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gfiftlictici!  «Stiftungen,  bfr  atlid^tn  ^amilitn,  fo  mit  Ur  ®täbtf  unb  »urgrn 

bcr  2Xorf  ä^ranbcnburg. 


■ir.  Adolph  Vriedrirl«  Kledcl. 
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in 


g(tftlid)cn  Stiftungen,  brr  atlid)cn  (Familien,  fo  wit  brr  *3täMr  unb  ^urgnt 

tcr  35tat{  23ranl>cnbnrg. 
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SettgcfeOt  auf  Smnfidlimift 
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L  affoiffitaf  So^itn  fUflM  bie  8tatt  Sronffiirt  itnt  f>etoibmct  fit  mit  Qfrffnf^cm  fRt^, 

am  14.  3iiU  1253. 

In  nonioe  AuMste  et  u^Ünidiie  tiinitatii  Ameii.'  Jobanne«,  dei  gntim  Brand enbur gen- 
fi»  Marchio^  omnilMU  in  popetmun.  Humäue  actiones  facillimc  a  nemoria  laberentur,  fi  non  fcriptu- 

ranim  tcftirnoniis  firmarcntiir :  nam  fidclc  teftiuRmlum  habet  fcripttira,  qtie  intcrcuntib'i'^  liominibus, 
que  libi  coramcntlnntur,  non  finit  aliquateniis  intcrire.  Proinde  notum  eile  volumus  tarn  prdentibus 
quam  futnris  uoftris  fidelibus  uuiueriis,  quod  cum  non  de  luatui-o  fidelium  noftrorum  conlUio  ciui- 
tatem  Vranlenaorde  Godiao  dicto  de  Herejberg  dedhnoi  conftrnendam,  eidem  diiitafi  ap- 
poftnnmi  Centma  et  XXllll  manfos  in  pafcuis  et  in  agris ,  ita  qiiod  de  quolibet  Ülornm  vidclicet 
centum  et  quataor  manfonim  ad  culturam  rcdiL:iMi  1  mm  iinius  fcrtonis  annualis  penlio  nobis  dc- 
beatur.  Infuper  fexagiuta  manfos  ex  oppofito  Titu-i  trona  Oderam  dicte  cinitati  adjeoimas,  quonim 
finguli,  qui  videlicet  coli  poterunt,  fertones  fingulos  cioitatis  predicte  exTpiraote  Ubertate  finüliter 
»»bis  folnent  Beüqna  in  eomnwne»  nfm  eiaitati«  proinde  ledigeiida.  Dedimns  etiam  ejnsdent 
ciuitatis  incoUs  pratott  et  mfnlani  qaaadan  egiu  iplbnini  contiguam ,  et  in  fine  eoitiiiidem  fitam. 
ExTpirantibus  itaque  feptem  annis,  quos  eidem  ciuitati  a  foflo  Martini  venturo  mmc  proxime  in 
aDtea  indulfimus  libertatia,  ipfam  ciuitatem  eodem  jure,  quo  ciuitatem  Berlin  gauil'am  elTe  Tolumoe 
et  oontentam.  Fireterea  in  cioitate  predictai  fioe  enentee  fint  vel  Te&deutM,  de  dnobus  ibfidii  le> 
vimn  denarioram,  de  nao  IbiUdo  graninm,  vd  infim,  nee  eliam  de  kgomimbasy  ouis,  caTeia, 
butyro,  aUeee  et  de  pifcibus  fiognlariter  de  mann  venditis  nulluni  omnino  dabunt  theloneom,  nec 
etiam  dare  cogentur.  Qualescnnqne  cnim  mercea  ad  dictam  ciuitatem  diiotc  fiierint,  de  ipfis  de- 
bitnm  dabitur  theioneum,  et  de  niercibiis  ex  ipfia  denarüs  comparandis  unmediate  nuUum  dabitur 
dkdonemn  nee  etiam  exigetor.  Yolomiu  etian»  nt  depofitio  merciam,  que  in  vulgari  Nederli^e 
dieitury  apnd  ipba  eivitatem  maaeat,  aliae  »nllatram  «ranaferenda.  Pmo  Aeatrani  et  qaiequd 
in  cjuadcm  ciuitatis  foro  utilltatis  conlbniere  poterunt,  illud  in  ufua  ciuitatifi  decreuiwu  rqponendum, 
rercroata  nobis  nihilominua  in  theatro  et  in  nrmdinis  de  Juigulis  ftattonibus  eerta  triuni  denariorum 
penGone,  fimiliter  id  iplut»  in  foru  apud  fanctum  Nicolaum  babendo  et  i'ub  forma  predicta  volumus 
obfemari.  Ponten  fioquc  ii  proprüa  conftmzerint  laboribue  et  expeofis  ad  ufue  duitatii  dedinrae 
«a|rti|.I.  «b.XXllL  1 
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liberum  et  folatnin,  ita  tatnen  quod  inde  dandtun  eil  theloneum  de  aottto  et  BurgenGum  arbitrio 
ftatuatur.  Item  in  Odera  fupra  ciuitatem  Airftim  ad  milllarc,  et  in  (lefccnfvi  ad  dimidium  milliare 
CO  mm  uniter  ommbua  pifcandi,  venandi  lepores  etiam  perdice«que  et  alias  aues  capiendi,  dedactiosia 
eMifil  mn  <puBam,  nt  eaidam  -rendu^  libenm  cotttaltmiit  fiwtJtrteia.  St  v«o  tempon  flieeedmt» 
tnuDM  Od  er  Am  in  loco,  qnt  Zliwits  dioitor,  «Imih  conftnu  deoraaum»  duitatiem,  in  ipf«  pndiete 
ciuitatis  Scultetus  iUud  jus  obtlneblt,  quod  nunc  fibi  eft  in  ifta  ciuitate  conceffum.  Vt  autem  pre- 
dicta  omnia  a  nobis  et  a  noftris  fuccelToribus  tnuiolabiliter  obfementur,  prefentem  paginara  coa- 
fcribi  juIBmos  et  figilli  noftri  munimine  roborari,  adliibitis  teftibns  idoneis,  quorum  oomina  lunt  hec: 
Heinrieus  pinoern«  deSpandow«,  Alb«rto  Marfebftlctts,  Heinriont  de  Snetlinge, 
Boruto  aduocatus  de  Lebus,  MarHlina  de  Berlin»  Theodoriene  de  Blnmberch,  Hia* 
riCtts  Trude,  Hinricus  de  Wcrbenc  et  alii  quam  plures.  Actum  SpAttdOWei  WIQO  deaUDi 
M*.  CC*.  LIII*.  in  craftino  Sanctc  Margarete,  indictione  V. 

9ta4  Qcdmann'e  i»cf<^cnbnag  »on  groslfutt  0.  S8  mt  &tt<tta*  Cod.  VI,  563,  fo  wie  bcm  nraent  Sc^aUu^c 
(JTiUfUIln  VWWnn^VNI  I)  1« 

tM  Origiml  müA  fett  Ucc  InAccI  9a|mi  tmmigt 


II.   ttUe  Ucberie^ung  einet  anCcra  i^nftungdurfunee  &om  12.  ^ult  1253. 

In  dem  Kamen  der  lieiligen  dijnaldieheit  amen.   Wir  Job*nnes,  tob  gotes  gnaden 

Marggraff  czn  Brandenburg  allen  C2U  ewigen  czyten.  Wenn  die  czyt  fache  ift  der  vor- 
gencglicheit ,  alle  dinc"f»  lifh  vs  der  czyt  voraldcrn,  vnd  daz  aidcr  oucb  vorgcfTcnbeit  inbrynget, 
luid  meDfohliciie  lunichtii^cit  mit  geczugniflen  der  briue  gcloflcn  csu  offinborcn  den  nachivomenden, 
das  Ten  eynem  ailejne,  dareh  fynen  vorgeiicglicbeit  «illeni  tait  menlcUicben  ftymen  yn  nicht 
mochte  geoffinbord  werden.  Do  von  ivoUen  wir  Itiint  lyn  «Jlen  GriAen  Seligen,  kegenwertigen 
vnd  czukiiin£Ftigcu  ,  daz  wir  Gotfrydo  von  lierczbcrg,  vnferm  gctnrwcn,  dy  Stad  frankin- 
furd  In  l'olchcr  formen  gegeben  haben  czu  buwen ,  daz  daz  dryte  teyl  des  ganczcn  czinfc-s,  beide 
von  den  buwefteteu  vnd  vou  den  bul>en,  ial  lyuv  l'yu,  All'o  ouch  der  dryte  pienning,  der  da  in 
der  Itad  mit  geriehfe  gemmnen  nirt,  vnd  legen  der  Selben  Stad  ein  bandirt  roA  vier  vnd  eswen' 
eng  bnben  in  weiden  vnd  In  ackern ,  Alfo  daz  von  einer  icslieben  der  Selben  hundirt  vnd  \'ier 
vnd  czwenczig  hüben,  dy  da  czu  dem  ackerwereke  ftillen  benumpt  werden,  vns  ein  Jcrlich  czins 
eyns  verdunges  fal  werden  gegebin.  Ouch  fo  gebin  wir  den  Inwoneren  der  Selben  Stad  eync 
Wefe  vnd  eynen  werder,  der  den  Selben  eckem  aller  nechlle  vnd  an  dem  ende  der  felben  edrani 
gelegen.  Wenn  alleine  TSgcen  werden  die  fybben  Jar  der  firylwit,  die  wir  derfdben  Stad  ven 
Sant  Mertens  tage  ab  negift  cznkunfFtig  vormals  gegeben  hatten,  wollen  wv,  daa  Hcii  dyfetbe  Stad 
froiwen  fülle  des  felbigcn  rechts,  alz  vnfer  Stad  Berlin  vnd  füllen  on  dor  an  loHen  genügen, 
der  noch  ouch  in  der  vorgenanten  Stad,  Is  fln  keyffer  odder  vorkeyffcr,  von  cswen  fchilliDg 
lichter  Pfenningen  odder  von  einen  fchilling  Swerher  pfenningen  odder  dar  mätttf  Moidi  oodi  VOB 
ellimfflire,  vim  eyeren,  mm  kelim,  von  pattetn,  vmt  beringen  md  von  fibben,  Snndeilieben  daa 
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man  von  der  haod  verkeyffct,  keynen  czol  mit  nicbte  dorffea  fy  geben,  noch  man  fal  In  onch 
nicht  botwingen  csu  ^ben.  Oudb  welcherleie  koyffeDfdiacze  cza  der  gnanteu  Sud  gebrocbt 
worden,  do  voa  ÜU  auoi  geben  den  wenliehen  «ml  vnd  von  der  koTftoBenfcliotz,  dy  man  czuget 
mit  den  pfenningai  ane  mi^l ,  do  fol  man  keynen  czol  von  geben ,  noch  man  fal  b  ondi  nicht 
fordern  dorv'mme.  Daz,  VoyfF^us,  vnd  waz  fy  vff  dem  Marekte  dcrfelbirrnn  Slad  Nuczes  gebnwen 
mögen,  daz  habe  wir  on  irioibct  czu  wenden  In  dy  gcbruchunge  der  ^f  Ibei;  Stat^,  ydoch  zo  habe 
wir  YTia  beh&lden  vff  dem  koyiThure  vnd  vff  dem  marekte  vnd  ouch  In  den  Januarckten  von  eyner 
ifliolien  Steten  drye  phenninge  eynee  SdniU^ei  esbrei,  Li  deme  Selbigen  oneh  der  ergenante 
Sdhnlte  den  drytten  pfenning  wirt  behoUen.  Ouch  ob  fy  wurden  buwen  eyne  brücke  mit  Irer 
eygenen  Orbeit  vnd  kofte,  haben  wir  on  ouch  geben  czu  eyner  gebnichunge  der  Stad  fry  vnd 
ledig,  ydoch  alfo,  waz  czolles  do  von  man  geben  fol,  daz  fol  gefacct  werden  von  vnfer  vnd  der 
Borgern  witkore.  Ouch  zo  wirt  der  Selbe  Schulte  haben  czwu  Hollen,  eyne  hinder  fynem  hole, 
die  ander  aber,  die  da  gelegen  ift,  I17  der  moUen,  dy  da  von  alder  gnant  ift  heinriebt  mole. 
Wer  ouch,  daz  der  Selbige  Schulte  eczliche  n  in  deme  gebite  der  egenanten  Stad  mochte  ge- 
buwen,  In  denfelben  mfilfn  wolle  wir  haben  dy  helffte  des  czinfes  vnd  geniffes  vnd  her  fol  haben 
dy  ander  helflte  glicberwüe  ouch  in  der  odder  obwendig  der  Stad  vffwert  eyne  myle  vnd  nede- 
wnadig  der  Stad  eyne  halbe  myle,  gemeyneglichen  alle  cm  filcben.  Oaeh  ein  fiüiea  hafsen  vnd 
l^ihnnner  oder  ander  vögele  esa  Üüiende  durch  lull  willen,  nicbt  dnreh  gefiieiieB  -wiUen»  daa  fy 
dy  vorkoyHen  lallen,  haben  wir  gegeben  fryen  willen.  Wer  oveh  la  «lyner  nochkomendcn  czyt, 
das  wir  gunnen  wurden  zu  buwen  ein  ander  ftat  Jenelit  der  oder  ane  eyner  ftelle,  dy  dor  ift 
gnant  abirviz,  In  der  felben  Stad  der  egenante  Schulte  fol  behalden  vnd  haben  daz  felbige 
reehl,  daa  Im  nnn  In  deffer  Stad  ift  voitegen.  Dw  nne  alle  die  din|r  vmi  vni  vnd  vnfinm  nodi- 
komeden  vnbreehUehen  gdialden  Vierden,  deflen  gegenwertigen  bryff  habe»  wir  heiflen  Icbiybett 
vnd  haben  den  loffea  mit  hewarunge  vnfers  logefigels  beftetigen.  Difle  dinge  lint  geczuge  hein- 
rich  Schenke  von  Spandow,  albertns  Marfchalk,  henricn^  von  Sny ttelingen, 
Bernd,  vnfer  veyd  czu  lubus,  Marfilius  von  dem  Berlin,  Ty  terich  von  Blumenberg, 
heinrieb  trnde,  heinHch  von  werben  vnd  anderer  vIL  Geben  esa  Spandow  dmefa  die 
hand  beidenrid.  In  deme  Jar  der  gnaden  Thu£nt  Jar  czweinhundert  Jare,  In  deme  diye  vnde 
finnlMgiften,  An  Sante  Margareten  abundc,  In  der  elfften  Indiction. 
^  CleoRfiit  S4Mc«Mai«^  XV,  148. 


III.  !Dic  etabi  9(fKti  0cflt  ber  6lttbt  Sranffurt,  i^rrr  @Hfhuii|«iifritnbe  sttfolflr,  9itttfb(ii« 
BiifAifd^tf  dtt^  mit,  wie  bofftlbc  auf  f!e  übma^tn  ifl  (t2S3?). 

Virie  prouidis  et  difcretis  Burgenübus  inVrankenvorde  Confulum  vniuerfitas  in  Berlin. 
Sicst  tnditom  tenemne  a  braBdenburgenfibus,  ita  uobis  ad  preces  neftras  tradimm  feruan- 
dnm.  Modium  falfum,  Fmdm  neu  eqwun  et  Ylnam  iniuftam  prohibenns.  Is  autem,  qui  hoc 
laUb  Tab  Te  haUto  eonuictaa  fnerit,  conMnm  fenteneie  fnbiacebtt,  in  pena  et  iatiaiiM^tione  oonfuUbaa 
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XXXVI  roUdo»  pvfoIueiM.  CohTuIm  mten,  qid  wmf  fmtf  f^iMBtis  Mwi  oonfUti  «Ugen  haliMt 

et  ftatucre,  et  feoltlwti  paoe  firmari  debent  et  muniri,  qoicquid  ciuitati  ezpedUt,  fub  jaramento 
faciendum.  Omnes  uero  exercentes  oilficia,  nidelicet  Piftores,  Sutores,  Carnifices,  fcn  cuiuRcunque 
operis  fuerint,  ooii  Uceat  eis  habere  quod  dicitar  Innincgbe  ia  ciuitato,  nifi  de  uoluuiate  et  per- 
lailBoM  confaliui»  «fc  boe  qnamdiu  MQ0iln  «k  fruent  et  Volant,  «t  mmm  Iwbei«  nolBiitiM  q«od 
dicitor  Luimcj^,  in  prenio  «ggrelRi  confnUbw  trea  rotidoc  daboot  ad  uTam  ciaitetbf  et  trc8  in 
uAis  proprio«  redigent  ad  commiincm  iprorom  neceflJtatem.  Magiftri  eciam  piAoram  a  confulibus 
ftatuaotur  ot  recandiun  quod  dccreuerint  duo  coufole«  cum  magilkU  piftorum  aliquotieos  panem 
premdeotes.  Si  minua  hiidabilii  euntiqaam  panis  «sftiteri^  feoiiadain  pladftiiii  fnmn  (katuen  pdf- 
fiutt»  pgroot  ipfis  nidtbitiir  expedtre.  8i  aero  nee  fie  «mmdari  voluiuit,  qniaque  (btidca  in  pca* 
conAilibus  exfoluet.  Piftorcs  uero  grolTiini  panem  piftantee,  uidelicet  duofl  pro  denario,  in  die  fo- 
rcnfi  in  locis  fuis  poßtis  mcnfis  luis  libere  et  licenter  ncndant.  fod  per  ebdornadam  iplis  hoc  inhi- 
betDUS.  lu  domibuH  ueru  iuia  lub  te^^umeoto  feueltrarum  pauem  Aium  uendere  debeut.  Et  uota, 
qoiod  fi  eonAdM  in  negocio  cinitatis  «xtiterint  et  ab  alique  nerbia  oontnnwiiofia  Ndaf^ntt  fii«nnt| 
mifla  pofl  Oll  in,  ü  necelTe  fuerit,  terna  Icgatione,  coram  fcaltheto  a  conruliboi  infeli  debety  Ad 
hoc  attentcndura ,  quod  confulum  tcdimoniuiu  fuam  Aiperabit  negacionem,  et  fic  co  conuicto,  coi- 
libet  confulum  XXXVI  folidoR  in  pena  exfoluet.  Si  uero  quis,  cum  pro  ipfo  a  confulibus  uittitur, 
tema  inoe  nenire  eontempferit,  a  conAiUboa  oomm  Jndlee  de  ipl'o  queifanräia  fiat,  negaciona  eoian 
•ffbCttUD  non  tiabento,  fed  feftunomiam  (Gel)  oomfulom  fuper  ipfum  mualefeeBte,  XXXVI  Iblidoa  in 
pena  exfoluot.  ScIenJum  proteroa  a  confulibus  flatui  dcbcrc  Juos  idoneos  uiros  vel  plures,  qui 
de  pannis,  ü  debito  modo  üatit,  pr^uideaot  diligencius,  atquc  hoc  factant  fub  iuramento,  et  cuius 
pannus  ab  Ipfis  reprehenfibilü  inucntus  et  non  debito  modo  compofitus  fuerit,  ad  ufum  ciuitatis  V 
folido*  in  pena  eacTohiet,  fed  dno  denarii  pro  boe  delicto  conAdibos  et  teioia  pan  aoonlatainbiia 
oedero  debet.  Pannum  eciam  rcprchcnfibilem  et  falfum,  lauam  et  fila  fidlb  oonfulos  per  iacendiani 
confumerc  habent  potcltatem  et  iudicore.  Similiter  qui  falfa  et  noijUftni  emptlono  fcu  ucndicione 
promeruerit  federe  in  fcde,  qae  dlcitur  fcupfiol,  arbitho  conluiuui  et  iudicio  eonun  fubiaoebit 
Similiter  et  de  lapidibus,  quo«  maUeres  pro  exoeffibus  foia  fem  eontbgit,  confolei  iwUeabunt  Si 
vmOf  quod  euenire  fepius  foiet,  in  ciuitate  qnis  pvolcriptus  fuerit  pro  delicto  quocanque,  et  idem 
profugufl  exiftens  poftmodiim  per  ami  -orisni  fuorum  adiutorlum  lefo  et  Judici  fatisfecerit ,  pro  ciui- 
tate requirenda  et  profcripcione  retractauda  XXXVI  foUdos  in  pena  ad  ufum  ciuitatis  exfoluet. 
Vt  autem  huioa  nolbe  tradittoni»  feries  Aabilia  permaneat  et  inconenffa,  prefentem  paginam  inde 
oonfiiribi  et  SigUlo  ciuitatia  noftre  deereuimua  roborari. 

tUi}  belli  Cn>)ii(jU*  tcf  2:\aUat<i>\'oc9  VIII,  -2,  13,  buv«  friirc^  ein  We^I  (T^ltOirt  Sflliacr  €iq(t  (lwalnMNCl| 
iß,  in  »d(^tn  fck  2tjtt  nett  tnncn  »iucn,  |.-nbfrn  ittn  ätflet  ai«  S8(MJ|wnjci(^Kn  ffl^rt. 

35«  6<(retbait  nac^  gebort  tit  Uxtmbt  in  ia»  13.  3a^r^nbert  unb  na^  i^iem  dni)cttc  »a^rlc^emlK^  in  bie  nädffit 
Btft  ii4  8tai#Rn  fhsdiitK  Ortcfen«  |B  cnee  WUL 
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IV.  SKarfgraf  Otto  verbietet,  taü  >u  B<'<i"ffiin  ^ucbmaitcr  (dbitgcmai^te  ^u(^  iSBcrfauf 

auö|"(^iificcu,  (t>cn  17.  3"»»  lü^öT?) 

Otto,  dei  gracia  Brandenburgcnfis  marchio,  viris  prouidis  et  difcretls  Scluteto 
Confulibuaqiie  eMtitati«  v ranke  nuor de  falutem  et  gracie  fue  plenum  affiectum.  Noibis  auribua 
qvonmdMii  ickemie  wvÜioonm  efle  diBol<»tQr  iktirnfttani,  quod  quidMU  r^tmnm  eondwuiii  jMUr 
nwDf  4|iieni  muuuIwm  et  fiunptilMu  proprut  ÜMtont  et  cootasiintf  nidder«  et  «d  wlamax  Tendere  fe* 
cunduin  aCorum  noftrorom  ciuium.  confuetudinem  machmaotor,  Qoare  ireftre  fidelitatU  confbncie 
precipimus  feriofius  iniungentes,  qiiatenus  talibus  noftri  ox  parte  diftricriim  iniungati«,  vi  a  talibus 
celTent  de  cetero  penitUB  dimittendo,  ^iol'tro  eciam  Domwe  valgariter  edic«nte8,  qaod  hü  l'ea  tales, 
qui  panoee  fadnntr  ineadefe  nttaquam  debeat,  et  e  cemtMribi  qui  peimiw  ineidiiiit  ftetoiei  neu 
debwt  eflb  ▼Uatnnie  eoruiidem.  Huius  ecuun  maiMbili  ooftri  eontndietDn»  doAm  prafeneie  coa- 
fpectibuK  transmittnti.i ,  Cum  quibus  id  pcrronaliter  contractaUmiM  ononlo  vittB  VOCie.  Ditafll 
Spanduw,  feria  8ecunda  poft  dorninicam  8ancte  TiinitatiB. 

Üaä)  bem  Orig.  bt*  6t«btaR^»(«  VUI,  i,  S&. 


V.  ^<f  Waxi^xa{ni  Otto  unb  (Sonrab  belehnen  beii  3(6iir^eit  j^ii  t^ranffitrt  unb  tintn  9bllbm 

mit  Um  ^orfe  aRoIif<^,  am  19.  fRovtmbtt  1287. 

In  Homine  divino,  amen.  Otto  et  ConrjkdQ«,  dei  gratia  Harobioiiea  Brandenbnr- 
genfea  —  (mnibaa  hanc  fittaram  eementiboa  fafaCeB  in  perpetuum  ete.  —  Hoooiaibiljbaa  viria 

Scultheto  Id  Fr ankenvorde,  Nec  iion  Lefvardo,  VÜlam  nofbram  dictam  Maliz  Cum  Alis 
Metis  ac  diflinctionibus,  quas  ab  antiquo  liabuit,  et  cam  yniuerfis  fuis Ättinendis,  cum  filvis,  aquis, 
flumioibus,  cum  pratis,  paTcuis,  utpote  eam  pofl'edimus,  In  vero  ac  iai'to  feudo  Contulimus,  Uber  am 
a  precariay  illa  ^dclieet  pi«earia,  Quam  maxcatonB  da  bonia  Aus  fine  de  Obom  fois  dare  aoteaiia 
ooäCaeuemat,  Ubefan  qnoqiie  *  feroick),  qaod  bugdeneft  Ja.  Teutaiüco  nonuaamiu.  Veruntamoik 
incole  ejusdem  ville  facient  de  communis  terre  precaria  quidquid  alü  facicnit  torre  noftrc  ruftiri 
nec  id  inimtitabitur  vilo  modo.  Adicientes  uichilomiaus  quo<1  oandcm  villani  pluribus  perConis  con- 
ferre  debemus,  quam  premiHis  duobus,  Ii  per  ipfos  fuerimus  rcquiliti,  poflidebunt  itaque  dictam  vü- 
laan  a  nobia  perpetniB  temporibtia  pacifiee  ae  qiüete  iolb  lylalo  feodiali.   Ad  bnfais  rei  eaidentiam 

pleaiorem  prcfcntcs  ficri  iuffimus  ac  figilloron  aoftrorum  monimine  roborari  .  Teftes  baioa 

rei  fuiit  Dominus  Jo.  de  Oldenviet,  OttO,  pincema  de  Elliiige,  Godcco  de  Orifenberg, 

Anrdmii^  de  Blankerburg  et  atü  .    Actum  et  Datum  Vitemaoftorp,  Anno  domini 

M»  CC»  LXXX»  Vii%  Xm  »  k&lendis  Decembrifc 
Um  Olli.  M  CMaMn^iMf  Vlii,  2,  aa. 


e 


VL   ^rc  dtat^  ütt^Uid^t  bad  Si^Iäc^tergmerf  in  Setref  ber  ^^lädftttti  mit  ben  3übif(^eii 

4lfmp»^iicni,  am  90.  9»til  12M. 

Nos  ConfuIeH  uiuitatis  Frankeiiu urdeufis  recogQofciiaas  Tniuerfis  prefexiteiQ  Ute- 
ran  infpectaris,  quod  quedam  diffenfiio  fiiper  opai  caHmifinoin  inter  carnÜtcei  «x  vo*  pttta  et  inter 
Judeos  ex  alia  parte  iam  aliquo  tempore  fuit  ventilata,  que  ad  vnionem  concordie  in  hunc  modom 
efl  rudacta,  quod  X  videÜcet  Judei  qui  hubcntur  in  hiis  fcripüä,  fcilicet  Mofco,  Jacobas  fuus  foro- 
rio8,  Jacobus  apud  JobanDem  de  bogh,«Qwalde,  Zamfon,  Glomeke,  Dauit,  Jacobas  apud  bagbonem, 
JoTep,  Samel,  Habram,  opus  caroifiwim  debent  fnb  bac  etiam  forai«  exeroere,  qtiod  TnoTqairque 
dno  cKfÜm  &  doniniea  maetare  dabei,  Tanna  faria  vnain,  «t  fimilitar  dno  capila  ftiria  qufaita.  Si 
IKTO  aliquis  Judeorum  banc  onUaationem  infringerc  prefumprerit,  fentencie  qaam  Confules  dictaue- 
rint  debet  fubiacerc.  Tcftcs  huius  rci  funt  hü,  videlicet  Lipholdus,  Henricus  zulencic, 
Henneke  gailicusj  petrua  capinao,  Tbidericus  marwiz,  Paulus,  Conradus  prezel, 
ThL  Burs,  Tbl  F«ber,  Tbo.  peneftiotta,  Holtfoher,  Job.  de  Albea.  In  enhis  tti  tefti- 
moniura  eisdera  dedimna  preTontem  literam  noftre  eioitatis  figUlo  roboratam.  Datum  in  fraoken* 
ttord,  in  vigilia  beatorum  apoftolorum  Pby.  et  jaeoU.  Auio  Oomiiii  M  *.  CC.  üoa.  USL 

Hadf  btm  iDitg.  bt»  eubt«i4iMt  VUI,  8,  87. 


VII.  aUc^e  Qiff^aff  gcn^K«  hm  So^Iti^dtern  brr  SOtovicnftri^  (ii  Sunffurt  dim 

tut  3a^re  IdüU. 

Unioerfia  Auiote  inatri»  eecMle  filiis,  ad  qao«  prefentea  IHtere  peraeowrint,  ÜToa  miferaftioae 
di^ina  Banlius  Jerbonitanus  Arohiepircupus ,  Jacobus  Calccdonic,  Anthonius 
Ch  en  adien  fi «  ot  Ni'-holai  Tortib  ulcnfia  Epifcopi,  falutem  in  doniino  fempiternara.  Pia 
mater  ecclolia  de  auiniaruai  falute  foUicitai  denotione  üdelium,  per  quedam  fpiritualia  munera,.re- 
milBoDM  -viddkei  et  indulgentias,  inuUare  oonfnentt  «d  debitt  fänmlätna  hoMwem  deo  et  laeria  «di> 
1m»  impendendiaBf  ot  qoanto  crabriiiB  et  deTotnia  illne  conllmt  popidna  ebiUUantia  mutUM  lUralorii 
gratiara  prccibus  implorando,  tanto  delictorum  veiiiam  et  gaudia  confcqin  mcroatur  etenia-  Cu- 
pientes  igitiir,  ut  cccielia  bcate  Marie  virginis  in  Vranken  vord  is ,  Lubufenfis  dyocelis,  congniis 
buuoribuH  Irequentetur  et  a  Crii'ti  fidelibus  jugiter  uenerctur:  Omnibus  vere  peniteutibus  et  con- 
MEb,  qoi  ad  diotam  eodeBam  in  omaibna  feMa  gloriofe  virginii  Ibrie,  et  in  feftinitatibita  fub- 
fcriptis  videlicet  natiuitatis  donunif  TefiuTBctioiiii,  afcenQonis  et  pentocoftcs,  in  feflaa  fanctonim  Jo- 
hannis Baptiftc  et  Johannis  pvangelifte,  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolonim,  Sanctorum  Laurentii, 
Stephani  martyrum,  Nicholai  et  Martini  coufelTorum,  Margarete  et  Katerine  virginum,  c&vSa  devo- 
tiODti  oratioDu  feu  percgrinationis  aeoelTerint;  ▼«!  qtd  ad  fitbricani,  Ituoiaaria,  yeftiinenta,  oraaiaent» 
fen  ad  aliqoa  aU«  IpGus  ecciefie  neceffaria  mauus  porrcxerint  adjutrices,  vel  qokqiiain  facoltatom 
AHumm  donttrannt,  milerint)  legauerint,  vel  aliquo  modo  predicte  ecciefie  pcocoraTerint;  Keenon 
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qni  &c8tdoteni  ejiudem  ecolefie,  oimi  oorpom  CShriffi  infinnos  vifitratam,  afllbeiMiernit,  Noa  de  oot* 

nipotentis  dci  mifericordia  dulcisqxie  matris  Tue  Marie  gratia,  Necnon  beatorura  Petri  et  Pauli  apo- 
ftolorum  eius  meritis  et  auctoritate  coiifiü  :  (*uilibet  iioftnim  qtiadraginta  dies  de  injunctis  fais 
penitentüa,  Dummodo  uoluutas  dyoceiaxu  ad  id  accelTcrit  et  conrenTus ,  miTericorditer  in  dommo 
icitoxMDiia.  In  cujus  rai  teMincnafam  prefenli  ibripto  figilb  noftia  dozknu  appooendA.  Düftnui 
R«nie,  aiiiM»  äaaha  M*  pontifioKtiia  domint  p^pe  BraifiNii  p«p«  o«l»iu  mno  faztaK 


VIII.   IBefldtigung  tet  StiftangSutfunbe  t>on  ^antfüxt  bur<^  ten  SRorfgrafen  .^eniianii, 

— ■  Nos  quoque  Hermannus,  Dei  gratia  Br an  den  bu rge n fis  et  Lufatic  Marchio  et 
Dominus  de  Hinneberg,  recogiiofciuius  publice  ouuiibu«  et  lliiguUs,  quorutn  audientie  prefentia  de- 
Ünrentur,  qaod  nniverUitier  lingnlM  el  fingnlariler  mhoAM  Artkokw  in  pnfenti  InllraiBento 
(No.  I.)  contentoä  et  Aipra  feriptcw,  »  imgenUaiiilws  nollm  «barinimiB  editos ,  traditw  (eu  ndidtoif 
habito  nihilominus  fiiper  hoc  maturo  noftrorum  discretonim  coufilio,  ad  inftaiitlam  prudentum  uni- 
Tcrl'orura  Civium  de  Vranckenvorde,  per  prefentes  duximua  imiovaudos,  iiinovatosque  in  teiti- 
monium  evidens  et  robur  perpetuum  confirmandos.  In  cujus  rei  tellimonium  et  evidentiam  plenio- 
rem  prefootibiiis  littori»  nofträin  Sigillam  jalBmn  appendendam  de  noftm  oerte  fi^ntt»  et  ooa- 
TenTu.  Teiles  hujiM  rei  fimt  ftrenui  viri  Bernardn«  de  Plotzicke,  Gerardus  de  Wederden, 
Ludowicus  de  Wantzletic,  noftri  militcs,  Conradus  piebanus  de  Vran  ckenvorde  et 
Slotekinus,  nol^o  Curio  Notarius,  et  alii  quam  piures  üde  digni.  Actum  et  datmn  Arneborch, 
enno  Domini  M*  CCC*  VI  *,  im  Non.  Augofti,  in  vigiüa  ioTentionis  fanoti  Stepbani  protbomartyria. 

Hcdl  cbict  Csyic  bcT  ^Mid^isillifllfiftii  CN^riWMM^  nik  twt  ncwni  Ca|rialle4c0  taf  9lttidfuttt  CtnMonfbct 

I,  1.  ?In  tcibcn  Crti'tt  ift  bic  3abri'S5a5I  iffewS  1307  gcfAtioteit ,  tcJ^irfnb  nadf  ffio^Krlid,  Mii«  I,  393  ntib  ^ftfmami'» 
Ubbrud  in  bct  ie<j(^rn(ung  oon  granifun  ®.  ü  130t}  gcleftn  nxrben  mu^    £«•  Ctiflinal  bn  ^cßätigung  iß  ic^t  nic^t 


IX.   !t)te  3Rarfgrafen  Otto  unb  Solbemar  vetfaufoi  Ux  Statt  ^anffurt  hai  !X)orf  ilrettin, 

mt  2..  3tt(i  130a 

In  nomine  domini  nm^n.  Vt  Re»  gelte  babeantur  in  memoria  Sempiterna,  Ipi'aruni  de- 
fcriptio  Sumtne  ei't  ueceflana,  ne  pulten  obliuione  moti  denegare  queaut  maturo  priorum  confilio 
ftabilita.  Hinc  eft,  qaod  Nee  Otto  et  WAldemiirii^  dd  pwlift  Brand eburgenfe«,  leadeTberw 
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genTet  et  loTacie  Marchiones,  Reeognordmu»  et  ad  vninprrorum  crifli  fidelium  noticiam  Tenore 
prefentiuiD  publice  volomiu  perueoire,  quod  Ciuibus  üiuitatis  vraokeouordenfis  tarn  prefcn- 
tibiu  quam  fbttnia  «Mimiis  «t  dann«  ySkm  Dretthyn,  quam  SdoD  fxgo  Noa  iull»  «wplionta 
modulo  compamaerunt  pro  Qmdrilignitia  Harcü  BrandeburgeDfia  argenti  et  Ponderls,  noWa 
mrdem  Ciuibus  integraliter  perfolutis ,  cum  pleno  jure  et  vfufructu,  cum  omnibus  fiiis  pertifcnf iin, 
videlicet  agris  cultU  et  incaltis,  lignis,  aquis  et  aquanun  decarfiboB)  pratis,  Pafcuis,  cum  Molendino 
inibi  £to,  ctun  Preoari«  et  Seniieüa  quibaTUbat  tarn  Outoud  foin  -vvetiire,  cnni  Meli«  inde 
pronenieiita^  neeiM»  cateria  vliUtatibiiB  et  ylhfrtietiln»  inde  pnmemenlibiMi,  enin  Judido  tarn  makiri 
quam  minori,  cum  omnibns  fuis  diAinctionibuR,  vtpote  nohh,  dum  noftra  fuit,  competebat,  pofTiden- 
.  dam,  vtifruendam  iufto  proprietatis  tytulo  perpctuis  temporibus  et  habcndarn,  Abrenunciantes  fim- 
plidter  oaxni  Juri,  quod  in  eadciu  vilk  DretthjQ  bactenus  dmofcimur  babuiffe,  Ita  quod  decetero 
UM  iio1»ii,  nee  noftria  Heredilnu,  8«eoefforib»af  Adnoeatii,  Snbadnocatia,  Boddlisi  aut  aBia  qui« 
bnfcainqae  noftr»  nomine  in  ipfa  pofllt  vol  debcat  actionis  quicpiam  competcre  fiae  juris.  Infnper 
etiam  proteftamur,  quod  Nos  ccfraiüinus  et  cefTamtjs  omnino  ab  omni  impetitione,  quam  bucnfque 
in  predictos  Ciues  mouijuus  occaüone  quorandam  pratorum  et  lignorum  iuter  ipfa  Prata  et  circa 
exiltottiua,  refittantea  «modo  bmolhiodi  impetitioneni  Sen  Petioionem,  quod  anfprako  wl^uiter 
dicilar,  «Kqnaliter  memom  oommendari,  Sed  pmotile  OSnIti&  CSnea  ex  nunc  eadem  pntn  m 
omni  parte  fui  difliiicta  boc  modo:  fclllcft  Surrirm  afcendondo  ad  ftagruim  Tyvcbe  vffjiic  ad  faliccm 
que  alta  l'alix  vocatur.  Et  deindo  per  directum  vfqtie  ad  Riuulum,  qui  Svmpel  vocatiir,  cum  ligniR 
ad  ipfa  pertincnUbuB  etiam  proprietatis  tytulo  poilidcbuut  iugitur  et  babebiint,  Taliter  quod  Nob 
in  predietia  pMlts  nieItU  nobb  preterquam  tpfimi  ftagDum  Tiydie,  k  qno  ipfi  Cioea  nlcbil  jnris 
obtbMiban^  debeamua  de  cetero  vendicare,  Ne  autem  fuper  fauiuTmodi  noftra  orffinntione  iu  po- 
ftcrtim  ctnqnam  pofTit  dnbiiim  ruboriri  et  factum  noftrum  in  hac  parte  per  Nos  ant  Heredes  vel 
äucceflbres  noftros  aiiquaiiter  immutari,  prefentem  Paginam  fuper  hoo  confectam  Seribi  fecimus  in 
tolttiiiennim  prenuffbrum  onmiotn  ac  Bobur  perpehram  et  nonrorani  Sigillonim  app«ifionibaa  com« 
nniriri.  Pkefentiblia  tellibus  ydoneis,  videlicet  noftris  fidelibus  Conrado  de  Redere,  Rudolfe 
de  wedele,  licinrico  de  Steglieliz,  iioftre  Curie  Dapifcro,  et  Tzabello  de  Bade  low, 
tunc  temporis  aduocato,  militibua,  Heinrico,  Prepoiito  de  Grandzoy,  et  aliis  qnampluribus 
alÜB  fidei  teftimonio  decorati«.  Actum  et  Datum  in  Oppido  Soienzick,  Anno  domini  lliliefimo 
TreeenteGmo  Ocbmo^  In  die  Beatoram  IVooeffi  et  Mertiäieni,  per  Mnnmn  Eaernrdi,  noftra  Corie 
Oiqipitani  et  Notarii.  Amen. 

Ra^  fem  Orig.  kd  ÖMUn^iM,  Srtfiia  Ko.  i. 


X.  !E)er  fRat^  gu  8i«affitrt  bereiftnet  ben  e^W^tm  bie  9(eif(|f^trcn,  am  22.  ^ufi  1306. 

In  nomine  Dorainj  amen.  Cum  mora  fui  inipetus  non  fedabit  rabiem,  donec  omuia  poft 
fe  detrahat  in  ruinam,  utili  et  neceflaria  cautela  procuratum  eft,  ut  fuper  quibuslibet  actis  fcripta 
linnentiir  «ulentica»  qnibiu  dvm  oportauttn  ftieiit  Teritaa  eertillime  conpnbetor  et  doUetotis  qneftio 
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penitUB  diflbhiatur.  Noaerint  igitur  tarn  prcfentes  quam  futurj,  qiiod  nos  confulcs  ciuitatis  Franck- 
fordcnfis  rircumfpeculütionf»  folubriori  qua  pofTumufi  noftris  conciuibllM  providerc  cripientf^^ ,  ut 
lin^uiü  temporibiu  doouuo  iaueute  ipibrutu  vtiliuw  et  cooiodutn  augeatur  tociusque  ciiutatu  uoitra 
TaimvfitM  hononun  icmmqoe  inc^nat  iamaualküm.  Ons  igftar  noftre  ohdteti*  tmnaMm  fe  AuM|ae 
pM  ttMMtBtatiblU  aoftre  eommnmtati  ingraentilMlt  «xpooere  non  reculant,  provida  deliberacioM 
noftrorum  fitper  eo  ronciiiium  |)rehabita  ipfis  eonimqne  hercdibus  eis  in  hereditate  ruecedentibtu 
noftre  duitatiB  macceiia  coatuliiuus  hereditarie  poIfideodA  Uli  forma,  ut  iingtiii  eonuD  imum  talen- 
Um  chnviomra  lMiid«BlM»rf«iifiiiai  fingoBt  mBa»  in  quataor  teiaidi«  nai  faUöiiplb  fideKod  io 
fetto  Michaelis  quinque  Tolidos,  in  feTVo  natiaitatis  dttifti  totidatt,  iD  Mb  Pafea  totideittr  in  fUb 
bea^  Jühaiinis  Baptifte  totldem  ioluaut  ciiiitatl  pro  annuA  penfione ,  quem  ccnfum  vohimuR  abfque 
augmcnto  et  diroinucione  in  eodeoa  uumero  permauere.  Adicimoa  eciam,  ut  nuUus  caroiticam  fuuai 
raaccellum  alicui  vendore  vel  locare  pro  aliquo  ceafu  aut  aanua  penilone  preTumat  aut  attemptet, 
lad  ipT«  inhalritat  camea  vendando  et  maetindo  anl  vandat  ipAun  aUbluta.  Qnieiinqiia  Ten  ax 
ipfia  aBquid  oonb»  hoc  facere  few  attemptare  prefumprent,  Tciat  ipnun  cenrum,  pro  quo  ipfum  mar 
ceütim  locanerit  fine  expofnerit,  non  ad  ipfiiin  Ted  ad  ufus  ciiiitati«  oflfe  redigeiiduin.  Si  qiiis  ox 
dicti«  caniificibus  abique  faeredibus  riam  pciloluerit  camis  vniuerfe,  maocelium  ejus  ad  ciuitaäs 
ODohunentnin  cliaolvetur.  Beüotu  vcro  poft  fe  heradilma  fcilioet  filiii,  fiüabas  et  nzerei  ffii  nelut 
alia  bona  hereditaria  ipGs  derelietia  idem  nutcceUum  eqna  dioidaBt  porcione,  dummodo  tbo  ex  eis- 
dem  liercdibiis  iilio  fiue  filie  aut  uxori  cedat  ex  integro  et  non  diuiCm,  flntn  nb  iUo  aut  ab  illa, 
qui  vel  que  ipTum  maccellum  polltdebit,  recondum  valorem  l'ew  probomoi  et  dircretorum  viroruni 
taKacionam  Tniouique  alteij  herecy  feotiiD  in  hareditate  participanti  debita  denarionim  porttone,  qne 
ex  eo  potarit  denanke.  Et  lioo  volmnna  per  talea  heredei  Inftn  f^MMnom  yiSm  nenfia  poft  olntnin 
ipfixiB  defunctj  difcutj  et  terminari ;  polTunt  autem  idem  heredes  dictum  maccellum  vendere  alicni 
folj  non  plnribns-,  fi  intra  fe  de  hnc  vcndicione  fuerint  concordatj.  Vohtmu"?  etinm  iftnd  ab  aliis 
benadibuB  videiicet  co^uatiH,  nepotibtis,  neptibus  aut  «juibuscunque  et  <|uocumquc  in  tali  hereditate 
faeoadaDtilMio  fimil&aie  obTemaij.  Si  Tcro  nmller  deAineto  viro  raaccelltini  ex  hareditate  retinens 
Tai  ad  la  ab  lIBa  heradllnis  fecum  participantibu^,  redimens  alicuj  viro  nupferit,  Iiic  nofbe  ciuitati 
pro  camificum  operis  accqvificiont!  decem  (olidos  denanonim  brandenborgtnßnin  cropabit.  Si  vero 
Idc,  cui  talis  raulier  nupferit,  vourn  macelium  liabuerit,  ftabuiuas  ut  fuum  maccellum  aut  mulieriH 
Tandat,  reliquum  pro  $A  Ytifitate  xafamat,  hmdea  mafisnfin}  fexna  in  talj  hereditate  fiicoedent««, 
dnaaot  ▼xores  aut  n<ni  cinitBitii,  pro  oarmfioiun  «peria  acqniStioDe  prarfns  nichil  erogabunt.  Nolu-, 
mns  etiam  duo  inacella  per  vntmi  ^'il•ut^l  oocu])ftn:  vcrtim  eciam  ifliid  in  licredibiis  (juibuscnnquc 
fcminini  lexua  ubl'eruetur.  Sud  tarn  ipli  quam  alii  quicunquc  beredes  in  talj  hereditate  alicui  lue- 
oedentes  ad  nos  ad  conüilorium  l'ev  pretoriuin  afcendetit,  pcteutcs  ipüs  talem  hereditatem  fev  ma- 
oethun  •  nolns  eonftmi,  Qoibna  abfiine  impadimanto  taie  maeellttin  noosine  heieditario  vendmtom, 
Qucanque  prefotoranj  cunüfictu»  Tnuid  laaodhim  Tendere  decrcuerit,  wdK  vandat  nifi  fit  in  car- 
nificum  opere  inftnictus.  Qni  vero  ni«cc«»num  c^mparauerit  diniidiam  marce  arji^enti  braiidLiibor- 
g^iiia  erogabit  ciuitati  pro  camiäctmi  operi»  acquifitione.  Pretcrea  luaccella,  que  vcndnntur,  co- 
nm  noa  dalient  lefigaari.  liy  (^ui  ea  oomparsuerit  a  nobk  ipfit  Tufcipient  et  aoceptahnnt.  Si  vero 
tempore  fiieeadeuta  proptar  dilaeioaein  eiintatii  aut  propter  aogmentacioncm  ptura  luaccclIa  intcn- 
derenma  conftruere.  qnani  nnnc  Tinit  cnnftrtieta,  videlicet  quinqna^^inta  et  duo,  hoc  non  faciemu«, 
nifi  fuerit  de  maturo  conlilio  camilicum  et  confenfu.  NuUus  etiam  camificunj  pretactonun  Aiper 
maoodhon  altcajus  aut  pro  debitis  vel  quibuscunque  aUia  cauiis  querimouiam  coram  pi-efectii  ive 
^mtm  i.  «k.ZXlIL  9 
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qnoeaaqtie  alio  judice  deponat,  eo  quod  tales  caufas  volurnuR  ooram  nobis  dif)inin,  qiiod  tote  jure 
in  hi«  macelHs  frui  volumua,  quo  vfi  fiimus  a  primena  plantatinnp  rinitati»,  quamuis  prefeus  priui- 
l«gium  DOitris  carnificibus  per  noa  de  quodaui  fpecialj  gratia  lit  induieum.  He  autem  taii»  douacio 
6t  «rdinacio  «b  «liquilrai  ntneMor  tempon  AioeedMite  ant  alicujus  fpcoie  ufinnetor  ftandb,  fit- 
(entern  literam  oonfbribi  Starna»,  «t  com  noAr«  einitalb  figtllo  ioniniua  fobomj.  Confules,  qni 
luin  liec  ürdiiiacio  fierct  confiHo  prefuerunt  funt  hy,  qtionmi  nomma  (ubrequentiir :  Bolco,  Henin- 
gus  K  e  feli  nge  n  ,  Johannis  de  Landcsberge,  He  rman  nus  Beiko,  Geuardus  Ryn- 
knecht,  Nicolaus  Tomeker,  Tidikinue  de  Gefer,  Jobannes  Galliens,  Petras  Del- 
uetcn,  Johannes  Hakeman,  Gerrardtts  QalUcai,  Conradn«  Hefek«a.  Datum  «wm» 
domJni  miUefimo  IvMeutefimo  octam,  in  die  Maxie  Mi^daiene. 
Inf  Zi^pnlRl  <<t««IMc  tai  CtolUrttiitc  M.  «0,  M. 


XI.  IRaffgraf  Selbmunc  bcreignct  bcm  Sthftpt  StoiseUc  bnl  !Dotf  8tctpjig, 

am  21.  mi  1311. 

iii  uouiiuc  domiiü  Amen.  Nos  Woldcninrus,  dei  gracia  Brandenburgenfis,  Lu- 
I'acie  et  de  Laudefberg  Marcbiu,  Tutorquo  iuciiti  Jobauui»  de  Brandenborcb  Mar* 
ebionis,  omnibus  in  perpetnun.  IKuina  ciemeaicia  luineae  infimitatie  defbetam  ßc  dignata  «ß 
mifeiicerdiler  inAaurare,  vt  temponües  actiones  erroiily  obliuionis  et  maliuolorum  infidiaccium  in 
hiis,  que  racionabiliter  gefta  funt,  pericula  furtincntes  autentici  Fcripti  teftimonio  valeant  confirmari. 
Inde  eft,  quod  ad  noticiam  Yniuerlbrum  prefencium  (iic!)  paginam  intuencium  cupinius  pcrueuire, 
Quod  religiois  viris,  domino  Abbati  et  Conuentui  in  nonacella  lilterileufis  ordinib,  propriete* 
tem  vüle  Bibetin  cum  molendino  pnoinie  adiaeente  a  dilcnto  fiwnkdine  Scidtelo  in  Onbyn, 
rite  oomparata,  a  nobis  eodem  Tytok  pro  fexaginta  fexagenia  grolToruni  comparatam,  "videlioet  in 
paTcuis,  pratls,  aquis  et  aquarum  decurtibiis,  Molendino  iam  conArtu  to  et  in  poDcrum  conftruendis, 
üluis,  Mericis,  P&ludibus  et  viUfructibus  quibuslibet^  quoconque  nomine  cenleantur,  necnon  cum 
omni  iwre,  quod  in  iam  dictb  bonie  beetou»  dinoHenmar  babidA}  Oonfininmi  «t  eoataymne  perpe- 
tnie  tenporibi»  babendam  et  paeÜbe  polBdendam,  Ita  liue,  vt  nee  m»,  nee  poAeri  neftri,  neo  ad- 
Qocati,  vel  oiBciales,  vel  quoconque  nomine  nominentur  noftri,  nee  Awoellbram  nofb-orum,  in  exa- 
ctionibuB,  precariis,  rcnücüs,  recturis  vel  in  condicionibus  quibufcunqne  predicta  bon«  et  homines 
infra  fubTcriptos  terminu»  aut  liniites  commorantes  nullatenus  aggrauare  attemptemus:  A  quadam 
qveroo  ftante  in  vaUe  infia  agnnn  et  merioam  in  vtieqve  ktne  ooBÜmate  vnam  crhmb,  dixede 
tramite  proeedendo  ad  pontm  dietun  ▼nlbmcke,  ab  iUe  ponte  deJcendendo  flnmen  Tkyrabb  Tfiiie 
ad  flumen  ylanke.  lAarum  diHinctionum  iam  dictarum  fuerunt  et  Amt  equitatores  fcilicct  Nico- 
lans  de  Schowen,  Rodolfus  de  Reueninghe,  NicoUus  de  Bornym  et  Zabellus  de 
Badelo,  milites,  ac  Wilhelmus  de  foro,  ciuis  in  vrankenuorde,  quos  eciam  vna  cum 
Droyrekoae  et  flotekino  pro  bniw  UioA  TeAamonio  prerentflM«  in  biie  icriptis  (fic!).  In  em- 
ninm  ptemUBoram  enadeDidam  jnlaw  tradidimus  feriptun  noftri  figilU  fimilar  eommn* 
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aten.  Afilam  et  datan  Im  TAB^hemundiii  Abik»  domiiii  *ntL'*ff'  Tirwratefino  ti^adn», 

b  Craftino  AToenfioniB  Dotnini  noflri. 


XII.  3)cr  $fomv  ffoitrab  ^ranffurt  Bcfinbct  bfe  »on  Stomas  ^cfemam  Migenotmittite 
6tifihw0  Mn  sipci  Ulüm  In  bcr  l^farrffn^e  «Nb  im  ®icc^en|aufe  bafelbfl,  tarn  QcfMtfgniig 

bi0  fiMfäH'  fStUM^  Mn  S«^»  am  1.  Vtai  1312. 

Conr*du8,  plebannt  in  ▼rftnkeaworde,  omnibas  ChriAi  fidefibos  prcTentem  p^oam 
fa^MMitiiriB  Sabtam  in  petpetimiii.   Caan  cx  ftugiütete  cooididoiiis  hnnuuM  hominniii  ammott»  fit 

labilis,  vita  brevis,  cxpedit  «I  rite  acta  litteraruin  toia  «t  teftimonio  fidcfiam  perhennratar.  ffine 

cft  quod  notuin  cffe  volumus  nniverfis,  Qtiod  Thomas  dictus  hokemau,  Civis  in  vranken* 
worde,  de  conienlu  et  libera  voluntate  nofliu  Ad  laudem  dei  omnipotentis  ojusqae  matris  niarie 
Virginia  perpetoe  Ad  lofaitani  qo<M{na  «ume  fttt  et  progemftonA  fiionm  «miilani,  Dae  c<MiIbiut 
«Itiria,  nmmi  in  pairodiiali  Eodefi»  in  boaora  beoli  tiiooie  aftoAeli)  ABod  eztm  eiritateni  in  domo 

feproforiun  in  honore  marie  magdeleue,  de  bonis  a  deo  collatis  fibi  iu  hunc  modom  inferius  anno* 
tattmi,  altari  In  Ecclelia  parrochiali  conftrurto  Septem  AITignavit  talenta,  Altsri  vero  Quod  con- 
Itructuui  eit  apad  infinoos  Sex  alTigaavit  Talenta,  Liberaiiter  et  perpetuo  poiEdenda«  Si  vero  ex 
Tois  anrieb  aliqnia  Tel  alter  quiaque  idelii  Tolottit  «edditos  pn^fortomui  «Iteringi  pfooefln  tempom 
augmentare,  hoc  de  nofba  erit  et  elfo  debet  bona  ae  Üben  vohmtftte.  Ptreteie»  idem  Tbomn» 
Tcmixiribus  vitc  lue  Imsdcrn  alfaribnf?  providebit  in  perfonis  ydonei«  et  honefki«;  in  racei>docio  coti- 
Ititiitis.  l'nlr  niortcm  vero  ipliuH  Thonic  Omncs  fui  heredes ,  qui  pro  tenii>ore  fuerint,  conferenf 
eadeiu  altaria,  Cum  vacare  contigerit,  perl'onis  ydonets  et  docenter  feoundam  boneftatem  Clericonim 
ÜB  habentibiis  ao  ctiam  in  faeeidoob  cöiftilaliB^  Qni  ariflba  in  dietft  altaribtts  eekbvare  teneoatar, 
fine  omni  prejudicio  parrocliialls  Ecclefie,  £t  eo  tempore  qnando  nunus  plebano  foerit  contrarimn 
vel  uocivuiu.  Omncs  etiam  oblucioncs  de  dictis  altarlbus  pT'wnnicutPs  ftui  de  mini<>  votivls  Tnnp- 
antur  plebano  integraliter  prefentare.  Kt  Ii  quod  ablit  aliquis  ex  predicti«  l'acerdotibus  indeceuter 
fe  baberet,  Ipfe  Thomas  vel  fui  beredes  polt  trinam  monicionem  teneantur  hoc  dcuuuciare  vene- 
rabili  patri  ae  domino  EpiJbopo  Lubueenfis  Bodefie,  «t  eo  fecundaitt  fomara  juris  anunoto, 
Aham  poITint  perfunam  loco  ipfios  ydoneam  .prefentare.  In  tcf^mcntis  plebano  vel  fuis  vicarÜs 
adi^iatls  nicliii  predicti  facerdotes  habcant  porcionis,  nifi  eis  aliqoid  foerit  intuitu  perfonarum  fua 
rum  Ipccialiter  afliguatum.  £t  fi  ex  ftructura  prodiotortun  altarium  plebanns  aliquod  reciperet 
daoipnnniy  dietaa  Thomas  in  reoomp<mrack)aem  dicti  dauipni  et  lui  heredes  unam  marcam  argenti 
pfebano,  Qoi  pro  tempue  Inerit,  alH|[naT«raat  ac  dederunt  de  (ba  bona  Tolnntate  pore  propter 
deum,  In  fefto  beati  Ifartiat  vel  in  fefto  laneti  Ifidiaelis  viginti  quatuor  Tolidos  denariomm  bran- 
den borgenfium  de  vineis  domini  plebani  vrnnkenworde  Aimm  finfriillK  porcipiendos,  Et  perpr^tui^ 
temporibu»  poffidendofl.  Teftes  hujua  funt  Pezekinus  de  ioiTow,  Henricue  de  werben,  Mi- 
lite*,  Jobaanea  prefectui,  JohanneB  de  landesberch,  Petrua  et  Albertus  de  iuteo, 
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Cives  in  Trankeairordey  fit  aHi  quam  plures  fide  digni.  In  eojiu  Bei  Teftimonium  Nos  Fre- 
de ricus,  Epifcopu'!  Lubucenris,  Plebani  et  predicti  Thome  precibus  inclinati,  nolbrum  fi- 
giliuni  cum  ügiUo  plebani  ad  Eobur  perpetue  iimiitatis  duximus  appooeudum.  Actum  et  datmn 
vrankenworde,  Anno  domini  MiUellmo  Tricenteümo  Duodecimo,  in  die  valpurgis. 


XIII.   Uict^Ieii^  ^tuiff^ea  rem  diatht  mit  ^em  Ü)2tnorticu'J{Ioücr  in  $ranffuct  ü^cc  btc  (Stfta!^ 

fttttfe  U6  Stioflttd,  ooin  22. 3nU  1312. 

In  nomine  Domini  amen.  Fropter  Iionunum  Labilem  memoriam  ge/la  eorum  poni  folent 
in  lingwa  teftium  et  fcriptare  memoria  perbcnnari.  Qunpropter  Nos  Confules  Ciuitati«  vranken- 
uorde  vniueriis  tam  prefentibuB  quam  futuriK,  quorutn  audientie  prefentia  deferentur,  volumu»  fore 
notam,  Quod  difcordia  fev  düTenfio,  que  vertebatur  inter  Religiolo»  viros  et  nobis  in  Chrifto  di- 
leetoa,  fratres  llmons  noftre  duitat»  pro  ipforam  edifieiis  parte  ex  vna  et  inter  noftro«  predeoeT- 
forei  Confule«  noftre  ciultat!»  parte  ex  altera,  in  hmac  modam  ad  veram  concordiam  et  (labiloa 
nmiciciam  eft  redactn,  Qn  7  predicti  firatres  vTriuerfa  et  ßngula,  que  intra  fepta  et  murum  ipforum 
ad  preTens  contisentur,  deuiceps  Ubere  ac  paciüce  et  iine  omni  inpetitione  perpetiiis  tem^wribu 
potBdebunt,  preterquam  quod  fepem  locatum  retro  cimiteiutm  eontin  et  oormn  eorum ,  quem  per* 
petnis  tampMilMtt  l&igneam  obfträalHUit,  ob  haue  cavbi^y  Qvod  abfit,  11  Hnrna  nollar  ratro  pn- 
dicto«  fratres  Aans  cormeret  tempore  Aiccedenti,  ax  tUM  diott  fi^trea  Minores  nominatum  Ibpcn 
eorum  intraponere  dobcnt  verfaa  cimiterium  et  eorum  ipfortim  in  tantum,  vt  pretactus  Murus  nofter 
cum  i'uo  iundamento  verius  dictum  cinütehum  et  comm  etiam  intraponi  poffit,  Ita  quod  inter  ipfum 
Mumiii  et  eilidtniiim  reedifindnm  et  reedifieatam  -via  iSrtb  ^atiolk  pn»  vagifibaa  d«  noete  dnitttem 
Doftnun  enftodiaiitibiiB  et  aIHa  tnuifir»  TolentitMiB  conmunH  habeatnr.  Gamenm  vero  ipfiMnm  Ter 
prinatam  inferiorem  a  terra  in  tantum  eleuabuiitf  vt  i^ßm  de  nocte  dvitaiem  nofb^  cufiodientM 
poDint  commode  et  fine  iiipedimento  pertranfire:  pretactam  vero  camdram  tam  inferiorem  quam 
l'uperiorem  ipli  fratreü  pro  luo  commodo  reüsruabunt.  Si  vero  ipti  tratres  eaudem  cameram  fev 
prinalam  in  poileram  de  Novo  oonftmera  «t  edifiean  deeieneriiiti  Extonc  ipfam  de  confiUo  eüfi- 
cabnnt  et  eenftraent  eonAdnm  nolbe  daitalu  taliter,  ne  aeftn  oiaitati  aliqjvod  dampnnni  vel  jm- 
cnluro  ex  tali  ftructura  eueniat  atit  in  pofterum  poffit  euenire.  Ne  autem  predicta  noftra  ordmatio 
RÜpua  polTit  attempLari  (  nlttTripnia  vel  fpecie  fraudifl  in£rmari,  prefentem  literain  confmbi  juflimuR 
et  cam  ügillo  conueutua  uicturum  iratrum  Minorum  et  figillo  noftre  ciuitatk  fecimus  roborari,  Kxi- 
ftmtibwi  eo  tenpon:  Hearieo  Infeoi  Thiderioo  de  Wriaeena,  Thydemanno  de  jcTer, 
Hilpwiiio  deBefeeow,  Nicoiao  Oifeler,  Nicoiao  Reymeker,  Hermanno  deOrttuen* 
borcli,  Conrado  hefelinc,  Heurico  de  lucen,  Bomgarde,  Johanne  de  vorftcnbcrch, 
Henrico  de  Hogenwalde  et  etiam  firatre  ?Ienrico  exillente  eadem  hora  rirf pardiaoo.  Datem 
vrankenuorde,  Anno  Domini  M*.  CCC*.  Duodecimo,  In  die  beate  Marie  Magdalene. 

9ti4  fem  OililiMtt  M  9Mtu^  vm,  I,  SI. 


uiyüi^ed  by  Google 


13 


XIV.  iBobOr      %on  g^Ieisxd»  «€rf4>retbt  einfm  Sranffnrtcr  9ftrfler  100  Wtmä,  am  J5. 3nil  1315. 

üo»  Bodo  Senior,  domiuuB  de  yleborch,  cum  ambobus  uoluis  fiUis,  fcilicet  Bodoue 
et  Bodone,  neognofistmiu  Sä»  bona  proteftantei,  Qnod  hoDombOilws  fritskino  et  Johanni, 
viris  hokemanni,  promittimus  et  folaere  ienemur  Centum  Marcas  puri  argenti  minus  vna  in  feSto 
walburgi.s  finaliter  perfolueiidas  nunc  venture.  Pro  quibus  fideiurTorcK  iioftros  Siibrcrlptüs  pofuimuB, 
qni  id  ipfum  in  SoUdum  nobifcum  promiferunt,  videlicet  Dominum  henricnm  de  werben,  et 
Dominum  Dyprandum  de  werben,  et  Hermannum  de  Crywen,  et  rulonem  de  roten- 
borefa,  neftn»  niliteB,  et  henrienm  Sagittariain  et  Ramboldam  de  ketelits,  T»amO' 
netn  de  kaU-rede.  Quod  fi  dicta  die  non  foluerimus,  Extunc  nolh-omm  flüorum  vnus  cum  diclis  * 
nofWs  fideiufforibuH  Ciuitatem  Vrankenuord  intrarp  tenebitur,  ipÜEun  non  exituri.  Quin  de  dicto- 
rum  cioium  fuerit  voluntate.  Si  autem  tempore  medio,  quod  abßt,  fidciuflbrum  predictorum  aliquis 
Tiam  ingrederator  Carnis  Tuiuerfe,  Extunc  inira  meoCsm  Tnam  a£nm  ftatuere  promittimus  eque 
dingnum.  Qnod  fi  non  AMrima^  extnae  noe  Bodo  Senior  intnun  debemas  Chdtatem  Tranken- 
nord  obftagium  faciendo.  Et  ut  hoc  ratani  teneanm  atque  innam,  prcfcns  fcriptum  dedimos 
munimine  noftri  SigiUi  roboratum.  Batom  Trankenuord,  Anno  giacie  M*  CCC*  XV*,  in  diui- 
0one  apoftolorum. 

Jladf  Um  Crig.  titt  ®tabtan^M«  Vm,  »,  49. 


XV.  aRttcljirof  SBalbaitat  Me^nt  ^trrt  i;^ranffurtct  (Bärget  mit  htm  i^orfe  dttümbiit 

tm  20.3uU  1316. 

Nos  Woldemara«,  dei  gratia  Brandebvrgenfls  et  Lnfacie  Uarekto»  RecognoToi- 

mus  et  ad  yniuerronua  noticiam  Tenore  preTentium  publice  volumua  peruenire,  Quod  Dircretia  virik 
Ja'^ob'),  d(i  Glimmere  dicto,  et  Johanni  Schycle,  Ciuibus  in  Vrankenuord,  Eorumque 
legitimis  Horedibus  contulimoa  et  per  preientes  litteras  conferimus  villam  Kuthewjn  cum  vni- 
uerfia  fnb  dillinetionilia»  et  pertineatUi,  fcilicet  Agris  colti*  et  Ineuitie,  pvatUi  PaTcni»,  Palndibni, 
Aqais  et  fignb  ac  Oelerii  aUu  ad  ipfiun SpeetentibDe,  fidHeet  ftegnii,  neenon  eam  (lagno  Pitbae- 
neken  et  cum  hoc  Quinque  libras  piperis,  cum  pleno  Jure,  cum  Jadilao  Aunmo  et  ymo,  fine  pre- 
cnria  et  Seruicio  qnibuflibet,  prout  Nobis,  ilum  noftra  fucrunt ,  competebant,  dcbtto  et  confiieto 
pheudi  tytulo  in  folidum  iugiter  et  pacifice  poiUdenda.  Predictam  quoque  villam  et  Stagna  cum 
Ana  perlinent&i,  Si  predieti  Tandeitt  deoieaerint,  hüs,  qnifaaa  'vendiderint,  forma  finiili,  vt  prendttt- 
tüT,  poffidioida  Ttique  onnftrenitti.  Phnnde  tgä  Nobb  Centnni  et  qoadiagmta  et  Septem  Uarcae 
Brandeburgenfis  Argenti  et  ponderis  in  parata  pecunia  perfolueront,  de  quibus  ipPos  et  corum  Tio- 
redes  quitos  omnino  dicimus  per  prefentes  litteras  et  folutos,  quibus  nol\rum  Sigillum  in  huius  rei 
TeHimomum  euidens  eft  appenfum,  prefentibuR  teflibuR  noftris  fidelibus  Conrado  de  Redcre, 
Qrjfekone  de  gryfenberg,  Henniugo  de  ftegelitz,  Redekino  de  RederOf  aoftre Corie 


u 

MarfcaksOi  Militibiu,  Euerardo,  prepofito  in  Stolpp,  noftre  Curie  Capellano  et  Notario,  cum 
«Iiis  plnribi»  fide  dignii.*  Aetaun  et  Dtdim  in  Ryngenwolde,  Anao  Domini  Ifilkfimo  Treoeo' 
fafimo  Sozto  Docimo,  fori*  Teicu  ante  Mittie  Miigddm  |iioxtiiUL 
bm  Otis-  M  6Miat#N«,  Mnwte  lfo.L 


XVL  IDcr  ®<^u^c  3o^aun  iu  (^canffun  trüt  feinem  69|iie         cinm  jt:|ta  ttf  8(^u(jen< 

atnM  oft,  an  14.  9c3nunr  13t7. 

Koueriot  vniuerfi  prefentcni  litteram  infpecturi,  Quod  Ego  Johannes,  Frefectus  in 
vraakennorde,  Refingnaui  et  prelbitilms  Beiingno  fifio  meo  Oonrado  partem  jiuBafi  in  Tran* 
kenuordc  me  tangentem  tali  interpofita  eondiewnie,  Qnod  onmem  Genfum  cuin  Padito  ab  eadon 

parte  judicii  cetlentem  fingtilis  nnnis  temporibns  ^^te  mce  pcrcipcrc  dcbco ,  qiiollbet  inpedimento 
procul  moto.  Si  vero  quocunque  caiu  interuenicnte  dicta  pars  judicii  vcl  iplum  totum  Judicium 
ve(i))dercturf  Extanc  fecnndum  ellimacioncm  et  taxacionem  CoDfofaim  in  vrankenuorde  et  alio- 
nuD  probomm  viroram  ibidem  pro  dietia  OenAi  et  Padbto  feeimdan  iplSwani  valoram  et  peemdb, 
pro  qua  dicta  pars  judicii  vendita  fuerit,  debet  michi  tantom  erogari,  Quantum  predictis  Confoli- 
bus  videbitur  expedirc.  Si  autem  prcfatus  filius  mens  Conradus  dco  difpnncnte  prior  me  morere- 
tur,  Extunc  ficut  et  nunc  lui  bercdes  buiuTmodi  ordinaciouem  ratam,  prout  iuperius  continctur,  obfer- 
nabunt.  Pro  quo  facto,  vt  ipßun  intdolatnliler  obrenaetur,  Ego  preratus  Oonradns  poAu  patri  meo 
dileeto  J o h a n n i  mcos  fiuceiOB  amicos  et  fororios  fideiulEMreB,  videlicet  lodekiniun  de  bamel,  Jo- 
baniiPtn  fon,  henricum  wyprcicb  et  Jolianucm  wypreicht,  Ciuos  in  Berlin,  Qtionim 
onuüum  quatuor  Ciuium  ügülorum  appcnlioue  prcfen«  littera  roborata.  Datum  vrankenuorde, 
nmo  dnmid  lIBlkfimo  TraomteGmo  Dadmoftfitiina,  Li  die  beati  ^alentmi  HartiiiB. 


XVXI.   3){arfgraf  ^.^aitcinac  beildttgt  ben  iBürdcrn  ber  8tatt  {^ranffun  t^rc  dle(^te  unD  grei- 
l^eu,  nmaitU^  ben  Oiniö^teitant  vor  beut  8tabtrf^ter,  am  24.  Qf^ttf  1317. 

Xos  Woldemftrnc,  dei  gracia  Bramlon  burgonfis  et  Lufacie  Marchio,  Recogno- 
füimus  et  ad  Yniucrlormu  nuticiam  Touore  prefeucium  volumus  peinieuire,  Quod  noltm  fiddibua 
dnibiw  enütatii  frankenToidi«  TnitteriiB  tarn  prefeDtibus  quam  fntum  onnua  Jan  et  KbertatM, 
qmbna  ab  aatiqao  kucnaque  gavifi  Amt  et  vfi,  ex  nunc  et  in  pevpetaum  inoannolla  feruare  Toln« 
mm  penituB  et  illeib.  IpTos  eüam  ciuei  ad  nullam  Jndicittm  pronindale  extra  duifatem  piedictaai 
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tnhi  Tolamus,  Ted  omne*  «nie  contra  ipf.  i.i  ueado  in  ipfa  ciuitate,  coram  fuo  Jndice  et  Scabi- 
nin,  ac  aliis  perTonis,  quoram  intereft,  debent  decetero  ngitari.  Dante«  ipGs  cioibus  prefentes  litte- 
raa  in  eoideos  teftimonium  premüTorttm  omnium,  nol^  figilU  miuaiumie  roboratas,  prefentibus  telli* 
Inw  noftrii  MdHnu,  Oonrftd«  deRedere,  OUone  et  heinrleo  SeheDkoulbn«  de  Schen- 
kendorpp,  fritfone,  Ghenehardo  et  heinrieo  de  AlneAflebeB,  Droyfekone  el  Jo- 
hanne de  Crochere  eins  fiüo ,  Slothekino  dapifero,  Borcharrlo  et  Onnzelino  de  Bcr- 
thenlleue,  mtlitibus,  cum  pluribiis  aliis  tidodiguis.  Actiun  et  Datum  in  Berlyo,  Anno  domiai 
CCC»  XVU«  in  craftino  fancti  Georgü  mar^s. 


t 

XVIII.  SMoffgrof  SBoIbetnac  btküm  tit  €(6u($en  $u  gtaiiffuct  mit  bem  (Stabtgerii^tc, 

om  6.  3uH  1317. 

Noiierint  vniucrfi,  ante  qnonim  confpectum  perucncrit  prefcns  fcriptiim,  Quod  nos  Wolde- 
maras^  dei  gracia  Branden burgenfis  et  Infacie  Marchio,  prudentibus  viris  Wernero, 
Conekiuo  et  Johanui  prefecda  de  Vrankenvord  Eorumqne  legitimis  Heredibus  contulimn« 
et  pnfiBatam»  Uttecui  debito  pheodaK  titalo  oonüaiianu  Oflkeiom  pKfeetnre  dicte  aoftre  Oioitelb 
vrankenvord  fimul  et  coninncta  manu  poffidendum  cum  omni  Jnre,  Honore  et  VtiÜtate,  quibus 
ipfonun  AntecefTores  tenuifle  nofcuntur.  Si  Vero  Aliquia  predictorum  rcHcto  Hcrcde  legitimo  de- 
oeflerit,  in  buius  decedentis  locum  in  predicto  Officio  Ueredes  decedentt&  pleno  iure  fuccedent  manu 
eouinnota  nnlbiteniti  vioktB.  Deoedente  veio  ipAwuiii  Alifiio  Berede  legitimo  non  reüeto,  tone  m 
Inmu  locnm  et  Officium  deoedentis  hercs  perennior  tolo  jw»  fnocedet.  Et  il  nlu|ui8  fiireiDiirorum 
poft  datam  prefoncium  extra  Ciuitatem  picdictam  fxmm  tranfmiitauerit  domicilium,  timo  is  Ab 
hoinfmodi  OtlScio  et  manu  coniuncta  manobit  excluTus  et  nulhim  jus  vcl  fucceffionem  ad  dictum 
Ofifemm  retinebit  Pro  ooUacione  officü  predicti  Nobü  A  predict»  et  SaooelBime  officu  eft  plena- 
lie  fküIBwImB.  Et  ne  fiiper  piemilliB  Ant  de  AKqno  {iramUroniiii  Apod  poAen»  dubimm  oriBtur, 
prefentes  litteran  confcril)!  iuITimus  et  ßgilli  nollri  Robore  confirmari.  PrefentibuB  noftris  üdclibuB 
Droyfekino  et  Slothekino,  noftre  Curie  Dapiferis,  Peffckone  de  loffowc,  Heinrico 
fchenkone  de  fchenkendorpp,  Heinrieo  de  Rochowe,  Conrado  et  Alberto  de  Cle- 
pesk,  Hennyngo  et  Hermantto  de  wleowe,  Heanyngo  Bothel,  miliffliu,  Eserardo  in 
ftolpp  prepoGto,  Johanne  de  kercowe  et  Hcrraanno  de  Inchowo,  noihe  Curie  Capellanis 
et  N  itn;iis,  cimi  Ali!-!  pliuibus  fidi'<li!^ni Actum  et  Datum  in  Struzeher^,  Anno  Domini  Mil- 
letimo  i  reccntennio  Scptimu  Decimo,  lu  Octaua  die  beatorum  Fetri  et  Pauli  Apoftolonun. 

iiad)  im  Otis,  bc«  €tabtan(^i)»(e  V,  S. 
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XIX.  aKocfgcaf  BoIbcoKK  »actgnet  tu  «otact  granffurt  ba0  $orf  hoffen,  am  T.^uli  1317. 

Nouoriot  vniueifi,  ad  ipanm  audieudam  peraenerit  prefens  rcriptum,  Qjood  noi  wolde- 
marus,  dci  grack  Hrandeburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  deliberattone  matura  prehabita 
d«dimus  rite  et  ratioQabiliter  per  proTeatea  littenw  donamtu  Frodeotibiu  viris  CouTulibuB  vniuerfi- 
tatiqtw  diuttm  frAnkeuTordeBßmn  «t  Ciiiilili  ipli  «t  CShnlN»  prefeatilM»  et  fiitnris  proprieUtem 
TÜIe  Bo>  et  pofblBonein  eam  omnibns  «ttinentttB  Sah,  enm  AgoM,  Fratu,  pofenia,  MolenHinie,  cwd 
Jure  patronatus  Ecciefie  ibidem,  cum  fummo  Judicio  et  ymo,  cum  omni  fohitionc,  cum  omni  prc- 
caria,  cum  omni  fcniicio  curnium  et  alio  feniicic*  quocumque  rcali  et  pcrfonaii,  uichil  nobis  inibi 
peailuä  rcleruantes,  uum  vaiueriis  fui»  diltiuctiouibus  et  meti«  et  intra  metas  ipfas  contetitiü,  licet 
de  aliquibos  effflt  IjpeekdiB  mentio  fiwind*.  Lidte  qnoqae  habelnmt  peAnm  PeAom»  tarn  in  glan- 
dibos  quam  in  paTcuis  alüs,  in  exempto  noftro  quod  dicitur  Hctghei  ßnc  Ugnorum  tarnen  vAi:  et 
huitifmodi  proprictas  omninm  et  lingulorum  predictonini  adeo  remanebit  Ciuitati  noftro  pi*edirte  in- 
corporata,  quod  in  aliorum  liue  temporalium  ßite  i'piritualium  vl'um  non  traniTerent  aec  a  Ciuitate 
«Uqnateiu»  debet  alieiieri.  Rennnoiamm  quoquc  dicte  proprietati  et  pofTeflioni  prediotorum  omiiwni 
necnon  Juri  eomideBii  Ii  quod  nobis  aut  nofbis  rucceflbribus  pofTet  »  qnacomqne  caolk  oompetere 
in  futurum.  Ponimn«  qnoqne  per  prcrentf^  littcias  Confulcs  prefontes  in  poffeffionem  omnitnn  pr«- 
dictorum  uel  quaü  luo  et  futurorum  Oiuium  et  prelencium  nomine  lollcmpuitcr  modo  dcbito  et  con- 
fueto:  et  ne  de  hac  nolbra  donatione  Tob  ^^bita  dationis  forma  celebr&u  apud  poltero«  dubium 
oristar»  pNfentem  littenm  Hbper  ee  fcribi  inflünnu  et  nofbi  figilB  robcwe  ed  periiemMni  nenoriun 
roborari,  in  prefeucia  tefitom  fubnotatorum ,  videlicet  Slotekini,  Droyreoenis,  dapiferoruro, 
heinrici  de  Rochowc,  Heinrici  de  fc.hon  kend  orppe ,  Johannis  de  wolkowc,  Petfe 
conis  de  loHowe,  Aiberti  de  Clepezek,  militum  ooitrorum  fidolium,  Kuerardi,  prepoüti 
rtolpenße»  bermanni  de  lachow,  noftrorum  GepeUanontoif  et  fidedtguomon  plnrinm  alaonmi. 
Actum  et  Datum  Strucebcrg,  in  noftra  preTentia,  Anno  dommi  IGUefimo  CCC*  AiitimodedmOy 
ffeiia  Quinta  ante  diem  beatc  Margarete  proxima. 

Um  Orig.  bt»  «StaMon^c*.  8«offai  Ko,  i. 


XX.   Slorfgvaf  SKBalteinar  ^idn  tan  diiUifc  \n  {^canffurt  (^eriibtsdeioalt  übet  alle  iin  imtHn 
j^hta  »oifattenbcn  UUtbn^  am  12.  Sebr.  1318. 

Wi  Woldemar,  von  der  gbenaden  gode»  tu  brandenborgb  vnt  tn  Ittfytlis  e^n 

margreuc,  bekennen  vnu  belügen  openbore,  dat  i\-i  den  wrumcn  ludan  vfeu  rannnoeB  tu  fran- 
kcnuorde  hcbben  ^'liegiuien,  tu  rvchtenc  up  er  cde ,  dy  Ii  vns  gefworeu  hebbcn,  euer  alle  mif 
dedyge  lüde,  dy  dat  hoygeltc  gericbte  vorfcuidet  hebbeti  in  vl'cme  laude  tu  lubz,  ü  ünt  roucre, 
dyffis  od«r  mordere,  dy  lüde  norden  vm  or  guth,  vnn  ottor  eynbreker  ynde  «menfceader ,  fy  fint 
fi^ber  oder  beymelwb.   Dyt  reycb  (fie!)  bebbe  wi  gbt^nen  den  bederaen  tu  hulpe  vnn  den 
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bofen  tu  fcaden,  dy  dat  godes  gherycbte  nidit  en  Toreht^  dal  fi  dodt  Twoiiteii  dat  glwrichte  d«r 

lüde.    DelTer  dinghe  find  gethughe  dy  edele  man,  greue  gunter  von  keuerber     ,   vnn  dro- 
fckcD,  vfc  droffeto.  Defle  briff  is  gliegeucn  tu  fpanr^ow,  Na  godef  gheborde  dufent  iar  dryhundert 
iar  IQ  deme  achtenden  iare^  des  fundagiies  ua  iuQtiie  icoialtikeu  daghe  der  byljfgen  iuncburaen. 
f|i#  tttt  DiS^  bei  Mlu^iMf  T,  4. 


XXI.   IDcc  «at|  ^tt  £AM  it^  bei  Um  mtU      granFfuvt  gttrMlti  cm  für  ^on«  ^tftt, 

am  ZI,  3ant  1320. 


Vntndikfln  grnt  md  wm  wy  fvd«  vcrroogen  tonflnn.  Ei&men  Ibimb  fimndes,  vor  tbb  ib 

gewefl  Hintze  Je  Ter  juwe  medcburger  vnd  hefft  vns  laten  feen  vnd  boren  lefen  en  vidimus  enes 
brcucs,  den  eme  vnd  finen  Eruen  de  Here  Marcgreue  to  Brandenborch  vorfegelt  hefft,  dar 
inne  he  eme  gbuunet  vnd  erlouet,  dat  he  alle  Schiplude  mit  des  kopmanns  gude,  de  eme  vnd 
fjrA«ii  «nieB  rtca  Hexinge  toUen  plichticli  fin  md  oiebt  yertoUen  Tnd  deo  toi  entberen ,  möge  vp- 
lioldni  Tnd  bdumenn  in  jaww  Heren  d««  Marcgreuen  landen  to  watere  Tnd  to  lande,  we]k  vidi- 
mus  in  pappirc  gcfcreucn  vnd  mit  iuwcnif>  angedrucktem  IiigLTegrde  verfogelt  was.  De  fiiliie  Hin- 
tze Jcfer  vns  vorder  beHfhtnndc,  alle  he  na  Inlioldc  juwe"  er;^<ni;inntcn  Heren  breues  etlik  gud 
vpgeholden  vnd  vcmolget  iiaddo  vnd  gii  eme  ibdanne  gud  ieteu  nemen  vor  juwer  moren,  dea  he 
groton  IS^iaclen  hebbe  ele.  he  vns  odc  -voidBr  bat  an  jawe  lern  Tor  ene  byrrmme  to  feriuende 
Tnd  TOT  ene  to  biddende.  AITo  Icucn  rrandes  bidde  trli  juwe  leoe  mit  allem  vlite  vnd  vruntliker 
h(?gering!ie,  dat  gü  doflTcm  ergerorden  Hintzcn  willet  don  yn  Truntfchopcn  edder  in  Rechte  fo  vele. 
alle  niogelik  is,  vppe  dat  alle  dont  twilTchcn  i\v  beden  dclen  in  gntlicbeid  by  gelccbt  werde:  wen 
fcholde  mer  Tchade  vnd  vnwille  hür  van  komeu,  dat  en  feghe  wü  nicht  gerne.  Leuen  vrundes, 
dat  deflb  fiihie  Hin  ene  Tnb  bede  bünnne  genete,  dal  wille  «ii  Toune  Juwe  leae  md  de  Jnwen 
gerne  vcrfchulden,  iror  wii  mogheo.  Qode  züd  beaolcn  Talich  vnd  geTund  to  langen  tüden.  Sensoen 
Toder  Tnfer  Secrete,  dee  vridagei  na  Johann»  baptifte,  Anne  ete.  XX. 

Confules  Lubicenfes. 

9}a(^  tan  Dn^.  bti  ZtOitax^int*  VIII,  S,  72. 
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XXIL  ^ai>9  Kn^ol]^  Don  @o6fcn  ncreiqnet  ber  Statt  Snniffnct  bo«  3)«if  ^iMiiow, 

am  15.  OEtob«  1320. 

In  nonune  domiid  nmen,  Kot  Radolpbas,  dei  gntin  Saxonie,  angrie,  WeTtvalie 

dnx,  Comcs  in  bren,  necnon  burgrauiu«  in  magdburg,  R«?co«;Tiofcima8  et  ad  vniuerfonira  noticiam 
tenore  prefentium  publice  volumus  deuenire,  quod  ädelibus  noitriB  cioibu  in  franckford  donaui« 
mtts  et  vigore  prefentiam  litterBnim  donamos  proprietatam  Tille  Cliftow  et  eortuu  omnhmiy  quo 
ad  eam  pertinflint,  Tidclicet  agrorum,  lignorum,  pratoram,  moleodiDonun,  piTcatonruin»  necouiin  et 
aliorum  omnium,  que  intra  limiten  proJit  U;  vi!!'"  >  r  iitinentur,  pcr[»  tnis  r<'!nporibu8  pollldendam.  Ne 
igitiur  huiurmodi  noftra  donacio  per  ms  iu  pulterum  et  per  ooftros  iieredes  aofu  temerario  violetur, 
prefotttem  littcrom  dari  iuiSinaB  iigillo  noftrö  finnttcr  eonunoiutem.  lUte»  hw»B  ma&m  dmiaeioda 
Amt  Otto  pincerna  de  fehenckendorff,  liennigna«  et  bermannua  ftntree  de  «utkow, 
Boldewinns  de  trieft,  nollri  milites,  et  alii  quam  plures  fide  digiii.  Actum  et  datuoo  frftnok-» 
ford,  anno  domini  miUefimo  tricciit£nnao  vigofimo,  ien*  q|tiarta  ante  diem  Galli  et  luUL 
3ladf  eina  oltcii  Oo^ie  i«  doMon^ot,  Xticf)«»  Mo.  1. 


XXTII.   $favctt  tuib  Otatl^  Munben  ein?  tn  ber  Vfaxxfixi^     gnmffwt  MTgaummoK  tHtav 

^tftuug,  am  1.  $ebfitac  i'^, 

Berteldtts,  de  dobrnn  dictua,  plebanua  in  frnnkennord,  neenein  ConMee  ibidein 

in  f ra  nli f  11  u  0  rd  Omnlbii!)  CliriftI  iiJflibus,  jircfenteni  paginam  iiifpecturis ,  faliitem  inperjictiiura. 
Cum  ex  fragüitete  coiidicioaia  buiuanc  meiiioria  Iiumimiiu  lit  labilis,  vita  brciiis,  expedit  ut  rite 
acta  litterarum  ferie  et  fidelium  telUmouiu  perhuitueutur.  Ilinc  eTt,  quot  uutum  eife  volumus  vui- 
nerfi«,  Qood  Jokannea  de  Liehtenbeig  et  Henningkni,  ebw  iiliae,  eiuea  noAri,  de  eon- 
renfu  et  llbera  nottm  voluntate,  ad  laudem  Dei  omnipotentis  ISoeque  nntria  Marie  virginis  peip^ 
tue,  ad  falnteni  qitoqae  aiiimarum  Aiartim  et  pro^^enitortim  Tuorum  omnitun,  vnura  in  nolb*a  paro- 
cbiali  ecclelia  conltruxeruat  altare,  in  Honorc  Decem  lliiiia  Militum  atque  beati  Panohratii  marti- 
ris,  de  bonii  »  deo  fibi  ooUatis  Eidem  altari  daodecim  Talent»  brandenborgenfitim  denarionun  in 
certtS  leddidbwi  alBgnarunt  ot  appofucrnnt,  Qne  itiquam  daodecim  talenta  reddituum  Nos  Confolee 
foras  noftram  cimtatem  fuper  vineLs  et  aliis  lu  r<nlit.-itibas  in  metis  noftre  ciuitatis  predicte  ublcun- 
que  ad  dictum  altare  cum  confcnfu  et  follempni  deliberatione  omnium  noftrorum  burgcuüum  pre- 
babita  dotavnnaa  et  dotamus  et  in  pheodo  follcmpuiter  contulimus  et  de  cisdem  proprietatem  ple- 
nam  et  inpermiztam  «mnino  dedimua  et  prefentibu«  damu  Ubenliter  et  fine  errore  et  irnmatatfame 
qualibet  femotn  contradictionc  quacnnque  ceflante  pcrpetuo  poHQdenda»  Preteren  idcm  JohanneB 
de  Lichtenbfrgh  et  filius  oins  Hennjnphus  tcmporibit'?  ^äte  eonim  Eidom  altari  prnnitlebunt 
in  perfonn  ydonea  et  honclla  in  i'accrdotio  conltituta  vel  ad  minus  qui  in  primo  lüo  anno  in  fum- 
muin  laoerdo^  gndinn  potent  promoueri.    Definentibi»  antem  ett  eOe  «mpKiu  in  bac  Inoe,  Ttno 
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Mos  OnnfulfR  prefati  decetcTO,  qnntii  nfcumqne  predictum  »)tare  varnr*>  porttijrfrit,  perp<»hrft  confore- 
iBUa  perfone  jdooee  et  decenti  iecundam  hooeftatem  cleiicomm  fe  habenü  au  edam  in  facerdotio 
Mnltanto  Yd  Ad  nimif  i  ^pd  in  pnmo  Jbo  mio  in  liiBiMiin  finndoos  gnithun  potant  pvönoMiif 
Qui  in  dkH»  tUfm  milba  ockbran  tenMtnr,  Nob  perfoui  iatM^fita»  aifi  lue  fliÄit  «ff«  polarit 
de  noftra  mera  volnntatc,  Etlam  finc  omni  preiudicio  ecclefie  parocLialls  dicte  et  eo  tempore,  qunm 
plebano  fiierit  minus  coutrariuin  vcl  nocitHnim.  Omues  etiam  oblacioues  fcu  votiuas  de  dicto  altari 
proueoiente«  TeoeaDtar  plebano  ex  toto  et  integraliter  prefentaii.  Et  ü,  quod  abfit,  talia  laoerdos 
Ib  ngont  indeeealer,  eo  panmlito  feemdom  fimnam  Ji»,  ftndeait  aKna  loeo  ipAw  AMMtdoten 
ydtmenm  et  decentem  nobis  prcrentara.  Addicientee  cciam,  QaocienfcumqTie  dictum  altare  vacare 
eontigcrit;  lüf-  fnrordo«,  cm  fonfri-emus ,  de  primo  fuo  confu  pempiendo  parochiaii  ecclefie  dicte 
Quatuor  Taleuta  branden  borge  ntiuui  denari<»iiiu  dabit  in  recompeoJ'am  omniom  neceHarionun  ab 
M  iBflt»  «hart  pomehmiD,  Eo  quot  pavoduälic  oodefi»  dieta  ddem  «ItMi  b  needbirik  qni* 
Imdibet  debet  perpetno  ptowdere.  Ib  oidm  rei  teftimoniam  enidtti«  preTentes  litteras  conicribi 
fccimn«  et  ad  Robar  perpetijc  firtnitatis  noftra  figilla  duxitnns  appcndenda.  Actum  et  Datum  in 
frankenuorde,  Anno  Domioi  Millefimo  Trieentefiiuo  vigefimo  tertio,  in  vigilia  purificationiB 
Marie  virginis  gloriofe. 

tan  Otig-  M  6MUti4lM«  Tm,  1,  S«. 


XXIV.    grifbcnfiMrtrflg  jiDifd^tn  ben  ^erjögcn  i^on  ©a(^fcn  unb  bcn  J&erjftgfii  yoii  ^l^ommrai 
über  bte  Ober  unb  iSJart^ie,  Sütlrtn  unb  %nh€tti,  toom  5.  iDcjemb«  1323. 

Nouerint  vniuerfi  prefcntOR  audituri .  pcrfcrfam  et  integram  ftinam  plaoltatam  et  ordinatam 
amicabihter  de  omnibaa  gwenri»  iam  dudum  exortis  inter  ferenUlümos  principes  Dominos  Hudol- 
phua  et  Wenslaum  fiaint,  faxonie  docei,  Toa  parte,  et  inter  ificßto»  prindpes  doumos 
Ottonem  et  Wareyal*«»!,  dnoee  Stetinenfe«,  parte  ex  altera,  oendSdone  tafi  mtenmxta, 

quod  afcenfus  et  defcenTus  in  odcra  omnibus  fidelibus  et  commumtati  mercatonim  Hbrr  fcniari 
debct,  reccptisqiip  ab  eifdem  tlielonfis  itiftis  ncm  auj^mcntatis  et  in  locis,  vbi  ab  antiquo  i'uerunt 
fitaata.  item  quud  de  meru  iuilu  domixiorum  ducuiu  predicUirutu  umtiia  caltella  noua  fuper  Odo- 
ram  et  War  tarn  eonftnicta  poft  obitom  domiiionini  naidikMiiiiB  Biandenbiirgeiifiiim  dina  leeor- 
dacaooe  corrumpi,  et  fi  polBdentes  ipfa  caftella  poft  iunfum  dominonun  ducum  predictonim  vtriuT- 
que  partis  pcrtranfiro  fmda  anre  wllcut,  tt  luaudatis  ipfonim  uollont  obedire,  tnnc  partes  marchie 
predicte  cum  mero  iulTu  et  fauorc  dictonun  dominonun  ytriuTque  partis  expenlis  equalibuA  et  uumero 
viivriun  equali  et  inftniiiieiil»  belfioofii  prediota  caßella  cdUiesta  fen  effiieaitda  drcumoaUabwit  «c- 
pQgnanda  vi  et  potenter  iiifa  oomtnipenda,  Et  oniaea,  qd  in  dietii  eaftellis  expognatiB  depreheufi 
fueriiit.  Iuris  meritum  erunt  ot  funt  recepturi.  Item  omnes  milites  et  vnralli,  buigenfes  et  \illaiii 
eciaui  euiulcunquc  condicionis  luerinc  babentce  bona  pheudalla  vel  hercditaria,  qiic  uon  leiignaia 
probare  poffunt,  in  difbictu  dominorum  ducum  vtriufque  parti«,  iidem  fuis  bonls  predictis  libere  per- 
fird  debent,  prout  tempm  domittomm  nardiioinmi  InaQdenbttrgeiilhiin  predictoram  perfinebaatur, 
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et  in  percepcbne  eorandem  rnorom  Imnöruin  a  nallo  peoita»  debeot  inpediri,  et  ß  pollidcnte«  dicül 
bona  a  data  prefencium  oontiiiue  oauerandam  ab  aliquo  ia  percepoione  Tua  laokftati  fuerint  vion 
Intar,  tanc  pro  violnidB  inMito  acta  partes  predicie  maidiia  «  mokfttiite  perfequi  debent  hnft 
ovn^lniieiituDi.    It-.  m  G  qui«  malefactor  expreff«  pro  homiddio,  pvo  tmdidoiw,  pro  fpolio  et  pn> 
fnrto,  pro  inccndio  iguis  vel  pro  viok-ncia  quacnnque  inhoncfto,  quam  do  vero  maloCactoro  probar« 
potent,  Vbi  excdüis  perpetratua  dioolcitur,  proicriptu«  fuerit  in  oranibua  Oiuitatibaa  et  vtllis  niax- 
tiUa  adOMranitibas  IhSa,  qae  fob^tadbite  dietorum  dominorum  ducum,  efle  debet  prolcriptua  et  con- 
dcmpnatiUf  «t  fi  id«iii  maklhcloi'  in  aliqM  low  üettanm  panbiai  naidiiA  diqpgÄaafiia  fbirit,  pvo- 
tcf^acione  fola  alicuius  ciuitati«  addita  litteria  medmiUiba«^  quod  fit  profcriptus,  et  pro  tarn  t«a»< 
rario  aidii  iuris  meritum  oft  recepturus  abfque  iudicii  et  iuris  cuiuTlibet  rigor©  eft  dampnandua,  Qoia 
pro  fuis  excelUbuB  turpibus  fiuit  panieiuli  et  iuiü  cum  innoceocia  Hiia  /aiuaadi.    Item  pro  opido  efe 
caftello  Cnftria  domni  ditou  fteliiMofea  predieti  diidbin  flnoak  fsfiiit.  diolia  competeoa  nlbMrDm 
ordinäre  debent,  ad  quod  ipfi  diiccs  Saxoiua  ilooi  d«  fiuB  fidclibiu  i&  wcbitrw  «t  vniua  burgooliuQ 
eligere  dobent  et  doccs  ftetineufu-^  limiliter  duos  d0  fiuB  fidtttibas  et  vnum  burgcnfcm  iu  arbitros 
eügent,  qui  fex  in  oumero  in  Octaua  beati  nioohi  confilttbril  futura  proxime  Ciuitatem  beron- 
walde  rnbintrabant,  penTaote«  fideUfliiD«  penfaciotie  «i  fub  inramento  de  optdo  et  cafteUoCartrya, 
ita  quod  infra  fpacittm  vmus  ebdomade  fequentiii)  qaod  diwibw  laxollie  et  fue  fideli,  domno  bin- 
rico  de  \verbyn  condigua  folucio  et  refbiurum  corapetens  exprimatur,  et  11  ibidem  infra  ebdo- 
made prcdictc  fpacium  per  dictos  in  arbitros  poGtos  digna  fohtcio  pt  reftatinim  mmpetciis  cxprimi 
non  poHet,  tunc  bii  fex  in  numero  Ciuitatem  vrankenuord  i'ubintrabuut  at  xutra  vmas  ebdomade 
fpacium  penfabnnt  boc  idem,  velnd  eft  pneonceptnni.  Et  fi  bü  fex  fofaieionem  et  competens  n< 
Aaurum  opidi  Cuftryn  et  caTtclU  exprimere  nonpoflent,  extunc  Confules  Ciuitatis  vrankenuord 
et  novo  landcfberch  fibi  caufam  predictam  acc«»ptabuut  finaliter  difbrignndo,  et  quidquid  per 
diotos  ConTules  de  predicta  caufa  dil'tinitum  t'uerit,  in  boc  vtriufqae  partijj  principe«  iam  fepius  oo- 
nÜDati  debent  oonteBtari.  Tem  fi  Atiquis  principum  parte«  marchic  predicta  AtbintHHierily  cni  dimt 
ftetmenfes  fuam  partem  amicabiliter  refignarent,  tune  pars  refignata  iauamen  noa  preftabit  eoDtra 
Saxonie  dominos  et  duees  fepius  dictos,  cum  ad  iul^ciam  fe  prebeant  de  omnibus  fuis  caufis,  qiias 
racionabiliter  probare  polBnt  leconduni  eftimacionem  Tuomro  fidelium  yoicntes  contentaii,  et  econ- 
aerfo,  11  domini  faxonie  doces  alicui  principi  Aiam  partem,  quam  poIBdent  de  marchia,  rcflgoarent, 
tone  pars  refignata  iuQamett  non  preftabit  «mtra  dommoa  daaee  tMyatmSx,  «am  ad  iuftieiam  fb 
prebcant  de  omnibus  fuie  caafie,  quaa  racionabiliter  probare  poflint  fecundum  eftioMKieiiem  firamm 
fidelium  volentee  Gmilitcr  eontentari.    Item  fi  doniini  duees  faxonlc  ucl  iplonim  fideles  proc-nrop- 
tam  funam  lederent,  quod  probari  poflet,  tunc  domioi  duces  l'tetynenies  cum  iuis  ädebbuä  ipiud 
debent  amraonere,  yt  iofra  Tmun  menrem  poftmodma  immediate  indeUle  acta  debite  refitriDeiiiar, 
et  il  iudebita  actio  partis  lefe  rcfonnata  non  fieret  infria  prercriptum  termimum,  Extunc  Ciuitates 
Vi  an k  oTui ord  e,  Monkcborch  et  antiqna  landofherrl»  ad  ipfos  dominos  dnces  I^otyneufes 
le  conuertcnt  üiperio  ipTorum  obediendo,  doncc  inialticia  babita  retractetur,  Et  ecouuerfo  domnii 
ftetynenfta  nel  ipfimm  fiddee  prebabitam  fanain  fi  lederent,  quod  probari  poHet,  tunc  domini  ducea 
(kxoaie  eum  Alis  fideinNis  ipfos  debent  ammonere ,  at  infifa  rmm  neafem  feqncoteoi  iUata  iniofta 
reformentur,  quod  Ii  factum  non  fuerit,  extunc  Ciuitatea  noua  landcfberch,  Soldyn  et  beren- 
waide  dominio  ducum  faxonie  fc  Ailjtcieiit  obediendo,  qtiouff|np  iniiiOiria  ilLita  fuerit  reformata. 
Omiiia  prcmifla  et  prcmiflbrum  quotlibet  nos  ciuitates  noua  iaudeibcrch,  äoldyn  et  beren* 
valde  predicie  promittinas  ia  hi»  noftris  littens  rata  et  inuiobilMÜter  babitori.   bi  Cnini  tefii« 


st 

moniiun  prereotibna  noAr»  ügill*  duximus  appenden^In.    Actttüt  et  GuIirjA, 
M«  CCC<»  XXIU«,  ia  vi^üia  £aiicd  nicolal  CouleUom. 
hm  Dä^  kct  giiÜM^am  TUI,  ä,  42. 


XXY.  itönig  £ttbiQift  ühal&Bt  htt  Sratt  graiiffiirt  92amen$  feincd  (So^ned  ben  ^of'I  bafcI6ji, 

am  27.  3uni  1324. 

Ladowicas,  dei  gracia  Romanoruin  Rex,  femper  auguftus,  Prudcntibus  viris  Confufi- 
bus  et  vniuerfis  Ciulbus  ffranchcnfurdenfibus  frdclibns  fnis  dilretis  gracinm  Aium  et  omne 
boDum.  £x  motu  beniuoieticie  ipeciAlis,  quo  circa  voa  atdcimur  propter  fidei  et  deuocioms  veilre 
merituiii,  ynde  iiobu  et  lUnffai  Ludowieo,  Marohioni  Birnndomburgcnri,  Primogenito  et 
Principi  noftro  carilUrao,  grati  et  placidi  oxtitiftis,  Vobü  omoedimtu  graciofe  noftro  et  einfilm 
filii  noftri  nomiue  et  uiee  Theloneum  in  CiuitAte  pml?(  f^m  nclienfurt  in  bereditatem  perpo- 
tuaro  pofGdcndum,  recipiendum  pariter  et  teueudum,  Ita  faue,  quod  in  omnem  euentum  et  oafoM 
pra&to  Marohiopi  Primogemto  nolbro  et  eias  pofteris  MTdnittiiülww  finadamburgeuübus  Qmdiiiif 
genta  et  Yifuiti  Talent»  denuumui  Bnwdenbargenfinm  kgaltum  braiie  et  folnwe  aanw  fingnli» 
Ubere  debeatis.  In  cuius  rei  teftimoDium  prefentes  vobia  dedimus  et  ligUlo  maieibitis  nortrc  iufn- 
mus  comtnuuire.  Datum  in  franchenftirt  V*  kalendaa  Jnfiti  Amo  domwi  Milkümo  Treceate- 
fimo  Vicelimoqaarto,  Regoi  vero  uoi'tri  Anno  Decimo. 

«B«  boB  firi|inttfi  M  «wWM<wt  II,  1,  1.  aaffHM^  l,  SU. 


XXVL   aKatl^taf  2ntw\^  f  rtcrt  bi<  ©läfcte  granffutt,  OHüiti^fbfrg  unb  bal  Saab  fitbui  $itt 

Saiicc0ucrt^(ibt0uiig  auf,  am  Ö.  £c|}tembec  1324. 

Lodowicus,  dei  grada  Brandenb urgenfis  et  Lufacie  marcliio,  Cümes  Falatinus 
Reni,  Dnx  hawarie ,  facri  Ttiipcrii  .irchicamerarius ,  firlclibn«?  fais  et  dilectis  Confulibus  ac  vniuerfi- 
tati  burgenliuui  iu  iraukeu vord  et  ^lonkebcrg  necnuii  valalÜs  omnibus  Caftri  Lebtll  M  to- 
cias  tem  Lubafitne  gndam  fnam  et  omne  bonum.  Com  pro  defenfione  booorii  et  pntrie  qoi- 
übet  Mdi»  Aibditas  exponere  «orpns  et  Bee  naturalitcr  et  ex  debito  teneatur,  vcftram  fidelltatem 
intime  hortamiir,  rcquirimus  et  RogamiH  qi'.atpnus  ad  repellendam  initiiiconim  iniurinm  millatcnns 
tepefcatü  ^üc!),  fed  virilitcr  ad  id  vos  parotis,  nec  aliqui«  metus  in  animo  vos  confriogat.  Promit- 
ttnma  eniin  volns  per  prefente^,  quod  de  Omnibus  dampnie  et  expcnßb,  que  et  qoM  oirc»  defenfio- 
nem  peiferre  ntionabiUter  tos  emtigerit,  reddere  Tolnmos  to«  indenipnca.  Onut»  eciam  veftrs 
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Jura  et  liltertates  oonreniabimus  vobis  in  pleno  robore  ac  firmiflima  firmiute,  volenten  femper  clTe 
iutenü  circa  velbri  honoris  et  ftAtua  augmentum  fideliter  tote  poffe  et  pro  vobis  exponere  res  et 
corpus,  Hano  Ul»ain  noftro  ügillo  munitam  vobii  in  taWtnoiiimn  «uneedmtw.   Datum  BarUsr 
AniM»  domni  M*  COC*  XX*  im,  m  Katioitete  Imete  Maria, 
taa  Oi%.  im  ehMHiMf  Ym,  u. 


XXVII.  Xue  L'Qii  v£trau^  iinb  i;on  ©(^labbenitorf  i^crfaufcn  bcn  ®en:anbf(^netC>((u  in  granffuct 

.gebitiiden  an«  ^cm  QoUt  bofclbfl,  «im  15.  3alf  13%. 

Vniuerßf?  prefcncia  atidituris  Nos  Jobannes,  Ountherus  et  Guntherus,  pinfHem  Oun- 
theri  fiUus,  de  81aberndorp  dicti,  uecnou  bermannus  dictus  Stranta  publice  profitemur, 
eapintai  ftre  m/toBf  Nos  da  uatnn»  noAro  eonfisDTii  Tendidiffe  rMUmaUlUor  htmeftti  vfri»  merca« 
toribai,  Paa&ieidia  volgariter  nomuMtM,  in  vrankenuorde  Ooto  talenta  com  dinddb»  talento 

bran<!cnburgenlium  denariorum  ccnfus  Siti  in  iLeloneo  vrankpiiuorJeiifi ,  pro  quo  vero  ccnfu  Octo 
talentonim  cum  dimidio  lidem  pannicide  n'lns  XXXIIII  marcas  hrarHlenbiirgonlis  nigenti  et  pon- 
deris  in  porata  pecunia  beniaole  quitaueruut ,  quem  quideut  oenfuni  Octo  talentorum  et  dimidü 
paameidis  prefatis  in  pheodo  omfarimus  onm  omni  itne,  quo  noa  dlotani  cenfom  hueulque  faaljsd- 
mus,  perpetuo  poIBdondtmi  et  habeodum ,  promittentes  fide  data  et  in  folidiim  eifdem  m  noAria 
hiis  Htteris,  qnandocnnqnc  prcfati  pannicidt!  de  gracia  incliti  marcbionis  I^vdowici  de  brandeiiburg 
noib-i  domini  proprict<itcin  dii  tonim  Octo  tulcutorum  et  dimidü  alTecuti  fucrint,  nos  vcUe  iti  prefen- 
cia  domini  noftri  uarchiouiti  eatlcni  Octo  talenta  cum  dimidio  eifdem  pannicidis,  quandocunque  re- 
quifiti  ftierimas ,  Ubere  et  fpontauee  reßgnare.  Hac  refignacione  in  preTencia  aoftri  domini  mar- 
obionin  facta  et  cefTionR,  vt  dictum  e(t  fupra,  Pannicide  prehabiti  de  quolibet  talento  ceufue  nobis 
vnuni  f'ertoncni  brandcnburgcnfem  dare  tenehnntnr.  Prefentibus  tcftibus  Domino  bakono  dcLu- 
bus  militc,  Domino  Bartoldo  in  vrankenuord  plcbano,  Jobaune  licbtcnberg,  Ober- 
kino Waiin,  Jobanne  hokeman,  Laurcncio  Bcyger,  ibidem  in  vrankenuord  ciuibus, 
et  pluribos  alüa  fide  dignta.  la  qmmm  omniam  teltimoniam  prefentes  com  appenfione  nofVroram 
SigiUonun  fedmus  roborari.  Datum  et  actum  per  mauua  Pefohonia  de  Grunenberg^  NotarS 
Traakennordcnlis,  Anno  domini  CCC*  XXV*,  In  dluifione  apoßolorum  beatorum. 
9!a4f  b<ui  Dti^  bt9  8ta(tiu4^i»cs  VIXI,  3,  96. 
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XXVm.  ^  dtatf  bcr  €taH  ^anSfmt  vexfavft  tas  2)öcf  Sooffen  m  $cicr  .ton  ^Ufifbotf 

)ii  erUi(^em  l^t^vSbtf^  im  ^a^e  1325. 

Wir  Batmniie  der  Stet  Frftnekenforde,  Fritse  Bdlcfcow,  Gaandir  Sjueftorp^ 
Gericke  W»l^  OUws  mot  Marcus  JeTir,  Claws  Crttg,  Hanfs  Wale,  Hans  Holtse- 

man,  Bcncdictns  Beickow  und  HanK  Molner  bekennen  und  thun  kttnt  offenlichen  allen 
den,  die  diefen  Brieff  feheu,  hören  oder  lefen,  dafz  wir  mit  wolbedachten  Mute,  mit  Rate  und 
falboit  Unlk  eldeAea  de*  Kate«  und  der  vier  gewefeike  und  der  gemeynen  Bürger  redit  und'  red- 
lich vorckoufft  haben  und  mit  Cttttt  defz  Brieffet  ▼orekouifen  dem  befchciden  Mannu  Peter  Pe- 
ttrftorp,  Uufni  lieben  miUcbflff^cm  und  fynen  rechten  erben,  ix-i  DoriF  IJoefz  mit  allen  gua  l*  u 
und  rechten,  mit  dem  obirften  und  nydirften  Oerichto  und  Kirchlebenn,  als  Wir  ee  weote  her 
gehst  haben  imd  befelzen,  Zu  einen  rechten  Lebenn  gelegen  haben  und  likeu  freddidi  au  haben, 
SU  befifMn  and  «i  geojftii,  aabgenomMi  die  Leherni  der  MMiMirift,  d7  Wr  «Ur  nlir  CHUw 
etzlicher  Unfer  mittebOrger  haben  dafelbft.  Davor  hat  Uns  der  egeiuumte  Petirfdorp  gegeben 
und  bezahlet  anderthalb  hundert  Schog  nnd  zwnntzig  Schog  etc. 

S>ie  im  flbngra  ttvU\nt\^  setoorbtnt  Urtmtte     iotceit ,  M  f)in  afc^tbrutft  wxbtn .  milstt^citt  au<  Dem  naan 


XXIX.  D)(Kf0taf  Hubwifi  bejidttgt  ^CT  Statt  t^ranffttrt  fctaeä  iBatcti  iSereignang  bed  2»^, 

am  15.  3uli  i327.  - 

In  nomine  doraiiii  Amen.  Lodewicus,  dei  gracia  marchio  Bran  l  nbargenfis  et 
Lnfacie,  Comes  pal.itiniis  Rcni,  Diix  Bawarie,  facri  Imperii  Archicamerarius ,  fidclibus  ftiis  dilec- 
ttis  Cuui'ulibus  Octcrisque  Burgenfibus  vniuerlis  in  fraukeuvordc  prefentibuB  et  futuris  gradam 
Auuii  «t  omne  bomimi.  Vt  küe,  qne  vtilitetem  ▼eftnun  et  eoannodtun  rel]pifliniit,  inteodMinte,  Teftra 
fidelitas  noftrum  Animum  ad  boo  «llicit  prefincera.  Inclinati  igitar  veßriis  reqidfieieiabtts  iuitis, 
vniuerfa  vcflra  Jura,  libertatcs,  proprietates ,  poiTeHiones,  dtmaeionps,  ^aeias,  approbata^  confuetu- 
dines,  quibua  predeceflorum  noHrorum  quondam  marchionum  BraudcnburgenCum  olemencia  tos 
filleiait,  Inrnper  cmnia  primlegi«,  Utt«tni  et  iti/ltramenta ,  vobis  per  predictoe  Anteceflörepr  noRrM 
dominofl  marohiooee  Mok  memorie  Tuper  dictis  Jttribi»,  Hbertatibiis,  proprietatibai,  poffeffionibus, 
donacionibus,  graciis  et  approbatis  eonfuctndinibus  leii  fuper  quibuscnnqne  contractibus  nominatis 
vel  innominatiB  concefla  Üacionabiiiter  et  iuduita,  Approbajnus,  Hati£camus  et  prcfcntis  paginc  par 
trocinio  confirmamus.  Specialiter  quoque  donacionem  vobis  factam  per  forenUBmam  dominum  no- 
Arum  domin nm  LodeTieum,  Regem  Bomanortiin  Atper  proprietate  Aetonet  in  franken'- 
vorde  prefentibus  conürmamoa.  In  quorura  omniura  et  fingulorum  tortimonium  prefentes  inde 
coiificj  et  (igilli  iiofhn  appenlione  nuuidnuimtw  fidelitcr  communiri.  PrefeTitihns  nobiÜbns  viris  Ber- 
toldo  de  Uenncuberg,  Buffone  de  Manlteld,  Comitibus,  Honorabili^ viro  fegoro,  prepo 
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fito  ftendalienn,  Hinrico  de  Ttegeliz,  Orifekooe  de  grifeDl>erge,  Hinrico  de  flab- 
berndorp,  Alberto  de  Clepsk,  Erico  de  wulkowe,  Henntngo  de  Ekftede,  militibiii| 
com  aiÜB  fidedignis.  Datum  Brandenburg,  Anno  domini  M*  CCC*  XX*  feptimo,  In  dial- 
fioiM  ApoftotonwB. 

«■4  tat  CifghMb  hm  •wUn^lMf  n,  i,  t. 


ÄXJL   i'autgraf  gmbrit^  t>on  ^ucingeti  beiläti^t  int  ^taDt  gcanffurt,  am  15.  3iilt  1327. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Lantgrcuc  in  Düringen,  Marcbgreue  zv  Miflen 
Tnd  herre  in  Plifner  landf ,  bekennen  offenltcLeu  au  diclem  briete :  Gefchehe  daz ,  daz  die  Stat  zv 
Vrankenforte  vnd  daz  Laud  z\i  Braudeuburcli  an  vus  geuUd  von  Tode  vnrers  lieben  Swagers, 
llftrcbgretten  L«4ewig«a  von  Brande nbur«]i,  tl»  &  va»  gd*bt  vnd  feTivun  hat,  Das 
wir  die  Stat,  cUft  Lttte  vnd  daz  Land  lazzen  füllen  bey  allem  dem  Recbte,  btgr  aUn*  vriheit  vnd 
bey  aller  guter  gewonheit,  die  fi  gehabt  habfMi  hey  den  nlden  Marcligrenen  von  Brandenburcb 
vnd  bey  liarcbgreue  Ludewige,  vurerm  lieben  iSwager  dem  vorgcnantcn,  die  fi  mit  bantue- 
An  vnd  nut  briefen  beirifen  mugcn.  Dm  das  fteta  vnd  ▼nuorbrocben  bfibe ,  dar  vber  fo  geben 
Wt  der  vorgenanten  Stat  zv  Vrankenforte  vnfem  brief  zv  einem  waren  gezeuge  difcr  facbef 
vorfigclt  mit  vnrenii  Infige!.  Vnd  fint  des  gozcugc  die  P'rberen  hcrren  Rifcbopb  Witigp  von 
Mifi'en,  (trefe  Bertolt  von  Henninberch,  Grefe  Gunther  von  Keuernberch,  der 
Erber  herrc  der  vogt  von  Plawe,  der  genant  ift  Beuzzc,  Grefe  Bnfobe  von  Maniffelt, 
vnd  Grefe  Qnntber  von  Lindowe,  vnd  ander  berren  gnuge,  den  das  wol  knndieb  ift.  Der 
brief  Ut  gegeben  zv  Brandenburcb,  do  man  zaite  nach  Chriftcs  gcburte  drcntzehen  hundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Siben  vnd  zwcntzigeftem  Jar,  an  der  apofiein  tage,  aU  fie  «e  £Mit  wurden. 

9la4  ton  Oxii.  bti  &tat>tüx(iyntt  II,  1,  S. 


XXXI.  StatlM  Sobarff  UU^m  ben  gtanfftirter  Bürger  ^oUnn  ^tt^teabopg  ntt  fdt^wmtä 

ia  hm  S>Mrfe  StütftoWt  am  lö.  Sebcuax  1328. 

Noa  Lodewiena,  dai  giaoia  Braadenbargenfia  et  lalbda  marcbio,  Palatanna  Beni, 
Dax  bawarie,  facri  ImperÜ  Aivbicamerarius,  notum  effe  volumtis  vniuerfis  prcrcntes  aiülifisris  littc- 
ras  vel  vifuri»,  quod  Prndenti  viro  Johanni  dicto  de  liclitenberg,  ciui  noftro  de  trauken- 
ford,  eittfi|ue  Heredibus  legitirois  contulimus  debito  et  coulueto  pbcodali  more  Duodecim  manlos 
in  vUla  Oleftowe,  poQideadeo  ciun  oinu  iure,  com  omni  frncta,  ean  omni  vUlitate,  Ubeioa  ab 
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onmi  prorfus  pneaiift  tiHqw  Senucio  qnouut  mmU  «t  perfonali,  &ctft  mSgtiMioiie  debilA  dictoram 

nuuarorum  per  Janekinnm  et  Vlmannum  dictos  baldack,  fratres ,  qui  fuper  octo  frafta  fua, 
que  habent  in  villa  Lol'fowe,  l'unt  vaiiu  äeruiciam  dextrarii  arbitrati  in  Inrüm  illins  fernicii, 
«^uod  luper  dictos  Duodecim  rnanfos  prinütus  habebamus.  In  cuius  rei  teftimonium  uoitrum  ligii.uin 
d0  oefte  aollra  fdeoda  prefentibiu  eft  appeaiTmn.  IVeiWntilniB  HiononbiK  viio  domino  Segero, 
prqtofite  ftwidalienS,  Hiarieo  de  Ste^^cliz.  Dobizlao  d«  EkTtode,  Harmftnno  de  loT- 
fowe,  wcrncro  de  arneborch  et  Hinrico  <lc  vSydowe,  militibus,  ntque  TTcrmanno  de 
lucbowc,  cum  aliis  de  noltra  familla  fidcdignis.  Datum  Soldin,  Anno  domini  M"  CCC  •  XX* 
ociauo,  feria  iecusda  poft  Donnnicam  Efto  milit. 

Xa^  bcm  Or0,  bcft  CNaMnriHMf,  VSUfMt  K«.  S  mk  t.  > 


XXXIl.  a)2arfgraf  ^ubwtg  ficUr  einen  ^eletts&ncf  für  t>it  8ef^t{fung  ber  Ober  cmi, 

am  18.  Octobet  1329. 

Lodouicus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacic  JI;irc>iin,  Comes  Palatinus 
iieai,  Dax  Bawarie,  Sacri  ixoperii  arcbicainerarius,  Vuiuerüä,  ad  quos  pcrueucrit  prefens  Scriptum, 
Salutoiu  cum  Sincero  affecto.  Frindpum  proprietas  eft,  vtilitati  prooidere  publice,  vt  priuatorum 
Salitt  et  connDodiiin  Angeotor.  ffino  igittur  eft,  quod,  oomnmid  bono  ommniii  moti,  dedimu  et  da- 
miu  Securitatem  finnam,  Sinceram  et  omnimodam  pre  ommlilie  pro  noltro  niandato  et  voluntate 
facere  Scu  diraitterc  volentibtts  vniuerfis  et  Sini^nÜM  cninrcamque  /latus  vel  condidonis  hominib«<< 
ducentibus  merciiuonia  in  Odera  per  arcenlu»  aiueum  dicte  aquo  vel  derceuTua,  Volentes  tales 
flore  Secures  corporibus  atque  rebus ,  Mandaates  omnibos  noftro  maudato  ofanoxik  et  SuppUeantes 
ceteris,  vt  ISS»  noftnun  Seenritatem  concelbiD  nidlateniui  emtnur»  conanmie  oonnweulent  Tel  dlT* 
twben^  Si  ooflre  ind^gnacionis  et  iracundie  voluerint  acnleot  enitate.  In  cuius  noflri  Ducatus  fir* 
nutatem  et  robur  prefentcs  dari  iurfimus  noOri  Si'/iili  robore  communitos  abfque  prefinicione  tem- 
pern Talituras.   Datum  Leuen wold,  Anno  domioi  M*>  CüC*  XX*  nono,  die  Sancti  Luce 

IM^  Ion  Oifg.  kcS  eMbtni^  Tin,  »,  «t  «n»  5S. 
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XXXIIT.   .ffdifcr  ^'nruiiii  vfrlnnct  bfr  Statt  >yranffun,  tie  \>cn  tcm  U^tfctofc  v^on  Vctnio  beab- 
fic^tiäte  U>cnt»aittlitnvj  tcv  3tattfir(^c  in  eine  Äat^cbralfir^)«  jujuloffcw,  am  ID.  üi?it  13,^0. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  Imperator,  Aniper  Auf^iJVuR,  Prudeutibus  vlria 
Confulibu»  et  viiiuerfis  Ciuibus  Ciultatts  in  Fraacbeuuorde  iiiis  et  luiperii  6delibiu  dileotia  gra- 
tiam  fiiam  et  onme  bonum.  Ad  fecenitatw  nolfr«  «nclitdai  perneoU,  quod  £pircopa«  Lab«««»» 
(is  Panrochialem  Bcclefiam  ÜMiete  Marie  Ginitatia  veftre  inteodat  engere  in  Eoelefiani  fiLadi0dm> 

lom,  ruain  Kcciedam  Lubucenfem  Ibltlein  tranffcrendo.  Cum  igitur  huiufmodi  tranflatio  in  grande 
preiudiciuni  iacri  Imperii  et  .dilectiiVimi  fiiii  vt  Prinripis  nollri  Ludowici,  Marchionis  Rrrrn- 
denburgcufis,  ad  quem  JuTpatronatus  pcrtinet,  reduudare  dinofcatUTi  vobis  nomine  noltro  et  ip- 
fiiu  fiUI  noßri  anetoritate  fanperiali  diftriete  precipiendo  inUbeniue,  ne  huinTinedi  teanfladonem  Ivr 
quamuis  nli  im  l^pofitionem  vel  innouacioncm  quomodolibet  fini  permittatia,  eirca  ecelefiam  memo- 
ralnin,  iViLiitcs  11  Iccus  attompt-atum  fuorit.  quod  ex  lioc  grfuiem  indignacionem  nofbtun  et  predicti 
filii  noltri  vtique  incurretb,  Et  quod  circa  boc  i'actum  tuerit,  dccemimus  irriciiiii  et  iuane.  Datum 
in  Werdea,  feria  Quinta  poft  dttninkam,  qua  cantatnr  Gaatste  denaniu,  iiegni  iioftri  Aiiiio  Sez- 
tndeeimo^  Imperii  -?ero  Tereio. 

brat  Ori|>  ht$  CMiMni^iMV  TIO^  1 «  84« 


XXXIV.  atilicc  ^einci<^  m  6i|Iab6cRibotf  bm  SRaiffliaftit  9ubtoig  bclffii«bRftafM 

xt^  an  bcs       im  B»^     SnuffKrt  voCie^cncn  Hebung«»,  am  16.  gebcaar  1334. 

Noi^int  uniuerü  tenorcm  prefcntium  infpecturi,  Quod  ugo  lieiuricua  de  Siauirndorp, 
ntiks,  promiG  pro  me  ueifqne  herödibiw  natie  et  nafeitaiu  et  pronitto  prdentibtu  bona  fide»  Qaoid 
fine  eontradictione  qualibct  teneor  debeo  fiue  volo,  ipßque  teuentur  et  debobunt,  illuftri  ac  magni- 
fico  priiicipi  doiiiino  Ludouico  marchioni  brandenbnrg^enfi  fuisquc  lictedibus  aut  Aicceflb- 
ribuB  daro  ad  rcdimendum  qoadragtnta  IIb  ramm  redditus  in  thdoneo  ciuitat^R  vrancbiafurth, 
miebi  ap  ipfo  cdlatoe  pro  fnontk  et  quinquaginta  maroii  aigenti  braadenburg.,  quaadooimque  in 
ipffiitB  ant  ipfomm  fiierit  benepiadto  TotaDtati«.  In  cuiiu  rei  enidcns  teftimoiiiiiiD  fi^ttam  menrn 
duxi  pr^rentibti!;  nppendeDdom.  Datum  berlin,  anno  M*  CCC*  XXXIIU*,  qnarta  üeria  poft 
Domiuicam  Inuucauit. 
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XXXV.  CtfD  'c-on  ^fft'iira  rTrnlrfd't  trn  ^^iTcfof  ;5tcrf^.,i:i  ':^n  9r!iii3  mit  bcr  ©tabf  Snmffiirt 
wtgtn  gmtncr  ttm  S^iäti}üm     Itti^enbar  Ballungen,  am  13.  1334. 

No«  Otto  Senior  DominoB  inylaborgk,  iDoKti  ]m.iidjMi  Doduu  Ludowic i March io* 

nis  Brandenburgenfi»  Coufiliiiriiis  totiiifque  Marchiae  trans  oderam  Dapifer  gcnerali.-i,  Recog- 
nofciiDiu  publice  in  littcris  (criptis,  quod  propter  DilTenfiooem  inter  Venerabilem  patrem  Dominum 
St«ph«iittiii|  Lubttoenni  «eeleB»  «pifoopum,  et  CiuiUiteai  Fr*nckenfort  nilini«  «t  ocoa- 
fione  DiafaKaraiP  offidwiiiii  "SbätnAmbt  Um  dudm»  hMtenos  duntanim  (fio!)  reooncUiatioiMiii,  Vt 

de  qualibct  Domo  clufdcn»  Cinitatis  generali  vnns  grolTus  pragenfis  et  de  rjualibet  perfoDa  Com- 
muni  vnus  Deiiarius  vlualis  eidem  Domino  Epilcoi«)  ac  toti  Conuentu  eccleliae  Lubaecnfis  ero- 
getur,  De  tuaturo  Contilio  Domioi  Ueu.  militia  doiuini  de  Buch,  Domiui  Ludowici,  I>omiiii 
neftri  H*r«hioiiif  Brandenborgenfi»  familiMii  CooGliarii,  ae  Domhu  Beth«cgineri  (fie!) 

Wiltberg  et  Domini  Hcn.  militis  de  Jagow,  Dapifcrorum,  ac  noftri  ac  aliwnim  Confiiiario« 
rum  Aimme  et.  (fententia  cft?)  Confidtum  fficfl.  Hanc  quidem  Donationem  de  noflro  TDiuerfaii 
CimfenTu  et  Confilio  procdEfle,  in  praelentia  eiufdem  Domtni  noftri  Marciüoui«  volumoa  protiteri, 
DnmiiHMb  Domiiio  noftro  Ibidnoni  et  ConftKariii  ac  Dapifcris  predktii  et  ttobb  fnffideDter  fuerit 
Certifieatinn,  Endem  donationem  a  Dato  praerendum  vUi»  per  deoen  annos  Contiutio«  duntasat 
duratanmi  fVlinnturam?).  ITiR  finitis  candem  deinceps  nuilatenus  cxtorqnciulam.  Datam  Tanckow, 
Anno  Domiiii  M  "  ('('(^''  XXXilll*,  feria  qnarta,  Die  mai^garetbae  virgiais  etc. 
'Slid)  (lucx  allcu  C^o^ic  tt«  &aHax^nt»  Var.  63. 


XXXVI.    .Itiiifcr  fnbuM^i  i>cflätic|t  bem  (ilrafcii  ^Pcrthofb  ai?f  ^fbcnöi^eit  jährliAf  200  Vfnnt 
Sraatrn&urgtfi^et  ^Jfennige  auS  granffmt,  ttc  ihm  [ctn  ^o^n,  äJtarfgraf  ^utiotg,  )>erlie^rn, 

am  23.  'äu^üft  1334. 

Wir  Ludowigi  von  gote  gnaden  romifchcr  cheyrer,  zv  allen  zcitcn  mercrdes  reichli 
bechcnnin  offinlichin  «n  difim  briefe,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  mute  vor  vnfir  keyrerlichini  ge- 
wait  beftetigit  habin  vnd  beftetigin  dem  cdelin  manne  Bertold,  grafin  zv  Ileuninberg,  vnfirnl 
libin  fwagere  Tnd  beTimderm  heimlidier,  die  srwey  hondert  pfimt  Branduiburger  pfenninge  jerlidier 
gnlte  auf  dem  aoUe  ttnd  auf  der  (Wurc  der  tt&t  zv  Fran  c  b  i  n  für  th^  dt  im  durch  finin  getreuwin 
vnd  iiufzberhi  dinft  der  edel  furfteii  Ludewig,  vnfir  erfhnruir  fun ,  marggraue  zv  Brandin- 
bürg,  mit  vntirm  gutim  wiliim  zv  Quem  Ubo  vud  ao  ünin  tot  vorlihin  bat,  vnd  woUin,  daz  er  dt 
wiab  er  lebit,  bey  derlelbin  gtdte  bUbe  an  alüa  irrefal,  vnd  das  in  nienum  dar  an  bindere  bey 
▼nCom  Tnd  des  relcbi  buldin.  Aneb  wollin  wir,  wenne  lin  nimmer  inift,  das  ftlbe  gulte  an 
Ludowig,  den  roarggrauin  zv  Brandinburg,  vnlir  vurgenautin  fun,  widcrualle  iu  alür  « 
wis  vnd  bcfchcidinheit,  als  er  fi  im  von  gnadin  vorlihin  bete.  Vnd  dar  vbir  /.v  gezeuge  vnd  vr- 
chundc  To  gebin  wir  im  dilin  bricf,  vorfigelt  mit  vniirin  cbeyiiihcUuu  iuügel ,  Der  iTi  gebin  zv 
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Choftincz,  nach  gots  troburt  dmiteehin  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigiftim  jare, 
and  fand  Bariholpmeuä  abmd,  in  dem  zweini'tün  jare  vnün  reichs  vnd  in  dem  fylHDdea  des 
ch»,yßxfam. 


XXXVII.   üJiartgraf  Subwig  omtguct  bctt  ©etoäiitfc^nci&ern      ^rautfurt  Hebungen  aus  bem 

3ollfe  bafe(5f},  am  19.  Mai  1335.  , 

Nnuerint  sriiuerfi  Tenorem  prefcncium  infpectwri,  Qnod  nos  Lu  d  o  wi  cus,  dci  gracia  Bran- 
denburgeni'is  et  Lul'acie  marcbio,  Cornea  p&latinus  reni,  Dax  Bauarie  Sacrique  Rouiani  Lu> 
perii  wehieMnerwim,  appropriftuimiu  ex  mero  nöftre  gn^ie  beoiiioleoci*  pvefentilmlqiie  appmpxi»- 
mtu  prudttitibus  viris  et  difcretis  panpieidie  fiue  niercatoribus  tam  prefentibus  quan  edam  futuris 
(KJto  cum  ditnidif)  friiRorum  redditus  annue  pctifionis  m  tlieloneo  ciuitatis  noftre  vranchinfurth 
per  iplos  a  Itrcnnuis  viris  kermauuo  Itrantz,  Johanne  et  (janthero  de  Slauiradorph 
rite  eonpMratos  cau  omni  iure,  «ommodo,  liberUte  ao  vtilitate,  quibns  ndem  dietoe  red^ti»  temi»- 
runt  et  habuerunt,  perpetue  quiete  et  pacifice  poJBdeodw.  In  cuius  rei  TelUmonium  preTe&tes  oon* 
fcribi  Sigilliquc  noflri  appcnG  numlniinc  iuIBmufl  communiri.  Teftcs  vero  huius  fnnt  ftronmu  niili- 
tea  Altmannus  de  Degioberge,  camere  nollre  magifter,  Henningus  de  Bach,  curie  nortre 
index,  Albertue  de  Oemlingen,  Albertus  de  wolfftein  et  alü  plures  fide  digni,  quibus 
pcdeiM  appropriedo  b«ae  oonftat  Datum  vranebinfurttif  Anno  domud  Ifilbliiiw  traoButeBiiM 
tricefimo  Quinto,  proxima  Quinta  feria  ante  ftftam  M^gackNOian. 

fMt  htm  Otif.  bce  euMwt^tM  711^  9,  W. 


XXX VnL  2)flr  fllof^  ^  Sranffiirt  crt^eift  ben  <Sil^tt^mcii^ern  tmb  0kvtcnt  m  Snitbcitbittg 

^erge^fte  9metb9oot^ftm,  m  Zt.  Octo6«  133&. 

Nadi  Oots  Qdburt  thaafent  drg  bnndert,  darnach  jo  dem  funffvnddreiiBgeftn  Jaren  ao  dem 
Abeiit  Saaef  Symmak  Jnd«  der  Ohwolffboln  dUe  Batman»  die  fich  arbdto,  alib  es  jn  angfaearet, 

Hetiglich  Ire  Mitborger  Tzwitrechtigkeit  vnd  Krige  abetzulegn  vnd  zu  berichtn  vnd  zuuoraus  der 
Gewerckn  mit  ircn  holien  vorfichtigen  Weifhit  durch  des  gutn  Willens  eyns  cwign  Friden  vnd 
Eyntrechtigkeit  vnd  auch  domit  getrcvlichn  betrachtnde  den  Frommen  aller  jirer  Gmeyn,  die  haben 
geTand  tswene  Ratmaa  al»  WUhdn  von  dem  Mardcte  vnd  Bete  Walen  g^en  der  Stad  Br«ii- 
demborgf  den  de  g^beo  wart  eyn  Recht  den  Scbrnnadieni  ynd  Getbem  beqweme  vnd  nntae 


dB 

}a  fodaner  Wdfe,  das  die  Schumacher  eynen  Heifter  von  iren  Gewwk  vnder  fich  vsd  tzwene 
bederbe  Manne  vnd  auch  die  Gerber  tzweno  kiefenn ,  fnllen  fieh  der  Gegenwei  tiknit  der  Ratman 
irtzeign  vnd  fchweren,  daa  fie  alle  Margktagc  das  Leder  vnd  Scbue  getrevUcba  dun-hgh<^en  vnd 
vorlhdm  trollen.  Ift  daa  do  ichU  UUWrb«res  an  den  Leder  ader  «n  den  Schnett  von  ju  bfimdn 
mrtf  das  fie  daa  nach  der  Tzymlidirit  der  aldn  Gewooheit  wollen  reohtferä^ficli  riclittt,  vnd  die 
Oerwer  follcn  an  dem  Marcktage  genüge  ires  Letlers  ju  Iren  Renckn  auf  legn  n\Co  tniekn ,  fllfo 
das  CS  der  Koftcr  vbir  feyueu  Kyiigor  böget,  das  do  keyno  Vntiiclitikeit  darjiinon  irfcheynet  ader 
noch  troger,  aber  jn  iren  Hev-reru  uaogeii  lie  wol  deu  Scbwerti'egeru,  den  jUeilericbmedn,  den  GeAa 
vnd  frembdenn  Sdramacliem  nai  Leder  vnd  Gnt  Torkofti,  aber  den  SdiTnadieni,  die  in  der 
(Stat)  wonhafftig  fein,  follcn  ße  das  wol  getrevgete  Leder  vorkoffen,  alfo  es  vorgefchribn  ift.  Vor? 
bas  ift  is  das  von  denfclbn  irkomen  Levtn  falfclic  Scbue  ader  gontzlichen  falfoh  Leder  feie  vf  dem 
Marckte  ader  in  den  Uevrem  bfunden  wurde,  das  i'al  man  vf  dem  offenbar  Morckte  zti  Angeflehte 
alier  Levte  bwnenn,  aber  das  vnd  nicht  mer  fal  der  Verkoffer  zu  BelTerung  leidn.  Doch  gewer- 
met  Lader,  dos  do  gnt  ittj,  mögen  die  Gerber  vf  den  UarolEte  vnd  jn  iren  HeWera  wol  veilcolb 
vnd  keyne  Hevt  wermen,  fie  fey  danne  vmb  V  Schilling  hfUnd^borgifch  Pfennig  gkofft,  d&H  dn 
aber  fals  ift,  daa  man  koyno  Weife  bedem  mag^  daa  ial  man  mit  dem  Fevre  Torbreanen  glMcbe^- 
weia  richten  als  vorgefchribn  fteeU 

%ut  Xtpmicc«  (Ee)»ialbu4e  bc«  SUbtart^tM«  foL  Sl,  22. 


X^IX.   aWoxfiinif  ?ittWig  vtrfUy.m  tcr  Statt  granffiirt  fjcgcn  flcwiffe  Stbtcdmigen  HB 

3)oif  Otettioeui,  am  9.  äUai  1336. 

Noneiint  vinneifi  tenorem  firereadam  inTpectori,  Qiiod  noi  Lndowicna,  dei  graeiaBran- 

denburgenfis  et  Lufacie  March io,  Coraes  Palatinua  Reni,  Dux  Bauane  Sacrique  Romani  Im- 
perii  Archicamcrarius,  Aproprianimus  et  prefentibua  apropriamus  prudentibus  viris  et  difcretis  Con- 
fulibus  ciuitatis  noftre  Vrankinfurd  prelentibus  et  futuria  necnon  ipfi  ciuitati  villam  dictam  Ru- 
te win  cnm  vninerie  Adt  pertmenoiie,  oonunodie,  UbertatÜNU  et  hoöoiibae  ad  Ipfiun  eac  a&tiqvo 
pertinentibtii  vel  ex  iore,  et  Ijpeetaliter  tnwtum  jnfdnm,  qoi  wlgariter  Dopel  dicitur,  et  lacum  Pif- 
cenige  dictum,  perpetuis  temporibtia  vere  proprietatis  tytulo  quiete  et  paclfice  poffulenda.  In  cuius 
quidem  apropriaciouis  noffrc  iplls  factc  recompcnfara  iidom  eines  ciuitatis  noltre  protlicto  vnaniiui 
coulenfu  et  concordi  voiuutate  dederunt  nobis  medietatem  prati,-medietatcm  villc  dicte  Tuclibant 
et  medietatem  ville  dicte  Maneainowe  eum  yniuerfie  ip^rum  perttnencüe  eifdem  ex  deMto  vel 
quouis  modo  pertinentibus,  per  noe,  beredes  et  fucceObrcs  noftros  fine  ipfomim  reuoeaoione  pacifice 
ponidL'iida.s,  foceruiit  cciam  fupra  prato  et  villis  prermTn  -  reniinriacionem  vnanimem  yionitit-'  of  o.x- 
pr<M"!>.ni.  In  cuius  noftrc  apropriaciouis  n-O tiii<>riiiiin  j  icleiites  conlcribi  Sigilliquc  uoiin  app.'nii  nia- 
uiiuuie  inHiniUÄ  commutiiri.  Teltes  liuiuä  luui  Xobüi-s  vir  Heruianuus  comes  de  Ucniiinberg 
innior,  Rcligiorae  vir  fratrer  Qebbardus  de  Portnelt,  Jo bannet  de  Bucb,  Wilbrandni, 
LndowicQ«  de  Wedil,  Jobannee  de  Helbe,  Dietriona  deZikowe,  Beringerne  Helo» 
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Johannes  Uufner,  milites,  cum  pluribu«  aliis  fide  dignis.    Datam  Berlin,  Anno  domini  Mille- 
fino  TnonlalLtto  Trieefino  SezCo^  Li  die  Afcedioittt  domni; 
Ib4  »OB  SMS.  Ml  «WMnMtiMi,  SMttMiii  K«.  % 


XL.   S)er  :?aufe<0^au^tmann  3o^<inn  Don  iBu(^  befuntet,  ben  iJiati)  iex  8tact  ü^ranffitft  in  tm 
©«ftfe  bea  SottfS  cingmitfen  jw  6flf>en,  am  10.  3nli  1336. 

Noucrint  viiiueili  prefcncia  vifuri,  Quod  non  iohanncs  de  Buch,  raile«  et  eapitancus 
marchie  brandenburgenüs  geueralia,  recognol'cimua  protel^do  maoUefte,  quod  auctoritate  dommi 
noftn  iiundlioiiii  linmdttib«rg«nfi*  houeftiM  «t  firmteirtM  Tinw,  conToI««  diiitalis  Tvankcnuor» 
denfis  theolonimn  «uTdem  ciuitatis  inueAiuimus  et  prefentilias  infbillamiu ,  quod  dicitur  inwifen, 
pcrpctiiis  temporibua  podidendum  pro  deputatis  rcditibiis  et  cenfu  fpeciali,  prout  inter  dominum 
noftrum  cxltitit  piacitatuin.  Datum  Berlin,  Anno  domini  milleiimo  tricenteümo  trioefimo  fexto, 
proxima  feria  fcxta  ante  dicm  Tancte  marie  magdalelene,  nollro  fub  figillo. 

OollitU  I,  55S. 


XLL        (&tatitXQtk  iu  Sranffurr  gtebt  beut  93i'trger  ^oven^  iQüitt  ^cfiftuitgen  in  tKc§  git  ^c^n, 

am  21.^e^rinbcr  1336. 

In  nomine  domini  amen,  Nc  rerum  geflarum  memoria  procelTTi  temporis  enanpfcat  vpI 
pereat,  difcrctorum  virorum  pericia  &>olet  eam  per  Uteri'«  aut  lidedignorum  tenünonio  linuiter  cter- 
umw.  Kos  Igitav  eonfnle«  einitatiB  frAnkennord  recogiiuJ'cimua  et  ad  Tniaeriomm  notidam  te- 
nora  prefanciam  publice  Telam»  perneoue,  Qiaod  cum  matoxo  coofiBo  et  conTeDfu  emmiinodo  pre* 

deceflbrum  noftrorum  et  nobts  pro  tempore  confulariter  Soocedencium  prooido  viro  fideli  ac  dilecto 
conciui  noftro  Laurcncio  banaro  Jwfto  pbeodi  titulo  contulimng  et  per  profcntes  conferimus 
decem  nianloH  in  vilia  uultra  Uetz  litoa,  cum  prec&ria  tarn  pheodali  quam  hcreditaria,  cum  omni 
fernido  tarn  euiTuum  quam  eqnoruin,  cum  aetiuu  dTdem  manfis  aftrietia  et  SünpBdter  cum  tmm 
Juris  et  libcrtati«  plenitudine  Sibi  Suisque  vcris  heredibu^>  ]>i'rpotue  libere  et  pacifice  valituroa.  In 
ouiu8  rei  euidenciam  prefcntes  apptiifioiic  SifrilH  roboratas  fiden),  Suisque  pofteria  herediboa  COnoe- 
dentes.  Anno  domini  M»  CCC*  XXXVi",  in  die  apolloü  Thome  gloriofi. 
9tai^  beni  Dri^indt  b«  Stablan^tiK«  VUI,  2,  8. 

SB.  IMaabc  mit  «taan  (cf«nbRe  aKclBtttbigm  @i;g<(,  inbeai  »nia  U4  feca  cai^ttaibc  DKltdfd^ilbr  fo  »u 
M  tecMw  lUtaA«  Wafi^  ia  Mifcni         M  aa$t  diqff  ia  fleAoa  tMI»  alfltMMt  iR. 
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XLIL  9iaif^nif  l^bwig  t^crirctfl  tic  nd<6fi  fdtliqe  Ur&ebe  nnb  Bott^^un^  ^  Sranfftttt  m 

$nvatieittc,  am  16.  9t)m(  1337. 

Ludowio«!,  det  gnfhk  brandenbnrgenfts  •(  laffttie  m*rehio,  Oonetpalatbiw  (mi), 

Dax  bauarie  f(acriquc  Romani  ImperU)  arcbicamerariuK,  PrudeotibttS  viris  et  difevetb  Confulibus  et  voi- 
uerütati  ciuitatis  vranckenfu  rd  firlelibii«  fuis  dilectis  gratimn  funm  (etomne  bonum.  Vtde  penfione) 
fiue  contributione  uobia  iu  lello  beati  marliui  proxime  vcnientis  de^benda)  ftrennno  (mili)ti  ft«n> 

^oni  Quinquaginta  tUo  Johannt  b«tt*ro  vcftro  oondni  totidem,  -?a* 

«am  qnaatitate  thelonei   .  ipfo  temiiiio  Teai«iite  d(«t»  et  fin«)  ooirtndictioim 

prefeutetis,  voliunus,  nichilominua  vobis  committtmus  furinfR.    Nunciamus  eniin  vos  daroprimotn 
ipÜ8,  pront  premittitiir  fatisfeceritia ,  Quitos  prelentibtis  et  folutoa.    In  cuius  rei  tf-ftinioniam  pre- 
fentea  dah  fecimus  ftgilli  noltri  tergotenus  appoliü  tnunimiDe  firmiter  commumtas.  Datum  berlin, 
anno  dommi  M*  COC*  XXXVII<*,  Quarta  ibri*  pranm«  poft  pahnanim. 
ffa^  bcn  arit  taa  MMlifgcI  lifiettftcR  OrigiMle  M  CMMin^iMt  VIII,  h  M> 


XLIU.  2)ic  öon  SS^iiIforo  t^crlct^eii  an  ^ennini)  ^ic^trnberg,  i8urc|fi  in  ^yranffurt,  einen  SBiltfpd 
(Roflgen  jd^rlt^CY  ^t^t  and  ber  SRä^It     Jtuttcidborf,  aut  13.  ^{t  1337. 

In  aonime  domhu  amen.  Ncgoda  qnidem  Inunana  ftdliiu  alilnmtiir,  qua  me  Tooe  teftitun 

nee  foripture  minirtcrio  firmiter  etemantur.  Noncrait  igilnr  vninerfi  prefentes  et  polteri  tenorem 
prpfentitim  habtüiri,  Quod  noH  hen  ii  t  l'h  ,  hermannns  et  Bernch.ardus,  fratres,  de  wolkow 
dicti,  Contnlimus,  dimifimos  et  per  preieuted  conferiznuii  prouido  viro  hcnnigode  Ijcteoberok, 
Cfaii  in  frank  an  uordy  Jutb  plieodi  tiytalo  okonun  vnnm  Siliginis  amnii  oenfoB  litam  in  »okndino 
pn^  Conrafdorp  fiU  fniaqae  rem  hercdibns  parpatoii  temporilma  paeifioe  TaUtoris.  St  Tcro 
dictuB  heunigus  veris  orbatus  filüs  de  medio  fublatus  fnerit,  eztnnc  dictus  Chorus  niigiai«  ad 
fratres  fnos  direotc  et  hereditarie  devoluetur.  Nos  etiam  Erica«,  inUes  de  wulko«',  reconriofci« 
Inns  in  hüs  lucidias  et  teftamur,  Si  predicti  patrui  noAri  videlicet  bennigus,  bcrmannus  et 
Bernhardua  fioe  herediVua,  quod  abßt  diaan  exlveiniiitt  clanJcrint,  «ztnnc  prefatnt  hannigaa 
lycbtanbareli  aal  fai  heredev  codem  Choio  IHlginu  a  nobia  ant  noftria  hendibna  |;rat»it8  debeot 
inpheodari.  Hec  autem  vt  noftra  collatio  collationifque  protefiatio  robur  perpetuo  valitimmi  obti- 
neat,  prefentes  fcribi  noftronimqne  diiornm  Sipillormn  ac  premiffi  pjitnit  noftri  domini  Erici,  mi- 
Utis  de  wolkou,  muoimine  juJlimus  ibiidari.  Daturn  l'rankcnuord,  anno  domini  M*  CCC* 
XXXVII,  In  die  beate  Maigarete,  prefenttbos  viris  ^rdooeia,  fcUioet  domitio  hinrioo  plabano  in 
orampe,  laurenoio  polono,  patakona  wyneken»  Wilhelme  landefberk,  Nieolao  et 
Jacebo  de  yefs  tedibus  ad  premifTa  vocatis  et  rogatis. 
»a4  bcm  (E«))ian>a4<  bd  SottfeSafrfXloll««  N».  19  b. 


L^iyiii^ed  by  Google 


32 


XLIV.  Stfitof  Stff^an  i>on  Sebue  bclcbnt  tcn  graiiffurtcr  ©ör^cr  ^o^ann  i^itörenkri^  mit 
einem  ^^tiU  tcs  ^oütd  iu  granffurt  unb  mit  5?eft^Mnqfi!  in  .Rlieilüio,  am  0.  Dcjcmber  1338. 

In  nomine  domini  nmen.  Sub  anno  natiiiitatis  elufdeiii  Millelimo  OCC™"  XXXVlIi",  In- 
dicciooe  feptima,  VIII **  Idua  decembris,  hora  noun,  in  eftuario  noi'lro  in  rraukinuorde  nolke 
Lubuoeoiia  dyocefi*  oompamis  conun  nobis  StepLano,  dei  gracia  Epifcopo  Lubucenfi,  Dif- 
entnB  vir  Johanne«  liohttnberg  fiddi«  noAn,  Citili  vrankiniiordeufis,  propofiih}  qnod  vi- 
ginü  tria  frufta  brandcnborgenflum  denariorum  in  theloneo  Trankinuordenn  et  duodeciin  man- 
fos  in  villa  noftra  (^liftow  cum  pleno  iure  et  mcrliam  chorum  filiginis  fingalis  annis  in  molendino 
Citi'tow,  qaorum  omnium  proprieta«  et  direistum  dominium  ad  nos  et  nolbram  Ecclefiam  Lubll- 
««nf«m  pertinet,  *  noUi  et  ItoeeelliMibin  mftiiB  tamqnm  -vdaUi»  nofter  debeat  optinere,  petena 
a  nobis  inftanter^  qnod  fibi  predieta  omnift  in  pheodum  de  noftro  ben^lwito  conl'errcmttB.  Cam 
igitur  ex  ordinacione  dudnra  inter  nos  et  fideles  noltros  Ciucs  vrankinno  rdonfcs  facta  et  ha- 
bita  proprietas  prcdictorum  rcddituum  et  bonorum  lic  ad  nos  pertiueat,  quod  ipla  inpheodare  pol- 
juBMii  et  valenras,  Iddrco  atlendentea  gmtft  et  iiddia  femida,  que  predktiu  Johannes  lichtin- 
berg  nobis  et  EeeleOe  noßre  exhibatt  et  ad  ezhibendnm  in  poAeraw  «Art  fe  beninohun  et  para* 
tum,  predicta  XXIII  fi-ufla  annuorum  rcdditmim  pt rcipiendonini  in  theloneo  vraukinuordenfi 
et  duodecim  uianroa  in  villa  noftra  Cliftow  cum  pk-iio  iure  iiecnon  dimidium  chornin  filif^^inis  lin- 
gulis  auuid  pempietiduni  de  uiolendino  predicte  viilo  Clil'tow  eidem  Juliauui  Liciiiiuberg 
et  Alis  heredUnis  legittimis  in  pheodttm  per  noftnun  aanuliim  dedinras  et  eontaHoms  et  niduloul- 
nas  concedhnns  et  donamus;  Ita  tarnen,  quod  predicti  beredes  eiufdem  Johannis  Alis  temporibus 
predicta  bona  a  nobis  et  noftris  rucceflbribus  in  pheodum  jietnnt  et  iceij)iaiit  fecundum  teuorcm  in 
diote  ordinacionis  litteris  comprehenTom.  Actum  in  vranlcinuorde,  Anno,  Indiccione,  Menfe, 
di^  hora  et  leco,  quibus  Tupra.  Fk«ftutibas  honorebilibos  et  diferetis  TiriS|  doninis  Hagiftro 
Apetzkoue,  decano  Hirnenfi,  Johanne,  Cantore,  Jaeobo  de  podegrim,  Caaoniois  Lu- 
bucenfibus,  et  Courado,  picbano  de  SlyTow  wratiflanienfis  dyocefis,  et  alHs  mnlfls  teflibus 
ad  premiflia.  In  quorum  omnium  teiümonium  prefetites  litteras  per  Conradum  de  henricftorph, 
uotaritUQ  publicum  infrafcriptum,  conicribi  fccimus  et  noHri  figilli  appcnfione  muniri. 

Et  ego  Conradus  qnondam  nartini  de  henrieftorpfa,  ckriens  Lubueeafia 
dyoceßa,  publicus  imperial!  auetoritate  notarins,  peticioni,  coUadoni  et  donacioni  ee  afiis 
premUHs  cum  prcfcriptii*  teftibus  prcfcn?  interfui,  de  mandato  predicti  Reuerendi  patris 
domini  Stephani,  LubuccnTis  Epilcopi,  ad  peticionem  prefati  Johannis  lic b- 
tinberg,  eaque  oonferipli  et  in  hane  poblieam  fbiniMn  redegi,  meo  qooque  ligno  oon^ 
fneto  et  nemine  pniprio  oonfinnaai  in  tef&Aonimn  premiffiMruin. 
Ilt#  tae  OriabtOtt  U»  CKskla(P#lM«,  CQc|iMD  Xo.4. 
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XLV.  S^kbeU^  ton  Gt^forn,  SSogt     8ebud,  qittttirt  i^orldufig  im  Flamen  Ui  McifstafieH  hm 

»at^  iwn  grontfint       100  mtd,  am  10*  SRai  1339. 

• 

Konerint  vniuerfi  prefentcs  litteras  infpcctari,  Quod  Ego  Thcodcricu«  de  Cykow,  Ad- 
ttocatas  Lubucenfis,  lUnftris  domini  nun  Marchio  ui  s  Branden  burgonris  nomine,  Centum 
Ifarcas  Argenti  brandenburgenlis  a  Dücretis  viris  ConfaUbus  in  frankenuorde  in  fefto  beate 
WalporgU  prozime  {»reterilo  Aifiafi  «t  peroepi,  De  qoibus  ipfos  apud  memoMtain  Brnnfaram  UMmi 
4prilM  ndilaira  pronitto  prdüiDtibaa  Peidtu  «o  indempiMS.  In  Hidiu  promifli  certitadinem  Prefen> 
tes  Ccribi  feci  et  mei  Sigüli  appeuß  roboro  firmit^r  communiri.  Datum  frankenvordef  Anaft 
doDHiu  M*  CCC*  XXX rx,  fcria  fecunda  proxitDA  ante  feftum  Fenthecoßes. 


XLYL  S>a  ttttl  ju  ^anffurt  maö^t  »ier  ^nm  9tftar  bcr  .ffaitffciue  in  ttt  ^HmUntM^ 
gehörige  «^ufen  abf^aUnfcti,  am  26.  3unt  1>^^0. 

Li  nomine  domioi  AmOk.  Ad  omniiim  prefencium  memoriam  et  noticiam  fatarorain  Nm  iolaftli- 
D  es  liftcgbc  Senior,  henzovalkinhayu,  Ebyl  hokcman,  PezeBelcow,  Pezereumcker, 
Claus  hokemaa,  CoppeCruger,  Wylbelm  lanseberch,  berman  .  .  iohannea  baua- 
rn«  et  iohannea  gefir,  OonfnleB  Gioitatt»  ▼mnleenttordenfia,  capimus  prefentibus  p6ninirB| 
qood  ex  Gommnni  confifio,  eosTeoTa  ....  deereti»  Tnanimi  Senraram  di&NGknmqtie  oonfiÜMiiiiB 
Singuldrum  Ciuitatis  predicte  ipßs  mercatoribuB  in  eadem  Ciuitate  quatuor  manfofl  ag^ri  cum  Temi- 
nibus  pertiuentes  od  altare  dictonim.  mercatoruni  in  Ecclcfia  fancte  marie  ab  omni  cxactionc  annua 

in  perpetuum  liberos  et  Soluto8  propter  deum  mercaturiuu  predictonun  prefen- 

tflnis  litteria  doinmu,  pronvieoianM  et  dotuumte,  licet  TwiTquiTque  dietce  ntanfoa  babene  fen  pof- 
Jidens  do  Curia  ante  valaam  lubooenleni  Citn,  quam  pro  nunc  liejno  meflbw  poffidet  et  inhabitat, 
qnc  infcpnrabih'tfT  dictLs  manfis  annexa  edf  dcbet,  et  de  fnnncnto,  horreo  et  de  omnibus  alii.'?  et 
SLugulLü  büuiä  mobilibus  et  immobilibu3  exactionem  aonuam  veluti  alter  noAronun  continuam  anuis 
Singulis  integre  8oltt«re  et  den  tenaator  et  debet,  manfig  pfe&lia  ^nrnia-rat  enm  Jiuniiubae  excep- 
tis,  prefertur.  In  «niia»  rei  perpetwtm  teftimomam  pireTeneia  per  iobannem  de  Eyke  noftnim 
noüirlum  Scribi  iufllnms  appcnüoneque  SigilU  Ciuitatia  Vrankenuord  de  certn  nofVra  fcicncia 
liuboruri.  Datum  Aquo  Domini  M;iufii«<^  TiicentefiiDO  quadcagefimOy  in  vigilia  ApoTtolorum  Fetri 
et  Pauli. 

tM^  kon  Or^.  bd  CUbMiM  TU^  S,  89. 
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XLVII.  5lt^fffattcn  ber  ©tobt  J^anffiirt  an  Un  Dabftlicbcn  Stuf)!  ((e(?fn  tie  von  bcm  58i|<^ofc 
»on  i'ebuä  uu§ei^alb  femed  ^tiftsfpceugcld  übet  fie  audgef^co($ene  @ici)minumcahon, 

wm  ia  9q>rf[  1341. 

 nno  Natiuitaiis  eiusdem  M<*  CCC*  XLI.,  Indictione  noaa,  Pontificatus  äanctilUtiii 

 Imiedieti  diniiia  proiiidfliicia  paps  XII.  anno  leptimo,  feria  quarta  cantatar  Qiiafi> 

modo  gemd  Conlltitutus  in  nd  Notatiiitifra  preTanoi»  hinrious  de  bilrebeke,  prefby- 

ter  CarayncnÜB  diocclis,  procurator  itekini  miiroAv  ac  alionim  CooTulum  et  Tnioerfitatis 

opidi  vran  ndam  appcllationem  in  ccdula  pergaraeni  lunptatn  inteqwfuit  ac   Iii 

nomine  amen.    Goram  venerabili  dircreto  viro  hinrico  papenhagen  auctori- 

tate  Imperfaüi  Kotario,  latoquam  oonm  anetentica  perfi»»  £go  hinrious  de  bilrebeke,  praT- 
byter  Camyncnüs  dioceüs,  procurator  cUferetorum  virorum  Job.  pcterftorp,  Willekini  mu- 
rr» w  ac  ftliorum  confulum  Scabinonim  ac  vniuerfitati.'?  ()\ndi  vrankenuordo,  lebucenfifs  dioccfis, 
dico  et  propouo,  quod  cum  a  quibusdam  comnunaüombiis  in  jure  non  conccllls  iiuato  prohibitis  per 
TenerabUem  patoem  dominun  Sephannm,  lebueenfia  eeelefie  Epifcopum,  prefatb  donunia 
mda  &ctts,  pro  parte  pre&tonun  dominonim  meontm  ad  federn  i^oftolicam  exHtitit  legitime  appcl- 
latum,  Qua  pendente  et  ca  non  obftante,  pro  ut  dicftur,  idcni  Epifcopus  in  locis  raininic  conf^ruis 
et  pre&tia  domiuis  meis  jüecuris  extra  limitcs  Tue  diocelis  ablque  cauia  ratiooabili  que  Tue  poteAati 
OKensendi  juiafictianflm  ^fiu  ordinariam  ooooedit  in  diocefi  afiena,  eseanrnranieatianii  ftnimttam 
in  pttfonaa  et  AiQpeafioms  in  loeam  iaterdicti  nt  dieitnr  promulganit.  Ex  qmbns  canGs  et  eannn 
qualibet  fencio  dominos  meos  prodictos  fore  grauatos  et  poflc  veriiimüiter  in  amplius  aggrauari, 
Ad  fedcm  npoftolicam  nppclintione  prima  in  fno  vigorc  pprmnnfnte,  in  hiis  fcriptis  jirotioco  ot  ap« 
pellu  et  apoltoloa  initanter,  iailanüus,  initandilime  peto  müii  dari  Ii  fit  qui  eu»  duru  vulit  iiue  polBt 
SaUdeu  dictoa  dominoa  neoa  et  nie  dl  et  mihi  adfaermtee  et  adherere  voleatea  protexioni  MSg 
antedictc,  proteftor  infuper  cum  prcfcnciam  ipßus  Epifcopi  attingere  comoiode  non  valeam  neque 
fecure  propter  viamia  pericula  ac  loci  ilinantiain  Ad  infinuanditm  promifTa  nee  ad  pctcndum  ßue 
recipiendum  apoAolos  haue  appelladonem  iuünuare  apoiWlos  petere  in  locis  congruis  et  fecuris  pretendo 
yU  et  qnando  nilu  ndebitnr  ei^edire  et  precipoe  in  kioU  EpiTcopo  vidnia  ei  in  Eeoießa  Toa  kap 
thedrali.  Actum  et  appeMaCm  anno>  b^etione,  die  et  pontifieata  qnibna  fiipra  prefcntibus  hooora> 
bilibus  et  (lifcrells  viris  dominis  fratre  frcderico  ftrur,  fi-nfre  latirt^ncio  parlebergh  ord. 
prcdicatorum  brandfuburgnnnK  diorefif? ,  ghcrardn  et  biurico  tropelin  prcfbytcris,  Job.  de 

eken  et  l'abeilu  Teger  recture  rcolarium  opidi  vrankeu vorde,  tcilibus  ad  premiflla 

Tocada  et  rogatis. 

Et  ej^'o  hlnricus  dictus  papenbagen,  clericus  zwcrinenfia  diooefit^  poblicas  auctoritate 
Notarius  dicte  nppellationis  iuterpofitioni  ac  nihilominus  infiinrntioni  vna  cum  prcnotatis  teftibns 
preJ'ens  interi'ui  propriaque  manu  confcripli  ac  in  baue  publicam  l'onnam  redegi  lignoque  mco  con- 
fneto  fignani  rogatus  et  requifitos. 

fSoKMitf  I,  Wt, 


3d 


XLVUL   ^Ubm  ^on  ^hnUnhn.^.  O^ogt      f^ranffurt,  entfcictbct  cttien  Stritt  U»  JUoflflt 
Sccbnt^  mu  Xiicotitn^  (Socud,  am  11.  ^mI  1341. 

Ego  Albertua  de  Blankinbun  h,  Im-litt  Frincipis  Domini  Ludüvici  marchionis  bran- 
(Icnburgeiifis  aduocatuH  fm n  kennordeiifis  ,  Vniuerfis  ac  finguUs,  prelens  Icriptuni  intuentibus 
feu  amiientibns,  cupio  Iure  notum,  publice  profitendo.  Qiiod  ad  meani  venerunt  preienciam  Heli- 
giofa  douiina  ilcdwigib,  abbatilia  luonarterij  fanctimonalium  T  rebnircenfis,  vna  ciuu 
qaibiilS3«ai  eoufororibus  Ad»  «x  parte  eontieiitiui  «ittTdeiii  parte  ex  vna,  Et  Theodericus  Odcns 
«z  parte  Au  parentis  et  fui  fi«trii  Nycolai  abfentis  «t  eonim  herednin,  parte  ex  altm,  proponen- 
tes  caufas  parcitim  vtraniraque,  quaa  audiui,  noui  et  cum  confilio  et  auxilio  fidedignorum  fubfciip- 
torum  totaliter  dü  brigaui  lic,  i^uod  omnia  et  fingula  oegocia,  que  vertebantur  et  que  ab  inicio  iu- 
choata  fant  inter  partes  prius  dictas,  Amt  totaliter  et  fimplioi  et  de  piano  fopita  fea  diflir^ata.  In 
caina  enidenckra  iiieam  figUlmn  prefentibiii  eft  appemfiira  prafentibns  StrenuiB  militÜHu  diMn&io 
Theoderieo  de  Cyckow  et  donuno  Henningd  de  borchar fdorp,  Kycolao  de  wlkow 
faiiiulo,  Lanrencio  et  Johanne  dictis  banari,  quorum  ligiUa  vna  cum  meo  prefontibus  fnnt 
appenl'a.  Domiuo  bernardo  confeflbre  domiae  abbatifle,  Nycolao  ciue  Trebinii'cenfi.  Da* 
tum  frankennord,  anno  domini  M<>  CCC"  qaadragefimo  prirao,  feria  feconda  iufra  octauas 
ooxpoTM  CkriftL 


XLIX.   9Rarf((raf  SuttoiA        bie  Statt  ^ranffutt  an,  tte  fdttige  3a^tung  bcr  UrbcDc  uttt> 
be«  3»1^^  Sfitficr  3i'^<><nt  Safer  ju  Mftm,  am  1.  SRoMtntev  134t. 

LudovicuH,  dm  gratia  lirando  nburgenfis  ot  Lnfai  it»  niarchio,  Ootnes  Palatinus 
Beni,  Dax  Hauarie  l'acrique  Komani  itnperii  an^hicameranus,  i'rudeutibus  et  dilcretis  viria  conlüli- 
bus  et  vniuerfitati  ctuitatis  Vrankenuurd,  fidelibus  fais  dileotis,  gratiam  fuam  et  omne  boniun. 
Vt  penfionem  veftram  «aniiaiB  videEoet  oentnni  muetanm  funmiau,  a  ftfte  beaü  martbi  mnc  in- 
ftautis  per  annum,  et  centum  taicntA  dcnarionim  BrandeublUgieorattt  de  theolonco  tioftro  ibideniy 
eodcm  terniiiio  Cnu-  'Vir^  Tiubls  dcbendo  et  deriiiando,  difcrcto  viro,  Jobanni  Banaro,  veftro  con- 
ciui,  et  honel'te  luatroau Sophie,  uxori  Tue  legittime  ipforumquc  veris  et  Icgittimis  beredibua,  nobis 
finoare  dikwtii,  detis  et  fise  eontndictioiie  pMfe&tetit,  veluntta  «t  Tobu  committlmi»  ferioJb.  Dir 
dmaa  enim  v<w,  dnupriimim  ipfia  de  dietie  qnaatitetibiis  fine  fimunia  fiilüSaeeritaSy  qnitoa  prebati- 
boa  et  folnto«.  In  ctiiiu  rm  teftiraonium  figillum  nofhum  prcfcntibitt  aft  amianiiii.  Datum  Spall' 
dov,  anno  domini  millcfimo  CCC  *•  XLI*  in  die  omninm  fanctornm. 

9Ia(^  im  mit  bcin  KOdfuflcl  befKfldIta  Crig.  U»  Subtari^im  VIU,  1,  St. 
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L.   SRorfgraf  Subwig  toctfl  bie  @tabt  gronffurt  an,  bie  n&äffU  State  be«  3oQeS  an  bm  iXittet 
^cwolf      SRetfiltgfofm  }tt  |a|ICR,  am  21.  9cNmc  1344. 

Lttdovicus,  dei  graci«  Brandeubargenfis  et  LaJTacie  Marohio,  Comes  palatiniu 
rani,  Bmabb  m  kaiiudiiie  Dos  Ikoriqne  Bonmi  Impan  Aiducameimrius,  Bradentibu  ^iiii 
aSutd»  GaUalibaB  ciiiüil»  franken uor de,  fideBbu  Aua  dilecti«,  graciaai  üum  et  otDM  Immrüd. 

Vt  ccTitiim  talenta  denarioruni  braudenbiiryenfium  fu{)er  fufto  bcato  Walpurgis  proxiine  venientis, 
de  Thcoloueo  Ciuitatiä  vefcre  uobis  danda  et  debenda,  ÖtrenDUo  Militi  uoltro  Oewoli'fo  de  Mer- 
fingkoueu  detis  et  line  contradictione  qualibet  uoitri  nomine  preTentetis,  Volumiui  ferioTeqae  rolns 
JMM— i.ütfiitM  et  f*»^*— *  De  qaibna,  dnraprimora  fifai  Tel  ciu  oerio  mmodb  fatififecerit&i,  tm 
qvilM  fmltetibus  dicimuB  et  folutos.  In  coias  teftimonium  ligillum  nurirum  prclenti  littere  dvad^ 
mw  apponendnm.  Datom  frankeauord«,  Anso  domisi  tf*  CCC*  XL*  qwnrto,  domittio  qvi 
cantator  Inuocauit. 


LI.   Sßarfgraf  Subroig  tnttct  bte  «statt  f^nttffurt,  \nt  Ue&etna^ntc  tcr  SPIitlnirgfc^aft  für  bcn 
dh^icben  bcd  äRarfgrafen  mit  iöö^inrn  ^.Ubgcorbncte  na^  @ub(n  f(^t(fcn, 

am  11.  OTugufl  (1345?) 

Liulwiens,  dei  gracta  Br.intlenburgcnfis  et  Lufacie  Marcbio,  Comes  Palatinos 
Reui,  üaworie  et  kariuthie  Dux,  äacrique  Bomaui  Imperü  archicamcr&iiuä ,  Trudentibus  viris  et 
diferatiB  ConAiUlntB  ckdtfttii  frankenfurd,  fidelil»»  ßaa»  dileetis,  gratÜHD  ftiam  et  omne  bomim. 
"Ptoat  ytibu  dilcctuB  nobU  Gunthe^ns,  Conea  de  S wartzcnbarg,  per  Petzkonem  Lewen 
veftrum  coKciuein  Iiitimaiiit,  pro  pace  firmanda  inter  Regem  Bobcniie  et  noR,  fcientes  lianc  ne- 
qiuujuam  ad  efiectum  pod'e  produci,  iiifi  per  voe  et  Gubioenfes  Ooni'ulea  cum  (»teria  ttoftrw 
▼•lÜlv  ex  soft»  parte,  Ex  ali*  ven  parte  per  ConfiileB  endtalnm  Syteve  et  GSrlita  oom 
fliBb  M  dlfitieta  eenndem  cidtalnm  refideatibiH,  Hat  (aflSdeiitb  cndonh'et  fid^iOfeid»  eertilado, 
Vöde  vobia  prefenttbua  reriofe  committimus  et  raandamua,  Quatenua  duo  faniores  de  conniio  veTbro 
cum  veftre  ciuitati»  mapno  Sigillo  ipfo  die  affunipcioTus  beate  virginis  Mririe  yiroxime  venipnte  in 
l'ero  ad  preftaDdum  pro  nobis  dicte  pacia  tonende  caucioncm  Qubyn  lint  ünaliter  conTUtuti.  Quod 
fi  noa  feoeritif,  fistune  dtftriotua  noftri  granilnui  potenmt  onerari  graaatnitäbuB  Teftra  negligeneia 
praaeeBte.  (Jolumaa  ealm  voa  a  dampnomiii  onerilnii^  fi  qua  occatione  huiusmodi  cancionia  ill&bi 
oonting^ret ,  indempnca  roddero  pnritcr  et  immiuieB.  Datom  Berlyn,  in  craftitto  beati  Lanrenoii. 

<Rac^  tm  Crig.  bt$  Qtabuac^*  YIU,  8,  «. 
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LH.  aWarfgraf  gubnjtg  i^ttfpti<lft,  bic  Statt  l^ranffitrt  roegtn  bft  ?8ürgf(6rtft  fÄafcfog  jn  haften, 
bte  jie  für  ben  ton  tl^m  mit  Um  ^tnic^e  '^on  Böhmen  gefc^Ioffenen  SBertrag  äbemommea  ^t, 

am  Ii.  ^limul  1345. 

Ladoricus,  dei  gratia  Braudeu burgenfis-  et  Lafatie  marchio,  comcs  palAtimiB 
reni,  banam  ac  karintlue  dux  iacrique  romani  Imperii  arcbicamerarios,  PradentibuB  Viris,  conTuU» 
lina  in  Vrftiikcaaord,  AddÜNii  fiiia  dileatiiy  gnrtiam  Ibain  et  omM  faaaui,  Ek  «o  «puA  trewgw 
ioter  BOB  et  bohemie  Begem  condictas  vl^ua  ad  feftnm  beüli  martini  Epifcopi  proidDraai  dimp 
turaa  ob  reuerentiam  nol^ri  et  Vtilitatem  teiranun  noi^rarnm  per  cautionem  fideiaflbriam,  ac  ormm 
per  Veßras  literas  patulae  coofiriDaftis,  voha  moltanuu  grattarum  referinms  actionem,  Volentes  Vos 

ilUbi  coatiligMWfty  qaod  abfit,  penitus  rdwunf  Li  caius  tcftimonioiD  figillum  no/Vram  prerentiboa 
duxiinus  appendendam.  Datam  barlyoi  ama  doBsiBi  M*  OCO*  XL*  qointo  in  T%ilia  aAna^feU»' 

nis  marie  Virginia  gloriofe. 

Uatif  bcm  Ciig.  tt6  ötabtan^ioc«  Vill,  1,  36. 


Llll.   Sßarfgraf  Subtoia  überldfn  tcr  Sti^t  ??ranffnrt  ba§  ®flcit  fftr  eine  i^m  Mcgtf^offcne 
^tofiunmc  uiiteivt^H^^iveife,  am  24.  gt^ntac  1347. 

Ludowieni  eto.  —  Confulibus  et  Toiaerfitad  oiaitatis  Franken uord  .   Pro  eoy 

quod  nobis  ad  reqnifitionem  noftram  Qundringentas  marcaa  —  mataaftia  liberaliter,  vobia  nomine 
oioitatta  noTtre  Frankenuord  prouentus  noftri  oooductus  ibidem  continoo  toUeudos  et  vfaoapiea- 
diM  prafeatSma  affignamos  modia  et  fanu  quo  ad  vakcen  poSwnm  et  eoadUkmeiii  boninmn, 
qoibaa  a  prmdiao  npofiHoBia  ipfina  ooBdnotut  hactenwa  naftri  oeamidbtrii  aeAri  umaiae  ipTum  Ib- 
ftukrunt.  Permiltentes  quod  tempore  perceptionia  veftre  ad  placitnm  vcftnmi  Iniiurmodi  conditcttm 
finc  noflro  prciudioio  initmatiir.  Noltimii»  ctiam  vos  intra  cinit«tem  aut  extra  alio  couduclii  preiu- 
diciali  uouo  pregrauari.  Et  ü  uontiagerit  quod  aliqueiu  couductum  de  tiouo  inllituerinras  intra  uel 
«ortr»  eiailatem  noftraai  pretUetBin,  bime  ad  Toe  teaiiitlara  ▼Dlonms  medie  «t  eoodüionibns  nt  pfeadl- 
tilar  teneudam  paritor  et  rege  ml  um.  ReftroaBtes  tarnen  nobia  heredibua  et  fucceflSoribiiB  noMs 
eimdem  coTidnetum  relumendi  iibeiani  factdtatem,  dum  vobis  nomine  ciuitatis  prcdicte  per  nos  de 
quadringontis  marcis  argenti  Branden btu'gcQlis  et  ponderia  peroeptis  non  compatati«  fuerit  l'atiitac- 
tna*  Dantes  quoque  vobia  ftwaimm  vnwn  nieolaaai  de  woleawe  dileetam  aoftniiB  Mehnn  pro 

daeiore  fina  imaUEan»  in  poflelBoneni  conductna  pmnotati.  Teftee  Bert  da  eben- 

hufcn  Ooqninc  noftre  maglfter,  militcs,  Nicolaus  de  wolcowe  officiattis  tone  Inbnccnfis  et 
mari  kwardiif  de  hitcrberg  — .  iJatiim  ia  Traukenuord,  Aimo  domini  M*  CCC*  XL* 
fc-plimo,  babbato  Iii  die  beati  matliie  Apoitoli. 

IBotlBriM  I,  6B8. 
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XiIY.  äKarfgraf  i^ubwig  miü  'tec  mn  ^cfyr  wegen  einer  ®(6u(b  auf  Die  «^cbung  bec  IXtbtU 

au8  granffiiw  an,  am  16.  <Btt>tmbtx  1348. 

Nouerint  vniiierfi  tcnorcm  prefpricitim  nifpoeturi,  Quod  nos  Ludouicus,  d»n  gracia  Bran- 
deuburgeniis  et  Lul'acie  Marchio,  Cumes  palaünus  Keni,  Bauarie  et  kariutliie  dux,  Sacri 
BonuuBi  Inperii  ardünamenuiiiB,  TjnSb  et  Chuiide  ootaes,  neenon  aqnilegiedbi,  Tridentmeiifia 
eoehfiamiii  adnocatoB,  obligmnur  et  tenemur  ex  legittimis  debitis  DiTcreto  viro  petro  de  Gefyr, 
ciui  in  franken uorJ,  fidoli  nofbo  dilecto ,  in  Quadringentis  marcis  arg«nti  Brandenbnrgonfis 
ponderis  et  inouete,  quaa  bibi  et  fais  beredibu»  in  penfione  aunua  citütatis  noftre  frankenuord 
fvediote  depataninnu  toUetidw  «t  pral«ntibiu  deputMints,  fic,  quod  in  te&o  beste  Walpargis  pro- 
maOf  com  tmniiiiiB  Miieioiiii  Sophie,  oonAoiralii  quendam  noMa  dfleeti  Johennie  Bauarif 
ciuis  ohntati-s  pr('dict(> ,  exfpirmiprit,  primus  fruclus  penfionis  prndicte  pereijK're  Jebebit,  quoufque 
fecuudum  debituiu  ordiucni  iplis  latilVactuiu  fuerit  in  cifdein.  In  cuius  rci  leltiaioüimn  figilhim 
Dol'trum  prelentibua  duxiiuuä  appeudeuduiu.  Datum  iu  iLOpuiiick,  Anno  M*>  CCC  XL  octauo, 
ftfia  teiida  poft  Exaltadonon  Jknete  cniots.  « 

tM  ^  Orig.  bft  €lAb»4iM  YSSt,  %  M. 


LV.   SOtarfgraf  Subtoig  verletzt  ttx  Stobt  {^ranffutt  bod  die^t  9J2u^(en  ju  errii^ten, 

am  30.  ee))4«mto  1348. 

Noiieriut  Vniuerli  tenorem  preiencium  inipecturi,  C^uod  nos  Ludwicn«,  Dci  gratia  Bran- 
denburgcnfis  et  Lufacie  Marcbio,  Comes  paktinus  Bcni,  dux  banarie  et  karinthie  lacrique 
Bomani  Ibaperii  aroliieanierariii»,  TyroBs  et  Oorid«  Comes,  Intueutes  fidelimn  fendcioimiii  eonftän- 
ciam  difcrctonim  virorum,  Conruluin  et  vidveribnan  Ot^inm  Ciuitaäs  uoftre  Vrankenu  ord  ipfia 
prefentibus  et  futum  Damus  prefentibusl  annuitnus  et  dedimiis  liberarn  facuitatcm  conArxendi  Tov 
edificaudi  Molendina  l'uper  proprietate  dicte  Uiuitatis  in  aquis,  in  term,  vbicumque  et  qualitercum- 
que  et  quandocumquo  ipfis  placucrint  et  Tifii  fnerint  expedire.  Qacnmin  molendinomm  VtÜitatea 
iu  cenAi,  peafioniblM  et  onwilMa  fructibus  pcrpetuo  ad  Ciuitatem  prcdictam  folummodo  fpectaitt 
debent  et  pcrpetue  pertinoro.  In  cuius  teftimoniiini  prefentes  literaa  dari  fecimiis,  llgilli  nortii  np- 
peuü  munimine  firmitcr  commuuitas.  Tel'tea  vero  baius  limt:  Kobilia  vir  Guntberus  Oouies  de 
Swartaburg,  dominus  im  Spremberg,  Noooon  ßamii  ym  Swikerne  de  Gundelfingen,  Curie 
uoftre  magifter,  Ylriou«  Willbrand,  Berittgerue  Haie,  marfealcua  noAer,  et  Wolfbardn» 
de  Satzeiihouon,  milites ,  Cum  ceteris  pluribus  fidcdignis.  Datum  VrankenttOrd,  Anno  do- 
mini  M«  CCC«  XL<*  octarr>,  fcria  tcrcia  in  craftino  bead,  fttichaheii»  acohangeU.  * 
Hm  QtigmOt  be«  etoMon^ioee  VIU,  1,  38. 
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LVI.  aKoffgtaf  Snbwlg  ermöfigt     UrMe  bff  Stobt  ^ranffurt  auf  jfift{fi|e  100  Sffottf 

@aB(r,  am  30.  etsptmUt  1348. 

Nonerint  -vmmR  tenorem  preTeneiuiii  inTpccturi,  Qaod  um  Ludwiena,  dei  graäa  Br«ii> 
dttnbargenris  et  Lufacie  mnrchio,  Cornea  palatinus  Reni,  duz  fiwwie  et  Kjtfinthie  facriqne 

Romani  Iraperü  archicaraerarius ,  Tyrolis  et  Gorlcic  Oomes,  Pcnfnntps  et  ponfidpranto^  difcretonim 
virnittui  Conruhim  et  vniuerforum  Ciuinm  Oiuitatis  noltre  Vrankemiord,  lideUum  uortiorum  di- 
lectoruti),  iidelitatis  conAaaciam  et  fumptuum  ntagnitudincm  ac  labonun  Tuorum  precipue  iu  poncis 
et  aggeris  confematione  et  ftructim  neoeflhrio  ineeflknter  fiwieiidaiii;  Habito  diTcretenim  noftromm 
fidelium  mfrarcriptorum  fano  conniio,  Decreuimiis  et  prefentibtlS  defcernimus  et  Tolumiu  dictot 
Confulcs  et  eines,  ut  ine  fidelitutis  rourtaiicia  toiidipia  r^portpnt  prcrnia  ei  h\  labonim  magnitudine 
rcleuentur,  Pro  annua  pcntione  tempore  eterno  in  Ccatura  marcis  brandenburgicis  argenti  et  pou- 
deris  duobus  tcnniius  Anni,  io  fello  beati  Martini  quinqoaginta  maroM  et  in  feAo  beate  Walpur* 
gi»  quinquagiBta  marau,  dkti  aigenti  folnendisi  Bobis  bendibna  et  faeeeObribi»  noAxis  Ibfaunnodo 
obligari  et  teneri,  dcoeneiatee  et  ToIeiiteR  in  tali  peufione  dietos  CouAiIm  et  oioee  prefentes  «t 
pofteros  illefe  finc  ipfiuf  augincnto  per  nos  Leredoä  et  fucceflbres  noftros  ex  canfis  premiflis  porpe- 
tuo  conferuari.  In  cuius  teftimoniaiu,  prefeutes  dari  iecimos  figilli  noHri  appcnli  miuiimtne  firmiter 
oommumtaak  TbAbstmio  bauia  fmit  Kobilis  vir  Quatberna  Cornea  de  Swartsburg,  domimw 
in  Spremberg,  Necnon  ßrenimi  yin  Swikerns  de  Qundelfingen,  cnrie  nelbre  magrer,  VI» 
ricus  Willbrand,  BeringeruB  Haie  marfealcus  nofler  et  WolfharduR  de  fatzcnhouen, 
milites,  cum  ceteri?  pluribus  fidedignis.  Dattim  f  r  an  kon  uo  rd,  Anno  domini  MiUefimo  Treoente- 
fimo  Quadrag«üiBo  octauo,  fcria  tercia  in  craltino  beati  Michahel  Arcltangeli. 
bem  Crig.  hti  «Subtan^iota  VIII,  1,  S9. 


LVIL  SKorfgrof  Bnbioifl  ihttla^t  Ux  StaU  ^ranffttrt  bad      im4)f<nb(lt  ®ef(tt  fiht  imnm; 

am  30.  ^tptmhet  1348. 

Nonerint  tminerfi  tenorem  praftntimn  in^wctim,  Qaod  not  Lndwicns,  dei  gratia  Mar- 
ch ionis  Bran douLurgenris  —  Ob  inllantes  et  dignas  pctitiones  difcretoruin  vinroin ooofiilnm 
et  \-niuerformn  Oiuium  Ciuitati:^  nof^ro  Frankcmiord  fidelium  nodtrorum  dilectorum  et  releuamen 
oppreffionis,  qua  ipfos  occanone  ducatus  (eu  conductua  nolltri  nomine  in  dicta  ciuitatc  noCtra  hacte- 
tm  eontinuati  et  reoepti  perplexes  fore  nooimus,  jmtaoton  Docatam  dqN»endttm  decrauimiiB  et 
preTentibna  anlSereDdain  Tolnmos  et  deereoimm  OKtano  fieiit  et  nimc  ipTom  depontuue  et  anffiBrimn^ 
qaaadio  diott  conToles  a  tempore  date  prefenttam  computando  rdiaboerint  folutionem  pecnniarura 
faarum  in  pircipiendo  predicti  ducatus  prouentus,  qua«  pecunia«  pro  codem  diicat«  fecundum  con- 
tinentiam  Uterarum  nollrarum  nobis  esToluerunt.  Nolentea  extunc  ipfos  Conruics  et  Ciues  dicto 
nofire  doitatia  atio  coudoeta  maa<Nni  mit  minori  intra  CSoitateitt  prediotam  ant  eztra  per  noa,  bere 
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€C  facfffftfff-*'  nofkros  äUqWMnodo  pregTaojui^  ymmo  ipfos  a  tali  condactu  rt  premittitar  libero« 
pcrpctao  prefentarL  In  cnitis  etc.  Tefies  vcro  haiiu  faul  Nobüis  vir  Gunihcrus  Comes  de 
fwartzburg,  dc»minu«  m  fpremb^^,  neciioii  Itrenui  viri  S>wikeras  de  Guudältiagen  Curie 
Doftre  mufflietf  vlricas  willbrant,  Beriogeras  Hele  marfcalcas  noßer,  et  wolfliardus  de 
S«t««a&«iiem,  nililM,  tmn  Mtaw  plnüris  ftMignii  Dttam  fr«iike«aord,  Aaao  donuni 
M*  OCC*  XL  Mtano^  ftm  «od«  k  CkaAn»  boili  oielMM  AichaaedL 


XVin.  aRarfgraf  Stkioig  Mri>n<^^  bie  Sürgei  ^ranffinll  mit        ^Bc^fttcrn  iti^  ca. 
wnut  jBOinnfuum  pn  vuuki|u  vb  jk  vw  oik  9k<u  99"^  vnftmwt  {■  iwcyBciy 

«B  23.  9bnmUt  1346. 

Kouerint  vmuerü  tenorem  preTeiiciam  inTpecturi,  Quod  noft  Ladowicas,  dei  gnUuBraa- 
deabarg«»!!«  et  Lafacie  aarehio,  Cornea  p«lalinoB  nai,  Banane  et  Kanalliie  dox,  Aen 

ronaaoi  imperii  arcbJaunerarins,  TfttXm  et  Goride  eoneiy  aeenon  Aquilegienfis,  TrülentiaMfii  «I 
BrixiiifTjfis  cccl'^ÜJiruiu  adu-x-attie,  Tntnentes  dilectorum  noftrorum  fideUum  Coiifuluiu  i  t  vninrrfonjni 
ciuium  »öftre  ciuitatis  Vraukenuord  meram  coniunciam,  ipfos  et  queinlibet  ex  eis,  qui  pronuuc 
«  Dobls  polIeilioDes  et  bgma  in  pheodo  haboerint,  aut  ia  futurum  al^uas  pofleffionee  affumpferint 
aat  eas  et  ea  Alb  aolüs  aat  liMedibas  et  faeoefli»ilNU  oolleeanmna^  ad  aliM  dominos  ^poeeamqae 
leauttere  nolumus  ciun  talOna  poflTeffioiubus  et  bonis,  ut  ipiV>rum  fint  Atbdili  pheodales,  Ted  per- 
petuo  ipfos  apud  nos  tarn  quam  immediato^  ncfVros  pheodalcs  voltimus  oonfpnmre.  Nolentcs  cciam 
ab  eiadem  ciuibus,  qoi  fub  nobis  buiusmodi  poHeflioDes  et  bona  phcodalia  conparaueriut  aut  coUo- 
canerinty  pro  prinia  vioe  inpheodaeioais  exigere  aat  Ndpeie  iaia  donadoniB  pheodalie,  ted  libeie 
Jine  omni  dadone  mmieris  ipToc  et  qoenlibet  es  eti  de  tafibai  bonu  premiffis  inplieodtte,  Vohntei 
id  ipfum  per  beredes  et  fuccelTores  nollros  perpetuo  obreraaadam  modo  qno  prciaittitBr  coDtiuuari. 
In  cuiti'!  rci  teftimonium  pref»:;iitosdari  fecimuB,  figillinoftriappenfiiniiniinine  firmittrcommunitAs.  Te(\et 
vcro  buius  iunt  maguificua  princeps  Ludowicus  Komanus,  frater  noüer  kariilimus,  2iobiliM|iie 
TirOnnilierns,  Comee  in  fwartaburg»  dombm  in  Sprenberg,  necoon  Areasni  Beror 
gerne  Hael,  ^arfebaletw  Boiler,  Vlriens  Wilbrand,  Jobannee  de  banfen,  eemete  noßre 
magiAcr,  WolfLardus  de  fatzenbouen,  milite«,  et  Nicolaus  de  Wolkow  cum  ceteris  ptu- 
ribus  fidedignifi.  Actum  in  domo  pretorii  dicte  ciuitatis  nofb^  Vrankennord,  Dahim  vcro 
Furfteuwald,  Anno  domioi  milleümo  COC*  XL'  octauo,  die  I>omimua  videlicet  die  beati  Cle- 
meiitis  pape. 

9W|  hm  Dnt.  M  6laM«^i>Mt  Tin,  1,  SO. 
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lilX.  SÄarfgraf  Jubroig  fecfrctet  tfc  ©tatt  J^ranffirrt  für  bcn  iBm  geilen  bcn  faffi^cn  OOalbenat 
geUtjieteii  i&et^anb  bott  bec  $fli(^t  UxbcU     outit^tcji,  am  23.  !)^o»emi>(r  1348. 

No8  Liulwlcus,  dei  Gratia  Brandenbnrgcnfis  et  Lufatie  Marcbio,  Comos  Palati* 
nu8  Rcni,  Dnx  Bauarie  et  KarLothie  facrique  Ilomani  Imperii  archiearaerarius ,  Tyroli«  et  Goricie 
Comes,  necnoD  Eccieliarum  Aquilagicnfis,  Tridenüoenils  et  Brüünenlis  aduocatiu,  Vniuerfis  et  Ilngu- 
lii  fidefibufi,  quonun  interefl,  paccm  et  gaudium  fenipitenitiM  piefeatia  feonU  «t  fiitnri  dlligeatibiM 
jalntem  et  notidam  fubforipbMrain.  Qnia  düectiffiiDi  noftii  fideles  Gonfiiles  et  Ciuai  nefln  dnitatis- 
Vrankenuord  tneram  Tue  fidelitatii  ConAandam  pre  cetcris  tociu«  Mamhie  BraadeDburgenßs 
noftri«  fiiMitis  nobis  et  kariflimo  gennano  noflro  principi  Liidwico  Romano  tempor<>  ncccfTitati» 
noftre  preftiteruut  fefeque  cum  rebus  fuis  fub  grauibus  expenlis  coatra  Kegis  Bobemieet  ducum 
Saxonia  ao  fttorum  oonpUeum  opprelEonaa  ooeaßane  oainfiiani  iniininani  fiome&ti  de  ficio  qno- 
dam  Woldmaro  pro  conferoatione  »oftie  Teritatii  «t  honoris  Viriliter  «t  bcaiaole  perienlia  espo- 
fuerunt,  Ex  quorum  eciam  CouTuIum  et  ciuiutn  eiBcaci  conftancia  multe  alie  ciuitates  nofb%  et 
fubditi  (Vu-tc  Mnrcbie  veftigium  et  exertjplar  Aimcntes  in  pretacti  ficmenti  difturbio  nobis  fideliter 
commanlerunt;  Noa  itaque  proinde  proprüs  motibus  iuftis  incliuati  ad  diotos  ConTuIes,  ciues  et 
GSuitatem  magna  laude  et  honore  predignos,  ex  eerta  feientia  de  fideliom  Dolbwum  fabforiptortun 
mataro  comGlio,  vi  predignu  pradigna  corefpondeant  prenia,  tpfia  OoufidilNM  dttibm  miiunfii  et 
fingtilis  dicte  ciuit.itls  Vraiik  cnuord  Detlinms  et  donauimus  et  prefentibus  Htfris  cLimus  et  do- 
namus  perpetuara  libcrtatcm  et  abfolntiom-m  annue  lue  pcnfioTii« ,  que  orbor  wlgjiriter  ntiiicnpatur, 
Volcntcs  et  irreuocobiliter  pro  uobiu  et  beredibus  noltri«  ac  iUcceiroribus  decenientes,  vt  buiui'uiodi 
Melitati«  conilaade  fit  memoria  fempitema,  qaod  ammodo  perpetuL»  temporibtis  iideni  ConfiileB  et 
dliee  vninerG  et  lini^'uli  pri  iV  ntos  ci  p<j(\eri  pritülegio  mere  libertatis  gaudeant  et  ab  omni  penlione 
annua,  quo  Vt  prciiiittitur  orhor  dicitur,  in  qnam  priti>  nobis  et  bcrcdibtis  noftris  ac  riicctlToribtis 
tenebantur,  iiut  omuino  abioiuri  ac  libcri  pciiitus  et  inmunL-,  Ncc  prctcxtu  huiui'modi  tibertalis  in 
extraordinarüs  feruidlü  aut  tallÜB  plus  foUto  aut  pre  aUis  Ciuitatibuü  uol'tris  Marcbie  debent  ipli  a 
noliis  et  beredfln»  noftria  et  foceelTorilmB  ant  offidatb  nolfaifl  et  ipforam  aUqnatemia  magii  pra- 
gnnari,  ymmo  multo  minus  et  condignius  alleuiari  in  eifilein.  In  Oiiim  tefVimonium  prcfentes  Ute» 
ra''  fip^üi  iioUri  apppiill  inunimo  firiiiitcr  fcciiiius  communiri.  Teftes  vero  huin»  funt  Illuftris  prin- 
ceps  Ludwiciis  liuinanusj  genuanu»  noi'ter  pretactus,  necnon  nobiiis  vir  üuntberus  Gome« 
de  Swartzbui'g  de  ipreiniberg  ac  ftrenui  Viri  Vlricus  Wilbraut,  Beringerus  Uael,  mar- 
fisalcnB  aoAer,  Johannes  de  Hufen,  oamere  niagiAer,  Hartmannn«,  magifter,  Wolfhardn* 
Satzenhouer)  Engclbardus  Wilde,  Dypoldus  Hael,  milites,  cum  ceteris  pluribus  fide- 
dif^nis.  Actum  in  domo  prctorii  dicte  ciuitatis  nolltre  Vrankf  nun  r<l,  Datum  vero  Vorften- 
waid,  Axkiiu  doinini  M°  CCC  Qn?»dragcGmo  üotauo,  in  die  dementia  pape. 

^iäf  Im  SDrij).  b«»  'ciabtari^ioe«  Vlil,  1 ,  37. 
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LX.   SRocfgnif  ittbwig  ter  Oiamcr  UUtic\t  tcr  Statt  ^ranffitrt  bic  tftr  fut       Sxtüt  »erii«» 

^eue  ißeftctung  &on  bei  ütbite,  am  15.  ä^Mrj  1349. 

Nos  Ludowicus  Ronanus,  dei  gracia  Dux  baiurie  et  Comes  palatinufi  Reni,  Yniuerfis 
et  fingulis,  qnonim  intercft,  pacem  et  gaudiiim  feiupiternnm  prefentis  feculi  et  futuri  diligentibus 
pacem  l'alutom  et  noticiam  lublcriptoruti].  Quia  dücctifliim  nollri  fideles  confules  et  ciues  V ran- 
ken ttord  einitaitia  metMB  Aie  fidelitatU  «soaiftanoiaiii  pra  oefaiu  tociiiB  murchie  Bnodanlmigeniii 
inooltt  karifliino  germano  mftro  illnftri  principi  Ladwieo,  mardiiom  Bnndenbni^geiifif  aic1iieaiDe<' 
rario  facri  rotaani  imperii  ac  bauarie  et  karmthie  duci,  atque  nobis  ipG  tempore  tiecelütatis  DoAre 
preftiterunt,  fefeque  cum  fuin  rebus  fnb  granibus  cxpenfis  contra  Regis  bohcmie  et  DMcinn 
Saxoaie  ac  fuorum  conplicam  oppreüiones^  occaüoue  cuiuidiuu  inhuauini  tigmcnti  de  lictü  quu- 
dam  Woldmaro,  pio  oonfentatloiie  noftra  veritatiis  ao  honoris  Tirilitar  et  beninole  pericoH«  expo> 
rucritnty  Es  quoniin  eciam  confulom  ei  ettdnn  efficad  oonftaueia  multe  alie  ciuitates  marchie  bran- 
denburgenlis  et  incole  ipflus  veftigiinn  et  exeniplar  fmneiites  in  prctacti  figuieiiti  clifturbio  eidem 
noftro  gi^niiano  ttdcliter  commanfcruiit ,  Nos  itaquc  proinde  propriis  iuftis  niotibus  iutlinati  ad  die- 
tos  conl'uleB,  ciues  et  ciuitatcm  magna  laude  et  bonore  prediguus,  ex  certa  i'cieucia  de  fideliam 
fnbreriptomin  oonfilio,  rt  predignis  prcdigna  corefpondeaat  premia,  ipfia  oooAilibttB»  ciaibae  vmvm- 
fis  et  tinguliadwte  ciuitatia  Vrankenuord,  quautam  noftra  iutcre/l  ae  intereOe  potent,  dedimut 
et  donauimus  et  profontibus  litcris  damus  et  donamns  pnrpptnani  lili'Tt:it<'m  et  abrokKionem  anntic 
Tue  penüonis,  que  orbür  vulgaritcr  nunccupatur,  et  haue  perpetuam  libertateui  et  ablbiucionem 
aonue  penäonis  dictis  confuJibus,  ciuibua  voiuerfis  et  finguUs  dicte  Vrankenuord  ciuitatiä  a  pre- 
fiito  genuaao  noftro  Ludwieo  marcliione  ArandmilNurgenfi  datam  et  donatam  ai^folwiUiiiin  et  t$r 
ttfieauiittiM  in  prefencia  ipliua  et  prefentibus  litcris  cam  approbamm  et  nUifieamiu,  VoloiteB  et  ir- 
reuocabiü'fT  pro  tiobis  et  hiTcdibus  ac  fucccflbribus  noltrls  derf»mcntes,  quantum  nofbra  iatereft  et 
interelle  putcrit,  vt  buiulmodi  fidelitatb  coDdascic  lit  memoria  i'empiterua,  quodammodo  perpetuis 
temporibiu  üdem  confules  et  ciaes  Tniuerfi  ac  Onguli,  prefeates  et  polVeri,  priuilegio  mere  liber- 
tatis  gandeaat  et  ab  omni  penfione  amnia,  qoe,  ai  pieimittitiirf  wbor  didtor,  in  qua  prioa  gw- 
mano  noftro  diclo  Lttdwioo,  fuii  hcredibus  ac  TucceiToribus  teoebantur,  fint  omnino  abfolnti  ac 
üben  penitijs  pt  immtmes,  Nec  prctcxtu  huiufmodi  libcrtatis  in  extraordiiiariis  fenticüs  aut  tallüs 
plus  folito  aut  pre  aiiis  ciuitatibus  marchie  a  dicto  germano  noftro  aut  keredibus  et  laccelToribos 
ipfina  aut  moftris  ant  offidatb  ipfiaa  aut  noftris  aut  ipfonum  ant  noftromm  debent  if&  aliqoatennt 
mafps  pregzanari,  ymmo  molto  minaa  et  eoEQdignma  aUeniari  in.  eifdem.  In  etdu  teftinuNiium  pn> 
Tentes  literas  Sigilli  noftci  ^^enfi  niuuimine  finaiter  fiecimns  communiri.  Teftes  vero  luuiu  fast 
illuftris  princeps  Ludwicua,  marcbio  brandenbiirgen  fis,  prefatus  germanns  nofter,  necaon 
nobilis  vir  guntherus  Comes  de  äwarzburg,  dominaa  ki  äprcmberg,  ac  ftrennui  viri  vlri* 
OQB  de  willabrand,  Berengerna  Hole,  dicia  gentfuu  noftii  narilcbabnia,  Johannei  de 
Hänfen,  eiofdem  noftro  oamere  magUlor,  Hartmannua  mager,  Wolfbardna  de 

Satzenhofe,  Egelbardus  wilde,  diepold  hele,  militcs,  cum  ceteris  plurtbus  fidedignis.  Ac- 
tum in  domo  pr>>torii  dicte  ciuitatis  Vrankenuord  et  datum  ibidem  in  ciuitate,  Anno  domini 
M '  CCU  "  XL  ^  uouü,  dominica  die,  qua  canit  ecclella  Oculi  mei. 
taa  JDcifliatlc  M  doMentÜNt  TUI,  s,  8. 
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eine  Sc^tttb,  am  20.  ^annoz  1350. 

Wir  Ludwig,  von  Gods  gnaden  Mai  ^afa  zu  Brandenburg?  vnd  zu  Lufitz.  phal- 
leutzg^raf  by  dem  ryn,  Hertzogbe  in  beyorn  vnd  iii  Kcrintliin  vnd  des  heiligen  Romifc-hen  richs 
obirrUr  Kemmcr,  Gräfe  zu  Tyrol  vnd  bu  Gräts  vnd  des  beiligen  Godlhule»  vogt  Tryend,  equÜey 
▼nd  %tt  pricen,  vnd  wir  Ludwig,  von  derfelben  gnaden  Hsrtsoghtt  in  b«7«Tn  vnd  pliaBttitB- 
graS  by  dem  rya,  der  Römer  genant,  Bekennen  OfiiwtiMi  mit  dielem  bnefe,  das  vrir  fohiddig 
vnd  geben  füllen  den  befchciflen  b'iten  kriTicn  vnd  kuncn  TToknian,  vnfeni  lieben  wirton  vnd 
bürgern  zu  vrankcufnrt,  fcchtziii?  niarg  brandi^nhurgs  iilbers  vnd  gewielits,  (L-ir  vm  fie  von  vn- 
fem  wegheu  geloll  haben  die  vel'ten  man  virichen  von  Laudek  vud  liue  gel'ellen  vud  Ereu- 
frid  Ton  Schonaw  vnd  fine  gefelbn  vnd  dMfelbe  gelt  geloben  wir  fie  su  basalen  von  Simtag 
der  nn  fcbirft  kumpt  vblr  vtrzi  liin  tagfae  mit  gereytem  gelde  oder  vns  mit  in  dar  vm  To  lieblichen 
vnd  gütlichen  entriehten,  da«  in  wol  möge  gniighen :  vnd  haben  dcz  zu  getzüeknifTche  vnHi'r  bey- 
der  infigel  gehenget  an  dielen  brief,  Der  geben  iit  zu  vrankcnfurt  nach  Gods  geburd  drutzen- 
handert  Jair,  darnacli  in  dem  fanftaegiftem  Jan»,  an  nüttswoaben  an  Atnck  fabtania  vnd  Se- 
haftimtiM  (fiel)  dagbe. 

«04  t<m  Ocig.  ha  CNiMM^iMl  TOI,  S,  W. 


LXIL  ^rrjog  l9oteo  »«n  @4^Ief{en  %m&f)tt  Ut  ®iabt  ^ranffnn  fftc  bi«  Zxm,  >»cl#e  fie 
gegen  ben  Mrilger  Iffiaftemor  t^rcm  tef|4iiidfigeit  Sanbc^^trrn  fedviefen,  gcwifie  4Mnbelii« 

Mtt^efrc,  am  iO.  Qebfiiar  13d0. 

Hob  BoIco,  dci  gracia  dnx  Sleaie,  dooninM  de  fbrftenberg  et  in  Swydnita,  Onmibos  et 

lingulis  pacem  ei  gandilun  pialSnitil  Seeidt  et  futuri  diligentibus  Salutem  et  noticiam  rubfcriptorum. 
Quia  dilectinimonun  noflrontin  avuTienlornm ,  lUuArium  principuni,  Dnmtni  Ludwiei,  Marcbio- 
nin  Brandenburgeufis,  et  fratris  fui  Domini  Ludwici  liomani,  Ducis  Bauarie,  necefli- 
tatis  tempore  occafione  inhiimani  figmenti  de  fioto  qnodam  Woldemario  in  Marebia  Braadiabor» 
genfi  ipfia  ineumbente  viri  promdi  et  bonefti  Confolea  et  CSiie«  da  vrankinforde  in  Brandin« 
burgenfi  Marchia  conftanciuH  cctcris  dicte  Marchie  incolis  laboribus  graiiibus  et  exTpenfis  fofeque 
periculifä  magnis  pxponentes  fifleliffime  eifdem  yirincipibus  et  viriliter  intenderunt,  Kos  igiuir  proinde, 
pia  et  condigna  afi'ectioiie  moti,  Dictis  Uoiiiulibus,  Ciuibus,  vuiueriis  et  fmgulis,  prcfeutibus  et  po- 
Aem,  de  Trank  in  norde  donamua  et  {urefentibttB  pro  nobis  et  heredibus  et  fnoeeObribita  noftri« 
Concedimus  huinfinodi  perpetoam  Hbcrtatem,  quod  do  omnibus  et  (ingulis  Mercimoniis  et  rebus  Aiia 
ammodo  per  tprras  nol^ras  et  Dominia  noftra  I>tiepndi8  et  Ductis  nulia  Thcolonia  et  eonductUB,  pcdagia, 
vectigalia,dcpoficioues  feu  aggarias  quafieuuc^ue,  quocuoque  nomine  nunccapaatur,  nobis  autCktmmillariis 
noftria  et  bered^boa  aa  fiicoaflö&bna  noftria      ipiforam  cooaaHlbriisperpetBoüdemConfiileaatGitia« 
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Tniuerfi  et  fiogvIS  de  predicta  vrankcuforde  folucre  debeant  et  teneautiiTi  fed  ab  Idii  pmitM 

effe  debciit  pfrpetiio  liberi  et  foluti,  volentes  ipFos  eciam  in  tcrris  noftris  plena  rerum  et  corponim 
fecuritate  pt^rputuo  l'rui  et  gaudere,  Harum  noftraruiu  tertimonlo  ÜUeraruui.  Datum  Bude  Ii  in  bx 
die  Cmm  priuii,  Anno  Domini  Miließmo  TreeenteGiiio  Quinquagcfimo,  prefcntibi»  noftrii  fidefibns 
lUtibus  fubnotatis,  videUcet  Domino  heynrico  de  Swin,  frederico  de  T'cchwinkil  et 
Bronh.'o-rlo  r1  e  O/cdlitz,  Militibus,  et  Potro  de  Cz«dlits,  inrotiionotam  noftro,  4)ui  preTeD- 
cia  a  iu>hi-i  lialiiiit  in  cointnilTo.  et  pluribus  fide  diugnu. 
•kad^  btm  Cng.  M  ^maxiSfmtt  lU,  1. 


LXIIL  SRorfgraf  2utrtU\  mf^xdlH  bcm  lüovtin  ?fitl,  5?rir9er  ju  granffutt,  tad  StnaefdUe 

an  ^lauetoaltr,  am  25.  September  1350. 

Nonerint  etc.,  quotl  nos  Lludovicus  etc.,  contulimus  et  prefentibus  conferiraus  difereto 
viro  kopkino  lifth,  eiuitatis  noftrc  Ffrankenfnrd  citii,  fidoli  iioflro  dilecto  et  eiu»  hpivilibu», 
meritoriUQ  Aiorum  fidelium  nobis  exbibitorum  et  in  aatca  adbiiu  exliibendorum  conlidcracione,  neo 
wm  ob  id,  quod  m  L*  tuttda  ttgcntt  Bnuidenburg.,  in  qnibus  ipli  obligamur,  nos  Uberos  dimi- 
ferit;  deuolttaionem  diete  viUe  Glaafvald,  cum  onmibus  i'uia  pertinenciia  et  obncndonibuB  qiii- 
buTcunque,  fic  quod  dict.i  villa.  fi  tiloneiii  ^'luff  r  decedere  contingit  liue  prole  pbendi  capacc, 
ad  prcnotatoa  C  o  p  k  i  im  m  et  liios  heredes  deriuari  dcbobit,  jufto  pheudi  titulo  et  dcuolui ,  perpe- 
tuis  temporibus  paciticc  pollidenda  fub  modo,  juribus,  cotidiciouibuiS ,  fructibus,  gracüs  et  bono- 
libofly  qvÜMu  idcm  glnfer  ipfam  ▼Slam  ex  nunc  dmoTeitnr  poffedUTe.  Debmm  qnoqne  noi,  noftri 
bendes  et  AieoeObre«  predictis  et  eorum  hcredibus  memoratam  villam  cum  fuis  pertÜMBcU*  Qt  pM- 
mittitur  conferre  fine  donaciouc  phcudali,  que  Ion  war  dicitiu-,  quum  et  quandocunqne  oportunum 
fuerit  et  per  eos  fuerimus  requifiti,  de  euictione  ipfos  conti'a  quoflibet  pi-ecaucndo,  qui  eandem 
TÜlem  inpeterint  forfitan  in  fatonun.  lo  cuiu«  etc.  Tefte»  Sw»rt«bnrgh,  Viricus,  comes  de 
Lindow,  Llochen,  Helen  ambo,  Hermannus  da  Wulkow,  nülitea.  Datun  ante  Ber- 
now,  Anno  M»  CCC*  L*,  dorainica  ante  MichaliLlI»,. 

Im  einem  CdyiafhK^       bcx  SRitt^eUiiiifl  M  gui^mn  «on  ^adnnt. 
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LXIV.    Ter  3'>f''^""<t«=Otbfnönifif}er  .^ermonn  »on  ©crBiirg  gelodert  ben  üBarfgraffn  unb 
t(t  (statt  granffiirt  ^^rrficfrninqni  tccflcn  9lufte(t)fcr^nltim9  bcr  alten  (Stra^cnfa^rt  MS 
9l(p^tn  auf  graiiffurr,  am  21.  unb  24.  3)ejenit>et  1350. 

/  — ' 

1.  Wy  broder  herraan  etc.  vnd  tle  orden  ^pkenncn  de?  nponbar,  dat  atj  vns  des 
hebben  vurrciitit  jeglieu  unfeu  itereo,  den  bochgcbam  Ffurftea  Lludowig  vod  Lludowig  den 
Roniere,  Margraf^n  au  Br«tideiikborg  vnd  zu  lufita^  dftt  vry  de  (baten,  de  yan  alder 
hebbeu  gegan  tho  Reppen  ynd  du»  Ffranekenfurth,  nicht  kranckcn  fcbolen,  funder  wy  fcbo« 

len  fe  frcdnn  viul  ftciTken ,  wor  M-y  mog'f'n ,  aiio  ennvgerl>>y  ar^^elKU  vnd  IicLbcu  tlio  orkvinde 
geueu  vni'e  lugefcgcl  an  dilTeu  briff  gehangen.  Datum  Fl'rankenfordis,  Anno  L",  die  fancti 
Tlwiiie  Apoftoli. 

2.  Wy  Broder  bermen  etc.  Bekennen  des  apenbar,  dat  wy  vnß  vorredet  bcbben  van 
de.«  f^nanteti  orden«;  w^ghen  vnfem  hern ,  den  l(orhpf«?bam  fnrften  Lude  wich  vnd  Lude  wich 
dem  liomer,  Margrafcn  zu  Brandemborg  vnd  zu  Llul'itz  vnde  iron  enien,  vud  der  Stadt 
so  Pfranfcenfurth  truweUken  hebben  g^uet,  vnd  laneii  m  indifTen  Brieflfe,  datli  «7  de  Arsten 
vnd  de  varth  der  wagene  md  kopenJbtiap  dorch  Reppen  werth  czu  Frankcnfurtb,  alze  le 
bcth  her  laiif^f  lu'fft  gegangen  hebben  vnd  nifht  anders  wor  gan  füllen,  nicht  krenken  noch  key- 
nerley  -ms  biudcm  Icholen,  noch  hindern  latcnj  Tündern  wy  fcbolen  ane  allerley  Uft  fe  ftercken 
▼nd  b^!«de»it,  wor  wy  mögen;  vnd  wot  de  Amten  vnd  de  Tartk  der  wa^e  vnd  der  kopenlcliop 
ymaatib  anderfwar  weroeo,  wen  tko  Reppen  vnd  tho  FfraBckcafurtk  gan  hebben,  vnunedatk 
tho  wercnrie,  fcholen  alle  vnfe  veften  den  vorgnanten  \Tifenn  heren,  cren  erufn  vnd  den  borgcm 
SU  Ffraiick  enfitrth  jcghcnn  eyncn  iflikenn  gntlykcn  rmmormcr  nfffn  zin,  vnd  dar  tho  icboie 
wie  en  bohuipeu  zin  mit  den  veiten  desi  beften,  des  wy  luoghen.  In  cuiua  etc.  Tho  eyner  cra£Et 
vnd  tbogbe  der  voricreuen  ßacken  ift  vnTe  IngeTegel  vnd  der  hone  Quarta  en»  Roreken  vnd 
Lützen  Ingeregel  an  dUTen  faiieff  gehangm.  Datnm  Ffranokenf artk.  Anno  U*  CCC*  L*, 
in  vigilia  natitiitatis  crfl'i. 


LXV.   9leii§frungen  ber  lln^nfritbenfifit  über  tk  greiitben  tu  ber  SNarf, 
(cftoa  aus  ber  SWitte  m  11  ^ja^rt^untettS).. 

Wy  bekennen  openbar  in  defem  kegenweidigcn  briue,  dat  wy  fyn  tufamene  geweTen  vnd 
hebben  obertrachtet  vnfers  Hern  not  vricl  dns  g^anzes  landcs,  vnd  hebben  pcinerket  vnd  ^efecn,  dat 
dy  land  leyder  worden  gel'cheyden  vnd  tureteu  vud  vorkaaft  tu  groteme  ichaden  der  land,  vnd 
dat  gdi  do  von  ia  hen  koman  vnd  njrgint  angeleyt  na  nde  fyner  hemn  vnd  fjaor  Jhade»  vnd 
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dy  lud  ^ratdien  Toruarecbtet  vnd  vomudcn  vns  vnd  hebben  beuunden,  dat  dot  is  von  radt  md 

anwyfung«  <l<»r  manchualdigon  gefte,  vnd  wy  des  van  rechte  plichtich  fyn,  dAt  wy  vnferm  etlolu 
berren  von  rechte  iüln  hellen  vnd  raden,  fo  wy  by  befte  mögen  vnd  konen,  vnd  hebben  eu  dat 
iaage  tmetCfW  y&d  voHWegen ,  bet  ira  wy  U  mekt  lenger  mögen  olMrlyen  nidit  konen  dontdi 
▼oidite  grotes  fcliaden  vnd  nemclik  von  vorchte  vnfan  herren  des  keylen ,  (^y  vqs  fyno  bryae 
hpt  g^fand,  vnd  grfue  beinrirh  von  fwartzburfj  md  dy  riiedtndc  van  Berlyn  vnd  fpan- 
dow  ranutUken  van  des  keyfers  wegen  geuorbueo  hebben  vnd  dama  der  von  torgow,  von  dem 
Arnuefte  vnd  der  von  kethelitz  abir  muntUch  geworbin  -von  des  key^irs  wegen,  daz  vafer 
ken«  fid  tjuea  raed  vod  fyn  mnbt  fo  belMlra  myt  fjnen  hemn,  numwn  Tod  fteden  vnd  it  hal- 
den  na  irem  rade  vnd  alle  gefte  latcn  vte  fynem  rade.  Hirvm  fy  wy  eyndrechtich  tu  rade  worden 
dorch  trtiwe  vnfers  heren  vnd  der  lande,  dat  wy  willen  anrichten  vnd  bydden  vnfen  li^ron,  dat 
he  dy  gelle  late  vnd  haldct  na  rede  lyner  bcrn  vnd  man  vnd  fyner  Itcde  na  gebode,  anwyHinge 
▼nd  Uft  nide  de*  keyrers,  wen  dy  maien  'mTenn  kern  -vnd  dem  kmde  met  tirwen  dmi  Tud  radeo, 
ab  ff  von  reckte  ^chtich  fyn.  Wörde  kirvm  ymand  n  fe  fhicken  vorunrcchtet  vnd  vonxn- 
wyllct,  dcmc  wil  wy  bchalpen  fyn  Tnd  radeo,  dat  her  blyue  by  gnaden  vnd  by  reckte,  Ib  wj 
belle  konen  vud  mögen. 

e^riftfa^  im  @tabtan^t«c  Till,  S,  <S  attS  ton  14. 9«4<tmlb(ti 


LXVI.  *P?orfgraf  t'utirtg  t».  9t.  wf*rettn  bet  @tabt  granffnrt  870  5P?artf,  tk      if^m  im  Kriege 
gegen  beu  falfc^cn  ^Qialbemar  in  [einer  ^d<^^en  98ot§  bargelie^cn  i)at,  am  b.  2^nmt  1351. 

Noucrint  vniuerfi  prefentee  litera«  inlpectmii  qnod  NosLndowicus  Romanus,  dei  gratia 
Brandenburgcnfis  et  Lufatic  March  io  — ,  prudentibus  %iris  Conftiübus  civitati«  noltre 
Vrankcnuord  6delilllmia  uoftris  dilectis  in  trecentis  et  feptuaginta  Icptem  Marcis  argen ti  Braa- 
denkargenfis  juAo  mntui  oontraetn  rite  et  mUoDalnliter  obligaranr.  Quam  qnidem  pecnniam  ftante 
dilVurbio  communi  Marcbie,  ratione  ettfnsdain  ficti,  ymo  notorie  falfi  Woldemari  nobia  dicti  Con- 
fules  in  parte  cxcredidcrunt,  et  in  prompto  bfiiinole  concelTerimt,  Et  ipfam  pecuniam  predictis  Onn 
,  fulibua  de  primis  obucntionibuH  i'cu  dcriuationibus  notabilibufl  nobi.i  dcrinari  potcntibua  in  Marchia 
noftra  memorata  Brandcnbui'gcnfi  cum  beuiuolcntia  tali,  prout  ipfi  cum  beniuoleutia  eandem  in 
maadma  neeeffitete  noftra  expoßierant,  perfolnere  fiue  reddera  Talumas  debekimus  et  tenemnr,  nt- 
cbilominoii  id  iprom  dictia  OonTidiba«  promittimiu  per  prefentes.  In  coiits  teftimouium  ligillum 
nol\nim  preTentihtw  duximuK  apponenduni.  Datum  Vrankcnuord^  annO  Dodiol  mUlefimo  tri- 
ccntcümo  quinquagclimo  primo,  l'abbatho  inira  Octauam  Epypbaoie. 

9}a(^  bnn  Cri^nab  b«  6tatiar(|iiM«  Vlll,  2,  M. 
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LXVIL  SRarfgraf  ^ubmtQ  ber  fRimn  tefidtigt  ber  <Btat>t  ^ranffurt  aüt  t^re  9t((^te^  ^onbcc« 
bU  ffHiUtiA^i^mäfÜQjtüt  unb  bU  ©tra^etrfa^^rt,  am  8.  3aHuav  1351. 

Nos  Ludwicus  Rottftnus,  dei  Grad»  marcbio  Braudenburgenfis  6t  Lufaoie, 

facrl  Roniäni  Tniperii  archicamcrarius,  Comcs  Paiatinus  Reni  et  dux  Bauarie,  vniucrfis  et  ßnguUs 
pacem  et  gaudium  prefentis  feculi  et  futnri  dilipvntibns  faluteni  et  notiriam  ftibfcriptornm.  Quia 
dilectinimi  noftii  tideles  Confulcs  et  ciuc«  noi'cre  Ciuitatis  Vraiikenuord  vicibus  inultis  gratUBnaft 
obfeqnia  nobis  preftitenmt  et  mondatii  noßria  pre  cetnis  Harcbie  softra  bnmdenborgeiifis  ineofi* 
fiticerius  parucrunt,  CondigM  igitlir  erga  iplbc  ConAiIes  et  ciiios  et  Citiitatem  nodram  Vranken- 
uord  benignitcr  afficinmr.  Tpfam  et  ipibs  prcrog^atina  l'pociali  fulcientes  de  Confilio  noftroruin  fide- 
lintn  fiibrcriptorum  deliberntu  aniaiu  ex  certa  leiem  ia,  Oiiines  libertatc« ,  proprictates,  gracias,  pof- 
feflioncs,  donacioucs,  vendiciones  et  approbatas  coniuetadiaes  ac  omncs  et  liugulas  Utteras  libcrta- 
tun,  iwoprietatam,  poflUBonuB)  TilUHRiiiif  mrtttmtn  et  diMnceioBttm  et  oontnetanm  et  ioftmiiieiita 
et  priuiiia  (fic!),  ciiinfcunque  tenoris  ftierin^  ipfiua  CjoHatis  Vraiik  enaord  a  primo  tempore  fua- 
dacionis  ipfius  vfque  ad  prefencia  tcmpora  pro  dicta  Cinitate  V^rankenuord  et  ipfnw  incolis  a 
(erenb  principibita  et  dominis  predecetToribiis  noibis  MarcLioinbus  brandenburgenlibas  pie  recorda- 
ckmis  et  inclito  principe  et  dotnino,  dilectiflimo  germano  nodro  Ludwico,  Marchione  Bran- 
denbargenn,  donatas,  eoneelEM,  induhaa  et  optentai,  draata,  conceffa,  indidta  et  optenta,  Et 
fingulariter  donacioucm  et  approbadonem  thcoUonei  VrankeDuordenfis  ipli  Ciuitati  Vrankenuord 
per  8oreni(!imttm  Joinimim  liuperntorrm  felleiflirae  recordacioni« ,  dominum  Lud  wie  um,  düoetiffi- 
inum  Fatrem  nolitrum,  fautani  atque  priuilegium  eiufdem  domini  nufbn  Imperatoris,  quo  ipG  Ciui- 
tati canetur,  quod  EcclcGa  Parrochiatia  beate  Maiw  ibideiD  ncquaquam  engt  debeat  in  IcadMdraleni, 
in  dfli  nomine  approbanimtui,  rattteadiDii^  anctoiriiaBimna  et  e<nifiiiMHiiimis  et  prefenlibiM  Uttem 
pro  nobis  et  heredibus  ac  ruccelToribas  noftriB  apredictis  dominis  Omnibus  et  linguUs  donata,  indultay 
conceffa  et  indiilta  (fic!)  perpetiio  donamu^,  concedimus  et  indulgemus  et  ipfas  et  ea  in  omnibus  Alis  clau- 
Ailifl,  ac  Ii  de  verbo  ad  verbum  prefentibus  eilent  inl'erte  et  ioTerta,  approbamus,  ratiticamus,  auuturiza- 
luus  et  eonfirmamog,  volentea  et  icreuocabiJiter  decemente«,  quöd  huiiiriDodt  litterey  priuilcgia  et 
inftmmeiita  libertatnn,  ppoprietatnn,  poflelfioBvn,  viUanifli,  metamm,  dil&MeiMtiim  et  contractmun 
in  quolibet  foro  et  tractatu  ef&caciam  tantam  habeant  et  habere  perpetuo  debent,  ac  (i  appenfione 
(ig^lli  noftri  prefentibus  appenfi  elTent  eoinmnnite  et  munita.  Singulariter  pro  nobis,  beredibua  et 
furreObribus  noi'tria  volentea  et  deccmentes,  quod  in  oomem  euentum  et  caluiu  depoficio  mercium  ^ 
npud  diotun  Cioitatem  Vr*nkenuord  mtnnfiniatabiliter  maneat  et  oucnuntt  Teotoim  ipforuiu 
mereatomni  es  Ttraque  parte  Ödere  aTcendeodo  et  defeendendo  per  dietam  Citiitatem  Vranken- 
aord  tranfent  ncc  alibi  aliquatenus  Irarfire  debet  nec  tranßre  pcrmittatur,  et  vectiiram  alias  tran- 
feunt<^ln  per  fhir^ulo«  inpune  mandamiis  et  volumus  inpediri.  In  cuius  tertimonium  prefentos  littera» 
SigiUi  nultri  appenfi  moolmine  iulBmas  commoniri.  TeAea  vero  huius  funt  ibrenui  viri  irideri- 
euB  de  Lochen,  Marqnardua  diotua  Lnterbeeke,  MarTcalcaa  noAer,  Hermannna  de 
Wolkow,  Johannes  dictus  Hager,  magifter  Coqitinc  noOre,  Wolfhardns  Lengenuelder, 
noftre  Camcrc  ma^'ifter ,  mllitcs,  nccnon  dominus  Jacob  us,  Prothonotariua  et  Capellanu«  nofter, 
cum  ceteris  pluribus  fidedig^Tiis.  Datum  in  ciuitate  fepcdicta  Vrankcnnord,  Anno  domini  Mille- 
0mo  Tricenteümo  (^uinquageümo  primo,  die  iSabbati  proxiota  poft  Epyphauiaiu  domini. 
IlMl  tan  SMf,  kl  CtatbUwIiw  n,  1«  4,  mb  VUI,  3,  M. 
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LXVm.  affatfgraf  Subtpio  bcr  fftiim  Seanabtgt  Sconffuit  fftr  feine  3:renc, 

am  8.  ^VMt  135t  ^ 

Kos  Ludovicus  Romanus,  Dei  gratia  Brundcnburgeufis  et  Lufacie  Marcbio, 
SiMiri  Ronuuii  Lnperti  Areläefttiienuriiu,  Oomes  Palatinm  Rnii  et  B&TarieDnz,  Uniuerfia  et  fingslit, 

qoorum  intcrcft,  Paoem  et  Gaudium  fetnpiternum  prefentis  feculi  el  fiituri  diligcntibua,  falutem  et 
noticiam  lubfcriptomm.  Quia  Dileclinimt  noftri  Fidi  lcs  Confules  et  Cives  Vran  ke  n  vdrdfii  fi  s 
Civitatis  merani  luo  fidelitatls  couAaaciam  pre  alijs  tociiis  Marcbic  Braiidcnburgcntis  incolis,  ülu- 
Ari  Gormano  noftro  Lndovioo  et  xtobSa  tempore  nccelBtatis  noftre  preftiteriuit,  fefeqoe  cum  fnis 
rebus  fnb  gravibus  expcnßs  contra  Regis  Bohemie  et  Ducum  Saxonie  ae  luoniiit  Complicum 
opprcffiones  m-iafione  ciijusdnin  lubuniaui  figmenti  de  ficto  quodam  Wo  1  d c  ni  nr o  pro  confervatione 
noftro  veritatis  et  bonoris  viriliter  et  bcnivole  periculis  expofuerunt.  Ex  quorum  etc.  ut  in  preced. 
A  dicto  Germaoo  noftro  ex  oobis  aut  nofbis  vel  ipforum  aut  noltrorum  dcbent  ipfi  aliquatenus 
magis  ptegniTari,  ymo  amlto  mtnua  et  oondigniiu  alleviari  in  eüBem.  Li  Cialis  vei  teftünoiihiin 
prcfentes  literax  dari  juflimus  Dodri  iig^lli  aipeafi  loborn  firmiter  commumtaa.  Teftcs  veru  }iujiis 
Amt  Strcnui  Viri  Fridericus  de  Lochen,  Marqvardus  de  Lauterbach,  noftcr  Marlbbai- 
ku»,  Wolfbardus  de  Lengci'eld,  Caiucro  nofti-o  MagiTter,  Hermannus  de  Woikow,  Jo- 
b«n&e«  Hager,  Ceqmne  neftre  Hagifter,  Milites,  et  Honorabilis  Vir  Domintw  Jacobns,  Eccle- 
fie  Frifingenfis  Canon icus,  noftcr  Capellanus,  cum  ceteris  fide  diguis.  Ac-tiun  et  datum  in 
Domo  Pretorii  dictc  Civitatis  Vrankeiiaord|  Aiiuo  Doniini  M*  CCC*  quinquagefimo  ptimOi 
läabbato  iniira  <.>etavam  Epiphanio. 

92ac^  SBedmaim'S  au«^a6<  »on  :ü^oltg>tng  3obft  3ßcj(^Ki{»iuij  b<t  bleibt  gtanlfutt  an  ba  Cb<r,  ®riu  lOa. 


LXIX.    5'?orfflraf  i'ubwiii  ter  ?)Jeiiicr  i^rlnln  im  i^xmio  unt  3of>'iiin  (^olbfcbmit,  iBilrgcr 
^rautfurt,  tie  93onnuiilD)(^afr  itbcr  it;rc  ttiimüutigen  Stüter,  um  ,>i.  ^anmt  lüöi. 

Wizrcn  füllen  etc.,  daz  wir  Ludewig  der  Riimer  etc.  gcbtii  liabcn  vnd  gpben  ok  mit 
diclcm  briefe  den  befcbeiden  niannon  Brunen  go !  t  If  Ii  uiide  vnd  Johan,  Üncm  brudur,  vnJ'cm 
lieben  getrcwcn,  Bürgern  zc  viaiikeulurt,  gantze  macbt  vnd  vollen  gcwalt,  daz  lie  Jubann, 
Ebelni,  Conrad  vnd  francifehen,  Irer  Jungen  gebruder,  yonnonder  wefen  foUen,  alte  das 
fie  diefelbcn  ir  gcbruder  von  Tnfers  heizzen  vnd  gebots  wegen  vorfprcchen  vnd  vonmtwerten  füllen 
vnd  mugen  ir»  rechtrn  vnd  irs  p;iitcs  in  allen  fachen  vnd  an  aller  ftad,  war  yn  d<*s  not  tut.  g«- 
truweiichen  vnd  daz  vorltan,  als  ir  Vormünder  von  rechte  fulleQ  vnd  mugon,  als  lange  piz  lie  zu 
TuldieDi  aller  ^nid  ae  den  Jai«ga  kernen,  du  fie  Jelber  mtbMÜg  weiden  vnd  dei  Torlmer  mätt  bs- 
diiHfen.  *Li  eoins  etc.  preTentibiis  haffo  d«  Tch^enbagen,  bnffo  de  Talkenbnrg,  Orifko, 
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oft,  Trutenberg,  Loterpek  cum  ceteris.    Datum  Berljü,  Anao  L*  primo,  in  die  beati 

Sjrlu«ftru. 

9t«4  bcBi  bM  Vit^fot  Stt^Hrif  btf  StinKil  Ua  Vit  SBogtcitn  (^raoffiitt,  SRüiui^rbad,  SUrfiramdbc 


LXX        SOtof^afcn  ?ut-n:>tq  ber  keltere  unb  ber  9iimct  Derf^retBcn  bcn  ^ofemaitn  tn 

Sraaffuct  225  SRa((f,  am  U.  Sebcitoc  1351. 

Wir  Ludewig  viid  Ludewig  der  Römer,  von  Gots  gnaden  Marggrafen  ze  Bran- 
denburg vnd  sse  Lufitz,  des  heiligen  Roiiiifclien  Ricli«i  oblrRe  kamerpr ,  Piallentzgrafon  by 
Kyen  vud  Hcrtzogen  in  Beyern ,  Bekennen  offenbar  mit  diefcm  bricf ,  das  wir  lelmldig  fyn  rnd 
gelten  füllen  redelicher  Ichuldeu  den  btiicheiden  mannen  kuuen,  Iritzcen,  C lau  Ten  vnd  iier- 
man,  gebmdem,  genant  den  Hokeman,  Borgern  le  Trankennord,  ▼nfern  lieben  getrawen  vnd 
iren  erben  zwcy  hundert  nurck  Ttid  Techs  vnd  zwentzig  marck  Brandenburgs  ßlbcrs  vnd  gewichte 
vnd  anrlerlialbnn  firdung  von  allen  fachen  vud  ftucken ,  die  fi  vns  1.  ndcwig  dem  Rom  er, 
Marggraf  ze  Brandenburg,  befunderlicb  gewunnen  haben  vnd  dar  vmb  fie  auch  vnfer  befun- 
der briefe  haben  vnd  geloben  in  beide  Marggrafen  in  truwcn  mit  gelamet  Haut  ane  allerleye 
vereziben  vnd  argelift  dieJelben  swey  bnndert  nuvok  vnd  lecbe  vnd  swentiig  marek  Braadenboqp 
Clbers  vnd  anderbalben  firdung  ze  betzaien  in  der  OHerwochen  die  neheft  kumpt  ze  Brngke  in 
vlandern  oder  ercm  gcwilTen  boten,  der  mit  vns  M.irggraf  Ludewig  dcmc  Konier  ritet,  deme 
•wir  auch  vor  feliadcn  fUn  vnd  koft  vnd  zerung  richten  follen.  Wen  wir  auch  lie  oder  iren  boten 
des  egcnanten  geldee  beacalen  xe  Brugke  in  viandern  aU  vorgelchnben  Aet,  So  fuUe  wir  jn 
Itirbae  tot  ki^jman  Jebad«n  ften  ^nooh  -rw  koft|  were  abir,  dai  wir  fie  dea  nidit  becaalen  in  dw 
üua  ze  Brttgke  in  Tlandern  in  der  egenanten  nehefteu  Ofterwochen,  welcberleye  febaden  ß 
dciino  liamach  dcflelbcn  geldcs  nemen,  wor  an  das  wer,  den  fülle  wir  boirle  Marggrafen  yn  vfrich- 
ten  vud  abenemen  gleich  dem  Houptgute,  dar  zc  iolle  wir  obgeuantcr  Marggraf  Ludewig  der 
Börner  widra'  in  dj  Stat  vrankenuord  «ne  verczog  nten  vnd  in  doiyntte  leiden  ejn  recbt 
Jaii^Kf  als  inl^ere  leebt  itkf  der  ve  nynuncr  ze  komende,  fie  ea  werden  denn«  der  voigemmnten 
0lliimen|  febadcn,  kol^  vnd  zcening,  die  dor  ufgegangcn  were  oder  gicnghe,  an  vangnilTe  oder  wor 
an  das  were,  geutxlich  g«:nvert  vnd  beczalt  oder  mit  irem  guten  willen.  Onch  fiiHen  alle  ander  briefe 
ane  die£er,  die  fie  bcl'audGriich  von  vn«  oftgenau  ten  Marggrafeu  Lud  ewig  dem  iiomcr  yxuxo 
baben  von  ftücken  die  vna  «Ucrfne  an  rOren,  abe  vnd  tot  fia  vnd  keine  macbt  mu  haben.  Dar 
vber  ae  geaengnilTe  Geben  wir  jn  dMIbn  brief ,  veifigeU  mit  vnfem  Infigebi,  die  dar  an  fin  ge- 
bangen. Des  fin  zeuge  vnd  tedynga  lüte  gewefen  die  Edcln  marine  Greue  Heynricli  der  EI- 
diftc  vnd  Gunther  vnd  Gunther,  Orenen  von  Swarczbnrg  vnd  dio  veftAn  manne  fri- 
derich  von  Lochen,  wilhelm  Bombrecht,  vufer  fchenke,  Betke  vuu  dor  Oeft,  Uittcre, 
vnd  andffir  erber  lutc  geuuck.  Gegeben  ae  vrankenuord  ^  Nach  gots  gcburt  dreyzchm  hundert 
iar,  dar  naeh  in  dem  eynem  vnd  lun&igift«n  iare^  am  vritage  vor  valentini. 

9ia<^  bcm  Crig  be<  €lMMei4(Mi  Till,  »,  86. 


uiyui^ed  by  Google 
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LXXI.  SRoffgraf  IHttitofe  flcllt  tcr  (Statt  ^anffurt  über  150  üRoitf  citMn  ®(^bMef  aii0, 

am  22.  ^nni  1351. 

Noaerint  yniuerfi  tenorem  prereucium  infpectori,  qaod  nos  Ludow icus,  deigracia  Br&n- 

deiib  11  r  f^e n  fi  s  et  Lufacie  Marchio,  Sacri  Romani  Imperü  archicamerarius ,  Conies  paLitinus 
reni,  Hawarie  et  karinthic  dux,  Tirolia  et  Onricic  Coraea,  necnon  Aquileg^iciifis,  TridentinealiB  et 
Brixineniis  eccleiiarum  aduocatus,  prudeuLibu»  viris  CooTulibufi  in  Vraniieuuurde,  fideUfluais 
nofbi«  «t  Jfinoere  dileetis,  in  Centam  et  quinquaglnt»  maras  argenti  Brandettburgwifis  legittime  obli« 
gamnr,  com  qnilNM  noßra  pignora  in  Vrankennorde  et  aput  horpites  noftroB  in  kotebus  na- 
pcrrirae  qiutauentnt,  quas  ipfis  lltie  omni  protrnccione  in  fefto  natiuitatis  Crifti  proxJtuo  pcrföluere 
protnittimns  finaliter  et  ex  toto,  vei  medio  tempore  ipfis  talcni  roconpi  nliun  in  bonis  noftris  lacere, 
de  qua  pollint  et  valeant  contentari.  In  cuius  rei  teftiuiouiuin  iSigillum  nui'u-uui  pruietitibus  el\ 
afipmßiü.  Datum  Vrankenuorde,  Anno  doutui  H*  GOC*  qomquagefimo  primo,  feria  quarta 
ante  natinitatem  beati  Jobanma  Baptifte. 

^        M  eWbt«n#iMf  vm,  %  4». 


LXXn.  fRtIm  Ololb^ctf  in  Strolfunb  fi^ttiSt  iDcgcn  Srteffi^afteit  ttä  Xdnifi^ett  Stini^S  an 

bie  1^  Sranffnrt,  am  31.  SÜn  1351. 

Vniuerlirt  prelencia  viluris  ucl  aiuliturls  Ego  Rcy  ne  r  u  dictus  f^o  1  tb  e  k  c,  C  i  u  i  s  in  fuu- 
dia,  publice  recognofco,  Quod  iVatrem  uieuui  Hcnniuguui,  dictum  Goltbeke,  Ciuem  iu  Dam- 
mia,  dtrezi  «t  iraafinifi  in  Cioitatem  rrankennord  ad  HonoraMleB  viroB  Gnnadnm,  frederi» 
cum,  dictos  Ho  kern  an,  Ciues  eiuTdem  Ciuitati^  pro  litteris  Incliti  prineipis  Regis  danorum,  do- 
mini  Woldemarij  Qua?  quidcni  ipfi  Hokeman  predicti  fratri  mco  eoram  dominis  cinifullbus 
dicte  Ciuitatis  vrankcnuord  prefentaverunt  benigno  animo,  pro  qiiibus  me  ipfuin  obligo  dirtis 
fratribus  occaGone  piguuris  per  prefentes,  Si  aliqua  dampna  perdperent  ex  perdicione  ucl  repedcione 
litteranun  antedictaram  poftnodam  ineunerent  per  qualelisvnque  oflbaaka  nel  auncioa  dieti  domini 
Begis  danonun  et  de  omnibna  dampnis  ipfis  ex  boc  prouenientibus  folutoii  qoitoa  et  liberos  pro- 
mitto  rcdrlcre  et  indempnes.  Profintes  dedi  pro  teftimonio  in  vrankenuord,  in  vigilia  beati 
Petri  apoltoli  ad  vincnln,  Anno  riuniini  Millefimo  CCC*  qttinquagefimo  primo. 

^atif  Itm  Ctig.  biä  'iunnLid^iücS  VIII,  i,  61. 
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LXXIII.   ÜKarfgraf  ?iibmtfl  btr  {Römer  öcrlei^t  Üanc^tn  ©runo,  ®oIbf<^mfbt  in  granffwl, 

am  la.  S^ovembti:  13dl. 

Wy  Ludowig  der  Rdmer  etc.  bekennen  Öffonlich  vor  vns,  vnfen  lyeben  brader  km 
otten  vnd  \Tjfer  erben,  daz  wir  g«lygcn  haben  vnd  lyehcn  dem  befcheiden  manne  langen 
brunen,  (ioiüchmide j  burger  x.u  vrankenford,  vnTerm  lyeben  getreuwen  vnd  finen  rechten 
ttlMtt  den  «nevil  alla  der  gute,  die  Cl»ue»  beinricliK  «ngermnade  fm,  boigw  dAfelbeiM 
sa  Traakenfurt,  von  vns  zu  leben  halt  ynd  belitciet  Li  der  niefe,  ob  derfelbe  Clmva  ene 
rechte  leben  erben  abgienge,  fo  fol  brune  oder  fyne  erben  die  vorgnante  gut  haben  vnd  cwic- 
liclien  von  vns  zn  rechten  leben  hnben  vnd  befitczen  gerneclich  mit  friden  vnd  gemachen.  Auch 
verliehen  wir  ym  die  vormuntTchaft  des  egenanten  Claus  tridlichen  zu  haben  als  .lange,  ob  daz 
gefchicd,  das  «r  mündig  wirt,  vnd  irdle»  «neb  der  leben  ir  redit  gewer  fin  vnd  woll«i  yn  aiieb 
vnfiw*  lyeben  bnaders  hem  Ladewieb,  mArgrafen  zu  brandenborob,  briene  darvbcr  fchik- 
ken.  In  cuiua  etc.  Teftes  G.  Junior  Comes  de  SwarczLurg,  her  hartnian  von  helbach, 
her  Tytze  von  yfchcrfted,  otten  von  h<»f'e'.  l>utzt>nilorter,  noiter  piucema,  cum  ceteris. 
Actum  et  datum  mafriht,  anno  L*  primu,  duiuimca  proxiina  poi't  martini. 


TfXXiy   aWarfgrof  Subroig?  bcoi  ^tclreren  QJcr^K^t  auf  tif  9Karf  ©raaCcjiburg  unb  SJcrwcifunft 
Ut  <Btat>i  granf|urt  au  |euie  ©ruber,  vom  24.  IDcjember  1351. 

Ludovicufl,  Dei  gracia  Marchio  Brandenhwrgenris  et  Lufai  ie  etc.,  Pnidcutibus 
viris  ConfiilibuB  et  toti  commmiitati  in  Francken uord,  Hdt  lihiis  luis  dilectis,  graciam  fuam  et 
omne  bonum.  De  eo  quod  cum  omni  fidcUtatis  promptitudine  nobis  Imctenus  adhellllis,  vobis  gm- 
darum  referimm  actitmea.  Cum  igitur  nwie  medianta  oonßUo  noJbrorum  fapientum  Tuper  tenrt»  ac 
PrincipatibaB  noftris  et  lUnftriam  frstnun  noftrormn  dilectorum  talia  ordinatio  interuenit,  quod  Ln> 
dovicuH  RomnnuH  et  Otto,  Marchioncs  Brandoiibnrgcnrps,  totam  Marchiam  ac  totam 
terram  tians  ()<!erain  heroditaric  deboaiit  obtinore  omni  iiir*" ,  dominio  et  mandato  quocunque,  que 
nobis  et  noitris  heredibu8  hucusquc  in  ipia  M&ieliia  Braudeburgcnfi,  antiqua  Marchia,  terra 
Lnfade  et  terra  traos  Odenun  competebant.  Vade  renanciamna  fokmniter  per  preGmtes  fponle, 
Ubcrc,  pure  et  finpiknter  omni  iuri  et  dominio,  quod  ad  nos  in  dicta  Marchia  Brandeburgcnfi 
et  Liifacie  nec  non  in  pn-dirtis  tcrris  pertinebat,  dummodo  jpfis  fraHbtis  noftrli^  prcflictis  et  co- 
ruiii  Ii  ixdibii«!.  ut  nioi  is  ol't,  iurauicnta  tidelitatis  et  fubiecionis  prel'tetis,  quod  tieri  per  ädelitatem 
vci'u-ani  ierioliifnne  ruquirimus  et  mandamuB.  Et  dum  primum  id  feceritis  uos  de  omniboa  iinar 
mentis  Dobia  et  heredibus  noftxia  per  voa  |nreftitia,  obedienda,  fnbieccwne  et  pgramilBa  nobi«  factia 
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Uberos  prerentibus  dicimm  et  folatoi.  Sed  £  quod  Dens  ftrertat,  dicti  fritic»  nolW  CMcni»  debitum 

pcrfoluerint,  herctühn-'  non  relictis,  pxtnnc  non  obflantn  renunciacione  predicta,  nobis  perinde  omnia 
iura,  obedicncias,  fubicccioues  et  ittramenta  priora  et  priores,  qiiibua  nobis  prias  aftricd  et  obligati 
fmftis,  libere  referaamus,  ac  ü  ipfa  reouDoiacio  ounquam  opncepta  ml  bete  faiffet,  nilnl  omuino 
iiiiiB  wöbSB  aut  noftru  heredibai,  quam  nl  in  prozima  claafula  pNnuttitur,  telcruaiitM,  IVefendiun 
teftimonio  literarum.  Prefentibus  nobilibus  viris  Gunthero,  Comite  Juniore  de  Swarta- 
burg,  Johnunc  de  Bnch,  Domino  in  Garfcdow,  Johanne,  Domino  in  Kothcbns,  Ri- 
chardo,  Domino  in  Damy«,  ftrenuisque  viris  Friderico  de  Locben,  Buffonc  de  Alnens- 
leue,  Fritsone  de  Wederden,  Petro  de  Breydow,  Johanne  de  Roehow,  Betkino 
de  Oeft,  Hermanno  de  Wulckow  ot  Thiderico  de  Cykow,  milltjlms,  Wcrnhero  do 
Schulenburg,  Buffonc  de  Rhcderu,  II  eii  n i n o  de  B 1  an  c k enbor^,  Ottone  Morner 
et  Alhardo  Rohr  cum  multis  iidedignis.  Datum  Luckow,  Anno  Domioi  Miüeümo  Tricente- 
fimo  quiuquagcGmo  primo,  in  vigilia  Nadnitatie  Domini  noftri  JeT«  Chrißt 


LXXV.    SDiarfgraf  Subroig  tet  Oiömct  öerlci^t  Um  Seittefin  Jtic|cHng  für  erlittene  ©4>dben 
jd^rlii^  jtoet  Tonnen  geringe  im  3pUe      i^ranffurt,  am  15.  Sctotor  1^2. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludouicus  romanus  etc.,  raoritomm  fidelium  per  Strenuum 
Tirum  Lentekinum,  dictum  kyfeiing,  fidclem  uoßrum  dilectum,  iliuitri  fratri  nol'tro  Ludo- 
vico  feniori,  marchioni  Brandenburg.,  et  nobis  fidefiter  exhiUtorum  et  adhiie  fideUv»  ex* 
hibradomm  conllderationc ,  pro  omnibus  dampni»  et  ezpenfia  in  fcruicio  fratria  noftri  jmdioli  et 
noftrn  A-fquc  in  IiodlLTnum  diciii  liaLitis  et  pcrreptis,  cidem  fuisqne  veris  et  legitiiiiis  hercdibus 
Coutolimna  et  prefentibus  confcriraus  duas  tunnas  alleciuni  reddituum  anuuorum  in  thcloneo  ciui- 
tati«  noftre  yrankeuford  fitorum,  prout  ipfaa  bactenus  pofledimus  iu  autea  perpetuis  temporibus 
quiete  et  pactfioe  poiBdendaa.  In  cuins  etc.  Datom  Berlin,  anno  LH*,  feria  110  ante  efto  uiehL 

'}U<if  Um  S»))i«na4«  btt  9tw%wfm  Snbnig  ht»  Miiot  Witt  bic  9ogM(tt  SMidfuct,  IRgit^eSog«  SOiPiMNlbc 

unb  93<(«IoB  K«.  i. 
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LXXVI.  aMarfgraf  SubtoiQ  ber  dt&mn  mfäfxtihi  bent  J^ermann  5üafT  (n  ^anffnrt  ba« 
in  bev  Sßo^tti  Scbn«  ober  im  3oac  \u  ^franffurt  obet  £ebti<  fi(^  cctpenb«  £e^n, 

am  13.  ^uni  1352. 

Nouerlnt  etc.  Quod  nos  Liidouicus  romaniis  etc.  Pcnfantea  et  conßcicraiites  fidelia  ol)- 
iequia  et  leniiL'in  nobis  tVcquentcr  oxliihita  tirmiter  et  tidelitcr  et  in  antc.l  firmins  et  fidclius  o.vhi- 
benda  per  prudeuteni  et  boueftum  viruia  lierinannum  waeleu,  ciucm  in  vrankeuiu rd,  iide- 
lem  aoftnuD  fincere  dilectam,  eidem  tadem  gratiain  prefentibas  fiKÖrnns  l]f>eeialeni|  quod  dnmprimam 
fit  proxime  in  adnoeatiB  et  terra  noftra  Ltlbncenfi  vacaucrint  llnc  fucrint  In  thcloneo  labu- 
cenfi  aut  vrankcnford  feu  quomodocumqnc  Tacancrint,  XLI  fnilta  reddituuni  .id  nos  libere 
deuoluenda  per  mortem  militum,  militarium  vei  ciuium  et  burgeuiium,  quicuuque  t'ueriut  in  dicta 
terra  et  aduocatia  conftitati,  iplk  fine  xiliqua  mora  eidem  conferre  volumua  et  debemus  et  exnuuc 
yt  ostuno  ea  ipfi  et  Taia  veria  «I  legittimia  heradibns  oonfeiimi»  inAo  pheodi'  t7tiil<»,  a  nohm  com 
«MUii  hoDore,  fntctu,  vtiHtatc,  redditibus,  iuribtu  et  pertinentüs  vniuerl:  Ii  iimda,  tenenda  et  paol- 
fice  podidenda,  licud  ca  is  poflidet,  per  cuius  mortem  arl  nos  legitime  deunl  ii  ntnr.  Vokiitev  'jiian- 
doouuque  vacaueriut,  vt  iupra  dicitur,  quod  idem  herraannus  aut  fui  herüdcs  püUelliuuem  ipla^ 
nun  naneilm  Tileaiit  «(  fe  propria  auotoritate  noliis  irreqaifitis  intromittera  de  eifdem  prefenttun 
teftimonio  fittennu».  FteJenlabiw  «mbolma  Swarcabnrg,  So.  d«  kothbats,  west  de  yte- 
burg,  Ludowieo  de  wedel,  haffone  de  wedel,  bennyngo  de  vchtenbagcn,  militibu«,et 
thid.  Mörnero,  prepoüto  Soldynenfi,  oom  eeteris.  Datum  yrAnkenfordf  anno  L  Saamiia, 
feria  Uli  infra  octauas  feAi  Corporis  criiti. 

«Hb  SCfIfMB  9lo.  4. 


LXXVII.  9>?arfgraf  Jlubroig  btt  Oicincr  tcrlcif)r  tcm  ©ürgcr  in  graiiffun,  .f>ct)iio  'i'iilciuangen, 
^mi  8tu(fe  lätftli^tx  Hebungen  auti  bcm  ^oüt     Mul,  am  13.  ^mi  1352, 

Nouerint  etc.  Quod  dos  Ludovicus  romanus  etc.  Prudentt  viro  hcynoni  pulö- 
wangen,  ciui  noftro  in  vrankenford,  fideli  dilecto,  et  fuis  vcris  et  Icj^timis  heredibtis  Contu- 
Hmus  et  conferimus  per  prefentes  duo  fruAa  amittorum  redditaum,  itta  mtheioneo  lubuceali,  que 
A  Stanto  'viro  EberwTiio  «jmbeki  dma  ddAam  in  vrftnkttnford,  idb  emptionia  tjrluk»  iks 
peciitiin  ooiDpanait,  quibos  üben  ad  vflnu  et  WiKtalwm  dkiti  beynonia  in  nofira  prefenlinTCttMio- 
tiauerat  viua  voce,  tenenda  a  nobb  infto  pheodi  tytulo  et  pacifice  poflidcnda  omni  iure,  modo  et 
forma,  quibus  idem  Eberwinns  ea  a  fratro  noftro  karillimo  domino  Ludovicü  l'cniorc,  mar- 
cfaione  BraadenburgenB,  et  a  nobis  haboi^  tonuit  et  poffedit,  Juiibua  nobia  in  dictis  duobue  fruiti» 
eoApetentibHi  Amper  AMb  ete.  FlreftntibiiB  «ndboboi  Swarcaburg,  Jo.  de  kotbats,  went  de 
ylebarg,  Ludowioo  de  wedel,  kafrone  dt  wedal,  kenoyngo  de  TektenhAgen,  militi» 


bus,  et  th.  Mörncro,  prcporito  Soldinenfi,  cum  oeteris.  Datum  Trankenford,  «nno  L  b> 
omido,  feria  IUI  infira  ocUuas  fofti  Corporis  chrifti. 

9Ia4  b<m  (gtf/uüw^  itt  äKod^afen.  U»  Mma$  übet  bic  Sogtdot  grontfutt,  äflUin^tbng.  pi^ntMlbc 


♦ 

LXXVIII.    3J?arfiiraf  Vtittriq  t^rr  !'"T?LMnrr  i^(*rlcif>r  ^fm  9?Ko(aud  ^iiflfrirfmbf,  Q^nrqfr  in  ^anh 
fnxt,  getotjfe  &o»  ben  iattanj  «igefaufte  i^ebungcn  im  3oQ(  in  Sthui,  am  13.  13d2. 

Koaeimt  ete.  <Jaod  mw  LndoTioni  romftuus  ete.  CSomtnÜiniii  «t  prafimtibi»  oonfarimni 
Phidrati  viro  nyeolao  angermunde,  ciui  in  vrankenfurd,  fidell  noAro  dÜecto,  filio  qnoaidini 

heinrici  de  angermiindo,  XXII  fruAa  reddituutn  in  theloneo  lubucenfi  fitonun,  qne  dictws 
keinricus  lua  pecunia  a  Strenuis  vüris  Cüntzonc  et  Johanue  ftrantz,  fratribua,  üdelibus 
aoArif  dflflctii,  Ikyiil  in  UUtm  dietonm  ftr ants,  fuper  hoc  confeotii  oontinetnr  pleoius,  comparauiut, 
*  nobb  inAo  pheodi  tylub  IwibeDda»  toaenda  «t  paeifioe  poffidenda,  omni  ioi^  modo^  fomta,  ooni' 
modo,  vtiütate,  bonore  et  pertinentiis  yntuerfis,  quibus  dicta  XXII  frulU  ipß  ftrante  a  nobts  ba- 
baeront  et  hactemis  poffiderunt.  In  ouins  etc.  Prcrcntibus  O.  Juniore  de  Swarczbnrp,  haf- 
foBe  de  valkcnburg,  oTt,  militibus  ac  prudcntibus  viris  willikino  murowe  et  petro  beli- 
kowe,  conMibtu  in  Trankenfard  com  cetaci«.  Datam  Trank enfnr^  «ono  L  leowdOi  feria 
qwta  infi»  cetanas  Ooipoiru  dirifti. 

Tu^^  htm  (Styidta^e  M  fltnc^tyMfm SUbnie  bei  ttlnttf  fiter  Mc  Safltdcit  ftoOfaxt»  8Rllii4<M8*  glrfiatwae 

uitb  9t«<to»9I«.  11. 


LXXIX.  )*ubu»i0  bcr  OtSmcr  DerctgiKt  eine  ^(nng  ans  beut  ^nfenjinfe  btr  €>tabt  Sronffim 
cbiein  9LU«tt  in  ber  aRavienfinle  bafclbfi,  am  14.  3nni  1352. 

Koucrint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  romauuB  etc.  Ob  bonorcm  et  reuerenciam  omni- 
potentia  dci  gloriofcque  gcnitrid*  fne  virginis  inarie  et  ounkon  fimetonun ,  necnon  ob  magnifico- 
nun  principma  marohioiiiim  biandenborgenfiiim  predeoeflbrum  uoftronun  animanan  memoriam  fem- 

]iiternam,  damus  prefentibus  et  donamua  iuHo  proprietatis  tytnlo  vnam  mtWiMr  cum  ilimi^iA.  maiica 
arpeiiti  brandenburgenfi  annuorum  reddituum,  fitorum  in  ccnfu  nianfonira  opidi  nofhi  vrankcn- 
ford,  ad  altare  iancti  niiciiahelis  arcbangeli  et  beatorum  luartirum  Lauren tii  et  vrbani,  fundatom 
in  ooeleGa^  patroeliiali  beate  marie  Tirgiina  opidi  fupradicti,  pcrpetuis  temporibus  pactfice  peiÜBai- 
dam.  Benundantea  eto.  ßmTentibii»  ambobua  Swarcsburg,  went  de  jlebnrg,  Je.  de  kotli- 
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bntz,  haffone  de  vehtttnliageii,  haUtuito  in  vchtenhagen,  miiitibas,  th.  müruero,  pre* 
pofito  Soldincnfi,  cum  ceteri?.    Datum  anno  L  rccundo,  in  octaua  lelü  corpori«  chriilü. 

SM»  b<«  ^piaibadit  M  äRoitgrafen  l'ubtoig  M  9i8mcr«  O^ei  btt  üie^tmn  Sroalfnct,  SKüiK^iag,  gfiifUttiMac 


LXXX.  giaifataf  Sttbwtn  ^'Ut  6taM  ^sffiirt  Me  mit  fcfnm  Mbcm  »ordalomiiiciic 

iSttabcjl^ilttiig  an,  am  3.  3ittt  1352. 

Wir  Ludwig,  von  Götz  gnaden  Marggraf  se  Brandenburg  vnd  ze  LuHtz,  des 
iieiligea  Romifehea  Kehs  ob«rfter  kannr,  PluüaiitEgraf  by  E711,  Hertaog  se  Bey«ni  vad  ae  Kecn- 
don,  Graf  m  Tyral  vnd  ze  Görtz,  JBnbieten  den  erbam  belbbeulen  Luten,  den  Ratman  vnd  den 
bürgern  gemainiclich  ze  Vrankinuort,  vnfem  lieben  getrwcn,  vnfcr  huld  vnd  alles  f^nt.  Wizzet, 
das  wir  vnferm  Lant  vnd  lat  zemal  mit  vnrem  lieben  Brudoru  Ludwig  dem  R<>nicr  vnd 
Otten,  Marggrafen  se  Brandenburg,  nüt  wolbedacbtem  mut  lieblich  vnd  gutlich  geteilt 
hmbcD,  alfo  das  in  die  Hark  se  Brandenbnrg  vnd  vna  das  Laai  se  Beyern  mit  reditem  teji 
■ngeuallen  Ift.  Darvmb  fo  wifen  ynt  B  an  euch  mit  munde,  mit  band  vnd  mit  difem  brief,  das 
ir  in  bnldung'  tut  vnd  fwert  als  ewem  rechten  heren ,  des  biten  wir  euch  vlizelich  vnd  rdiafTf-nH 
auch  mit  ew  emAIich;  vnd  wen  ir  daz  getan  habt,  To  £Eigen  wir  euch  der  huldong  vnd  der  ayde, 
die  ir  vns  tot  getan  liabt,  mit  dlfem  brief  ledig  vnd  loa.  Mit  Vfkimd  dits  briefa,  Der  geben  tft 
se  Aycbacb|  nach  Griftes  Gebmt  dmtsehen  bundert  iatf  dar  noeb  in  dem  zwei  Tnd  fim&^iAen 
Jor,  des  mitwochens  nach  fant  Petei^  vnd  bat  Psiik  tag. 

SM  tas  Drig.  M  etflbtantiMi  vm,  9,  »7, 


LXXXI.  SRoffgraf  2uitoii  Dtt  fttmcr  befidtigt  bem  ^^«an  »en  (8<|cr  tfsm  Unfall, 

am  27.  SCugttfi  1852. 

Dominus  Romanus  conürmauit  Johanni  de  Gezer  vnam  collationem  deuolutioiiiR  SM, 
fiMstam  per  dominum  marchionem  feniorem,  reglAratam  in  regiAro  woldemari  eboa  nuBecam  XL. 
FkefentilNW  Sw*rtsbarg,  kotbas,  baffone  de  Talkenbnrg,  oft|  waldowe^  Loterpec^ 
Otto  morner.    Aotnia  Soldyn,  datum  vrankenford,  anno  L*  feoundo,  üsria  U  poft  bor- 

tbolomei. 

beut  HepiaVbudtt  b<«  SRinfgrafen  Subtotg  it»  ^imtxt  Sba  bie  S«gtcicn  grantfnt,  aRUnd^cbcra,  pi^anooUx 
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TiXXXTT.   aNftt^graf  iBubwig  tntldtt  t>ic  (Statt  ^ranffurt  noc&nia[d  niüitbli(||  äK&a^B 
ber  i^ra  gcleifletcn  ^ulcigung,  am  7.  <ö«<>t«iifccr  1352. 

Noticrint  uniuerfi  tcnorcm  prf-rfuicinni  infpecturi,  quod  iios  Ludouicup  etc.  Prudentes  et 
dlircret4)is  viros,  coniuies  et  commuiiita,U:m  ciuitatia  Vranckenaorde  prei'entcs  et  faturos,  tideliT- 
fimoa  noflros  ilaccre  coiüHmos,  de  fidcUtatu  homagio,  nobtf  et  Iieredibtui  nolbis  preltito,  coram 
fiddi  noAro  Ntoolao,  £et»  Lifl,  prediete  diutatis  eine,  «d  hob  per  oonAües  et  eonmuiiiteteiii 
pramilTain  mißb,  vivn  voce  et  prefentibus  dcnxio  quitos  dicimus  et  folutos,  Sic  quod  in  antea  tnagni- 
ficis  priacipibas  Ludovico  Romano  et  Ottoni,  Marchionibn s  Bmiidenburgen fi»  et 
Lui'acie,  ixatribus  noftris  üncere  ^iM-fnimiy  et  ipforum  bcredibus  Icgitüiuis  de  fcmore  fuo  procre- 
■ndb  oltedire,  vdod  fiiu  ▼eiis  et  legittimui  dominia  et  priucipiboB  betediteriis,  debeuit  Mdher  et 
imefe,  Ipfi«  et  ipbrum  horcdibii*  Tt  premittitor,  fideÜtatia  bomagium  de  nooo  fidlempniter  fa- 
ciendo,  Tnli  tarnen  condicionc  adiccta,  quod  ft  prctacti  fratrcs  noflri  Ludoviciis  et  Otto,  Mar- 
cbiones  Brandenburgenies,  beredibas  legittimis  vt  luperiiu  exprimitur,  pi'eodi  principatas, 
doannediiwi  et  poffeffiein  capedtnu  non  derefietiii  A  beo  Inee  deeederint,  quod  deee  aTortet, 
faltem  hendibut  legittiau«  develieti«  et  Ui  Mp»  Iiwediliiie  dee^Kwmt,  eactune  mU»  et  verit 
heredibus  nolbäa  Heut  rcro  et  domino  fuo  bereditario  protunc  vclnd  exnunc  debebunt  fidelitatis 
homnginm  faeoro  et  cum  lülleinpiiitnte  debrta  fino  contradiccione  feu  diiaciooe  qtialibct,  dam  per 
nos  aut  Ltiredeii  noru-o«  veros  roquiiiti  l'ueriut,  l'acere  et  coucorditer  exbibere  prout  eciam  in  litte- 
A  dinfiomuti  temnua  et  priudpAtaam  noßrorum  defiiper  dati«  pleaiiu  continelnr.  In  oaiiu  roi 
teftbnoniuui  ligillum  uolboun  pruruutibus  eft  appenfum.  Datum  in  H on*eo,  AuiO  domilii  UGCO* 
qninquagefimo  fi  cundo,  In  \  !<:,nlia  beatc  Marie  vilgius  gkriofe. 


LXXXIfT.  Slarfgraf  Siibioid  ber  dlöntet  Mrlet^t  an  .^cnnanit  ©olbfc^iiubt  bi  ^ranffiitt  ^c» 
tnngcit  int  2)or^  JCcmm^ii,  am  16.  <BtpHmH>(t  1352. 

Kouerint  etc.  Qnod  hob  Ludovieae  romanne  etc.  Contolinms  et  prerentibus  confennms 
pnidenti  viro  her.  aurifnbro,  ekd  in  Trankenford,  fideli  aoftro  dilecto  et  ipfiui  vetü»  et  legi- 

timis  heredibus  qninque  i'rufta  annunnim  roddituum  in  precaria  annone  et  deuariorum  ville  kern- 
inyu  lituata  iui'to  pbcodi  tytulo  a  nobis  teuenda,  habenda  omni  modo,  iure  et  forma,  quibus  ea 
baboimin  et  tenuimus  etiam  pidfioe  poJKdenda  pro  XXV  nareU  aigenti  brandenbufg.  in  qvtbvs  «i 
fidelie  noftor  dilectiu  betkinua  de  oft  ntiles,  aduocatus  in  Landefperg,  fucrat  obbgatoe  ea  <U 

cniirn.  fjuod  cidom  hormnniio  promifit  et  fidclunif  pro  rrdcniptiuiie  captidi'latis  quondaiii  apetz- 
kguiä  epifcopi  Lubucenii»,  quem  benllynus  de  woldowe  miios  in  captiuitatis  vinculis 
detmebat  Kcferuantca  nobiü  auctoritatem  et  potcftatcm  libcram  dicta  quinque  finita  pro  ipfls 
XXV  marete,  quandocnnque  nobis      noftri*  bnedibw  placuent,  leenendi.  Ia  ooiiM  etc.  FreTea- 
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tÜNU  haffone  de  valkcnburg,  hftffone  de  Tchtetthagen,  of^  Orifko,  militibua,  hcn.  de 
marwitz,  Jo.  de  wedel,  magifbro  cnmere.  et  ottone  morncro  cwn  oeteris.  Datum  Lftndef» 

perg,  anno  L"  fecundo,  dominica  polt  ^xahationcm  fancte  crucia. 

^adf  btm  vio|itaIi>u(^(  ttt  )iRar(gt«f<n  üMmä  be«  Siöma«  übet  tic  S^esiritn  gianffurt ,  iD?ün^(erg ,  $fii^ntM(bc 


LXXXIV.   äKarfgraf  i^ubmig  bec  CR6mer  genehmigt  btc  ^civtbmung  ciucd  in  b(c  SRatienfü^ 
5u  granffurt     tüftcnben  äUtaied,  am  7.  gebtuar  1353. 

Noucrint  etc.   I^DOd  nCM  LiidoTioua  romanns  etc.^  ob  honorem  omnipotentis  dei  «t 

gloriole  gunitriciÄ  fue  virginis  marie,  necnon  ob  iugem  et  perhennem  niemoriani  magnificonun 
prinvipuDj  marcbionam  brandcnburg.  felicm  recordatioiiis  predeccITonua  uortronun,  noUri,  herediuu 
AC  Aicceflbrum  aoluiaruiu  memoriam,  appropriauimus  et  prefentibua  appropriamus  do  XLIXI  tMr 
lantby  qne  in  tbeloiieo  noftre  duitatas  vrankenfurt  teneimiB  et  lubemiu,  de  qasbus  XX  talenta 
denar.  per  lUuftrem  principem  Ludovicum,  marchionem  brande uburg.,  fratrcm  nortrum  et 
nos  meminimns  quibufdani  alÜH  aluiribus  appropriata,  dofem  etlam  talenta  de  preiniflif!  duobna  ter- 
minis  anni,  videlicet  in  i'elto  beate  walpurgis  V  et  in  i'ti'uj  Ueati  martini  totidem  danda  fingulis 
annis,  appropriare  decreuimqs  alUuri  in  honore  beatorum  pbilippi  et  JaeoU  neflnan  petri  et  paidi 
apoftolorum  in  eeclefia  panroebiaU  fanote  marie  Tirgiois  ciniUtU  predicte  fituandoy  perp«^  tempo- 
riboB  fioe  inquietatione  qualibet  quiete  et  paclfice  |)«rtinenda,  que  qoidem  X  talenta  premifla  ho- 
ueO«  rnatrnii.i  l'oplila  roiitlioralis  künonis  hokmaii,  felicis  memoria  quondam  nobis  dilecti,  pro 
Tue  anime  rcinedio  ad  pretactum  aitare  comparauit.  Dantes  et  donantes  pretacte  domine  fophie 
fuifque  ytm  et  fogitimts  beredibiu  plenanam  faeuItatMn  perfenau  ydooeam  ad  dictum  aitare  in 
antea  preTentandi,  qnodeiis  id  Taeanerit  et  vifum  fiierit  oportunmn.  Reapndantaa  tic»  In  eniita 
etc.  PreTentibufl  Swartzbttrg  Junior,  haffo  de  valkenburg,  oft,  Trfltenbcrg,  her.  de 
wolkowe,  ny.  kökeritz,  Otto  de  Slywen  cum  cetttik  Datun  ▼rankenfurt,  anno  L* 
tercio,  feria  quinta  ante  dominicam  Initocauit. 

tfUI  CairidliU^  bü  moAgcafcn  £uti»t$  tt»  «imcri  i»cr      Qoflteic«  ^aatfurt,  Sianc^ftcTg,  PiltentiMOc 
m/t  «MlfM»  19».  15. 
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fuit,  Bofl^clniiiflcn  ju  SJcbue«  an  «Ricolou«  @<)aitto»  a^rtrctcn,  am  8.  aJMtj  1353. 

Nos  Ludoviru"«  romanus  etc.  Recognofcimus  etc.  QnnA  chTrretns  vir  wynnandus 
peteri'torff,  ciuis  in  vrankeaford,  in  uoftra  ac  confiUi  uoliri  publice  {ireientia  cooAitutUB^ 
duodecim  firufta  «aniionim  reddttmutt  m  noftro  thdoneo  Lubueenn  fituata,  qao  a  nobU  in  pbeo- 
diuii  haeteDas  tenoit  et  poHedit,  voluntarie  neenon  Tuo  ac  heredum  fuoram  nomine  Ubere  reßgo*- 
uit,  que  quidem  XII  frulla  reddituuin  predictorum  difcreto  viro  nycolao  fpaiidowe,  ciui  b 
vran  ken  iiort ,  fideli  noftro  dilcctn  rttiftiuc  veri^  et  Icgititnis  heredibus  Contuliinu«  <t  t  onferiiuua 
per  prefcnte»!  a  nobi^  de  ceteru  cum  umuibuü  huuoribus,  Juribua,  fructibus  et  perüuunuiiv  viiiuerlu 
babenda,  teneada  ac  infto  pheodi  tytido  fine  quofibet  inpedimento  {»aeifica  poffidcnday  Cum  quibos 
DM,  felicis  quoque  recordationis  predccenoi't!s  nuftri  iiiarL'hioius  brandanboiganfefli  neenon  predietw 
wynanrln«?  at-  iK  i  tdis  fiii ,  tonulunis  ,  luibuimus  et  XII  frultorum  redditus  polTcdimus  prenotatos. 
Infupcr  criain  eadem  Xii  trul'ta,  in  üicloiieo  noftro,  vt  premittitur,  Lubucenfi  fituata,  boneAe 
inatronc  Elizabeth  prefati  uycolai,  dicti  fpandowe,  Yxori  legitime  iuAo  fui  dotalitü  tytuk 
omni  modo  et  forma,  Tt  premittitur,  habenda,  tenenda  ae  padfice  poffidenda  contuBmtis  et  harum 
fcric  confcrimus  litterarum.  In  cuiua  etc.  Prefentibus  Swarczburg  juniore,  kotbutz,  Lo- 
chen, Ti  ut<  nlii-r<;,  Loterpek  onm  ceteria.    Datum  Tranken ford,  anno  LUI*,  leria  VI 

ante  doitiiiii<'aiii  .Tudica  etc. 

'Mm  ttm  viD^naibuc^c  bc9  'JRad^taica  i'ubwtg       fRcnucd  Uber  bic  Sfgteicn  3i^4»tfutt,  Münc^etn^,  ^OrflcntDoCbt 

unb  Seelb»  fb.  is. 


LXXXVI.  9)?arfgraf  ^ubtwig  ttr  OJön-.cr  v^rvrüinft  bcii  (^ct^ütcm  ßlaii«^  iiiib  -i»-* 
mit,  bürgern  jii  granffiirt,  .^cbun^e«  im  ^vü  \ii  gninlfiirt  mit  tcm  Ätd^ic,  tiefe  an  (Bottc^- 
^oufer,  2lltdre  nnb  fonjl  in  geifilidje  .^dnte  ju  ycrdufiem,  am  8.  ^lär^  1353. 

Wizzcn  füllen  etc.  daz  wir  mit  woibedachten  mut  vnd  nach  rat  viifers  rats  diu  befclici- 
den  mauDcu  Ulaufe  vnd  Johanfc  gebrudere,  genant  von  Nymik,  bürgere  ze  vraiikeu  fu rd, 
rußem  lyebea  getwwim  vnd  allan  imn  n^ten  «rbnanMBi  die  fie  na  baben  oder  fUrbaz  gew^-imen, 
geben  baben  Tnd  aneb  ae  recblem  ^gen  geben  mit  dieTem  briefe  aae  eyne  fecbtsig  pbOnt  ierii- 
cher  rente  vnd  gülde  brandeabnrg.  phcnnynge,  die  gelegen  fint  in  vnferm  zolle  der  Aad  ze  Traa- 
kenford,  alzo  das  die  vorg«naiiTitcn  von  nyniik  vnd  alle  ire  erben  die  vorjrnante  fummen 
geldes  alle  Jar  vp  büren,  3>-i)Demen,  handeln  vnd  nyetcn  Mlen  vnd  turbaz  gcnieclich  befittsen, 
mit  allm  eren  rediten  ntitten,  an  vnler  -vnd  aller  mmibba  UiadendffB  vnd  irrung,  ala  wir  & 
TOisenaaten  an«  ayna  feehtaig  phfint  tot  ymia  gebabt  vnd  befetten  haben.  Ok  fo  geben  irir  dea* 
Mben  von  Nymik  vnd  iren  erben  gantzeu  vnd  vollen  gewalt,  die  obgcfcriben  gülte  zü  verfctzeo, 
ae  vetkoofieDy  alle  oder  eyn  tejl,  aU  vil  lie  wellen  oder  in  not  gefchiicbt,  vnd  wanne  fie  woUea 
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▼nd  wer  diS  vorgfrvanten  |*ü1tf  von  yn  koufett,  dem  oder  denTelben  füllen  wir  die  liehen  vnd  ver- 
briefen an  yri<Ierrede  in  aller  mazze,  als  wir  en  die  verfcriben  vnd  verbrieft  haben.  Wer©  a«ch 
daz  üyche,  daz  der  oder  die  diefelben  ierlichcn  gült  von  in  oder  iren  erben  kouflcn,  Ire  bnel'e,  der 
fie  dairber  ▼oa  -viw  beg«r«id  fia^  «&  etlieh«n  arfikeb  -rad  ftükken  beizem  wSlten,  des  Men  wir 
yn  wo!  gttnnen  vnd  Teriiengen.  Audi  To  mügcn  die  obgercribem  von  Nymik  diefelben  an  eyns 
fecbzig  phünt  brandenbiirg.  phfnnrnj»  icrlichir  gülte  yr  vnferm  zolle,  als  obgefcribcn  Aat,  geben 
vnd  verfcbaffen  an  Godbui'er,  an  altar  oder  an  ander  güto  fache,  die  ünt  geiltiichen  oder  werlUi- 
ehmOf  nadi  ireo  irillen  vnd  dfixftm,  «a  vnüar  vtid  AUannenliidis  iridorode  vod  trrung.  Vnd  dar^ 
▼nune,  das  wir  yn  di«  vfffgaaaiitan  gttlle  geben  rad  geejguit  IibIn»  vod  im  rechten  efbnameii, 
fo  Iiaben  fie  vns  ledig  vod  los  lazzen  \-m\  abgcf lagen  an  vnTem  fchiüden  vnd  gelt,  des  wir  yn 
redlichen  vnd  recht  fchuldig  worden  vnd  flehen  füllen,  vier  hündert  marg  brandenburg.  Itilbirs, 
Darüber  etc.  Prefentibus  S war tsburg  junior,  kotbiiz,  Lochen,  Trütenberg,  Loterpek 
ciun  eeterie.  Datnm  vrankenford,  anno  L*  teroio,  fori»  VI  ante  dominieam  Ju^ea  mm  ele. 

mif  kcn  CaytaOe^c  Ut  Vkdgalfai  iHbnig  bei  tttocit  lücr  Ht  9»fiti»  gMdjtet,  IRMrtttg,  gliltaimAc 


LXXXVII.    iPiait^raf  :^uMotg  ter  JKcmcr  ycdcil^t  tcn  iiat^cni  von  SÄ^mif  iii  tyvauffua  laä 
IDorf  O^itfom  A^^cn  @rlap  Ut  S4>ultcii,  nwinit  er  il^nni  verhaftet,  am  8.  9tät^  1353. 

Wir  Ludewig  der  R  Tun  er  etc.  BckcnneTi  uffenlicb  mit  dic.em  briifo,  daz  Mir  den  be- 
fcbeidcn  mannen  Claufen  vnd  Johan,  genant  von  nymik,  bürgere  ze  vrankcntord,  vofere 
Uebcu  geü-oven  Tnd  iren  reditin  erboamen  tu  gelain«nder  liaot  yerlielmi  luiben  Tnd  verlyen  mit 
diefembriefe  das  dmf  se  Ooffo  we  mit  dem  kircbien,  mit  dem  ambaoht,  mit  dem  bfigften  vnd  mit  dem 

nyderfk-n  gericlit,  mit  wagcndinft,  mit  pblugilinft,  mit  vlcizzehende,  mit  holtzc,  mit  grafe,  mit  ratilcn 
vnd  mit  mölcnvart,  mit  wazzer  vnd  mit  wezzcrvcn,  mit  w^  fcwaclifo,  mit  allcrlcy  bete  vnd  mit  allcrlcye 
genicten,  mit  fchcyden,  mit  allen  eckern  gewunnen  vnd  vngewunuen,  mit  allen  eren,  rechten  vnd  vribei- 
ten,  ab  vnfer  vomam  die  marggrafen,  den  Oed  gnedig  fie,  vnd  wir,  olc  der  vefte  man  Belke  von  der 
oft,  Tttfe  lyuegetrewe,  daafelbe  dorff  vor  gehabt  iiaben,  ▼ridlidien  tu  befitten  rm  allerlcy  hindmiyesze 
vnd  irrung.  Darvmnic  vns  die  vorgenanten  Claus  vnd  Joh.in  von  nymik  an  den  fcliuld-'n,  di  r  \vy 
en  fchuldig  waren,  vier  bnndfTt  mnr^'  bmndfnhnr^.  Hilblrs  ab;.,'oria!^cn  vnd  ledig-  gelazzi.-n  iialx'n.  Mit 
vrkuudt  etc.  Prefentibus  iS wartz  bürg  j  unior,  Cotbuz,  Lochen,  Truteuberg,  Lolerpek, 
ay.  fak,  milites,  et  otto  moraer  ema  ceterie.  Datum  vrankenford,  anno  L  terekii  ftria  VI 
rale  judiea. 

i^  ufi  b.  in  <rp)?i«ftMi^  bii  VMgu^  tiibw^  ht»  Mumm  fllcc  Ue  Vafltfini  JiNMqinit,  UMnd^ttc^g,  fßgftaaoOn 

Mal)  SB<c«low  Tic  2«. 
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LXXXVIII.    SWarfgraf  l^ntvoio,  tcx  \V.cmix  »etlei^t  Ux  (5*I(!*tfrf^l(t?e  ;it  <^ranffttrt  (^tnffnifte 
md  bem  ^oüt     ^anlfun  unb  ittbuü  jur  93e»ibmung  eineä  i>ou  i^nen  geftiftetm  \!lUarc^, 

am  3.  3«K  1353. 

iiouermt  etc.  Quod  nos  Ludowicus  Romanus  etc.  Ob  honorem  et  gloriam  omDipotea- 
tb  dflt  «t  utin  Iva  maiie  virginis  gloriofe,  Ob  Unftnun  quoque  princtpum  felick  recordatioiDui 
progemtoTam  noftronun  marobiomim  bnupid«n1>iirg«iifiaiii  reeordatioiieni,  noßri  qaoqne  et  iMiedim 

nol^rornm  animaniD)  remedium  falutare,  Dedhnus,  damas,  iuAo  quoque  proprietatis  tytiilo  prelenti- 
bus  donannis  viris  pnidentibus  et  difcreh's  rninprli;:!  et  finpfiili»  cHrnifleibns  et  fraternitati  Gylde 
eoruodcm  in  Ciuitato  noftra  vrankcnt  ürd  liabitautibus ,  tidelibus  uollris  dilectis,  qui  prcfentes 
Amt  Ml  qoi  pro  tempore  fiierint,  ooto  ftuAa  «iiiiaonini  fedditmim  in  Aeleoeo  noftro  cinitatia  pr^ 
dlcte  fituata,  ca  conditione,  qao  fcquitur  intcrpofito  et  adieota,  qnod  ipfi  in  ecclofia  parrochiali 
faiictc  marie  cimtalis  citifdcm  de  rcdditibus  feu  prouontibns  artcdictls  vnum  altare  in  honon-  liea- 
torum  petri  et  pauli  apoltoloruiu  ommumque  fanctoruni,  conltniere,  fundore  debebunt  et  dotare, 
Sie  Melket  quod  reddititt  «atedicti  ad  ipTum  altare  perpetitts  in  ante»  tempovtbus,  quoUbet  «la* 
meto  eontradictore,  quieto  et  padfice  debebunt  perdnere  babendos,  tcnendos  in  fefto  quoque  beata 
walpurgi»  aimis  rin'j;ulis  qnouls  line  impeditnento  llbcro  pcrci|iie!i(I<-s.  Infujier  derlimn'?,  damns, 
foUenipui  quoque  proprietatis  tytulo  donamue  oiunibus  et  ImmniÜH  de  vnione  Irateruitatis  lupradicte 
duo  firufia  aunuorum  reddituom  in  tkeloneo  Lebuceafi  fituata,  a  nobiä  perpetuia  tcmporibus  ha- 
bende, polBdend»,  Tuum  tolentum  in  fello  beati  marttni,  altenun  Ten»  in  fefto  be«te  walpurgie, 
annis  rint,'ulis  paciiice  percipienda.  Qne  qoidem  dno  frufta  ctiam  ad  altare  Üilpvadictum  perpetoo 
debtbuut  ju  rtinere,  omni  modo  et  forma,  quibtt«  et  de  octo  fruftis  ruperiu«  exftitit  annotatiim. 
Damus  iiii'uper  liberam  ciTdem  prefentibus  faciiltatem,  quod  dicti  videlicet  camiticcs  ad  ipium  al- 
tare, vt  prcdicitur,  fio  ftmdatum,  fingalb  ▼aeattontim  temporibiu  ant  qaotieDrettDqtte  neoelbriaBi 
fiierit  et  oportunum,  pcrfonam  valcntem  et  ydoneam  potcrunt  et  debebunt  piefentare.  Renuaeini' 
te-<«  nicliiloininus  in  proiiiinis  omni  iiiri,  actioni  et  im|)ctitioni,  quod  vcl  qiie  noLis  lit'r<?(libu8  et 
fuccefl'oribus  noitns  competunt  feu  quomodolibet  coupetere  potcrint  in  futurum.  In  cuius  etc.  Fre- 
fentibuB  bredowe,  ny.  k<fkerits,  Truteuberg,  Loterpek,  militibus,  Jo.de  wcdel,  willeke 
mntowtt,  Coppe  Lyft,  kitne  hokm*«,  Claas  nfridftorff,  Job.  Hymik,  peta  de 
Gezer  cum  ceteiw.  Datuni  Yrankenfttrd,  anno  LIII*,  feria  nH  poft  petri  et  paiiU  apo- 
(iokmim. 

^adf  bm  So|>Mlbn(^(  M  Mai^ixalm  ?nb»ig  bc<  Stömet«  Aber  bk  Segtrien  gcantfurt,  Wilnd^bcrg,  gfirflcntDaae 
wA  Guttut  9tt  ttt 
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LXXXIX,   aRoifflraf  8iittpf()  brr  fR&mn  \>miqnei  ben  @en>aiibf($nctbnnt  in  Qfrmdfuct  4^^bnM* 

9m  aud  bcnt  BoOc  bafd6(>«  am  3.  ;3uU  im 

Noturittt  ▼niuerfi  lenoreiD  prafenanm  inQwotari,  Qnod  ium  Lndowieaa  Bomaniif,  dai 

gracia  Marchio  Brandenburgcnfis  et  Lufacie,  Sacri  romani  Imperü  Archicamerarius ,  Co- 
mcA  palatiuus  Rcni  et  Bauarie  Dux,  Dcdimii^,  damtis,  prefentibus  quoquc  follcmpni  proprietatis  ti- 
tiüo  douamus  Prudentibua  et  difcretis  vim  voiueriis  et  Hngulis  paouiddis  et  morcatoribus  oiuitatem 
noftram  Y rftnkenuord  inbaUtantilnis  tarn  freTentibufi  quam  fhtarii  fidelibiu  noÜbw  düeciu  Nou«in 
frufta  annuorum  reddituuni  in  theolonio  nollre  ciuitatis  predicte  fituata  in  fafto  beste  Wftlpcttgüi 
anni»  flngulis  indo  (leriuancia  habendn^  tolk-nda,  cum  omnibiis  qtioque  iuribus,  comodis,  honoribna 
et  pcrtincnciis  vniucrlis  pcrpetuis  in  aiilea  tetiipoi-iljus  (utiett-  et  pacitice  polTidcnda,  <?o  quo«!  ipli  a 
diTcretu  viro  Nycolao  Nymigk  et  iui»  heredibu»,  qui  prius  a  nobia  ruddiius  tenebaut  eoidem 
de  noftro  ac  oonfiliariomm  fideUam  nonanram  reita,  eonreaTn  et  libero  Tolmtete  rite  et  tMaoo«bi- 
liter  redditus  et  prouentiis  «atedtctos  parata  Aia  peeoitia  conpararunt  Dantes  nichiloniiiiiu  eifdeiiiy 
prefentibus  libernm  facultntfm,  qtiod  de  redilltibiis  predictls  altariii  fiui<lan; ,  clfiiiofinas  farnrc ,  ant 
in  alios  pios  vfus  quoi'eumque  pro  iplorum  voluütate  conuertere  in  ciuitate  uel  extra  liiu?  qualibet 
ooAri  ac  hercdum  noftrorum  contradictione  libere  poterunt  et  debebunt,  et  quidquid  bor  um  de 
Imiiifiiiodi  prouentibtts  per  ipTo»  fieri  deeietnm  fiierit  et  etdinatuin,  vnde  ine  eonferendi  (patroiurttts) 
Ten  eolbrtiffiiie  ciiMilcuiiK|tio  fulxiiirl  potorit  et  prouenire,  tale  Tidelicet  ins  confcrendi,  fcn  nomine 
qnocnmqiift  ccnffatur,  a<l  iplos  libcrc  di  bcbit  perpotni?<  {pmporibus  pcrtinere.  Rennncciantcs  nichiiotninus 
per  prelentes  omni  iuri,  actioni  et  impcticioni,  quod  uel  quc  nobis  aiit  hercdibus  et  fuccefloribui)  no- 
itr'is  in  premiflis,  quo  ad  dictam  proprictatem,  conpetant  feu  conpetero  quomodolibet  poterunt  in 
fntarana.  In  caitu  rei  euidenciaiB  figillmii  noftntm  prefimtibiis  eil  appenfmii,  Prefentibi»  ftmumis 
TOis  Pctro  de  Brcidow,  Nycolao  de  kokeritz,  Curie  noftrc  ma^^iftro,  Petro  de  Truten- 
bergh,  noftro  marfchalco,  et  Marquardo  Luterbegk,  militibus,  Johanne  de  Wedeil,  CV 
mere  noflre  magii'tro,  necnon  difcrctis  viris  VVillekino  Murow,  Coppone  Lift,  kunonc  Ua- 
keman,  Nycolai»  Siffritftorp,  Johann«  nymigk,  Petaone  Oefir,  cinibai  VrankeDUOr» 
denfibtts,  cum  oeterw  ploriboa  fide  dignb.  Datum  Vrankenvord,  Anno  domiu  IGllefimo  1M- 
centefimo  (^unqnagefino  tmio ,  ftiria  qvarta  prozina  poft  diem  bcatoram  Petri  et  PanB  apo- 

'Slaät  hm  DtigLUaU  hti  ^tabtaidflüt»  YIU,  8,  94. 
% 


XO.  aRaifflMf  Siibv^  bei  fltSnwc  (»erteilt  an  3o^n  vnb  Qfri^  {Bflfow,  Sürger  in  fftoOfnä, 
9cbe  unb  ffiageiAf«!!  int  Sotfe  SKan9fc(b,  am  26.  9lmmUt  idS^ 

Kooerint  etc.    Qaod  nos  LndoTieaa  Romanoe  ele.    ProdentibaB  Turis  Johanne  «ft 
friisoni  Belkowe,  fieatribm,  dnibai  noAtit  In  Tranfcenfttrty  üdeKbw  noftris  düeotia  et  ha- 
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rodibtis  eorum  Cpiitiilimus  et  coiiCeriinus  per  prefentes  prccariam  et  feriiicium  oiimmm  ville  manf- 
uelde,  a  uobis  teuendam,  Labendaui  oiuiii  Jure  et  fonua,  quibus  ipfam  precariaiu  et  i'eruicium 
«Knrain  *  noVis  liafauat  et  poflfedit  Strennus  w  Marqaardvs  Lot«rp€k,  miles  softer,  qui  eua 
qI  ipfiun  prcdictis  dimifit  fli  in  mai)ibus  ipforum  pro  ccrta  pecunie  quantitate  renunciauit  et  p*- 
cifice  poflt»jRTrtlam ,  donec  nos  »ut  heredos  noftri  ipfis  vel  ipforum  liercdibus  perfoliicrirnns  LXX 
marc.  argent  braodenborg. ;  tunc  dicLa  precaria  et  reruicium  ad  nos  libere  reuertetiir.  In  cuius 
pnfontibtt*  Br«dowe,  Jo.  d*  Slywcn,  Oft,  miiitibu«,  et  moruero,  prothoootario,  ctun  ceto- 
rw.   DMom  inte  Strufperg,  uno  LIII*,  in  craftino  beate  katheriue  virginis. 

Nota.  Blas  ItXX  maiva»  betkiaas  de  oft  dabet  domino  marchioai  ia  fuia  debitis  de* 

ialcare. 

■ 

^aüf  tan  ltc|Matbac^t  bt«  d^iartgcafra  l^ubiDig  M  Siömer«  über  tit  Ißo^Uien  gTanffun,  ättüiu^rrg,  güqiatnatb« 


tem  IDorfe  ^tiit>otc  unt>  einer  9){ä^lr,  am  IG.  3<>niiar  1354. 

Wy  Ludowig  der  Römer,  von  p^^ts  gnaden  Marggrafe  zcu  Bramlonburgh  vni 
zcu  lul'itz,  des  heyUgen  Romilchen  lücbs  vberl'ter  Jtamerer,  pliallanczgrafc  biu  Kyue  vud  ber- 
cactge  ia  Beyern,  Bekeaaen  ofiealioliea,  das  jnr  durch  beTaader  gunlt  vnd  gnade,  die  wir  aca  ia 
habea,  TerUghen  baben  vad  vorliben  <mch  au«  diefeoi  brioe  dea  wyfen,  berebeidea  lutea  haafe 
Qiientyn,  Burger  zcu  vrankenuord,  vnd  Andreas,  banfe,  Nickel,  Jacob,  pctir  vud 
Pawel,  linen  fmieii ,  vüfcni  lirbon  getruwcn ,  vnd  iren  erben  zeu  gciatnentb-r  haut  vnd  \^n•or- 
fcbcidcnlichcn  zcu  eynem  rechten  leben  foiche  durder  vnd  gut,  die  hirimch  beuciiuct  iiiit:  das 
dorff  wriffigk  -vnd  eynea  Bebe,  der  loffow  gdieiireD  ift,  Oueh  das  dorf  lindow  vnd  daraea 
eync  raule,  die  zcwilcben  der  voigeiuujten  beider  d«r0er  vi'  der  Slube  gelegen  ift,  BÜt  bogbeßeai 
vnd  mit  fi(b  1\(  m,  mit  bolczem,  waflern,  wicfen,  weyden  vnd  zcidelweide.  mit  allen  cron,  rccbten, 
vribciden,  gülden  vnd  nuczen,  da  mit  vnd  als  die  der  vcftc  mau  Kickel  vuu  Luffow,  ritter, 
vafer  lieber  getniwer,  bisber  «1>  fin  veteriidie  erbe  yunegebabt  yad  befelTen  hat,  von  dem  fie  die» 
ietbea  dotffcr  vnd  gut  redellch  vnd  recht  rmme  ire  gelt  gekouft  babea ,  alfo  das  tic  t^c  vorge- 
nantc  gril  lo  vral  ^^nt  fnrbn?'  mit  allen  zcii^'L-bfirn  vnd  in  fiib-her  forme  vnd  wiCc,  als  obin^rri-linben 
ftet,  genigleichen  bciiczcn,  bandeln,  baben  vnd  genicllen  füllen,  one  viüer,  vnicr  ciben  vnd  vnlcr 
amptlute  bindemilTe  vnd  irruugbc,  oucb  mit  fulcber  bel'cbcidcubeit ,  das  die  obengciobribea  dorffer 
vnd  gut  io  voB  eynem  idicbem,  der  vnder  ia  Itorbe  oder  abegienge,  an  dea  andern  fnader  ien- 
war  komen  vnd  geoaUea  füllen.  Wan  abir  die  vorgenaotea  Qu  e  n  ty  n  vud  ün  func  nicht  eo- 
weron  vnd  vorgieiif^en,  alfo  das  dio  obt'nyefcliribon  Iclii  n  an  ir  recht  If'hn  erben  gcuieleu ,  dicfcl- 
ben  ir  erben  füllen  von  dericlbcn  leben  wegen,  wan  lie  die  von  vns  cntpfaben  wollen  vnd  füllen, 
gea  Tas  tun,  das  dann  von  Adcfaer  leheDfebaft  redeUeb  vnd  biUiob  ift.  Darüber  ica  Trintade,  das 
«ir  das  Aela  fvd  gaala  baUen  wollen  md  füllen,  das  habe  wir  -vnler  Ligefigil  an  diefen  bitf  ge> 
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langen.  Dorvber  lint  gewefl  die  veften  manne  friderich  von  looll6ik,  'nÜBer  houpttnan,  lan- 
rentz  grifkc  von  O r i f cnb c r ^jh ,  vnlser  Marrdialk,  petir  von  Breidow,  Nickel  von  ko- 
keritz,  vnlsct  büuemeii ter ,  Jan  Icheuke  von  v lechtyagbea  vnd  13  äffe  von  aluens- 
len«ti,  Ritter,  Coppo  Oefir,  Claii»  Siffritftorph,  ban«  Belkow,  bnrger  xcn  vrAiik«!!- 
Tord,  rnd  ander  erberer  lute  gnugk.  Gegeben  kcu  furftcnwalde  vnd  Gelcbeben  zcu  Bes- 
kow,  Nach  goto  gcbrirt  dry/^cclioii  hundert  i.ir,  darnacb  In  dem  viennudfiuifeugeAeni  iara,  de* 
nebeAen  donrftfiges  vor  fente  prif'fr>'>  'agc,  d.^r  heiligen  Joucfirowen. 
9la^  brm  tiopialbuc^e  bei  &iV,i)üu\a.Mi)^tx^  iRe.  S6. 


XCIL   SRocfgraf  Ifubtvtf^  tcr  3?5mer  »icrcicincr  bcm  ^eiligen  fflnfl-^of^itale  )u  Stanffntt  ^ 

iuugeii  aud  tm  jioüc  &a|cli>)l,  am  lU.  ^Mrj  1354. 

Nouerint  Vmoerfi  tenorcm  prefencinm  infpccturi,  Quod  uns  Ladowicus  Romauus,  dei 
gratia  Marchio  I<rnndonLiir;;enriR  Lnfacie,  Sacri  nnnani  Imperii  an  hieanifrariu-;,  Cornea 
palatinuB  Ueoi  ot  Bauarie  Dnx,  Intuitu  remiineraciouis  ditiinc  ad  refeccionem  pauperum  dcgcDÜiun 
io  hoTidtBli  famcd  Jpirititt  ante  ciuitatem  noflaram  Vrankenvord  fitnati»  ^eto  ko^taG  «t  tbideni 
paaperibt»  dektEbiM  et  degentibne  dcdimaB  prefentilnu  et  donaarai  proprietalen  ndditttmn  annno- 
mm  duarum  tunnarum  allccum  et  triginta  follidorum  brandcnburgenßum  ad  conferuandam  ot  re- 
paranduro  lectifternia  ipfonun,  fitarum  et  fitorum  in  theolonio  ciuitatis  noftre  predictc,  qui  trii,'iiita 
IbUidi  priuä  ad  Johanuem  Scbaden,  ciuem  ibidem  iidelem  nolbrom  dilectuni,  perduebant,  (£ua8 
dnaa  toimai  alleenm  et  triginta  foUidos  perpetne  onni  impediniento  remot»  neftro,  noftroruni  offieiafiom 
et  adttocatorura  podldcrc,  fingnlis  annis  percipere  et  habere  dcbcbuot,  Reumicciantes  onmi  iori  pre- 
fentibit"^  qnoad  iiifam  proprietatem,  quod  noLis  aiit  nofb-ia  heredihns  conpetit  vel  conpetcre  poterit 
aliqualiter  in  futurum.  In  cuius  rei  euidcnciam  ligiUum  noflxum  prcientibus  eft  appeurum.  Pre- 
fentibiia  ftrennai«  Viril  Nieolao  de  kokerits,  outie  noftre  magiUro,  MarquardoLuterbegk, 
Bnffone  de  Alnenrieuen,  Johanne  de  Hufen,  Petro  de  Trntenbergk,  nSitibas,  et 
Hennyngo  de  Blankf^nboroh  cum  ceterls  pIurihiLs  fifle*lif;;nls.  Dattim  Vrankennorrl.  Anno 
domini  Miließmo  Tricentefimo  Quiuquageümo  quarto,  feria  lecuuda  poib  dominicam,  qua  cantatur 
RemiuiTcerc  etc. 

Ra4  btn  Orif.  bei  OtiUiii^iM*  Tm;  t,  9. 
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nxli^d  tiefe  von  tcncn  »on  Sojtom  gelauft  ffat,  am  lÜ.  1354. 

Nouerint  Vniuerfi  tenorem  prefeacium  infpectori,  Qood  nos  Ludowicus  Romanui,  dd 
gracia  Marchio  Brandenburgenfis  et  Lufacie,  Sarri  romani  Imperii  Archicamerarins,  Co- 
mes  palatinu«  Eeni  et  Bauarie  Dux,  PenianteB  ot  conüdcrautes  miUtiplicia  fidelia  et  nia^a  l'eruioia 
aoliu  et  lUoftri  pirineipi  Ludowico  feniori,  Marohioni  Brandenbnrgenfi,  fratri  noftn» 
kaiifSmo,  facta  et  exhibita  per  pnidentos  viros  Confules  et  Vniuerfitatem  Cinitatb  nofltro  Vran- 
kcnuord,  fidelilBmis  noftris  dilectis,  ardua  et  ftricta  iiecolTitato  vbilibct  noa  vr^nte,  Ipfis  Confu- 
libuü,  Vniuerfitati  et  CiuitaÜ  predictis  libere  et  fponte,  noitro  conßlio  prefente  et  approbante,  De- 
dimus  et  preTentibBi  dimanm  pvoiiiriatataiii  tOI«  Sweyt,  quam  emerunt  a  (treonoi«  vin«  Nyco- 
lao  de  Loffow,  milite,  et  fratre  fuo  Heruanno,  fideUboB  noAris  dileotb,  com  omni  oonodo, 
iructu,  vtilitate,  iurirdiclloin-  et  honore,  Aipremo  et  infirao  iudicio,  cum  pratis,  pafcuis,  liguis,  raeri- 
cia,  mol^ndinis,  aqnis  itantibiis  et  fluentibus,  agris  ciiltis  et  incultis  et  poitinenciis  fiiiguH'?  Pt  vni- 
uerCs  inira  diitiiictiuuea  et  liriiitcs  dictc  ville  uoupreliuaiiü  et  coutentit»,  quibus  iplaui  viilam  a  nob» 
habBerimt  et  tenuerant  predieti  de  Loffoir,  iufto  proprietatis  titulo  perpetue  häbendatu,  tenendam 
M  pacifice  ponideadam,  Renuncciantcs  omni  iuri,  quod  nobi«  aut  noftris  hcredibus  quo  ad  proprie- 
tateiii  ij)fani  conpctit  iiel  conpetere  potprit  aliqualitcr  in  futurum.  In  cuius  rei  euidenciatn  ligil- 
lum  DOilrum  prelentibus  eil  appeuTum ;  l^relcntibufi  Njrcolao  de  kokeritz,  curie  uoltre  magUbro, 
Bnffone  de  Aluenfletten,  Uarquardo  Lnterbegk  et  Petro  de  Trtttenbergh,  onlili- 
htttf  necsnon  Hennyngo  de  Blankenboreh,  Coquine  no(tn  magiftio,  et  Tbideriee  Hör» 
ner,  prcpolito  Bernowonli,  noftro  prothonotario,  cum  ceteris  pliiribiis  fi(l>'dig'nis.  Datum  Vran- 
kcnnord,  Anno  domini  Hülefljno  Tricentefimo  Qainqoageümo  quarto,  feria  feconda  poü  domiiii- 
eam,  qua  cantatur  RoauniToerB  etc. 

9^4  bon  Ocfg.  it$  6t«U«#iN«,  e4MÜ8N«' 


XCIV.    a)Jarft]raf  Viibroig  bcr  JKciiicr  mncigiiet  ^Bebe  unb  aüagctibicnft  uub  iHäU^^ü^aer  U& 
IDürfcö  &cU^  fcen  J^ofiiiarin,  Jöüröern  ju  graiiffurt,  am  10.  Wläti  VSbi. 

Wir  Lud  ewig  der  R«3mpr  etc.  Bekennen  öffcnlich,  daz  wir  fiir  alle  koft  vnd  l'chadcn, 
die  die  bciceiden  manne  kune,  fritze  vnd  berman  bokman,  brudere,  .bürgere  zu  vranken- 
fard,  vnfere  lieben  gctrewen,  getragen  baben,  mit  ludi  171*11  -mä  nftobfinidn  in  Tnieni  bof  oder 
«ädern  enden  dnrdi  der  fcbtilde  iriUen,  die  -wir  vnd  vaTer  lieber  bmder  marggralF  Ludewig  der 
eh  er  yn  fcbuldig  fint  vnd  gelten  füllen,  vnd  aucb  filr  XX  roarg  rulbcrs,  die  Ge  vns  an  gewande 
betzahlt  haben,  denfclben  vnd  ire  erben  gegeben  haben  vr\d  geben  mit  dierscm  triefe  zti  eymc 
rechten  ejgen  die  bete  vnd  den  wagendinA  des  dorfes  Golitz  mit  den  rauckhünei-n ,  die  zu  der 
bete  gebSm,  mit  aUen  reebtn,  nutien»  gnaden  vnd  even,  ala  wir  die  bete  vnd  wagendienft  mit 
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dsD  Iranern  bizher  gdutbt  haben,  fiirbM  ewiclichen  su  haben  vnd  geraeclichea  za  befitzen  ra 
eynie  recliten  eygen,  vnd  vcrtzihin  ms  auch  alle  des  rechten,  daz  wir  oder  vTifcr  pvhon  oder 
uachkomend  haben  gehabt  oder  ymmer  möchten  gewannen  in  der  yorgefcriben  bete,  wageudienft 
-vnd  kmren  dra  egaumten  dorffisi.  Wolden  iie  anch  odtr  Ire  eriben  db  oltgeTciÜMat  golde  timI 
Meht  vei^ouffen,  daz  fie  geiftlichen  luten  oder  werltlidieD}  das  mugen  fie  wd  ton  mA  füllen  fie 
auch  denfelben  lyehen  vnd  vnfcr  briefe  darvber  geben,  -wye  yn  die  aUerbeqnemft  ßn.  Wem  fie 
auch  die  vorgenaoten  gulte  vnd  recht  beuelhen  yn  zu.  vorflan  an  irer  Hat,  der  Tai  vnd  mag  daz 
wol  tan,  mit  allem  rechten,  als  fie  felber.  Darzu  wollen  vnd  fallen  wir  der  vorgnaotca  gut  vod 
laditikiit  ir  genrera  fin  aa  aller  Hat  ^d  yn  dae  not  tat;  were  aber,  daa  fie-daraa  tou  jeaaant 
geirret  vnd  gehindert  wurden,  fo  fallen  vnd  wollen  wir  yn  die  obgefcriben  recht  vnd  g^lt  VOTgu- 
ten  vnd  widerkeren  mit  andern  gnten,  die  als  gnt  fin  als  diefelhen,  daran  fie  bruch  oder  hiTiHcnmg 
betten:  vnd  globen  daz  in  guten  truweu,  ftete  zu  haiden  ane  allerley  argelill.  In  cuius  i:'rcieu- 
tnnu  Swartabnrg,  Swartabttrg,  Loobeu,  Grifko,  kdlcerita,  wantaflenea,  arxflenan. 
Oft,  bombreclit,  Bredowe,  Rochowe,  valko,  Sljwen,  byfmark  emn  oetarii.  Datum 
Tr»nkenfurt,  anno  Lliri»,  foria  II  poft  Renunlfcerc. 

■nfc  flcfifalB  91t.  Itt. 


XÜV.   aWttrfflraf  ?iitn){(^  t'er  9^5mfT  t'fr]pflt*fct  fic^  ben  (Mcbrütcrn  >§ofinann  toegcn  ilfm 
S(^ul&foctierung  guui  (Sinlaijec  tu  g[ranffurt,  am  10.  "Mät^  l'dbA. 

Wir  Ludewig  der  rSmer  elc  Bekennen  etc.  daz  wir  mit  den  crfamen  wyefen  luten 
kunen  etc.  hokmnn  ,  btirg'em  zu  vrankenfurt,  vnfem  lieben  getrewen,  alfo  gefprochen  vnd 
geteidingt  haben ,  da^  m  vuiuie  zweihundert  vnd  fünf  vud  drizig  marg  brandeDborg.  falber«  vnd 
anderiialbe»  Tirding,  der  wir  yn  noeli  recht  vnd  redeiicb  fcbuldig  fin  Tod  gelten  Ibllen,  alfo  blieben  vnd 
geftaa  fol,  Daz  fie  vn«  hie  zwQchfen  vnd  fanct  michels  tag,  der  nu  fchierft  kumpt,  rlarvmme  nicht 
mancn  fiiüen  in  dhr'vncrlry  ■wicfc  vnd  daz  irntlicliin  die  zit  lazzen  beftan.  Ilirvniinc  Laben  wir  yn 
globt  vnd  loben  yn  auch  mit  dielscm  briefe,  daz  wir  üe  des  vorgenanton  geides  in  der  obgefcri- 
ben firift  vnd  sit  entrichten  vnd  betzalen  wollen  vnd  füllen  gar  vnd  g^^atzlichen.  Wwe  aber^  daa 
w  fie  in  der  sit  niebt  gewerten  noch  entricbtan,  fo  foUen  ynA  weUen  wir  yn  naeb  der  vorgenaap 
ten  frift,  wanne  die  Tergangeu  ift,  haiden  vnd  leyilen  ejn  recht  ynleger  in  vnfer  ftat  zu  vran- 
kenfiirt,  als  inicgcrs  recht  ift  vnd  dar  yz  ane  iren  willen  nicht  fceyden,  wir  haben  lic  danne 
des  vorgenanten  geides  bericht,  aU'u  daz  lie  daran  benugen  mak.  Aach  loben  wir  yn,  ob  lieh 
daa  in  der  zit  iren  fuget  oder  geuiele,  ez  were  an  gut  oder  aa  andern  fiKsben,  damit  wir  fie  des 
entrichten  mochten,  daz  wir  daz  gutlichen  vnd  gern  ton  wollen  vnd  fidlen.  Dann  haben  wir 
yn  globt  vnd  loben  anch  mit  diefem  briefe  den  vorg^enanten  hokmanncn  etc.  vrora  die  vierhun- 
dert marg,  der  wir  yn  auch  Ichuldig  ün  vnd  die  wir  yn  vff  Lebus  vorbriefet  vnd  vormacht  ha- 
ben, ab  die  briefe  fagen,  die  wir  yn  darvber  geben  haben,  ob  daa  wvrBi  daa  wir  yn  daa  nach 
«oi^tl^I.  «».XXlii.  9 
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den  xweyn  Jaren  aU  no  wirt  von  fanct  walpargis  Ug,  d«r  fchierfl  knmpt  vber  ein  gants  Jar,  als 
all  dcufolben  triefen  grfcriben  Aat,  nicht  entrichten  noch  voUugen ,  als  wir  yn  daz  globt  vnd 
vorbriel't  haben;  i'o  rulien  vnd  wollen  wir  jn  vmme  die  TOrgnanten  vier  hundert  marg  auch  eyn 
ynleger  lialdea  rnd.  feiAn  in  ToTer  Itet  xa  rrankenforC  gUebcr  wiefe,  «Ib  obgeteriben  ftat 
Möchten  vnd  kflncten  fie  aber  in  den  ofagnutan  zweyn  Juren  icht  andsn  vinden  oder  erdenken, 
daniit  yn  tlierdben  vierhuiidfrt  mnrg'  hnr.  veraltet  vnd  vorfetzet  mochten  werden,  da«  wir  macht 
hatten,  daiioe  mit  Lebuz,  das  wollen  vnd  füllen  wir  tun,  wa  lieh  daz  in  der  zit  gefugeo  mag 
«der  geryn.  Vortmer  fntkn  di«  Torgenantai  koknan  ynfen  kradcis  inarggrafen  iudewif 
d^ode,  die  jd'  phandes  Aan,  in  der  voigeoMten  att  nieht  Terlmnflien,  noch  wfetwi  nysman 
andei**,  tlaiine  lie  füllen  vns  die  behalcliii  vertan,  baz  ob  wir  fic  entrichten  vnd  yn  die  ohgefcri- 
bcn  leydinge  in  der  zit  volziehen.  Durzu  lullen  alle  ander  brielfe,  die  iie  iinben  von  viil'erm  vor« 
guanteri  Iwuder  oder  von  vus,  blieben  in  irer  macht  vnd  krait,  wanne  alle  lumuie  vnd  Itucke  vn- 
fem  knidcn  vnd  aneh  vntat  fdralden  in  dieTem  gcginwerdigen  bmeffa  komm  vnd  g«reeUnt  fini 
Daz  globcn  wir  in  guten  truwen  ,  ane  allcrley  argelift.  In  euius  etc.  Tcftes  Swartaburgf 
Swartzburg,  Lochen,  Orifkn,  kükoritz,  Mantz fleucn  ,  arxfleuen,  Oft,  bonibrochl, 
Bredowc,  Kochowe,  valko,  Slywcn,  byl'mark  cum  ceteris.  Datum  vranken i'urt,  anno 
um*,  üeria  II  poß  ReminiToere. 

iinb  KtüUm  9».  U. 


XCVI.   SÜlarfgrof  guttpifl  ber  Oicnicr  i^erit^tcibt  im  iönino  @oI6|(^niibt,  Sürger  in  grantfurt, 
100  Wlüxä  @4tttto  nnb  ver^fdnbct  i^m  Hf&x  feie  99(be  Ui  IDocfed  9(bain0b«rf, 

am  4  9fyxH 

Kouerint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  romanus  etc.  Dil'creto  viro  Brunoni  aurifabri, 
opidi  yrankenfnrd  ciui,  fideii  noftro  dil«clo,  iofto  d«bid  contractu  in  LXX  OMurcis  arg.  br«nd. 
nobia  pritu  oonoeffia  et  nunc  iu  XXX  marc  einAlem  argenti  pro  duobna  ipadonibus,  qnornm  Tnum 
de  XX  marci^  petro  de  Trutenberg  et  alium  de  X  marcis  prepofito  Rernowenfi  dcdi- 
mua,  debitorie  obligamur.  IVo  qua  quidem  lamma  videlicet  (J  marcis,  dicto  brunoni,  Johanni 
fiw  frittri,  kunoni,  foulte  to  in  vrankonfordct  eonim  heredibna  precariam  deoariorum,  frumenti 
carninn  et  feruidnni  vill«  «dalmrtorp,  «d  XVIfiiift»  ndditnnn  cum  dimidio  f«  «airae 

extendeocium,  obligraknoa  et  prelcntibns  obligamo«,  enm  omni  Jure,  comniodo  et  honore.  prout  ip< 
fam  hacteuus  habnimus,  tenendani,  habcndam  et  pacifiee  pofTidcndam,  dorn  e  ip(is  dictas  C  marcas 
intcgraliter  periöluemua.  £t  Ii  plus  fuerit  vltra  dictos  reddituB  in  prouenttbus  rille  fupradicte,  id 
noftri»  vGbne  reTeruamns.  Li  coiiu  Teftee  Swsrtzburg,  hnffo  de  ▼tthtenhngen  et  de  y*I- 
kenbarg,  Trutcnberg,  Jo.  de  wedel  et  morneroa,  prepoiltn«  Bernowenfie,  enm  ce- 
teris.   Datnm  Schowenviiotht,  anno  LIIII»  feria  VI  ante  palmas. 

Kadi  Um  (Soytathu^  bM  aRntgiAftn  Snbnia  U»  SSmcft  tivc  Mc  So:8teiai  SnRtfnst,  SROw^tog,  Sfaftcmmlbc 
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XGVn.  Staifdraf  ^ubivig  ber  Börner  übnld^t  bm  iBdrgern  ^ofmanit  (n  gnmffiict  ti^itn», 

®t<SMi^«i  nab  Stiti  &u  Scbns,  am  24.  ^uni  1354. 

Lttd«wig  ete.  Bdmum  MfienJich       tim  vnd  TuTern  lieben  brndsr  marggr^fen 

otten,  des  vormunder  wir  fin,  vnd  vnfcr  erben,  daz  wir  den  wiefcn  luten  kunon,  fritzen  vnd 
herman,  brudem,  geheizten  hokman,  vnfem  lieben  gctrewnn  bnrgem  zu  vrankenfurt  vnd 
irn  rechten  elicbin  erben,  knechten  vnd  meyden  vnd  hy  uaiucn  der  erbem  frawen  bannen,  des 
voi^gwiMtan  kuii«n  wirtynne,  gelassen  Iiaben  timI  lasun,  vtikoaft  baben  vnd  vmrkoolfen  nit 
diafem  lirief«  den  Turm  vnd  das  detichin  ynd  den  kien  stt  Lebu/.  mit  /ehen  haben,  fimfe,  die 
vnfcr  nn  Irrlif^  fin,  die  die  veften  lute  Cuntze  vnd  hans  ftrantz,  brudern  ,  dnr  gphaht  liabcn, 
mit  cymc  Vorwerk  vnd  eymc  hofc.  vnd  fünf  hüben  ,  die  da  (in  g'imthprs  von  flabberndorff 
vnd  liner  vettern,  wanne  iie  iie  von  ym  brengeu  vnd  lofen  mugeu  mit  fünf  marg  fulber  geldes 
Ton  der  pblege  des  ftetkhina,  Nnen  pbnnt  bnndenl»,  geldee  ierlieliir  giilde  ven  dem  kyefe  vnd 
von  andern  guten  dafelbens,  mit  högeftem  vnd  nyderAem  gcrichtc,  mit  wazzenii  mU  Wierde |  mit 
grale.  mit  holtze,  mit  viicliurien ,  mit  aller  nutz,  mit  aller  frucht,  die  dar  felbens  von  aldcr  vnd 
von  rechte  darzu  gehörn,  mit  aller  fcheide  vnd  grenitzen  vnd  mit  aller  zugehörang  vnd  rechtikeit: 
vnd  wir  oder  vnfer  erben  oder  ymant  von  vnTem  wegen  fullea  en  keyu  gebyet  darjnne  haben, 
'WwuM  die  voigenanten  bokmanne  vnd  ir  etben,  id«  Torgeferiben  Äet,  vor  vieibnndcrl  marg 
braad.  fitUier«  an  befitaene  vnd  an  babene  ▼riditdiin  an  ejnem  reobtea  erbe  eygentum  vnd  ynzu« 
nemen  vnd  ynrio  7.n  haben  vf  der  Hat,  wanne  wyr  den  vor«»enftnnten  Turm,  ftetichin  vnd  kyez 
vnd  alle  vorgenannte  rechükeit  widerlöfen  von  dem  erwirdigon  horren  inOod  hem  helnrichBi- 
fobof  an  Lebna  vnd  fima  Gapitel  bynnen  darait  vnd  wv  yme  das  TorTeribeo  baben:  vnd  wanne 
die  vMgeaannten  kun  e  vnd  fine  bmdere  vnd  ire  erben  ynnemen  vnd  ^rngewynnen  den  vergenaa^ 
ten  Turm,  ftetichin  vnd  kyez,  fo  behaldn  wir  vns  vnd  vnfera  erben  volle  macht  wider  ztt  UifeBe 
vnd  zn  konffcnc  bvnnen  vrankenfurt  zu  betzalene  daz  vorgenante  pelt,  von  yn  oder  im  er- 
ben vor  vier  hundert  marg  brand.  fulbers  byonen  den  ncgften  zweyn  Jaren ,  die  darnach  fchierft 
kamen;  vnd  mnne  wir  oder  vnler  eiben  bynnen  den  zweyn  Janm  widergeben  yn  oder  im  erben 
die  vorgenanta  vier  bnndert  marg,  fo  (al  der  Turm,  Aadobin,  kyes  vnd  neben  bttben  vnd  alles, 
daz  wir  yn  damit  gelazzen  haben,  vns  vry  vnd  los  wider  fyn  vnd  vnfem  erben:  vnd  wanne  die 
vorgenante  zwey  Jar  vrame  gegangen  lin,  dar  bynnen  vnr  ez  von  den  vorgenanten  bok mannen 
vnd  irn  erben  widerkouffen  mugen,  \'nd  des  nicht  entun;  fo  fal  cz  ir  vnd  irer  erben  erben  ey- 
gentum blieben  ewioBeben,  vnd  gtibcu  yn  volle  macht,  dorffen  fie  es  danne  oder  ir  erben,  fo  mu- 
gen fie  den  vorgenanten  Turm,  (Wtiohin,  kyes  vnd  die  aeben  hüben  mit  allen  rechten,  die  darza 
gehörn,  mit  eynander  oder  bcfundern  zu  eyneni  recliten  cy^cntnm  verkoutTeu  geiftlichin  luten 
oder  werltüclicn,  lletcn  oder  ClöftPi-n,  war  yn  des  liiitet  in  vnfrrn  landen:  vnd  wem  Tie  den  ey- 
gentum verkoufFen,  den  füllen  ^rir  vnler  briefe  geben,  al«  lie  in  aller  uutiseft  vnd  frunllichrt  fin 
▼od  die  voigenannten  vier  bondert  marg  fal  kuiie  vnd  fine  brader  vns  abfbm  an  vnfem  fdral* 
den  vnd  an  vnfem  lieben  bruders,  des  eitern  kern  Lndewig,  marggrafen  zu  Brandenburg, 
die  fie  vns  getan  haben  vnd  bereyt  ii;  vnfi  rn)  grozzen  nnten  ,  vnd  globen  aueli  in  gtitcn  trwen, 
ane  allerley  argelyft  vor  vnf»,  ^^1^e^n  vorgenajiten  bruder  marggrafen  Otten  vnd  vnfer  erben, 
das  wir  den  vorgenanten  hok mannen  vnd  irn  erben  gantz  vnd  ftete  baldcn  wollen  vnd  füllen 
Alle  diele  voigefcriben  lachen  vnd  fie  nymmer  dann  irren  oder  gehindem.  In  ouina  elc  Tre- 
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fentlbus  Swartzburj^,  Epifcopufi  brand.,  Locbcn,  Brcdowe,  Rocbowe,  wantzfleaeTi, 
erxfleueu,  kökeritz,  Grifko,  ßombrecht.  oft,  Trutenberg,  vaiko,  Zacharias,  Jo.  de 
Slywen,  byfinark,  cum  ceteris.    Datum  Briezzen,  anno  LIIII* ,  In  die  üuacd  Jobaonis 

mib  ec{KmBSts.Si. 


6tabt  BüranffaTt  a»  }a^Iai,  am  26.  3uiit  1354. 

Lndowieus  rommnua,  dci  graew  H*rcbio  Brandanburgenfis  et  Lnfacte,  Sacri 
ranttBi  Inperii  «lelneanMMvilw,  Cones  {Mlatitnui  Rud  et  Banane  duz,  Frudentibas  -vixis  ConrulibiiB 

ciuitatis  Strufzbergh  graciam  fuam  et  omne  bonuni.  Cum  penfioiiem  Veftrara  annuam  nobls 
dandam  Pnulcntibus  tiHs  Confulibus  ciuitatis  noftre  Vr.mkenuord,  fitleliffinns  imftris  dilectis,  per 
äcdecim  annoa  a  data  prefencium  coQtiiiue  iuccedentes  toUeudam  et  percipieadam  deputauimuB| 
pnmt  aliaa  in  litterii  ncMbris  defiiper  eonftetie  elarios  continetor,  Et  onin  Arenirai»  mile»  Frideri- 
cus  de  Lochen,  fidelis  nofter  dilectus,  juri  fuo,  quod  Tibi  in  dicta  Penßone  coiipetebat»  reounccia- 
uit  libere  poram  nobiB.  Voltirnns  et  idipfum  feriofiflime  vobis  prccipimus  et  mandamus,  ut  fecundum 
litteranun  noftrarum  continendam  per  l'edecim  aonoa,  ut  premittitur,  predictaia  peafiooem  Veftram 
nenoratia  CSonAdibiii  in  Vrankanuord  dabitti  folamonm  temporibui  nolfai  nonüne  perfoluatia^ 
IpToe  ConToke  ftatim  cetiificando  veftm  Utterie  de  eadem:  et  quocienfeumque  dictam  poäfianem  eb 
infra  promifTos  annos  perfoluoritip.  Vos  cximnc  vel  extunc  do  uadera  quito«  dicImuB  penitus  et  fo- 
lutus  Prelcncium  robore  litteraruiu,  Datum  Brielien,  Auno  domini  Müleflmo  Tricsentelimo  quin- 
quagellmo  quarto,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum. 
9U4  bc»  Oiig.  U$  et«btan^  vm,  i,  48. 


XCIX.   aÄatfflraf  SitbiDig  beg  Ötömerl  ©(fc^I^t•fr^l^?rci(MII^]  fttr  tk  <§ofemann  in  graoffitn:, 
roortn  er  i^iiicn  Hebungen  auc)  ÖJt^Ijj  übcrldyt,  i^om  2b.  ^uai  i;i54. 

Wir  Ludwig  dir  Romor,  von  gots  fjnadcn  Marggrafe  zcu  B  ra  n  d  ciibiirgh  vnd 
aon  Lufitz,  dcls  beiiigea  Komirchen  Eicha  vbcriier  kamerer,  l^baltzgrat'c  bic  Kyne  vud  Hertzog 
in  Beieniy  Bekennen  oficnUch,  das  wir  vor  alle  kofi  vnd  rchadcn,  die  die  befcbeideo  manne  knne, 
friiae  vnd  Herman,  gebeifen  Hakeinftn>  Bniger  acu  Trankenuord|  ydSu  Ueben  getruven. 
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getragen  haben  mit  naclirytcn  md  nachfentlpn  In  vnfern  Hoff  oder  andern  enden  dorcb  der  fchuldß 
wUlen,  f^i?  wir  vnd  vnfer  lieber  bruder  M  n  r  :;'r  n  l'fe  Lud  ewig  der  eltore  in  fcliuldig  Gnt  vnd 
geldeu  luüeu  vnd  uucli  vor  zwentzik  margk  iiibers,  die  üe  vns  an  gewandc  beu&iet  baben,  den- 
JUben  vBd  ixen  eiben  gegeben  hftben  ynd  geben  mit  diefen  brifo  scu  eynen  recbten  eygen  die 
Bedie  rnä  den  wtigeiuUenft  des  decie»  Golis  mit  den  rokhnnem,  die  zu  der  bete  geboren,  mit 
allen  rechten,  nutzen,  gnaden  vnd  eren ,  r}"  wir  die  bethe  vnd  wagendicnft  mit  den  himren  bis 
her  gehabt  haben ,  Itirbas  ewichlich  zcu  haben  vnd  gemgetlicli  zcn  befitzent  zcu  eyrncn  rechten 
cygen  ynd  vortzighen  vns  euch  alle  des  rechten,  das  wir  oder  vDfer  erben  oder  vnier  uachkomen- 
den  bAben  gehabt  oder  yauner  mneobten  gewToncn  in  TorgeTebriben  bet»,  wagendienft  nA 
banren  des  genanten  dorffen.  Wolden  fie  ouch  oder  ir  erben  die  obengefchriben  gulde  vnd  recht 
vorkouffen,  das  lie  geiftlichen  löten  oder  werltÜchen,  das  nn'igen  fie  wol  tun  vnd  füllen  fic  oncb 
denfelben  Ihen  vnd  vnfer  brife  dar  vbcr  geben,  vn  in  die  allerbequemelt  fin.  Wem  fie  ouch  die  vor- 
genannten gulde  vnd  recht  befiüben  in  zon  vorftan  an  irer  llatt,  der  fiül  vnd  mage  das  wol  tun 
mh  allem  Mcbte,  ab  lie  Mbir.  Daracn  -wdten  vnd  Jbllen  mr  der  vorgenannten  gat  vnd  recbti- 
chcit  ir  gewere  fm  an  allerftat  wu  in  des  not  tat.  Wer  abir,  das  He  dar  an  von  jmand  geinet 
vnd  gehrndert  wurden,  fo  füllen  vnd  wollen  wir  in  die  obenfrefchriben  recht  vnd  gulde  vorgöten 
vnd  widerkoren  mit  andern  guten,  die  als  gut  ün  als  die  Iblben,  dar  an  lie  neu  hinderunge  bet- 
ten, vnd  gdoben  in  guten  truwMi  one  allerieie  argelift  Ar  vne^  vnftni  Keben  bnidere  Marggrafen 
Otten  vnd  vnler  erben,  da«  vrir  den  voii:|;en«nt«i  Hake  mannen  vnd  iren  erben  genta  vnd  Aete 
halden  wollen  vnd  fallen  alle  die&e  vorgefcbriben  fachen  vnd  fic  nymmer  dar  an  farran  oder  ge* 
hindern,  des  haben  wir  zcu  eynem  vrkunde  vnfer  Ingeligil  an  dieflen  brif  gehfingen.  Dor  vber 
fin  gewell  der  erwirdige  Here  in  gotc  Her  Thidericb,  Bifcboff  zcu  Brandenburgb  vnd 
die  edelen  manne  Gräfe  Gnnthir,  Here  aeu  Sprembergb  vnd  Gräfe  Gnntbir  von  Swarta- 
burgb,  der  Otto  went  von  Ileburgh,  vnd  die  neAen  Inte  fridericb  von  Locben, 

Petir  von  Breidow,  Hans  von  Rachow,  Hans  von  wan  tfleuen,  Buffe  von  Arxletien, 
Laurentz  Gerikke  von  Grifcnbergh,  vnff'r  marlVhalk ,  Nickel  von  kokcritz,  vnler 
Huuemeifter,  wilhelm  Schenke  von  bombrecht,  Bctke  von  der  Oft,  Petir  Trutenber- 
gcr,  Niclane  vatke  von  der  Liessenita,  Zacharias  von  kttfftein  vnd  Hane  von 
Slywen,  Ritter,  vnd  Clans  Bifmargk  vnd  ander  erbor  lute  vil.  Gegeben  aenBricffen,  nach 
gola  gebort  Dritzchen  hundert  im  .  dar  nach  in  dem  vier  vnd  Dln&tigeAen  iare^  an  dem  abnnde 
fente  Petirs  vnd  fente  Pauls  der  apoCtelen. 

9Ia(^  baa  Ztig.  M  &matdfinti  VIII ,  3,  88. 
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C.   8if<^of  ^etnrii^  t>on  2tbw  überldft  ter  (Statt  graiitfurr  ben  Utbtrreft      ergeben,  tofnn 
i^m  unb  feinem  Jta{>tt((  M«  bem  fBerfff^nansd^elbe  0000  Httnf  Siltar  to  nä^lßen 
9  i:)«^  flqt|it  feto  »nbcn,  am  29.  3mti  1354. 

Nos  Henricus,  dei  grada  Epifoopns  Lubucenfis,  tanoM  prefisattom  publice  profite- 
um,  Qnod  fi  et  poftquam  N<w  «t  noffaroin  Capitalnni  LnlmoaüSi  da  tote  peonni»  nobii  et  CSa- 
pitalo  pnmiUb  ntioae  voionb  feu  amicabilia  compofilioiUB  (acte  et  babite  inter  magnificum  prinoi' 
pem  dominoin  Doibnim  Ludowicum  Rornnnum,  Marchionrm  B  r  a  n<!  enburgenrcm ,  et 
Ciuefl  vraokenuordeDfes  ex  parte  vaa,  ac  uoa  et  Capitalum  uoltrum  prodictum  ex  altera, 
prallt  in  littniB  defuper  conftetis  pleDitu  eontiiMtar,  Sex  mUia  mMcaram  Biandail».  argeuti  infis 
noaeni  aUMM  «antiiiaoa  ünmediate  fequentes  ruftulerimus  et  habveiimus ;  Extunc  confules  Vraa- 
kcnnordenfes  partcm  rcliduam  toUent  intcgraliter  et  habebunt.  In  cuius  teftimonium  figillnm 
QoArum  prefentibus  elt  appeoi'um.  Datum  vrankenuord,  in  die  beatorum  petri  et  pauii  apofto- 
loroni,  anno  domini  HQlefiiBO  CCC*  quinquagcGmo  quartOk 

tU^  hm  eti|iiMle  M  glrtlartUM  vm^  1,  IS. 


UI.  iBifc^of  ^einri(^  vioa  ^tbvi  btUfftit  bie  Familie  Lichtenberg  mit  einec  «^cbuug  aud  bem  3ott 
in  granffurt  im]»  mit  üBcfi^iingen  itt  iMiefioto,  am  2(K  Slitff  I3M. 

In  nomine  dotnini  Amen.  Anno  natitiitati-  eiiikli'iu  Millelimo  Treccnttlimo  qninquageGmo 
quarto,  Indictionc  feptima,  die  vicelima  meulis  Julii,  hora  tercia,  Comparuerunt  coram  nobis,  Hen- 
rieo,  dei  gratia  EpiTcopo  Lttbueenn,  diPereti  -nri  fidetea  noftri  Johannes,  Jacobua, 
Conradiis  et  Xicolaus,  üli'i  HenniDgi  licbtenberch  bone  memoric,  fratrea,  ac  Nicolam, 
Oerko,  WillielmuH  et  Johannes,  prtfati  IIcDningi,  fratie=!,  Ciiies  Vrankenuordcnfes, 
propofoerunt,  quod  viginti  tria  t'rul'ta  Brandenborgenfium  deoariurum  ia  Tlieoloneo  Vrankeiiuor- 
dcttß  et  daodatam  maofos  in  villa  nolVra  Cliftow  cum  pleno  iure  et  medium  cborum  filiginis 
'fingulii  aanw  in  au»Mndino  cliftow,  quoram  oniniain  proprietM  et  direetam  donüniain  ad  oos  et 
noftram  eccleilam  Lubuccnfem  pertinet,  a  nobis  et  fuccelToribus  nofiris  tariujuam  Tafalli  nolbi 
debcant  optinerc,  peteates  a  nobia  inftanter,  quod  ipfis  predicta  omnia  de  noftio  bf^nepla<^5to  in 
pfaeoduui  cunferremus.  Cum  igitur  ex  ordinatione  dudum  inter  nos  et  fideles  noltros  Oiuea  Vran- 
kenaordeBfea  flute  et  habite  proprietaa  predictornm ledditaont  et  bononun  fic  ad  noe  peitinea^ 
qoed  ipla  inpbeodare  poflumua  et  valemas,  Li  (  irco  attendentea  grata  et  fidelia  feruitia,  que  Jo- 
banncs  Licbtenberch  et  fui  fratre?!  ac  Nicolaus  lieh tenbcr oli  et  fiii  fratres  fiipradirti 
uobi«  et  ecclelie  nol'tre  exbibaerunt  et  ad  exbibeudum  in  poftenun  fe  offerunt  beniuolos  et  paratos, 
prediete  viginti  tria  fimft»  amMtonim  reddituum  pcrdpicodoi  w  TImoIomo  Trankenaordenfi  et 
duodecim  manAftt  in  TÜla  noilva  Cliftow  chid  pleno  ian  necaon  diaudiniB  ehomm  fi|t£i»8«  ßnfgi^ 
Hb  annie  penapiendum  de  moIeDdino  prediote  vüle  Cliftow  eifilem  Johaaai  Hellte nberch  «t 
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fvM  firiirflnu  m  Kicolao,  Gerkoni,  Wilhelmo  et  Joh«nni  lietttenberch,  fralribiit  ante- 

dictis  et  eornm  oninium  Iiercdibus  Icgitimis  in  pbcodam  per  noftrnra  annulura  dedinius  et  contuU- 
mua  et  uichilomiaus  concediiuus  et  douaiuiis,  Ita  tarnen ,  quod  predictorum  omnium  fratnim  here- 
des,  videluret  Johannis  et  fuorum  ac  Nicolai  et  ruoram  firatruni,  ftiis  tcmporibus  predicta  booa 
*  Bobb  et  noftiii  fneeeflbribiu  ia  plieodiiin  {wtant  «t  Meipiant  feenndniD  teooram  in  diete  ordio»» 
tionil  Utteris  coiaprebcnAim.  Actum  et  datum  in  dote  eoclefia  beato  Marie  in  Vrankenuord, 
Anno,  ludictioTic,  Metif<:\  die  ot  liora  fupradictis,  prefentibua  vcnerabilibü«  difcretis  viria,  dotninis 
Johanne,  prepoüto,  Theoderico,  Archidiacouo ,  Nicoiao  de  Bork,  üanoui430  ecclefie  tioftre 
Lnbaeenfia,  ae  Barnardoi  nolario  noftro  fubferiptu ,  cui  profealia  CMmifinmi  coofcribenda, 
«e  alib  pluribiia  teftibus  ad  pramiflh;  Id  qnonun  etiam  omnimn  teftunonimn  prafentefl  litteims  noftri 
figilU  appenfione  fecimus  connnuninL 

Et  ego  Bernardus  ßraxator,  clcricus  Traiectenfis  diocefis,  publicus  Impe- 
riali  auctoritate  ac  Heuercudi  patris  domini  Uenrici,  Epü'copi  Lubuoenfis  pre- 
dieti,  aotariu«,  propofitioni,  petitioni,  inpheodationi  an  oomibaa  et  ünpilia  fapradieti*  Ttia 
eom  [mnommatia  teftibus  pnibiia  intoHbi  et  ea  de  mandato  pte&ti  domini  Epifoopt  et 
ad  Petitionen)  inpheodatorum  predictorum  confcripll  et  in  banc  pnblioain  ibnaam  ledcgi 
Ggnoque  nieo  conAioto  figtiatii  in  teftimoniani  Teritatifl. 


CIT.  aj^arforflf  ^nbwig  bet  ?!onur  crmdc^Hgt  tte  dtat^maniictt  jn  graitffnrt  wtb  Stettin,  »cgtn 
Ucb(rf((un0  beS  HoffnH  bec  @d)tff0rn(d)tr  unb  ^rfraiibatiun  tcd  QfiUtB  bnn^  bte  Si^ifSfetfCii 

itt  nc^co,  am  2Ü.  3ttlt  1354. 

Wizzen  füllen  alle  die,  die  diefen  birief  Ahen  oder  bOren  Men,  das  ms  au  triesaen  wor* 

den  Mul  für  viis  konien  ift,  daz  die  fcbifknechte,  die  man  gewinnet  vnd  haben  muz  zu  fchiffuo- 
gbe  vnd  vcrtigimglic  vff  der  oder,  als  gar  vber  die  rechten  mazze  vnredelich  rnd  vnberchcideQ 
liu  ait  dem  lone,  der  yn  von  irer  arbeit  geburet,  daa  dez  vU  fie.  Dar  zu  phiegcn  a;ich  die 
fefaifherren  vnderftonden  an  dem  coi  fteten  vor&dien  etliober  habe  Tnd  gutes,  das  Ae  finen,  dar 
von  die  lute,  der  daz  ;:^iit  vnd  die  imb  ill,  mit  TnTchuIden  dieice  au  fchaden  ti^  ati  prank  kumen. 
Hirvmmc  wollen  wir  vnd  {^ebt-n  auL'li  vnfer  gunft  vnd  guten  willen  darzu,  welche  befTt  rirnghe 
oder  buzzc  die  wyfen  bulcheidcn  man,  vnfer  lieben  j»^trcwen  die  Kaiman  vnfer  ftat  7.n  vranken- 
tord  mit  den  wielvn  luten,  den  Ratmannen  von  btetjn  dar  vber  i'etzeo  oder  erdenken,  bohaldea 
dooh  aller  rußet  veebttkeit  an  sollen  vad  an  allen  aodeni  bolisn,  daa  eyn  jclwber,  der  daran  mit 
der  warheit  begrifTcn  wirt,  diefelben  belTerung  lydcn  vnd  tun  fol:  vnd  was  fie  darvff  fetzen,  beide 
vff  fcbifknechte  vnd  vtT  felnfffi  rrr"i,  daz  fol  man  ftet  halten  in  vnfein  ftetcn,  aneh  vff  dem  lande 
vnd  vff  dem  wazzer  au  alle  Widerrede.  Anch  ift  daz  vnfer  wille  vnd  vdlburt,  ob  vnfer  vorgenan- 
ten Ratman  von  vraokcnford  mit  den  Eatmau  von  Stetyu  vnd  mit  der  ftat  des  vbereynkomen 
mögen  vnd  get^dingen,  daa  ejn  jeelieb  barger  der  «reicr  Aet,  die  von  Trankeafnrt  m  fte« 
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tyn  vnd  die  von  ftctyn  zu  vrankenfurt  ir«  liebs  Tnä  irs  gutes  ficher  vüd  velych  wefen  fal, 
wy  das  ez  gewant  were  twfcben  vnTen  lieben  Oebeims  bertzogen Barnyma  voniiitetyQ  des 
«Itera  Tiid  Tnfer,  es  fie  krieg  vndor  ToTer  od«r  mäA,  Li  omiit  ole.  P^refimtilnu  kOkerits, 
Jo.  de  wAntxnenen,  baffo  d«  «loeiinAae»,  Lot«r|»«k,  Bredow«,  milileif  morneme 

prepontus.    Datum  Berlin,  anno  Lmi*»,  feria  Uli  ante  Jacobi. 

unb  6ttClon  32o.  n. 


QUL  IBcmag  flNr  bU  ®<^ifabrt  jmtfc^en  Stettin  uut  (^ranffurt,  jioif^en  bcifefii  Stibtoi 

fleft^lolJen,  am  1.  <^tpttmbn  idöi. 

WiSen  füllen  alle,  di  difen  keginwortigen  brtf  JSmh  idir  boren,  Daz  wir  Ratmaime  zu  fte- 
tyn  mit  den  wifcn  luten,  vnnn  fiindirlichcn  vorderem  vnd  vriinden,  duu  llatlipren  von  vran- 
kenuord  vbtreyn  getragen  babin  dorcb  vromen  vnd  nutz  der  gemeynen  koupbluto  in  fulcbir 
wyfe,  als  hi  nadi  gefekrebui  ift:  irekk  koapbni«n  gewynnet  eynen  fcbifherea  ymam  Wckdden 
Im,  Der  JU  ym  fyu  gut  W  vunit  \m  n  vrankeunord  Snndtr  bezzeruoge  adir  meninge  des  ge- 
nanten befcheydin  lones.  Wer  iz  nbir  facbc,  da?:  iz  brvrorr ,  fo  fal  ym  der  kouphman  bezalcn 
nacb  raylcn  znle  In  fog^Ptancr  ^vyze,  als  hi  nach  grlclirebin  Itt^yt.  Waz  rjbowendjg  bevruft  zwi- 
fcben  Stetyn  vnd  deine  Cruge  zu  vryenwaldo,  Do  ial  man  zcwu  inyleu  recbiu  vor  eyne,  dy 
vf  genTyt  legin.  Vortmer  von  deine  Cntge  «a  ▼rjenwalde  bis  su  ▼r*nkeneord  myle  vor 
myle.  Wo  abir  der  rcbifhere  beTmft,  do  fal  man  cn  bezalen  nacb  mylcn  zale  vnd  nach  zol  /.ale. 
Vortme  fo  fa!  der  koupbmnn  ^waldig  fyn  fynes  p-ute^,  ob  h(*r  iz  wil  legin  Iazzf>n  in  deme  fcliiffi» 
adir  ob  ber  iz  wii  vbir  lant  lazzeu  vuren.  Dy  wyic,  daz  der  koupbmaou  iyn  gut  in  deme  fcbiffe 
nil  lauen  legm.  So  fal  der  konphnuum  vor  wacliJn,  Tuer,  Coße  vnd  vor  alle«  vngelt  äxy  phen- 
njnge  deme  fcbiffliemi  gebin  vor  dy  wocbe.  Wer  i«^  daa  iz  vfgetouwet ,  fo  fal  der  fchif  bere  fyn 
gut  vort  vf  vnron  vinniP  daz  vorpr^rprocliene  Ion  ane  wcdirfpracho.  Wer  i/,  der  l'c-hifluTe  den 
koupbman  bir  an  vori'uinetc,  den  icbaden,  den  der  koupbman  dar  abe  bat ,  den  Jal  ym  der  fcbif- 
here  legem  vnd  dorzu  foU  ber  brecbin  den  vorgefprocbin  ftctin  Stetyn  vnd  vrankenuord  ey- 
nen halbin  virdm^  filbirs  y«  von  der  laft.  Wer  is,  daz  der  fchif  here  eaiok  gut  TorloiA:ente  an 
zollen,  der  fal  den  vurgtnanU-n  ftctin  gebtn  yo  VW  der  laft  e^^ne  lot}'ge  marg  lilbira  vnd  deme 
konphmanne  alle  iyueu  icbadcn  legeren  vnd  von  allirleye  knnphinfchatT;,  die  zolbor  ift,  der  ber 
vorloukent,  fal  ber  dy  vorgeoaate  buzze  gebin.  Weone  man  ouch  irvert,  daz  der  l'chifbere  fynes 
gntea  an  aoUea  vorfotikent,  is  fi  lang  adtf  kors  damaek,  fo  ia  ker  jo  der  vorgenanlen  bozze  be> 
Aande,  beyde  deme  kouphmanne  vnd  dfn  ftetin.  L't  daz  ber  dcR  geldee  nkkt  kat  nocb  vonnak, 
So  fal  ber  vor  Itzliche  ninrp  fytzen  vyr  wochin  in  dos  boti.n  buzc.  Vortmer  m-l-IcIi  kouphman 
gewynnet  eynen  fcbil'beren  fyn  gut  nyder  zu  vuren  vmme  befcbeidin  Ion,  der  lal  iz  im  uydirwait 
voiem  Uz  an  Stetyn^  Oucb  fundir  befferunge  vnd  ane  wedirfpraoke.  Welok  fcbif bi»e  dez  niokt 
tel^  der  Jbl  deme  konphniMuie  fyaea.  febaden  bgocm  vnd  den  vorgefproehm  Aetki  gilbm  ejoe 
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lotig«  tnarg  ßlhirs  Vortmer  dj  rchifknechte  fulleQ  Lalden  den  fchifhercn,  waz  fi  cn  gelobin.  Wer 
iz,  daz  der  Iclüiliere  hette  eyaea  knecht,  der  ym  nicht  vngete,  den  fal  her  vUezsen,  wo  her  wil 
Tnd  yin  lofMO  naoh  mylen  mtL  Welch  knuGlit  fynm  (bluflierai  nicht  hild«^  das  her  ym  gelobete, 
der  61  Jhabin  gehrochin  den  TorgeiiMiteii  Aedn  eyne  lotige  marg  filfan«,  adir  her  üi  ejn  naastet 
(yzzen  in  dez  boten  huze  vnd  den  Tai  kejn  rchifhere  nicht  me  vurcn,  her  !j  wer  her  fy,  ador 
Sy  borger  hi  adir  da.  Wer  iz,  daz  daz  jmand  tPte,  der  fal  berotibt  fyn  fyiier  wonunge  vnd  der 
lyazzinrart.  Wer  iz,  daz  enich  fchifhere  me  fchiffete,  wenne  ijne  mazze  nedewendik  der  Ryfbor^ 
der  Tai  gebin  den  myenaBten  Aetin  diy  marg  filbin.  Vbrtne  was  oan  brochin  vttd  basaeii  hoyde 
von  Cehif heran  -vnd  von  fcbif knechten  den  voigennmeteu  Ratheren  ca  vrankenuord  yn  yrre 
flat  vnd  vna  Ratraanne  zu  Stetyn  in  viifer  ftät  geuellft,  Daz  fülle  wir  budyr  fiet  glic-hi!  fcylen. 
CV.u  eynrrP  bezuguis  vnd  zu  eyuer  Itetir  bevverunge  alle  dyll-r  vorgelprochen  lachen ,  dy  wir  alle 
siet  gant7.  vud  vngebrocheu  begeru  zu  haideu,  hab«  wir  viigeu&uteu  liatmanne  zu  Stetyn  vnlir 
SUA  Ingelegil  an  ddbk  btif  lasten  hengin,  der  gegebin  ift  nach  goti«  gebort  TtiJent  Jar,  Dryhun- 
djrt  Jar,  jn  dene  vyer  vnd  Tvmfrigftaa  Jare,  an  fenfe  IJgidii  tage  dee  hejBgen'  abtis. 
9U4  kOH  OrlitMfe  bn  ttüMn^toM  Tm,  3,  51. 


CIV.   93tf<^of  ^einn<^  oon  Sebiid  auittirt  itn  fHatf)     Sranffittt  roegen  einer  X^eilia^Iung 
«on  bcm  SBerfd^nuna^gdbe,  «la  4.  ^e|embet  1354. 

In  nomine  doinini  amen.  Kos  ilcynricus,  doi  graeia  K  p  i  l'r  o  pUR  Iwibucenfiri,  tenore 
prei'entium  rccognoi'cinius  vniuerlis,  <^uod  prudcote«  viri  Confulcs  ciuitatia  Vrankcnuordenfi» 
foo  et  aliorom  Confnlnm  cinfilem  dnitat»  Ättnrorum  nomine  pro  Hagnifico  pnndpe  domino  noftro 
Ludowico  Romano,  Marchione  Brandenburgonfi,  pro  femet  ipii8  et  onunbns  ciniblM  ac 
inbabifatoribu»  cinitati?  antcdictc  Nobis  et  Capitulo  noftro  rntione  vnioiiis  fcu  nniu-ahilis  compofi 
tionis  lade  et  habite  inter  prcfatuin  dominnm  noltrum  I.ndowicum  et  ipfos  ciues  vrankenuor- 
deules  ex  parte  vna  et  uos  et  capitulum  noltrum  ex  altera,  pro  tcrwino  lancti  Martini  proximc 
preteriti  nenaginta  marcas  Br.  arg.  integraBter  perfoluenint  — .  Actnm  in  domo  CoaAilnm  pve&le 
einitatii  —  in  die  Bariiare  virginis  anno  domini  milleßmo  Trecentellmo  quinqoagcfimo  quarto  pro- 
fentibus  venerabilibus  et  diferefis  viris  donilnls  Conrad o  Crufcniark  dccano,  Theoderico 
Archidiacono  et  Nicoiao  de  Borck  caoonico,  LubucenTibus,  Petro  plebauo  de  Radow^ 
friczoue  Hakeman  et  Hcrmanno  Wale,  ctuibus  vraukeuuordenllbas,  teftibus  ad  preniifla. 

9Mi  bOR  Oria.  fett  etMu^bit  vni,  1,  lt. 
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CV.    SP^JrfiTrif  Viirrria  i"rr  ?T?ön;  r  *  rrnaiift  auf  ^jlntra^  ber  Sür^cr  von  9?öiiuf  in  (^raulfiilt 
'Mmtn  in  bcr  iDiaxitn-'^imtix^t  einige  ^biiiigai,  am  23.  ^ciembec  135<4. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  ▼niaerforttni  tarn  prefc-titiuta  quam  fiitarornm  noticiaro  vola- 
mii»  pcnienirc,  Quod  nos  Ludowicus  Romanus  eft.  Ob  honorem  et  rcuerentiam  omnipotenti« 
dci,  gloriole  genitriois  Tue  virginis  maric  et  onuiium  lanctoritm  necnon  ob  iugeio  fcu  pcrhcnnem 
magnificoraiD  principani  marchionani  bnuidelibTiri^enfiain  pradflceObrom  noftrorom  cUre  nemorie, 
noltre,  heredum  et  rucceßTorum  noilrorum  animanim  mcQloriftm,  ad  inftantem  requißtioncm  difcre- 
tonim  virorum  Nycolai  et  Johannis  <lo  Nvmtk,  fratrnm.  ciuiuni  in  vrankonford,  fidclium 
Mobis  dilectorum,  ac  honcfte  matroae  katherinc,  matris  corundero,  dedimus,  daoius  et  foUcmpni 
doDAtkue  doBomus  proprit^tem  fefrteoi  til»toaiii  bmidenburg.  detiMMctitD  edm  dimidio  taleuto 
eortuidem  ^ninor.  cum  pleno  Jn«,  fit«  in  tbehneo  opidi  noftri  TrftBkenfiird  LebnoenSs  dyo- 
oefis,  in  fcfto  brati  niartinl  K|(ifeopi  lingalis  aniiis  foluenda,  altari  beati  petri  apoftoli  et  beate  do- 
rothee  virginit)  de  nono  tundaiulo  et  locando  in  loco  parrochiali«  ecrlrfif»  beatc  maric  virgiais  ibi- 
dem in  vrankcnfurd,  in  quo  quondam  dilecti  uoftri  nilUtis  heinrici  de  Lutzeodorff  et 
petri  de  Nymik  noutter  defimetorani  luiberi  debeVit  memom  fempitenia.  BemuMiaiitea  fimpli- 
dter  quoad  dictun  proprietatom  omni  Juri,  Mtioni  et  Impetitioni,  quod  vel  que  nolbis  heredibui 
et  fuccelToribus  in  premilTis  redditihns  hactenus  competebant  aut  corpctcre  poflent  aliqualiter  in  fu- 
turum. I'oteruut  quoque  predicti  de  Nymik,  qui  dictos  redditue  a  nobis  pro  LXXXIUI*  mardt 
ju:g.  Vrkndenbnrg.  emendo  ootopararant ,  et  eomin  bendei  pro  tanipoi«  qnodenlbuDqDe  inerit  opor^ 
tunutn,  ad  repedictnin  ftltare  perfonatn  ydoncam  pfefentM«.  Frefentibue  Jo.  de  wantzrieaeu^ 
Orifko,  brcdowo,  valkn,  Lutzendorf  et  morneruB  cum  oetaiw.  DttUD  8p*ndove, 
aono  Lim*  feria  IIL  ante  natiuitatem  chriTti. 

Item  Conlimiüs  de  verbo  ad  TOTbnin  data  eil  altari  beati  Georii  et  beate  katherine  etiam 
Aiptf  Vm  talentii  ibidem  fitU.  Prefentibiia  et  Datom  Tt  ßipMu 


CVI.  !Draif((mf  ^vtwig  ber  IR5mcr  imeiftnet  Hinfftiifte  an«  Um  3oQ     Qrmffnrt  |v  )iiwi 

anbmt  mt&m,  am  12.  Wläti  1355. 

Jh  nemine  domini  amen.   Ne  ea,  que  geruntnr  in  tempore,  fimal  com  tempore  dabanlnri 
neoeire  eft  ipia  feriptaranmi  memoria  «netentieann»  et  fideli  probomm  viromn  tellimomo  pep- 

hennari.  Nor  igitur  Lndowir  im  romanus  etc.  ad  vniuerforum  tarn  prefentium  quam  futuronun 
noticiam  volnmns  dcuenirc,  Quod  ob  honorpm  et  renerentiam  omnipotentis  dei,  gloriofc  eenitricis 
lue  virgiuie  roarie  et  omnium  fanctorum  necnon  ob  iugem  et  perbeimem  magnificonun  priaupum 
maiduoiium  brandeDburg.  predeceflbmm  noftraram  elate  aMBorie^  ndbrBi  beredum  et  fiMoeSHm 
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nollrorum  aniumnun  memoriam  ad  milantem  re^jutütionem  et  requifitam  fepius  üirtaDtiatu  et  peti- 
tsonraa  honeAe  matoon«  Margaratbe,  qnoodam  Ertmari  bone  menorie  et  heinriei  Tapa 

filii  et  margarethe  iiiie  eiufdem  margarothe  predicte  in  vrankenfurt,  fidcHum  noftroruin 
dileetoniin,  dediruus,  damu*  et  follompni  donatione  Hbore  clonamus  proprietatem  X  talenta  brandenb. 
denar.  cum  pleno  Jure,  fitam  in  theolonco  opidi  uodri  vrankenf  urd  Lubuceiiüs  dyoceOfi,  iu  fedo 
beste  walpurgis  virginis  fingulia  amiis  folueoda  altari  (knete  trinitath  et  lacri  eorporU  ebrifti  ae 
atathle  apofteli  et  gloriofl  patris  pape  Qregorii  de  nouo  fandaado  et  locando  in  loco  parruchialis 
eccleße  beate  maric  virginia  ibidem  in  vran  ken  f  u  rd,  in  quo  qnondani  fidclium  nortroruni  dile- 
ctonun  Ertmari  et  Johannis  etErtmari,  margarethe  et  katherine  et  dicte  matrone  m a r- 
garethe  et  heinriei  tupz  61ü  et  margarethe  filie  vt  prefertar,  necnon  predecefljorum  et  fuc- 
oeflönoD  in  eonfangurinitate  et  aflfautate  eomndem  ninetmuD,  defianetoram  et  Tiaemm  babeii  debe* 
bit  memoria  fcmpitema.  Reniintiantcs  infuper,  fimpliciter  libere  et  fiberaliter  quoad  dictorum  X 
talcntorum  proprietatem  et  lib<  rtatem  omni  Juri,  Jurifdictiuni ,  dominio,  impetitioni,  exactiuni,  fer- 
oitio,  fructuum  commodo  et  vtiiitati,  nuUo  in  ipGs  X  talentis  noble  ponitus  reteuto,  quocuuque  ceu- 
fisator  Toeabnlo  amt  noiniiietiir,  qae  et  qni  nobiii  nofli»  beredibna  et  fiiocelTeribiis  neftrb  nunebio- 
nibus  braadeabtirg.  in  i^fla  pvenllBi  reddittbiu  bacteniu  competebant  aot  conpetere  pollent  aliquar 
liter  in  futurum.  Recognorcimus  etiam  per  prcfcntcs,  qnod  mntrona  marg^nrctli  a  i-l  heinrictis 
ipfius  filiu«  predicti  interym ,  quod  vixerint|  et  poftmodum  iplbrum  veri  heredes  legitimu  ab  eis 
defeendentai  debent,  potcrunt,  hafaent  et  habebnnt  pnpetds  temporibus,  quotienfcanque  oportiinum 
ftwiiti  ad  fepedietum  altare  pa^Tonam  ydoneam  prefeiitaie.  In  euitu  eto.  Frefeatibiu  Locben» 
Grifko,  petrus  et  Cöpkinus  de  bredowe,  milites,  hcnflymiH  de  werben,  hennyng 
bake  et  Jan  fcopelowe  cum  cctcris.    Datum  Spandowo,  anno  I,V°  tVria  V  ante  Lotare. 

Confimilem  iitteram  de  verbo  ad  vcrbum  habeut  katheriua  quondam  t'ritzen,   bone  . 
■BeoHwie,  et  Johannei  fritaen  ßSiva  et  elysabetb,  eioldein  katherine  filia»  in  yranken- 
fard  fuper  X  talentis  in  tbeloneo  ibidem  ad  altaie  in  honore  fanett  loee,  Qiarei,  Erarioi,  «gatbe 
et  angiietis  dütanduni.  Pix Tentibus  et  datun»  pftr  omnia  vt  fiipra. 

81*  Qffitil»  Itt.  4L 


CVIL   93t|4^of  ^ciojci^i  btitäu^t  einem  %[uit  ju  $ranffurt  tiefem  am  12.  SKär^  uereignetc 

3oUeinfüntte,  am  17.  fSl&x^  1355. 

In  nomine  domini  Amen.  Nouerint  miucrH  prefencium  noticiam  habituri,  quod  nos  hen- 
ricofl,  dei  gracia  Epifoopufi  Lubucenfis,  Litt(?ra»?  Majipiifiei  principis  domini  noftri  domini 
Lodowici  Romani,  Marchionis  Brandenburg.eDliR,  l'anas,  integros,  non  cancellataa  nequo 
nta»f  «ni  pendenti  figiUo  figiUatH  teo^miM  in  bee  verba;  In  nomme  domini  Amen.  Ke  ea, 
qoa  genintar  in  tempore,  fimul  cum  tempore  elabantiir,  neecfTe  eft  ipfa  fcripturarum  memoria  auoF 
timtieanim  *t  fideli  proborum  vironun  teßimomio  perliennari.  üce  igitur  Lndowicua  Romanua, 

10* 
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dei  gracia  Marehio  Hran  den  bii  rg  onfis  et  I.nCnr-ie,  Saori  Roinanl  imporii  Archicaniorarius, 
Comes  palatinus  Reui  et  Bauaric  dux,  Ad  voiueribruii)  tarn  prefenciam  quam  futurgrum  soticiam 
volomos  denenire,  Quod  ob  honorem  et  Beuerandun  oomipotentis  dei,  gloriofe  geti/tncaE  Ate  Vir» 
giitiB  Mari«  et  oraditm  Ssnetorom,  necnon  ob  ingem  et  perlMnnem  HCagnifieoinini  (trineijNiiB  Ibi^ 
chionum  Rrandcnburgenfinni  predecenorum  noArorum  clare  raemorie,  noftre,  hcreduin  et  fuccelTonim 
noftroruni  animarum  luemoriaiu ,  ad  inftantcm  rcquificioiipm  et  requifitam  fcpins  indanciain  et  peti- 
cionem  honelte  matrone  katherine  qiiondam  Tydekinj  fritzeu  bune  uieniorie,  et  Jobauni;b 
fritzen  filii  et  Elisabet  filie  d^ufdem  kathertne  pradiete  in  frftnkevuord  fideliom  ttoftrorani 
dilcctoruni,  dfillnuis,  dainuB  et  JÖIlempni  donacione  libere  donamus  propriefattni  fltceni  talentorum 
ßrandenburgenlium  dciiarinrnm  cum  pleno  iure  nturiiiu  in  Thcolonio  opidi  noflri  t'r  a  n  k  r  ji  n  o  r  d 
Lubiiccnfis  dioccüs  in  lei'tu  beatu  Walpurgis  virginis  lingulia  annis  roluendurui»  altari  lanctoruia 
Luce,  Marci,  EraTmi,  Agatc  et  Agnet»  de  douo  flmdaado  et  locondo  in  loco  parrochiali»  eocielie 
beate  Marie  virig^n  ibidem  in  Vrnnkennord,  in  quo  qnmidMn  fidelimn  noftromm  dQeetoniin 
dirt(!  katlMM  iiic  et  .Toliannifi  filii  et  Elizabet  filie,  vt  prefertur,  necnon  predecelTorum  et  fuc- 
cefforuiu  in  cünlauguiiiitate  et  affinitnte  eorundeni  iunetorum  defunctorum  et  viuonim  haberi  debc- 
bit  memoria  fempitcrDa,  RcnunciaiiteH  iafuper  ümplicitcr,  libere  et  liberaliter,  quoad  dictorum  decem 
taleotonmi  proprietatem  et  Ubertatem,  omni  Juri,  turiTdustioni,  dominlo,  Impetkioni,  exeetiooi,  Ter- 
uicio,  fructni,  coaiodo  et  vtilitati  ,  nuUo  in  ipfis  decem  talentis  nobis  penitua  retento,  qnocunque 
cenfeatur  vot-abtilo  aut  nominettir,  Quo  et  qui  iioLI'^,  iioPtris  hcrcdlbns  et  fTiecefroinjus  naftris  Mar- 
cbioaibus  Brandcnburgenfibus  in  iplis  premiiüs  rcUditibu«  bactctiu«  coropctcbant  aut  coropetere  pof- 
fent  aliqualiter  in  ftttarum.  Recognofeimti«  edara  per  prefentes,  quod  inatrona  katberina  et  Jo- 
hann es  ipfms  ßliiu,  Interim  quod  vixerint,  et  poftmodnm  iplbrnm  veri  bercdcs  et  legitime  ab  efo 
defceiult  iitcs  dobent,  poterunt,  habent  et  habeLunt  perpetuis  tcmporibti?,  qtuHiuiifcunqun  npnrtnmiin 
fuerit,  ad  l'cpedictum  altare  perfonam  ydoueam  preicutarc.  In.  cuius  rci  euidcnciara  (igiilum  nollnim 
pfefeatibns  eft  appenrum,  Prerentibus  ftrennais  Tins  fridrico  de  lochen,  laurencio  Grifko- 
nie  de  Griffenbercb,  Marfebalco  noftro,  Petro  et  Copkino  de  Bredow,  mifitibiM,  Henf- 
lino  de  Werbin,  hcnningo  haken  et  Janone  Scaplow,  cum  cotcris  pluribofe  üdedignie. 
Datum  Spandöw,  Atmo  domini  Miliefimo  CCC  L*  qtiinto,  fcria  qttiTita  ante  dominnuim ,  qua 
cantatui'  Letarc  Jcrulalem  etc.  Nos  igitur  bcnricus  Epil'copus,  qui  non  ioium  piis  opcribus 
aiTeutfare,  jmmo  eciam  ex  debito  pallondk  oflSdi  ad  bononim  openun  eacereieinin  fingnlot  Grißi 
£dcle8  cxcitare  tcnemur  et  lälubribus  monitis  inuitwe,  pium  affectum  prodictorum  katherine 
quondam  Tydeklni  fritzrn  Joliannis  j'ritzen  filii  et  Elizabet  liiie  ctHeaciam  habero 
voleutes,  pieuuui  nol'tre  voiuntatift  aircnfum  prebentes,  dotacionem,  coullructionem ,  locacionem  ac 
alia  predicta,  prout  nanata  fönt,  omntoo  rata  et  grata  babentes,  ea  ratificaoimu  et  ratificamue  ac 
coofinnamos  neoaen  |»«rentiii  fcripti  munimine  confinnamos,  Damnodo  plebaao  Ten  Reetori  ecclefi« 
Sancte  Marie  in  Vrankenuord  Aipradictc,  qui  pro  tempore  fui  ilt,  de  prefatonim  decem  talento- 
nim  rf'dditibus  vnuni  tnlrutnnn  annis  lingulis  pcrfnlnatfir ,  Seti  \wr  tunltrnrtinncm  prcfcripti  altaris 
uiciuurate  ccclcfic  pariuultiHli  aut  eius  plebano  leu  Hecturi  predicto  nulium  preiudiciuiu  feu  nocu- 
mentam  aliqaatinm  (Hc!)  generettir.  In  enias  rattficaeioniB  et  eoufinaactonie  enSdenciam  pleniorom 
prefenteB  Icribi  et  noftri  ligilli  appenfione  l'eciraus  commnniri.  Actum  et  dat  im  \' ranke  n  uordf 
feria  tercia  polt  domüiicam,  qua  letare  Jeruialem  in  ecclefia  decantatur^  Aano  domiui  Millelimo 
CCC»  L«  quinto. 

9l«4  itn  C«i0.  bct  etabtan^itK«  UI,  1«. 
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CVIII.    «P^irfcjraf  ?ubroiij  bcr  fRonm  frfjenft  an  SK&flm  <Wiiro»  itnb  bie  u6ri9cn  StifiÄ 
äUtacd  aOec  %o{}e[      granffutt  tai  C^i  v  tuhtm  einer  ^^ebun^  »oh  4  $fitii^  aul  bcm  3>>tt< 

baf(it>|l,  am  13.  %rÜ  1355. 

Nonerint  etc.  Quod  no«  etc.  Intaitis  et  oonfideratU  meritis  et  fidelibos  obfeqQÜ«,  nobis 
per  difcretos  viros  wilhefmnm  mnrowe  et  hcrmgnnum  hokemftn  lideliter  exhibitis,  Ipfis  et 
bonefie  matrone  Gerdrudi,  dicti  hcrmanni  vxori  legitime,  et  eorum  heredibus  dedimas,  damiu 
•t  fonempni  doiurtione  dooamus  proprietetom  mi  td^e&tofiUD  dmiarioniitt  bnatdinliuigeiiftttiD  amuH 
anm  teddituum,  fitomm  in  theloneo  ciaitatli  noiim  Trankenford,  in  fatto  b«ftte  walpoiipt  »4r- 
ginis  annis  fingiilis  frtliu'rulornTa,  Sic  quod  predicta  III!  taloiifa  vendere  vol  dare  poterint  eccIcfiaK 
ftitis  aut  lecularibus  perl'oiiis,  locis  piis  vel  aiiis  aut  alias  in  vIuh  proprio»  connertere,  pront  ipftj 
melius  et  conuententiuii  videbitur  cspedire.  Renunciantes  omni  Jiu-i  etc.  In  cuins  Prefentibua 
Lochen,  Orifkone,  potrni  et  Cöpkinoa  de  bredowe,  Ror,  olto  mornei',  hennigne 
morwitz  et  morncrus  protbonotariiu  cum  ceteriik  Datum  Eberfwoldoi  anno  LV*  poft  do- 
minicoin  Quafimodogcniti. 

Nota.  Quod  Nicolau 8  Nymik  debet  domino  proprietatem  illorum  XVI  fruHorum  de- 
falcare  in  debitis  quibus  llbi  domisus  obligatur. 

fttn^  bm  VD^kOMit  tct  Dlw^nftoi  CMbwIt  kci  Mncio  Aber  Mc  8«gtei<ii  tnmlfiBrt,  Wfci^ttng,  ^Ultta»att 
aob  «tut«»  9t».4a. 


CIX.    SRarf^raf  ?iihini}  tcr  fH^nicr  vrrcuvict  einem  in  ber  *l.'fan:fir4>e  ^lU  grantfnrt  grnn? 
bcntcn  3(lJat£  12  %^\ml  aus  Hx  ^oa^cbung  bafelbft,  am  13.  ^x\[  1355. 

In  nomine  domini  Amen.  Ne  fn,  quo  ^fnintnr  In  tonipore  fiinnl  cnm  tcmporr;  ckbantnr 
otc.  Nos  igitur  Ludowicus  Romanus  etc.  ad  vniuerforiim  tain  prcl'entiam  quam  lutiirorutn  no- 
ticiam  volumus  deucniro,  Quod  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotentis  dei,  gloriofc  genitriciH  lue 
Txrginb  morie  et  omnium  fonetorum,  Keonon  ob  jugem  et  perhennem  megnifieoram  prindpuu  nor- 
ddottdm  birnndenborgenfiom  predeccITonim  noArarum  du«  memorie,  noftrc,  hcredtim  et  racceflbmitt 
noftronmi  animarnm  niemoriam ,  ad  Inf'tantcm  rcqttifiti'onnn  ot  rrqnifitnm  rt;^ijiu8  inftantinni  et  ppti- 
tioncm  direretoriiin  vironiin  willielini  dfMnrowf,  hcrmanni  hokman  etGerdrudia,  ipiiuB 
hermanni  vxoris,  in  vrankenford,  tideiium  noitrorum  dilcctorum,  dedimus,  damus  et  foUempni 
dinuttione  Itbere  donoions  proprietatem  XII  tdentoniai  brandenbnrgenSiiiD  donerioram  cnm  {denA 
Jure  fitorum  in  thcolouco  opidi  noftn  vrankenford  Lnbvoenfii  dToeeßs  in  ftfto  bcate  walpnrgis 
virginifi  fin^^nlis  nm\h  folucndorum  altari  fanctornm  apoftoKirnm  nmnitim,  de  nouo  fundriTid«  et  lo- 
cando  in  loco  parriieliialis  ecclefic  beate  maric  virginis  ibidem  in  vrankenford,  In  quo  quondam 
fidelium  noitrorum  dicli  withelmi  et  hermanni  et  Gerdrudis  vxoris  hermanni  vt  prcfertur 
Neenon  predeoelfonMit  et  fnoGoflomm  in  oonTongwiidtate  et  oi&nitote  eorundem  ionetoram  defun> 
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ctonuD  et  viuonun  liabeii  debebit  meowria  fempitenia.  fienuuciaatea  infiipar  ümi^iciter  libere  et 
libermliter  quoad  didoniiB  Xll  telentorom  proprieMem  ol  UbntelHB  «um  Juri,  JaiBMetfam,  äo' 
nunio,  impetitimii,  emetioitt,  fernicto^  fiuetaü,  oommodo  et  TtUiteti,  nollo  in  ipfit  XII  telenti*  nohis 

penitus  retento,  quocunque  cenfeatur  vocabulo  aut  nominetur,  qnc  et  quo<l  noLis,  nofbis  lieredlbns 
et  fncrcnToribtis  noftris  marc^iioriibus  brj»!iil<'!'bnrL';<'Tilibus  in  Ipfis  preniillis  reflditibus  hitcteniis  conpe- 
tobat  aut  cottpetere  poflet  aliqualitcr  m  luturuiii.  Xi^cugnuicüuuii  etiaui  per  prelentes,  quod  dicti 
Tvi  wilhelmu«  «t  hermanaui  et  gerdrudis,  TxorliermAiiiii  predieti,  inteini  qnoad  visDeriiit 
et  poftniodum  ipforuiii  veri  lieMdes  legitime  *b  «•  dert-endente«  debebunt,  potenint,  kabent  et  ba- 
bebunt  pcrpetuia  temporibua,  quocienfeuiique  oportwnum  fiifritj  nd  fepedictum  altare  perfonam  ydo 
neam  prefentare.  Id  cuius  etc.  PreleDtibuB  Locben,  Orifkone,  petras  etCöpkinus  de  bre- 
dowe,  Ror,  otto  inoriier,  bennign«  mArwiti  «t  »ornem»  prollMniotHiiii  emn  oeleris. 
BetiiBi  Eberfwaldy  anno  LV*  fem  fecund*  poft  dommwem  Qnafinodogemti  ete. 

inb  ettthw  9io.  46. 


CZ.   9V«rf(|raf  Sn^ioig  ber  mmvt  t>(rei(|iict  ^Mkn  ^ranffurter  IBürgem  ciae  ^  ^ 

^Ut  SV  granffim,  am  15.  SOmcÜ  13d5. 

Nouerint  Tiuaerfi  preTentes  litteru  i&rpecturi,  quod  noaLudwicui  RomAtttie,  dei  grada 

Brandenburgc n fi s  et  Lufacic  ^^arcb^o,  facti  Romani  Imperii  Archicamerarius ,  Comes  pala- 
tinus  Rctii  et  Bauarif  (lux,  Intuitis  et  toiifulL-rafis  incritis  et  fidelibus  obrcqinis  nobts  per  probos  et 
konertos  viros  Wilhelmum  dcMurow  et  Uermannuiu  bokeman,  Citiitads  nolire  franken- 
aorde  ciuei,  fideles  noRro«  dilectos,  exhibitU  fidcliter  et  inpejiüs,  Ipüs  et  beneide  matnme  Oer- 
trudi,  Txori  kgitmie  dicti  bermanni,  et  beredibus  eomm  dedinms,  damiu  et  foflempni donadene 
donamus  proprietatero  quatuor  talentorum  denariorum  Brandenburgenfiiim  redditunm  annuoram  fi- 
toriim  in  Thenlnnio  dicte  Ciuitatis  nolb-e  frankenuorde  in  fefto  bcate  walbiir^  virginis  annis 
iiugulis  ibluendorum,  Sic  qaod  predicta  quatuor  taleuLa  dare  vel  vendere  poteruot  ecdefiallicis  aat 
Aeohribas  peribniB,  loeis  pus  vel  aliie,  Ten  afiaa  in  tTob  proprio«  eoBUotere,  prent  ipfia  ndam  et 
Oonpetcncius  videbitor  expedirc ;  Renunciantes  quo  ad  dkstam  proprictatem  omni  juri  fimpHciter, 
(\uni\  Ti"lii-:  noftris  beredibuH  et  fm^enToribus  in  premiflia  quatuor  taientiü  conpetebat  feu  conpetere 
poHet  quomodolibet  in  l'utunim.  In  cuius  rei  euidenciam  figillum  noflrum  preTentibus  eft  appeuTum. 
Ftefimtibui  Strenmde  virU  frederico  de  looheo,  Laureocio  de  grifeoberg,  petro  et 
koppekino  de  Brede,  militibtu,  Ottone  morner,  A1b«rdo  Ror,  bennigo  de  llarwita 
et  Tbiderlco.  prepofito  ncrnowenfi,  com  ceteris  pluribua  iidcdigni«.  Datum Eu er fw aide, 
Anno  domini  M*  CCC*  quinquagduno  qninlo,  feri*  quarta  poß  doninioam,  qua  caatatur  (^iiali- 
modogeoitL 

XnuHltof  t  at  danr  nrioi  «tflctoMflni  VMukt  itm  18.  WÜ  1M7.  etaUtM^  viu,  3,  9»*. 
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CXI.  Aaifgraf  Subtoi^  ber  8t6mer  omtgnrt  m  c^  rincm  ?Utarc  in  bcr  ^fonfin^c  ju  {franffittt 
^etimgcn  ma  Um  Bolle  bafelbil;  am  18.  ^ni  13&5. 

Nooerint  etc.   Quod  Nos  LndowieuR  Roin«atts  etc.  AttendentiM  feniiei«  et  obfequia 

nobis  exbibit«  et  ctiam  cxliibenda  per  difcretuu  viruni  Nyoclanm  Nymik,  hofpitcm  nofb-um 
fidclpm  dilectiim  in  v  r a n  k  i;  n  f f)  r  f1 ,  eidem  nycolao  noltro  et  fratris  noftri  kari(Tinii  nomine  Ot- 
touia  luarcliioniü  brandenburgeniis  dcdimus  et  douamus  proprietatem  duoruiu  (fruüurum?)  auuuürum 
ndiKtaam  Btoram  in  tbeloneo  didtetu  nolVre  rrftnkenford  Intmeenfis  djoeeßB,  in dio  beat«  w«l{i«trgb 
wumalun  perlblucndorum,  pertineutiutn  ad  cußdeui  nycolaum,  que  duo  fru(\a  iufto  proprietatis  ty- 
tnlo  fld  altare  dedicatuni  in  Iionm-pin  bfatonim  faiati  vino-nHi  et  bcatc  katherine,  lituiu  in  ect  lefia 
parrochiali  fancte  marie  vr  an  k  e n  u ord,  in  antea  perpctiie  perünere  debebunU  Reniintiauust»  utc. 
Fkvfentibtu  7*lkflii1iurg  wagiftcr  curie,  heu.  de  Tchtenhagen,  hen.  de  wedel,  ny.  Sak, 
mornerns  et  Jo.  d«  Wedel  onm  cetcri«.  JkJtam  Ljeppen,  enmo  L7*  feri*  qninto  «nte  Jo* 
haaiUB  baptiAc. 

«Hb  CtillM  llt.44. 


CXII.   SWflrfi\raf  l'titTOifl  tcr  3ii3tnfr  befitiibft  feinet  'IDirfhüi      gtanffitrt,  tet  J^augfran  fecl 
ÜS^Cßlaug  9{$mif,  für  ein  dio^  tnib  ctiirn  «^cngfi  50U  ginfcnaugcn  flc^a^It  tfabtn, 

am  2y.  3ttnt  1355. 

WtrLudewi'^'  lerRiinicr  etc.  bokennen  offenUch,  daz  wir  der  erbar  vrouwen,  vrouwcn 
Margareten,  vntet  wirtiime  zcu  vrankenaord,  Clawis  nymekes  huTvrouwen,  gegeben 
UbeD  fimf buidert  auof^  rjuAeneghwi  vnd  twelf  mar^  Bi«iid,  ihien  v«r  Boes  md  hengeAe, 
die  ir»  «lieiiie  wenn  rai  nimeiit  akiden,  ^  fie  tus  Aele  Tnd  entwerte:  -md  das  vorghnante  gdt 

ift  nynmndos  anders  wan  irfn  vnd  dar/ti  hat  ninmnt  recht,  es  fie  ere  Nvirt  oder  fin  bnuler,  wan 
die  egnante  margaretbe.  Mit  orirande  etc.  Uatum  konigfberob,  aono  LV,  In  die  bcatorum 
petri  et  pauli. 

Kii^  hw  Cf^MBe^t  bti  MmlHiwfte  tubit^  bM  Mncii  Mcv  bIc  8(9^diii  ^cudfnTt^  Mn^fciif  flhiPnMMftc 
Ii*  «nÜMlbiM. 
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CXIU.   SRoifpiif  Suttoiq  tet  IKomcc  i^erfcit^t  den  (^ebrübern  (^ntneborg  uib  ^fMAiin  i|ie 

©cfi(^u»gen  im  3)ürfc  (i^antfr,  am  29.  3««»  1355. 

Wir  Lutlr w  i der  Römer  etc.  IJ(ikenncn  offenUch,  daz  wir  den  bcrcheiden  lutea,  ^*n^era 
lyebcD  getrwen,  hcrmaiine  vod  Ulaufe  grünen berg,  brudem,  kvnen,  fritzen  vnd  ber- 
manue  bokni*n,  brudern,  vnd  im  erhnamen,  bürgern  zu  vrankenfurt,  mit  ejoer  lamenden 
Imit  das  gnt  su  Qandyr  nit  allem  reolite,  ab  fie  «■  von  alder  gdiabt  haben  Tnd  ab  we  aUa 
briete  fprccbcn,  daa  ßm  su  rechte  von  vns  haben,  mit  allen  nutsen,  eren,  vryheyten  vnd  zugehor- 
den,  ah  in  den  vorgenanten  briefen  begriffen  ift,  gelygcn  haben  vnd  lyen  mit  diefem  brieffe.  In 
caius FrcfeDtibus :  vatkenburg  magiiter  curie,  hen.  de  wedel  fenior,  ISak,  her.  de  wolkowe, 
Lttd.  de  wedel  et  hen.  de  rolitenliageii,  morneri  ambo,  Jo.  de  wedel  cum  oeteib. 
JMJbajn  kdnigrberg,  anno  LY*,  In  die  beafonqn  petri  et  panU. 


CXIV.    Dag  0?onnenf(ofler  ju  $ren$fau  t^eilt  bem  9lattf  j^u  granffurt  ein  ip&pj^liiifti  Buftc» 
0diibiii§  mit,  wobunl  bcn  (Können  bcd  Jtloilerg  ooUe  (trbbmi^tigititg  wtlicl^cit  mUb, 

am  2. 3ult  1355. 

No«  Margareta  il e  Sydowe,  dal  gracia  Abbatiffa,  Katberin*  borftalles  prionffa 
Tütufquc  conuciitus  Sanctimonialiam  in  Prinzlaw,  Ac  Johannes  Rector  eccIeGamm  ibidem  — 
seoognoTcimu«,  <^uod  graciara  Kobia  a  Jede  apoftoUca  Indoitam  per  l'anctiüimum  is  oi[ifto  patrem 
«e  domümm  Johamtem  papam  ^oeGnuuB  feoiuidinn  Beeeptoras  ao  oopiari  feoimiu  in  hec  verba: 

Deuotionis  veftre  precibus  Inclinati  prcfentium  vobis  auctoritate  owioedimiiB,  vt  poffelB<|nea 
aliaque  bona  mobilia  et  immobilla,  quo  liberas  perfonas  fororum  vcfh-arnTn  nd  monalWium  veftrum 
jnundi  rclicta  vanitatc  coQuolantium  et  profelEoues  faciencium  jn  eodem,  jure  fucceflionia  uel  alio 
JuAo  titulo  ü  remanfiircat  in  feenlo  oontigiflent  et  que  ipfe  coolilUntes  ju  feculo  potuilTent  aliis  Ii- 
bere  en^gare,  ▼aleatiB  petere,  redpore  et  etiam  retinen  fine  jnrie  praindieio  aUeni  «te.  Bata» 
AttittioDe,  V  jdtts  Deoembris,  Pontificatus  noftri  Aimo  Dedmo* 

Omnes  et  fingulos  jgitnr  crilU  fideles,  hnius  gracic  noftrc  infpectores  et  ad  quo«  prelentia 
perueneruDt,  per  dei  miTericordiam  deuotillime  deprecamur,  Quateuu«  huius  noAre  gratie  vos,  c^ui 
Beqnifiti  foeritii,  d«  atnore  ae  noftrarum  precnm  leddanim  jnftantia  pu  ao  Bdelea  promotorea  ßtia 
et  tutoros,  ExTpectantcs  vh  Id  et  capientes  roercedem  falutis  animarum  nelbwum  in  vita  futura  et 
perhermi  Data  et  tranlTcripta  eft  hec  cüpia  iiofire  graoie  aaao  doniini  M*  OOC*  LV  ipfo  die 
pnx^lii  et  martiniani  martirum  in  ciuitate  prinzlaw  etc. 

9!«^  bcm  Origiiwtk  btt  idtaCtan^ioH»  VII  i,  l,  87. 


9t 


CXV.   3Äarfflraf  Sutrcu]  K^eftattct  tcr  8tart  JvMutfurr,  tcit  iTJaraarcf^cniSDiarfi  auf  einen  anbem 

ia^      mlcdeit«  am  19.  ^e|)tcDiber  I35f>. 

Wir  L 11  d  0  w  i  c  Ii  der  Ivo  tu  er.  voii  i^ulf  i^iiadiMi  inarggreuo  zu  H  ran  d  f  >i  h  u  r  pf  vnde 
zu  Lufitz,  Des  licillij^oii  RoinilrlKii  Kiclw  vbirlter  Camerer,  Falantzgreue  bi  Kyni  vnde  herzog 
in  Beim,  Bikenneu  offinlich  mit  dillein  briuc»  Daz  wir  vnfcra  lieben  getrcwen  Ka^dmanoen  vnde 
den  gemenen  borgen  vnfer  ftat  za  yraoekenuorde  rogethane  biAindere  geiMde  gethoa  babin 
vnde  tbon,  das  &  den  iarniargtcs  tagh,  den  fi  alle  iar  biz  alhcr  gehat  habiQ  vf  üoA  llwg»rete& 
taghe  ,  mögen  vz  \cg<xcr\  vf  einen  andorn  ta^^li ,  T)>  r  der  ftat  aller  ebenl^  kommt,  Dez  ez  andiTn 
vnfern  ftetcn,  die  vmme  V raiickenuorde  geiegen  liiit,  nicht  fchedelich  ift.  Mit  orkunde  dilTc« 
briacs,  der  gegeben  ifit  zu  Struzebercb,  vorOgcIt  mit  vnrerme  ingefegel,  nacb  gots  gebort  Drj- 
senhundert  J«r,  dar  nadi  in  dene  fiuf  vada  faa£dgeftem  iare»  des  neÄen  ftianabendet  vor  fencle 
Hadieus  ta^  de«  bdligea  apoAela. 

Ra4  fem  Oti«.  M  €MnM«tdHiMe  VI.  1. 


CXVI.  SRarfgraf  i*\itm^  hcU^nt  Ut  ^fcmAKit  mU  Um  oUifim  9tHäft  ^rauffttrt, 

am  20.  ®tptmUf  1355. 

W"u  Ludowieli  der  Kom^r,  von  g*ot>  {^nndcn  mai.irgrciip  zu  Ii  ra  n  d  c  n  luir;,'  viide 
zu  Lulitz,  dez  heiligen  iiomilcheu  Kiebä  vLiiiiter  (Jaracrer,  PalaoUgreue  bi  Keui  viide  herzog 
in  Beim,  bOcennen  eflblieti  mit  dilTeiii  briue,  Daz  wir  gylcygin  habin  Tode  lygen  den  biTcbetdennen 
luthcu,  Kunen,  frttzzen  vnde  Hermannen,  brudcrn,  hokcmannen  genant,  borgern  zu 
Vranckenuordc  .  viifcni  Hrhrn  2:otrt>w€n,  vnde  iren  n  cIitcD  eiLcn  Daz  vbirf'tc  gcrichtt-  \iir<T 
(tat  zu  Vranckeiiuorde  mit  aller  nutz,  frucht,  gemache  vnde  eren  in  alder  wifon  bilchejdiuheit, 
alfes  von  vns  gehat,  gebaldiu  vode  biTezzeu  bat  der  wife  mau  Heningb  fchade,  vnfer  lieber 
getrewer,  -nyddiob  vnde  ruwelicb  su  babende  vnde  au  bifitsaende,  vor  iren  fcbaden,  den  fi  haben 
von  VU8  von  dem  gelde,  daz  wir  «  n  fcliuldi^li  fint  gewefen  vndi^  noch  l?n:  lecbsbundcrt  raargk 
vnde  funfvnddrvzigh  margk  Brandejil».  lilliirs,  als  Ire  hri(d)e  fprechen,  die  fie  von  vns  liabin.  vndo 
vor  zwenzig  margk  Brandenburg,  lilbirs,  die  wir  en  Ichuldigh  fint  vor  gewant.  Vnde  wir  noch 
kdn  vnfer  ambacbtlute  noeb  vogyte  foUeo  ii  nicht  hindern  an  deme  vorgenanten  vbirften  gyrkiite, 
fblaoji«  bis  wir  an  endwamn  vnde  fcbalEBtt  Setssela  gad,  mrersKeben  getrewen,  in  demedoirpiibe 
m  der  Goltz  by  korin,  nach  irer  briebe  fage,  die  fi  vor  von  vn«  dar  vbir  habin.  Wen  wir 
daz  gethan,  fo  fol  vnfer  vorjrennTitc  vbirOe  f^enclite  von  en  vnde  iren  erbin  Icdieli  vnde  loiz  fin. 
Ze  (H'kuode  deßer  ding  hab  wir  dilTeu  brief  gegeben,  vorfigelt  mct  vnierm  ingeligel,  zu  Struz- 
liereb.  Da  bi  geweft  fint  die  vefte  la&e  Harfe  von  wedel  von  valkenbercb,  vnfer  beb- 
«Miftttr,  Han«  von  Roobow,  vnfer  bobericbfeer,  Herman  von  WttlkoW|  Ritten»,  Herrn  an 
von  kleptaa,  Tbiderieui  morneri  prouift  inBernovwe,  vnüsr  vbirfler  Ibbriber,  vnde  ander 
9aiqMlt.L  «b.l(XIII.  11 
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vnfer  manne  gnugh,  mch  gois  gebort  Dryzenbundert  Jar,  in  deme  fonfvndcfimizigellem  Jar«!  des 
Amtkag»  vor  Taut  Mathens  tbige  dea  hdligin  apolld*. 
»«4  bfoi  OriB.  bei  «tibtai4{Mt  V,  e. 

(^n  rinrm  CEo^iajlad^  M  9^  ClMMontiMi,  mat^  ftfc  VUnid  in  ttcnUrn«  Co«.  V,  «1  pm^  t|l,  mit  tan 

Zunim  vigilia  Matltei.) 


CXVIl.   (Bff#pf  ^dxrU^  m  Sfbnf  quinirt  ü^cr  eine  ^daff^Ituif)  M  QfcfB^mmfllildbtf, 

am  27.  äKdra  13Ö6. 

In  nomine  domini  amen.   Nob  Henricns,  dci  gracia  Epifcopus  Lubueenri«,  reeo- 

gnofcimus  —  Quod  —  Confules  Vraukenuordenfe»  —  pro  Magnifico  Principe,  doniino  naStXO,  do» 
minp  I>ur!wico  Romann  Miucliioiu'  BiaiHUmbiirgtiili ,  pro  fe  ipfis,  ciuibus  et  vniuerfitate  dicte 
eonim  Ciiiitatis  Kobis  et  C'apitulu  uoitru  Lubuceuü  ratione  concordle  feu  amicabilia  compofitionis 
iacte  —  pro  tcrinino  bcatoruni  pbilippi  et  Jacobi  apoADlomm  proxime  futuro  duceutas  feptuaginta 
naroaa  —  peiToluenuit  — .  Actum  et  datnm  in  pretorio  Confnliiiii  pndietonmif  In  dombien, 
qua  Ocuii  mei  in  r«netft  ecdefia  pro  intHiita  decaatAtnr,  «nno  dombi  millefiiDO  CCG*  qninquage- 
fimo  fexto. 

naäf  Um  Orig.  M  etaMan^^wc«  VlU,  1,  14. 


CXVin.   9]?ar!gr«f  Snbwig  t>tt  {Römer  errietet  eilten  fScxtxai  ^tuifd^en  mehreren  iBafoOeil  mb 
BOOiufn  gtt  ithu»,  ftbec  bi(  BoO^ebung  bafelbfl,  am  27.  1356. 

Nouerint  vniuerfi  etc.  Qnod  nos  Ludowieua  Bomnnui  ete.  ex  parte  vna  in  ReUpoTiiin 

virum  hermannuiu  do  werbe rgh,  preceptorem  generalem  per  razouiam  et  Slattoaiam  ordinta 
Crucifcroruin  hüfpitilis  faucti  Johannis  Jerufolyniitani,  honorabilcm  virura  Thidcricuni  muruer, 
Cancellarium  noftruni  et  Betekitniin  de  Oft,  militcm,  fidelcm  noitruoi  dilectin»,  \ecnon  Jo- 
bauties  de  Jcfer;  aput^ku  Bc^er,  Jubauiici«  durdenbufz,  Johannes  goldlmet,  tbeo- 
lonarii  theolonn  Lnbbua  in  diferetoa  virM  kunonon  bolceman,  Nyeolaam  walen  et  kop- 
ponem  de  Joler  ciuea  in  vrankenfurt  ex  altera  concordtter  confenfimuB  et  compronüfimna 
ex  ccrta  l'cicntia,  «oii  per  errorcni,  de  oiuni  contrntierfia,  q«e  intcr  nos  et  dietos  tbeolonario«  occa- 
Goue  dicti  theolonii  vettebatur,  tauiquaui  in  arbitros,  arbitratores  et  conimuues  amicos,  qui  fuper 
dieta  coatroaerfia  et  diflJenfione  inter  noa  ventitata  prommeeiaiianmt  per  modum  infira  fcriptum^ 
Qaod  videlicet  noa  dicti  tiieobmti  mcdietatem  et  dicti  tbaohnarU  aliam  mediatateo)  per  Idx  aomw 
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»  date  pidratittm  twiiMmidM  louiie  et  percipera  debMnni«  «c  etiam  um  üifiia  idsm  tenipus  pro 
otediettte  «t  ilU  theokmarn  pro  mlia  medietttle  zoddhoi  anniio«  in  dieto  thoolomio  luibaiitibiii  aaiiis 

finguUs  vendere  eo  modo,  quod  etiam  famulus  noder,  quem  vt  premittitiir  ad  leaandam  dictum 
tVifoloiiium  ot  vcndendum  pro  ipfo  dnxprimus  deputandum,  dictiqne  theolonarü  vnam  cyftam  üne 
capiiiiiim  L'ommuiiem  duabus  leris  leratam  atquo  clauüuu  babeant,  in  qua  prefatum  tbeolonium  col- 
Ugatur  et  Tnitu  fere  claaem  dicti  Üieoloiunü  tenea&t,  «Iterim  rem»  fere  clatiem  nolW  fanniliia  op- 
tmelnty  Diuifionem  preuarrati  theolonii  equaliter,  qnotiens  opus  erit,  pofhnodtim  facicntes.  Expletia 
auteru  et  doi'urlis  dictonim  fcx  annornm  tcmporibn^;  prcdictnm  theolnniuni  totale  nobis  liberum  re- 
innnebit,  iiili  ditti  thtoloiiarii  a  uobis  aliud  ex  giatia  puterunt  optinerc.  Rodditns  infnppr  dicti  theo- 
luiui,  ü  qui  vacatit  ad  prefeus  vcl  vacare  contingeriut  in  futurum,  ad  no»  libcri  Ueuoluentur,  nec 
«Ueai  liomhium  predietum  tiheoloDhiiii  fi  illnd  eiqponere  et  locare  decrenerimiM,  kicare  debenraa, 
preterquam  theolonariis  Aiperius  nondnatis.  Si  quas  vero  littcras  pcrpctua-s  et  temporales  fnpor 
dirto  tlioolonit»  pnfatis  tbeolonariis  no8  vel  frater  nofter  kariflimuR  Ludowictis  fcnior  dcdinius, 
b&H  volutuiii«  nullam  efScaciam  obtinentes.  In  cuius  Rei  etc.  Datum  Mouchbergh,  anno  LVI* 
domlnica  Oculi,  prefentibus  Streuuis  viria  wnlkow  aduocato  noftro,  Wentzlino  de  waldow, 
miUtibuB,  baffone  Juniore  de  wedel,  de  valkenbarg  et  wedeghone  de  wedel  ete. 

Hai  ttm  Cdirfoaa^e  M  WMIgtäfm  {aiMNg  M  119mm  fliiT  tat  8«8lckii  SM"IN*  >  Wn^^it  ^ttflninaAe 
aab  fdtMm  ii. 


CXIX.  fRotfgtaf  Snbwis  ttt  Sfoicr  weifet  ^an§  ^^mÜ  «nb  fcinn  ®(^)odgerin  an,  40  Dtatif 
SfSbn  bos  bon  mstä^&fii^  fßoqut  in  ISetfcbcrg,  Sliibna«  fßlvtm,  in  cr^bcn, 

am  19.  aittOttfl  im 

Wi  Ludewig  die  Römer  etc.    Dat  wi  bercheiden  bebben  vnd  befcheiden  mit  diflem 
brine  den  wifen  uarnie  banffen  nynigk,  borgem  tu  TrAnkenvord,  Tud  der  erbam  vTOUwen 

des  e^ienanten  hanffes  broder  klawis  nymigk  wedcwe,  borggcrynncn  dnrfeluens  tu  vran- 
kenvord,  vnfcn  linrn  j^rtniwpn ,  vicrticb  margk  Braudenb.  lihicr»  vp  tu  heucndf  vm!  nemondc 
von  den  veften  manne  andrcwizzen  vlotoweu,  voren  liueu  getruwen  voydc  tu  perleberg, 
die  her  vm  redeleken  fcfanldich  is,  vod  wenne  bw  kerqrdet  vnd  betalet  die  virtidi  mar^  deine 
vOtghenanten  Hanffen  oder  der  vrottwen,  To  fcbal  her  vnd  alle  fine  borgen,  die  yor  en  geloaet 
hebbeii,  der  von  vns  vnd  von  den,  die  dat  gclouede  von  vnfcr  \vi;;'(  ii  entfain  bebben,  ledich  vnd 
Joes  ün.  Met  erkundete.  Datum  v  ra  n  Ic  r-iMo  r  d  ,  atmo  LVI".  tLiia  lV\tn  [ioff  alTuiuptioni  m  Marif*. 
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CXX.   9)2arfgraf  ^nbtvig  ttx  fRömtx  vmiglMt  eiitr  «^rbitn«}  \>on  oirr  Stätf  ]ähtlid>tt  .^cbun^oi 
»an  ^ffwm  oon  JK^niif  |nr  iöetDttniitnq  \m\cx  mtixt  in  tn  ^^fanfin^  )tt  i^nmffiiTt, 

im  3al)re  135t>. 

Noueridt  vuiuerfi  etc.  Quod  nos  Ludowicu.s  Roman iis  etc.,  attendentes  et  conlidor.in- 
tes  Hdelia  et  Irtquentia  Seruicia  nobis  cxhibita  in  nntca  cxhibenda  per  direretnui  vinim  Jolian- 
nciii  uymi^k,  hoipitem  uollrum  iidelcai  liilciUiui  tu  vt  ankeu  iord,  eideoi  Juiiaimt  et  iuis 
veri»  et  legitiiDtt  lieredibns  noftto  et  fir«tris  noftri  karilBmi  noinraB  ottoni»  tnfttehionis  BrAo* 
den  bürg,  dedinius  et  dooauimuä  pruprietateni  quatuor  fruAorunn  annuorum  redditunm,  Gtoram 
in  tlii'üluiiLo  e'iuitati>  iiullrc  vraiik^nford  ,  Liiljiuculis  tlvntcfiv,  in  die  beatc  watpiirgis  annuatim 
pcrlolueiiduruui ,  pertinentiuiu  ad  euudciu  Johanne m  et  ad  lüo»  vcroe  herede^,  quoruin  vnum 
ioAo  proprieutls  tjrtnlo  «d  altare  dedieatim  in  honore  befttofam  üauA  ▼bemtS  et  Iwete  katberiiie, 
fttam  iu  eoetefia  pumehiali  faacte  Marie  vrankenford,  et  tiia  frufta  eorandem  qoatnor  fraftonmi 
eodem  titulo  ad  altarc  dcdicatum  in  bonore  beatorum  petri  apoftoH  ad  vincnla  et  beati  LeoDardi 
martiris  litum  ibidem  in  aiitea  perpetuc  pertincre  debebnnt.  Rentmctiantei  omni  Juri  etc.  In  ruias 
Hei  etc.  prefentibitö  eitil'copo  I^ubucenfi,  fratre  hcrmauno  de  werbergh  etc.,  bal'i'one 
roagiAro  Curie,  Oft,  Wulkow. 

an»  ettüm  fto.  &&. 


CXXI.   9Narf0raf  (nttoig  ttt^^t  trr  ^mt  $ran(fuit,  nad?b«m  ttefeUe     ü^unHa  feiner 
jffiict^m  eine  Mna^me  gemacht  (^at,  funftig     gcfUitten,  bat  ^(^«^  nnr  mit  Snfiimnrang 
Ut  SBliUiwmanbttn  gefi|Ioff<n  ttecben  foIEcn,  m  31.  Wai  1357. 

Wör  Lttdowich  der  Romer,  von  got<i  gnaden  narggraue  attBratidenboreii  vnde 
SU  Lttfits,  dce  heifiglten  BomifclieD  rieh«  vbbrfter  Cemerar,  palaut^^ae  bi  Biae  vnnd  Hertsogbe 

in  Eoiern,  Ik'kennen  ofBnIicb,  das  vufe  lieben  getreun  Hatmanne  zu  vranckenuonl  diirch  vnfen 
^villcu  vbir  lieu  vund  lieh  v birgegcbeu  liabfu  zu  difTL'n  male,  das  vmfer  üpber  gcire\fr  dieaer 
iieulel  goltfmit,  vnlere  wirüuue  zu  vrauckeuuord,  elzweuuc  Claufcn  njrmekes  Uuf- 
vroawen,  in  der  ee  ghenomen  hat,  fander  irer  fronde  wilk|  das  her  fander  var  lihiii  yboA  gntea 
binnen  YnHcr  Aat  zu  vranckenuord  voncn  Tttde  fine  borlcbaft  gehaben  magh.  Wem  ondi» 
das  dcB  gliflis  ielit  mor  liir  nach  gefchege  an  vrouwen  oder  an  Jiiuck\ ronwen,  dar  en  wollen  wir 
vnfer  eghenantben  Hatmanne  nicht  mer  vmme  bitten  vnnd  Kccht  Ibl  dar  vmme  zu  allen  lüeten 
vor  fich  gehn  mit  veftunghe  diJTes  briebes,  der  vorfigelt  ift  mit  vafiM  inghcfegle,  Gegebn  su 
Alten  Berlin,  naeh  goli  gebort  dritienbitndert  Jar,  dar  nach  in  dene  Gben  Tnde  liin&igftan 
Jare,  de«  nehßen  vrytage«  vor  den  palmea. 
Sl«4  ^  Oagauk  bc«  CWbtaB^iM«  T,  4*. 
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CXXIf.    2?if(fcüf  J^etnri(^>  von  ^tbn»  bcHH*  f>nf"'  ♦''^«r     ^tf  9)?arifnfir(t)f  ^ti  g^anffiirt  Me 
»«n  bm  SRarfgrafeti  iguferaig  tcm  mmn  am  15.  '^ttril  1355  »mt^^neten  ^oüf^bun^tn, 

am  7.  'Tc^cniter  1357. 

VniuerfiK  Crifti  fidolibn«  prefcns  fcriptum  vifuria  iiel  audituris  Henriciis,  dei  gia^ia  Kim 
i'copiis  Lubucculiä,  iSalutein  in  domino  fr-mpitcrnnm.  Ad  gelte  rei  eiBcaciaiu  et  tucmuriam 
uecclTaria  eil  eiun  defcriptio,  ue  vetuflato  tcmporiiiu  aut  lualilia  bomiDum  violari  aut  negari  \ar 
leaut,  que  matnro  prioniiii  conGlio  prodierant  in  effitetam.  Nofeant  igitnr  tam  prafentiB  quam  fy^ 
turi  ttmporiB  AicccfTons,  No«  Mngnifici  principis  doinini  noftri  domini  Lvdowici,  Marcbinnts 
B r anden  bnrfjc  n  I  i  s  littfias  fauas  et  intcj^tas  ciurcjiie  ilgillo  fi;j:illat{is  recepiflfe  hniufmodi  fub  te- 
Dore.  In  nomine  douiiui  Ameu.  jS'e  ea,  que  gertmtur  in  tempore,  limul  cum  tempore  elabantur, 
necefle  e(t  ipfa  fcripturarum  memoria  aucteuticarum  et  fideli  proborum  virorom  telUmonio  perbeo:* 
nari.  Not  igitur  Ludwicut  fiomanua,  dei  geada  Marobio  BraDdeitburge»nt  et  Lu£m- 
cie,  Sa«ri  Romani  Imperii  Archieamemriui^  Oones  palatinus  Reni  et  Bauarie  du»  Ad  vmuexibnin 
tarn  prefencium  quam  iuturonim  noticiam  volumus  dpuciiirc,  Quod  ub  linnorem  «'t  r»*nerenoiam  om- 
nipotentis  dei,  gloriofe  genitricia  Tu«  virgiais  Marie  et  omnium  Sancturum,  nccnon  ob  iugcm  et 
perhenneiB  Maguificoram  principum  IfarehioDoin  firandenborgenfium  prcdecelforutti  nof^ranim  dare 
memorie,  noftre,  Iwredum  et  foccefToruin  noAronmi  aaimarnm  memoriam,  Ad  inftantein  inquifioio- 
nem  et  reqaifitam  fepius  infianciam  et  pcticionem  diJoretorum  virorom  Wilbclmi  de  Murow  et 
hermanni  hakcman  et  Gertrudis  ipfnis  hermanni  vxori«,  ciuiurn  in  Vrankcnuord.  fide- 
Uum  nollrpruiu  dilectoruin,  dedünua,  damus  et  i'oUempni  donacione  donamu*  libere  proprietateu 
dttodecina  talentornm  brandeubuiigaiifiiiin  denariorum  cum  pleoo  Jure  fitorum  in  Tlaeolonio  opidi 
Doftri  Vrankenttord  LabaceaGs  dioeefi»  in  fefto  beate  Walpurgie  ^^g^is  fingoiie  annis  Toluen- 
donim  aitari  faoctorum  apoflolorum  omuium  de  notiri  f'nndaado  et  locando  in  I<>co  parrocbialis  cc 
olelie  fancte  Marie  virginis  ibidem  in  Vrankenuord,  In  quo  quondani  fidelium  noltroruni  ilicti 
Wilbelmi  et  benuanni  ot  Gertrudis  vxoris  bermanni,  vt  pr«fertur,  necnon  predecelTorum 
«t  ftieeefliimrai  in  oodamguisitate  et  affiaitate  eornndem  innotoinm  moram  et  defonotorum  haben 
debebit  raemona  Ampilinna,  Benunoiantes  Infttpcr  fimpliciter,  libere  et  iiberaliter^  quond  dictomin 
duodecim  talentornm  proprictntom  et  Ubertateni,  (iinni  Juri.  lurifdictioni ,  doniinio ,  Im peticioui ,  ex- 
actioni,  l'eruicio.  l'ructiii,  oomodo  et  vtilitati,  niiUo  nobis  in  ipfis  duodrcini  talenti»  penitus  retäntOf 
quücunqac  cenfeantur  vouabulo  aut  nomineuUir,  qui  et  que  oobiii  uoltris  heredibus  et  fucceiTorillin 
Doftm  Mavcbioiubiia  Brandenbargenßbn»  in  iptis  prenulfis  radditibi»  bacteni»  eompetebant  aut  etim- 
petere  poffent  aüqaaliter  in  fiiturum.  Recognorckaiii  cetam  per  prcfente»,  qnod  dictt  viri  Wilhel* 
mu8  et  hcrmanniii?  et  O  ertr  udia  vxor  berman ni  prcdicti.  interim  quod  vixerint.  rt  poftniudnm 
ipforum  ven  herede»  legitime  ab  eis  defcendentea  debcnt,  poterunt,  babeut  et  babcbunt  perpetuis 
temporibos,  quocicnfcuuque  oportunum  fuerit,  ad  fepedictum  altare  perfonam  ydoneam  prefentara. 
In  cwoB  xti  enidenciam  figiUom  noftnim  pceTentibiu  eft  appenAu»,  IVefentfbiu  Ikemnna  vim  fra* 
derico  de  locben,  laurencio  de  Grifenberch,  noftro  Marfebalco,  petro  et  Coppekino 
de  Bredow,  militibufi,  Albardo  Ror,  Ottonc  Horner,  benningo  de  Marwitz  rt  Thoo- 
derico,  prepofito  BerDOweuli,  Prothoootario  noftro,  cum  ceteris  pluribua  fidedignis.  Uatum 
in  Noa*  Cinitate  noftra  EuerfwAld,  Acdo  doinini  CCC*"  L«  qittnto,  feria  quart«  poft 
doaiiucaaiy  qua  caBtatar  gaafiinodflipifiitir 
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Nos  igitor  henricua  Epifcoptts  aatodietaia)  qui  D<m  folum  püs  operibus  alTfntire,  ymmo 
ecjam  ex  dcbito  paOoralis  ofBcii  ad  bononim  operum  exercicinm  fing'ulos  Chrifti  fidele.s  cxcitare 
teneinur  et  l'alubribus  monitis  inuitare,  donacioncm  et  rcounciacionem  dlcti  domini  noftri  Mardiio- 
nia  fiiperitta  expreflataa  ae  piuin  ftfibefam  Wilhvlmt  Hnrow  «t  barnmuiii  hftkeman  uecoon 
Gertrudi«  ipfins  hermanni  Txom  predidoniiii  efScadam  habere  Tolentei,  plenum  noftre  Tohnitep 
tis  aflenfiuii  prebcnteK,  fundacionem,  conArucüoneni ,  dotacionim  et  locacionem  jmtdieti  ftlteris  om- 
nino  ratas  et  i^'ratas  habentes,  eas  ratifieauimus  et  ratificamns  ac  confirmaiannis  necnon  prüffritis 
icripti  mununinc  confirtaamus,  ca  tarnen  adiecta  coudicioue,  quod  de  meiuuratis  redditibas  duodecim 
tdentoniiit  vwm  talentitm  eniiininiin  leddituum  apud  patranuiD  pre&ti  altaris,  qui  eil  «it  pn»  Imi- 
poie  fuerit,  petauttieKt  pre  omemsntie  ipfine  altem  annii  fingufie  emendendifl.  Nolmniw  eeiam  pfo* 
bano  fca  Rectori  ecclenc  parrochialis  fupradicte  per  fundacionem  feu  conftmctiooem  fepedicti  alle- 
ris  aliquod  preiudiciurn  generari.  In  cuius  ratificacionis  feu  confirmacionis  euidenciain  pleniorem 
prdeutes  fcribi  et  üoitri  ügUli  appeufione  iulBuiut  roborari.  Actum  et  datum  Vraukcnuord  in 
creftmo  beati  Nicolai  confeflbiis.  Anno  donint  IGllefinio  Treoentefimo  Quinquagefimo  feptimo. 

fto^  bnn  Cti§.  tat  CwbMv^iMi  III,  1^. 


CXXIU.    ai?nrf»^raf  ?nbti?jfl  ber  iHomcr  cnrfd)citet  einen  ©trctt  ,iiifd)en  J^ranffurt  unc  Sfraufj 
bcrg  über  «nie  von  ttHtttx  in  If^tertt  ©tatt  üoUfhecfte  l^ifdnbuuä,  am  27.  ©qjtembcr  1359. 

Wy  Ludowich  der  Römer,  van  goti  gnade  Marcgraue  tu  Brandenborch  md 
t't  L  II  fitz,  des  Jiiligon  Roniefchcn  Riks  ouerfte  kemerpr,  I'alantzgraue  bi  Rin  vnd  Hertoge  tu  Beyern 
vnd  Henrik,  van  gots  gnaden  B^fichop  tu  Lubus,  Bekeaneu  opeubar,  dat  de  Erbaftigen 
Lude  de  Katmanne  Tan  Vrankenuorde  vnd  Tan  S tritt aeberoh  alle  laka  twidracbt  vnd  vp^ 
lope,  de  lin  toG^n  en  gewefin  wante  an  delÜNi  dach  an  bnden  fiden,  Tmme  dat  die  Vrankea- 
Torde  icpandet  badden  vmme  plege  van  Strutzeberch,  di  wi  vorbenumede  Ludowicb  en 
gelatcii  vnd  yc-n  ttf-t  hf'Mx'ii  tu  hcWiriden,  komcn  i«  vntrceid<nKle  mit  minno  oder  mit  rorbte,  des 
fi  V1J8  an  beiden  iiden  van  erre  vn<i  erre  borger  wegen  vulic  macht  gegeuen  hebben,  vnd  darvmme 
fo  hebbe  wi  gebort  de  labe  vnd  twidraebt  vnd  bebbm  fe  vntTcbeiden  vnd  vntriebtet,  dat  6  vrftnt 
vnder  eynander  Jin  fealen  vnd  de  Ratmanne  von  Strutsebereb  feolen  ledicb  vnd  loe»  fin  der 
fcftich  mark  f'uhiers,  dar  fe  de  van  vrankenuorde  vmme  gepandet  hadden  vnd  dar  tu  SpfTticb 
mark  (\iluers,  de  l'e  d.ir  na  vorfetct  hebben,  vnd  de  vorbeminiedp  Ratmnnnf  vnd  borger  tu  Stru- 
tzeberch Icoien  ok  ledich  iin  drutticb  marko  fuluciti,  de  ie  nu  tu  £>uute  mcrtcns  daghe,  de  ueA 
kninpty  geaen  foolen.  Dargegen  fallen  de  Ratmanne  vnd  alle  böiger  tu  vrankennorde  vri, 
ledieb  vnd  loes  lln  alle  des  vehes,  dat  fi  vor  Strutzeberch  gepandet  hadden,  it  ßn  kuyo,  Schape, 
Swyn  vnd  Perde,  dat  de  viui  S  n  utzeberch,  di  nu  linl  borger  dar  vnd  de  tuknmende  Hut. 
nicht  dat  vordem  an  de  van  vr  an  k  «  n  n  nrd  e  ('<  cugewics  vnd  vp  fo  tlnn  iiuni-  iiiclit  faken 
binnen  gcrichte  oder  butcu:  vnd  de  vau  «Str  utzberc  ii  itiUen  gegeuen  vud  lielalen  van  erre  plege 
den  van  vrankenuorde  nu  an  dax  neAen  fnnte  Wolborgen  dagbe  twinttiob  maa^ Brandenböiebs 
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fnluers  vnd  twinttich  mark  des  neften  Amte  Mertens  daghe  dar  na  vnd  vorbat  alle  iar  vp  ronts 
wolborgen  daghe  Twinttich  mark  vnd  twinttich  mark  fuluer«  vp  fiuiU'  merten«  da^lic  als  lange, 
wante  de  van  vrankeuuorde  de  Summe  des  geides  tu  bus  hebben  vud  vpgenomen,  dat  wi  en 
vpdepl«g»tu  Stratsebftrcb  in  vnfe«  vorbenumedetLadowige«  briium  vwfcreueDlieUwn:  vnd 
d«  van  vrankenaorde  fcolen  vns  Ludowige  MtTltti  d«  ywgtHMUtm  SeAaeh  vnd  Mikk  md 
drutticb  luark  fuluers  vnd  wat  fc  dar  bouen  vp  gpbort  hcbbcn  van  der  vorgefcreueu  plege  tu 
Strntzbcrcb  an  de  vurbeminicdc  SnniDie  vnd  lullen  df-  virtieh  marke  alle  iar  vpboren  &h  langhe, 
wiuit  ie  dat  gelt  tu  hu8  hebben ,  dat  wi  eu  iu  vnIcu  britien  voricreuen  bebben  vp  de  plege  tu 
Strutsberch  Tnd  bitmct  Toolt  ene  gantse  Aine  vnd  yruntTchap  fin  tolbhcn  de  van  irr«nken- 
QOrde  vnd  Strntzberch  N'mme  di  pandingbe  ve.hes  vnd  vmme  alle  lake»  die  dar  elf  komen  fin 
oft  it  cn  ghefrhin  ivere  au  beiden  Aden.  Mit  vertnnge  des  briue.s,  di  gegcuon  is  tu  Olden  Ber- 
lin, na  got>  bort  dritteiuhundert  iar  imme  negen  vnd  vcftigel'ten  iare,  des  vridagli-s  vor  funte 
michiliti  daghe.  Darbi  gewefin  Gut  di  vefte  lüde  tiaffe  van  Wedel,  van  Valkeuborch, 
Hanl  von  Eoebow  vnTe  bouerichter,  Peter  van  Bredow  vnTe  Camenneifter,  Hftne  der  bu* 
fener  ridder,  Wedege  vau  Wedel  vnfe  mtwrcalk,  Diderik  Horner,  Probft  tu  Bernow, 
vnfe  ouerfte  fcriucr  vnd  ander  velc  guder  Lude. 
SRoi^  bcm  Ciigtnate  M  @Mblar(()tiK«  VIII,  3,  26. 


CXXIV.  SvMffuttec  9&rg<t  »ofasfcn       itlojhr  Goninft  bie  ^flfu  ÜB  bei  SRcfeifft  geli» 

flcnc»  3>mfc<  9t,  Offietf,  am  13.  fDtdt}  1360, 

In  Nomine  Duniini  Amen.  Scire  dcbet  uniiies,  qui  has  Literas  videbunt  aut  audicnt  legi. 
Qaod  Nos  Tbotnas  Hencb  et  Ebel  Vectren  Roko manne  dictni  Ibteenrar  n  nobia  praecogi* 
tata  raentc,  fpontanea  voliintate  et  eum  conGlio  noftrorum  Atnicorum  venditain  eile  Medietatem 
Pagi  Magni  Ofierzk  dieti  Spcctabili  ^'iri>  Domino  Andreae  Abbati  in  8?. mbrie  et  ibidem 
communi  Conventui  cum  omni  Jure,  omni  gralia  et  omni  libertate,  itn  nt  Kos  antiqnitus  polTedi- 
mna.  Etiam  fatemur  Ii  poft  haec  allquis  beredum  vel  Amicorum  noAroruw  interpellatioiieni  aiiquam 
fecerit  in  e*  re,  inqua  KobiTeum  prdati  Dontini  Pactnm  feeerant,  Ulis  pamti  funt,  fi  neceffe  ftieri^ 
fecundum  neceflitatem  Illorum  Bona  tide  foluere  quovis  tcn^pore  modi  indignennt.  Preterea  fcien- 
dum  quod  prcdieti  Domini  Nobis  folverunt  Sexagintn  Sex  Brette  Scboel.  Propter  quod  nominatum 
Bonum  Ulis  libertatem  concedimiu.  Ut  baec  res  femper  et  totaliter  ferv-entttf,  Sigillum  Nofbum 
bia  Literis  appendimi».  Cigns  rei  Tefies  fönt  Fritse  Uok  eroao,  Pelsowale  Hermau,  Ho- 
keman,  Givei  Franekfortenfei,  et  alij  quam  plarimi  Viri  boni.  Datum  a  Nativitate  Ciirifli 
Anno  KUIefimo  Trecentefimo  Sezagefimo,  Feria  SeÄa  aale  medinm  Quadragefime. 

t  ».  ittäKt  9km  K<4ift  ni,  <io  —  afftatar  Wft  iMi|IOmnNfle  WDf^  Ave  iMnfl»««- 
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CXXV.   SWarfgraf  Vwtwti.^  ttx  iHi'mtr  bcleftnf  ctncn  5?itr^ifr  ^ii  .«n^ffni  mir  ^tofi  ton  ^tfc 
^al,  l&urger     ^aiifturt,  crfauftcn  ^iiitn  m  Jtaul,  am  2.  ^uni  1360. 

Wir  L  udowich  der  Römer,  von  OoU  gavdaii  Marcgreue  tu  Brftndenborch  vnd 
tu  Lufitz,  des  Liligeu  Roniirclu-u  Rikes  obirfie  Kemerer,  PalAiilzgiaiie  bi  Rvn  vuA  Hertogc  in 
Beyern,  Bekennen  vor  vns,  vnlea  liuen  bruder  M arcg reuen  Otton  vnd  vnl'er  beider  erueu,  «lat 
wi  gelegen  bebbeu  vnd  lycu  dem  vorßobtigm  vifen  Cunen  Duncktmigut,  vnfen  iioen  truwen 
boii^r  tu  Crossen  vnd  finen  xedüeit  cnien  twe  hrnen,  gdogfaen  üne  dorpe  tn  kowl,  der  Ha- 
uen eine  l>etitt  vnd  driuet  die  kroglier  in  deme  fuluen  dorpe  vnd  die  ander  bcfitt  vnd  driaaet 
Morten  l'fkbn  ncr,  mct  allen  eeren,  r<»nten,  nutten.  vrncIitLii.  gcmaken,  rechticheit  xiad  tuhoringt?, 
als  be  Betke  walc,  vnie  liue  truwe  borgber  tu  V rankeuuorde,  vor  gebatt  vnd  befcten  beet, 
dem  lie  die  ergnante  Cuue  recbtlike  vnd  redelike  äff  gbekofl  beti  vnd  fie  em  vor  vnü  gelaten 
beet,  van  vna,  vnfen  vorbnninden  bruder  vnd  vnfer  bruder  eruen  tu  hebbende  vnd  tu  befittenda 
tu  einem  rechten  lene  vredelike  anc  allerbandc  Binder,  vnd  \ri  hebben  ok  gelegen  vnd  lyen  die 
fuluen  twe  Hnucn  vern  kathrinen,  Huffniwcn  des  vorbnanden  Cuncn,  in  rcH-Iitcs  lifgedinghes 
wife,  dat  lic  die  tu  ercii  liue  hebben  vnd  belitten  lal  vnd  nicht  ander»  met  vei'tuughe  des  brieues. 
Gcgcucu  tu  Fraukcnuorde,  na  gots  bort  drittein  hundert  iar  imme  rcrtigl\eui  iarc,  in  Tünte 
MieroelfinB  dagbe.  Dur  bi  gewefen  fint  die  Erwerdigben  vader  in  gode  Hier  Heynrik,  bifcop 
tu  Lubus,  die  Ecrbar  bruder  Hernian  van  v  *  »  Im  roh.  Melftcr  des  Ofdens  funte  Johaniii« 
baptilYen  oucr  falTcn  lant,  die  marke  tu  Biainieuhtncli ,  wenden  vnd  pommMim  di  s  Ilofj^iitales  tu 
Jcrufalcm,  die  veftc  ridder  peter  von  bredow  vnie  kamermeifter ,  liinrik  van  der  Sculen- 
borcb,  Didrik  Mürner,  Frobft  tu  Bernöwe  vnd  ander  vele  Eerbar  lüde. 

fMt  b«  Crig.  t<0  6nM«o^toHr  •ak>CM|l»iu  IT. 


CXXVL   fBtfd^of  ^:"'titr>d)  \>on  ^cbut^  siuittirt  Un  iRatb  \ü  granffurr  \ih(x  ttitc  anf  tai  äicx- 
ioi)nmii^t\x>  gemacVK  ^ciljal^liing«  am  10.  3<tnuat^  Idfii, 

—  Noe  Hcnrioii«,  d«i  grsti»  Epifeopus  Lubuceafi»  —  confiile»  Vranke&uordenfes 

Soluimue  et  qidttamnJ  in  büs  reriptis  de  centum  et  fexagiats  OMreil  —  prefentatie  bononbilibw 
viris  fratribiis  nobi?  in  crifto  dilectis.  doraini*  Theoderico  archidiacono ,  Nicoiao  de  Bork  et 
Nicolau  de  Cuipen,  canonici«  cccleüe  uoftre  Lubuceolis,  de  mandato  nollro  in  fabbato  iufra 
oetanas  Epipbanie  doniiu  pro  diiobut  tenmnis  catioiie  Concordie,  pro  vno,  qui  fnenl  in  fefto  Beati 
Martini  Ep.  et  oonf.  de  anno  d.  MOCOLIX  et  pro  JooimdiO  tennino,  qid  foit  in  feAo  Beate  Wal- 
porgis  de  anno  d.  MCCCLX*f  quam  peconian  dircn  ti  viri  Johannes  Belkow,  Johannes 
yefer  et  Thomas  hokeman,  eines  vankennurdmlt-i  pro  prcdictis  Confulibus  et  \  niuertitate 
ciuium  eorum  in  domo  ipforum  coniulum  in  vrankenuord  ponderauerunt  et  l'oluerunt — .  Datum 
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COC*  ii»x«g<fliiio  prfatto. 


CXXVn.  aRttf^mf  Subiols  Ut  dtövm  Ultifni  eine»  9ftr{{cr  )»  3>toffcn  mit  )iQe(  4^nfm  |k 

Jtanl,  am  2a  aiai  1361. 

Nouerint  vniaerfi  teuorem  prereocium  infpecturi,  Quod  nu8  Ludowicus  Komanus,  det 
gnaift  Br»Bd«mburgenrit  «I  Lnfaeie  Marchio,  8aeri  Romaal  ImperH  ArdneattertrlUf 

Coroes  Palanlitnn  Reni  et  Bauaric  Dax,  Noftro  et  Illuftrla  Flrinoipis  Ottonis,  Marc.hloni* 
Bran  (1  e n  bn rge n  fi 8 ,  fratris  noftri  carilliint,  nomiDe,  Contnlimii»  et  prel'entibus  confciiinus  Difcreto 
▼iro  kanoni  dicto  Ducht  ein  jgut,  ciui  in  DroEzcn  nobis  dilccto,  8ni»quc  veris  et  legitimie 
lieradtbu«  dnoa  nuoA»  in  villa  et  diftrieta  Tille  dicte  Q%nl  fitos,  foluentea  aonuatün  in  CenTa  daas 
■Mreaa  «tgaati  IforndrabnrgmOa,  Et  in  preewi«  mwn  Takotum  demnioraiii  Braadanbui^iiftaiD, 
Qnofl  quidem  raanfos  et  redditUK  Idem  kuno  a  dilcretia  vim  Betkino  et  Adiktn  fratribas  dicd« 
wal,  Cinibuf:  in  Vranken  uo rd ,  legitime  comparnuit,  cum  omnibn«  JuribTis.  {»rnciis,  Coinodiv, 
Ttilitatibus  et  honoribus  ad  dictos  manfos  ex  dcbito  rel  ex  iure  pertinentibus  perpetuis  temporibus 
quiete  «t  paoifiae  fiiie  impsdimeiit»  quoUbet  poiKdendoe,  Jnriiitw  tarnen  noftrb  in  eildem  manfii 
rereniaäa.  In  onitis  ni  e«dd«n8  teftiinoiiiaBi  SIgitiQm  noilrum  prefentibui  eft  «i^penTam.  Ptefflo- 
tibuH  Strennuo  m51i'*>  Ht'rmannr)  ivnlknw,  AdniKüto  noftro  in  '"rra  Lubn  c  f  n  fi ,  GOntce- 
lino  (io  B  0  r  t  i  II  II  e  1)  c  n  ,  Aduocato  noltro  iu  antiqua  Maroliia  rioftia.  Kt  Conra«^)  Piftbano  in 
liyrita,  Do(\ro  Notario,  Cum  ceieris  quam  pluribus  fidedignis.  Datum  Vrankenuord,  Anuo 
domini  Milkdnio  IWcentelinio  Sezagefimo  prino,  feria  fittta  mfra  Oetanaa  Cotporia  Olirifti« 


OXXVm.   äSätrgraf  l'ut>toi9  ber  Ülbmer  txTfc^rcibt  ^anffiirter  fBüt^txn,  vom  SRarfte  dcuanat, 

Sefigungen  ji^n  8ai^fcn6erg,  am  5.  2^uü  1361. 

Noverint  anivorfi  etc.  (^Hiod  nos  t.ndovicus  Romanns  etc.,  contniimu«  et  prcfentibus 
conferimus  difcretis  viri»  Wilbeimo,  Lanrencio  et  Jobanni  fratribus  dictis  de  foro  civibus 
in  Frankenaord,  filüs  qaondam  Johannis  dicU  de  foro,  bone  memorie,  ipferamqne  Teiis  et 
l^timia  beredünis  mann  coniuneta  et  in  folidum,  qnatuor  manfoa  in  tüI*  et  dtftrictu  Safaenberg 
fitoa  et  ni  infulas  pro  nno  manTo  compulirta«,  cum  emnibu  inribna^  gnKSÜ«,  oommodia,  honioribuB 
«Mq»ttt.I.  «b  XXUL  12 
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et  fib«rtAtibii8,  proat  primus  li^ronim  a  nobis  dictos  manfoe  et  infolM  liMSlenus  habait  et  patfadil,, 

in  antea  perpctuis  teniporibu«  iufto  pheodi  titulo  a  nobi»  quictr  nt  parificc  ponidpiidnm.  In  ccjus 
etc.  prefontibus  domino  Hinrico  ppifcnpo  T.  iibtiecnff,  H  c  r  iii  anii  o  de  Wolkow  militc.  ad- 
vocatu,  Guntczelino  de  Barteuileue  advocato  kL  Simone  Hokmau  et  Laureniio  Beier, 
«dvitniB  in  Fraukenvord  cttm  cetnis.  Aetam  Frankenford,  Datum  vero  Soldin,  «uno 
MCCCLXI  die  fancti  booi&eü. 

ItM  aHAamm't  IMmbai'eamiiiliiag  kct  tleitl.  0^n«ii  etMtf'If^lM  M.  MW. 


fR&nhtm  wüb  Wli^tt^ttxn,  Mm  19.  3imi  1902. 

Wir  Ludwig  der  Romer,  von  f^itz  ^aden  mar^i^raff  i/.u  Bran  d  c  n  b  h  r vimd 
tzu  Lufitz,  d«>z  beiligben  Roinilchcn  richz  obirllc  Kcmcrcr,  phatantzgrail'  bi  Rine  vuud  bcrtzogbe 
IQ  Beigern,  Bekeuaeo  öffentlich,  das  wir  ^org  A«d%  wiSkn  nmd  befnnderer  Hegungbe  ya£et 
Land,  nach  Kate  vden  Rain  hür  tn  vnfe  volbort  vand  irilten  gegeben  haben  ▼and  gaben,  mid 
deffem  offen  Bribe ,  daz  wir  wollen  vnnd  heizen  vufen  irfanien  Boi]gan  vnnd  gebttrn ,  di  in  der 
widi^'bc  t/.w  I.ubii.-.  giTenVn  iin.  In  den  LaiKlrri.  die  dar  tzu  gehom,  vran ck e n uor d,  Mönke- 
berg vnnd  iürlteiiwuid  vnnd  allen  dorpen,  di  dar  tsu  gbehom,  op  fi  cughe  Üiher,  Rober  oder 
fehedelicke  Lude  Begripea  oder  aakomen,  dw  rufe  voide  oder  H<qpthide  nicht  met  vf  dem  velde 
fin,  dat  fi  die  Telben  febedelkken  Lude  vnTem  voit  in  dem  Land  su  Lubus  oder  den  ^jenanten 
rteden  in  der  felben  widighen  antwordfn  fidltn,  die  dar  mid  varen  folen,  alz  recht  iz  vnnd  alle 
die  Habe,  die  hv  den  vorgcfclirebcn  l'aeben  ble  flibern ,  Robern ,  bi  tinfletigben  Loten  beprifT.  ^ 
werden,  di  (ölen  di  behaiden,  dl  Ii  geuanghcn  oder  gellagbcu  haben,  lunder  allerleighe  wederrcdc. 
Wert  ouch,  daz  vuTer  voit  oder  imfer  manne  oder  "rarer  Böiger  oder  geburen  ffihereo,  Robir  oder 
unlletighen  Luten  ▼olgeten  ▼«  der  egenanlen  witigben  oder  in  eine  andren  Hern  Laut  vnnd  fi 
fingbcn  oder  derflughcn  vnnd  cn  cnghe  fache  dar  vmme  derfure  von  dem  Hcn»  oder  finera  Laxtd» 
das  fole  wir  vrüid  woüe^i  cn  de«  irftein  fzu  allen  gctziten  vnnd  wi  antworden  den:  wr«  fi  dar  an 
tun,  daz  ift  vnfcr  geheis  vnnd  vnfer  wulbort.  Tzu  orkund  vnnd  einer  (tetigbeit  derre  vor  gefchre- 
ben  wort,  habe  wir  vnfer  LigczegU  an  deflen  Brip  gheliaughen,  Dar  ober  ift  gewesen  di  edefe 
man  Otto  der  Jlingher,  Her  von  jlburg,  Her  KriTten  Bofil,  Her  Herman  von  ▼ol- 
kowe,  Her  pett-.r  von  trottenberg.  Her  Hcntzel  von  waldowc,  Bitter,  TOnd  vil  anderer 
bedcruer  Lute,  den  wol  fzu  g'elobene  ift.  Gegeben  natb  gotz  gebort  tzu  Berlin,  dri»;-  r.}ir>;rU'rt 
Jar,  in  dem  tzwo  \  ]i\n\  lex!  lüften  Jart',  des  Tuntage»  in  den  achtaghen  vdIos  Uem  Licbama  tagbe. 

•iUäi  im  Chginalc  t)(§  »taMan^ioc«  Vlll,  3,  TT. 


Digitized  by  Google 


91 

CXXX.    «Rorfiiraf  gubwig  bcr  m&mtt  ina*t  ^tt  ©tabt  gronffurt  bcn  mit  Um  ^atfrr  (Sarolo  IV, 
gef<^Iof[ettctt  (ScbMXtcag  befanut,  unb  weifet  fu  an,  i^m  §u  ^ulbigen,  am  26.  ^uli  1363. 

Wir  Ludowich  der  Römnr,  von  Gots  gnadcn  Mftrggrftf  SQ  Brandenburgk  vod 

■a  Lufi«,  des  heiligen  Richs  obciftet  Kcniercr,  Plmlzgraiie  by  Rhino  vnrl  Heraog^  in  Beyern, 
thnn  wiflentlichen  allen  dm,  die  dielen  bricf  leben  oder  boren  icfen,  Da«  wir  von  lache  vnd  tei- 
dinghc  wegen,  die  wir  TOD  ▼afer  Lande  vncl  Farftenthiiiiie  wegen  der  Marke  stt  Brandenbaigk 
gelhao  vnd  begriffen  haben  mit  dem  alierdurcfalettclitigeJleD  vnd  hocbgebomen  vnferni  gnedigm 
Herren,  Herren  Karl.  Rum.  Keifer  vnd  Kuriij^  zu  Bpbpim  vnd  finfn  Erben  in  riililicr  wife  vnd 
meinmigc.  ob  da.s  wore  vnd  darzu  quemr  in  kiimt'tigLii  zithin.  das  wir  vorgenantc  Marggraf  Lu- 
dowich vnd  vuler  bruder  Marggral  Uttu  lunder  Li«;be8  Erben  Mannes  Gefchlecbte  oder  vnfer 
Erbeu  ebne  Adehe  Erben  Alirbeii  vnd  abgingen,  d«6  dun  ^nfer  ▼orbenomede  Land  vnd  FOrften- 
thnmb  der  Margke  komen  vnd  erblichen  gefallen  füllen  an  den  obgefchriebnen  vufern  Heni,  Herren 
Karl.  Rom.  Keifer,  Hern  Wenzlawc,  (incn  Sun.  Kiinif,'  tu  Rebfim.  ihr  Erben,  vnfer  I<aud  vnd 
Luthe,  Herren,  Qraueu,  Fryeo,  Ritter,  Knechte,  Burger,  Gebühr,  Edel  vnd  VnedeU  vofer  vurge 
nantBD  Lande  der  Meigken  mit  reehter  'Wltn«ir«hnft  vnd  mit  wdbednehlem  Mntlie  befinden,  gc- 
betan  vnd  gefaeinen  haben  in  hnlden  vnd  an  fweren  demfelben  vnrem  Herren,  dem  KelAr,  Hern 
Wenslaucn  liueu  Sun  vnd  allen  den,  die  das  anrürend  i(l  vnd  ihren  Erben,  in  alle  der  forme, 
inatze  vnd  wiefe,  als  da«  volkomlichen  begriffen  ilt  in  den  briefcn,  die  von  vnfem  Hern  dem  Keifer 
vnd  von  vns  au  beiden  fiten  vbcr  folchc  Einuuge  vnd  Teiding  geben  vnd  vorfiegclt  fin,  die  von 
Wort»  au  Worte  in  alfo  taner  geftalt  vod  forme  bimneh  befebriben  (bn:  (Hanpttb.  H,  II,  445) 
Oauon  gebieten  wir  vnfem  lieben  getrewen  Radnannen  vnd  den  geraeinen  Bttrgem  vnferer  Sted 
BU  Franke n u«  rd (• .  da^  Cw  den  (il)gpnantpn  vnfern  Herrin  dL-m  Kt^ifer  vnd  Hcm  Wenzlawen 
feinen  Sun  huldcn  vnd  lw«>rfn  lullen  getrew  vnd  geborfam  zu  fein  in  ("Icher  wile.  als  vorgefchriben 
(leit.  Auch  foU  diefe  Huldigung  den  vorgenanten  Tnfem  Radmannen  vnd  den  gemeinen  Bürgern 
Ml  Franken  norde  nicht  kinderlieb  aecb  fehedlieb  fin  an  allen  ihren  rediten,  Ehren,  FHhdten 
vnd  Gnaden,  die  fie  von  den  hocbgebomen  Marggrauen  nn  Brandenbni^,  vnfem  Vorfarcn  feiiger, 
vnfemi  Brnder  Mflrg;^anf'n  Litdeuig  feiiger  vnd  von  vnp  bnbon  vnd  ihn  f^rtban  babnn,  vnd 
gioben  lic  darbie  zu  lazen,  behaldeo  vud  2U  befchimieu,  ah  Sic  da^  mit  vnier  Vorfahren  und  liucb 
mit  vnlem  brieftn  bewiefen  mugen.  Vit  nrfcnnde  din  briefe«,  dorann  wir  Marggraf  Lndewigk 
vnfer  Infigel  gehangen  haben,  der  geben  ill  su  Frankenuorde,  nach  Chrifti  geburth  dreisdien 
hundert  Jhar,  dunndi  in  dem  dne  vnd  fecbmgften  J«re,  «n  der  Mittewoehen  nechft  naeh  Snnct 
Jacobs  tage. 
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QüSXJX   9l?aif0caf  Su^ntg  verfitzen  tie  greti^eit  t^er  Creridjtfffal^rt  für  bcn  SoU  «»^  JCttCfttf 

mit  ^ommm,  am  9.  iDtj^cuibcc  1303. 

Wir  Ludowig  der  Römer,  von  god«  gnaden  Margraf  zcu  Brandenburg  vnd  »u 
I«4rit9,  de»  h^Ugen  ÜümifcheQ  reicJwi  oberAer  kamerer,  pfalatKgrat  bi  lioe  vnd  Hersog  in  Bcjem, 
Q«keiw«n  «ieniioli  wäk  ^UA*n  hriaf ,  diw  nir  d««  4wdi  ffow»  vakn  dar  Imd«  ■«  boder  fite  ^ 
fflbwi  md,  femllfllnivt  baban  vad  oneb  dm  «Uo  bddw  «ollen,  ob  doi  gefebeo,  iM$  vmiMam  vm 

•Vfd  infers  olidniB  Barnytns  des  eidern,  Hertogeu  von  Stctin,  vnd  vufer  lande  einig 
krig  vnd  urloge  entftuude,  das«  (Ipp  der  koufma»  vnd  alle  mr.(]cr  tute  ii»  ynTiT  beider  lande,  di  uf 
dar  od«r  uff  vnd  &be  mit  irer  koufmanlcUali  wundem  vud  tubeilvu^  vneutgulden  vnd  vngeliindert 
bSIiaii  bt  an  «ttao  fttthen,  «ITo  das  fi  an  beider  Ote  ficber  vnd  valicb  arbdlen  vnd  kaven  mngan 
Tpd  fallan  er»  lievee  vnd  guti»  vnd  wollen  oucL  das  ulfu  haldeti,  l'o  vcrrc  das  derUersog  von  Stotill 
das  ouch  alfo  heldel  v.  rl  *e.s  auch  Gno  bricf  widirgibt  ^Wii  li  (lin^m  fclhcn  brief.  Mit  urkund  dits 
brief,  den  wir  dar  au  geben,  verfigott  mit  vuTenn  aobaogendcn  Infigel,  der  geben  il't  aar  Brie  säen, 
nacb  Crifti  geburte  driaeohuiidert  jar,  dar  naeb  im  drie  vad  iceboaigeAen  iarc,  am  Sunabend  nacb 
vafer  firowen  tag  Coocepdoois. 

IM  loa  firis.  M  gwbtoitte»  Vhl»  a,  aä. 


CXXXII.   Der  9tatff      '^uiiain  giebt  tcra  SRarfgrafcn  Subiotg  tcai  atöinti  'Jiulfuaft  übii 

einen  neu  «ni^clfgtm  BoK  (1963?). 

Magnifico  primipi  Doniinoque  gcneroCo  atque  illiiftri .  douiiiio  Ludcwico  Romano,  Mar- 
cbioni  de  Brandenbiirch  et  Lulacie^  domiuo  ipiorum  gtaciulo  tu<;rilu<jUf.  i^üs  peramaiidu ,  Oonfulos  ' 
cinitatia  Tanglym  cum  defaita  falutatione  fiunulatae  quoque  et  bonoric  proroptttudhiam  in  Hngulia 
banepUcitifi  jugiter  mdefeffi.  Noucrit  asccallcncia  per  illuIYris  vcftri  prindpatafi,  de  qua  f|Mm  noa 
rnc'licani  gcriniU5  rntiu«  dofenlionis  et  prnmntiiiiiis,  Nus  grac  lofa'-  vef^r«  gencrolitatis  lit^ras  pariter 
et  amicofa»  ea  qua  dccuit  Rcuerencia  rcrepiUe  et  audiuiü«!  de  nouo  quudam  tbeoloneo  in  uoltris 
partibuü  fnborto  nobie  inlinuantes.  Qaare  veftre  Mangnificencie  ac  nobilitati  refpoDfiao  pro  humili 
et  ▼eridioo  prefentibtts  tefeFamu»  buiuamodi  tbeoloneum  non  propter  vfum  chiitatnm  maritimanmi 
folummodo,  ymmo  propter  lucrum  et  paceni  vcfhvrum  terraruui,  Incolanmi  omnimtiqtte  mcrcatorum 
per  totani  alimaniam  confritutonim  cum  Notificaciono  tnUfmodi  tlit  olonenni  non  perp«»tiic  rlebere 
dturatunun,  Ted  dt-o  nobix  cuupcrante  brcuiter  cailaturun]  et  deponendum.  Dcus  optimus  ab  omni 
malo  Too  confeniet  nobb  precipientei  confidenter  tanqtiam  veftris  femitraibtu  Ampitenua.  Datum 
noftro  Alb  Secieto  faqaenti  die  Ifaria  Hagdalene. 

«•^  »MI  Dof.  M  6iiM«4iMt  rat,  9. 
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GZXXm.  gitftlinfMctl|clliHig  Ut  6tabi  Mf»»ilb  Mit  bm  «ni  dagcfi^eH  QoU  (1383?). 

HqnuU  et  nmltum  feraiii  falutacioae  {»reaufla.  P«teat  vcAro  magiiificeucie,  Uieoloneum,  de 
^pn  noUs  fei^ftis»  veftm  ehdlMii  in  donimo  v«Ibo  luilittenlilm  wen  fbve  tnpofltnin  feu  inhnietiim 
pro  CO  qood  CoounuDes,  ciaitates  et  nos  contra  reiben  dsnorum  Don  imnvmt,  proat  forte  ad 
veftre  fxccUentie  audif;ntiam  cit  deductum,  fed  Common»«,  cinitateR  et  mprcatoics  ftarrnales  tran- 
qoillitati  tnaris  gaudere  vuleates  tiobifouin  tibi  ipÜB  tale  thcoluncum  impol'uerunt  (n-o  riotcnlionc  Tnaii.t 
facienda,  vnde  inuiti  interefle  v«Uemiu,  quod  veAris  tale  theoloneum  iniungerotur,  quod  uot»  ipii 
peEfooalilier  noB  fiusenim«^  fle«l  ^tom  Aeolonnm  faiKlwt  iMirealmnuo  et  Ciainni  AagnaBnm  ftagno 
feu  man  vü  vokatinm  fiout  «t  veAri,  et  vellri  li(  ut  et  iioltri  cxfolnimt  et  expouunt  Scfipllldl 
^fo  die  beate  tnarie  magdalene  uoftro  fub  figiUo  Confaiaa  aiaitatii  ^ripefwaldia. 

Haäf  tum  Ongiaak  U$  ettMoi^toc«  VIU,  i,  «. 


CXXXIV.  3>i(  6tabt  8t»fiotf  Mrt  fU^  Unit,  Un  ^nnbcnbitigeni  Un  BoQ  cifiaiiai, 

»am  foU^  »oa  Ü^vai  ^tfvÄat  fein  folltc  (1963?). 

Magnifico  et  geueroA»  principi  domino  luu  valdc  dilecto  Ludiitivvicu  Homanu,  branden- 
bttigenfi  «t  luMk  loagehionij  oonili  pilBnlbi  (iie)  reni,  dnoi  bmuurk^  mcmh  £kU!ri  MkOHUii  iwpnS 
«relneaiQOTtrio  Confiil««  in  Roaftocli  promptam  «t  obfeqniolani  ad  quetjoe  veftra  liebe|ilaeita 

et  mandata  voluntatem.  Litarie  veftre  taagnifioeade  deeenter  et  reuerenter  Reeeptis,  in  qaibw 
nobi*  iVripliltis,  qiioil  tbeoloneom  nonnro  et  inconfwetum  a  relWs  ciuibus  dominii  veftri  dfi^builTeinas 
exegille  tii  Recepiile,  iSuper  quibas  inter  nos  et  nolkos  diÜgentam  feeimas  iuueltigacionetn,  Kecokre 
nou  poirumuii,  quod  dietaB  theoloaeam  •  veßm  umqvMUB  fberit  poffenkttm  etBeceptom.  81  aatMD 
aib  aBquibot,  boa  eoDetdiaM»,  Reoeptwn  eil,  Petinna  QermoAtelem  ▼eAran  oobw  gauAeüm 
prefentibiu  humillimis  precibus  et  Sinceri»,  qnateniw  hoa  mI  hob  venire  ßnetis,  quibuB  illod  Ubeali 
aniriHv  K'-dHere  volamus  integralitcr  et  cxtoto.  Altifürnii«  expclIcDfirin»  v^rtrnni  rnTiferuet  felicem, 
incolumeia  et  kmgeuam.  Scriptum  teria  tercia  ante  feftom  beate  inarie  iaag«iaiei)e ,  noltro  Tab 
lecveto. 

Auffohrifi: 

Magnifico  prinetpi  domtno  noftro  vaMc  .Sincero,  Lodde« ico  Romano,  Bnadenburgenfi 
et  Luxaeie  marcbioni,  comiti  palentmi  Aeni,  duei  bMunOy  noonon  Atcri  ranaiii  imperfi  afohinaie 
rario  cum  Reucrericia  prefeiitetiir. 

H^df  ccm  Ciig.  Ci:«  i£t(Uitdr4i»c*  VIII,  3,  4. 
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CXXXV.   jHe  ©labt  ^Sfrntfimb  erfidtt  \id)  gegen  ben  aj?aru]rafcu  i^mit,  mit  oubent  (gtdtten 

über  ten  neuen  3oU  ^M\pxaö}t  nct^meii 

Prppntonti  nt  noLili  prircipi .  Domino  Lvidewico  Romano,  Marchioni  brandcnburgenfi 
et  lufacie  bucrique  lioniani  imperii  arctiicamemrio,  judentini  Reni  coiniti ,  noftro  graciofo  fautoii  et 
benigno  Confulee  rtralclTundeores  prc^xpofitam  ad  otuoia  b«neplacita  et  leruida  vali^*^  vo- 
InntBleiu.  N«u«iit  veß»  preftdgenda  finoeiilw,  nos  veftras  IHm»  gradoAM  et  anicabOei  nobis 
dilectas  omni  honore  quo  dccuit  et  reuercncia  recepUTe,  Veftre  rercribentes  nolnlitotiy  ipU)A  wn 
ciuitatihus.  qtmf  hnTufnindi  negocium  videtur  tangore,  loqui  Tolumus  et  tractare,  quo  facto  veftre 
ezo«Ueocie  benignani  rercribemu»  refponfiuam.  AltUDmus  voilnun  perfouam  conferuet  incolumem 
et  ftSee».  Ser^tan  noAre  fob  leerelo. 
Aoffchrift: 

InuictilTimo  et  excellenti  principi ,  Doinlno  I.udewicn  Romnno,  marchioni  hrandenbur- 
ei  lulauie  facriqnr-  Rnmani  Imperii  arclijoanu-rarto  ac  comiti  paleotiiii  Reni,  nolbro  gractofo 
fautori  reuerencia  prcreiiteN. 


CXXXVI.  attarfgtaf  Otto  befidtiat  bU  ©tobt  ^tcaafuu,  am  15.  ^vii  1364. 

Wir  Ott«,  von  gotis  geoaikn  Harggraae  su  Br*iideinbnrg  vnd  »i  Lufits,  dm 

heiligeii  Romifchcn  Reiche  obirfte  camerer,  Pfaltsgrauc  bi  Ryn  vnd  hertaogtt  im  BqrwB)  Bekennen 
vnd  tun  knnt  alle  diu.  iH  dicfen  brief  febcn  odir  hören  lefen,  daz  wir  von  vryer  wilkor  vnd  mit 
wolbedachten  mute  viid  mit  Rote  voTera  lieben  bruden»,  des  bocbgebora  Ludwiges  des  Homers, 
-wilEni  Tnd  wolbiirt  vnd  mit  vnfen  g«iiieyiieii  nrti»  sat  globt  habeD  vod  globen  mit  kmft  dielet 
Imeflbs  Tor  vi»,  th^  eUchui  wirtin,  allir  Tnfer  erben  Tiid  nacUcomen  dem  Bete  vnd  der  Hit  fe- 
meyne  zu  franken  norde  uff  der  Odir  vud  allen  den,  die  uu  dorynne  bcfeflen  fyri  vnd  vn 
t««k»inftigen  tziteu  dorjTino  verhaftig  werden ,  daz  wir  fye  alle  vnd  itzlichen  bifundem  goruiich 
wollen  lazun  beliben,  Ij  behalden  vnd  vei ticlich  beiciürmcn  bi  alier  fryheit  vud  gnaden,  bi  alle 
den  vecbten  md  redttieliqrte,  wirden,  gemachen,  nutz,  ere  ynd  bequemkeyt,  vnd  feleehtis  bi  aUe 
dem,  der  Cy  furften  der  Harlce  die  feiigen,  die  von  bcfestunge  der  ftat  bes  her  gewefen  fyn,  bi 
bfhaldeii  vnd  gelazen  haben,  ouch  bi  alle  dem,  den  (y  biz  her  yri  mite  vnd  vn  g^wcre  geweft 
lyn  vurbrieffet  vbimge  odir  von  gewonlieit,  wy  (y  daz  bia  her  bracht  haben,  von  koufe,  gunA 
odir  von  guadc,  iz  (y  c^gentum,  leben  adir  erbe,  au  gerichtcn,  an  geniezzen,  holtz,  wadlr  odir  an 
wegen.  Vnd  Im  den  allen  vnd  italiclieni  befiindir  wol  wir  tj  aae  alles  geverde  laaen  vnd  bebal- 
dm.  Ouch  globe  wir,  der  egenaute  Marggraue  Otte,  von  vnfcr,  vnfcr  clichcn  wir^  vnd 
alle  vnfer  frbfn  vnd  nadikomen  wegen  dorn  Rate  der  egenanten  vnfer  Stal  tzu  frankenn  orte  , 
allen  burgern  gemeine  vnd  itzUchem  bifundir,  vnvurbrochlich  zu  haldeu  alle  brieue,  hautucften 


Digitized  by  Google 


95 


vnd  pmilegia,  dye  ndelich  fynt,  do  en  von  herrcn  der  marke,  die  von  beTetsange  der  ftat  bis 

her  piwpfen  fyn,  enyge  frilicit.  odir  ^frecliticlicit,  grinar}),  niit?!,  prf  odir  (wqtipmknit.  cgen- 

tum  ,  lehen  odir  erbe,  yune  verbrieffet  ilt,  vnd  bi  namcn  alle  brieff  der  bochgeboni,  Ludwiges, 
vnren  vatirs,  vnd  bero  Ludwige«,  vnier«  bruiUr»,  der  feligen,  vnd  alle  vnicrs  lieben  bruder», 
LndwigeB,  genant  dee  Börner«,  Inrieff,  die* wir  alle  mit  kmft  dielTce  liriefleB  fe  erefficlieh  he- 
ßetigen,  volborden  vnd  confirmim  in  allen  den  meywuigen,  Tynnen  vnd  eitikdn,  die  dor  ynne  be- 
griffen fyn,  «u  haldenc  vnd  geiitzlicb  zu  wulteicn  vnd  yti  der  beftcn  formen  n^d  gollalt  zu  beffini, 
recht  ab  fi  von  vtik  Iclbcn  vorlJgoli  vnd  bir  mit  ynne  gefchriben  ftunden.  Des  zu  orkunde  babe 
wir  diefen  brieff  verlig^lt  lazeti  mit  vuferm  angehangen  logcUgel.  Darubir  lyti  geweleti  di  Er- 
wird^ieii  velir  her  benrieh,  BiTfehoff  sn  Lnbns,  her  peter,  Birrchoff  sn  Icnre,  vnd 
dye  Teftoi  meime  herman  von  wulkuw,  dobergift  von  der  ol't/,  Tbiterich  von  howen- 
fteyn,  Mertyn  von  k  un  t  z  en  d  o  r  1  I,  vnfrr  bobcmey  ftcr,  rittcie.  vnd  .Inn  von  Buk  vnd  ouch 
andre  vnfir  manne  genug.  Geben  dordbes  zu  f r an  k  c  n  uor  t e,  naeb  Crifts  geburtc  drit/.<?nhnf!- 
dert  Jar,  dar  nacb  in  dem  vir  vud  iSecbU&igei'ten  Jare,  in  aller  Apuiteln  tage,  als  Ty  vurland 
wurden« 


CXXXVU.    3)te  (gtabt  grauffurt  verlauft  itjtcm  iBürc^er  ^ttnri(^  9üuifeluiann  eine  Leibrente, 

am  18.  DUobtt 

Ad  vniuerforura  prefencium  et  futurorum  tcnorcm  prefencium  cemeucium  feu  audiencium 
noticiam  No«  Copp  yefer,  Cuno  Jiokenian,  bennyng  bueb,  ffrit«  belkow,  Clawus  fybrerbftorpb,  Tii- 
pitz  ertmar,  andreaa  quenttn,  Clawus  kowel,  bethe  wale,  Laurents  beyer,  Linricus  bazeoudde, 
Ciawitt  aai^periimnJ^  confnlea  et  ivrati  einitatis  fmkennorde,  pemenire  on|iien4ei,  pro- 
fitendo  pfeTentibu  proteftanrar,  qnod  prehabita  deliberaoione  tninerlalie  neftri  ooncilU,  Bngulonmt 
confulum  noftronim  requificione  et  confcnfu  prcuÜR,  Rite  et  racionabiliter  dicte  uoftre  cinitatis  vni- 
uerßtatis  nomine  Vcndidimus  honeftis  et  protiidis  Mnricn  Wynkcinian  et  rrmthornli  fu-»  legittime 
Elizabeth  Ucto  marcas  puri  argenü  annuorum  reddituum  {leiioualium  pro  octoginta  marcis  puris 
Qobis  yvr  ipTae  Integre  folntis  ad  tempeift  Tite  vtronunquu  ipibnun  in  prettnio  noßn»,  qoaaidia 
vizerint  nnt  aller  ipTmmi  vixerit^  fingnlis  aante  babendaa  in  ttmmnis  inline  aOßgnatiB  et  ieei|iiiaii- 
das  per  nos  et  qnoflibet  nobii  in  coMS»  frnnkennordenfi  fuccedentes.  in  duobos  terminii,  n> 
delicct  fefto  walpurgls  qiiatiior  mnrens  puri  nrgenti  et  fcfto  fanrti  galH  quatnnr  marca»  puri  argentl, 
quolibet  anno,  quamdiu  vixerint  aut  alter  corum  vixcrit,  prefatis  hinrico  et  Elyzabetbi 
cinibna  noftri»  dUecti«,  dandaa  de  pretorio  nomine  vniuerfitatiB  et  beniuole  perfoluendas.  Cum  in- 
finnaeiene,  qnod  prenanratl  VIII  mann  annoi  et  peifonakie  de  vna  predictanun  perfonarum  ad  aKan 
ümpliciter  et  ex  toto  diuolaentnr,  £o  modo  vtdeUcet,  ut  quiciunqne  ex  eil  Tttam  altcrius  cxcedendo 
domino  fauente  fuperuixerit ,  tali«  condictos  redditus  VIII  rnanar'iin  »unuoB  et  perfonaics  finguli« 
amiis,  quamdia  vixerit,  in  terminia  ^g^Mif  fine  impedimento  pcruipiet  integraliter  et  ex  toto, 
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Ipfis  vero  hinrirn  pf  Flizaboth  vtriCq^o  pxtinctis  mcmuriiti  redditus  penitaB  extingentur .  It.i 
quod  extune  noltre  viiiuerliUia  ciuitatis  ipfo«  nemiDi  foluere  tenebitur  aut  expagare.  hos  quoqua 
coofules  prefioti  per  preTente«  concodimiu  et  dacwncntos  nofwae  miuerlitetis  promittimus  memontn 
kisrico  et  Bliiftbctk,  «{«od  «b  «BMlimie  «k  dieti*  7III  üMicii  et  pecoui«,  qniln»  oompenla 
6mt  (fiet%  quamdim  vixerbt  Mt  aller  iproriun  vixerit,  liberi  fore  debeant  et  Tolati.  In  enideneiiai 
vftro  omninm  nreroirToruni  pleniorem  preTentei  figillo  malnrl  cüiitati!'  d*»  »-erta  fcienci«  Amniuna  no- 
ftnuD  ut  loni'oniulum  noftrorum  appenA)  dedimos  comuiuuitas.  Acuo  domiui  H*  trecentelimo  fexe- 
gefino  quartO;  Iplb  die  luoe  EhnngeliAs. 


CXXXVIIL         dlatif      ^raulfurt  crt^cilt  bcn  ibädtta  4jocf<^nftcii,  im  3a^ce  1364. 

Witfen  follen  alle,  die  diefen  gcgenwertigen  Briff  fehen  adcr  hom,  das  wir  Coppe  Jerer, 
Vvr\p  Hakfman,  HeTihiii;  Bug,  Fritz  Belkow,  Clavs  Sibreclitsdorff,  Tupitz  Ertmnn,  Andres  Qwentin, 
Ciaws  Kawel,  Bete  Wale,  Heyue  Hafenfclde,  Clavs  Angermundc,  Katman  vod  Gefchworne 
der  Stad  Franckfurt  mit  Rate  vnd  Fulbort  der  Meifter  der  CKrerken,  vnd  vns  alden  Borger 
der  gneatn  vnfer  Stet  Finmckflut  mit  den  Beckem  derfeflien  Stet  liab«i  vliiieyngetreggn,  jnen 
gebota  vnd  bcvolben  von  der  Stat  wegen  vnd  ße  vnc!  muntlich  gelobt  habn,  ir  Werg  zu  halda  ill 
aller  Male  als  himach  geichribn  ftet.  i'^zn  dem  erftcn  die  Meifter  ana  dem  Backwerk  Tollen  zu 
allen  Viridis  eyms  italichu  Jaris  den  Tzius  vou  allen  den,  die  ir  Bagwerk  habn,  vf  des  Kathaw 
bringit  ^ni  betaalen.  Vortmer  fidlen  die  Beo^  keyne  Amde^cbe  8*1«mg  ader  Wübir  Tnder 
ficb  babn,  vnd  Ibilen  nicht  etliche  au  fanderiichn  Stands  backen  vnd  die  ander  aber  m  Stnndea, 
funder  lio  folh'n  sff  nv  ynipllcli  alfo  vil  backen  .  das  die  Stat  allefzeit  kevneii  Oebrechpn  an  Brote, 
wotzin  vnd  nickn  habe,  tielthehe  das  aber,  da«  och  jn  der  Stat  Brot«  gebreehn  were,  fo  das 
mau  Brot,  rucken  ader  weiizin,  nicht  feyie  funde,  zu  welcher  Tzeit  vnd  zu  allen  Stnndn,  a^o  diolM 
als  dae  gehicht,  fo  follen  die  Kaiman  die  Hnfter  aiw  den»  Backwei^  lafen  piinidn  vor  XSXVI 
Schilling  Pfennig,  die  iic  darvnib  vorbuofen  Tollen.  A«eb  mögen  die  Ratmen  da«  Brot  berchawen» 
weil  Iii"  Z11  Untf  werdn,  aller  T^cV-t  r  l'rnt  vnd  h]  Namen  an  den  Suntagen,  ab  fi*>  dcnnr  bej  evrt- 
ander  weren,  i'o  follen  die  Beckeriueii'ter  fie  des  imiauen  vud  denne  vnd  au  allen  Tzeitn,  wie  die 
Batnan  wollen,  mit  yn  gbeen  vnd  da*  Brot  beftdunren;  vod  wen  die  Batraan^  were  dy  fynd,  die 
dae  Brot  au  belcbawen  werdn  gefand  den  IfeiAeni  an«  dem  Baekweike  das  Brot  wetam  ader 
iMldn  teeign  ynd  fprechen:  Wir  frag>.ti  <^iioIi,  ab  da«  Brot  ador  Somclo  gros  vnd  genug  fey.  bej 
ewm  Eiden,  die  ir  vnfrm  Herrn  dem  Margraffn  vnd  drr  Stat  gelchworen  habt,  vmb  foleh  Gelt 
alK  gebacken  ill.  ."Sprechen  fie  neyn,  l°o  Tollen  die  Metiler  das  Brot  Tetzn  deme,  der  es  feyle 
kat,  ex  Tey  wetno  ader  ruekn  brot,  vad  der  ftl  das  Brei  nicht  thevrer  verfcoAi,  wen  Jm  da»  wM 
g(atzt.  Welcher  aber  vber  der  Metftcr  Gefetae  feyu  Semele  ader  ruckn  Brot  thevrer  verkoffie, 
der  (al  der  Stat  verbuTen  XXXVl  SchilUn«»  l'fcnni«,'.  Dir  Becker  follen  anch  genr'vTiJicli  backen 
eynen  weitaen  Trochfcberren  vmb  cyn  Pfennig,  tswue  Semclen  vmb  eyn  Pfennig,  vir  Hclleng 
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eitlen  italichen  wer  feyns  begeret  Hausl>aokcn  eynen  ScbeffSel  vmb  drej  Scherff.  Vber  alle  Sachen, 
fo  Tollen  vrir  vnä  (\\o  RatmRTi  m  Franckfor d  tzn  itzUchn  tznkunftign  Txeitn  gfewaldig  feyn  al- 
br  dü<sr  vorbelchribn  Artikel  vud  Gebot,  wen  fi«  zu  Kat  werdn,  meren  ader  myndem,  bogen  ader 
19dm  yttt  dar  SM  wegen,  wk  ie  ei  «Ikr  miftnft  mA  beqwemeft  dnnoket,  das  die  Meifter  all» 
Becker  aus  dem  Baekwefg  Tnd  eyn  itslicber  Ubnder  die  ToigeTclmba  Sachen  rni  Ste^  efi 
itzlich  bfonder  gentzlich  vnd  vnuerbrochlich  haldn,  als  wir  jn  gebotn  vod  fic  vns  gelobet  haben, 
haben  wir  difen  vnfcn  äffen  BrieflT  mit  vnfer  Stat  Ingefig«!  Torfigeltf  der  geben  ift  naoli  Qota 
Gburt  XUI^  domach  jn  dem  virvudrechrUgen  Jare. 
Xm  Ztlimiu»  Co)>UAiU^  tftt  ®tabtaT(^9(«  foL  21. 


OXXXIX.  Unordnung  bei  Starfgrafen  Otto,  wie  t6  mit  trr  Ü^fiiije  ta  INcffti  «Ab  fs 

Wir  Otte,  vom  gelea  fnidi»  Marggraff  la  Brandenburg  ynd  «a  Lnfil«,  bekennen 

ofEntHch,  das  wir  dem  befcbeidnen  Manne  Tylen  von  Brügge,  Bürger  SOffl  Berlin,  babin 
beaolen  vnfer  Müntze  zum  Berlin  dis  Jar,  dy  er  vorflan  fol  vnd  phennynfr*'  Han,  als  himach 
gelehreben  Aeit  Czom  erAiu  male  fol  dy  Brandenbiurger  mark  bel'tan  vnd  behoidiu,  wenn  man 
Cy  blimet,  dry  lotige  fyrdunge  iilbeie  vnd  zu  dem  uehftin  iare  fol  nun  «■  aldr  befinm  dt  TÜ, 
dae  et  in  dem  drillen  iare  wedir  kerne  in  fine  dde  Hat  vnd  aUb  Ibl  e«  denn  vorbaa  Ulben,  vnd 
der  Bwndemburgcr  pbenn;fnge  fallen  wegen  «jne  mailE  nnn  vnd  zwenzig  fcliillinge  vnd  vir  phen- 
npige  vnd  ft'chs  plientivnpf«»  ri!!l<Mi  nicht  zu  vore  ftar,  vnd  das  fol  alfo  bcftÄn  h(»s  vff  fante  Mer- 
tibM  tag,  durnocii  fol  der  phennjuge  wegin  drilik  rcbillinge  eyne  mark  bes  vff  w/nachtin,  domach 
UBm  der  pLeun/nge  wegin  eyne  mark  eju  vnd  drifib  febUlinge  bes  vff  vnfer  vfottiven  tag  liefal* 
nmfte,  dar  naeh  fotten  der  pbennynge  wegin  das  gaaae  i«r  eyne  mark  swnn  vnd  drifik  bldUinge 
vnd  nicht  mer.  Ouch  füllen  vnfer  Rattnatme  zu  frank enuor de  dis  iar  dy  vore  haben  in  der 
Mflntae  vnd  oncb  obir  Criftyn  vnd  obir  Juden,  wen  fi  vindin  odir  cmarin,  der  di  plicnnynge  vel- 
fclut|  der  fy  vslelit  vnd  vszüt  dy  fwerin  vs  den  lichten,  deu  füllen  fy  augryfin  vnd  mit  cm  varin 
ala  redit  ift.  Es  Ibl  ouch  vnfer  MünzemeiAer  dy  vare  habin  obir  dy,  di  diu  filber  vnd  dy  phen- 
njmge  veUdien  vnd  dy  nye  filber  «aehtn  vor  fitale  Ifertmi  tag,  wo  fy  di  emam,  dy  fallen  fy 
aagviftn  vnd  mit  en  faren  als  recht  iß,  vnd  von  den  brechen,  dy  dor  abc  geuallen,  füllen  cwene 
phennynge  vnfer  fin  vnd  der  Ratmannc  der  dritte  phennyng;  ouch  fol  vnfer  Miliizcmeifter  znm 
Berlin  den  zins  gebin,  den  dy  en  darynue  haben,  als  billich  il^.  Ouch  Ibl  vnfer  Münzemcifter 
xum  Berlin  dis  iar  di  wechfelunge  alfo  haldin,  das  er  der  phennynge,  dy  er  gemachit  hat,  dii 
iar  Ascfaaen  aide  pbennyoge  vor  eynen  nyen  fcUlÜng  vnd  vm  dy  phennynge,  dy  er  nicht  gemacht 
hat,  fol  er  obireynkomen  mit  vnfem  Ratmannen  zu  frankenuorde :  das  iCt  vnfer  wille  vnd  dy 
Hrüni;inne  füllen  mit  eni  fuUlic  wcge  darvin  vindcn,  das  er  vnd  ouch  dy  land  vmnorterbit  bliben. 
Mrl:  er  (\os  nicht  getun,  fo  foi  er  alle  Brandcmburgei*  pkeunynge,  di  du  iar  gemaehit  üut,  fyben- 
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shen  neroin  vor  eynen  njen  fchilliDg:  vnd  wcre,  das  ynfer  Mlinsem^fter  Bum  Berlio  defe  ßadBe 
nicht  n)(V.  liilde  ^^u1  (Ii  obirtrete  an  fVTipm  ftncke  odir  an  meren,  dar  fullo  wnV  nhir  richten  an 
Übe  vuü  an  gute.  Oach  füllen  vulcr  lünujaxiDe  zu  frankennorde  bewahii  valmi  Müusemdi'ter 
anm  B«rliii  vor  ▼meditiB  gumlt  -nd  da»  Hob  njuniul  «n  em  vorgrile.  Gvgdbni  m  Sp«i»4oWr 
Mcli  gotia  gebort  driioiiliinidart,  dar  aaeli  m  dem  ftmf  vnd  r«eliiisA0B  Jan^  an  ümt»  fltaflian* 
tagC)  aln  er  gcuundeo  wart. 

«■^  olitc  «afk  htt  ettblti^K«  Vlil,  3,  es. 


Wir  Karl,  von  gotm  genaden  Komircber  keifer,  zu  allen  zeiteu  merei  des  Keicbes 
vnd  kunig  au  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem  brieue  ^en  den,  cüe  yn  ISilien 
oder  boren  IcTcn,  Da»  wir  vnlem  Burgeren  m  fraokinforde,  dio  nu  fein  vnd  nach  solnnaaiid» 
werden,  beueftct  vnd  beHtediget  haben ,  bcueften  vnd  beftedigcn  yn  mit  diefem  blim  alt  «e  fiy- 
hfit,  all  ire  recbtikeit  vnd  alle  aide  gewonheit,  Vnd  wollen  vnd  ftillon  ße  lazzen  vnd  behalden 
bei  allem  rechten,  b^  Eren  vnd  genadeu,  der  lie  in  voi^aogen  czeiten  bei  fein  geweiin.  Oucb 
woUen  wir  vnd  fallen  in  behaU»  alte  ire  briefe,  die  fie  baben  von  taittBa  vnd  AtrAinnen,  Yad 
wollen  vnd  faUeo  fie  Ibnder  allerteje  hindenuiace  butzen  Vnd  behalden  mit  aller  genaden,  mit 
aller  freyheit  vnd  recbtikeit  hy  all  iren  lehenen,  Erben  Vnd  Eygen.  als  fie  das  vor  haben  grihabt 
vnd  bprpzzf'n.  <^>ncb  wollen  vnd  füllen  wir  Rittern,  knappen,  Hurgem,  (ieburcn  vnd  allen  inten 
gemeinlieh,  beide  GeifUich  vnd  Werltlich,  halden  all  ire  briefe,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  bey  allen 
Rediten,  freihaten  vnd  genaden  lassen.  Mit  Yrlcttnd  dita  briale»  Yorfigdt  mit  Vnfiim  kwforfldwa 
Maießat  Ingcligel,  Der  ^cbcn  iii  vzn  Präge,  nach  Criftu»  gelKirte  Dreuczenhundert  Jare,  damacb 
in  (lern  5>rrh>  vnd  Sechtzigiftcm  Jare,  an  fand  Margarethen  tag,  der  heiligen  .Tnnp'frnnwen,  Vnfer 
Reiche  des  Romifcben  in  dem  ein  Vnd  Czwentzigillen ,  des  Beheimifchen  in  dem  (Jawentaigiftea 
Vnd  det  keiferttuns  b  dem  Cswelfitcn  Jare. 


CXL.  jrotfcr  M  ic{Mti«t  tote  @foM  fStaOfnt,  um  13.  3ilf  19fi& 


Per  dowinnm  CSaaedlaiiam  deeann»  Glog. 


CXLT.    Warfqraf  Otto  »^trciqiift  fintgen  gtanffiirter  ©ärgern  ehic  ^c6ung  anS  Um  ^oUt  jit 
Sranffurt  )&((^ufd  einer  äUtartlifmng  tu  bet  fOlaxltviix^t  bafel^ß«  m  28.  ^t^tmbtt  1366. 

In  nomine  domini  «men.  Ne  ea,  que  geruntiir  in  tempore,  fimul  cum  tempore  elebuntur, 
BecelTe  eft  e«  fcripturarum  Rtitenticanim  memoria  et  fideli  probonuu  vironira  teftimonio  ptrhennari. 
Mos  igitur  Otto,  dei  gracia  Bran deuburgeniis  et  Lulacie  Marchio,  Sacrl  Roiuaui  Imperii 
ArcMntinenain»,  Conwa  paiatiuus  Reni  et  Bauarie  dux,  Ad  viilii»fonuii  tarn  prefencium  quam  (u- 
tamtvm  lurtidMi  volnimi»  deu«^^  qnod  ob  hoDorem  et  rememidMii  dei  omiiipotentie,  ^mciob 
■genitricis  Tue  Virginia  Ibrie  et  omoimii  Suctorum,  nccnon  ob  iugem  et  pcrhennem  MagniHcoroni 
principuui  Marehinrinm  Rraiidenburgenfinm ,  prcdcccfTorinn  noHrorum  felicium,  noftri,  bercdnm 
et  fucoelTurimi  uultroruiu  Auimarum  mcmoriam  et  ad  inftantem  requifiotonem  et  deuotam 
SuppUcacionem  Johannis,  gerborgin  et  Margarete,  filiorum  hermenni  Cok,  quon- 
dam  (Sm»  Cnutatis  frankenuerde»  necnon  Johannis  bokeaan,  fratris  eomndeni,  de- 
dimus,  damus  et  folempni  domaiaiie  donamna  libere  proprletatem  Octo  taletitorum  dena- 
riorum  Brandcnburgenfimn  annnonim  reddituum  cum  pleno  jure  fitoram  in  Tbeolonio  ilirte 
Ciuitatis  nultre  frankeouurde,  linguUi«  anuin  in  duobus  terminis,  videlic<>t  feAo  Apvi^olo- 
nun  phyli^pi  et  Jacobi  quatuor  talenta,  Super  fefto  ven  faacti  Martini  Epifcupi  quatnor  talenta, 
de  preblio  Tlieolonio  ezpedite  et  oerlo  modo  perpetoia  temporilnu  folnendonmi,  Ad  altare  de  noao 
fbndandum  in  Eccießa  parruchiali  Beate  virginis  Marie  ibidem  in  fraukenaorde  kicandum,  In 
honore  fanctarnra  Marie  Magdaiene,  Marthc  et  Cecilie  virginum  Saactique  prothomartiris  Stephani 
oonfeerandum,  lu  quo  preuominatonim  Johannis,  Gerborgin,  Margarete  et  Juhaunis,  ut 
prefeatur,  necnon  progenitorum  eorumdem,  beredum  et  fucceflorum  iplis  in  affinitate  et  confangwi- 
ailats  innetoraiii  haben  debeat  üMinoria  (empilema.  BenuiMnantaa  infiiper  linipliaitv,  Ubere  et 
Uberalitor,  quoad  dictorura  octo  talentoruin  proprietatera  et  libertatero,  onm  iliri,  jinilüiciMoui ,  ao- 
ciojii,  iriipeticioni,  exaccioni,  fcrtiicio ,  fructui,  comniodo  et  vtilitati,  que  et  qim  nobis-,  noftris  here- 
dibuH  et  fnocefloribus  Marchionibus  Brandenburgenlibu»  iu  premillis  redditibus  kacieuuä  coupetebant 
et  CMtpetare  poflSsut  aliquaUter  in  futurum.  lieconguofcimus  eciam  per  prefentes,  quod  prenominali 
Johannes,  0erborg,  Margareta  et  Johanes,  mtmm  «{«od  ▼ixerint,  et  poftmodum  ipTonun 
veri  heredes  ab  eifdem  legitinie  defcendentes,  habent  et  babebont,  poterint  et  debeaot  ad  pre&tam 
altarf  jv-rpetnis  temporibiif!,  quocienfcunfjuc  oportnnum  fuerit,  perfonam  ydoncam  prefentare.  In 
cxuuLH  euideiiciam  pleiiiorem  SigiUum  noi'trum  duximus  prefentibus  Appendcndum.  Prefentibu»  no- 
IhU  Henrico,  domino  in  kotbus,  Strcnnuifque  viris  Uermanuo  de  wlkow,  miüte,  Cuncs- 
kone  de  Slywen,  Curie  noftre  Hagiftro,  Johanne  de  wedel,  dioto  de  Sohiuelbeyn, 
Bernharde  hamborg,  Cantore  Ecclefie  Lubucenßs,  noftro  prothonotario ,  pluribuique  alüs 
dignui.  Art^^m  et  datum  Irankenuorde,  Anno  doauni  CCO*  LX*.  feptimo,  Ipfo  die  äao- 
ctorum  Ixinoceutuiu. 

£ran«fnm)>i  ou«  niitr  untm  abstbntctttn  UrhinCt  ocm  l».  Uphi  1367,  »omac^  anc^  tit*  vortic^crtM  i)Kutnnrt 
■t^t  tu  »SS  «Mv  iMTr  Mcm  i«  M  34r  IM»  t»  |ft<s  mx.  —  euiMt^  VDI.  S,  Ms. 
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iOJUjJI.    iBifc^of  ^ttn  Don  $tbu^  quitttrt  Un  ^aiti      5(a>*^i^  lotacii  tinn  auf  .feo« 
iDcrfö^nuugdgete  gemachten  Jl^cU^a^Iung,  am  31.  Octii6er  läöö. 

No«  petrus,  dei  gracia  Epifcopus  Lubnoenfi»,  rccognofcimus  —  quod  — johAnn^s 
belkow,  Heyn  zagAu  et  Herman  wale,  coolukä  et  iunUi  opuli  Iraiikenuor.d,  fub  aooo 
doibiai  II*  CCC*  LXVI  feria  HL  prozinm  ante  dwan  batti  dionifii  Mtnint  et  pMtelatMrwt 

HoDorabilibus  viiis,  domiiiis  beruardo  camerario  et  Johaani  Cüfiodi,  fratribus  nobU  in  crifto 

dJlectis,  de  pecunia  concordie  noftri  nonune  Quinquagintn  ninrcas  arg.  Brandenburg.,  de  quibus 
dictos  Coui'ules  prtii'eutibiui  quitos  dicimus  et  ^olutos.  Datum  aono  qao  iupi»  In  vigilia  imiti'rg* 
üanctorum,  noftro  fub  figiilo. 

bm  Oiifl.  M  ftaUiiiiiiH  VÜt,  i,  IC 


CXLIII.  9lat%nif  Ott»  (ele^nt  bie  Silrger  ffielfoto  tn  gnmfftttt  mit  bot  SMrffm  Od^fMlo 

ttitb  eichen,  am  27.  «oMmbcr  1066. 

Wir  Otte,  wma  gotaa  giuiidin  Harggraff  su  Brandenburg  vnd  m  LaHtSy  dea  Jm^ 

geu  Römifcben  Riehes  obirller  Kamerer,  phaitzgraff  by  Ryne  vnd  iMKCMig  in  Be^em,  Bekenneu 
offintlicli ,  da.s  wir  vorkgiu  Labin  vnd  vorlyen  auch  mit  defem  keigeravortigen  bryiie  den  bt  lchei- 
den  mannen  hannus  Belkow  dorn  eidern  vnd  fryosben  belkow,  linem  bruder,  Bürgern 
em  fraakenttor  te,  vafteni  lieben  getnnran,  waA  iren  nofatlB  eib&i  vät  eyner  gefaiwawilmi 
best  daa  baHw  dorf  sa  Werehaow  vff  der  Sprewe  vad  daa  batbe  dotf  esiim  Bigen,  aae 
czebn  hüben,  dy  czu  dem  bouue  geborin  in  dem  felbin  dorfe  caum  Eigen,  do  iczunt  Junge 
van  loffow  inno  liczct  vnd  do  viiTser  dinA  vff  liet,  czu  eynem  rechtin  lehen  mit  allen  nucaczen, 
czinfen,  pacbtin,  betin,  wagendinflen,  mit  bcyden,  bolczen,  brucben,  waflem,  feben,  vifcberyeo,  aoit 
weidern,  wefio,  wefewaobTea,  mit  aiden,  melewei^,  kireUebn,  Sobnltamp^  Krfigera,  mit  «Ikm  g«- 
rechten,  obirften  vnd  ayderften,  allea  halb  vnd  halb,  vry  vad  fiedlieb,  fy  md  ire  erbio  ca  i;  h 
czubeficzen ,  mit  allen  gnadin  vnd  gemachin ,  rnit  allen  recbtin  vnd  czngehörungen ,  alz  l'y  der 
egenante  Junge  van  loi'i'ow  vnd  liue  elderu  von  vns  vnd  vnl'«eru  bruderu  vnd  voruareu  feiig«n 
hyaor  bey  doher  befellin  vnd  gehabit  babin,  von  demc  ly  dy  vorgenanten  czwey  dörfer  halb  vmd 
gute  «eeht  vad  ledfiob  vaib  ir  geieit  gelt  vad  phfeaaynga  gelutalet  vad  becaelet  baUa.  Qeenege 
deläer  lehn  vnd  lachen  ßnt  dy  edlen  Graff  hcinrich  vom  Swarczburg^  heire  CSB  amftelia 
vnd  Sunderahufen,  heinrich  van  kotbuz,  herre  dafelbeA,  vnd  dk  veftin  manne  haanna  vom 
Bochow,  Czacbarias  baae,  Ritter,  kuncze  van  Slyueu,  vnl«er  houtmciiter ,  Claus 
Sinerfdorf,  Aadreaa  qaeatyn,  Burger  eaa  fraakeBnort«,  vnd  ander  ecber  lale  genok, 
vnfser  lieben  getruwea.  DeTa  caa  ortEonde  habe  wir  vniaer  Ingefigd  ea  difen  brif  gehaagen. 
(lebln  czLi  Konigfberg  vnd  gefchen  czu  frycnwalde,  nach  gotes  geburte  TuAiat  dljrhoB* 
dert,  darnach  im  Sechs  vnd  Techczigllen  Jare,  am  fryi»ge  nach  fante  Katherine  tage, 
atftd^  b«ni  im  9rt«iancr  UniiKrtUSt««%n^iK  i<fiitb(i4<n  Criginol. 
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M  fflarf»^inni||lgdbct,  am  27.  9ID4I}  lOT.  ' 

No8  petraa,  dai  giaei»  Epi/«opaa  Lufatteaufii,  reeogimlciiiiiu  —  qnod  aauo  danU 

MCCCLX  feptinio,  proximo  fabbato  ante  domlnkam  Letare,  pnidentes  viri  Johannes  Belkow, 
Henricus  deZagano  et  Ilcrra an nus  Wale,  confule«  et  inrnti  ciuitatis  vrankenuord.  nobis 
dederunt  et  ibiuerunt  c«ntuin  lexagenaa  pragcnlium  ginflörum  ratiüiie  pecunie  coacordie  per  iiono- 
rabOaa  viKW,  daninw  Johanneni  «aäodm,  HUd«1»raiidu.m  plebapm  b  TrAnkaan^ird, 
ranowMiaa  Lubtt«aiif«a.  —  Datmi  in  Gaftro,  Anno  Tt  iopn. 
SlM^  t«w  0%  bft  C||*iaa|iwi  Till,  t,  ir 


OXLV.  93tf($of  $eMtf  tovn        (cfniM  Me  am  9.  9bpta  1367  iwn  i|m  »oa^pgene 

Nos  petrus,  dei  grada  Epifcopus  Lubucenl'is,  recognofGimus  prefenciom  in  teuore, 
faoe  altai«  Anno  domini  H*  OOC*  LXVII«,  IX.  die  menfia  apriBs  in  iq«iiioriam  at  lioiimi  irieto- 
xiofilBnia  Omoia  ei  fimete  Ibrie  rirgiiua  in  nonia«  palria  el  filii  at  Ijpiiitiia  ISuieti  per  noa  five 
«MmTecratam.   In  cuioa  eiiidenciaoi  figilluni  noftnuB  ptefentibui  eft  Vffftaaßam. 

lUät  Um  Oi^  im  0l«btan|iM  Tu;  M. 


CXLVI.  9Mf<|of  $cM  Mit  Seiiii  tfßMgt  Mc  6tifliiig  ciiitf  «loit  in  bcc  IRaiiatffi^ 

S«  groiiffitr»,  am  1&  1367. 

In  nomine  domini  amen.  Vt  ea,  que  aguntur  in  tempore,  Ne  cum  lapi'u  tetuporU  a  me- 
nioria  bominiint  ananaftaat,  folent  per  homBaa  oandieioiiiB  Adkreiain  üsriptaria  «itenticiiB  parlm- 
nari,  Hinc  flft|  qnod  naa  Patrui,  dti  graeia  Epifcopna  Lnbudenfia,  ad  vniuerrorum  tarn 
prefencium  quam  futuromm  noticiam  ciipimuR  penicnire ,  Nos  magnificorum  principum  doniinorum 
no(\roniTn  T^udwici  Komaui  et  Ottouia  tratrum,  Branden  burgenTium  et  Lufacic  Mar- 
chionuui,  iitteras  patentes  cum  fuis  pendentibus  figillis  Cuias  et  iUefas  perfpexifle,  quod  ad  Uu- 
dant  et  honoffem  «mmpotantia  dei  fneqve  gleriefe  genttrieia  Tui^pnia  marie,  neenen  emniinn  fimato- 
XSBI  fno  ae  fnccellorum  fuorum  nomine  in  Aianim  et  facceflbrum  fiiürum  omnium  animaitun  lUtt' 
tan  reraadinm  dedamnl^  donanarnnt  et  alfignaaemnt  proprietatem  doodeeim  talantomin  denarianin 
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BcmArimrgcnBum  gmnaitwm  redditaum  in  Tkaolonio  Cinitatis  frankenuorde  fitorum,  ad  aluie 

in  Ecciclla  parroclüali  Sancte  Marie  virginis  fundandiim  Ibidem  in  lioinjre  fiinctaruin  Marie  >fa^;- 
dalenc,  Marthc  et  Cecilie  virginum,  dedicandum  et  confecrandum,  predicti  altaris  miniiitro,  qui  pro 
tempore  fuerit,  linguli«  annis  perpetuis  temporibus  foluendorum,  quarum  litterarum  tenores  in  hec 
vwbft  fiiUbqutitttr: 

(FalgeD  dis  «lieedniisklni  Uric     16.  April  13fi5  No.  CX.  imd     88.  Decbr.  1366  Ko.  CXLL) 

Xos  igitur  Petrus  Epifcopus  antedictus,  qui  non  folum  püs  operibus  atVentirc ,  \-tnDK> 
coiam  ex  pal'toralis  ufficii  debito  ad  bononun  operuin  excerclciuni  licgtilos  criftifideles  excitare  u-- 
nemui*  et  l'alubribuft  monitis  invitare  pium  affidctum,  donacioueoi  et  renuuciaciunem  rereuüliniünuu 
principtim  dcminomm  «rnftrorum  Mträhiownm  Aiperini  expre(btM  et  alionmi  ammnin  predietonm 
«flnadam  htbvn  vokntM,  plMum  nulfa«  Toluntttis  ftHittifuni  prebenteg,  fundadonem,  conftrodiD- 
nem,  dolMiMiem  et  iocadonem  predicti  Altana  onniino  gratas  et  ratas  babentes,  eas  ratificauimus 
et  ratificamuH  ac  confirmauiiuuü  necnon  prcfenti»  fcripti  munimine  confirmamus,  vniente»  et  incor- 
porauted  dicta  talenta  pcrpetui«  (emporibas  dicto  Altari,  decementes,  quod  dicti  Kcdditus ,  vt  alü 
ecclefiaftioi  redditus,  per  cenfnnni  ecelefiaftioaiB  poffint  exigi  et  reqotri.  In  enim  ntifioadonii  et 
confirnmcieni»  eutdenciMn  pieniweiii  pveTenlei  faän  et  no(tri  figiUi  Appenfione  fecimut  robenri. 
Actum  et  datum  in  Caftro  Lubtti,  Anno  dmnini  M*  COC*  Swfefimo  feptimo,  decimo  ocImw 
die  Menlihi  Ajn-iHs. 

Stadl;  bcin  Orts.  M  <^iatoiat(^i»c«  VIU.  3,  M«. 


CXLVII.  aHaifftMf  Otto  wAtS^  (tactn  Qilrgct     QraRtfnrt  »icr  ^uftit  JtavI, 

am  a.  «Rgvfl  1367. 

Wii-  Ottc,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lufitz,  des  heili- 
gen Romifeiien  richs  oberfter  konerer,  PAdlentegref  bie  Ryne  vnd  berteoge  in  Beyern ,  BefcenMa 

offenllchcn,  daz  von  dem  bcicheidcu  inaiuio  Micbel  Duchtcunigut,  burger  zu  Vrankcufurd 
vnd  lineii  rLii  lifon  erben  vorlii^'cn  haben  vnd  vorlibca  euch  niid  dilctu  brieiie  vier  liubcn ,  dio  ge- 
legen iint  in  ckin  d-  iffe  vnd  In  der  veluiiarke  des  doi-ffes  zn  Kaitl,  dn-  Kiuie  Ducb  tennigut, 
ctwcnc  burger  zu  drol'icn  lin  vater,  dem  got  guade,  koui'te  recht  vnd  redelichen,  zcwu  too 
Betddn  W«l  vnd  dSie  andern  eewa  von  Betekin  vnd  Adnni,  bnidern  Wal,  bürgern  sv  Vranke«' 
furd,  vmb  ISn  gereit  gelt,  alTo  daz  die  genanten  Micbel  vnd  ßne  reeblen  erben  dierelbeu  vier 
hüben  von  vns  zu  eyuie  rechten  lehcn  haben  füllen  nild  allen  rechton,  eren,  rnitzen,  iVuchteu  vmi 
zugehöruugen ,  als  lie  fm  vater  die  genannte  Kune  D  u  e  h  t  e  n  n  i  g  ii  t  vnd  oncli  dif  Walen  vor 
gehabt  haben  vnd  befetzeu  vnd  ouch  mid  allen  ruciiieii  die  vuu  alder  dar  zu  gehori  iiabcu  vmi 
noeh  gehoreni  mid  6iden  vnd  gentecbeD  au  nnseen  vnd  ane  aUerieye  hindemUTe  an  befitaen.  Vad 
des  an  vrktinde  Iiaben  wir  vnfer  Infigel  an  dÜen  brief  laaaen  beugen.  Dar  ober  Iint  geweA  der 
Edele  man,  graue  Oünther  von  Swartzburg,  herre  zu  Amftet.-  vnd  die  veften  lutc  Johan? 
von  Rochow,  Uoruian  von  üerroanftein,  vuler  kanienueirtor,  Horman  von  Wulko«, 
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Bittor  vaA  Cuntse  von  Sliewen,  viifer  boueiiieilter.  Gegeben  ni  Vrankenfardy  nach  goti 
gelrard  drozelwnliiiiidflri  kr,  d»ni>ch  in  dem  fiben  rai  Seftigeftni  in«,  dee  IHtaget  vor  ha/ti 
kMUteucien  dage  des  heiligen  raerterers. 

»•4  bem  Deii.  btt  etoMox^iMl  VlU,  a, 


GXLVni.  ttorfgraf  9n^wi0  b.  81.  wAtS^  bm  8ärgern  ^«nmm«  ^^e&noin,  fo  wk  ivm^ 
anb  dol^n  IBtier  ix  Snmffwt  bol  b»it  beitai  boR  bcr  0|l  «tfiiiflc  ^vtf  9t4f|b, 

am  15.  gcinta?  1308. 

CoUado  viUe  HAffin  Herrn.  hocmaD,  I«ar.  et  Job.  Bayer. 
Wir  Otto  ete.  Bekennen  ete.  da«  wir  vorlegen  balten  vnd  voilieii  mit  defem  brioa  ma 
eynen  reditui  Idien  den  wifen  luten  herma^nne  hocmanne,  laurenz  vnd  labanncs,  Beyer 

genant,  bürgere  zu  fram-kfii  rd.  \Tiren  lieben  vnd  eren  rocbton  erben  mit  eyner  gefairtpten  hant 
das  dorff  Mail'in  mit  allem  rechte,  mit  ])nc}ite,  ziniüe,  bete,  mit  aller  fryheit,  mit  deme  kirche- 
Mn,  mit  gerielitaii  oberften  vad  nederfteu,  mit  allem  dinfte,  wie  man  den  genomea  mack,  mit 
allmi  mgehdrungeo,  mit  akera  gewannen  Tnda  ▼ngewonneiiy  mit  mollen,  mit  i»»itae,  mit  gvafey 
mit  waflbr,  mit  weiden,  mit  aidelweideu,  mit  fifoherieQ,  mit  allen  gratdbsen  vnd  fcheydungfa«,  — 
als  es  die  van  der  oft  vor  van  vnfon  bnidern  feligeii  viidc  van  vn«  gehat  haben  vnde  boßtxen, 
die  daflelbige  dorff  vnde  wafs  dor  zeit  gebort  vnde  al«  lie  en  gebat  haben,  den  vorgenauteu  h  er- 
manne Iiookman,  laurenta  vnd  Johan  Beyer  vorkofft  haben,  vnde  ea  in  oneh  mit  willen 
vor  vnla  anff  gelaaaen  baben,  vnde  von  vna  su  eynen  rechten  lehn  vnde  mit  gelampter  hant  acn  bar 
ban  etc.  Ea  lU  ottch  debein  viifor  landrider  noch  nymandt  anders  in  dem  dorfife  keinerley  dinft 
gebeten,  denne  wa^  viifo  f^'emeyne  land  <^''ti  vns  tun  mit  huUFe  vnde  mit  dinfte,  das  fullen  fy  keyn 
vns  och  thuen.  Weres  oucb,  üaTs  üe  bclundei-cu  hufroach  vnde  kofte  betten,  eder  was  die  ge- 
liunpte  handt  gebrechen  mochte,  dat  üU  ym  an  der  gefampten  hant  nicht  hinderen  no^  fithadew. 
In  eoina  etc.  Reftnlibiw  binrieo  de  Swartabvrg,  friderico  de  orlamund,  Bvrggranio 
de  kirchbergk,  sacbaria,  hermanno  de  wuIkow,  roiUtibiis,  Conrado  de  Slieiien,  Oer- 
hard  aluenfleaan,  cum  eai  Datum  Draaenbarg,  Anno  M«  GCC*  LXVm*,  feria  III  ante 
eftomibi. 

"Au*  tin;;ni  Ctcf^ulbuc^i:  ccin  grh^rrn  ton  ^aOrd^  mitgct^tli.   X^idntanM  tSommlunfl  €.  162. 
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am  I.  eefimh«  1368. 

Wir  Otte,  von  Godt  g^uMkn  Marggrsf)»  sn  Brandenburg,  dei  lieifig«n  BSnudiflen 
(fie!)  Richs  oberfte  kemrer,  phdlenograff  by  lyn  vnd  herczog  in  beyern ,  Bdkeonen  offenlich,  du 
wir  vorlygen  haben  vnd  vorlyen  mit  diefen  brieue  den  befceiden  mannen  fritsen  bc!ir}iowe 
vnd  hänfen,  fiaen  prüdem  vnd  iren  rechten  erben  mit  ejner  gt^ratnenden  bant  daz  holbe 
doiff  au  werehnnw«  vff  der  Spree  vnd  dai  lielbe  doiff  an  Bygen,  ane  aehen  hnben»  die 
aa  dem  liofe  gehorn  in  deuftlben  dorflb'zu  Bygen,  dattsunt  Jnnge  von  LoTfowe  jnne  lUaek 
vnd  da  unfer  Dienft  vfl'  lyget,  2U  eyme  rechten  lene  mit  allen  rechten,  zinfen,  pachten,  beten, 
wagendieufleii ,  mit  Heyden ,  holtzeii ,  wazzem ,  weydeii ,  WYTen,  wilewachnen,  mölcn,  molenwerken, 
kirchloeo ,  fchulten  atupt ,  krugeru ,  zius ,  gericblen ,  oberftem  vnd  nyderHem ,  alles  halb  und  halb 
ewididien  au  befhaen,  mit  aUer  vrairit,  gnaden  vnd  gewonheiten,  mit  a]len  redilen  vnd  aage- 
beernngeu,  als  lie  der  egcnante  Jungen  uon  Loffow  vnd  flae  ddecn  van  vn»,  vnlen  bradoim 
rnd  voniarn  Teligon  hir  vor  bis  da  her  befezzen  ■n\A  gehabt  hab(m ,  von  dem  fie  die  vorgenanten 
dorfferc  halb  vnd  gute  rechte  vnd  redeüoiien  viu  ere  gereyten  phennynge  gekooft  haben.  Des 
an  vrirande  heben  wir  vnfer  Infigel  laiien  hangen  an  diefen  MtSt,  Der  vber  fint  geweft  die 
Edehaen  Dytriob,  barggraff  au  kircbberg  vnd  die  vefke  manne  Jobann  von  Raften- 
bürg,  vnfer  Hofrichter,  Dy  trieb  von  werterde,  Hermann  von  Hermanftein,  \airor  ka- 
mermeiftor,  rittere,  vnd  ander  <^rbar  liite  genug.  Oeben  zu  Berlin,  nach  Oods  gehurt  Tufent 
Jar,  drihundert  Jar,  dar  nach  in  dem  achte  und  fecfafcigef^en  Jare,  am  mittewochen  vor  vnfer 
vronven  taghe,  elf  fie  gebovn  Wart 

9I>#  hm  Oiifimfe. 


CL.   SBifi^of  ^tttt  mii  iti)ü§  betlätigt  ntarfgcdflti^  Utfunben  com  19.  SNat  133^  unb  vom 
3. 3uli  13^  ü^er  dmerbungen  ^on  ^oüffthuvi^m  htr<^  bie  @emanbf4ineiber  p  granffurt 
Mb  Um  flBibnnmg  %n  Htm  ffitar  bct  borffg«»  ^^wM^,  am  20,  &Mbw  1368. 

In  uomioc  domini  Aiuen.  YniaerHä  ehrillti  tidelibua  prefens  l'criptum  vifuria  vel  audituris 
Petrus,  dei  et  apoAolicc  Sedis  gratia  Epilcupui  Lnbaeenfi^  Salaton  in  donnno  fempttemam. 
Ad  geOe  rei  memoriam  neoefleria  eft  ^ue  defiviptio,  ne  vetaftate  teaqKwnm  aut  maUeia  hominom 
vtolari  aut  negari  valcaut,  quc  maturo  prionim  conßlio  prodicnint  iu  effectum.  Nofcant  Igitur  tarn 
prefentis  quam  futuri  tcniporis  fucceflbrcs ,  Nos  magnificorum  priucipnm  dominorum  nollrornm  do- 
minorum  Ludwici  Scnioris,  necnou  Ludwici  Komaui,  marchionuui  Brandenburgcu- 
finm,  litten»  Janas  et  integres  oam  eomm  pendenübus  figtUis  in  bec  verba  perfpcxiffe. 

(Siehe  Urkunden  No.  XXXVII  und  No.  LXXXIX.) 

Harum  Igitur  Ütteranun  et  preprietatum  valitudine  et  vigore»  Prudentes  et  honefti  virt 
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roercAtoree  Teu  pannidd«  Ciacs  vrankentiordMires  predieti  fpirita  diumo  iufermftti  fuo  M»  fueoelToiiim 

fuonim  nomine  in  fuanim  ac  fuccclToruui  fuonim  oranium  animarum  rcmedinm  falutare ,  dederunt, 
dtmauerunt  et  alTignauerunt  pro  n'ilditilsns  fcclcliarticis  ad  altare  mercatorum  in  ecdelia  paiTochiali 
BcHte  niarie  virgiuis  dicte  CiuituU-s  vi-aiikenuord  lituni,  necson  in  faQCti  Johannis  Baptifte  et 
flmcte  Elyzabetfa  honore  conTeeratnin,  fex  tal«ita  euni  dimidio  bdnontm  BrandAtilMirgenfitun  dewL 
rionun  mi  pfknam  R«dditaDm  jamdicti  altaris  per  fcpe  fatos  mereAttnes  etbin  eomparatoriim  me- 
Horationem  et  anr^montnin  In  Theoloneo  dicte  Ciiiitatia  vraukenuord  pofita,  per  miniftnini  dicti 
altaris  (iue  Altnriitam  ,  qui  pro  tempore  fncrit,  in  f<*l>o  fancte  Walhnri^e  annis  fingulis  pacifice  et 
quietc  toUenda,  habcnda,  perpetuis  tcmporibus  poliidenda.  Nos  jgitur  Petras  Epifcopus  aute- 
dictm,  qoi  non  folnn  pib  opoibiu  «flTeBtire,  ymmo  etiam  ex  deÜto  pftRoralii  offidi  ad  bononm 
opmutt  eMrcUkam  fingnlos  oluriAa  fideles  exdtwe  tenemnr  et  fidnlnibiu  momtts  invltai«,  proprie- 
tatcm,  donatioDcm  ac  Kenunciationera  dictorum  noOrorani  tnarcbionum,  fuperius  cxprclTas  ac  pium 
affectnni  mercatoruin  et  oninium  predictorura  cfiicaciani  habere  volentes ,  plemini  noftre  voluutatis 
aflenAuu  prebentes,  donationes  et  aflignationes  omnium  prcmiflbrum  ottinluo  ratas  et  gratas  haben- 
teS|  «uetoritete  noftra  ordUiari«  eas  xatifieauimi»  et  ratificamiu  ae  canfinDanimu«,  necnon  prefenti« 
feripti  mnnitDine  conlinnauiu,  ynientes  et  n  corpoFWDtes  predieta  talenta  perpetuis  temporibu  dicto 
altari,  dcccrnentes,  quod  dicti  Redditus  ut  alii  ecclefiartiri  rcdditus  per  cenPurain  eccleliahicam 
exigi  pofluit  et  requiri,  Nolentes  etiam  plebano  in  juribiis  pMis  parioLliialibTi?!  aliqurid  prejudicium 
generari.  In  cujus  ratificationis  et  coofirmationis  eaidentiaui  pieuioreui  preientcs  Icribi  et  figtUi 
ttolfai  nuyoris  appcnlione  fecimns  roboiari.  Datam  Lvbnsi  Anno  domini  H*  CCG*  Sezagefimo 
oetano,  Tieefimo  die  menfie  oetobrie. 

9{<i|  tem  Otlfl,  im         bcr  tliiiM(|ltil  i»  ISreatai  im»  to  etdnn^be  vm,  S,  M. 


CLL   ibi\i^of  ^tttt  Doli  iiebüi  quittirt  bcn  Ötat^      granffnrt  tocgen  ec^altenet  S^eUja^Iungm 
b(f  SJnrfd^nnngSgdbe«,  am  5.  9(ugufl  uttb  2.  ^imUt  1368. 

Nos  PctruH,  dei  gracia  Epifcopus  Lubiicouris,  rccocfnofcimus  —  quod  —  Confulcs 
et  iurati  opidi  vrankenuord  nobis  ratione  pecunif*  cnncordi«  l*'xa<^nnta  l'oxapi'fnas  prai^pnliuni  de- 
nariorum  in  parata  pecunia  perfoluerunt  — .  Datum  Lubuz,  Anno  domiui  M**  CCC  LXVIII* 
qsSnto  die  menfie  Angofti» 

Nos  Petrus  ^  feoogndbiiniiB  -~  Qnod  honoraUlii  vir,  dominus  Nicolans  Seckil  our 
nonicu«  [.nhuof-nfis ,  proenratfir  iiofter,  nominp  noftro  a  proiitdis  pt  lionpftis  Conriilibu?  Vranicen- 
nordfnlibus  pcrcepit  ratione  cuncordic  triginta  inan'a'i  1  ii-andcnbiirgcnfe''  fabbato  proximo  poft  diom 
bcati  Andrcc  apoftoli  etc.  —  Datum  Vraukenuordis  ut  fupra,  Anuo  douuni  M*  CCC"  fescage- 
fiino  oetano,  noftro  Tab  flgillo  appenfo. 

Vm|  twn  Ont.  bei  6tabiax4ü)(i  Tin,  Ir  tH  mA  b. 


^»n^.  l  SBti  xxui.  14 
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CLII.    ÜWarfäraf  Otto  ucrfd^rcibt  cen  ÜJiaiuicu  mit  Stacren,  bic  ficb  für  kiiu  ^amm^  öon 
3U00  Maxd  an  bie  trafen  \>on  %ni)aU  verbärgt  l^aben,       t^rer  (8t(^cr)teUuiig  gegen  ißerlufi 
^ie  @(^Iöjfer  99oi|eit6urg  unb  Obecberg,  am  26.  ^mti  1900. 

Wir  Otto,  von  gotes  guadeu  Marggrafe  zu  Brandenborcii,  des  hey%en  Bömifcheu 
Bichs  obrifter  kavflnr,  FfidAotzgrafc  bi  R^ne  vade  Herzoge  in  Beyrn,  Bekennen  eAsnfieh,  das 
wir  den  erwert^cm  henen  mde  v«tere  in  gote,  hem  Thiteriche,  biffohoff  sn  Brand«n- 

borch,  Albrechte,  grafeu  zu  Lynduw,  TuTern  lieben  oheimen,  Hänfen  von  Rochow, 
Lyppolden  von  Bredow,  Gheueharden  von  Alhenfleuen,  Hertuanne  von  Wulkow, 
riUere,  ClawiTen  von  Bilmarkc,  Güutzeleu  von  BerthenfleueQ,  Hiuriche  von  der 
Sebnlenboreb,  Henningbe  von  Stegbelits,  Clawife  Ror  vnd«  Haffen  von  Bredow 
vnde  die  bürghermcifter,  Ratmanne,  GhildcniciUcre  vnde  die  gantaeo  gbemeynbeyt  der  licet  Vran- 
kenuordc,  I?«'rlyii,  Ooln  vnde  Spandow  vorfetzt  haben  vor  drie  Tuftnit  mark  branden bor- 
gber  iiibers  vnde  gewichtes  von  vnfir  lande  wegen,  die  wir  deme  bochgeborn  toriteu  hern  Johanfe, 
grafeu  zu  Anhalt,  vnferm  lieben  ohcmen  entrichten  vnde  bezalcn  füllen  vff  ieutc  Mertins  tag, 
der  nn  fcbirft  knm^  tot  Tnfer  Itete  vnde  land,  die  wir  nn  von  ime  gbebfet  liaben,  nacb  vswiftmg^ 
der  briete,  die  er  da  obir  hatte.  Darvmme  gbefi^egfae  daz  alfo,  daz  wir  die  cghenanten  drie 
Tufent  mark  vz  vufem  landen  nicht  bringben  muehlen  vnde  nicht  besaiten  vflF  ü-uU'  nu^rtins  tag, 
alfe  vorghelchrieben  Aeyt  vnde  vnler  egheuanten  bereu,  maii  vnde  ftete  ghemautit  würden  vnde 
jnrj-ten  mtlften  stt  Wittenbergb  oder  bq  Cerwift  vnde  Inleghor  halden,  alTe  lie  gelobt  beben; 
Darvmme  fo  haben  wir  den  ^henanten  vnfcm  beren,  frunden,  man  vnde  Aeten,  die  alTo  vor  vns 
glicloht  haben  in  ghefetzt  mit  cvncr  ghefaincntin  hant  vnde  fetzen  ouch  mit  dilTem  briefe  vnftT 
Velten  vnde  ilozzc  B  oy  z  z  c  n  b  o  r  c  h ,  hus  vnde  i'tad  mit  alle  dt^nio  ,  dnz  dar  zu  ghchort  vnde 
Oderäbergh  hu8  vude  itat  mit  dcuic  zcoUe  vude  nydderiagbe  mit  allen  ereu,  nutzen  vnde  reub* 
tiebeyden,  die  dann  gbefadren.  Were  das  alfo,  das  fie  dee  engben  Ibbaden  nemen  vnde  aneb  das 
lie  die  drie  Tufent  mark  bezalen  mUften,  daz  lie  die  eghcnantcn  vcftcn  inne  haben  lidlen  vnde 
behaldcn  alfo  langhe,  biz  daz  wir  lic  der  cghenanten  drio  Tufent  nifirk^n  vn  ;!  .ilh-  l'  haden  vnde 
kolte,  die  lie  dar  von  gheuomen  haben,  gar  vnde  genzlich  entricht  liaben  anu  HrgbeUlt.  Ouch 
faUen  die  egbenaaten  vnfer  berren,  man  vnde  Aeto  db  Tnrghefchryben  vefteu  inbaben  mit  eiyner 
ghelnnenten  bant  gUeb  mit  ^maader  vnde  «lyner  alfo  vil  reehtee  daran  babra  alfe  der  ander. 
Wer  ouch ,  daz  yn  des  not  ghefcheghe ,  daz  lie  ir  ghelt  haben  müden  vnde  wolden ,  dar  vor  yik 
die  vorgbenanten  veften  zu  pfände  ften,  8o  fuüon  fie  de»  macht  haben,  daz  fic  diefelben  veftcn 
vmme  ir  ghelt  vnde  fcbaden,  den  lie  dar  vff  haben,  vorfetzeu  mughen  eynem  vnfern  manne,  weme 
lie  woUen,  vnde  ir  gbelt  dannit  Widder  lofen  in  fnlclier  wife,  weme  fie  die  veften  ietien,  daa  der 
tue  vnde  vnfern  erben  darmit  ghewarte  vnde  vnfer  offen  flos  bliben,  wenne  wir  des  bedorffen. 
Des  zu  orkunde  haben  wir  yn  diffen  brief  gegeben,  vorfieghelt  mit  vnferm  Inghelieghele.  Gegeben 
XU  Berlin,  nach  gotes  gebord  drietzebeu  hundert  jar,  darnach  in  deme  liun  vnde  üechzigheften 
Jare,  au  fente  Johannis  vnde  Pauli  taghe  der  heyligen  mertelere. 
9b4  t«m  Cngimlc  feee  8nnl|iR(ir  eiaMei^Ki  Tin,  S,  M. 
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CLIII.  Betafer  S>oiit|cmn  quittfrni  ben  fftatff  ;u  ;\ranffurt  ä6er  eine  S^Ija^fintg  bc#  Oer« 

fö^iniii9«gett>(S,  am  21.  3)(iem((c  1369. 

Mm  B«riili*rdu»  anhidiMioiiiu,  Jo.  liokftiiiftii  Caftos,  fiildibrftndua  plebaniu  fr«ii- 

kenuordis,  Jo.  de  kotbiiR,  Canonici  ecclefie  Lulwcwilii,  MCOgnofciinus  publice  protefUnte^ 
fub  anno  domini  M*  CCG"  I-XIX  ipfo  die  heati  thome  martiri»  a  conTuUbus  frankenuordenliboa 
nomine  domini  nol^ri  epifcopi  et  capittuli  Lubucculis  do  pecunia  concordie  LX  fexagenas  groIToram 
pragenfiiim  Atbknafle  «le.  — 

R«#  »cm  0%  M  «toMn^toc»  Tin,  1, 1«. 


OLIV.   SRaifgittf  Otto  berietet  btm  «Mennig  @(^abot9  bad  8(^nliciilc|n  mit  ^uU^dt 

Z\ä^ti^^w>to,  am  1.  gebcuac  1370. 

Wir  Otte,  von  gotis  gnaden  Murg^^rauc  zcu  Brnndenborg,  dw  heilig«!!  BomÜchan 
Reiches  obiiTter  Kaincror,  pliallanczgraue  by  dem  Royiie  vnd  lierczog  In  Beyern,  Bekennen  offint- 
licli.  Hn«:  wir  mit  guttcin  willen  vnde  mit  liate  vnfcrs  Jtnthis  deme  Erb.iron  manne  hennig  fcha- 
daw,  vxiierm  iib«u  getrawen,  vndo  fejnen  rechten  erbin  vorlegen  haben  vnde  leyeu  eu  auch  mit 
knifll  deb  bnfiw  den  liof  sea  Tfelieeacaenaw  ndt  allen  fqrnen  «mgelioringen ,  mit  obirflen 
tnde  nederftan  geriohte,  mit  fecbs  fryen  haben  ynie  mit  eyner  freyen  fcIiefTcrcyc,  mit  czween  feen, 
der  cyne  gelegen  in  dem  dürffe,  der  ander  in  des  doi-ffes  hubonflage,  der  do  heift  der  fawle  zee, 
vaide  ]y*»ft  vm  mit  crafte  dclz  hritc«  XVI  niorgen  wczcwachs  c'  If'j^en  vff  ycne  halbe  der  Slube, 
dy  vüu  akiir  dorczu  gehört  haben  vnde  noch  dorczu  geboren,  vorbas  von  vns  zcu  eynem  rechten 
Jefane  aeu  Iniwnde,  «sa  genilfonde,  geruglioben,  fredeUekeii,  an  allea  lunderaie  aon  beliteaen.  Oaek 
TOffeyc  wir  em  den  felbin  houff  mit  alktt  feynen  greuitcaea,  ab  bie  nach  gefchreben  (Ulit  Zcum 
erllen  lal  lu  h  anheben  des  felbin  houfes  grenitcze  vff  yene  fytc  des  dorffe.i  loffow  wert  vff  dilfe 
feyte  des  byrbomes  zcu  fflde  wert  hinder  des  alden  fmedes,  Vnde  fal  uodirgeen  vff  den  mittilfton 
molitych,  der  tych  vnde  dy  mole  gekoren  zcu  dem  boufe;  Nu  dasfelbe  neder  bys  in  dy  AdricK 
▼ade  van  der  Adries  dae  Am  neder  bjs  do  der  beUnriaddt  «endit;  Nu  lorkas  den  weg  oawafoben 
den  ivyngartni  bin  off  kegen  dem  lUde  bji  an  dy  gn»e  eyche,  dy  an  dem  groiewege  ftot;  flbr* 
bae  van  der  eyche  recht  obir  das  feld  by»  an  das  dorfif  hinder  des  atden  Meywers  hofc.  Wn<» 
ynnewendig  defen  gnauten  greniczen  leyt,  das  fal  alles  geboren  zcu  dem  hofe  vnde  nicht  zoi  demr- 
dorffe.  Ouch  vorleyhe  wir  ym  den  vorgenanteu  houf  in  kralft  del'z  brifles,  van  vus  vnde  van 
vnTen  nocbkemendMi  Haiggxanen  aen  Bnmdenborg  dinftes  frey  vnde  ledig  scn  üyn,  Were  oaeh, 
de*  der  egenante  adder  feyne  erben  adder  noelikgmienden  eon  rate  wnrden»  daa  fie  wolden  in 
deffen  vorgenanten  greniczen  hewfere,  teyche,  milen,  garten,  wefen,  ackir,  wyngnrtcn,  adder  wel- 
eherleyo  dos  wnre,  hawen,  das  magen  fy  thuen  ms  vnde  dem  hnufe  zcu  gttttc ,  doraii  ly  nyinand 
bey  vnrem  houldcn  hindern  noch  irren  üü.    Czu  orkuudc  haben  wir  vnl'er  lugeiigei  laffeu  heugcu 

U* 
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JUX  deffen  briff,  florobir  Tynt  geweft  T>rr  Erv\'erdigc  vater  in  got  her  ditherich,  Ilifchoff  zcu 
Brandenborg,  Der  edüele  Guuiiiir,  Graue  cau  lyndow,  Dy  veften  lute  hauii  Kocliow, 
mtter,  CI*ws  von  Bifmftrk,  hennig  hoCil  vuUto  ander  ErilMV  lote  genug.  Gegebin  »ea 
Berlyn,  nach  gotcs  gebort  T^irfent  Jftr,  dryhiittdert  Jar,  Li  deme  fibenciigiAen  Jan,  An  den» 
«binda  purificacionis  Marie. 

Koi^  cintt  alten  (S«4>K  im  Stafetotc^wc,  Xjfi^tti^ne»  92«.  4. 


CLY.  jRinfiiraf  Ott»  tomiptt  b<in  f.  ®(itl-^o|>ttaIe  jit  gnuirfitft  ^cdmgat  «li  bcm  3»% 

am  7.  SebtHat  1370. 

Kouerint  TmiMrfi  teaorem  firefenciiiai  inTpecturi,  (^uod  Nm  Otto,  dei  gratia  Brandenlmr- 
gealic  llireUo  Saeri^w  Bommi  Inperii  Archicaioenriw,  CSqumb  pabmtiaiM  Beni  et  Banatfe  duz. 

Ob  bonorcD]  et  Reuerentiaiu  oninipotcnti»  dei,  Gloriofe  Virgini«  ac  Matri»  fue  Marie  <;t  omnium 
fanctornm ,  necnon  ob  Magnificonim  principnm  niarchioiiuin  BraiKlfnburgtnliuin  prcdect-iroriim  no- 
Aroram ,  noitre,  hereduui  et  iucceilorum  noitrorum  Marcbiunum  tiraudeuburgculium  Aiiimarum  Ta- 
Intar»  remadmm,  Appropriauimus,  dcdimiM,  donanimns  et  per  prefantn  approprimat,  dttnna  Atqae 
folempni  donaciooe  donamus  Horpitali  ad  Tauctum  Spirituiu  et  Infirmis  eiurdeiD  In  CiuititB  nollm 
frankenforde  filnato  Vnum  taleiitum  ilenarioruin  Braodenbargcnßum  Annaorum  redf^itnnm  in 
Uieoioiiio  predicte  Ciuitatis  nolbre  frankenforde  üto  com  omnibus  Juribuä,  Qracüs  quibasmodis, 
hoQOiibai  ao  libertatibus,  Sioud  hinrioas  dictoa  Geawe,  quondam  Ctuis  in  frankenforde  a 
nobii  in  fevdnra  haetenn»  temiit  atqne  poffedit,  ex  eidaa  UMrte  picfiitiim  takotnin  annnoran  ni* 
dituum  ad  nos  exftat  deoolotam,  In  antea  a  nobis  iufto  proprietatis  tytulo  qoiate  et  pacifice  abfqae 
inpedimento  qiiorumlibpt  perpctuis  temporibn«  poflulendum ,  RenuncianteH  pro  nobis,  herc<liV»i«  nc 
rucccÜ'oribus  noittia  omni  iuri,  actioni  leu  iopetitioni,  quod  uel  que  nobis  in  dicto  talento  anuuorum 
reddiluttm  conpetit  feu  conpetere  poteront  aGqnaliter  in  lulnra.  In 

nolbiini  pirefenlibns  eft  appenlum.   Prelentibus  Jobanne  de  Boobow,  Haffone  de  wedel,  da 

V  f  h  t  e  II  ?i  a  g  0  n  ,  niüitibus,  Nit-ülati  de  Bifmarke,  Johanne  de  Scliiuelbeyn  et  Ottone 
Mornur  cum  cctciis  pluribuR  tidcdignis.  Datum  Nona  Berlioj  Anno  domini  Miilefimo  Tricen- 
teüiuo  >!>eptuagelimo,  feria  quiuta  pofl  Agatlic  Virginis. 

tM  kern  Otif.  bei  CfMMn#>f«  tm,  t,  ii. 
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OLVI.  fBiff^of  ^Detcr  »on  i!(UiB  Qüittitt  ten  dimf>      ^^ranffurr  Aftct  (ine  bc« 

92erfd^nttiiaia(l>^f  am  6.  ^uli  im 

Mos  Petrus,  dei  gracla  Epifcopus  Lubacenfis,  tenore  prorontium  i-ccoguofcimus  — 
QiKJtl  honoiabilc's  viri  doniiiii  Johannes  hakeman  Cuftos,  nicolaus  Seckil  Cantor,  Hilde- 
brundus  plebatius  vrankonuordonfis  et  Johannes  de  kothcbus,  j^'ocuratur  nulter,  t'ra- 
tree  noftri  m  cxiflo  dilccti,  ruTiulenmt  et  p«rceperunt  nomine  nollri  a  prouidis  viris  Conrulibiu  ci- 
uitaln  -vrankennordenfii  fexaginte  fengenw  gnUtonaa  pragenfiimi  xatioiie  peoume  concordie,  de 
qutbni  quidem  fexaginta  fexagenis  dictos  Conlules  prefentibus  dicimas  quitoa  et  fotato*  —  Datmn 
vrankennordi«!  Aoao  domini  M°  CCC  ieptuagefinio,  in  Oetau«  apoftoloram  petri  et  penti 
beatorum. 

jtai^  b«in        fMi  Cittbucc^icie  VUI,  l,  20. 


CLVII.  ^tx  iHaÜ)  $u  8tauffurt  unb  99i|'d)of  ipetcr  mi  9t6ni  (efUdgeii  eine  lon  ^ctnrt(^ 
^afenfdtc  fftt  bo«     QM^'^^püsl     S^aiiffitct  ftcmai^  Gtiftintflr  am  20.  @c^mUr  1370. 

YniuerGa  et  ßngttH»,  ad  quos  prefentM  peruenerint,  Notnm  fere  capientea,  Noe  Wynant 
lift,  ffritxe  Belkew,  Bethe  wale,  Clftna  fibreehtftorpy  kowil  Born,  Hentae  gefir, 

Gerike  walc,  Ilanuua  ffritse,  Claus  wale,  Coppe  lift,  Willam  de  fero»  ConfnlflB  et 
iurati  Ciuitati!^  frnnkinnordis,  prefeutibus  protellando  profiteinur,  Qaod  et  lionoi'em  et  reueren- 
ciam  oamipoteutis  dei,  gloriol'e  gcmtriciü  fnc  virgiuis  Marie  et  ommum  fanctorum,  diuiue  quoque 
eekbndouis  ob  AngmeDtum,  eeiam  ad  boc,  vt  peifiiiie  ndfinabile»  in  baius  predicts  CiuitBti»  bo- 
fpitali  iancti  fpiritas  huioa  diuini  oelebnwioiiu  ofificfi  poffiini  refici  aat  renocillari,  et  vi  diiiiiiiui 
Ottlttts,  coi  feruentins  infiftere  voluoius,  dei&oepe  uagU  et  magis  augeatur,  approprianuis  et  appre- 
priare  decrenimnf» ,  donamus  proprictatcm  cum  plena  übertäte  trium  fruftorum  BraiultnLurgoiifium 
denariorum  cum  tribus  folidis  reddituum  annuoruni  in  cenfu  Quatuor  ortorum  ante  valuam  Lubu-- 
cenTem  fitnatoram  et  perpctai  ceofas  nomine  deriuandorum.  Gultores  ven>  feu  polTeffiites  illerum 
ftint  bi,  queram  nomina  pofte«  patebunt.  Primi»  poffeflbr  eft  Petse  fwarte  et  dabit  aanaatim  deeem 
Iblidos  denariorum.  Sccundus  kalc  berman,  qui  in  tantum  dabit  annaatira.  Tertius  Claus  Braa- 
denborg  et  dabit  anniiatlin  in  tantum.  Quarttis  horiiilg  Carpcnlutor  et  dahit  annuatim  in  tantum, 
et  hoc  laut  duo  frufta  anuuorum  reddituum.  Tunc  appropriamus  ante  valuam  Oabynenfem  üUs 
iimiliter  XXIII  folidos  denariorum  fupra  quatuor  ortos  fitoatoi.  Primura  poflSdet  Claas  Mtfener 
et  dabit  aannatiiii  oeto  foüdoe,  ftatim  ili  penei  Tsa  domua  j^ftorie  dabä  dvoe  fdidee  muwMäm, 
vna  vidua  nomine  gruwilickyuue  penes  oileritzam  dabit  ananatim  quinque  folidos,  ibi  pencs  nomine 
Tlicodoricus  went  dabit  annuatim  octo  lolidos,  q^em  ccnfum  appropriamus  ad  altarc  bcatornin  fci- 
licet  Matemi  confelToriB  et  hcdimgis  viduc  dedicandom,  fundandum  de  uouo  et  locaiidum  inecclcüa 
üiuidem  fimcti  fplritus  uolltre  predlcte  Ciuitatis  perpetuis  temporibue  pacifico  fev  quiele  fine  inpedif 
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mento  quolibet  pertinendA,  quos  quidem  redditns  fev  cenfuin  ad  dictum  altare  pro  teftamento  difcre- 
tuB  vir  ac  multum  honeftos  he;)^nricu8  bafynuelde,  uoi't«r  conciui»  diiectus,  pia  deuocione 
motiu  «nime  Aie  et  iMyedmn  fvomm  in  rnnedivm  eomparmmt.  ]iilhp«r  quicunque  predietnin  altate 
tienucrit  aut  cui  prouiTum  fiaent,  omus  fiiigulis  qualibct  fiue  recufacione  predictum  cenfum  nMHMKy 
pcnipere  dobct  intcgrallter  "k  toto.  Idcm  eciam  altarifia  foluct  {»lebano  fingulis  anuis  vnum 
taleutuiu  denariorum  Braudcnbiirgenßum  de  pret'atis  redditibuä  predicto  altari  appropriads,  GciMi 
apud  alios  altarilUs  «cclelie  parrochialis  in  frankiniiorcli«  Ime  «iqiiel«  habiiit  cooTwetudo,  ecüun 
enfeanque  dietnm  altm  oolhtam  fiterit  mat  eoi  pnuiTiim  fiurit,  omnia  qne  üiportaUt,  eotn  riua 
vninerfe  canüs  intrawrit,  bona  huius  omnia,  que  poft  fe  rcliquerit,  dcnolui  debeut  ad  utilitatem 
degencium  hominum  miferorum.  Ob  Lue  eciam  appropriamus  ad  hcc,  qtiod  qnilibet  altarifta  aut 
ioco  iplius  id  ipium  inolficiana  qmctmque  orouium  Doltrorum  conlenlu  et  ruccctloruin  nolb'orum  ac 
pennifBotte  perpetua  in  pre&ta  faneli  fpiritut  domo  fumptos  fuoi  in  oibi»  et  pocionibai  i^itineie 
debeat  et  debebi^  fiend  ille  qni  extunc  pront  exnunc  fiue  clericus  fiue  layens  ImImi«  eonfweiiierit, 
qni  prefatc  domus  et  curie  fam  ti  fpirittis  procurator  fncrit  et  adminifiratiir,  et  pro  eadeni  j)ioprie- 
tatc  expenfanmi  pruiiuiiiinatus  h  af  y  u  ue  1  d c  chntati  iioCtre  predicte  tri^nnUi  quinqiu-  marca>  puri 
in  porata  pecunia  dütribuebat.  Procurator  eiiiiu  iaucU  ipiritus  prouidere  ie  debet,  quod  iu  omni 
ooMbraoione  mäfle  idem  altarifta  habebit  fibi  adiatorem  quo  adiauaatem  omni  excnblione  procol 
notef  Renunciantes  inrupcr  omni  Juri>  actioni  et  inpeditiom,  quo  toI  que  nobis,  raoeafToribuB  no- 
ftris  ac  Ciuitati  predicte  Racione  proprietatis  et  dominii  cenfu«  feti  exactionis  ciiiii-^cnnque  in  prc- 
iniilis  ortis  et  eormn  ceoTu  coopetebaot  et  quaudolibet  conpetere  poterunt  in  futurum,  in  cnins 
i^ifNpriaeionia  teflamomum  prelnitaft  dari  ftdmiis  figUH  noftri  appanli  munimine  finniter  commu- 
nitas.  Actum  «t  datom  anno  domini  M*  GCC*  LXX*,  XX*  die  feptonbria,  quo  Cantatur  Voiite 
addaremufi  etc. 

Et  nos  petrus,  de!  gracia Epifcopus  ccciefie  Lubucenfis,  ad  inftantem  rcquifitionem 
GonTuium  Vraukcnuordenrium  predictorum  omnia  et  fingula  prcmilTa  ratificauimus  et  approba- 
ninin  «t  nidbikmiiniia,  laüfieamna  et  approbamuB  et  tenoie  prefenduni  in  Chrilti  nomine  coufinn^ 
tarn,  oblacionibm  et  i^üs,  ad  qve  altuille  in  parrochia  beneficiati  funt  aibioH,  plebano  Vranken- 
uordenfi  pro  temporR  rclematls ,  prpfpntcs  no(\ri  ngllll  appenfione  fecimus  mnniri  in  toftlmoniiim 
premiflbrum.  Datum  et  actum  Lubuu,  aimo  et  die  quibus  fupra.  Prefentibus  houorabilibus  viri^ 
Bernhardo  Archidyacono,  Kicolao  cantorc,  hildebraudo  plebauo  in  dicta  Vrankcnuord, 
et  Jobanne  de  kotbufs^  canoiiiei«  LubacenGbo«,  fratiibut  nobis  in  Cbrifto  dileoti». 
Origindle  b«l  CteWaM^Mt  Vm.  t,  M. 


CLViU.   liüiii^of  ipettr  »on  Scbuö  <\mün  tm  füati)  ju  5rantfu«  über  «ine  .i^ciijat^iung  »om 

aScrfS^nungdgelbe,  am  6.  fSflät^  1372. 

Nos  Petrus,   dci  gjacia  Epifcopu-s  Lubncenns  —  Rwognofcimus  —  quod  houora- 
biies  viri,  domini  ficrnbardus  de  Hamborg  Arcbidiaconus  et  Jobannes  Hokemann  Cuilos, 
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firatres  nolbri  in  crifto  dilecti,  fuftulcrunt  et  perccpeniBt  nooiiiw  noftri  •  prooldk  virb  ConfnlÜNit 

ciuitads  frank  eu  u or  de n  fi s  Qiia(lraf,'int.i  fexagf-na'!  grofTorum  prngenfiam  ratione  pecunie  con- 
cordie,  de  quibus  (juidcm  qiiadraginta  lexageiiis  dictos  Conlules  prolontibus  dicimus  qultos  et  ab- 
folatos  — .  Datiuu  vrankenuordis  iabbatu  proximo  ante  domiuicam^  c^oa  in  dei  eccleüa  Letare 
deoantatnr,  Anno  dommi  H*  CCC*  Septuagefimo  Seeundo. 
ItM^  fenn  Ori|i  bcc  CUMii^teM  Villi  tf 


CLIX.   ^ermann  %^aii^^  an§  ©reiföttjalD  behuiDcr,  ta^  t>ic  Statt  J^anffttrt  ihn  m  ber  «^mnt 
JCrtege  ungt^ütbert  mit  feinen  'ißaaren  ijaht  jie^cn  (ajfen,  am  27.  ^nli  1372. 

Vor  aUen  den  genen,  di  dedGn  Brif  feen  odir  horint  lefin,  Beger  ich  Her  mau  Palita, 
eyn  Borger  von  demc  grijjiHwaUle,  zuglicli  zu  bi-konnon  in  düIHii  offin,  daz  myr  di  eyrbam 
lutbe,  di  Ratiuaune  von  {'raukiuvorde  ztu-libar  willt-n  vnd  vortlcrunge  biwiizet  haben,  alzo  daz 
Ii  myr  iu  zwidracbt  der  heren  haben  ialin  vaiu  mit  mynie  giithe,  alz  mit  wync,  vnd  haben  niyne 
gercditigttt  dar  vmroe  lafin  nemyn,  des  ich  ea  gen|e  danke  vnd  danken  wU,  di'wUe  ick  lab«. 
Och  To  gelobe  ich  Her  man  Palitz  in  deflSn  Brine  vor  mich  vnd  alle  myne  trunt,  ob  ich  eynigeu 
fchaden  mit  deme  guthe  v{  der  odir  ncmc,  des  p^t  nicht  wolle,  in  d«»  Marggrafon  hy  lando,  daz 
ich  des  noi.di  m^^lp  frnnt  vf  den  hochj^ebomen  t'uri'tiu  Mai  ggrab  c  n  Ottcii  noch  vf  alle  lyne 
luau  noch  vl°  alle  lyne  Burger  vude  zu  vordift  vf  dy  ftat  zu  Iraukiuvorde  nuuimyr  meyr  gc- 
«Ken  noch  vordenken  wollen  mit  keyneridge  ivis,  nicht  vzgenomyn,  vnde  das  ich  das  ftetbe  vnde 
gants  baldin  wil,  bähen  ich  dedin  Brif  mit  niyme  Ingefegil  gegeben,  der  gefimben  Tode  gegeben 
5ft  nach  gotis  gebort  zu  frankinuorde  drizenhundirt  Jar,  darnach  in  dcme  zwc  md  febinzigiftin 
.lare,  des  neftin  dynftagis  np.rli  Senthe  .Tarops  thage  des  holigen  Apofteln.  Werc  abir  fache  vnde 
l'tucke^  daz  Hermaii  Paiiiz  iu  derl'eiben  zit  eynigeu  i'chaden  ueme,  des  got  nicht  wolle,  von 
•wem»  hm  den  fcbaden  neme,  «es  her  fich  an  deme  odir  den  genen  wedir  vorholen  machte,  das 
folde  wedir  vns  mit  niefate  lyn  keynerkge  wie  va  genomyn. 
tem       fee  CMaMmfiM«  TIU,  9,  tt. 


CLX.   ü^^artgraf  Dito  belehnt  bie  i^cltctv      $ranffurt  mit  itüefigungen  Jtunerdborf, 

am  24.  9tmmUt  1372. 

Wir  Ottc,  von  gotc  gnaden  Marggraiie  üu  Brandemburg,  des  hei!p;ni  Roniifehen 
Bicbs  UbirAer  Camerer,  pfalkntzgraue  bie  Rync  vnd  bertzog  in  Beiern,  Bekennen  oö'eulichen  an 
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defem  briuo  vor  alkin  lutea,  die  en  fehen  odir  hören  lefcn,  du  tfir  mit  wolbedachtcm  mat$,  mit 
wiffen  vnA  Rate  viifers  Rates,  den  befcheiden  luten  fritzen  vnd  Thnmftfe,  die  Belkowen  g'e- 
naot,  brudcra,  vnd  lianfen  Belkow,  orem  vetter,  burgern  zu  frankenforde,  vnfen  lieben 
g«|in«><»  ynA  iren  reehleii  erben  taü  gciainpt«r  hant  gelegen  baben  ynä  Ben  ouek  mit  knft  db 
briues  Tumfeaen  hüben  in  den  dorfe  zu  CunradTtorf,  gelegen  bic  lubuz,  mit  pachten,  Czinfeil, 
Renten,  boten  vnd  mit  doiii  dinfte.  mit  dem  obirften  vnd  nyderften  gerk-htcn.  mit  dem  kirclilohcn 
vnd  mit  dein  rcbulten  Ainbacht  dclTelben  dorfes ,  mit  hulczen ,  puichen ,  ftruchen ,  mit  waflern  vnd 
mit  de  tichcn,  mit  viflcherien,  mit  wefen,  vreiden,  mit  Ackern  gewunncn  vnd  vngewunncn,  mit 
Allen  rechten,  toen,  nntaen,  fruchten,  fribeite»,  geweobdton  vnd  gnaden,  mit  alBr  rechtiebeit  vnd 
aubehonuigcn,  die  von  aldir  gedechtnilTe  darzu  von  rechte  gehttret  babeo  vnd  noch  angeherat, 
vnd  als  die  Tylc  vnd  hanncs,  geheizzen  die  grubn,  vore  von  vnfen  vorfarn  Marggrauen  zu 
Brandemburg  feiger  gedechtniflie  vnd  von  vns  gehabt  haben  vnd  bel'elTea,  von  den  lie  die  ege- 
nantea  haben  mit  allen  aubehorangen  redeliehen  gehouft  haben  vmb  ife  gemten  pfennige ,  iorba« 
von  vne  an  eynem  rechten  leim  au  haben,  an  geniaaen  vnd  recbtliahen  ane  allerlei  Underniffe  au 
beliczen.  Ouch  haben  wir  en  befundem  die  gnade  getan,  das  kejnie  vnfer  Lantritcro  an  dem 
vorgenanten  ^utc.  noch  j»ebietcn  noch  pfänden  füllen  vme  cynf;'prlei  pflirlit  odir  dinft.  Mit  vrknndc 
dis  briucR  vorligeit  mit  vnlin  anhangenden  Ingeligel.  Dorober  tint  geweft  der  Edle  Achim  gans, 
faere  au  putlift  vnfer  Marfcbalk,  die  vcften  täte  haffe  von  wedel  von  vchtenhagen  vnfer 
VOit,  frcdericb  von  den  pechvrinkel,  Otte  grifen  %-nrer  Camermeifler,  Rittcrc,  Heinrieh 
von  der  Selnilenburg  vnd  ander  erbar  !nte  ?emtg^.  Oegeben  zum  Soldin,  nach  Griftes  g-e 
burtc  Tufent  jar,  drihuudert  Jar,  darnach  in  dem  Czwcivndfebenczigftem  Jare,  Au  fente  Kathe- 
linen  Abende. 

9hM|  bot  CMgtRile  tef  Vrcebnior  UatoR^Sli'irr^iitc«, 


OLXL   äKacfgraf  Otto  oerlei^t  m  obcrfle  (^ctid^t  ju  (^ranffurt  an       ^adfo»,  Bürger  tiafeibfl, 

am  20.  3uli  1373. 

Wir  Otto,  von  gots  gnaden  Marggrauc  czu  Brandenburg,  des  heiligen  romtfchen 
richs  Erczknmrcr,  pli.ilancz  graue  bey  reyne  vnd  hei-czog  In  Beyrn,  Bekennen  nfTonüch  an  difzeni 
briue  vor  allen  Icwtcu,  die  in  fehen  oder  borou  lefen,  das  wir  mit  wolbc<iachtera  mute,  mit  willen 
vnd  Rate  vnfers  rate,  dem  ErlSunen  fritaen  Belkow,  burger  cau  franckford,  vnfrem  lieben 
getrcwcn,  vnd  feinen  rechten  erben  gelihen  habtm  ynd  leihen,  mit  kraft  dita  briefe,  das  obirfte 
gericht  dofelbft  czu  franckford  mit  allen  rechten,  eren,  nutzen,  gcniefzon .  gcfollcii,  freibeiten 
vnd  zcubehorungen ,  gleicher  weifz,  alla  wir  das  felber  gehabt  vnd  gehalden  haben,  furpa«  von 
vns  czu  einem  rechten  lehne  czu  haben,  czu  geniefzen  vnd  ou  allerley  hiuderuus  czu  beiiizen. 
JCt  vikund  dita  birieflb  verfigih  mit  vnfrem  anhangenden  Infaigel.  Darüber  fein  gewefat  der  Er- 
wirdig  rater  lagot  hen  peter,  Bifchoff  czu  Idbus,  Die  vcdcn  hnffe  von  vchtcnhagen, 
heruan  ron  wulkaw,  Otte  Qriff  vnfer  kamermetfter,  Otto  von  fockenrode,  lÜtter, 


Digitized  by  Google 


113 

li«inrich  von  der  Scbulabnrg  Tud  andere  orber  lewte  genuck.    G^ben  c>tt  fmnokfor^ 
nAeh  Crifti  geburt  I"  Jar  III' Jar,  dornach  Im  LXXIII'"  Jar,  am  douerftag  vor  fant  Jacob»  lag. 
91«^  hm  S^Hnn.  i^vntcot^Mit  JXY,  886  mb  Mm  Originak  tan  gtraCf.  Stobtoc^tM  VUI,  2.  SO. 


CLXn.  JTaffcr  itwA  UffMtigt  Ux  SttAt  gfranffnrt      8lc(^  luA  fPr^fegitn, 

om  24.  flogut  1373. 

Wir  karl,  von  gots gnaden  Komi fc her  keyfor,  xou  allen  zceiten  merber  desReycha,  konig 
M»  B«h«Binin,  Bakeim«!!  Timd  ^rmh  knut  oÜBBlüdwim  mit  didseB  Jhkßb  aßm  den,  die  en  fe* 
hm  «der  Iumwii  lebn,  mm  der  Raet  mwl  die  Borger  viind  getneyalich  der  Stadt  franke nfurdt 
▼ff  der  oder,  Tnfer  lieben  getreweSi  von  gduia  imnd  gebot  des  hochgeboren  Otten,  pfalts- 

grauen  bey  Reyn  vnnd  hertzo^en  Tn  j>eyeren,  vnfers  lieben  fones  eydem  vnnd  vorften, 
scu  den  zceiten  marggraue  zcu  Brandcnborgh,  Ire»  heren,  dem  Irluchteu  Wentzlawen,  ko- 
nigk  >ea  Beheinen  marggrauen  «m  BrAndenborgh  vnnd lierzcogen  za  Slefien  raxä  Sejrnen 
Blmdem  Tnfen  kindeni  mnd  Iren  erben  allao  Irer  Bephter  vnd  natarlielier  Ordeliclier  Tnnd  erb- 
lieber  herfchafft,  Rechtlich,  Redelich  vnnd  erblich  geimldet,  gelobt  vnnd  gefworen  habenn;  Dar 
vmb  wir  mit  wolbcdnrbton  mntbe  vnnd  mit  Kerbten  wifTen  Werteten.  BpfelVn  vnnd  confirmir<>n  Ino 
vnd  allen  Iren  Krben  vnnd  nochkoraen,  Bürgern  zcu  Iraneken  t  urdt,  ewiglich  vnnd  erblich  alle 
vnnd  ig^cbe  Beebte,  freyheit,  ftralTen,  gnaden  vnnd  guete  gewonbeit  rand  Andi  alle  die  brfflüü 
Tnd  iiantieftenn,  der  die  felbigen  Böiger  vnnd  Stadt  sen  fr»nekenfurt  vomalls  gebranebt  ba. 
ben  vnnd  In  gewere  gewefen  fein  VUld  alle  Ire  alden  gewer  vnd  guete  gewonheit ,  die  fy  beyde 
von  feligpr  gedechtniflfe  den  aldon  marergranen  zcu  Brand  enborg^b  vnnd  auch  dem  noch  leben- 
den vulerm  eydem  hertaogen  Otten  bieizher  gebrocbt  haben  vnd  an  vdqs  gekomen  feyn,  vnod 
gelowben  Ine  vor  vnm^  dk  egenannten  vnfer  fcinder  vnnd  alle  vnnAr  vnnd  Irnr  erben  vnde  nodi* 
komen  in  gneten  trawcn  anbe  «lies  geferde,  dai  fey  «lle  vnnd  Irer  IgKeber  vnnd  «ucb  die  Stadt 
zcu  franckenfurdt  an  den  retlngen  allen  Iren  Rechten,  fiüej^tniUf  gnadm,  goeten  gewonhei- 
tcn.  Briffffeit  vnnd  hantfoilen,  all'zo  vor^fcliriebcn  liehet,  von  vnns,  den  egenanten  vnfern  kind«m 
vndc  vnfer  aller  erben  vnd  auch  vnl'ernn  Amptlewten  nymer  In  kejnen  zetton  gcirrct,  gehindert 
«der  gekrengket  kXka  werden  in  keynerlcy  weyfe,  Sonder  fey  Tollen  dorbey  vugtibindert,  vngei» 
ret  vnnd  vngekreneket  ewiglieben  bBeben  in  «Ue  der  maffe,  allko  fey  von  atder  ber  geiwefen  fein» 
alTzo  vorgefchribflll  Ikehet.  Mit  orkunt  diefzes  Brieffs  vorfigellt  mit  vnfer  keyrerlichen  maieftat  In- 
geHgell ,  (leben  zcn  franckenfurdt  vff  der  oder,  noch  cbrifti  gebart  XTII*^,  dar  noch  In 
dem  drey  vnnd  libenzigei'teu  Jarc ,  an  Sant  Bartelmcwcs  tage ,  vnlera  Reichs  des  Romifchen  In 
den  «cbt  vnnd  swentigelkn,  des  BemiTchen  In  dem  üben  vnnd  awenisigellen  vnd  des  keyfertbn- 
mei  In  dem  newgeBsebenden  Jare. 


^Amtk.  I.  8b.  xxui. 
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CLXlü.  Mivi%  fBemA  befldtt^t  ter  ®tabt  $ranffurt  i^K  dtei^tt  nnb  8sei|dteii, 

am  27.  >i{ugu(i  1373. 

Wir  Wentzlaw,  von  gots  gnaden  konigk  zcu  Behfmen,  nmrggrane  zcu  Rraiulcn- 
borg,  hertzog  zu  Slcfien ,  Bekennen  vund  tiiucn  kunt  offf»iit!iclt  mit  cliirt-ii  Ikifffe  alien  den,  die 
Ine  lehen  oder  boren  leioo,  vran  die  Katniann,  gelworeu  vund  die  Borger  geuieiniglich  der  >Stadt 
la  FrAnckenford  vff  der  oder,  vnferen  lieb«n  getrftwen,  von  gehcys  vnnd  geböte  der  lioeb> 
geboren  Atrften,  beren  Otten,  pfalsgraucn  bcy  Beync  vnnd  henogen  In  peyren,  tnTemi  Beben 
Swftger,  7.11  deti  zeite»  nmrggraiien  zu  Branden borgh ,  Irtn  bereu,  vnn«  alize  »-iiifn  mnt^;^arjen 
SU  Branden borgb,  vni'cru  Bruder  vnd  vnfer  aller  Erbeon,  vund  ap  wir  nicht  wercn,  dem  bocbgc- 
boTHi  forAeD  hmn  Jobaafen,  marggraaen  acu  merberOf  ▼niem  Teter  Tiuid  feynen  erbeD^ 
alTe  Irer  rechter  naturlieber  ordentlicbw  mnä  erblieber  bevfehafil  Beebtlieb,  Bcdelteb,  jßrbfidb  ge* 
huldet,  gelabt  vnnd  gefworen  haben;  darvnib  niit  wulbedacbten  muthe,  mit  rechten  wilTen,  Sso 
beftetif,'«',  bouefteu  vmid  confiiniirc»  wir  alfzo  marp^iaiicn  zctt  Brandcnborgh  In,  allen  Iren  erben 
vund  noohkomendeu  Bürgern  zcu  franckeufurd  ewiglich  vnnd  erblich  alle  vund  igliche  die 
reefate,  friebejt»  ftmlTeiUi  aea  wadbr  vnnd  famde,  goade  vnnd  gnete  geironbeit  mnd  auch  alle  die 
Briefe  vnd  hantveften,  der  diefclbigen  Borger  vnd  Stadt  MU  franckenfurdt  vennals  gebraucht 
hal>en  vnnd  In  gewere  gewefen  fein  vnnd  a!l>'  Ire  aide  gewere  vnnd  f^uefe  gcwonlieit«,  die  fey 
bcydc  von  »Seliger  gedechtnille  den  alden  ^orggrauen  2cu  Braudeuborgh  vnnd  aucli  dem  noch 
lebenden  vnrerm  Swager  hertasogen  Otteu  bifzher  bracht  babem  vnnd  an  vnns  gekamen  üem, 
vnnd  gelowben  la  vor  ▼nns,  die  ergnanten  vaier  Bruder  Titd  vnier  aller  erben  tramd  ap  mr  niekt 
weren,  Ter  den  egenanten  marggraMn  scu  meheren  vnd  feinen  erbcu  vnnd  allen  vnlern  nochko- 
inonden  in  <^ii'  *i  !;  traucii  aiilie  all?«  j^efordc,  das  Icy  alle  vnnd  Ir  lii;li(;hrr  vnnd  auch  die  Stadt 
2CU  tranckeulurdt  an  den  leibigen  Iren  rechten,  Ireyhoiteu,  gnaden,  Htrallen  vnnd  gueten  ge- 
wonbeäen,  briefliBm  vnöd  bantfeften,  ak  vorgelbbrieben  Hebet»  tob  Tnne»  den  egenanten  TnAne 
bmdem  Tnnd  Tnfer  aller  erben  mnd  ap  wir  niebt  iverea,  von  dem  egenaatann  marggranen  wm 
rnnrhoren  viinJ  feyiion  erben  vnnd  auch  vnrcni  amptlewten  iiynicr  In  kcynen  zeeitcn  geirret,  ge- 
hindert ader  (4;ekrencket ,  noch  von  der  Margk  vorweyfet  foHcn  werden  In  kcynerley  weyl«,  be- 
iondern  iey  iolleu  darbey  vugebindert  vnnd  vngeiri-et  vnd  viigekrencket  ewiglich  blieben,  in  aller 
mafle,  aUb  fey  von  alder  ber  gewefen.  Mit  Qrkont  dielkee  Brieflei»  verfigellt  mit  vnfer  königlichen 
maieAat  Ingefegell,  Oreben  zcu  Straufssberg,  aui  Sonnabend  noch  Bant  Bairtelnew«  tag,  noek 
cbriltt  gebort  XIII'',  dar  nach  In  dem  drion  vund  Sibensigeften  Jare. 

9}«^  einet  oibintirtrn  Sottit  M  <9c^  Staatui^iot«. 
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AiUM»  donini  M*.  OCO*.  LXXVI«.  «onTiimiiMtiiiii  efit  iMptiOariiim  lioe  per  magUfann  Ar* 
noldani,  coiw  «aiiMn  DoninuB  be«tMn  fadat  in  cafic 


CLXV.   .^aifer  .ffarl  IV.  tcfrctet  eint  bcm  'i'c^c  (Wor^fe  aiid  bcn  Sfbgatcn  ber  Statt  grauffurt 
ätigeivieiene  i^eltiuminc  'ooa  alieu  'ilni^^rudxn  Don  ©läubigcrn,  um  2ü.  Wiai  1377. 

Wir  Karl,  von  gnaden  Roniifclier  Keifer,  zu  allen  zicten  merer  de«  Reicbs  vnd  Ku» 
v\g  7.U  Bohom,  Embeden  den  Katmannen  zu  Frnnkenftirtc  vff  der  Oder,  vnfeni  lieben  gf?- 
treweu,  viilc-r  gonade  vnd  allis  gut.  Lieben  gctrewcu,  wanne  wir  Pexen  Gorzke,  Uanlcn 
P »feil dag,  %uem  eydem,  vnd  yren  erben  dreihundert  Marken  Silben,  die  wir  demfelben  Pesen 
ndlklien  Gsbuldig  fegntf  eueh  vnd  ewer  Stat  beweifel  baben,  abdae  vläweibn  ToAre  qiiitbrieiie 
dfo  «br  jn  doniber  geben  baben,  Douon  Id  vnfor  raeynunge,  das  yn  TulichB  gelt  su  aoae  vnd 
BU  gute  kunimcD  fülle ,  Mit  namen  alfo ,  d««  is  allezoit  geücbert  vnd  geleitet  fülle  Jeyn ,  vnd  dsn 
Tyie  Brugho,  Claus  Bymaebawm,  Nicolaus  Ludekow,  nach  nymaud  anders,  er  fey  geiiliich  oder 
vrerdiflli,  au  dem  veiiBenanten  Pesen  oder  an  dem  gelde  clagcii  fnUa,  vnd  beiCien  vnd  geUelni 
vir  eneb  emfUiBh  hj  vnAm  bnlden,  Sey  da*  lacbe  das  jemand  dornber  den  obgenanten  Peaea 
oder  das  gelt  beohgto,  das  yr  noch  k*  yner  vnfer  richter  dem  oder  den  nicht  richten  füllet,  in 
keine  weis:  wenne  gclthee  das  dornber  keynerley  gerichte  odir  vrteÜe  gegeben  wurde,  Das  f»l 
kaynerlej  macht  noch  crafft  haben.  Geben  zu  Tangermuade,  des  dinltagis  nach  Trinitatis,  vn- 
1er  Bidte  in  dem  eyn  vnd  dndUBgften  vnd  de«  keüertnni«  in  dem  drej  vnd  Bwenajgften  J*i«&. 

De  mandato  d.  Imparatoii«  Nie.  Garn  er.  P^. 

Kflt  bcm  CM»,  ta«  CM^kan^  Tin,  8,  fl». 


CLXVL   iBtfi^of  Senjel  »on  fetus  idchnt  einige  j^ranffumr  ißfitöct  mit  cittcm  Zfftilt  bc9 

3oned  in  ^antfun,  am  25.  Octobct  1377. 

N08  Wenceflaus,  dei  gracia  Epifcopus  Lubucenfis.  tcnore  prefenciiim  recognofci- 
moa  Vniucrfis,  Qnod  nos  HonorftbiÜbiis  Virin  Herrn  an  uo  Hake  mann,  Johanne  etClankone 
Licbtenberg,  fratribus,  et  Johanne  Ljchteuberg  patruo  ipforum,  Ciuibus  iu  frankeu- 
forde,  et  eonun  legittinu«  beredibu«  Viguiti  tria  fhifta  argenti  aanai  eenßn  in  foSti»  Saacli  Mar- 
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tini  conto iToris  et  fancte  Walpurgis  in  et  de  tbeolouio  in  franke n furde  lingulis  annis  perci- 
pienda  coni'eriiiiua  et  contuümus  manu  cooiuacta  et  udiuifim  poflidenda;  et  Ii  prefttos  Herman- 
nnm,  Joliannem,  CUukonem  et  JohAnnein  fefittstM  hmuTm  «el  ignea  liabere  contingeri^ 
inobilominus  prcmifla  fru(\a  cenfus  coniunctim  poIGdebont.  Nolumus  eciam,  quod  huiufmodi  con- 
inncte  poffeflioDi  aliquid  poterit  obiiiarc  uel  ipfam  coniuiictani  polTclIionem  impedire.  Datuir:  f fran- 
ken forde,  Vicefima  quinta  die  Meniis  Octobris,  Auno  domini  Milleflmo  triconteilmo  Icpiuageiixno 
leptimü,  Prefentibus  honorabilibus  viris  fritzone  Belkow,  Jobanne  Beyer,  domLao  Tboma, 
plebano  frankenfordenfi,  et  Kenkero,  plebaao  in  Swjn,  el  «Iiis  quam  plorilras  fidedjgmt. 
*Mf  Um  Crifl.  k««  CM«M«#m«,  CTkIIo»  91».  7. 


GLXVII.    5)«:  dtatb  \n  5?i)riö  fcefuntet,  tap  ^Pcter  Tomniertnann  fiiicn  SNorbbfont  iDfU  gtoaf» 

furtern  in»  4y  Jüiatcf  öefü^u:  ^at,  ara  6.  liliar^  1378. 

Wie  ratman  to  pyriK,  kennen  in  define  Jegbenwardighen  breue  vnd  bethughcn  vor  *I- 
dyghenc,  de  en  feen,  boren  odder  lezen,  dat  vor  vns  iz  ghckomen  I'eter  T^*  mm  er  man  ^^\^^c 
heft  bekaot,  dat  em  iz  vulkooiene  nugfae  gbefcbiu  vmme  den  vnmut,  den  he  hadde  mit  den  Tan 
TrankenTorde,  als  vma»  den  BMnrtbnat,  den  peter  heft  begban  dorch  ghercke  walea 
witle,  vnde  to  eaer  anne  der  ImouMden  sake  ßnt  1)eraydet  to  pyria  veftieb  naic  fnloen  env 
tnarc  ttiyn  to  euer  nughe,  alz  enc  warynghe  in  deme  Imide  iz,  vnde  hir  vmme  al  delTe  sake 
vnnitliken  vulkomen  endet  i?.  de  vorbnomedc ,  vnde  heft  louot  vor  vns  zekercbeit  vnde  zune  TOr 
aldegbene,  die  dorcb  finen  dun  vnde  iateu  wiUen,  vnde  die  dorch  l'ynen  willen  vmmer  dar  vp 
laken  muoliteu,  beyde  vor  g^ebom  vnde  vnglieboni,  dat  fi  niaii  edder  ▼Toiiwe  f  Tnde  keft  gh^ 
danket  dene  rade  to  pjrts  vnde  dene  meynen  rade  to  vranken verde  vnde  aiindeilige&  dv 
nqnheit  vnde  gherke  walen,  vnde  biddet  Jwer  vwdan^lfai  dez  wil  he  vordynen  vnde  jumnter 
iuwer  befte  to  wenicmi  vtivordroten,  vnde  otik  numroer  denken  eni'lierleye  fcaden  weder  .Iw.  To 
ener  betbugingbe  delle  hekaiUnyÜ'e,  dat  peter  zns  vor  vus  huli  l>«  kant,  vnde  wi  dat  bebbtsu  be- 
bort,  ao  bebbe  vnfe  inghezcgcl  ghebengeth  an  deflen  Jeglicuwardigen  brcf,  Nach  godez  ghebort 
drattey abändert  Jar,  in  deme  aehte  vnd  Bonentidiflen  Jare,  des  nunda^^ies  neeft  Innocanit  eddv 
to  aller  manne  vaftenn. 

9Mt  tm  Crig.  bei  CtiMn^iMf  Vir.  M. 
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OLXVin.  SRarfgraf  SiegiRimb  hfMüqt  bte  @tabt  granffnrt,  am  20.  Sugiifi  1378. 

Wvr  SiirHniiul.  vdh  gutis  gnäden  Marggrabe  Czu  Ii  ra  n  d  o  n  bun- h ,  Di-s  hcvlighcn 
Roa)U'clxi.u  iücixä  uberfte  kiunerer,  Bekennen  viid  tbun  kunt  uffentlycii  myt  dySeiu  hryae  alko 
DfiD,  Dy  yn  fdien  «der  horai  lefesf  Da>  Wjr  Tsfeni  Borgheni  Csu  frankinTode,  Dy  nu  feyn 
vnd  nai  li  Czu  körnende  werden,  beueftet  vnd  beftedyghet  haben,  bcueften  vnd  beftedyghen  yn  mit 
deleiu  bryuo  all  vre  frevlicyt  viiJ  all  vre  Rrclityclieyt  vml  all  aide  gewonhttit  viul  wollon  \n\d 
ruUtii  Ivc  lazzeu  vnd  belialdeii  by  alk-m  rechten,  by  Kren  vnd  ^aden.  Der  lyc  in  vorg^aughcn 
(Jzyleu  by  l'eiii  gewcfen,  vnd  wollen  wyr  vnd  iuileii  yn  balden  uU  yre  brj'ue,  Dy  lye  haben  von 
ßtrOMD  vnd  ftirlViiiiim,  nad  wollen  vnd  foll«ii  fye  fimder  aUerkyglie  hyudernüTe  lÄssen  vnd  bdidr 
den  mit  aller  gnaden,  mit  aller  freybeyt  vnd  gerechtychcyt  by  all  yren  Icheiicn ,  Erbt-n  vnd  ey- 
gen,  alz  fye  daz  vor  haben  gcliabt  vnd  befezzen.  Thtcli  wollen  Vnd  füllen  Wyr  Rittern,  Knap- 
pen, Hurgliern,  gcburcn  vnd  allen  leuthen  gemeTiichlych,  beydc,  geyftlyrli  vnd  werlllych  ,  haidea 
alle  yre  bryue  vnd  wuUeu  vnd  füllen  fey  by  allen  rechten,  freyheiteu  vnd  gnaden  lazzen.  Myt 
vrkont  Des  bfyaes  vorügelt  mit  vnfern  angbehanglietben  ynghefeygel.  Geben  Gau  frankinforde 
vp  der  oder,  Nach  Oryft  gebort  Dryczenhnndert  Jar,  Dar  nach  in  dem  acht  vnd  fyben^geftan 
Jare,  Des  frythages  Nach  der  lieylyghen  Hymmelfart  vnfer  frowen  Marien  gotia  matber. 

üta^  Um  Otit-  tt»  6tabtati^iM«  II,  1,  7. 


CLXIX.  SRoifinif  Gifgimmb  ftbcmdgt  ber  6tabt  Sranffnrt  Mc  Mi|t0baifctt  iUt  bi<  ean» 

taibt!^i%tf,  m  21.  9litflii^  197a 

Wyr  Sygeuiuud,  Von  gotis  gnaden  jMarggrale  czu  Brandinburg,  Des  heyligin 
Richis  oberfte  kamerer,  Bekennyn  vnd  tun  kunt  myt  diline  offen  brife  alle  den,  dy  en  Sehin,  bo- 
na adir  lafia,  Das  wir  den  Burgen  vnd  den  Retyn  vnOrStet  esu  ffrankinforte  uf  der  Odir, 
ynTern  liben  getrewen,  dyrloybit  vnd  geheyfin  habin,  beuelen  vnd  hcylin  yn  rayt  emAe,  Daz  fy 
füllen  Richtin  ubir  alle  royber,  Dybe,  morder,  Mortburner  vnd  ubir  alle  MilTetctcr  vnd  ubir  alle 
dy  gene,  dye  dye  Laut  !iT)grifin  vnd  befchedigin  wollen.  Daz  lullen  i'ye  richtin  vnd  damyt  varen 
alz  reckt  üi.  Cza  orkuade  de«  brifee  vorligilt  myt  vnferme  anhangendin  yngefigU.  Qegebin  czu 
ffrankinforte,  nadi  Golb  geborte  tnfent  Jar,  diyefaaadert  Jar,  yn  dem  nebt  vad  SyUneaigaftIa 
Jnve,  an  dem  neAia  Sanaabende  aaob  vafar  firowin  tige  Aflbnpeionii. 
tarn  CMgiade  U»  6i*w4l»«i 
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CLXX.   IDte  «Stabt  fH(pptn  \)tx)t>tiä^i  35eri]cffenf)fit  für  Oltlefi,  xoaS  bic  Statt  graoffiilt  l^t 
oitf  a^^l  bfd  e^ctnoliftcn  SNarfgvafeit  Otto  ^tüftai,  am  7. 9Rd(i  1379. 

Vor  alle  dy  gene  gouejnlidi  md  oueh  WttadMr,  dy  deflRm  Bryt  feyn,  «der  Immpod  leim, 
bekcnM  wir  ntltttike  vnd  gefworn  gesatBc^  dar  Stat  tzu  reppin  vnd  dy  g«ntz  gemeyne  doHel* 
bift  vor  vns  vnd  vnfe  nachkomen,  Da«  vmme  alle  gefehyfht,  dy  dy  von  frankon«ord<»  von 
geheylcs  wegen  marggraben  Otteu  von  Branden burch,  der  «u  der  tzyt  ir  vnd  vnler  her 
WM,  an  vn$  getan  liatien,  frontlicb  Tod  aimlKb  vntTcheyd«!  ift,  also  das  wyn  ader  vnrar  nach- 
komen  ami  ader  rycb  nammer  meyr  des  gedenken  fallen  vnd  wollen  myt  worthen ,  noch  inyt 
werken  vnd  oiich  dv  dorch  viifcni  wilie  tliuii  vnd  luzrn  wollen,  SzTmdfr  wvr  lullen  vnd  wollon 
en  dyiitn  myt  libü  vnd  myt  ji^üthe  wyllychlicb  uiyt  «jantzon  riytze.  Dan  zu  orkundc  habo  wyr 
deilea  brit  vurligelt  niyt  vui'em  angehangen  Ingefegel,  der  gegeben  yl't  nach  gotis  gebort  dryzen- 
knndart  iar,  darnach  in  dem  nuglMii  vnd  fybenßygen  Jare  de«  Degäften  mayntaglie«  naeh  dena 
anderD  funtaglie  in  der  fiifteii,  ab  dy  beyliga  kyidie  Qmgbet  RemiaiToare  niftradomiiD. 


am  20.  6c)>ltiii(er  1379,  ^o^tam  m  16.  9Lpta  1396  unb  3o^oiiii  am  24.  3ttU  1396. 

No»  Wenceflau«,  dei  gracia  Lubucculis  Epifcopu«,  Vniuerfis  Voliunu«  effe  notiuu, 
quod  Hoaefti  Viri  Altaiifke  Beate  Marie  parroelnalis  Eecklia  in  frankin  forde  ac  dominuB  tho- 
maa,  dtctat  Beyer,  plebanus  Ecdefie  parrochiaiis  prediete  ibidem,  «warn  nobie  quedam  Statuta 

fratemitntis  iprortiro  per  ipfos  condita  nobis  exliibtre  fecerunt,  Patentes,  Quatenus  oadrm  Stnftita 
confirmarn  et  approbaro  dig^narcmiir.  quorum  itatui-onitn  tcnor  reqtiitur  prr  omnia  In  lu-r  in  v(>rb!i. 
Salomon  Kc-clefialleft  IUI"  capitc  dicit:  Ve  foU,  ü  ceciderit,  uon  habebit  l'ubleuantem  le.  Ei  ibi- 
dem: Heline  eft,  alle  dnoc  quaai  vnun» ,  babant  oiim  amolimeiittun  foeielatiB  fne.  Et  ideo  ecian 
per  pfidmißam  dieitiir:  £ooe,  quam  bonum  et  qoam  iocondnm,  babitare  fimtree  in  vnum,  per  pln- 
raliutem  coramnnionem  npprobans  i'ofiptr'.ti-i ,  per  vnitateni  aiuorem  et  rnncnrdinm  fraternitatis, 
Vnde  fequiter,  Quoniam  ilUc  maadaait  douiiuns  beuedictioncm ,  id  ett,  iratrea  concorde«  benediott 
De  hac  coocordia  fcribitur  actnram  lüE* :  MnltttudioU  credonciuin  erat  oorr  vaam  et  auma  na 
Es  büi  itaqae  raaetonim  doctriaia  ialanaati,  ad  eattaadnai  fofitadiaia  et  azSü  perieohim,  per  qaam 
fdlicet  foHtudinein  niultaa  iwgltenciaa  circa  Ikccrdotum  exequia«  mtmu  honede  et  indecenter  facta« 
in  frankinf  u  rdi  s  fieri  p^rcepimus,  et  ad  habendnni  fraternitfttiK  anxiliiim,  nt  proreflinnes  et  exc- 
qnie  mortuorum  honel'tius  peragaotur  et  deuocius  pro  eis  oraeioac^  et  commemoraeiüneM  tiant,  Kos 
Allarifte  Eeelefte  Sande  Ifarie  parroobiaü«  in  frankenuordis,  vna  eum  domiuo  plebano  bildy* 
brando  felioU  recordaeionis ,  nccnon  domino  tboma  Beyer  iam  exif^nte  plebano  ocoleGe  pre- 
diel^  elegimoa  inter  noa  fratemitalem,  In  qua  quideoi  üratemitale  alter  alterina  onara  pqirtare  de- 
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bemiu  et  mutoa  oarUftto  ioTicetn  iic  noe  diligcre,  ut  nuUa  noa  aduerütas  valeat  fcparare.  Ne  er^ 
leparemar  per  fntrefl  malos  et  inobcdieDtee,  idcirco  bonis  fratribu»  oft  vtciiduni,  <lier>nto  praJniiAa: 
Cum  fancto  fnnotuR  eris.  Vndr-  Jcrouimus :  Illurn  habeas  in  eomitatu ,  ciiiii-i  lial)itiis,  vitn,  nieefTus 
fimt  doctriua  vututuiD.  Et  licet  boiutute  iiicreata  ucmo  lit  bouuB,  niü  l'olas  deus,  et  bonitate  na- 
tura Hat  hooMf  Bcnt  l^tur  Oennefis  capite  l* :  Tkiit  den«  que  fecent  Cimet»,  et  eraat  vmMe  bona« 
Bonitate  tarnen  «orali  boni  funt  et  mali,  et  de  hao  üaai  falaator  Mathei  VII* :  non  pot^  arbor 
bona  fructus  maloR  facere,  et  hac  bonitate  prefuntendum  eft,  qucmlibct  efTf  bonuni,  nifi  probotur 
manifefte  contrariiim.  Vnde  ü  qui«  fratrmii  crraiierit ,  corri^ciidiis  (;l't  ab  hii«,  quo»  ad  oorrigen- 
dum  elegimus,  lecunduoi  penam  iutra  itatiitam.  I-Vatre«  vcro  oiunino  incorrigibilcs  liuit  penitu« 
ntandi,  vt  docet  Apolkoloe  feenade  ad  teOUeitieenfei  IQ*  dioeiw,  dennnociaaiai  Tobw  fratree  L» 
neuine  doBÜi  nolbi  Jefu  GtiSd,  abftiabati«  vos  ab  omni  fratre  inordinate  ambulante,  qttia 
maU  conforcia  corrumpunt  bonos  moreH,  vt  dicit  apoftolus  prime  ad  corinthios  XV^""".  Igitur, 
fratres  cariflimi,  tit  fraterna  intcr  nos  concordia  teneatur,  Qucdam  Statuta  a  iiobis  feruari  dpcreui- 
mtls,  per  quo  uoltra  uoiitumacia  compdcatur  et  Iratema  iuter  noB  concordia  foueatur.  Vnde 
videndnm  eh,  que  Amt  illa.  Frimo  entm  concoi^ter  Aatnmiai ,  quod  nnmenis  clttkorum  tam  al- 
tariHanim  Cappellanorum  quam  plebanoram  eireamfedeaeium  fit  eertoi  ita,  qnod  fint  trigmia  fac 
in  numeru  et  Qon  pluree  ne  niultitudo  iratinim  nos  conftindat,  quia  vbi  moltitndo,  ibi  coufuHo.  Et 
quia  j,'nhpmacioito,  confilio  et  aiixilio  laicorum  indipemup,  voinmus,  vt  nunjeruB  laiconnii  duodena- 
rium  non  excedat.  Itcni  i'tatuinius,  quod  de  clericis,  nou  de  laiciK,  eÜgantur  duo  dilcrcciores  et 
honalUon«,  qni  vocentnr  rectom  fraternilatb,  qui  non  mutentur,  quamdin  vixertnt.  Et  duo  pratd- 
Awef  fiagufie  annk  qoatuor  temporam  Septembcw  de  eommani  eiectionft  Cleirieormn  ex  nanero 
clericomni  eligantur.  Qoi  qoidem  prouiforcs  cx  confiUo  et  auxilio  i^eetoram  omnia  legata  et  do- 
nata  acc«ptetit  cctcraque  nepfocl»  frateinitatls  fijcliter  exjK>diant  et  de  perceptis  corani  rectoribiiB 
et  aatiquis  proi4ilöribus  racioncm  lUarnm  reddant  procuracionuni.  Contradkentes  vcro  iupradictis 
efeetiooibua  fine  racionabUi  caala  yuo  floreno  BoemieaU  moletBudi  fant,  «t  fi  ampKu«  eontradixe* 
fint  fen  rebelMfauarint,  a  eonfoirejo  firaternitatis  penitaa  exeludaatar.  Stalumine  eeiam,  qnod  vnut 
qai£|ne  noftram  cuncta,  que  fecuntur,  line  omni  munnure  et  relnctaeione  exequi  ftudeat  in  omni 
paciencia,  roodeftia  atque  pacp.  Vnde  conuenicutibus  luibis  in  vTium ,  nemo  noftrtuit  alteri  conui- 
cia  aut  ooatotiieliam  dicat  aut  improperet  uel  certe  abl'enti  detraiiat  in  poAergum,  quia  qui  verbo 
non  ofeadit,  faic  perlaaotus  eft  tut.  Sed  &  quit  caufe  nafcittur  inter  firatrea ,  ad  Beetoras  et  ad 
promfofe»  fapradietoi  dUcueiendnm  deferatnr,  nae  qnifqoam  pnpne  kjjttiie  erit  vltor,  Ted  ipTorasa 
arbilrio  pem  iaAigetttr  exeedenti  iecundnm  enormilatem  enipe  et  «seeffn«.  BefUt  nmw  viderc  do 

connocacione  fratrum,  pro  quo  fciondum ,  ((uod  »pintuor  (cmporibtis  anni  conuenirr  dcbtaaiuB,  IcUi- 
Cüi  proximis  dominicis  poU  quatuor  teropora,  cxcepüs  ipecialibuii  cungregacionibus  aliis  occurreutibus, 
que  per  fiuntJam  fraternitatk  fingtüaritcr  fratribus  pronuncciabuutur.  (^ukunque  fie  vocata  venira 
«ontemprcfmty  fitb  pena  talenti  ceie  a  prouiforibas  eondempnentar.  Goatmdioenlee  bane  panaaft 
vel  quameonqae  bic  lUtntam  dare  penitu«  cxcludantur.  In  Iupradictis  infuper  douiinicis  qiiatuor 
toirtporurn  conuenire  voliunus  ac  decantondum  vigilias  et  miflas  pro  fratribcfl  defuncti«,  tarn  laici« 
quam  clerieis,  et  autequam  incipiantur  vigilie  feu  miflc  (ici'iinctorum ,  procefltonem  faciemus  per 
Cimiteriom  foperpelUciati  cantantes  concordtter  abi'olue  cum  ceterts.  Qui  autem  banc  proceffiomma 
Doglaacrit  Sn  inperpalliMMlM  non  ptooaflbrit,  pmw  faimi  grefli  paaiatar.  Ffimta  proceffione  ¥0^ 
periiaa  ftatim  vi^fie  por  piadfiirM  anni  pteterid  indpiaotur ,  Qui  tam  m  miflb  qaam  in  vtfOia 
aeio  negUi^t  wkmaK,  fab  pt&a  vaiua  greffi.  In  quifane  eoiam  vipUb  pnMifiBMt  prdeali«  aani 
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choruin  rquAlitfr  diniderc  dcbcnt,  Icctorerquc  lectiouutn  et  verCuum  cantore«,  et  vt  in  medio  ver- 
fuuin  pfalmorum  quodammodo  imurntur,  et  rofponforia  mediocriter  cantentur,  ordinäre  non  negligant 
Et  in  Omnibus  TigilÜH  nuUus  cum  aiio  fubmifla  voce  vigilia»  legere  prefumat  fub  pena  vnius  grofli, 
tMC  diqats  «dre  debet  fine  legttiiiw  et  radoubtli  CAuTa  «nte  TigiKamm.  Similitar  et  miffe 
MUnet  interefie  deltent  fuperiielÜciäti ,  quilibet  ergo  Icgat  miffam  ruam  pro  dcfunctis  ante  tercimn 
palfum  mifTarum,  exceptif;  lüis,  qui  p^?r  piihlicam  iiiifTam  ncciipnbnntiir.  Ffiintip  nVüü'^  incipiatur 
vna  anthipbona  de  Beata  virginc,  qua  finita  t'ratres  iiiuul  ad  coUacionem  vadant,  auditun,  quid  de 
agendis  et  falute  animaram  tractandum  üt.  De  mane  infra  milTam  defunctorum  poll  ewangelium 
filit  eomiMinoirMio  fratram  dritmctoruiii  extra  clmnim  ooram  omni  jN^nilo.  Li  i|iy9Kis  qnidem  vigilib 
d  vüStS»  Itunina  et  alia  feretralia  per  nnncclum  fratenitattB  iuITu  procuratorum  düponantur.  Item  pro- 
curatores  ementes  ceniiliam  et  alia  necpfTaria  in  conprecrf'C'oniljH^  fratriim  accipiaiit  tum  a  quolibet 
tarn  layco  quam  clehco,  quantum  pro  folucionc  videriut  cxpedire.  In  congregacione  certe  fratrum 
«jnatuor  temponim  Septnmbru  prima  nifla  cantabUiir  folempuiter  de  beata  virgiae  maria,  feeiiiida 
pro  defiinetie,  nt  fapra,  et  tunc  procnratoraa  proirideaiit  de  cemaMicioM  «fiiinqne  ferenlomm,  ad 
quam  Magifter  cum  fncil-*  riiis  invitabitur,  Ii  rectoribus  cum  prouiforibus  videbitur  expedire,  et  alii 
qaos  ad  vtilitatcm  et  honcitatem  IVatcrnitatis  dccrcucriiit  invitando«.  Et  pronifores  ordinabnnt  mi- 
nlfiros  feu  dapifcros  huius  commelbiouiti.  Si  autem  procuratonbus  cum  iVatribus  videbitur  expe- 
dire, ordinabitar  et  eena.  In  pvandio  autem  proearatorea  tafi  oidine  ordinalnuit  oomlratres ,  quod 
Clerici  fccundiun  dignitatcs  fnaB  et  annos  iedeant  in  vno  ordine  menfc,  et  laici  feciwdum  Tuae 
dignitatis  in  aliu  oifliiic  ('iulHcm  mcnfr,  Qidbus  poiitis  precipue  fex,  vt  An-ut  In  conuiuiis  facer* 
dotutn,  Amt  obleruanda,  que  habcnttir  XLIIII""  d.  conuiuia,  vt  videlicet  vita  ablenciuro  non  mor- 
deatur,  vt  prefentea  non  irrideantur,  vt  inania  fecularium  non  recitentur,  vt  verba  facre  loctionis 
l^gantnr  et  audiantur,  et  ulr  oibos  noa  niG  ad  fiiftentaeioDem  Atmatur  nature,  vt  in  prineipio  et  in 
line  laudes  deo  rei'erantur.  Item  Ilatutmus  per  vcrba  afBrmancta,  quod  quicunque  laycus  nobis 
aptus  dederit  vnain  rr'\a*^<'nam  groffonim  et  (\iu>  tnlcntn  coro,  nd  frfiternitntis  \^i!itateni  et  fnbfi- 
dium,  i-vcipiatur  in  confratrcm,  dummodo  numerum  laycorum  iupra  Itatutum  non  excedat,  et  erit 
paitio^  oradonnm  noftranuni  tum  obftaale  elemofina  feu  teftaBwnto  »obii  ab  eodem  dando  in 
Ibtonim.  Qui  qiüdem  laycuH  fie  reoeptoa  de  pladtis  fiaternitatik  et  cenGlüs  clericonun,  tum  fe  in- 
tromittnt,  nili  ad  hec  fpecialiter  vocatus  fucM-it  et  requiGtiis.  Qnicnnqnr-  cciam  clerirus  fou  l'acer- 
do8  in  contratrem  accipittir,  (i  vcrn«  eft  Altarilta  ,  drt  ad  fratt'riiitak'ni  viiam  fcxai^fiKUii  ;^rc)irorura 
et  duo  taleuta  ccrc,  Ii  auteut  lucrit  ulÜiciann  aiicuiun  altarilte,  det  ad  fraternitatem  Vill  grolVo«  et 
Yniun  talmtum  cere,  Et  ü  eztraneoe  iverit  olerieoa  feo  plebanoe,  detintantum,  quantum  veros  bie 
altarifta.  Item  ftatoinm,  vt  quilibet  fratervenienBadeongregacionemfratnim,  quocienrcunqoa  boc  fuerit 
in  anno ,  fprum  {Kirtet  pecuniam  ftiam  pnratam  pro  refcctione  et  ceruifia  daudara  procuratoribus, 
autequam  recedaot  «  couuuncione  fratrum.  Item  quilibet  fe  abfcntans  a  congregacione  fratrtun 
det  tBBtom,  qnaotnm  prefens,  nifi  raeionabili  cania  fe  ezporgauerit.  Item  omni»,  qui  eligitur  ad 
fratarmtatem,  eom  deotu«  fit  in  vna  congrefamne  fratnun,  ad  feeundam  proxime  ventaram  peilet 
fecuni  pecuniam  et  ccram  fupra  ftatutam,  rltra  nOQ  protrahendo.  Item  vt  omnia,  que  bic  IVatuta 
Amt,  permaneant  tirmitcr,  ot  no  aüqniR  plebanorum  predicte  Ecclcfie  aliqnod  contra  nos  preiudi- 
eium  tingat  lue  ecctelic,  ideo  prin«  concordauimus  cum  domino  noltro  thoma  ßeyir  plebano  huius 
Eoelefiei  nt  nnttiM  ftatnun  teieeram  mauifiriiaiii  finiat  memoriam  eoram  populo  poÄ  ewangelinm 
miffe  noftre,  nifi  pnni  babnerint  feu  aequifierint  ipfi  laid  per  Te  uel  per  amioos  eonun  poft  aior' 
tem  memoriam  a  plebano  perpetuau  in  Ubro  defbnctoinin.   Sccundo,  quod  in  onuu  teftamento  fiir 
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ciendo  fratribus  plebanus  procedat  cum  tedamento  fuo  cum  cappellaniB  fnis  tarn  in  fratribu^  qnam 
alienis,  fi  autem  tpftamentutn  non  fiiorit  factum  plfbano  iiec  cappellanis,  Ted  iolum  fraternitÄti,  tunc 
qu&rtaiu  paitem  tortaiueiiti  fratribus  facti  plebanus  uptiiicbit  cum  Sixi»  Cappellanis,  exceptii»  callci- 
hm,  onatibiis  et  aliiB  hnrafmodi,  cuinfonnque  fint  reputaciioiiii  uel  tftx«.  Edam  G  darentur  nobis 
rcdditus  appropriaiuü  aJ  altaio  fcu  ad  altaria  fundanda  et  conl^ruendM,  ad  Ülos  redditus  fic  fratri- 
l)us  afllgnatoä  feu  allignaudos  plebamis  nichil  iuris  optinebit,  nUi  quaotum  alia  altaria  in  Kcclefia 
foa  parrocbiali  lita  de  Jnre  pt  conluctudinc  feinere  teneiifnr,  Icilicct  annuatim  XL"  gro(Tos.  Nos 
WenceriauK  EpiTcopus  prei'atus  peticiouibus  Altariftai um  predictorum  aunueates,  predicta  l\a- 
toia  coniinnaimu  et  8|iiHrobannu,  HÜdaales  omnibus,  quorum  intereft,  t^nateirai  präfota  ftrtate 
tWMMWlt  et  obferuant.  Volente»  quoque,  diuinum  citltum  non  minui  Ted  augeri,  omBÜNW  Crifti  fide- 
HbuB  contriiis  paritcr  et  coiifcllis.  qui  cum  deuocione  et  humilitate  miffis,  vigilils  ot  proceflionibu» 
in  dicta  fraternitatc  quocienfcunque  decantaudis  et  faciendi«!  interfncrint,  auctoritate  omnipotentis 
dei  et  Beatorum  petri  et  patili  eius  Apoitolorum  couüli  de  iniiwctis  iibi  penitencüs  quadraginta  dies 

indalgencianittt  in  domiao  tBaTeticordUer  relaxamos.  In  eaäm  m  teftiautniam  noftram  

aoftri  ae  domini  thome  plebani  in  franken uord  predicti  SigiUa  |Refentibus  Aint  appenfa.  Da» 
tum  Lubus,  Anno  domini  Millefuiiü  trecentefimo  Septuagellmo  nono,  in  die  fancti  Michaelis  Ar- 
changeli.  Infuper  adieceruiit  altarilte  et  plebanus  predicti .  qu  t!  f>mnes  vigiiic  et  milTc  in  dicta 
frateroitatc  dccantande  et  celebraade  alibi  non  debeut,  quam  iu  choro  Beate  Marie  virgims  in 
franken  udrde  decaatari  et  eeklnari. 

Not  Johannes,  dei  et  apoftolice  Sedia  graoia  EpiTeoput  Eccle/le  Lubucenfia,  Volentaa 
eciam,  quantum  in  nobis  eft,  cultum  diuinum  augmcntare,  ruprafcrlptaui  fratemitateni  et  alia  inde 
fecuta,  veftigiis  prcdecefforis  noltri  inliercntes,  ratao)  atque  gratam  habentes,  eam  auctoritate  ordi- 
uaria  approbamuä  et  prcfentis  l'cripti  patrocinio  conimuuiiQUS,  Ommbufque  (jrii'ti  lidelibus  vere  con- 
fdBs  et  contriUs,  qui  decantadoni  vigiliainin  ae  midEKniD  pradietarain  ant  rai  eanun  deuole  inlar- 
fiierint,  ud  pro  reparaoone  omaiaetttoriim  dicte  fraternitatb  uaaita  perrexeruit  adiatacaii  QukLra* 
giota  dies  indnlgenciarum  auctoritate  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  eitiB 
confiG  de  iniunctis  Iibi  penitencüs  in  domino  raifericorditer  relax  am  ns.  Datum  in  forftenwaid , 
Anno  domini  MlUelimo  Trecentefimo  LXXX""  fexto,  Menüs  Aprilis  XVI.  die,  noibro  Sigillo  in 
-  teDinooium  preBdObrum  prefentSbve  fab  «fjpenfe. 

Kos  Johanne«,  dei  et  ApoAoUoe  Scdis  grada  decretornm  doctor,  Epifcopua  Ltt> 
bucenfis,  Statuta  prefcriptc  fratemitatis  et  Coofirmaciooem  auteoefforum  nofh-orum  auctoritate 
ordinaria  approbamus,  ratificamus  et  ex  certa  noftra  fctencia  in  hüs  fcriptis  cciam  conärmamus, 
Quadraginta  quoque  dies  indulgenciarum  modis  omnibus  preexpretTatis  auctoritate  omnipotentis  dei 
et  beatomm  Petri  et  Pauli  apoftoktrun  eiua  confifi  de  intunctis  fild  peniteaona  in  domino  nuTeri- 
coiditer  rekzamna.  Dafaun  Inbne,  Anno  domini  M*CXX!XCVI*,  XXIIH  die  Hbnfia  Jafii,  nollco 
figillo  in  teftimonium  premifTorum  oranium  prelentibiiB  fiibappenfo. 

9la4  tcn  CMg.  kc»  ei«bten|4M,  9m^9npcn.  1«. 
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©tabt  gtanffurf,  mn  9.  2tpril  1380. 

Nach  gotys  g-ebort  Tnrcnt  dryhundcrt  yar  jn  dem  achtenzygcften  yare ,  des  nceften  man- 
taghes  nach  mii'ericordia  domini,  fjnt  dy  Katman  von  frankinuorde  vnd  der  abbatb  her  Dy- 
th«rieh  Wynnyngh«  TOD  der  nuwett  Cselle  mit  fynen  bradern  deuelbeii  Couentyz  vnd 
mit  andeni  fyiMii  finmdeD,  dj  her  von  fynei  eloAem  weglien  dosa  gebethen  hatte,  ft  dy  gRoyti 

Bwyfchen  Kunytz  vnd  Rypytitz  geweft  mit  faller  macht  vnd  haben  dy  greuytz  vnthfcheydea 
truntlich  an  beyden  fytlirn  nai  h  viift  r  bcydcr  wylle  vnd  nach  wyllen  der  gebur  bcyder  dorfe  jn 
aller  mafze  vnd  wylc,  aiz  hyr  uach  gelbreben  l'teyt.  Alzu  das  dy  gebuer  von  Kunytz  obea- 
weudicb  der  Braken  dy  ylank  holb  mit  allen  nutteen  en  dem  dorfe  Kunytz  geboren  vnd  bly- 
ben  fal  vnd  dy  ander  Iidfte  der  yluiik  den  von  Rypytiz  in  aller  wyfe,  ab:  ly  yz  an  beyden 
fytben  von  alder  byz  her  beleden  lüiUcu ,  vnd  dy  Rnake ,  dy  zwyfchen  beyden  dorfeni  «^Klej^hen 
yft,  dy  füllen  wy  von  Kunytz  ewichlicb  halb  haideu  vnd  befaeru  alzo  vcrre,  alz  ya  in  abege- 
zeychent  ift,  vnd  dy  von  Rypytytz  beholden  dez  ander  thejpl  der  Braken  von  demzelben  Czcy- 
eben  ewyehlidi  au  beOfeni  vnd  benedenwendich  der  bnieken  haben  dy  von  Kunyta  yn  der 
ylank  nicht  zu  vyfchen  vzwendich  den  malen  vnd  den  wellen,  dy  in  abegezeychent  fyn  von  der 
Brücke  von  male  zu  male,  von  zeychen  zu  zeychen  bys  an  dy  oder.  Och  fal  der  ut-cli,  der  do 
geyt  von  der  brücke  byz  an  dy  oder,  ewichlicb  zu  beyden  dortern  fry  blybcu,  vey  zu  u-yben 
Tnd  m  fiuren  an  yrre  beyder  nuCa  eyne  rntiie  breyt,  vnd  dy  von  Kunyta  fuUeo  keyncn  agker 
ober  den  wek  ewyehlioh  pinghcn.  Ouch  dorvmb,  daz  Kunytz  gehöret  m  dy  p&rre  au  Bypi- 
tvtz,  fo  fal  der  pfarrcr  von  Rypitytz  dy  wefe  an  der  oder  vf  Kunytzcr  marke  zu  fvnf'r  pfarrc 
ewichlicb  behalden,  als  yni  abegezeychent  yft,  vnfchedelich  der  von  Kunytz  veydryft.  Czu  eyner 
bel'tedungbe  vnd  grolzer  lichcricheyt  hab  wyr  delFen  bryf  vorOgylt,  gegeben  mit  des  abthes  her 
Tyderioh  wynnyngh  vnd  dea  gemeynen  Conuentyi  vnd  vnfer  ftat  frankenoorde  Ingefi- 
gellen angehanghcn.  Czuch  defscr  vorbefcreben  fachen  fynt  dy  erbar  luthe  der  prouift  von  Be- 
zekow,  her  Buclidt  Uenths  von  Hytzch,  Claus  \th\  Zegart  Colow,  BniJcr  Scliyban 
von  Budyffyo,  fruwdenberch  vnd  dy  ratman  gemenicblich  zu  frankinuorde,  dy  der  zyt 
ibrober  geireft  fyn. 

9aät  tem  Oiffi  bd  enMet^ieM  TUI,  S,  1«  «.  66. 


CLXXIU.    (Sin  (Sarbtnaf}^Ttftlfc  tctlattgt  uut'  bennbrnct  mit  einem  ^mnt'erttäijigai  *A6Iaf  btc 
S5riiteri4a|t  ctr  Qiliariflen  in  ^funttu"»  ^"n  22.  iSoücin&cc  1«381. 

Pileus,  niiferacione  dluina  ecclefie  fancte  Praxedis  Prefbyter  Cardinalis,  Ad  infrafcripta 
apoft  lüca  auctoritate  luffulti,  Dilectis  nobis  in  Crifto  ffi'atribuii  fraternitatis  ffratrum  Altariftanim 
in  V ranken ford  Lubucenlis  dioceüs,  Saiutem  in  donüno.    Jaftis  petencium  delid^iua  dignum 
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«ft  BM  fiidkm  pnbere  affeulbm,  at  vota,  que  a  racionis  tramite  dod  difcordant,  effecta  profequente 

coraplere.  Sane  nobis  pridem  pro  parte  vcflra  oblata  peticio  continebat ,  Vos  et  quidam  alii  pref- 
byteri  coniuDCtim  et  nonDalle  eciam  incole  opidi  predictl  Vrankenford  ad  honorem  et  laudero 
Spiritus  lancti  gkirioreque  Virgints  Marie  ao  in  falutem  et  remediniD  CriAafideliom  defoDctorum 
Gnltiilque  dioini  mginratttiii  qnandam  fratenulatem  inter  Yoa  fedflas,  iniilUs  et  ordinaftis,  Ita  «t 
per  Vos  et  alioe  prefbyteros  fuperuenientes  fingulis  Quatuor  temporibus  anni  in  «odefia  parrocbiali 
dicti  opidi  Vrankenford  ad  deoantandum  Vno  die  de  Sero  Vigilias,  die  vero  fequerti  Miflara 
pro  fidelibus  defunctia,  aliam  de  äancto  Spiritu  et  terciam  de  beata  Virgiue  in  l'alutem  et  reme- 
dium  ut  premittitiur  Cbriltifidelium  defimctorum,  que  eciam  iam  longis  temporibus,  folempDitatibui 
«t  cemnoniis  deUtb  adhibitia  et  adiunctia  fingolit  didis  Qnatnor  temporibus  anni  per  Voe  et  alios 
fuperuenientes  fuerunt  et  funt  obferuate,  ad  que  edam  Qiecialis,  pront  accepimus,  dcuotio  Criftiii» 
dcHum  habcatur,  Que  quidem  eciam  fratemitas  per  Reuerendum  iuChnfto  patrem  Wen  cz  e flau  ra 
Epifcopuoi  ijubucenfem  loci  ordiuarium  extitit  auctoritate  ordinaria  ratiäcata,  confirmata  et  ap- 
probata,  prout  in  literis  defuper  confectis  plenius  dicitur  coutinerc,  Nos  igitm-  volentes,  quantom 
in  ndbis  eft,  enltani  dtointiin  augmentare  Veftrifqne  in  hac  parte  fafifilieaeioiiilnis  inelinati,  dietam 
firateniitatem  per  vos,  nt  premittitiir,  iactam,  conceptaro  ao  initam  et  erdioatam  et  alia  inde  fecnta 
prout  prouide  facte  funt  atqno  gcftc,  ratas  babentes  atque  gratas,  eara  auctoritate  apoftoHca,  qua 
luugimur  in  hac  parte,  tenorc  preleneiuni  approbaraus  et  confirtnamvB  et  prefentis  l'oripti  patroci- 
nio  commimimus.  Ceterum  vero  cupieutes  quoflibet  Chriftiane  fidei  profeflbres  per  Induigenciarum 
ivemi»  ad  pietatis  ftndia  excitare,  ^  «MuniiMitentis  dei  miferioordia  et  beatoram  Petri  et  Pauli  apo» 
ßoloruiii  cius  meritis  et  auctoritate  prediota  confiß,  omnibos  vere  peoitentibus  et  oonfelBs,  qni  de- 
cantacioni  Vigiliaruni  ae  MilTarum  predictarum  aut  vni  carum  dciiotc  interfuerint ,  vel  pro  repara- 
cioncm  omamcntonuu  dicte  iVatcniitatis  manus  porrexeriut  adiutricei*,  Centum  dies  de  iniunctis  eis 
pcniteaciis  auctoritate  prelibaüt  mil'ericorditcr  in  domino  relaxamus.  Nulli  ergo  omnino  homini 
lieeat  banc  paginam  nolbanun  Approbaetonis,  ooofinnadonis  et  oomnranioiiiB  infinngere  uel  ei  anfn 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atteniptare  prefumpferit,  indignadooem  omnipotentis  dei 
et  bcatorum  Pctri  et  Pauli  apoftolorum  vim  le  noucrit  incurfumra.  Datum  Frage,  X.  kalendas 
Decembri»,  Pontificatit»  SanctiHlmi  in  Cbrillo  patris  et  domini  noftri,  domini  Vrbani  diuina  proui- 
dcncia  pape  Vi,  Anuo  Quarte 

Oonradtt*. 

9»^  Um  Orffl.  bct  CttflMsH^  Tni»  %  t«. 


OLXXXV.  WtUvb  fftt  ctnen  l^ebufn  aHim  auf  \>ui  3a^re,  bom  17.  ^tbtmt  1382. 

4 

Koa  NicolauBi  Oaator  Labncenfis,  ReverendüBtti  in  Chrido  patris  ao  donini  Domini 
Wcnceflay,  fipifec^  Lubucenlis  vicarius  in  Spiritnalibus  generalis,  Recogpiofcimus  per  prcfentcs, 
Quod  dedimus  et  vigore  prefencium  daran«  dÜrrcto  viro  domino  Johanni  Wcnfii!,  pei-pctuo  vi- 
cario  in  Eccleüa  katbedrali  Lubucenü,  LiccQciam  abeü'endi  a  viuaria  fea  perpetua  per  Trieuiiium 
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»  flslo  prpffncinm,  dammodo  raedio  tempore  ipfa  dicta  vicaria  per  aliqnetn  vicarium  ydoneum, 
quem  ipTe  ad  hoc  deputare  decreaerit,  ^^bernetar,  Et  quod  ditunum  ofBciam  ex  eo  non  minuetur. 
DHlniQ  ForftiBwaia«,  Aua»  donmi!  M»  OOC«  LXXX*  II«*  XVII  dk  medU  fVImttii^  milbo 


CLXXV.   aJtarfgiaf  3i^bfi  berietet  beut  9nito  Sif^ten&erg  bo«  ©^uljciilc^n  mit  3u6(^dr 

^L^t^^^^ntw,  ttiit  3.  ^(ftfiHR  1388* 

Wir  Joft,  von  Oots  guadea  Marggraff  zcu  Brandemburg,  Marggraff  vud  Hene 
zcu  Merhern ,  Des  Heiligin  RomUTchoD  BmcIm  Etcx  Camrer ,  Bekeuoen  vnd  thuD  knnt  offinlichin 
mit  diA»  brim  aUin  den,  die  In  Mdn  ader  bora  lefin,  Dm  wir  dnidi  fleUSg«r  dinfte  «riOnii,  die 

VDI  der  erber  Amt  liecbtinbcrg,  rnfer  lieber  getreuwer,  getan  hat  vnd  furbaa  thnn  Tal  vnd 
mag  in  kiiinftigpn  pzeiten,  So  habin  wir  Im  vnd  feynen  Rechtin  erbin  Mannes  geflechte  mit  wol- 
bedacbtem  mute  vnd  gutem  willen  den  hoff  acu  Tfchecsnaw  mit  allen  feyuen  zuhorungen  vor» 
lili«n  ynd  Torrejcbet ,  leiheo  vnd  reichen  Li  den  felbtn  boff  mit  bochhem  vnd  nydriften  Qeriebta, 
vnd  das  fy  madit  baben  vff  dem  felhin  bofe  sc«  feteaiii  Bidhter  vnd  Sebeppbin  •dkomlicbin ,  ab 
offite  In  des  not  wird  fein,  mit  CraflPt  dicz  briues  von  Sunderlit-Iiin  rnffni  gnaden  ,  zt-u  habin,  zcn 
haldin  vnd  zcu  gcnyeffen  mit  allin  feynen  Orenidczen,  als  hie  nach  gefchribin  Iti-et.  C/utn  eri'tin 
l'al  iicb  anheben  des  feibin  bofs  Grenidcse  vff  yenc  i'eyte  de«  dovSa  an  diele  feite  des  Birbavms 
aon  vete  irerta  binder  dw  aldmi  Smid»,  vnd  fal  nyder  geen  vff  den  mytfiAen  molieieh,  der  teyeb 
vnd  dy  mule  gebofin  actt  dem  hoff;  Nu  furbas  Das  flies  nyder  bis  in  die  Adricz,  vnd  von  der 
Adricz  bis  da  der  Bibenvinkel  kerct;  furbas  den  weg  czwifchin  den  ^»'ingartin  bin  uff  kein  dfin 
felde  wert  bis  an  die  eycbe,  von  der  eiche  recht  über  bis  an  die  große  eiche,  die  an  dem  Graz- 
wege  Aeet;  fibrbas  der  felbm  eiobe  recbt  ubtr  das  feit  bis  an  daa  defff  binder  B  .  .  .  ^boff. 
Wae  InMweiidig  deJen  genanten  Grenideaen  leyt,  das  fal  geboiin  aoa  dem  boff  v&d  aiebt  oau 
dem  dorffe.  Ouch  verleyhe  wir  Im  den  felblu  genanten  hoff  in  crafft  dicz  briues  von  vna  vnd 
vnfem  nachhomenden  Msrggjrafen  zcn  Brandcmbnrg  dienftes  ewig  frey  vnd  ledig  zcu  fein. 
Wurde  aber,  d^u  der  Egenaute  arnt  ader  feyne  erbin  ader  nachkcnutnende  anwurdeu,  das  fj 
woUden  Innen  defen  vorgenanten  Qtenidczen  bewfere,  teiebe,  mnkn,  garten,  wifen,  acker,  Wein- 
garten, ader  welehirleie  das  were ,  bauwen ,  Das  mogin  fy  thun  vns  vnd  dem  fclbin  hoff  zcu  gn^ 
daran  fy  nyinand  bey  vnfem  hulden  hindern  ncjch  Irren  fal.  Jlit  dicz  fclbin  briues  macht  vorleihe 
vnd  voreigen  Im  ouch  czwenc  See,  der  lync  da  J'elbift  zcu  Tfoheeziiaw  Im  dorffe  ieyt,  der 
ander  vor  dem  felbin  dorffe  Im  velde,  der  da  helft  der  iule  See,  mit  alliu  iren  gerechtikeiten, 
ftejbeit  Tnd  nnben  nen  genyeffen  Tnd  zcu  brachen ,  ah  (ebengute  reobt  ift.  Oueh  yerleibie 
wyr  Im  mit  dicz  fclbin  brleffs  crafft  Sechezelu n  t  i  rgin  wyfwachs  in  den  wifen  uff  yens  bai- 
bin der  Skibbe,  die  von  atder  czeit  zcn  dem  hoff  gebort  vud  gclcgin  babin  vnd  noch  da  zca 
Ugen.   Mit  vrkund  dies  l>ri£i,  vorfigilt  mit  vnfcrm  anhangimden  Infigii.    Gebin  zca  Brnnuci 
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QAoh  Crifla  gebort  djrqrcseniiiindert  Jtf,  djmueh  Im  acbtvndMlicngerten  Jar,  an  Saud  Bbfiai 


CLXXVI.    itonig  Siegmunt»  Dcckif^t  bct  sistabt  ^canffurt  baS  Don  grt^  Selfora  crfaufte 

o^ctfk  9eri<|t,  am  la  SRAq  1388. 

Wir  Sigmnnd,  van  gotes  gTiatlen  czu  Hungern,  Dalmacie,  Charwaten,  Rame,  Scntic, 
Galicie,  Lodomerie,  Comanie,  Buigarie  etc.  Kouig,  Marcgraue  csa  Brandemburg,  des  Hei- 
ligen RomilblMii  fieidiei  Ensaenmerar  vnd  Erlte  csn  BdieaMii  vud  Luecemlntrge,  Bdcennen  vnl 
tan  kunt  oAiBnIielwi  mit  dtlem  briiie  aifcn  den,  dje  en  fehen  «der  hoien  leeen,  dea  wyr  wol  be- 
fanden haben  befundere  iiebe  vnd  ouch  ftete  treowet  dye  ij  werfen  Ratmanne  vnfer  Stat  czn 
frank cn ffirde,  vnfer  lieben  gctrctiwcn,  alle  wege  vns  beweyfet  vnH  williclichen  d(TCzeiget  haben 
czu  vurera  uacze  vnd  eren,  vnd  uxweyfeln  ouch  noch  dheynes  an  en,  denne  daz  fj  jn  czukumf- 
tigeu  cseiten  yn  aOer  trenwen,  als  vns  pflichtig  feyn,  getreawiicben  fich  irarden  dercaeigeii. 
Des  babot  wir  mit  ivolbedoditem  mate,  mit  reebler  wUTen  vnd  nacb  Kaie  Tnfar  lieben  getreuwen 
djeTelboi  Ratmannen  czu  frank onfttrt  beidiend  vnd  begnadet,  wir  begnaden  ouch  vnd  verleyea 
en  als  eyn  Maitgrafi'  czu  Brandenburg  cm  rechtem  lohen  das  nbirf^p  gerichte  yn  der(t>lb<*n 
Stat  czu  tranken  für  de,  das  van  vns  geet  czu  iehen,  daz  iy  redliches  kaufcs  van  dem  weylen 
fricaen  Belkow,  yrem  mydborgcre,  gekaafet  haben,  Alzo  daz  dyefelben  Ratmaane  dai  vorge- 
feliribeii  obiifte  geliebte  nut  allm  rechten,  nncsen  vnd  eavgeborungen  rma  vna  beGezen  fnOen  vnd 
dea  yn  aller  mazzen  genjelTen,  als  der  egenantc  frtcz  Belkow,  vnfer  lieber  gctreuirari  das  vofv 
bcnante  ob'-rfte  gerichte  van  vns  czn  lehen  gehabt  haben  vnd  befeffeu,  dheynea  vfgenomen.  De» 
leyn  geczcugen  die  £dehi  Stibor  van  Stiborowicz,  Wayda  yn  Rewfenlauden,  Her- 
man  Schaff,  vnfer  Marfchalk,  lotter  van  loffow,  Herman  van  Slawe rndorff,  vnd  an- 
der vnlin:  Mamie  vnd  foben  getreuwen  ginifc.  Vit  vAqnd  ^cs  brinea  veriigelt  mit  vnfem  ange- 
bangendem königlichem  InGgel,  der  gebin  ift  czu  Trencsln,  nach  Griftes  gebnrt  dreyczenhon- 
dert  Jar,  darnach  jn  dem  Acht  vnd  Acbteaigftem  Jare,  aa  der  Mytwocben  vor  dem  Heyligen 
Falmluntage. 

yiaii  tm  ünfl.  M  etaCtan^ite«  V,  7. 
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CLXXVII.  5>«  ffiic.ir  b:?  «BtftlHfä  i^on  Öebu«  U)l^m\  eine  Stiftung  fix  tU  Slcffe  9lota» 

in  tor  $facr{tr(^e     S^anffui^  am  18.  ^mi  1388. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  labilis  efi  hominum  xauoonAf  cum  IwiDO  Iftbilfa  et  ex 
corruptibili  niateria  lic  fonnatiis,  Idco  inuentum  edt  Sacrc  fcriptnre  remedium,  ut  ea,  que  5n  pre- 
fenti  hominmn  difpoütione  cxil'terent  ordinata,  poflint  in  polteruni  ad  perpetuam  roi  memoriam  li- 
quide comprobeii  Hine  eß,  qaod  nos  Heynrieu«  Friberg,  Oflicielw  et  Vimriiu  Bemrendi  ia 
Cfavifto  pi^s  et  domini,  doinini'Johftnnis  Bpifeopi  LubneenfU  u  l^toalibas  generalis, 
Ad  vuiucrforum  tarn  prefencium  quam  futurorum  noticiam  cupimus  peruenire,  Quod  prouidi  Viri 
CzandcruR  Siuerftorf,  Paulus  Quentyn  et  Conrad  Spckil  Ccterique  omnes  et  liaguü 
Ciues  in  franken t'ord  Lubucenlis  dioccfis,  qui  MilTe  Rorate  in  Honorem  aimunciacionis  Beate 
Mane  Viügims  gbriofe  Gnguli«  feptinuun»  in  parrodiüdi  ecdefia  ibidem  mteielTe  confiieiieront,  ob 
bonorem  et  reuci  cnciam  onuiipotentii  dei,  gloriofe  genitricis  lue  Virgin»  Herie  et  omnium  fan- 
ctorum,  nccnon  ob  iugcra  et  perheimem  prcdi  cefTorum  ac  luccefrorum  fuonui  animanim  faluhi-pm 
niciiioriam,  dcdcrunt,  alliguaueruntquc  quinquaginta  fexagenas  groflbrum  Pragenßum  perpetuis  Ked- 
ditiLu»  comparaudis  ad  quoddam  altare  alias  dudum  in  ecclefia  Parrocbiali  in  dicta  frankenford 
feilioet  ante  chorum  a  dextris  fimdatim  et  oonfeentniD,  fed  nendnm  aliqnibiw  Redditlbiie  dotatuxDf 
Nnne  vero  conQlio  paritcr  et  COnTe&fa  lionorabilis  viri  domini  Johannis  Hokmanplebani  ibidem 
intcrucnipntf.  in  honore  Annuneiacionis  prelibate  virginis  gloriofe  dotanduni,  fiilno  Jure  predicti  do- 
mini plcbani  ac  iuorum  fucoeiroriun  quo  ad  quadraginta  groiros  aooi  cenl'ue  per  altariftam  qui  pro 
tempore  faerit  0ngulU  annie  plebano  peifoluendo»,  tali  tarnen  ooo£cbne  adiecta,  quod  Jurpatroaa- 
tn*  fine  Jne  preTentandi  dieti  altaris  ad  i»<e&tos  Czanderum,  paulum  et  Conrad  Seckil  et 
ad  illos ,  qui,  ut  prefertur,  nufTc  fingulis  feptinianls  in  prefata  ecckfia  parrochiall  iu  lionorcm  an- 
nnnciacioniH  N-irginis  marie  dccaiUaiido  ititerolle  couliunierunt  feii  interoQ'e  confncufiint  in  futurum, 
perpetue  debeat  pennuuere.  üoä  vero  hcuricus,  vicarius  prcdictus  diuiui  cultus  ob  augmeutum 
pnfktwn  dotacionem  et  allignacionem  attctoritttte  pre&ti  (nolW)  domint  aoftri  Epifoopi,  qua  hafp." 
mar  in  bac  parte,  ac  omnia  aüa  ( t  llngula  ruprafcripta  rata  et  grata  habentes  et  meUkniniu  ea 
ratificarnmMs  et  ratificamus  ac  confiunanius ,  Necnon  prefentis  fcripti  muninilnc  Lonfirmamus,  dum- 
modo  plebano  feu  Rcctori  cccieße  pairochialis  i'upradicte,  qui  pro  tempore  fuoritj  de  prefatorum 
quinquaginta  fcsagcnarum  groDTortuu  quadraginta  grofll  fingulie  aaniB  pexfobiantar  aut  de  eine  TO> 
famtate  babeatur,  Ten  per  dotacionem  ant  aflBgnadonem  dicü  altaria  memoiate  eociefie  panoeUiU 
aut  eins  plebano  prenotato  nollnm  preindiciam  feu  nocumentum  generetur.  In  cuius  ratificacionis 
feu  confimaeionis  euidciiciain  plcnionim  prefontes  literas  fcribi  et  Sigüli  appcnfionc  fecimus  robo- 
rari.  Actum  et  datum  frankcnford,  Anno  domini  CCC**  Octuageümo  octauo,  in  die  fan- 
ctomm  martinun  mam  et  mareellianL 

9Im(  ban  iDn^i      dnMn^'iMi  Till,  7« 
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CLXILVIIL  Gtifttiig  fftt      in  ber  ^farrftrc^e  p  Sianffuit     fdcxnbc  SIeffe  Sloratt 

(Mm  3a^te  1388?) 

In  criAi  nomine  amtB.  Nim  Ssanderus  ryferftorf,  Paulus  quentyn  et  Cunra- 
du8  fzeckcf,  Sceterique  omnes  et  ßngiili  Clues  in  frankenfordis,  InLucenfis  dyoceGs,  Qui 
minie  Hörste  in  honorem  auaunctiacionis  beate  luarie  Virgiuis  gloriofe  iingulis  l'eptimanis  in  par- 
rochiaii  ecclefia  ibidem  iateNAW  oonraeuerunt,  Ad  Tniuerforum  noüciam  tenore  prcfentium  cupimus 
perv«mra,  Qoot  ob  houonm  6t  reaerenciMn  onndpotenti»  des,  fbrfofe  gmitricis  Aie  ^^iigiiu»  loarie 
•t  omniiuii  IknefaHnun,  nec  non  ob  togem  et  perbranem  noliri,  inredecefTorttm  ac  racccfTorum  noftio» 
rum  animanim  memoriani  dcJimits  et  aHlngnauimu»  ac  tenore  prefencium  donamns  ot  nOinfnifiniuB 
quiuquaginta  lexagenas  groil'orum  pragenfium  pro  perpotuis  reddidbus  conparandis  ad  quoddam  al- 
tare  aitu  daduni  in  ooi^fia  parradiiali  in  dieta  frankenford  Ibilicafc  ante  cboroin  a  destris  flin- 
datum  et  confecratum»  Ted  nondom  aliqnibiia  redditibus  dotatnm,  Ktmc  Yen»  confilio  pariter  etoon- 
ff^nfn  honorabilis  viri  dominl  iohannis  bokoman,  plcban!  ibiilem ,  interticnicnte  iu  honore  an- 
nunctiacioiiLi  prelibate  marit-  virginis  ploriofe  dotAiuluni,  (aluo  iure  prcdit-ti  domini  plcbani  nc  fuo- 
rum  fucceObruiti  quuad  quadragiuta  grolTos  auiiui  ctitifus  per  altarii'taui,  qui  pro  tempore  fuerit,  lin- 
gaS»  annia  plebaao  perroluendost  tali  tamen  oondiekme  adiecCa,  quod  Jnipaljonatas  6iie  im  pre* 
fentandi  ad  dictum  altare  ad  dob,  Csandcro  (üc)  rywerftorf^  paaio  quentyn  et  cuin-ado 
fzcckcl,  et  ad  illo8,  qui,  vt  prefertnr,  mifTe  Inignlis  feptimanls  in  prefata  ecclefia  parrnrhiali  in 
boDorero  annunctiacionis  Virginia  marie  decantande  iutereflo  cooTueaerunt  fev  ioterefle  conAtcueriut 
in  iiitarum,  perpetue  debeat  perraaoere.  In  quorum  onmimn  teftimoniuni  nee  iohanne*  ptebannii 
nec  iion  Csanderua  rjwerftorf,  Paula«  quentyn  et  eunradus  aeekel  prefentes  appen- 
tiene  figUlonun  noftrorum  fecimiu  roboraii. 

IMf  tcm  Orig.  te»  eMMan^  Vin,  a,  1«^ 


CLXXIX.  3>fc  »OS  ffinffbio  iKtglfi«^  jt^  mit  bim  SttÜ^ttm  9M  rnib  bcr  Stobt  fftwOfm, 

m  8.  emmb«  1389. 

Ich  bans  vnd  heyne  von  Wulkow,  brudere,  geieiTen  zu  rcbouent'elt,  der  nackge- 
frbeben  fadien  vnd  beriditungen  laebwddegen,  vnd  ich  bane  von  wntkow  Tom  trampe  vnd 
oucb  icb  bans  von  wulkow,  gefelTcn  zu  bafelholzc,  bekennen  vnd  tun  kunt  mit  defem  brift 
allen  den,  die  cn  fchen ,  hören  rnd  lefen,  daz  alle  rächen,  krige,  zwidracbt  vnd  vcydc,  dye  zu- 
flchen  dem  erwerdegen  vatir  vnd  birren,  bern  Johann,  bifchof  zu  lubus,  vnd  fc^onc  capittei 
dofelbiA  vnd  den  vorGchtegea  Ratmaim  der  Hat  frenkenuorde  vnd  aUen  yren  beigem  an  eyme 
teyie  vnd  vos  vnd  vsfirn  erben  an  dem  andirn  teyle  geweft  feyu,  ala  vmb  das  geliebte,  das  oUr 
TDlir  bradere  vnd  fronde  andreas  vnd  reynenken  von  Wulkow  gegangen  iti,  den  got  gnade, 
gentsUcb,  gutbeb  vnd  frnntlfeb  entTcbeyden  leyn,  also  das  wyr  gbben  in  gutten  trawen  an  allerlei 
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argelifi  vnd  gefere  dem  egenantcn  bifchofe,  feimo  capittele  xnd  den  vorgenanton  Ratmann  vnd 
Allen  .yren  borgem,  dy  nuw  Teynt  vnd  noch  werden  mögen,  vor  vns  viiü  allen  vniiru  erben, 
geborn,  vngebom,  vmb  dy  vorgenanten  fitthflii,  knge|  «widraoht,  wy  man  das  geneniMB  voMg^ 
«wichljoheii  k^n*  maniuigeii,  'fidmlde  vDd  wnk«  nicht  habeii  irdlen  nodite  foUiii,  ftiiid«r  wyr 
wellen  vnd  follen  fy  vordem,  crcn  vnd  wirden  vnd  dynen,  wor  wyr  kunnen  vnd  mögen.  Ouch 
geloben  wyr,  wen  wyr,  vnfir  erben  sder  vnlir  nachkomen  vnGr  gut  Kinitx  wollin  vorkowfcn,  fo 
foUen  vnd  wcllcu  wyr  daz  egenanthe  gut  dem  obgenanteu  vuCrm  birren  dem  bilTchofe  vnd  den 
vorgenantMi  Batauui  veylc  byten  Tnd  en  du  gd»Ni,  ah  wyr  das  eyne  andim  g^bem  Mkn,  ob 
61  an  fiiUieluui  wäre  vad  galafte.  Daz  wyr,  Tnfirn  wfacn  Tnd.  allni  ▼nßxn  nadikniiuD  Tod  dj 
dorcb  vnßrn  willen  tun  vnd  lafen  wellen,  dy  vorgenanten  fachen  vnd  berichtungen  ganz,  ßete 
vnd  vnuorrukket  haldcn  wollen,  habe  wyr  vorgenanten  hans  vnd  heyne  von  wnlkow,  gefefTen 
zu  Icbonenfelt,  vnd  ich  hans  von  wulkow  vom  trampe  A-nd  ich  bans  von  wulkow,  ge- 
leflan  bd- hafal holze,  vnlir  iugcicgil  vor  vns,  vnlir  erben,  gebom  vnd  vngebom,  an  diefen  faitf 
]abn  hengen«  Zn  ^aer  grofini  bekentiiUlie  bekenne  ieh  her  Jftn  TOn  Wulkow,  xitter,  TOgU  » 
dem  lande  zu  lubus,  vnd  ich  borman  von  wulkow,  gefefTen  zu  garsin,  daz*  wyr  dy  vor- 
genantc  bfrichtunge  zttfchcn  dem  cgenanten  %aifrim  hirren  dem  bifTehoffe,  fpyrae  capittel.  Ratmann 
vnd  allen  yren  borgem,  dy  nuw  It;\n  vnd  nach  werden  mögen,  an  eyme  teyle,  vnd  ha  nie,  hey- 
neu  vnd  hänfen  Ton  wnlkow,  vorgenanten  vnfim  retterD,  vnd  allen  yren  erben  vnd  fiunden, 
gttbem  vbA  vngeboni,  au  dem  andnn  tejle,  fnnBcbea  vad  frunHichen  mit  den  egeoantea  vnßr 
vettere  wyllen  getbedinget  babeuf  dy  fy  ganta,  Aete  vnd  feile,  alz  oben  gefrbeben  ftett,  zu  halden 
golohit  haben.  Zu  gezuge  habe  ich  her  Jan  von  wulkow  vnd  ich  herman  von  wulkow 
vnlir  mgclegil  an  diefen  brif  lafen  hengcn,  gcthedinget  vnd  gegeben  zu  lubus,  noch  gotta  gebort 
dregraenhundirt  iar,  donwoh  fai  dem  nugenden  vnd  achaigaen  iare,  dea  fantages  nach  Tufir  liben 
frawen  iage,  als  man  eret  vnd  viert  «re  gebort  in  der  hejlegen  orillenh^t 
nt^  bcm  OiigiMde  ht»  6MW«i4iM«  Tin,  S,  «. 


OLXXX.   diitttx  ^an  uon  ^^ultotv  berltu^t  alä  iOogt  ttä  Üaübci  Sthuü  ^eibgebmge  an 

^Bürgerinnen  ju  ^ranffucl,  am  10.  %pxil  1390. 

Ich  her  Jan  von  Wulkow,  Ritter,  voghet  in  dem  lande  zu  Lubus,  Bekenne  ^^ld  tliu 
kunt  allen  dcnjencn ,  die  ilefon  brif  leben,  boren  vnd  lelen ,  daz  ich  durch  betbe  wille  dez  pr!>ar 
ouumes  dictherich  Murow,  Buiger  zu  Franken  uord,  gelegin  habe  vnd  lyhe  der  togiutzam 
Juacfronwen  Margaretin  fitgans,  Boigarinne  an  frankenuord,  fyner  frundjune,  mit  madit 
dez  bryfcs  von  myns  gnedigeu  heran  wegen,  des  Uarcgrauen  zu  Brandembnrg,  ftimf  fcheg  Be- 
imirclicr  grolTchcn  jerllger  Rente  in  dem  zolle  zu  frankenuord  fynes  rccbüu  lebenc«  zu  crem 
liebe,  drittbalb  I'cliog  uff  Wulburges  vnd  drutbalb  fchog  uff  finte  Mertins  tag  in  7.unemen  vnd  uf- 
suheben  vnd  fredlich  zu  befutaen,  vnd  wen  fy  nicht  raer  ift,  fu  füllen  dy  leiben  iiimf  fchog  aa 
fyiie  diehe  hmfiouwe  Margareten  Men  vnd  ir  liebgedinghe  fin,  vnd  wen  fie  beide  nfcht  mer 
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fin,  dor  got  vor  fye,  fo  TuUeo  dy  egenanten  ftinif  fcLog  dez  e^enanten  Dithrich  Müroua  vud  fyner 
erben  leben  vod  erbe  Gfx  vnd  bljben:  vnd  habe  den  vorgenaiiten  Junofrowen  vnä  frowen  g^eben 
hensiefsen,  buijger  ma  frankenitord,  des  obgenaaten  geldea  oris  leelitiii  Uebgedingos  «d  pn 
vpim  «Bwiläer.    Dorofair  fin  geweft  defe  erbareKche  Haue  fityans,  Claus  Halali,  Tyle 

Byator,  Clan^  F?ytter,   Burger  zu  franke nu ord.    Dez  zu  eyner  roerern  bekentnifs  habe 
ich  vorgnanter  her  Jan  von  Wulkow  dclin  brif  verfegilt  mit  mynem  tohangendon  jngofegill, 
der  gegeben  ift  zu  fraukenuord,  nach  gots  geburt  drizenbundcrt  Jar,  darnach  in  dem  nugen- 
aagftaa  jare,  an  dem  Am  tage,  ab  man  finget  qualimodogeaiti. 
ft«!^  htm  Orifl.  M  CMMmiÜMt  vm,  8, 15. 


CLXXXI.   iDec  ^oi^met^ct  htd  DtbmS  in  $t(upcn  befc^etber  un  iHatif      $»iiffint  auf  ein 
®eftt<^  m^m  ntn  miä^tn  ^^attb(I«fha§en,  am  10.  9!>c^emBer  1300. 

■(J  o  11  f  u  1  i  biis  jn  Fr  an  keri  f  u  r  t. 
Erbaräu  Üben  beiundem  frunde,  ewem  briff  yn»  imwlic-hrt  by  ewenu  boten  defeni  brif- 
eaeiger  gefant,  haben  wir  wtH  TarnooMn  vnd  Uplieh  entphangen,  in  deme  wir  gelbkriben  vinden, 
wy  das  der  konig  von  Pelan  mit  feiiMii  Statm,  mit  den  beMsogMi  von  Stefyn  vom  Sonde  vnd 
Iren  Steten  oblr  ein  kernen  fein  vud  haben  nuwc  ftrnfen  grmatht  von  Polun  vnd  durch  Polau  bis 
kcn  Stctva  vud  ouch  wie  da»  fie  meinen  ciu  wafler,  dy  Warte  uff  vnd  iu;dir  czn  fam  vor  Lan- 
dilberg,  vnd  dy  waginiart  vor  Dryfen  uff  vnd  uedir  vnd  wo  üe  mögen,  dat»  duch  von  Aidir« 
ny  geweft  ift  bis  her,  Tod  trie  dae  dieTelben  ftrafen  des  irloefaten  fitrßfln  ynün  henen  Uarggiaftn 
Joft  landen  vnd  ouch  den  vnfern  grofen  feliaten  brengtn  vnd  tun,  als  woj  scu  merken  ift,  do 
antwurten  wir  alfo  uff,  frunde  allirbellen ,  wilVct ,  da-»«  wir  ewcm  bis  hpr  vorczogin  haben  mit  der 
antwurt  durch  des  willen,  da»  wir  lüte  bebet  haben,  den  is  kundig  ü't  vnd  mit  In  do  von  gefpro- 
cfain,  alfo  das  vir  nadinidbt  lein,  das  die  ▼oi^genaateB'ftnlai  beida  aen  wafler  vnd  sou  lande  wol 
uff  Xn.  adle  ader  uff  X  von  Schivelbein  gen,  vnd  vnfir  land  nirgM  mreo  noch  der  in  gesn, 
dorumb  fo  haben  wlrs  fwer  zcu  weren,  Ouch  fin  wir  wol  undirricht,  das  die  felbcn  ftrafcn  geeti 
muffen  mitten  durch  vnfirs  gnedigen  berren  hercsogen  Johann  land  von  Gorlicz,  durch  die  nuwe 
marke,  vnd  fundirlich  zcu  fcbiffe  dy  Warte  neder,  bis  in  die  Oder,  vnd  vort  dy  Oder  nedir  bis 
aou  Koftrin  durch  die  brukka,  damien  vort  bis  acu  Odarsbeiig  oueh  dnreh  die  hnikke,  alfo  das 
wir  merken,  das  fic  vnfir  herre,  der  hsKBSff  vnd  die  leinen  wol  weren  mögen  ab  fie  wellen. 
Ilirunib  frunde  allirinKjftcn ,  fo  tun  wir  ewer  erbarkelt  zcu  wifTen,  das  wir  euch  zcu  dofir  czelt 
nicht  andirs  doruff  wiJlen  zcu  antwurten  noch  zcu  Icliriben ,  wen  vns  die  lachin  fremde  fein  vnd 
die  land  vnkundig,  Is  were  denne,  das  ir  adir  ymand  andir«  vn«  der  fachin  audirs  vndirricbten 
wdde,  adir  nndirriehtete,  vnd  war^  das  wir  an^  nndlmoht  wordan,  alA»  das  wir  mit  aran  adir 
mit  rechte  icht  dorczu  getan  aaochien,  ane  votdaehinia  vnlera  harren  herczogen  Johann  von 
Gorlicz  vnd  der  feinen,  vnd  wenne  vns  das  zcu  wiflTen  wurde,  vnd  wir  des  undirricht  wurden, 
dorn  och  weiden  wir  gerne  doruff  gedenken  vnd  ewir  liebe  ein  antwurt  iclu-iben,  was  der  orden 
^«nORl^.  L  iQb.  XXm.  17 
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doro*u  getan  mochte  adir  nicht,  do  mite  gebiei  zcu  ym,  Solds  frir  kht  tun  euch  zcu  Hbe  vud 
zcu  fruntfchaft,  das  wddA  wir  gerne  tan»    Gegeben  tcw  Hewe,  «m  Sonnobeod  vor  Lncie 

(MCCCXC). 

S«tat«  Cod.  dipl.  Fni«!..  IV,  121. 


CIjZXXIL       ftat^  gu  Sconffiitt  öbcrldpr  an  $etet  9nitfi|a(fe  gioci  9M|I<n  auf  bei  JHtag«% 

am  28.  i&c))t(iii6((  1391. 

Vor  allen  den,  die  delBn  brieff  Tehen,  hören  vnd  lefin,  Bdranne  wir  Batnan  der  fiad 
ffrankennorde,  das  wir  mit  gutem  Rate  vnd  mit  wolbedacbten  mute  Recht  vnd  redelieb  vor- 

koiifft  habin  vud  vorkouffeu  dem  Befcheiden  manne  Petlr  Gruti'chari'en,  vnrerm  nieteburgcr, 
vnd  fvnen  Rechten  erben  Czwu  raoleii ,  die  d»>  legen  vff  der  c lynchen,  alz  die  malzniole  vnd 
die  hoppegarze  mole  mit  allen  gnuden  vud  Kecliteu  eu  zu  haben  vnd  zu  betittzen  zu  eyme  Kechteu 
erbe,  aifa  fie  dy  armen  ioth«  an  dem  bcligen  geyfte  vor  dem  gubbyofehem  thore  gohat  habin  vnd 
befeffen  wente  an  dieJIin  hntegen  tag,  vmb  viraigk  fdiog  pragiOcher  gn»Och«n,  der  her  vni  Techs 
vnd  znrenzig  von  der  eguauten  armen  lathe  wegin  mit  gcreytem  gelde  bezalet  hat,  der  wir  em 
qwyt  vnfl  \o7.  lagen  vnd  die  andern  virzen  lehog  fal  h^r  vw  gobin  vnd  bczjilon  vfl"  den  nceften 
fancto  Johannis  Baptilteu  tag  lyuer  gebord  neeft  zukumende  ober  eyn  Jar  vtt'  drizentcLalbcn  wyn- 
febefliel  ewigei  Pachtes,  al»  Teche  winfcheffel  Malaos  vnd  febendebaibai  winrcheflfet  Roggen,  Defaei- 
ben  pachte»  her  vnd  fyn«  erhui  vnd  wer  dy  m<d«i  befittiot,  den  eguanten  armen  Inthen  aUe  Jar 
nach  der  armen  hithe  wille  vnd  notdorft  von  wochen  sn  woohen  zwelff  winfcheffielen  jsücher  gelich 

VÜ  vnd  den  lÜehteni  eynen  halben  winrcheffe!  Rnq-r^-pn     ...  gfVn'n  vnd  vorzog  bcznlen 

.*......  Were  aber,  daz  wir  zu  iiate  wurden,  daz  wir  dy  egnant  malzmole  vorlegeu  woldcn 

an  dm  hogen  dam  an  dy  ,  ....  an  der  ftad  graben  ader  andonwo,  do  Is  vn»  aller 

ntttat  dnobte  fyn  vod  beqwemft,  dea  füllen  vnd  wollen  wir  gana  .  haben  ewidiehen 

vnd  hdialdcn  vnd  der  obgeimnte  I*etir  Grutfcharfe  vnd  fyiie  erben  vnd  weme  fy  denn  dy 
moleii  vorkonffen  aHer  vorkourt't  liottoii ,  dtT  fy  d^nn  in  \v»»ren  hat.  dif  lullen  vnd  mögen  denn 
keyne  macht  haben,  daz  zu  weren  adcr  dokcgcn  zu  iprechcn.  <Juch  mögen  ly  dy  moleu  beyde 
gefamptes  fconiba  voriEouffeu,  eyue  von  der  andern  mit  nicht«  «i  lbheUi«a,  vnd  wmm  wir  d«a 
wilHg  werden,  das  wir  die  malcmole  vorlegen  wolden,  To  AiUe  wir  fy  eyn  halb  Jar  anvor  vfflägen 
,  .  .  .  wenn  wir  fy  lafen  zu  brechen  vnd  wenn  daz  halbe  Jar  eyn  ende  hat,  fo  Tai  der  yqt^antc 
Petir  gru tiV h !t rf f  .ider  fyne  crbr-n  ad^r  wer  fy  denn  in  wenn  hnt.  vn«  diefelb^n  7.wu  molen 
ganghaitig  vnd  ganz  vertig  mit  gebuwteu  hulern  vud  mit  allen  ziibehorungben  aen  allerleie  inial 

  vnd  wenn  her  ly  vna  gemtwwt  hat,  fo  lal  h»  vorba«  vna  von  der  wmen  Intte  wegin 

vnd  onch  den  Richters  keyne«  Pachte«  pffichtig  fyn,  vnd  wir  fallen  deune  vmng  fohog  vorgenaaler 
grolTchen  Petir  GrutTcharfen  ader  fynen  erben  ader  deme,  der  iy  denn  in  weren  hat,  geben 
vnd  aen  vorzog  bezalen  vff  fotano  ziet  vnd  tago .  alz  her  fy  von  vn«  ffVoufft  hat  vr'A  hc'nir  als 
vor  ift  vnd  fteyt  belbhreben.    Wenn  ouch  dy  egenaute  maiamole  vorleget  vnd  mit  gute«  hülfe 
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.gcbeflert  wurde,  als  voigefi-hrebiL  ift  vud  wir  fy  dcnnc  mit  mer  pachte  vuJ  mit  hogern  pachte 
V»  thuu  oder  vorerbeu  wuUien,  wy  wir  (y  denn  eyra«  nadern  lallen  woldeii,  all'o  fal  I'y  denn  Petir 
Grutfoharfe  ader  tyne  erben  ader  der  i'y  vor  iu  weria  hatte,  er  iy  wart  vorleget,  behaiden  vof 
«pa»  «nde»,  «b  an  geMBt  f>ri,  fcdbigJt  w  UbeBti .  ICt  wAmA  idy  hAdoä  JiH^ftgilt  nJt  wüm 
angehangen  Ingeregill.  Gegebin  zu  ffrankenuorde,  nach  gots  |jKilmii)driimlnmdu.l  .Im,  im- 
nach  in  dem  eyn  vnd  migcn^ig-fton  Jaro,  an  den  tUg^j^ApICtiMioiKtiMliW  «WMtffy». .  ; 
9laif  b<m  Otig.  b«  Stobtari^ioc«  Vv.  70. 


CLXXXm.  3)<r  £<uibel^u^ttnann  ttnirfBrcbow  Me^nt  tic  St^uliat  }it  Qioidfitct 

mit  Um  ÜKdcrgcm^ie  brr  ®««b(,  am  2a  ^nfl  1392. 

■  J  ,.  ..1      v  '     I  ■:  .•)  -1  ,1  .1  <; .    ■  i.  • ' 

Ik,  er  lippold  TAD  Bredow,  .on«rfte  liolftwAn  der  iijreii..Mi[(rke:ttt  Br.*nd««- 
borgh,  Bekenne  vor  allen  luden,  dy  defTeo.'  biüF  rjen^j  boien.  oddb  hofaii:,- dat  :ik  gelegen  bebbe 

\iide  lyc  mef  krafft  delTes  briues  van  wegen  vnfe«  gnedigcn  berren  Marggreuen  tu  Brande nborph 
den  vor[lL-liti;i;tn  luden  Peter  fchulten,  hänfen  fcbulten,  fegemunden  fcliulten,  gebru- 
dere, Cuue  Ichulteu  kiuder<e,  dat  Nederfte  gerichte  tu  frankeuvurde  met  allir  Kechticbeit 
▼nd«  tnbeborange  in  eener  famender  baut,  net  alUr  fiybeit,  Alf«  alae  fy  et  van  vnTem  ^edigan 
bamn  dem  keyler  dem  feligen  gdiat  vade  befetan  hebbcn.  To  tnghe  hobbe  ik  min  Ingefegil 
laten  beugen  nn  deffeu  brif,  dy  p^g^iien  i«s  tu  ewcrfwalde,  na  fi^odes  geboord  dritteinhundert 
yar,  dar  na  In  dein  iwe  vnde  uegenticbltcn  Jare,  des  middewekes  na  funthe  Bartholomeua  daghe. 


GLXXXIV.    SAfgfiffaft  ffix  Ctnen  m;n)^fridbrigeii  '>(Itartnen  tocglll  Ut  )Bef)cttllll|}  frind  WlSK» 

livxfiti,  oom  8.  Dfto6ec  13d!2. 

Vor  allen,  die  dalbn  brMT  ftbeii  oder  boren  loAu,  Bekenne  leb  Perrtorp  Tnd  Bant 

Wale,  Bethe  Wale  vnd  ffrenzel  Wale,  daz  wir  gelobt  liabeu  vnd  geloben  mit  dcITcm  offen 
briefe  mit  eyncr  gefamton  hant  vor  vnfer  ffriind  ffredrich  Walen,  daz  her  fal  halden  eynen 
Prüter  zu  dem  altare,  den  jin  der  kowffman  gelegin  bot,  der  Jal  alle  tage  mit  der  Sune  roelTe 
baUen.  Oueb.  geloben  wir,  wenn  ▼nfer  flrtnid  fo  alt  wert,  daa  her  Prifter  werden  magb,  fe  fid 
ber  Prifter  werden  vnd  fal  alletage  mit  der  Sune  meffe  baldcn.  Ouch  geloben  wir,  daz  her  alle 
fyne  dingh  nach  dez  kowffnians  Rate  lialden  fall.  Ouch  pelohc  wir,  wer  cz  fache,  da:!  her  es 
nicht  alfo  bylde,  aUo  bir  vor  belcbrebin  Heit,  To  folle  wir  \nd  wollen  deme  kowtfmanne  den  altar 
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eyn  Ichog  wcnthe  an  dy  tyct,  dat  petcr  rakow  vndc  (yne  «rvoB  djfiifiich  fchog  betalen  wellen, 
dat  Tal  ftacn  thu  cn  vnde  nicht  thu  my.  Wortmeir  wu  he  my  dat  halwe  ncflirfte  gcrichte  vorkoft 
heif  dat  ileit  hy  gefchreweu:  tuet  dem  iri'ten  'vire  wynlchepii  korus  vndu  twc  brandenborfche  margi 
dj  faeMMn  tiro  vrowen  dm  licfgedinge,  dy  wfle  dat  fy  lewen;  Wen  dy  gefterwen,  fo 

wdt  p«ter  rakow  uudirs  nicht,  wen  dat  fy  ftom-en  an  dat  halwc  nedirlle  gerichte.  Oik  dat 
aylwcir  yn  der  wartlic  by  dt-ni  kyl'c  f^ift  dem  halwcn  ^niclitc  dt^n  virdeii  ayl.  Oik  gcliorit  thu 
dem  Imhvcn  gerichte  der  Vi.  penning  van  dem  Iteide-gelde ;  Vndc  van  den  brokcn,  wat  he  richtit, 
dar  hören  twe  peaninge  dem  owirficn  gerichte  vude  dem  nedirdon  eynen.  Oik  To  hehbe  ik  hans 
lielttenberg  Peter  rakow  vnde  fynenerwen  gelewit,  keyne  fid»  ledkd)  edder  loiz  Augewen, 
dat  fy  deune  Peter  rakows  will«  edder  fyoer  erwen.  Oik  äff  ik  awe  ginge  ane  erwen  mannie- 
gcOeflitf',  fu  Tai  dat  folwc  lialw*-  v-<ir<^(>f<«hrpwen  ncdirflo  gerichte  wedder  ftorwen  an  peter  rakow 
edder  an  lyue  erwen  anc  alle  huidirnille.  Dat  ikhans  lichteuberg  alte  deCTc  voyrgefchrewen 
weirt  Jleide  Tude  gaacs  keldin  wU,  dat  gelowe  ik  han»  liekienburg  Peter  Rakow  vnde 
fyneat  erwen  yn  guden  truwen  ane  argelift.  Gefehreirai  na  godis  gebort  dxMieyn  bundirt  iaer, 
dar  na  yn  dem  achte  vnde  negentigiltcn  iarc,  an  Itntbe  agniten  dage,  der  Iiiligen  Jnncvrouwen. 
Vadf  »na  Qng,  tt»  euMndjilnt»,  X|f<|<(}fi(in»  9to.  S. 


CLXXXVm.  IRaff^raf  3o»il  dcbietft  nax  Scfrefmtg  ber  ObCKf<|ipil^,  bie  itauffii^  nur 
in  ben  SUMaqß^UBMu  jk  bcloagen,  am  31.  SKdQ  ISSÜB. 

Wir  Jobl't,  von  Gotes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  Marggraff  vnd  Herr 
au  Hehren,  des  Hdligen  RSmil^en  Beidn  Erta  KSmmerer,  empielett  allen  Steten  su  Franken- 
vord  vnd  gemeiniglich  allen  andern  vnfem  Steten  \Tid  Amtlewten  in  der  Mark  zu  Brandenbluy 
vnfcm  lieben  Oetrewen.  Wir  lalTen  Eucli  wifTeii ,  dnfs  >\'ir  geboten  haben  allen  Herren,  Rittern 
vnd  Knechten,  SJcholeiTeu,  Kiclitern  vnd  anderen  Amtlewten,  dats  lie  die  Straläe  der  Kawäevten 
an  der  Oder  nicht  Undem  fallen,  noeh  in  Dbfern,  noch  in  andern  Qerioliten,  denn«  do  die  He* 
deriage  iß,  davon  gelnelea  wir  vnd  hd0bi  Ewok  «roMIdien  ab,  Kspi  Kawftnann  dartlber  oder 
ymand  anders  ^'i>hindcrt  vfgchalten  würde,  dafs  ir  darzu  thut  vnd  richtet,  dafs  dafaelbe  uit  gefcbee, 
vnd  dat  tollet  ir  allo  weren  bcy  vnfem  Fluiden.  Wit  Urkund  diefes  Breve«  verliegelet  mit  vnfcrm 
uihangenden  Ingeüegel.  Geben  r.u  Brünne,  nach  Chriits  Gebort  Dreizehnhundert  Jar,  darnach 
bi  dem  adit  vnd  nenntzigtbn  Jahre,  nt  dein  Sontege,  ab  man  finget  in  der  Kiidten  Donnne  ne 
hmge  fiwiaa  me. 

IUI  9»Hm  «4^     1M.'«a|w  les. 


Digitized  by  Google 


GLXXXIX.  iRaifgnif  3o(ft  lotwtbntt,  baf  Oberf<^iffn  nur     Sratiffim  luA  Stcttfn  xtä^tli<^ 
Maitgt  nnb  hU  Oberfi^ifffa^rt  tmt^  ffiefte  iii<^  (el^inbeit  wtAen  foO,  am  2.  3iiU  ISOa 

Wir  Jüit,  von  güts  giiaden  Marggraff  zu  B ra udenbiu  vnd  Marggraff  viid  lierre 
zu  Merhcrn,  Eutpieteu  vud  gebieten  hy  vnfem  UiUden,  hy  liebe  vud  hy  gute  alleu  vul'eu  buupt- 
luteiii  Toyten  ynd  «mptlnteti»  Rittmi  rnd  kneehten,  manaen  vud  allen  -mfem  IWteo,  allen  DorflT- 
berreO)  Richtern  vud  Sclic])]>feü  vnd  allen  geburcn  gcmeynlichen,  cly  gelegen  vnd  irotthaldg  fyn 
KiiQ'cben  t'frankeuuord  i'  vml  Stettyn  an  btytler  l'yt  by  der  oflern,  Dnx  njinaut  geftaten  fal 
vfznhaMeti  vnd  zu  Lindern  alle  dy  yenc,  dy  <ly  oder  btnvcn  v)'  aikr  nydor  mit  jTre  koufman- 
Icbatl  vud  yre  gutcre,  uoch  Rittore  ader  knechte  uiil  euuerleye  gewalt  adcr  mit  keyneu  rechten, 
Snndir  all^e  Wer  mit  den  gemeynen  konfbunnen  «der  mit  jren  gfitera  sn  fehaffian  ad«r  m 
tedingen  adcr  fy  au  beclagen  hat,  Der  lal  daz  tiin  yn  vnleir  Stad  zu  franken  uorde  ader  yn 
der  Stad  zti  Stettyn,  do  fal  m.'ui  iJecht  gclieii  vnd  ncmpn  vnd  vortnior  in  keyner  ftad  noch  yn 
ke^-neii  duirtVin  andirs,  wfnn  /u  ttranckenuorde  ader  zu  Stettyn  alkyne.  Wcre  abir,  daz 
ymaut  dowedir  tete  vnd  ennerleye  gewalt  gellate  ader  doi^ober  riehteu  wolde  vnd  dy  Sehi£hrt 
vfluüden  wolde  «der  bilde,  So  gebieten  wir  ernftUcben  vnd  befeien  by  ▼»fem  bnlden  aÜMi  vnfem 
bonptlutw,  voylen,  amptlutcu  vnd  mannen  vnd  allen  vnfern  Steten  vnd  npinclichen  vnfem  bonp^ 
luten  zu  Oderhcr^  vnd  dem  voyte  yn  dem  I^Aiido  zu  Lubu»  vnd  vf  dMii  Barnau,  Darzu 
vnfci'ni  Rnfp  zn  t't'r  n  n  U  i*  n  n  o  r  d  p  vnd  wem  fy  dar/.n  hrvllt-hen,  daz  fy  darzti  zien  fiill^^n  vnd 
dylelben,  dy  da^  tun  ndti  ^ctaa  haben,  vortcrben  lullen  an  liebe  vud  au  gute,  vud  alliz  wes  fy 
daran  tan,  das  lal  lyn  vnfer  gehcyfe  vnd  ffiilwort,  vnd  wollen  en  de«  dirA«yn  vnd  benemen,  wo 
fy  des  b^era  ader  dOrffen.  Ouch  fundirlich  So  entpieten  wir  vnd  gebieten  Steten,  DorUheren, 
dorflFern  vnd  allen  gcburen  by  der  oder  an  bederfyt  gelegen  by  vnfern  hulden,  daz  fy  yrr  wer 
yrer  filVhirye  alfo  vcrrc  bnwpn  vud  entiiiuion  fuHi'U  von  dem  Strame  des  Schiffrirlitni  warür«  der 
oder,  daz  keyn  Schill  noch  koync  trifi't  dovon  gehindirt  uoch  gcerret  mo-^r  yycvdcu,  hy  denlWlbeu 
▼nfera  geboten  vnd  bulSm,  aUe  oben  gefebreben  ^tyt  Were  ouch,  daz  ymnnt  dy  wer  troflfe  ader 
rurte  mit  Sdufiitti  ader  mit  trifflen,  Alfo  daa  her  das  vngeme  tete,  den  fal  man  dorvmb  nic  ht 
vfhaldcn  uoch  befchatzcu  by  dcnfclbcn  vnfern  hulden  vnd  vorgenanten  obcf^crclircbc):  Lnfi'n.  Mit 
vrkund  des  brffps  vorligilt  mit  vnfem  anhangenden  Ingcfeg"].  Ofben  zu  ff  ran  k  »•  n  u  u  rd  <> ,  nach 
gotft  geburt  duli'cnt  yar,  Dryhundirt  Jar,  daraach  yn  dem  acht  vnd  nünzigütcn  Jar,  an  der  hyligen 
mertere  tage  PkoceiB  vnd  Martiniaat. 
.  9Mi  tocn  Otts.  ^  ttttrt«v4i«<i  VIU,  8,  7. 
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OXC.  ^ci  Sxanffurtet  8tabtratl^S  aicntcnvend^rnbuag  fia  ^etct  $etctSborf, 

öom  22.  3uU  1398. 

Wyr  Ratmanue  der  ftad  ffraiikenuorcl,  Kritz  liclkow,  Claus  raet .  Gcreke  Wale. 
Marcus  Jel'z,  Hans  Wale,  Hans  Moiuer,  Berndis  Bclknw,  Claus  Dame,  Hans  Cruiicnberg.  Petrr 
Frauweudorp  vud  Hans  Dobrin,  Bekenueu  vnd  tliuu  kuutli  in  dcllum  briffc  alliu  deu,  dy  yu  i'&eii 
«dir  hanai  htm,  das  wir  mit  wolbednehten  mute  vnd  myt  rate  viires  gemeynm  ntes  dem  vor- 
liektigen  manne  Petir  Petersdorff  vnrorm  lieben  roetegefworen  vnd  fyncn  rechten  erbin  manes- 
geflachte  recht  vnd  rcdelichin  vorkouft  habin  vud  myt  ciaft  dt-s  briuos  vorkoufTRii  Czwelf  fchok 
beemifchc  grofchin  jerlicher  Rente  vnd  Czinf**«  vmme  Izwcuzik  iVhok  vnd  hundert  Icliok  beemircher 
grofchen,  dy  her  vns  betzalet  hat  gereyt,  vnd  dy  ielbiu  zweiusik  Iciiok  vud  hundert  TcLuk  zu  der 
felbiii  ayet  lint  wutdeu  vnferm  gnedigen  lieren  fluaggratten  Joft  vff  vnTen  RathttTe  alle  Jar  vff 
Ante  marie  magdalene  tage  gutlicbin  vnd  mgehlndert  zu  geben  vnd  zu  bezalcn,  Czu  Peteradorff 
vad  fynen  rechten  erbin  manosgeflechte  zu  cynem  rechten  lehenc  gelegen  Labin  vud  niyt  craf; 
dez  brifcs  als  leben  recht  ift  lihen  fredelichin  zu  habin ,  zn  gcnyfzon  vnd  zu  belittzen :  vnd  wen 
wir  adir  vufer  uocbkomen  des  zu  rathe  werdin,  das  wir  dy  zwelf  ichok  rentc  vnd  zinfes  ^riddcr 
woUin  kottfin^  fo  fvlkn  wir  adir  Tnle  nockkomen  den  obgennnten  Peter  Peteredorff  adir  fyne 
eiUn  adir  wer  dy  ainfe  heliet  demmne  bitt«i,  fo  fal  her  adir  Rnc  erbin  adir  wer  dy  ainfe  hebet 
TBS  dy  wcdder  zu  koufc  geben  vmme  zwentzik  fcliok  vnd  hundert  fchok  bcmifcher  j>rorchi  n  vnrl 
des  nicht  vorfagin  vnd  von  den  felbien  zweit'  Iciiukkin  jerlicher  reute  hat  Peter  Peter d o rft 
myt  vnferm  willen  vnd  vulbort  gegebiu  zwcy  Ichok  groichiu  zu  dem  allAre  der  Schumcchcr  vmme 
aw^  Ibhok  andir  ainfe,  dy  dy  Schumeciier  au  yrem  altare  battin  yn  deme  dorffe  aum  Bdfse  Tiid 
dy  felbitt  aw^  fohok  babe  wir  den  fchumeeheni  yoibrifct  zu  yrcm  altare  vff  den  tag  vnd  yn  ib- 
teyner  mafzc,  alz  fy  Petir  Petersdorff  von  vus  gehabt  hath  vnd  dar  vff  fo  fülle  wr  dy  andern 
zcben  fchok  renthe  Peter  Petorsdnrffc  vnd  lynen  erhin  bezalin,  als  vor  fteyt  gofchreben.  Myt 
vritunt  des  briffes  vorligcit  myt  ^^I^erm  aah«ngendcn  Ingeügel,  der  gegeben  ilt  zu  Franken uord, 
noch  gotiä  gebort  dritaMÜnudert  Jar  vad  damacb  in  dem  acbt  vnd  uugenzigiften  Jare ,  au  fente 
Marien  Magdaleneo  tag»> 

»an  Ocif.  U»  euMn^M»  VUI,  9,  18. 


CXGI.   aRarfgtaf  3obfl  befWtigt  bie  JUrtotlcgicu  tu  öWDt  gtaiilfun,  am  20.  jamiat  1399. 

Wir  Joft,  von  Gottes  gnaden  marggraff  au  Brandenburg,  marggraff  vud  herr  zu 
Mörhcni,  des  heiligen  Uömilchen  Reichs  Ertzcihnmerer,  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit 
diefcQ  briefe  allen  denen,  die  ihn  liehen  oder  hören  ieien,  dais  wir  mit  wohlbedachtem  inuthe. 
i«chtou  wülen  vnd  guten  willen  vnfem  bürgern  der  ftadt  zu  Franckfvrth  liebeu  vud  geti-euen, 
bevrikiget  Tod  beAettaget  haben  all»  ihre  fii^belt,  alt«  ihre  gerecbägkeit  vnd  ihre  gute  gewobnbeit 
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vnd  alle  ihre  Briefe,  die  (lo  habon  von  ms,  vnfem  vorfaliron  .  Nfrirt'rr'if'^'i  '"ti  r?raiif!rr.}inrn^ ,  vni 
wollen  lic  auch  hey  alleii  ihmu  eigen,  leben  vnd  erben  guädigÜch  behalten,  bcfUittigen  v-ud  beve- 
ften,  vnd  alle  fokhe  ihre  briefe,  ürcyhei^  gerechtigkeit,  gute  gewohnliflit  T&d  allo  ihre  eigen  ,  le- 
Imb  vnd  erbau  mit  knffit  <liere«  briefe«,  vni  wolleafl»  gaediglieb  beballett  «ad  bbdben  hdtn. 
Mit  vrkund  diefes  briefes  verGegelt  mifck^niikfern  anhangenden'' iBllfia{gd*~^Oegeben  zu  Berlin, 
nach  Ohrifbi  gcburth  dreyzehn  hundert  Jahr,  danMob^ia  deni^'mnB'  Tttd  nenntaigl^  jabre^  dM 
montagH  am  St.  Seballiao  vnd  Fabians  tage. 
WM  {HtaNflt  Rdiqa.  Ifamue.  IZ,  MB. 


CXCIL  aKoregntf^obfl  wni^vM  bct  @tabt  gconifwrt  bo«  3)ovf  Jtimerdborf,  am  20. 3ttitiiar  1389. 

« 

Wir  Joft,  voD  Gotes  Qnadeii  Marggraff  an  Brandenburg,  des  beiüg«n  Rßmifchen 

.Reichs  Ertz  Camerer,  Marggraff  vnd  herre  zu  Mehren,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichcn  mit 
dircin  Brlvi'  allfn  den,  dii'  In  Mmt  oder  hören  lefcn,  das  vor  Vns  gewefon  fpyn  die  erbeni  vnd  winfen 
Katmaue  der  .State  zu  Frauckeniurt,  Vijl'er  lieben  getre wen,  vnd  Vuh  gebeten,  das  Wir  Iii  Viilern 
Willen  dartzu  geben  vnd  erlaubten,  das  Tie  das  Dorffe,  genant  C unratl'dorff,  in  dem  Lande 
in  Stern berg  gdegen,  nSebten  bnfffen  vnd  der  Stet  ^graten.  Nn  wollen  Wir  die  vorge- 
nute  Ratinanne  erhören  in  Iren  gebeten  vnd  haben  In  crlawbt  vnd  Vnrern  Willen  dartzu  gege- 
ben,  crlawbt  11  vnd  pobcn  volle  machte  vnd  gewnit,  da»  dns  Dorff  Cn  nratl'dorff  mit  Lüteu, 
CsinfeD,  Yeldon,  Bnlzchen,  Wyfen,  Weyden,  Fylizchereyea  vnd  mit  aUen  Zugebörungeu  mögen 
-  kawffisn  vnd  ier  Stnt  su  Franekeafvrt  eygen  mit  eraflt  dtfit  Briw«*  fltrbalk  ewickiieben  ftidü- 
dien  sa  befitcen.  Ißt  Trinmt  dis  Brive»  verfigelt  mit  Vnfem  mdumgendea  Infigd.  Geben  su 
Berlin,  nach  CriTts  geburt  dreytzen  hundert  Jare  vnd  darnach  in  dem  NewD  vnd. NeiRtteigtAen 
Jwren,  des  »eohften  Montages  vor  fant  Angnofm  tnrrf. 

De  niaudatü  Uoraini  Marchionis  Hinco,  Notarius. 
Rm^  Um  mwcR  Ce|)ianu(^e  M  fttaMan^M  II,  tt6. 


tK>m  a  ^tH  1401. 

Wir  Joft)  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  SU  Brandenburg,  des  beüigeu  Römifchen 
Reichs  Ertzkammercr  vnd  Herr  zu  Mehren ,  bekennen  cffipiitlich  —  da?  wir  wollen  vnd  gebiethen 
emlltlich  vnferm  Pfarrer  zu  f ranckenvord,  der  nu  ii\  vnd  allen  andern  Pfarrern,  die  in  su- 
^au|Mt|.  L  ibb.  XXlil.  18 
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kunfftig^en  Zeiten  von  vm  oder  von  vnlem  nachkommenden  Marg'gnffen  zu  Brandenburg  den- 
fialben  *u  t  ranckcDvord  xu  Pfarrern  oder  Vorwefern  von  vn»  gefetzt  werden,  da«  fie  die  Ffarr- 
Urelie  mit  andern  soliwrwiideii  Kireben  vnd  di*  Aatl  vn  frnnk«nyord  b«^  albn  den  i«oliton  -waA 
OcwcdmlMiten  lafeen  foUeo,  vnd  wollen  enUUidi,  dal^  ytz  kein  P&ner  ie  Keine  fetzen  foU  noidi 

weren ,  was  vurtr  Ratt  zu  fratikeauorfl  zu  vnfor  Kirchen  geaeugtt  liabeii  viid  noeli  xeu»en 
werden,  vnd  ir  (jreld  oder  \v;i'^  zu  der  kirclieu  bcicbieden  wird;  funder  wir  wollen,  das  Sic  da« 
Vorräten  folieu  vnd  raten ,  h\»  iiu  bilalier  gethau  haben.  Ouck  wolien  wir  ernfllich ,  dafs  kma 
Pfiurer  sn  franek«nvord  gebieten  M  ober  Ir  dyner  en  oder  den  Kirohen  dyener,  den  fie  ra 
fetzen  haben  vnd  in  Louiu :  wenue  wir  wollen  fie  feftigUchcu  darbey  bdiolden  vnd  ioh  kein 
Pfarrer  ilüi*  enbrecheu  foU.  aU  veren  nU  her  vnfer  grofse  Unn'Tiadon  verdinet.  Mit  Urkund  difs 
Brietf8  verliegelt  mit  vnlern  anhangenden  lofiegel.  Gegeben  zum  Berlin ,  nach  Chrüli  Gebart 
Vieneben  hnnderi  Jnbr,  dnmecli  in  dem  erften  Jebr,  des  ndieften  fruyuges  Mdi  dem  liriKgen 
Ofterliehcn  Tage. 


CXCIV.  aRarfgtaf  3o6fl  uvefd  bte  6tabt  Sconffurt  wegen      eiHic^rc  200  @<Vo<f  an  ben 
39II  1«  Cbetberfl  efttr  We  $tt  ftciofVigcrtbe  Sanbdbr,  am  6.  9^  1401. 

Wir  Joft,  von  Gotes  (niaUen  Marggraff  lu  Brandemburg,  de«  heiligen  liöniifchon 
Beicha  Ertzcamerer,  Marggraff  vud  her  zu  Mehren,  bekennen,  das  die  Erbaru  Ratm&nn  vnfer  Stadt 
■n  franokenford,  ▼tafbren  lieben  getreuen,  durdi  ▼nfer  Gebete  willen  vnd  ancb  an  TnJem  No> 
len  vnft  zwcy  hundert  Schock  (rrofcben  gtk^ti  haben.  Darumb  fo  geloben  wir  mit  guten  vnfem 
treuen,  dafs  wir  den  obgeuieldetcn  Ratn>nnn«*n  der  Stadt  zu  franckenford  die  zwey  hundert 
Schock  Grofcben,  die  tie  vns  gelegen  haben,  vormachen  und  vorweü'eu  vff  vnfere  Zölle  su  Oder- 
berg luit  dmi  Edlen  Anfclielmen  von  Konow,  daa  A  do  an  Oderberg  vff  dem  Zolle  fallen 
die  awey  bnndert  febock  Orofchen  innebmen:  vnd  das  wollen  wir  In  vorwiften  vnd  vonnadien  -von 
dem  ncchftcn  zu  kunfftigen  Sonti::''  i'iber  acht  Tage,  wenn  fie  her  ken  Beriyn  zu  vnfs  kommen. 
Wer«!  aber  Sache,  das  vnfs  die  Stadt  vnd  liuside  würden  hülffcn  tun.  die  wir  itzund  an  en  be- 
gcm,  Is  denne,  dafä  die  obbeuandte  Katmanuu  zu  frankeniord  die  zwey  hundert  Schock  Gro- 
fcben wolden  idtflaben  an  der  bttlffe,  die  ße  vne  worden  geben,  das  ilen  an  In.  Hit  Uhrknndt 
dieles  Briefes  verfiegelt  mit  vnfcrn  anhangenden  Infiegcl.  Oegeben  au  Berlin,  nah  CkriAs  Ge* 
bnrt  in  dorn  Ein  vnd  Virtzenhunderften  -Tar.  des  neheften  frevtag^  nach  dem  heiligen  f)rter  Tage* 

De  niaiidato  d.  inHr<;liioiiis  llinku,  prothonolariu». 

^ad)  ciiut  iefit  iti  ^i>ai^imcttKlj<$c"  äi^ulbitltetl^ct.    ^<i)  »cm  C^rtg.  Oti  <&taHatfi)\vtt  v'lil,  2,  31. 
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UXCV.  SngU^  inifileii  Un  0e»anbf(^ncibeni  unb  Hl  Zv^m^m  to  ffttoOfM, 

ma  24.  3«»  l^i- 

Anno  domini  M*  (XXü*  primftf  dUboidantibn»  ftunicidi«  eum  pMnüfioibu,  oompftreutibttf- 
qne  vtrilquo  partibiu  eoram  conToUbtu,  et  caufam  fuam  hinc  indc  exponenttbus,  taÜs  intcr  eon  me- 

diante  confuhim ,  et  RÜonim  difcretonini  burgenfium  inß^Piiio,  ordinatio  et  compofitionis  viiio  eft  in- 
ueuta,  viUelicet  quod  pannicide  pannos  uiliores,  quam  in  vrankenuorde  tiaut,.iiou  debcant  inci- 
dere,  nec  in  ipfa  eadem  ciaitete,  nee  in  adiacentibus  in  quibu»  confueuerunt  et  (bleut  fora  uilitare, 
prMaiiqiu«  in  fori*  »nwimlibn»  et  qne  tompore  oblenumtiir  amuio,  pwimifae»  uero  f«a  p«iiiio»  te- 
sflulM  aat  fumptibus  propriis  conparantM  ad  tIimib  pannimi  nondebent  nendere  luc  incidcre,  nili 
quantutn  pro  domibu.'i  Uth  et  familia  necelfitas  exigit  et  requirit.  De  pannicidis  eciam  electi  Amt, 
et  debent  eligi  duo  viri,  qui  ad  hoc  iaraaerunt  et  iurabunt,  quod  adhibere  debent  diligenciam  et 
refpicere,  Ii  quifpiani  pannos  quam  in  vrankenuorde  fiant  infcidat  uiliores,  et  Ii  aliqui«  buius  coufti- 
taeioiiw  trMi(i{relK»r  iDaentna  fuerit,  in  lex  foUdii  debek  cimdempnari,  D«  qpßta»  conTolet  doM  por- 
dpien^  pumioide  duos  et  pannifices  duos,  De  paaiiificibus  limiliter  electi  Amt  duo  viri,  qui  eoian 
iuraueruTit,  quod  Ii  quompiam  Ajcioiuiii  Aioram  pannnm  ad  vlnatn  uenderc  inueuerint,  uidcrint  aut 
eciam  rclatii  utM-idico  pt  roeperint,  iplum  debent  accuiare,  et  debet  in  iex  A>lidi8  condempnari.  Qui 
diTtiibueudi  luut  quemadmodum  ante  eilt  prenotatum.  Edita  eft  hec  ordinatio  üue  uompolitiu,  ieu 
eeBititiieio  pertSbaa  confemcieintibue  tamo  fttpradieto  «t  oonJbripta  in  natiuhate  be«d  JohMmis  bap- 
tilVe  et  ligillo  ciuitatis  in  tertimonium  conlignata,  ConAilibus  pro  tempore  illo  exiftentibuB  Johanne 
de  L  ic  Ilten  l)e  Pf  Ii .  Gtrckinn  gallico,  thoma  hokcraan,  arnoldo  de  walztorph.  Jo- 
hanne Icriptore,  alb<'rto  bu  1  <■  in  an,  .1  ü  lia  ii  ii  e  de  albea,  Geuardo  Hynikuet|  wiihelmo 
de  foro,  Leutekiuo  et  Johanne  tacke  et  Johanne  de  v  orftenwalde. 
Ka^  tan  Orig.  tc«  «l«Mai4iiN*  vm,  1,  M. 


<lkf4ngciiiic^initag  emc^  leiiiet  imx,  am  8.  ^c^mbec  1401. 

Mouerint  vniaerfi  tarn  pnüsiites  quam  fbiori  Ba&e  paginani  iegentea  oel  aiadttari^  Qnod 

aw  Sa&tzwoyus,  WekfiUator  Regia  polonie,  necnon  hem  in  Oftroroge,  pro  boBÜie  noibo^ 
quem  vos  dt^tenuii^is  et  in  captiuitate  liabniftig,  firmiter  nos  aflcribimus,  quod  nnnquatn  predictam 
captiuitatcm  comemorare  volumus  perpetuis  temporibus  vite  noftre.  In  coiua  teftimonitim  ad  te(ti- 
■onima  (fic)  prefentibiu  SigiUm  aollmiB  eft  appeoram.  Datum  in  Oftroroge,  in  die  Cteea- 
pliaiui  TUjg^iiiis  laane,  Sub  Amo  domiai  M*  COCC*  I*. 
nMf  von  junj^  vamHivnf* 
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C3XCni.   ^i'etjf  t<rn  Ppffcre  !»ffnnbet  ferne  ©erföfimmg  mit  ben  Stdbten  granffutt,  JCroffcn 
nnb  dite^^en  unb  m\pxi<l^t,  Spttf<^on)  nit^t     befefUgen,  am  4. 3<tniiaf  1402. 

Vor  allen  den  Jhenen,  die  dellin  brieff  boren,  IbdlMI  odir  leefeu.  leb  Pecze  von  Lof- 
fow,  Potlr  vnd  Hanns,  niyne  fonc.  Bekennen  vor  ms  vnd  alle  vnfer  erben,  ihinde  vnd  nacb- 
kommcnden,  daa  aile  ezwiedracht  vnd  fcheeluughe,  die  dai  iit  geweeft  cz^viflcben  den  erbeoannten 
fleateD  fr«nekequord,  Croffen  vad  Reppin  von  der  bnd«  wegen  ynd  vns,  fundiolMii,  finmt- 
lieben  vnd  gndiclieii  entfeheideii  fein,  «Üb  du  wir  nochte  vni'er  erben  fronde  vnd  aaohkonimeode 
odir  fuft  ymands  vor  vnfsern  wegen  ninimer  meer  in  czukmufftigen  czieten  die  eg^nanten  Steele 
nochte  Ire  Inwoner  nuchtc  keyne  In  den  Landen  Lubus  vnnd  Sterneberg  geiefTen  nocbte 
füll  keyne  vfflendübhen  darvmme  vordencken,  feiden,  nocbte  argen  wollen  odir  faUeQ.  Auch  gelo«- 
ben  wir  vor  vns,  vttfe  rechten  erben,  fraode  vnd  nachkommenden,  das  wir  Boteso w  nkht  buwen 
wollen  ncK-litc  rullfii,  wir  tbun  dennc  das  mit  fulbort,  gunft,  Rud^  vnd  willen  der  vorgenannten 
("tetp  vnd  Iniuit-.  Auuli  wer.«  fflchf ,  das  wir  Bötzow  verkauffen  (jdir  Vorlieben  wollen,  fo  fnllen 
wir  des  nicht,  uochte  wollen  ander»  vorkoutfen  odir  vorgeben,  wenn  als  vorgelchreben  i'teit,  vnnd 
geloboi  deffin'  brieff  vnd  ohirgeTchreben  ftfleken  fteete,  gancz,  veeAe  vnd  fhlkomeliofaen  «a  haUea 
ane  aUerieye  argheUeft.  Des  zu  nierer  bekenntuilTe  vnd  geloaben,  vff  da«  alle  ftneken  delBabrieft 
gancz  vnuorockt  vnd  fulkomelichen  gehnidrn  füllen  werden,  fo  haben  wir  er  Heyn  rieh  von 
Oenitz,  Rittt-r  ,  Nicklaws  von  waldow  vnd  Hann»  von  OhLrldurff  mit  den  egenanten 
petze  von  1  Ol  low  vnd  licucn  fouen  egenaunt  den  Stcetcn  vnd  landen  do  vor  gelocht  vnd  mit 
reehtir  guter  witTchafft  vnd  willen  vnfer  Infegel  bie  In  laffin  an  deJBn  brieff  hengeui  Der  gegebin 
ift  nach  Cnlti  gehurt  vic  iczonhundert  Jar,  dar  nach  In  dem  andern  Jare,  an  der  mittwodien  nell 

vor  dvv  heiligtni  drier  konigbe  tage. 

Ha^  ttm  Dä^üalt  M  eittibtatä)io<9  ViU,  8,  69. 


Stonffort,  ^ftiotgcn  anl  beut  ^oUt  b(iffU»f>r     24.  SM  1402. 

Vfit  Jofty  von  gotes  gnademi  Marggraff  an  Braaademburg,  des  heiligen  Roaiifehen 
Reieha  eroakamerer,  Hai^ggrane  vnd  hene  csn  MeHnnin,  Bekennen,  daa  wir  aageMien  vnd  er- 

kant  haben  getrewe  vnd  ftetc  dinftc,  die  vns  die  Erbaren  diteriok  miiraw  vnd  bans  tcmpell, 
Rnrgcr  czu  franckenfort,  vnfere  getruwen  ofte  vnd  dicke  getan  vnd  prrz«iget  haben  vnd  noch 
in  czukunftigen  czytcu  deiterbalz  thun  füllen  vnd  mugen.  So  iiabeu  wir  mit  wolbedachtcm  mote, 
rechter  iriflen  vnd  guten  wiUen  den  egenanten  Diterichen  vnd  hänfen  vnd  Iren  reehtea  el^ 
ben  ManneTgeflechte  XXXII  flucke  geUe«  In  dem  Czolle  czu  franckenfurt  czu  einer  geCunp' 
ton  hant,  vnuerfcheydenlich  von  ein'rn  an  den  anderen  ezii  fallen  ,  Onediglich  verlihen ,  vnd  Vor- 
lieben In  die,  mit  Graft  difsM«  briues,  czu  haben,  czu  haldco,  czu  genifsen  vnd  der  gerweliken 
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CSU  befitzen,  von  vns  aU  eisen  auurggrauc  czu  Brandenburg  vngehmdCTt,  ab  de  da5  vor  be- 
Teflen  vnd  ^'ehftl)t  haben.  Czu  vrknndt  dilzeR  briues  verßgelt  mit  vnnfprfm  anhiui-rciulen  Ingefigel. 
Qeben  czu  präge,  Ü&ch  gote«  geburt  viercsebenhundert  vnd  darnach  im  anderen  Jaren,  des 
aegitiB  Mithvw^Bi  far  eoipocit. 

De  mandato  dMoini  MarchioitiB  Hinco,  protonotlieriiiB. 


CXCIX.    SWarfgraf  ^ob\i  ticr[^)rid>t  awda  für  .«trie^ei^eitfn  mit  fcen  *J?icccrldntiid)cii  ^men  bei 
ber  (Bi^ijfa^rt  auf  bei  OUx  Je&erniauii      f<^ügEU,  am  18.  ^-ttutjufi  1403. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Ronnfohcn 
Reichs  Krtücaraerer,  Marggraff  vnd  here  zu  Merhen,  Rekomien  viid  tun  kunt  offenliclicn  mit  di- 
iem  briue  allen  den,  die  In  leben  oder  boren  lelen,  das  wir  ungeieben  haben  vuleni  nutze  vnd 
vnTer  Ittide  fromeD  vnd  befferaag«,  AUb  das  wir  alle  konfflnte  vnd  Schilf l«te  vnd  fiurlate  mit 
inin  guten»  die  vif  dar  Oder  vf  vnd  nider  fioen,  In  vnfenn  Lande  der  Marke  au  Brandcnbii^, 
die  zu  Franc  kennorte  zu  vnd  abe  zihen  vnd  varen  mit  yrer  ka^fmaufcbafft  vnd  cru'f'n,  wel- 
cberleye  fie  find,  nicbte.s  vs  genomen,  geleitet  vjid  geliohert  haheii  ,  ah  ItofTf  oder  krij,'f  zwil'chen 
vu»  vnd  den  nyderlendUcbea  herren  entitund,  ah  itzund  ilt,  So  geleiten  wir  vnd  licheru  die  vor- 
gefebriben  kawfflute,  ScUfflnte  vnd  fiirkite  nüt  aller  irwr  kawfmanrcbaffi  vnd  gutem  mit  naehte 
difes  briues  vor  vns  x'od  vnlem  erben  vnd  nacbkomen.  Dommb  ib  getneten  wir  allen  vafom  he- 
ren,  ^^^oilVIicben  vnd  werltlichen,  bouptluteu,  Ampthiteu,  foyten,  Rittern,  knechten,  allen  \'nrern  Man- 
nen vnd  Steten,  Merckten,  dorffem,  Riclitftm  vnd  gehawren,  in  der  Marcke  gefelTcn,  nymanfles  va 
genomen,  das  fie  dieTelbeu  kawflate  vnd  tiirlute  vnd  8cbifflutQ,  welicberleye  die  lind,  uiit  irer 
kaffAnaafcbalR  vnd  babe  nicbt  bindun  noob  vffbalden  foUen  bey  leibe  vnd  gute ,  Sander  In  vnd 
iglicfaeni  berunder  beholSen  vnd  votderUnheB  ivyn  feilen ,  nenn  vnd  als  cfile  fie  de«  von  In  der» 
nianet  wei-den.  Ouch  were  ea,  da«  fie  dar  vber  ymant  binderte  oder  hindern  wurde,  Iii»  lal  Jer- 
lelbe,  der  fie  hindert  vnd  In  das  g'erichtc  odf*r  ^^»biete  gebindert  wnrden,  die  Tollen  yn  vor  all  -n 
fcbaden  entwerreu  vnd  lu  den  volkotolicben  richten  vnd  darzu  ulk'  die,  dy  dorzu  bülflen  ader  rat 
aa  geben,  fie  find  geiftUch  oder  werltiksb.  Ynä  das  daflteibe  vnTer  geböte  vnd  geleite  an  denlblben 
kawffluten,  Scbifflnlen  vnd  forinttti  vnd  an  wen  gnten  veftediaiian  vnd  vmiomicket  gchaldoa 
werde;  Dorumb  To  gebieten  wir  vnrerni  houptinanne,  der  itzund  ifi  oder  hernach  in  ztikamptligLn 
zelten  werden  zu  Oderberg,  vnd  den  Erham  Ratnianncn  vnfer  Statlt  zu  Franckcnturt  v!,["  r?; 
üben  getreweu  bey  vuferu  buldcu,  das  Uc  dielelbeu,  die  vuTor  ernftlicbe  gebot  vbertretcu,  nchteu 
rollen  gkncher  weil,  ab  ab  wir  da«  fdbw  taten  vnd  de«  nicht  lalfon:  vnd  w«a  In  denimbe  entftmt,  • 
des  wollen  wir  yn  wol  beneuen  von  geiftlieben  vnd  werltlichen,  vnd  weme  fie  dorzu  heirohen  yn 
\^»rer^l  land^  der  fal  das  bey  vnfern  hulden  nüt  den  feinen  nicbt  vorfitzen  vnd  getrewliclicn  dorzu  hel- 
ffen  bey  (l<;r  vorgefchribeii  btifc ,  Uc  (eyn  f^piftlu  h  (>df>r  wpritlich.  Wt-rc  ouch,  das  die  vnf<Tn  dor 
Niderlendiicbeu  hem  C>tete  lubche  lachen  zu  richten  anruffcn  vnd  beliehen  wurden,  diefelben  Tol- 
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Im  »lle  w^o!  ^^cfichort  feyn  vnri  poloit.H     vor  vns  vnd  alien  den  vnrern  vnd  vor  alleu  deu,  die 
durch  vnlern  willen  tun  vnd  bd\cu  vugebiudcrt  aU  offte  dea  not  geTcbiet  «oe  geSerde.  Mit  Vrkuat 
Um  briiiM  vorfigdt  mil  vnAm  »sAangmitin  Infigel,  Qdm  tu  Lnckov,  HiobCrifte  geburt 
Mhen  hundert  Jor  vnd  darnach  jn  dem  dritton  Jare,  Am  nehften  Snahendas  nach  Tnbr  .frnvm 
alAimptionii.  ' 

De  mftuu  douüm  Johanu««  Waldow. 

üiti^  »cm  Drigtnaic  b(«  SUbtaii^io««  VUi,  3,  bt. 


CC.    üWarfgwf  3obtl  i^ct^dbxtibt  ter  ©tatt  f^rauffurt  für  tferc  teim  @<t>u|  US  ?atib«J  ?eblid 
etlMcacn  ©«^bcn  1200  @<^o(f  au»  bciti  3o(U  iu  Obci^crg,  am  24.  02t)i»iii&ec  1403. 

Wir  Joft,  von  Gottn  Gnaden' Marggraff  au  Brnndenhurg,  Ifixggnff  vnd  Harr  an 

Mehren ,  bekennen  vnd  tbuu  kimd  oAntfÜshf  mit  diefan  hri^ffc  allen  denen ,  die  Ihn  feben  oder 
hören  leferi,  dafs  wir  haben  nngcfehen  «yotpeuc  dicnde,  groTso  Kol\en  vtifl  Zehrunge ,  die  die  erba- 
ren Weilen  Rathmann  zn  t'ranckeni'ui  d,  vurero  Uebea  gctroueO)  im  Lande  au  Lebu«  vnd  an- 
duBwo  durch  ynAr  Lande  hefehntsnnge ,  Bclehimnuige  Tnd  heAw  «tll«tt  knndlieh  gahat  haben, 
das  wollen  wir  en  geoediglich  viMgiiten  vnd  lutlL-n  vnd  wollen  Twelff  hundert  Schede  fidMnifche 
nroR-hoi.  vor  liilchc  ihrt-  Kulte,  Zcnuige  wedergeboii  vnd  bezahlen  vnd  babt-n  cn  d.anini  mit  gu- 
ten  Willen  vnd  Wühlbodachtou  liaüie  in  vuferm  Zolle  zu  Odorberg  hundert  vnd  20  Schock 
alle  Jaiir  z,u  nehmen  vtid  aufzuheben  gegeben ,  wÜaeutlich  verichriebeu ,  geben  vud  verschreiben 
en  die  ndt  Knfft  dielhe  Briefes  eUb,  dab  die  vorgenatidte  Batfananae  ai»  dem  Zetta  au  Oder- 
berg feilen  alle  Ji^  hliadeil  vnd  zwantzig  SchucJt  nenaen  vnd  au-^bebcn,  damit  Sie  die  swoMF Schock 
für  Schaden  füllen  vnd  mögen,  fo  lanp^c,  hifs  wir  Ibueu  die  Zwolff  btmdert  Schock  ^antj;  vnd  jjar 
besahlet  haben:  auch  äüUea  vuferc  Uaupt  Leute,  die  itiund  lein  oder  in  zukünftigen  Zeiten 
Haupt  Leute  werden,  den  ▼orgenandten  Balh  Hannen  an  franekenvord  flcheihait  Ann,  dafe 
Sie  Ihnen  alle  Jahr  hnndert  vnd  awana^  Sohock  ans  dem  ehegenandtan  «nfcan  Zolle  vngeUndeit 
^  gdien  vnd  bezahlen ,  To  lange  bifs  das  Ihnen  die  zwelff hundert  Schock  gantz  vnd  gar  werden, 
ohne  allorley  fanninifsc  vnd  wiederrode.  Mit  Uhrkund  diefes  Rricffts  verfiegelt  mit  anhangenden 
Inhegel,  der  gegeben  ift  au  Berlin,  nach  Chniu  Ciebuith  Vierzcheii  hundert  Jahr,  darnadi  iii 
den  dritten  Jahr,  de«  Sennaheod»  vor  Sanol  CalhacudL 

-  *    -*   ITAikla       --    ^    ■  ^» — — -»M.  —    gHf  g,^atr#l  .i^  J 

VPR^  tnCn  W^H  wfW  {|W^IBMVB|^vH  V^WIBIIMt'^ 
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IVL  gfntffnrt,  am  28.  S^brnor  1406. 

Jokanaei,  dei  Onwift  Epifcop«»  Lnbucenfts,  VDiaerfls  et  fingulis  Orifti&leliliiuii, 

Ad  quos  praTentes  noftrc  littere  peruenerint,  In  domino  Salutcm.  Litteras  prouidorum  virorum  Jo- 
hannis Wytnan,  Petri  ffrowendorp,  JobaonM  Beyer  et  Johaiiius  pedrftor]'.  (Jonlules  opidi  firancken- 
ford,  Necnon  bonorabiliiun  viroruu  eorundem  fociorum  Hüdegberis  de  plaw,  C^iii  pro  tempore  ilVo 
fiiit  Rex  Sagittarionun,  Et  TiiUoriploiini  fimtvam  Fktil  iMlkow,  Johanai«  ortd,  Nicolai  prambalcb, 
neebon  Johannis  fchobbeii,  fotuorum  et  pronilbrani  todu  fiatefnitaln  Sagittariorain  piädieti  ojadi 
ffiranckenibrd,  djocoCs  noftre  lubucenlis,  Aliquorum  ex  iplis  verillSniis  ipforum  ciuiuui  lupradictorum 
tigillif>,  prout  facie  uoftra  appanierunt,  ügiUatas,  non  cancellatas,  uou  viciatae,  nec  m  aliqtm  ipfa- 
rum  parte  Aiipectas,  Sed  lana«  et  integra«  et  omm  prorAis  vicio  et  fuTpicione  oarentes  nobis  eii'e 
pnTentalai  noaeritis  In  hee  rarba:  Bauwanda  in  CrÜbo  pairi  ac  donuno,  domina  Johanni,  Epi- 
fcopo  labtteanfi,  aut  aiaa  viealgarenti  dooiuio  Otloni  Byffehow,  In  fpintnafibaa  et  temporaitbu« 
ricario  et  Adminiftratori  generali  Seniores  focietatis  et  fraternitati«  ragittariornm  franckeiif<  ;  il  ilyo- 
ceßs  veftre  lubuceulls,  Studiofam  in  oninibus  obediendi,  obfequendi  et  reuerendi  v-oltintatoiu.  R'^- 
oereude  pater  et  domine  gracioTe!  Ad  patemitatia  veAre  noticiam  deducimu«  per  prel'eutes,  i^uod 
de  bont»  temporafibu»  coiauqiubua  noftria  at  noftre  fitcbrfatb  pro  nobü  «t  »oAris  Aicceiraribu»  «am- 
panwuMM  daaa  rezaganai  pn^enffiam  grofforom  Jnftonini  vadditnnnt  in  Qvataor  qaactaHbu»  amii, 
Videlicet  NatiuitaUs  domiui  iiuflr!  Jefu  Crifti,  et  ReTurrexioni«  domini  uoftri  JeAi  Crifti,  et  Natiui- 
tatis  Beatt  Johanni«  Baptille,  et  Beati  invchahelis  nrchaiif^ü,  per  quatiior  pnrte«  foluenda««  pro  dote 
altariti  In  bunor«  dominici  corporis  Crifti,  Beati  Georgii  mortiris,  Beatoruni  Andree,  Petri  et  Pauli 
apoftoloruni,  Beati  Mic<dai  oonfelTariB,  Agnetia  et  Barban  vbif^mm  beatarttm  in  ecciefia  pamocbiaB 
dieti  c^Ui  ffraackenibrd  dotandi  at  eiri|g«ti£,  Ad  qooa  quidein  redditus  diforeta  laatrona  0«i1nid»| 
Relicta  quondaui  Hermaunx  ßorkow,  opidana  in  dicta  fB-ankeiiford,  de  bonin  libi  a  deo  collatis  Tri- 
ginta  fexagenas  groflbrum  praficcnfium  appofuit  pro  tnbn«^  fexn^onif  pt  fecnri«»  romparandi« 

in  augmentuin  reddituum  dicti  altariei  ad  ufam  folius  aitarilte.  Hos  videlicet  Kedditus  vel  tres  fexa- 
geane  da  fupradietis  trigiala  Axageaii  oonpairaiidls  ad  tetapora  vite  Ate  dicta  reHota  Oartradis  pro 
Taa  liabeliit  faftmtaoioiiei  Tali  adioioB«,  Qaad  daa«  fexaganat  et  decem  groffo«  percipiet  de  pra» 
dictiü  tribufi  fexageni«,  Befidaitm  vero  cenIVini  pro  fullentacione  folius  altarille  feu  prefiütari,  qvi 
ad  dictum  altare  oanoiiice  fuerit  inl\itutu8.  PoU  obitura  predicte  matrone  Ipli  redditn'.  onmino  ad 
dotem  bupradicti  aitaris  pro  fuftontacione  i'ui  altarilW  uederu  debent  et  deuolui.  £t  tuue  perpetma 
tM^ribua  renal  in  Anvoi  pro  comamoraciofla  oauüBB  ddbiietaniin  at  aaiaianHn  Boftvaram  piada* 
oaOGMnuo,  ftatram,  löroriutt  et  alianim  oaioimn  et  praTartiDi  <dini  dilaeäffimi  nariti  fui  H**-i*iwm 
Aoikow,  Nicolai  daanen  dikcüffiau  fratris  eins,  ac  pro  falute  eiufdem  Gertmdis  et  patris  eiaa  Ja» 
banuis  denen,  katberine  vNoris  eiuf  et  ÄfcchthiWis  forori«,  pitifquc  filie  kathcrine,  qiie  fuit  niater 
domini  Nicolai  dauer  prelpiteri«,  Qui  in  contcilioue  dei  nominiH  ab  boc  exüio  ouiu  uuiuibua  lideU- 
baa  in  (MM  paoa  dUbeftnuit  T«dc  poft  vita  tenaiaum  predieta  matrona  dietas  profpiter  fin  abar 
riAa»  Affiiniptia  atüa  quatnor  {»efbiteris  «t  octo  elaridi,  poft  Tafpaiaa  apad  idaa^  altwa  ^^giliaa  ai 
la^iaenti  die  mülam  pro  defuuctis  cantando  celebratit  oos)  pulAi  canipauarum,  Ad  vigilias  et  fiten- 
tiuni  "t  «  l't  mnri<  pro  defuuctis,  Ciuibn»  quideni  pr»'n>ittMt'^;  f^t  riericis  dictus  altarifta  iuxta  OOBr 
faetudintim  dicte  pAnouhialt«  eeckfic  de  dictils  redditibuH  prelUmoniaa  prouidelttt.     fiadeni  eciaia 
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fdkta  ad  dotetn  dicti  altariH  et  pro  fiiftcntacione  iplius  Altarifte  fub  nomine  veri,  indubitabiltB  et 
irrcnocabilis  teftanienti  dcdtt  (>t  aflrgnaiiit  ft  iam  ab  inftanti  don-lionit  et  derrÜnquit  Duab  fexagenaH 
pra^iliuiD  gronforum  et  deccm  groU'os  pragenfeH  Singulit«  t^uartaUbus  anni  per  quatuor  partes 
foluendM  de  Qmnqae  orÜB  fitte  in  metis  ^cti  opidi  firanckenfind  extra  tkIihuii  Gubbynenftm,  Vi- 
dclicet  de  orto  Martiiii  Ttrcgc  dnodedm  grotro»  pMgenfiM,  de  flrto  Schadow  Septem  et  octMnuii 
diuiidium  grolTos  pragcnft-s,  dr  orto  torciilaturi^  qtiatuor  groflb»  praf^Rnre> ,  de  (irto  .lohnnnis  von 
dem  torfte  quatuor  groüof«  pragenit:.««  et  de:  orto  figuli  ibidem  Quinque  groD'os  pragenfes.  Hos  tamen 
Ultimos  reddituü,  videücet  dua»  l'exagenas  pragenfium  grofforum  et  decem  groflbs  prageufes,  folus 
Altarifta  pro  eleiniofiiiiB  perpetuu  obtinebil.  Sep»  tamen  dioto  reUeta  CaUoein  eeUm  et  librom  piro 
milB«  in  oUcto  altari  celcbraudis  iam  comparam^  PbUm  vero  et  entipen^  linuaicü  et  alia  attineil* 
cia  pro  ipliii-;  altari»  oniatu  fcouudtim  ftfttum  «•«mpetentrm  ordinäre  et  pro  aupniciito  rcddituum 
ipfius  pro  tacultate  noltra  promittimus  Hdeliter  laborarc.  Jus  iofuper  patronatu?  ipliuH  altariä  ad 
dietMn  Gertrodim  relietMn,  qnun  diu  in  hmaaiiu  fuerit,  eonfenuniiu,  Et  poft  eins  oUtum  ad  qua- 
tuor fenioree  noftre  bdetatii  ofdinamiiB  pertinei«.  Ipfi  tmnen  qaatoidr  ienioNif  fi  Goocordare  non 
valebimt,  Tnnc  Vnura  ex  cicctis  ipforum  quatnor  fenionim  cum  confenfu  tocius  focietatis  vel  ma- 
ioris  parti-i  ad  ipliuu  altai*c,  cum  id  vararo  rnntin;^frit,  tonebuntur  prefentare.  Quare ,  patcr  Reue- 
rendc  et  domine  graciol'e,  prefentibuK  l'upplicamu»  itudiuiii»,  Quatenus  redditus  et  pccuuiarum  Tum- 
naai  fupnkdictoe  in  rftnlum  afifwunt  redtütuw»  «odefiaftiooram  aflhmere  et  Koenoiam  erilgendi  et 
cmArnendi  huiulinodi  altare  cmoedeN,  Ipioeque  Bedditne  eidem  altari  et  fuis  altariftis,  qui  raooef- 
fiuc  pro  tempore  fiu  rint ,  niicf tiritatc  ordinaria  confirmarc .  aprnpriare  dignemini  et  vnire  pure  pro- 
pter  deuni.  in  quorum  omuium  et  (ingulorum,  (^uoniam  apropriato  ligillo  carcmus,  Sigii- 
Ii»  (lic  )  pro  maiori  euidenda  fenionun  et  promforam  noftromiii  rupradictoriun  cum  con- 
fenfu eoal'nlatua  ofMdi  ffiraakenford  et  iuflu  noftre  iratemitatiB  Amt  appenlk.  Batmn  et  actum 
ffrankcnt'ord,  Anno  domini  Millenmo  Quadripgenteliino  fextO)  doiiiinica,  Qua  in  ccclcfia  dei 
cantatur  Invoeanit.  Voti»  Igitur  fupradictonmi  ra<,'Ittarionini  ac  tocius  iratemitatis  et  focietatis 
eorundeui  patcrnaliter  annuente«,  Supradictos  redditus  et  peeuniarum  funnuam  eccIeüaJtieorum  red- 
ditniun  tytuto  infigninius,  Eiiliuc  lioractam  erigendi  et  oonftruendi  Altare,  tit  prefertur,  In  honorem 
Dominici  cor|)oris  Crifti,  lieati  (veorgü  martiris,  Beatoram  Andree,  Petri  et  Pauli  apoAolomm, 
Beati  Nicolai  eonfeirori-^.  A;j;neti8  et  Barbarc  virginum  beatanim  in  ecclefia  jiarrucliiali  opidi  tfian- 
kenford  conccdimus  per  prelcut«";,  Ipinmque  Alfare  cum  Ceteris  beueficiis  eccletiai'ticis  dyoceii»  no- 
iVc  lubuceuJis  in  protectiouuiu  cccleliaiticam  rucipimus  Et  volumua  de  cetero  pro  beneficio  eucleäa- 
ftico  repiitari  et  haben,  Joiifquc  patranatas  «rdinaeimiem  et  rafenmeionem  admitttmu  Atqw  te- 
BOre  prefenoiam  iqiprobamUB  et  eonfinuanuis  Supradii  tos  Redditus  et  pccunianun  lummam  Secundum 
tenorom  littcraruni  prediotarum  Ipfi  altari  et  ip(iu:4  altarifte,  qui  pro  tempore  fiierint  durataxat  et  inilli^s 
aliis  auctoritate  noltra  ordinaria  apropriantes  et  eciam  vnieatea,  Sub  intcnuinacione  anathematis  et 
malodfoitionia  etenie  diAriociiw  inUbentee,  Ne  quirqoam  aliiw  ptaeterquam  altarifta  ad  preftlnm  al« 
tM«  eanoQiee  inftitutu  de  prefiitis  Reddittbas  aiit  eontm  aUqoa  parte  fe  intromHtere  pvefumat  quo- 
uiimodo.  In  quorum  omnitun  et  ßngtdoram  eoidens  tel^imonium  Sigillmn  nofb-um  Prefcntibus  e(t 
appenfum.  Datum  et  Actum  Luhnsj  Anno  doraini  Millefimo  Quadringentefimo  fexto,  die  dominica 
JLnuocAuit,  Pontificatu.s  dAUcuilimi  in  Grüto  patris  et  doinini ,  domini  Innocentii,  Pape  feptimi  Anno 
ieewido,  fob  oirbio  eaftri  Lubue,  liora  tereiaram  vel  quafi,  indietione  deeto»  qnarta,  Prefentabue 
honorabilibu8  et  difinretiR  iririe  Domino  Jobanne  grotkobo,  fcolaitico  eoolefie  lubucenfis,  Doni- 
no  Nieolao  Langen,  plebwM»  in  Conradifftorff,  et  Petro  Qa(t,  neenon  Johanne  Bor- 
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ekardifftorff,  et  quan plaribiw verMids  teftibut  et  fidedignii  perfems  «d  prenuflk  rocatb  fyodMr 
Mtor  et  BegatiB. 

Atqae  JE^,  Petrua  (ielattz,  clericuB  Mü'uhu&h  diucefiii,  i'uuiicuti  iiuperiali 
auctoritite  notaiiiu,  ScnQw  oonfiftora  lubneenJis,  Quia  predictwvn  fittenunmi  prefimtar- 
cioni,  fimdeeio&iB  confinnaciom,  Reddituum  apropriacioni,  Sodorumet  perfonarum  fupra- 
rcriptanii!!  rtipn1?ii";r»ni  cum  prenoniiiiati«  teftibiis  ppffcns  interfni,  eaqu«*  fic  fiori,  vidi  et 
audiui,  Me  autem  alÜ8  aitiuis  occupato  iiegocüs,  per  aiiura  lidelem  icribi  feci,  Hic  me 
fabrcripfi  et  iu  hanc  publieam  formam  rede^  Sigao  ot  nomine  meis  foUUs  et  confuetü 
pro  maMri  eoadenma  oam  appenfione  figilU  officialato»  et  aBu  bfndnde  Fesideiitibufl  oon- 
£gnani,  Yboatus  %edaliter  et  fiaquifitoi. 
na4  bitt  Oiig.  tet  fHilttt^toce  Tin,  S,  4S. 


Snurffift  mb  geioflfa  OcfltiiMocii     beut  3>otf<  Gffefbw,  Mm  29.  Scptentcr  1406. 

Vor  Allen,  dy  difzcm  Briff  Ten,  Horn  Äddir  lefeiif  Bekenne  ich  iahannes  Lichtenberg 
Vnde  jaeebae,  ntyn  bruder,  da«  wy  leebte  redeliob  von  vnTerm  fedderea  haafe  liehtenberg 
vnde  von  fynen  erlen  haben  gakaoft  yn  dcme  thotta  cao  franckeu  i'ord  VI  ibhog  vnde  XIIII 
gTofchcii  ,  viide  VI  hufen  yii  (lerne  doi-ffo  Clyftaw,  cyn  li.ilffeii  M'viifpcl  leynpactz  (fic)  yn  der 
Biolcn  i  zu  ('lil  lo.  inyt  allcniL'  rechte  vnde  frodelichin  czu  bcliczczcn ,  alzo  he  vndo  fyne  Ertin 
dy  bei'vthiü  habben,  dez  liabe  wyr  om  vnde  fynen  erbln  gegunt  myt  vns  dy  lamelde  band  czu 
babenne  yn  TufenD  lajnt  Atao  befebeideD,  werei  auch,  daa  wir  dj  layn  varinuiffisn  waUen,  Ib 
wolle  wir  onie  adyr  fynnen  Krbin  dy  laten  vine  XC  fchog  grotUbftt  byn  deme  virdel  iars  csa 
beczalendc,  wen  wir  om  dy  anhyden  ,  Nude  her  vnde  Cyno  Erbin  nyinande  thu  yudir  li.in(  follffn 
kaoffeu  addir  czubreugen,  wen  ome  vnde  iynneu  Erbin  dy  leyne  czu  beüczczeitde.  Wei*  ez  abbir, 
daa  ber  addir  fyne  Erbin  bin  dem  ▼inÜI  lan  niebt  «i  kanffin,  fo  toB»  irir  dy  Icyne  vorkanffienf 
wene  wir  «alten,  vnde  daa  gat  yn  Tttfef  beydir  bmdir  nnea  mude  firomen  catütrengen,  wur  wyr 
wnllen,  dcz  Tal  her  vnde  fync  Erbin  vnfi  daran  nicbt  hyndirn  nach  czufpraehe  czu  vns  addir  czu 
d«"nie  gtide  czu  habüiiie:  vntle  dy  vorgenanten  leyne  Tollen  kamen  von  cynen  brndir  bis  an  den 
andern.  Wer  aber,  dar  gat  vor  Cy,  daz  wir  an  Krün  abgingen,  ib  Ibllcn  dy  vorgenanten  leite 
kamen  an  vnlaia  Tedderea  Tnd  an  fynen  reehtin  len  &fain.  Dee  osa  eyner  bekentenifae  fyai 
ober  geweft  der  erbar  man  pcterftorp,  junge  bentze  gcyfz,  Clane  beator.  Gegeben  nach 
gate«  gebord  Anno  doraini  M*>  CCCC  VI" ,  an  Taacte  miekaelt  tage»  Tadar  ▼nfet  vadbr  Ingefegel. 
»an  Oiig.  M  etaMan^,  Cticfto«  »».  8. 
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CCIII.  ©tft^of  3o^ann  t>on  Sebuä  befunbet,  fcap  bie  QBurger  ^o^atin  unb  ^afob  Lichtenberg 
ton  ü^rem  Obetni,  ^offam  iiiöfttnitxi,  erneu  ül^eil  bei  ^oUt^  in  ^anffurt  unb  getoiffe  Hebungen 
in  SIteiloiv  qefauft  ^aben  unb  belel^nt  btefelben  mit  biefen  93efl|ungen,  am  16.  @e)7tembtr  1407. 

In  nomine  dotnini  ameo.  Anno  uatiuitatia  eiul'dem  CCCCVIi^ ,  indiccioae  XV,  die 
XVI  menfis  Septembris,  hon,  nona  uel  quafi,  Conftitutis  coram  nobis  Johanne,  dei  gracia  £pi- 
r««po  Labnoenfi,  dUbrati»  viril  Johanne  liohtinbecg  innior«  «t  Jneobo^  filib'JoliAnnit 
lichtinberg  hone  memorie,  et  Johanne  Hchtinbcrg  feniore,  patruo  ipfiMrtim  fratrum,  ciui- 
bus  fr a  n  k  in fordenfibus,  dicttts  Johannes  fenior  propofuit  publice  et  in  prefencia  noftra  et 
dictorum  tratrum  confeflTuft  fuit  pro  le  et  l'uis  beredibu»,  fe  pai-tem  fuam,  quam  iple  habuit  in 
tiedeeiiii  fengenw  et  deoem  groflb  behemionEbi»  Mnnn  ocnfbe  in  fefte  BmsA  Merthini  oonfeflfona 
«t  Senete  Walborgis  in  et  de  thebnio  in  frankinfordis  fingnUi  annis  poctpiendis,  neenon  in 
duodecim  manfis  in  Villa  noftra  Clyftow  cum  pleno  iure  et  vno  choro  Siliginis  fingulis  annis  in 
Molendino  Clyftow,  quoruni  tainen  directum  tlnminiurn  ad  nos  ft  noftram  ecciefiam  lubucenfeni 
pertinetj  et  <jue  iple  Johaunes  ieiiior  vaa  cum  predicUü  iratiibus  a  uobiä  et  ecclelia  Duftra  ha- 
buit et  iNniit  in  feadam,  eisdem  fratribus  comuncttm  ]wo  Ainuna  pecuniarnm  filn  ab  eifdem  piene  b* 
lata  et  quam ,  ut  afleruit ,  ab  eis  receperat  cum  eiectu ,  legittime  VendidüEk  Partem  infuper  cen- 
fus  prcdicti,  manforuni  et  ehori,  idem  Johannes  fcuior  In  et  ad  raanus  noftra«  rer^pudo  refig- 
nauit  renuncciauit  eiidem,  petens,  quateuus  dictis  fratribus  contimctim  eorumque  heredibus  huiuT- 

modi  oenfum,  manios,  choium  predicta  in  feudum  oooferre  et  ipToe  de  bSi  more  patrie 

infeudaie  dignanmor,  Nos  igitar  Jobannee  epifeopna,  atlendentei  giaia  et  fidelta  feniieiey 
que  predicti  Johannes  iunior  et  Jacobus  nobis  et  ecciefie  nol^e  exhibnenat  et  ed  exhiben- 
dum  cos  in  poflerum  beninoios  et  paratos,  vendicioncmqne  et  rennncciacionem  Rdmittentcs 
preiat  percipiendorum  in  tbelonio  trankin  forden  Ii  et  XII  manios  in  vilia  no- 
ftra Clyftow  com  pleno  inie  et  obomn  litiginis  fingoltt  auois  iwreipiend(ain  in  meleodino)  me* 
morate  ville  eifdem  fratribna  et  eonun  legittSmie  heredibne  eun  onnibas  enoUmentii  et  bmMttibiu 
ßbi  anncxis  in  feudum  dedimus  et  contullmus  et  ...  .  dimus  et  donamus,  ita  tarnen,  quod  predi- 
ctorum  Johannis  et  .lacobi  fratrum  pro  tempore  Leredcs  predicta  bona  a  nobis  et  noltris  fuc^eflo- 

fibus  pro  tempore  recipiaut  et  petaut  predicta  bona  feudalia  imminente  neceflitate  feu 

Ubeca  yolmitate  Tendere,  eUenare  fea  qwHiis  modo  obligare  netteni,  velint  ant  Tolueriat,  üfiendam 

noftmm  üwiendam  per  prefenln  habeant,  nee  ipfe  Johannes  liohtinberg  fenior, 

patnms  ipforum,  qui  eis  partem  ffiam  vendidit,  eos  in  hoc  retardarc  j)ofnt  Renunc- 
ciauit eciam  dictua  Jobannes  fouior  in  premüBs  pro  fe  et  fuis  heredibus  non  üc  facti  contra- 

ctus,  precii  predicti  non  ntmeniti,  non  folnti  uel  non  habiti  tos  et  frandia  et  quibufli- 

bet  afiye  inm  canonici  et  ciuilis  ae  £m^  ezcepdoniboa  et  ausiBo,  qnibos  oontia  pramiAk  nel  ali> 

quid  eorum  facere  uel  uenire  fc  ianare.   Actiun  et  datum  in  curia  dotis  parrochialis 

ecciefie  beato  Marie  virginis  in  frankinford,  lubucenfis  noftre  dioccfis,  Anno,  indiccione,  MenTe, 
die  et  hora  quibus  fupra.  Prel'entibns  houorabilibus  viriSi  dominis  magiAro  Johanne  SneganSi 
fooleftiDo,  Jobanne  hafinfeldei  cnftode,  Arnolde  Halcbo  et  Jobaane  Burgen,  canonicia 
eceleße  lubveeafis,  taftibae  ad  pranUfo  Toeati*  fpedaliter  et  rogati«. 

«■4  km  t((l(iMi|k  »ui4  BMtttgkit  irfaf^enoi  OriBieafc  kct  ««Mat^tiNti  Cßtfb»  H».  lo. 
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CCIV.  SBiff^of  3«^n»  t'""         ^ftft^nt  b^e  Sii^fenBerg  mit  3c*U^eiimg«  in  gcanffinrt  vab 

99e)igungen  in  ÖUetloto,  am  1.  Octobei  1407. 

Wir  Johannes,  von  gotis  gnadin  Birfchof  zu  Lubtis,  Bekennen  vor  TU  vnd  vor 
vnfer  nochkomendin  Biffchoffin  zu  Ltibus  vnd.  vor  allin  den,  dy  en  fehen,  horin  adir  lezin,  ofEat- 
lichin  an  defliin  brife,  das  wir  deme  vorüchdgin  manne  hanfe  Lichtiaberge^  Wilhelms  fona, 
btnrger  so  frmakeniiorde,  ym  viid«  tjnm  itelilut  Eitin  vnde  don  EHknmi  tatal&t  Jacobe  viid 
JobMfe  Liohtinberge,  brudem,  fynan  vattem,  viid  iren  rechtin  Erbin  gelehen  habin  vnd  fi- 
hen  yn  dy  myt  kraft  delTis  brifes  myt  piner  rechtin  gefamptir  hant  vnd  bufcheidinlichen  zu  be- 
fitzene  vnd  vf  zu  nemene  alle  Jar  drey  vnd  zweiuzig  itucken  geldis  ane  Eylf  fchillingc  zu  zinfe 
vf  Tente  Mertins  tag  vnd^vf  Tente  Walpurgin  tag  In  deme  zolle  zu  frankenuorde  vnd  zwelf 
hnfin  kk  deme  doHR»  m  dliftow  mit  «Uir  reditikqrt,  fiÜMnyt  Tad  «igdKnimge  Tod  «jnen  «in- 
fcheül  mclis  in  der  molin  wr  Cliftow,  also  ab  der  ▼oi]geiiente  liannis,  Wilhelms  Ton,  mei- 
ftir  Jacob  addir  Joh*linea,  fin  brudir,  geteilthe  wonanghe,  geteilte  farnnge  vnd  Roch  adir 
kofte  hettin  adir  habiu  wtirdin,  dormetbe  Tal  deiTe  vorgefcbrebene  gefampte  hant  nicht  gcbrochin 
«cfdia,  Simdir  genalich  by  folUr  maoht  Uümi  Tmbireobidicbm  ynä  Tnvoitiidnt.  Onoh  fullin  deffe 
Tettem  li«niiis,  neifter  Jacob  vade  Johaane«,  -vadir  Bush  deme  aadeni  md  yrea 

rochtin  erbin  an  delBn  vorgcnantin  gutem  vnd  rcchtir  gefaraptir  hant  nicht  entpherrin  noch  cnt- 
fromdin  in  kcyncley  wcys.  Weris  ouch,  daa  wir  in  doflln  vorgefcbrebin  gntetn,  dy  defTe  gelanipte 
Kant  gerrurio  adir  angbeharin  muchtin,  !Nuwe  lyunghe  adir  leben  tßtyn  noch  deHir  zeit,  dor  mete 
«oUia  wir  deffe  geTampte  haat  oieiit  TorAoria,  Sandir  dy  gUoliwohl  wolKa  \y  MBf  madrt  bdiaU 
din  TBvorruokit.  Daz  deffe  alle  vorgefcbrebene  lehoif  gelampte  hant  vnd  Hucke  ganz,  ftete  \  ud 
vpf>e  gchaldin  wcrdin,  haben  wir  vnfer  IngeGgel  vor  vna  vnd  vnfer  nachkoraelinge  wifTintlichiu 
heitin  bengin  an  dcllin  offin  brif,  der  gegeben  ift  zu  fjnbiip,  nach  Crift-s  gcburt  virzlicnbundert 
Jar,  domach  am  Sobiadea  Jare,  aa  dem  dez  heyligiu  ßemigii  tage.  Dorvbir  geweft  iin  dy  Ed- 
len  Tad  feAan  her  Cafpar  Toa  Dooya,  lier  heiariob  fehaltio,  -vnAr  ofiBoial,  Hanaes  vad 
Petir  Borkirftorf,  heinrich  wainfchuzin,  vnfen  lilaa  getruwin  vnd  Petra*  gelnts^  va- 
fer  löhriber  vnd  andir  vil  crbir  lutin,  dy  gelobm  vnd  flria  werdich  fjrat 

9ia4)  Um  Otig.  M  etobtari^toe«.  (tU^oi»  9to.  9. 


OOV,  IDct  fftccHf)  s«  SnMffitrt  berfauft  tri  t  if^iuflid)  bcn  @#amn«d{iil  jttt  Sfübims  bcffetica 

iit  ^Ufyta  SBcj^r  im  äoSftt  1407. 

Vor  allia  den,  dy  deflSn  biyff  aeea  addir  bora  leßa,  Bekeaae  wir  Ratnutt  Petir  petirftorp, 

Claus  Rat,  Bcnedictus  bcllckaw,  marcus  ycßr,  Claus  dame,  Hana  gwanenberg ,  Petir  frauwindorf, 

Hans  Dobrlii,  ITans  beyer,  ITans  Roder,  Tylc  von  ylow  vnd  ITaiis  \vT,Tnan,  der  lltat  fra  nken ford e, 
daz  wir  mit  rechtin  wiHin,  mit  Kate  vnd  mit  fulbort  vnür  oldelUn  des  gemeinen  ratis,  der  Gewer- 
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keil  vmlc  vnlin  gcmcyncn  bnrgcm  ri  olit  vi,(l  rcil'-lii  h  vorkoiift  habin  vnd  mit  macht«'  dclüu  bryfFes 
rcfcUt  vud  rcdeliuh  vurkuufien  lieiu  iriuu-n  belcLeitiai  umiuiü  cIüu»  raJe,  yuli°m  iiebin  luitg^ÜMr«- 
Ten,  tau  lineoi  Hbe  den  Schoeaexin»  guHi  vnd  gar,  da  er  gebgin  ift  vff  den  fchernen  hy  in  der 
(lad  zu  f  raiikciifordc,  als  wir  yn  vorgebet  vad  vrt"  ;,'omji)ieii  Laben  alle  Jar  Ii  «  Ii/,  vnil  tzwen- 
tzii!,'  fchok  gutir  bcnacfchir  grolTrbin,  do  ppng<»  vml  y;eh(;  iVn,  \  iid  di-n  tzins  tznbetzalindc  von 
virtil  KU  firtU  joiis  binde  halb  fchock  groflchin,  dar  vor  vuk  der  cgenante  (Jiau»  Hat  wol  tzu 
dauke  betaajt  hat  dxy  hundert  fohak  Tud  txwelf  fehok  Torgcfchrebener  gruITchiu,  der  wir  mit 
macht  defi«  briffis  fagin  i|iijt,  ledig  md  h»  vnd  nie  dem  Mhigi»  gelde  wir  den  vocgerohiiebiii 
Scherutzüis  von  Claus  otirwafch,  ynlenn  lieben  metcgefworn,  gelolyt  habin,  den  pawtl  Quen- 
tin,  alJit  HentKO  yeHr  \nd  Hans  bilkow  mit  den  andern,  dr  mit  in  fitiin  in  i\cv^  krige 
vorJaaztt  iiattiu:  vud  wen  der  egcnante  claus  Rat  vou  todis  baibin  yu  delhnn  Icbin  nicht  me 
ift»  Co  Ailfin  newnde  halb  fchok  des  vorgelchrebenen  tmiifes  gsfUlin  ^  dy  an&ea  htte  in  dem 
letale  tau  dem  hey ligin  geifte  hy  vor  der  ßad  frank enforde  Tur  den^  gubinfchin  thore  gelegia 
vnd  newudehalb  fchok  an  vnlcr  lieben  ü*auwin  gotifhufe  vnd  fiiiiftL'balb  llliok  an  funtc  Nyclo« 
gotiriuifc  f^clcgin  in  der  egeuanten  ftad  vnd  fiinftehalb  fcliutk  an  dy  aiiuen  lute  ya  dem  ^iiiule 
tzu  luule  ni&iian  uiagdxUeDeu  gelegen  vor  der  egt^nauieu  ItaC  vor  dem  lubufchiii  thore.  Nach  dea 
vofgefehrebtn  claus  Radis  tode  fnilin  dy  gotifhus  lute  vnd  dy  vorßeadir  der  amea  htte  tm 
dem  hcyligin  geifte  vnd  tzu  Tunte  niarian  niai^^riaU  non  dy  armen  lute  in  den  vorgclchrebenen  fpi- 
talin  mit  den  vorf^cnankn  tzirdin  ,  alz  mit  den  newndelialben  Ichockeri ,  dy  do  falün  l'nllin  an  dy 
ariueu  lute  tzu  dem  heyligin  geilte  vnd  mit  den  i'uul'tehaibtn  fcbockeu,  dy  do  gefallin  fuUtu  an 
4y  armeii  lute  bm  8nnte  narian  Magdaknen  alle  Jar  clejden  ^d  daa  gelt  yn  hmm  andern 
nutx  breugin:  nid  ab  dy  gotlfhuflute  vnd  dy  vorfteadir  der  amen  lute  in  den  v<Mrge»80teii  Sigi- 
talin  dar  obir  den  Usins  yn  audir  nuts  breugin  weidin,  So  wolle  wir  vnde  vufe  noch  körnende 
Ratnian  fy  viulinvilin  vnd  dar  tzu  haldin,  dy  arnion  lute  mit  dem  tisinff  tzti  cleyden  vnd  in  key- 
nen  andern  nuu  tsu  breugin,  vud  mit  den  tzinl'en,  dy  do  i'ullin  faliin  an  vnlir  liebn  frauwin  vnd 
an  Sunt  ayelas  gotifhue  fid  naa  dy  kiicUn  buwia  vad  beffun.  Oueh  Adle  wir  des  ▼wgeibhm- 
bencn  Scherntzinfeä  by  claus  Badis  lebin  nicht  macht  babin  wedir  t«a  koniBn.  Wurde  wir 
abir  addir  ynle  naehkonionde  Ratmauike  naeh  dez  vorj^cnanten  clauK  tode  ilen  Seherntzins  weder 
tzu  konttin,  Ib  gelobe  wir  den  vorgenanten  gottlhui'era  vnd  den  armen  iuteu  20  t'yl  Rente  vnd 
tsinTe  vmb  drey  hundert  fchok  vnd  swelf  fchok  mit  den  egenanteu  gotifhuls  vorl'teuder  mde  der 
armen  lutea  Bat  vad  fulbort  vnd  eynem  igeliehin  gotefhoxe  vnd  fpital«  alao  fyl  jerlkdier  Rente 
tzu  kouffin,  alz  cn  in  deircin  biiffe  tsu  gefcbrebin  l'tct.  Dez  tzu  vordir  bckentnilTe  vnd  tzuge 
habe  wir  vnfcr  Seerct  laiin  hengin  an  delfiu  bryff,  der  gebin  ift  nach  eriSü  gebort  lirtzenhundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Sybindin  yarc. 

Ste^  im  Cris.  fcct  &t«btan^iee«,  Itoi.  Cmflnn.  10. 
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om  I.  $ebriior  14(»8. 

Nach  (.'rilti  <ibürt  XIIH'^  damAch  jn  dem  achtn  .lare  am  Mitwoch  vor  Purificationis  Ma- 
rie Laben  die  Hatnmu  vbereyngetragen  ,  vnd  den  Jjoldfchmidin  hie  in  der  Stat  Frnnckfnrt  gc- 
boteun,  vud  ti«  hubeu  ja  wider  gelobet^  dais  lie  all«;  ire  Ding  haldeu  Tolleu,  als  hiruach  geichriben 
Aeet.  Silbor,  du  die  GokUdiind  vcrerbetD  tRii  Oortelen ,  HechTdn ,  KnopfBii  md  andniii  fotenen 
Dingen ,  d&r  Tollen  lic  nicht  iD«r  tenfetzn ,  wen  za  der  Ifarck  Silbers  e^n  I>ot  Cnppers ,  vnd  d:i.s 
lie  ▼ererbctn  zu  Kdi  lni,  Koppen  vnd  Schalen  adcr  zu  andrm  Trin>rofrlV'.  zn  (b-r  Man  k  t  vn  lialb 
Lot,  vqU  was  jn  geboret  zuucrgulden ,  das  Tollen  lic  vorgtiideu,  allie  daa  vor  (iote  vnd  der  Werlt 
mht,  vnd  follen  keyn  Ding  verbeu ,  es  fey  vordjnget  Werde  «der  Tf  den  Koff,  es  folk  jn  die 
Statt  adur  nu  der  Stet;  mä  was  man  aaek  feyle  hrenget  n»  «niwendig  vf  die  Jamarokte  «der 
fünft  des  Marcktages,  das  fal  fortig  t'evii  folclier  Weife  als  Tm^efetiriben  fteet.  Wer  es  auch,  dtf 
ymantfl  Silbenverck  fi'vlc  brf^chte.  ilas  de  nicht  reclit  ("ertig  were,  als  vnrgefchribn  fteet,  ader  ge- 
i'erbt  diog,  da»  i&i  man  jn  verbitn  feyle  zu  haben,  >vue  lie  es  aber  darnach  feyle  haben,  fo  Tal 
maa  jn  das  nemen,  bii  nacb  dem  Jamarbkt  nd  M  jn  deniie  das  widergeben;  Tnd  keifen  fie  SU» 
berwerg  machen,  als  der  Bat  felber  bat  gefatct,  das  gvnuet  man  jn  wol  ftyle  .au  baben,  vnd  dar- 
tzu  follen  die  Ilatman  tzweije  ^^ei^ter  atiR  dm  floldfchmidin  fetzn.  den  lie  da^  fjcrrawcn  vnd  pc- 
lobn,  die  da  lullen  d&s  »Silber  beleben  zu  allen  <  loldfchmiden  allo  Wochen  tzwir  »der  drej  v!«tunden. 
Wenn  üe  ander»  bfuuden,  der  fal  das  dem  Rate  belTcm  mit  eyner  lotigen  Marek  Silbers  vnd  voa 
der  Bnfen  wollen  die  Ratman  geben  den  Qoitfebmiden  in  Saneti  Elogin  Bacbfe  VI  Qrolbbeii. 
Were  es  aneb,  das  die  gekomen  Meiftcr  bei  andern  goldfchiniedn  fanden  filberwcrg,  dan  nicht 
vertig  were,  nl;«  hip  vorgelchriben  ftct  vnd  die  gekomp  meifter  da«  durch  Freuntfchafft,  Gifft  oder 
(iabe  wilk  dos  nicht  otfenbaretD,  fo  ial  man  die  gekornen  Mciiter  bej  der  vorguautn  Buie  pfendn 
mit  denjbcnen,  die  das  geerbet  babcn.  Wer  es  aoeb,  das  die  gekornea  Meifker  felber  Sitberwecg 
nacbtB,  das  nicbt  ver^  were,  ab  vergefehribe»  Aeet,  A»  fal  man  6e  aueb  pfendn  vmb  ejn  ktige 
Marek  Silbers.  Auch  fal  nymant  mer  Silbers  bomen  ader  koffn,  wen  er  darff  vf  feyner  Bang  zu« 
uererbeitn .  wen  der  den  die  Stat  dartzu  kyfet  vnd  fetaot,  vnd  m  er  dorvbcr  bomet  ader  kofft  mcr 
Silber  wen  her  dfurff  zuuerarbeitu ,  wie  olfte  er  das  thut,  fo  fal  er  der  Stat  eyn  lotige  Marek  Sil- 
bers geben»  vnd  dartau  das  von  dem  Kate  bnngen.  Wurde  fieh  aneh  eyn  Oeldfcbmül  alkir  bAran- 
den  mit  I^vtn,  die  tau  den  Eren  nieht  ghoren,  di»  follen  keyne  Wergftat  alhir  ja  der  Stat  vf' 
haldn.  Auch  wer  eyn  Wer^t^ftat  hie  jn  der  Strit  vfltoldn  wil,  der  Dil  Brieffc  bren^n ,  dar  dem 
Rate  vnde  Mciftern  an  genüget,  vnd  fal  eyn  Hav^t  koffn  adcr  vorburgn  tsym  zukaulFn  vmb  tzeben 
äfoc  vnd  die  Burgen  follen  flehen,  bis  6r  das  Ilavs  gckofft,  ab  den  Lut»  von  jm  icbt  Schade  ge- 
ibbebe,  das  fie  ficb  tres  Scbadea  an  den  Borgen  irboln  raocbtn.  Actum  ut  faprs. 

IM  X«fnUn  CsirialtH^  M  €SMM«n^(f  fol.  »,  U. 
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GCVn.        SUtcdmte  Ut  ®etoanbf(^neiber  fe|ea  60  e<^o(f  ^tr  ^tiftitng  eine«  guton«  in 

bei  9<vttattb^(M>e0e  au4,  am  1.  90>ril  1409. 

Roucrcndo  in  Crifto  patri  ac  domino,  domiiio  Johaiiui  eplfcopo  lubncenfi,  Ac  eius 
in  fpirittialibus  vicario  et  adniiniftratori  generali  «Seniorcs  nccnon  omncs  et  finguli  in  ronuencione 
et  guida  |>aDiiicidaru[n  in  opido  ffrankenford,  veiire  lubucenüa  djroceli«,  ftudioiam  iu  omnibus 
«bedüendi,  reuerMidi  et  oKcqaeiidi  ToUinteteai.  Bweraiide  pater  et  dmaiiie,  enm  Amme  latereft, 
fic  ht  tMnfiloiüi  difponere,  ut  non  in  eterniun  manftm  ofcmittamtt»,  hino  eft,  qood  diem  meflkais 
extreme  quantum  poITuniiis  nunc  opcribns  dpfiderautcs  prcuenire ,  ad  laudem ,  gloriam  et  honorem 
omiiipoteiitis  dei  fueque  gloriofe  gemtricis  et  virginis  marie  et  omnium  ianctorum  dedimus,  dona- 
vimi»  et  aflignauimus  ac  teaore  prereaoioiii  dmiu,  donimi«  et  «flEgnanns  fexaginta  fexagenas 
prage»0ani  groabniiii  ad  eonpemdM  ledditas  pro  dotaeioiM  altem  ftudati  et  ereeti  in  honoram 
JcMtoinilD  thotuc  apoftoli  glorioG  et  NicoUi  confeflbris  preconifati,  Necnon  lanctarum  barbare,  doro- 
Ihee  et  elizabetb  in  capella  fanctc  gertrudis  prope  et  extra  muros  opidi  frankenford  fituati,  Sic 
quidetn,  quod  preiati  aluri^  ins  prefentandi  ad  communitatem  conuencionis  et  gulde  noflare  panni- 
ddanun  pei|ietae  ddieat  pertinere.  Otuundiu  tbto  ad  dietttBi  altaire  fea  eh»  dotem  radditni  &d 
aliaa  non  Itaerint  conperati,  annuatim  de  pixide  glniUe  noftre  pannicidarum  antedicte  vicario  ad 
dictum  alfare  prcfentato  ot  inftituto  ipfiinique  altare  per  fe  uel  per  aliutn  minarum  celebradonlbim 
ofiicianti  pro  rnl^cntncione  proniittimus  in  fcfto  fancti  ioliatinis  baptide  Ibluerc  fex  IcxagcnjiR  pra- 
genlluni  groITorum  pro  Tuitcutacioue  iua  ac  iui  ad  prefatom  altarc  fuccelToris,  donec  pro  predictis 
Jezagtnta  fezagaiiii  leddiliw  competentea  et  fixi  pico  dota  ipfina  altaria  et  fBAeBtaekme  altariAe, 
qni  pro  tempore  fbarit,  commodofe  poteriann  conqiararef  quibtta  coniparatis  a  folucione  huiurmodi 
lex  fexftgenarum  pro  füllen  tat  ione  altarilVe  per  nos  prius  expofitaram  libfrl  elTc  volumua  et  foliiti. 
Quarc  pateroitati  veflre  ßudiofe  AippIicamuB,  quatenus  prefataa  fexaginta  I'exagcnas  pro  dote  alH- 
goatas  et  redditus  pro  eia  emnpanndoa  tanqOMn  tarn  noDunati  et  in  l^Min  eiqml&iti  inter  tiona 
eeolefiaftiea  et  ledditna  eodefiafticoa  affenbere  dignenriai,  pra&ttimqne  allaie  oom  oetacia  beaefidia 
eoelefiaAicis  ciuitatia  et  diocefis  velbre  lubucenfis  et  prefertim  cccienamm  opidi  frankenford  com- 
municare  et  recipnre,  eonfirmacionis  veftre  ordinarie  cidem  munuB  inpcndendo,  diuine  remunera- 
cionis  et  noltrarum  feruitutum  ob  refpectum.  In  quorum  premiflbrum  euidenciam  pleniorem  figüla 
fiynoHoram  vunmun  Johannia  bedeker,  bermanni  kroffin,  Jobannia  Renner  et  Joban- 
Uta  grnneabergh,  tanquam  dicte  conuencioni«  et  ghukle  pannicidarum  fenioruiDy  prefontibus 
duximus  appondcnda.  Dit  im  ffraakeafordf  Anno  domini  M*  CCCCIX%  Cnia  feeanda  pw 
xima  puR  douiinicam  palmarum. 

-Mäf  Um  Ong.  B<«  (gtabtan^nx«  Vi  II,  ü,  »2  u.  97. 
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CCVIII.   SSergicid)  tcr  \!nrfrlciiic  tcr  (McipanbfAneiter  n>u  \bxav.  Slltarifien      ©t.  (Snrtranb 
über  ab^anben  öcbra4)t£  (^igent^ums^öJcgcnfiäute  tU\n  Saptüt,  öom  11.  Stpril  1409. 

Nouerint  vniuerll  et  finguli,  Qnnd  olim  iuter  <li!Vrotiim  vinim  dominum  N i c u I a u  in  Quen- 
tin  prefbiterum,  rectorem  Capelle  iu  hoaore  fanctc  (jerdmdis  vtrginis  extra  muroB  foris  ualuam 
gubbincufem  opidi  frankenforde,  djocefis  lubuceuiis  Ittuate,  ex  vna,  oecnon  prouidoa  vii-us  Jo- 
hannem  Bodeker  «t  Joh*BBem  Öruaenberg,  fcoions  «t  fiiM  in  gtüda  et  IbdAtato  puni» 
cidarum  et  mercatorum  communiiun  in  ipfo  opido  frankenforde  guldam  et  foctetetein  habentes 
collatori's  dicte  Capelle,  partlbus  ex  altera,  fuborta  materia  queftioniH  fuper  alienatione  rerum  infra- 
l'cripturuiu,  videlicet  cuiiUdam  ctJdani  cajpri  pro  aqua  benedicta  ad  alperfionem  hominuai  in  dicta 
capella,  kadttuti  euinfilau  Tiifii  «m  td  afiwtndnm  «quas  pro  wta^m  leotorii  «nie  celebnu»o> 
mm  iDÜb  Iwiaiwint,  vaTeuB  Aannri  pn  Tino  id  edelnradooM  mfffaniiii  conTefttando,  Scare  pro  on^ 
namentis  altaria  et  dicte  Capelle  includendis,  trium  pannonuo  lyntheonmi  danmuD,  triam  antepen- 
(liortun,  cuiufdam  domuncule  parue  argen  tee,  Et  hiftorie  de  corpore  Crifti  in  pergamento  confcripte, 
ualencium  in  toto  duas  lexageoas  grolTorum  prageulium,  Dicti  rector,  feniorefi,  pannicide  et  roer- 
calorea  Sb  mntno  annBaliilitor  oompofiieniiit  fic,  quod  distiia  reotv  infra  liine  et  feftom  natniilaiii 
fimcd  Jolianma  baptiA»  debeat  permutare  vel  aHaa  ad  benepladtnra  dietomnn  fenionun,  panrndd*- 
nun  et  rnercatonim  r«fignare,  Ac  dicti  feniores,  pannicide  et  mercatorea  alieoacioneni  rernm  fupra- 
fcript-aruni  dicto  rectori  debeaut  omnimodo  remittere  pure  propter  deum,  Et  fi  fortallis  dictus  rector 
contra  dtclos  feniores,  pannicidas  et  mercatores  aut  quemcunque  eorom  quidquam  haberet  uel  ha.- 
boifllbt  vlqne  ad  hone  diem  qoefiioniB  ant  qnerele ,  vel  ipfi  tmaarWf  paimicide  et  mercatores  ant 
quieoiMine  eoram  contra  dietnm  rectnem  quidquam  Impeticionis  haberent  uel  controuerile,  preter- 
quam  pecnnialem  actionem  ex  empcionc  et  vcndicione  licita  et  honefla  niutiio  eontraetani,  pretextu 
compoücionis  huiulinodi  totxun  amicabUiter  compolitnm  elTe  debeat  et  Ibpitum,  Debita  tarnen  et 
«re^la  ex  licito  «t  honefto  oootnotu  cootnusta  poflnlare  poffiut  ipfe  parte«  binc  et  Inda.  Nos  igi« 
tor  HeinricuB,  «ffieialii  pontffieafia  oiuie  epifcopalia  Inbaoenfia  per  dietu  partes,  follempni 
ftipulacione  compoficionem  fupradictam  feruare  promittentcs  concorditcr  ad  hoc  requiGti  et  petiti, 
compoficioncm  ipforum  gratam  et  ratam  habentc«,  eam  auctoritate  ordinaria  approbamti;«  et  confir- 
maiQUä,  Dictis  fenioribu«,  panuicidis  et  mercatohbua  l'ub  excomm^cacionis  peua  dictuqiie  rectori 
fab  pena  priuadonis  Capelle  nemocate  et  idebülouiniia  fnb  eseommuiiieamonis  pena  precipientes, 
qoateni»  compoficjonem  ipbm  feeundnin  omnem  Aii  tenorem  firmtler,  inuiolabiliter  et  inconcnüSi 
teneant  et  obferuent  et  non  contraucniant  de  iure  uel  de  facto  per  fe  uel  per  aliaiii  perfonam 
quamcunque  i'ubiuiflam  fub  penis  autedictis.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  Guidens  teltimo- 
nium  prefentes  litteras  noltraa  feu  prefens  InArumentum  publicum  baiufmodi  noftram  approbacio- 
nem,  rati6eaeifflpem  et  preceptmn  in  fe  oontinentes  fett  oontinene  per  Mtcolamn  notariam  pttbOeom 
infrafcriptum  lubfcribi  et  pablicari  iulBmus  et  nofiri  figiUi  appenfione  communiri.  Aetiim  fran- 
kenforde, in  domo  Johannia  bodeker  antedieti,  quam  inhabitat  ibidem,  Anno  domini  Mille- 
Umo  (^uadringenteümo  nono,  Indictioue  l'ecunda,  Pontificatos  fanctülimi  in  UriHo  patris  ac  domini 
aoAri  domini,  domini  Oregorti  dinina  pnnrfdeneia  pape  dimdedmi  anno  tutao,  Mendt  apriÜe  dte 
mdeeima,  bora  qoafi  tnetamm.  Frefentüma  diferetii,  viiis  dorainii  Jobanne  Werckmeifter, 
Thoma  bodeker,  nicolao  Soldan,  nicolao  lucko,  francifco  fartoris,  prefbiteriä  dyo- 
oefie  labacenfii|  et qoam  ploriboa  atüa  fide  digoi«  teftibtis  ad  premiila oocatb  fpeciaUter  et  rogatU» 
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Et  ego  niüolaus  Brendel,  clericus  lubuceoüä  diocefisj  publicus  Impcriali  aa- 
ctoritite  notarin»,  dicte  oompofieioni,  approbadani,  coa&rUMcäui  «I  afik  ftfndidit, 
dum  Bc,  ut  premittitur,  a^eraDtor  et  fierant  pw  iiipnMBetuiii  dominiun  offiotaiem,  vaa 

cum  prenominaüs  tenibiis  intcrfui ,  raqiir  fic ,  ut  pretnilTum  eft,  fieri  vidi  et  audiui,  in 
notam  rccepi  et  de  mandato  ipfuts  domiui  oflicialis  in  hanc  publicam  foitnam  redegi, 
quam  iigno  et  Qomine  uieia  iulitid  et  confueti«  propria  m&nu  conCcribendo  voa  cum  ap- 
penfioae  figUU  dieü  donuni  OfiksUii  fignam  rogatw  «t  requiß^  in  fideui  et  teßiaM^ 
niom  omiimi  et  fia^nloniiii  pivHiiffonm< 


CCIX.  JItaig  Sugmimfe  bcfiärigt  all  9DI(n%raf  Mn  SunbenBittA  Me  6Mlit  SrinffiKl; 

am  3.  3nK  «411. 

Wir  äigmuud,  von  gotca  guadeu  Komifcher  Jiunig,  czu  allen  caüteu  tnerer  des 
Büchs  Vnd  m  Vngern,  Dalmarien»  OroaeiMi,  Ranetty  SenüMi,  Oallidea,  LodeaMrioD,  Comaiiien 
▼nd  Bulgarien  kunig,  MarggrAue  oan  Brnndemburg,  dea  betfigen  Bonifehen  Rfiohs  Erle» 

camcrer  vud  des  kunigriicha  czu  Beheim  viid  czu  Lut^cinburg  Erbe,  Bekennen  vud  tun  kunt 
ff'iibar  mit  (licicin  hr'xof  allen  den,  die  In  fchen  oder  hören  lefeu,  das  wir  vnfenj  Biir<jprn  czu 
Fraucko  niurt,  die  nu  ün  vud  czokoraendc  werden,  beueßigt  vud  befteUget  haben,  beu«.>ii«n  vnd 
Itelletigen  In  tiut  didem  brief  alte  Ire  ftyfaeite  vnd  alle  Ire  gerechtikejte  vnd  aide  gewonheyte, 
▼nd  wollen  vnd  Tollen  Sy  lafzen  vnd  behaldin  bii  allen  rechten ,  bii  eren  vnd  gnaden,  dar  Sy  in 
vi'irgnngeu  cziiten  bii  Hu  jj;f\v<  ruii  ,  vml  \MiIkii  \\'w  viul  fnlli  ii  In  Lalilrn  alle  Ire  briue,  die  t>y 
haben  czu  furi'cen  vnd  turi'iiuncu,  vud  wollen  vnd  loilon  8y  iunder  allerlcy  hindcrnulTe  lalTen  vnd 
behaldiu  mit  aller  gnadcu,  mit  aller  fryheite  vnd  gerechtikeyte  bii  allen  Iren  Lcheuen,  Erben, 
Eygen  vnd  Pfändungen,  al«  Sy  das  vor  beben  gehabt  vnd  befelaea.  Ouck  wollen  vnd  follen  wir 
üitti  rn.  Knappen,  Burgeni,  geburen  vnd  allen  Luten  getucinlich,  beide,  geiltliche  vnd  werntliche, 
liaMoii  Ire  brieue,  vud  wulii  ii  vnd  Tollen  Hy  bii  allen  reclitcn,  frylieitcn  vtid  trnad.  n  lafzon.  (Hich 
wollen  wir  vnTer  Stat  Franckcufurt  bü  allen  StraTsen,  die  czu  vnd  von  In  geen  czu  Walser 
vnd  eau  I^nde,  guediglich  vnd  velUglii^  bdudden  vnd  beliben  laben,  Ab  von  alterber  konen 
ift.  llit  vrkande  difa  briefs,  veirfigeit  mit  vuTenn  Bonufchen  knnigliohen  anhaogendoi  Inßgel, 
Geben  czu  (H'cn,  Nach  CriTtjä  gopurt  viertzenhundert  Jare  vnd  darnach  in  dem  EylTten  Jar.  des 
nr>r>i!>on  Fritnp-':  vor  Taut  vIrichs  tag,  vnTcrer  Küche  des  vngeriTchen  eto.  iu  dem  DryuiulcsweiutaU 
giiten  vnd  des  iiuuitTchcn  in  dem  erTtcu  Jarcu.  ^ 

P.  d,  Fridericum,  Buiggrauium  Kurembeinenrem,  Johnnnea  kircben. 
IM  ^  0%     ^MoMliVM  n.  1.  8. 
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CCX.    JBürggraf  JWfbridi  Beüdriqt  eiltet  ai'iitmc  tit  ihr  i^om  TOarfflraffn  3obrt  ui  .«Titctbtlf^a 
bctliel^enea  <i^ebungen  aue  fiem  .jpufen^inje      ^canffun,  ^Yilfcn^agen  unfi  me^rerw  IDörfcrn^ 

0«  4.  üetoemBer  1412. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.,  4m  far  vm  koiuen  Üt  die  firbere  kathria  hokem^u«, 
Pet«r  Br»]idabargi  eKdu»  Iniflfimii»,  v&d  hat  tnos  ber^  -vnd  T^ctNwdit,  dai  ir  der  hoebge- 
bome  iiirAe  Margraf fe  Joft  feiger  ozu  knecbtleben  geton  habe  die  hinacbgorchribne  leben  vnd 
gute,  mit  namen  czu  Conradfdorff  lunffzclien  Scliok  geldes,  in  dem  dorff  Tri  ppclin  Acht- 
seheu  icliokk  geides,  czu  Wulkow  anderhalp  Ic-hock  gcldoH  Schs  Ichok  geldea,  in  dem  buben- 
eainfe  csu  falkenbayn  vnd  in  dem  bubencziui'e  czu  franckenforde  czwey  fcbok  geldea  vnd 
aobtfiaibwi  gmfinn  «m  Ualnow  in  to  dntf  CUben  tmd  egwtäUbag  SohoUc  an  cad«,  fleilbb« 
beten,  geitaem,  mit  barchlehen,  Vbleii,  heydan,  Sehen,  wafzem,  Tifchereien,  gerten,  aelcacn  ge- 
wunnon  vnd  vngewimnen,  Pufchen,  wifen,  weyden,  weldeu,  holtzen  vnd  mit  allen  andern  Iren  czu- 
^Sqboningen,  csu  gelamptcr  bant  mit  banfeu  hokemanu,  irem  bruder,  vnd  den  fklamen  Jo- 
bMifen  vnd  Coar«dett  boekem*niken,  gnaat  fkjeAm,  im  vettern,  vnd  bot  tbb  gebeten, 
üottcb  vedeibong  geraoben  oau  beßet^^  vnd  ir  &  aneb  aUb  cm  ImeebtlelMii  eanuerhihen.  Des 
haben  wir  angcfohen  folch  Peter  ergnanteu,  irs  buTwirteB,  dinlle  vnd  ire  flifzige  bete  vn<l  haben 
ir  folchc  obgelchribcn  gute  auch  alfo  czu  kuccbtlehen  vcrlichcu  vnd  verleihen  ir  die  mit  eraffte 
diikes  brieles  iu  aller  maizen,  alti  ir  die  Marggraff  JoTt  feiiger  uhgnanter  geUm  vud  verliehen 
.bot,  noeb  aafiwirniig  decfelbeD  briene,  denibw  g^ben,  die  wir  web  beftetigeo.  Ißt  Trkmid 
dilkee  brieft  Terlngelt  eto.  Aotqm  berlin,  quint»  poft  Sanetonun,  Anno  etc.  Xn*. 

Ad  r.  Ppti.  de  Waldotr. 

ttt^  bcn  ttlatm.  Sc|itM»|Haliui^  No.  XIV,  fol.  8. 


CCXI.  abwibimiigeii  Uß  8tot^  für  bie  gemeütft^aftli^e  (SüB^t  hm  @4u^i«<^  wb  ©erber, 

Mm  25.  ^oitiuir  1413. 

V«ir  allen  den,  die  diaflin  brieff  aeben  edir  bonn  lefen,  Bekennen  irir  Batmannen  der 
Stad  Frankennord,  das  wir  darcb  eTuer  guten  eyntracht  vnd  eyner  ewigen  fietin  jEhintTohaft 

willen  entfatzt  vnd  entfcheiden  babin  vnfir  fchumechir  vnd  gerLIr,  als  fic  eyn  werk  initnauder 
habiii  vnd  cii  beuolin  vnd  gebotin  habin ,  dtis  lie  ir  werk  iu  aller  male  Laldin  riiliiii ,  als  liinach 
fteet  gefehrebin,  Das  die  ichuiuechir  eyneu  meifter  va  Iretu  werke  kyieu  iuUen  vndii'  ticli  vnd 
xwvne  bedirwe  luAe  vnd  oneb  die  geiber  fnlfin  swene  bedirwe  Itttbe  byfen,  die  lidi  der  kegen- 
Wortigkeit  der  ratmanne  irczcigen  fulUn  vnd  fweren,  das  lio  alle  maiktage  daa  leder  vnd  die  fokfr 
^treulich  durch  gehen  vnd  bezelitn  wollin.  lA  das  icht  wandelbares  an  deme  ledere  odir  an 
fbbuen  von  «n  wirt  fundeu,  daa  lie  daz  nach  der  tzemelicheit  der  aldin  gewonheit  rccbttcidichin 
iM^ten  vnd  die.gerbir  fullin  an  deme  marktage  genuege  Ires  leders  in  Ire  beulte  veile  brengea 
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alfo  truckeu,  das  i«  der  koufir  vbir  feyne  vmger  mag  bogen,  das  do  keyne  fuchtikeit  ynne  irfcheyne 
odü-  nach  troger,  odir  in  Iren  Huiim  moghen  lie  nas  leder  den  rcbeidemechern ,  fwertueheom  odir 
geftin  vorkoofin,  odir  den  felmiaeehen,  die  in  der  Stid  woneo,  fnllin  fie  die  foile  tngb  leder  vmr- 
kon&iy  *k  vor  fteet  gefcbrebin:  vnd  die  fcbuiuecher  moghen  gerbin  alfo  vjl  leders,  als  lie  vorer- 
beteu  vnd  fuUin  das  nicht  vorbas  vorkoufin  widder  geftin  nachte  iron  kumpam,  zundor  eyn  iglicli 
fchumechir  mach  feyn  eygen  leder  gerbin ,  daz  er  felbir  wil  vorerbeten  vnd  lial  andirs  uytuande 
gerbin,  wenn  l'eyn  eigen  leder.  Ouch  füllen  die  fcbumecher  vnd  gcrbir  den  setelem,  den  gortelem, 
den  tmnftriekeniy  den  fwertuelieni  vnd  den  femiJUiraeelieni  nicht  lundem,  leder  ten  koitfin  Icegen 
geftin  odir  kcgcn  Ynfein  meteburgem  vnd  welcher  daz  weret,  der  fal  alfo  dicke  als  er  daz  weret, 
TO  !a!  er  der  ftad  evue  mark  lilhrr  fpvn  voruallin  vnd  die  011)111  tKouiftrickcr,  Rvmfru  i '  r-,  (^mifch- 
mecher  moghen  gerbin  mit  weyniteyne  odir  mit  lo,  nach  Irer  bequemlicheit  Ires  Haiitwerkcs,  der 
gemcynen  Stftd  teu  gute.  Vorbas  Ul  das  von  den  felbigen  luthin  falfche  fchw  odir  gcutzlich  faUch 
leder  veil  af  deme  merkle  odir  in  den  Hufini  wurde  <inaid«i,  die  ielUgett  Teliw  odir  leder  lU  man 
nf  demc  uffonbarcn  markte  Iyai  angeüchtc  aller  Itttihe  bnmen,  abir  daz  vnd  nicht  mer  fal  ik-rfel- 
bige  vorkotifir  tzii  beli'enmgbe  leiden  vnd  nacbgewennet  leder,  das  du  gilt  ift,  moghen  die  gerber 
ufF  deme  markte  vnd  in  iren  Hufern  wol  vorkoufin,  da«  abir  faUch  leder  ift,  daz  man  ke^Tie  weis 
bclfem  mag,  das  Tai  man  mit  dorne  fore  vorburuen  vnd  glcicherweis  lichten,  als  vorgefchrebm 
fteet.  Das  wir  deOin  brief  mit  alle  ieynen  ftneken  ynd  artikeln  bey  macbt  bebaldin  wolfin  vnd 
ejn  iglich  fcbumecher  vnd  gerber  das  alfo  fal  halden  bey  der  Bufze  feynes  Werkes  In  allirmafe, 
als  vor  fteet  gefchrfbin ,  haben  wir  vnfer  IngL-Iigel  an  dicflm  brief  lafen  lionghen  .  der  gebin  ift 
nach  Crilts  geburt  virtzeiihundert  Jar,  darnach  iu  deme  dreytzenden  Jare,  Am  ireitaghe  nach 
Svud  Fauels  defl  heiligen  tawelfboten  etc.  Seyoer  bekerunghe. 

9Mt  Um  Oria.  M  ebMat#>cc  TJU,  9,  88. 


CCXn.   I^te  *Wanrionaricn      ScbnS  trennen  ba§  J)crf  Otcittoein  »on  bct  ^axoä^it  ^tbui  «ab 
genehmigen  fcen  £Bau  einer  Slici^t  unb  einer  eigenen  $fane,  am  1.  SKat  1414. 

Micolans  Seulten,  Ihecentor,  Bartolomeiu  BlrMner,  Jobannes  Scalteti,  Jobannes  Kofter, 

Jacobuß  gubbin ,  Kicolaus  ymme,  Paulus  tize,  Thomas  fmed,  Theodericus  Bellin,  Mathias  briger, 
Thomas  Pyfcr,  Manfionarien  der  Kirchen  zu  lubus.  Rekennen  vor  vns  vnd  vnfere  nach- 
komelynge  of&ntlich  yn  deileme  briefc  Vor  allen,  dy  en  Sehen  ader  boren  lefen,  Daz  wir  mit 
latei  willen  vnd  fblbOTt  Dee  Erwerdigen  jn  Gote,  vatere  vnd  berren,  berren  Jobanfen,  Bifeboff 
vnd  fjnea  Ca]ntds  der  Kirchim  m  Inbni  vnd  fnndiiliaben  der  Erfamen  vnd  wyfen  bcvra»  Jo- 
hanfis  fnegans  fcolaftici,  der  vor  ouch  ctzwaz  rechtis  gehat  hat  vnd  Em  Bartbolomei 
Krem,  ezwann  pharrer  vnd  nv  nff  deffe  zit  eyn  vorwefer  vnd  beforgcr  der  zclen  der  egenanten 
kircben  zu  lubus,  alz  eyn  prelate  Daz  dorff  zu  Ruthewin  vnd  dy  iu  woner  dafelbift  jn  geyft- 
fieber  beforguughe,  Alz  fy  vor  sn  der  Egenanten  Kirdien  sv  Lnbve  voreyniget  vnd  gebort  hat, 
mit  guten  wilkn  vorlaDui  baben  vnd  veriaffen  ewidieb  mit  allen  sinfenf  eppher,  meAikom  vnd 
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mit  aJlir  zugehorungeu  gcyfUich  vnd  werltlich,  rinr  fy  der  Kircben  zu  labttt  als  eyne  ßlia  ja 
gehorfani  geweit  fynt  vnd  als  wir  daz  Egenant  dorff  haben  gchat  vrnl  jn  vorgangen  ziteii  vafere 
Torvaren  gehat  haben ,  So  daz  wir  fUrbaz  mit  en  keyna  mer  zu  i'chaffen  füllen  haben  geylUich 
■der  waldidi  yni  fryeu  fy  van  d«r  EirehMi  m.  Lvbiis  mit  mwdit  dolTca  liriefw  Tiid  ftsn  en  w 
-wai  MboKten  en  eyne  Kirchen  yn  daz  egenant  dorff  Rutewin  zu  Tetsen  vnd  la  batraii,  dar  wir 
kcym  yn  zureden  füllen  Laben,  Alzo  daz  dy  leyiic  der  tdrchen  Alzc  offle  vnd  dicke,  alz  daz  not 
wirt  fyu,  zu  (nüpn  i'ten  dem  Kate  zu  1'1'r  a n  k i  n  u  or  d  c,  der  nv  ift  vrrl  nai  h  en  kumpt,  Vnd  vor 
den  willen  vud  tuibort,  alz  vorgel'chrebeu  l'teit  vnd  benomet  ift,  haben  vns  dy  Egenaiiteu  luwouer 
dw  DortfiM  so  Rvtewin  mit  awed  viid  driffig  fidiok  grolTohen  beyniffdier  mfliitse  eyn  genfi^ 
gvtan.  VfF  daz  alle  defe  TOl^gttlblireben  Artikel  vnd  rtiicki  C'h-A.nz,  Äetc  vnd  «melichen  gehaldon 
werden,  Haben  wir  Johannes,  von  Gotes  genaden  Bil'cfaoff,  mit  vnfern  hcrren  vnrci-s  Capitteis, 
mit  vnfern  Ma&üooarie,  mit  £m  Johannes  Snegans  Scolaftico  vnd  mit  Em  Bartolomeo 
Kr«m»  «tawea  phamr  in  Inbvi,  vnfe  jngefegele  an  defle  brief  laffeo  hengen.  Gegeben  wo. 
Labile,  «n  Sente  Walpnrgeii  teg  If*  CX3CC*  XnH*. 


CGXIII.   Siicolaud  8cullett  tnttefiict  als  bi\ii)ö^iäftt  (SeiteroI'-SBicar  einen  Stltatijlen  ju  $tanffutt, 

am  9.  Oftodet  1415. 

Nico  laus  Scnlteti,  Virnrius  et  Adminiftrator  In  Spiritunlibus  gcneralii«  Keuereudi  in 
Crido  patrii«  et  duiniui,  duutiui  Jubannis  Epifcopi  lubiiceuüa,  Viiiuerfis  et  finguli»  dominis 
Gappellftnis,  AltuiAiB,  Ceterifque  prefbyteriB  Cnmtis  et  non  CnraiiB,  qid  prefentibiis  debile  (ueritU 
requinti,  feu  alter  veßnmi  foerit  requifituB^  Sinceram  in  dommo  Garitatem.  Yaeantc  altari  in  Eß- 
rlolia  parroehiali  in  frankcnnordis  fiti  (fic)  In  lionore  fanrtoniTn  ewangeliftanim  Man!  et  lucf 
Sanctique  martiris  Eral'mi  Et.  l'anctarum  virginum  Agathe  et  Agneti»  coufecrato  l'cr  mortem  doniiui 
henrici  d«  reppin  QooÜBmt  et  immedbMd  Rectoris  eiufdeiu,  difcreto  Paulo  Murow  nofaia  per 
previdoa  yvtw  Henrienm,  Hathiam  et  Petrum  dietos  belkow,  ad  qnoe  JuTpatteoatiiB  dkti 
Ahana  |J,eilO  Jnre  dinofcitnr  pertinere,  legidmc  prefentato  de  eodcm  prouidiniuR  et  prcfcntibi» 
proiiidemus  Ipfumqne  ad  idem  InneftinimnR  et  pri  fontibn«  Inuellimus ,  Mandantcs  vobis  dominis 
omnibna  et  lingoli«  fupradictis,  Quateuu»  prcmcmoratum  Paulum  Mnrow  in  pofTelBonem  dicti 
Akaiia  realem  dneatia  et  corporalem,  faeientee  fibi  de  omntbus  et  lingidia  Jaribvw,  Redditibae, 
ftwstilMa  et  obuencionlbus  Integre  refponderi  ab  bito^  quorum  intercll,  Adhibitis  in  premifTii«  ccri- 
mnnii=!  et  folcmpnitatibus  debiti«  et  coiirti<  fi-;.  Datum  franke  tinm  di»,  Anno  doioioi  M*  CCCC* 
XV*  fcria  quarta  poft  franeifci,  Vicariatus  nolbri  fub  ßgillo  appcnfo. 

»«^  t>an  Otifl.  bc«  etobtard^wt«  vni,  2,  41. 
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CGXIV.  «ftffgraf  9ri^^  »eftati^t  m  em  SnufffUft,  am  la  S)C8fm8er  1419. 

Wir  Fridrich,  vou  gotes  guadeu  Margraue  osu  Brandeburg,  des  heiligen  liomiTchen 
I^yclMM  JÜrtAtmnerer  Vnd  Bmffmt  tan  Kuftmberg,  BckomeB  yaA  Aim  kimd  <iftnliahen  onl 

düfem  birieff  allen  dt;»,  die  In  tAm  oder  boren  lefen,  Das  trirTnferen  Bürgern  czu  FranckoB' 

ford,  die  nun  liii  vnd  zukomende  werden,  beuertet  vnd  bcftetigl  haben,  ^^p^e^t«n  vnd  beftetipcn 
In  mit  dilem  britiie  all»'  In'  freylieite  vnd  alle  Ire  gerecbtikeite  vnd  aide  gewonheite,  vnd  weilen 
vnd  Tollen  iie  ialKen  vnd  Lelialdeii  hey  allen  rechten,  bejr  eren  ynd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen 
csHten  bj  fint  gewden,  Vad  wir  mUen  vad  Men  b  hMen  alle  be  brieiw,  dia  fie  Babea  cn 
ftiriu-n  vnd  furAinneu,  Vnd  wellaa  vnd  folktt  ße  fundem  allertey  hindemtfae  laTsen  mi  behaUlB 
mit  atk'r  jjrnaden,  mit  aller  Freyheite  vnd  gcrechtikeite,  bey  allen  Iren  lolicncn,  Erben,  eygin  vad 
ptandiingcn ,  aU  üe  alkä  vor  haben  gehat  vnd  beleflen.  Oueh  wellen  wir  vnd  foUen  Rittern, 
knechten,  Bürgeren,  Gepawren  vnd  allen  luten  gemeinlichen,  geiftlichen  vnd  werltUchen,  halden 
In  briae,  Vad  wdfia  vad  Iblleii  fie  by  allen  Kehlen»  fiylwitMi  vad  gaadea  laben.  Oaah  wellen 
wir  vnfer  Stat  Franckenford  by  allen  Strafaicn,  die  c»a  vnd  von  In  g immi  rzu  wafzer  vnd  czu 
lande  gnediclich  vnd  veflloliclicn  behalden  vnd  bliben  lafzcn,  als  von  Alder  kerkomen  ift.  Cz\i 
vrknnde  il't  vnlcr  Inligc!  dt^n  Marggrauetums  au  dileu  brieff  gebangen,  Der  geben  ift  czu  der 
Nuwenltai,  au  laut  Lucieu  tag,  Nach  CriAi  geburt  Viertzehenhundert  vnd  In  dem  Funffz«h^- 
den  Jaren. 

bflit  OrigMc  bct  ekMn^fm  II,  i,  9. 


CCXV.  Ü)/arfqraf  i^ricbtÜ  c^citattct  ^fin  *Bnrger  ^tn^e  ^^fifar  w  ^ranfftin,  fi*^  ma,tn  vtx- 
untrcueur  ^cUabgaben  an  büä  i^iiut     galten,  xma  Um  ^oüc  enijugen  unt>  taffeibe  nberaU  ntü 

SImfl  9«  btitgen,  im  ^fjU  1415. 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  Margf^raue  cbU  Brandenburg  etc.,  Bekennen 
öffentlich  mit  düem  briffe,  daa  wir  angelehen  haben  tmwe  dinlte,  die  vns  vaiaer  lieber  gutruwer 
hincae  gefor,  burger  catt  franeketiffort,  getan  bod  vnd  neck  flhiderieliSB  tihan  M  vnd 
nä$»  Hir  vnunb  fo  haben  trv  an  vnd  lynen  emen  ufonft  vnd  Irlohit  vnd  m^m,  daa  har 
alle  fchifiBote  mit  des  koufftnann  gute,  dy  Im  vnd  fynen  erben  von  bering  csolle  pflicbtig  fin,  vnd 
idcht  verczoUen  vnd  den  czoll  cntfnrcn  mögen,  vfhalden  vnd  bekmnem  In  vnfeni  landen  der 
Manke  csa  Brandenburg,  zcu  lande  vnd  czu  waüjser,  wo  er  dasanktuapt,  vnd  der  «guante  geler 
vnd  fin  erben  mögen  fick  endi  an  Mohett  vmMMraiMlIea  geltan  «rilekta  vnd  Aok  dittan  kaMai 
so  lange,  kb  dai  Lr  vnunb  fiüohe  gefiehiekt  vnd  obei&raage  glkh  oder  reekft  wedeiAian  aog^ 
nach  redelicbcn  mogelichen  dingen  vnd  gcbiten  allen  vnlaern  hovptlateni  Amptluten ,  Rittern  vad 
knechten,  Manne  vnd  Steten  vnd  geburen  der  vorgnanten  vnfzem  Marke  emftlich  by  vnfyprn 
hulden,  das  he  den  vff  obengnanten  hinczen  j^efer  vnizerm  lieben  getruwen  vnd  fjneo  erben 
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behoUfen  i'uilen  !in ,  allb  oft«,  als  ilc  dcR  von  dem  ofegnanten  kincze  yefer  m<)  Tynen  erben 
darcau  vormauet  vud  geheilTet  werden,  das  In  von  der  obguantea  geichtcht  vnd  obirtarunge  glicb 
odw  ndit  iradvftfeii  nog«.  Ditani  «tc  XV*. 

IM  km  dm«.  ei^cavMlMlc  H«.  ZT,  M.  «s«. 


CCXVl.     I^ft^  OlJarfgrQfen  griebti«^  ©(^abloebrief  fiir  tie  («fcfflcutc,  wcli^«  fceiii  «dfl^c  yt 
grantfurr  >5d  aMivjbnfrung  jugtfagt  ffahtn  wegen  bcr  1937-}  3*i>cf,  ludctc  tie  Statt  für  ben 
aJtarfiirafai  Dai  J^crjügcn  öon  Bommern  mt  iBoIgail  mfAricbcii,  uiu  7.  jaimar  1-116. 

Wir  fridritli  etc.  Dekennen  offentlitli  mit  difem  briÜ'e.  Als  (IiL-fzo  luicli'^orclinben  vnfzer 
Maiine  vnd  liebe  getniwen,  mit  naiiicn  lieinricJi  von  Onitz,  Ritter,  Heinrich  Strancz, 
Cuncze  vud  bauä  houdorlt,  brudere,  Otte  vuu  loflaw,  £a  Higuu  j^clcilen,  Peter  vnd 
elaw»  Berenfelde,  bnidere,  haas  vnd  peter  Borlcerfdorff,  zu  podolcz  gefeffcn,  hau« 
So*plow  zu  d  itbrichldorff  vnd  herm«ll  Se«plow,  tu  hermanfdorff  gefefTen,  geia  den 
Erfamen  vnd  wifen  Burgermeiftei-u  vnd  Ratmanen  der  Stat  frauckeul'ord,  vnfzcrn  Heben 
truwcu ,  die  felbfchnldig  vor  vuh  worden  lin,  gen  den  hochgebKren  forften ,  berreii  Ottcii  vnd 
Cazemer,  berczoguii,  viUzem  lieben  Obeituen,  vud  iren  erben  vor  Nunczi  nluiiiderl  vnd  achte^ 
luiUMfii  vnd  dryfHg  fchog  BdiemUbher  gnSäum  vnd  mitgtoben  gen  der  hochgeboren  fiirftiDiMn 
tewen  Agneien,  hercsoginnen  vnd  herm  Wartiflaff  vnd  hcrrn  B.irnjrnif  hercsogen 
czu  wolgaft,  von  funff  vnd  zwcnczig  hundert  vnd  acLthalberzdriffig  fchog  von  \-nfzcm  wegen 
vnd  vor  vns  gelobt  haben ,  ob  ly  von  foHcher  bczalung  wejfeii  eynigorlev  lehaden  iieiiien ,  küfte 
oder  zerunge  wurden  tun,  das  iy  üe  dea  beuemeu  vnd  eutncmea  wollen,  AUu  haben  wir  [y  folches 
gtabdes  genadioh  Tdiadlofit  wollen  bjJden  on  geoenb.  Mit  vrkunde  difiM  fariefi  verGgeH  mak 
valkern  ii%edruckten  Jbifigel.  Geben  zum  Berlin,  nach  gotw  gebort  Ifillofimo  qnadringeDtifiiBO 
vnd  in  dem  XVI.  Jaren,  am  dinftage  nach  Epiphanie  donnL 

iM|  k«  doM.  etiiiMM«fta4<  K«.  XV,  foi.  «». 


COXVU.   0taii||nif  8rictfi(^  btUffiA  Wc  Odfe«     Sranffnit  »ft  bcr  4Mbe  «ctt, 

m  33.  Mm  14f  & 

Wir  Kridrich,  von  gotes  gnaden  M.ar|_n-.uic  zu  Hrandemburg,  dea  heiligen  Bomi* 
fcbeo  RjrdiB  hrukamerer  vand  Buregraue  zu  J>turemberg,  Bekennen  offentlielMU  mit  diebm  Itieife 
voff  <Mwmii[tfeh,  dae  wir  teililien  Üben  vnAmlielMii  getaniwenH«intse6ef«r,  Heinritthn» 
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Mathiefen  Tod  Petze,  gnant  cUeBeikoweu,  vud  iren  rechten  loheurerbeu  au  eiuer  getampteD 
Hand  df  Heyde,  gebeiflen  der  Qere,  jenehalben  d«r  TyrAfaen  gelegen,  vnd  vaAayhm  im  dj 
mit  crafft  diefes  briefes,  was  wir  In  von  reclites  wegen  verUhen  follcn  vnrl  mogon  in  einer  ge- 
fampton  zn  haben  vinl  der  zu  gebraiiclien ,  als  gefampter  Hand  recht  ift,  vnrchedelich  vns,  vnfem 
erben  vnd  nachkomen  Marcgrauen  an  Tnlom  rechten  doran,  ongeaerde.  Gezuge  fin  der  Erwirdige 
Hflr  Joli*ns  von  waldow,  erw«lter  d«r  Idrchen  su  firuidmnlnirg,  der  wolgöbome  Her  Bal- 
thasar Ton  wenden,  Meifter  Peter  von  Holtpurg,  Ftolifte  m  wetsUrn,  wjglos 
Schenke  von  Geyern  vud  ander  erber  hite.  Zu  vrkunde  liaben  wir  vnfer  Infigd  an  liefen 
breff  lafTcti  Ii  engen,  der  geben  ift  zuna  Berlin,  an  Sant  Qregorü  tage,  nach  Crifti  geburt  virtaeil' 
hundert  vnd  in  dem  fcchcsehendeD  Jaren. 

fc  ■■■    rwiw  Jifl  AiiwiAtfc^    jl^M   ilf  ■■■Mum  «iL 

ylMKf  Mn  iLnIgi  PH  VHnmpS*"^  VnhntWpniL  10* 


CCXVUI.   OlUctud  iBrantriUMtrg  gcto&t  beut  iHot^e      Snmffwrt  Urfc^bc, 

ant  16.  Sebrnac  1417. 

Vor  aUin  den,  die  delliu  briff  fehin  ader  IiMan  lefcu,  Bekenne  ich  AilcxiuR  Branden- 
burg. Bnr^pr  zu  droffin,  das  ieh  dancke  mit  Tne^Tien  friinden  deine  Krharen  Rate  zu  Fran- 
ckenuordc,  das  mir  der  guüichin  getan  hat  vrae  die  zulprocbe,  dy  l'ey  zu  mir  hatten,  die  ich 
en  gewandelt  liahe  mit  werten  vnd  bete  myner  frunde  vnd  gt^lube  mit  meynen  erliui,  frnnden  vnd 
nadigefehrelMn  borgen  der  fadiin,  ab  Jey  midi  yn  yrem  behdtnilTe  durcb  der  aaTproobe  wille  ge- 
babit  habin  vnd  gchalden,  derae  Rate,  iren  nictcburgem  Ader  yniande  von  den  iren  nymmermeyr 
yn  ai^e  xn  pr^'denckon  init  wortpn  rnler  mit  wercken,  noch  mit  kcnerley«  gcrichtc,  a^eiftlich  adir 
werltUch,  dar  vnmie  zu  laciiiu,  Awsgenomen  meyneu  bruder  Petfche,  vuu  des  wegen  ich  yu 
die  faciie  byn  kommen ,  des  ich  nicbt  macht  habe.  Wer  ee  aiieh  lache,  das  an  den  vorgefehrebiu 
fiueken  icht  brocb  wordc,  zo  gelube  ich  das  mit  meynen  eibin,  iruudeu  vnd  nochgerchrebin  bürgen 
yn  guten  tniwen ,  das  ich  mit  inevTien  nacligefrhribiii  btir^'eii  wollin  yn  rintcn  zu  Francken- 
uorde,  yn  welch  haws  fey  vu»  inanen ,  vnd  daraws  nicht  zu  Ichedeu ,  wir  habin  yn  denne  ge- 
nüge getan  vor  Thufeut  Icttok  gutir  bcmifchir  gi-uü'chiu,  vud  ab  Allexius  beredt  wurtle,  das  die 
ftoeken,  alz  vor  lleit  gelchribin,  nicbt  worden  gchalden,  so  Tal  Allexina  her  k^en  Franoken- 
uorde  reiten,  wen  ym  der  Rat  zu  Francken norde  darvmme  fchreibit,  vnd  l'al  fich  dee  yn 
aehtagen  cntleftigin,  vnd  al)  her  üch  de^  iiielit  komle  entleftifjen,  7.0  Tai  her  mit  leinen  htir«ren  yn 
retten  vnd  haldeu,  alz  vor  l'teit  gerdirebiu.  Alle  deUe  vorgelchrebiu  itucken  vud  artlkel  gelobe 
ich  AUexiua  Brandenburg  mit  meynen  naehgefehiebin  bmigen  Hans  von  Selohow,  an 
Lindow  geJelBn,  Hertin  Oolits  vnd  Hichil  Rotermnnd,  butger  an  droffen,  Jacob  vnd 
Kuno  fchulzen,  gcbnidero,  vnd  Jacob  Croffin,  burger  zu  franck en uor de,  ganz,  ftetc 
vnd  vefte  an  alUrleye  argolyft  au  halden:  vnd  wer  es  fache,  du«?  cyner  von  den  bürgen  abcginge, 
zo  gelobe  ich  Allexius,  yn  fyr  wochen  eyncn  anderen  zu  tetzen ,  der  alz  wol  mak  gehalden 
ab  der  ai>egegangen,  vnd  bäbin  m  iorder  bekentni»  vnd  groTer  licbtfkeit  vnGr  Ingeßgele  an  deffin 
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briff  mit  wiflhilbhaft  laftn  hengen^  der  gfgehiii  iA  n  Fr*ack«iittOTde,  nickCSrifti  gabort  finan- 

huiidert  iari> .  dar  nach  yn  dorne  Sibbfaiwmdai  i«re,  am  n«Iiften  ^dinftag«  nach  Tyndto  valeatini 
tage  des  hilitr<»n  mertereres. 

%a<^  btm  Originale  bt*  @tattan^i«(«. 


CGXIX.  J^mtf  mUb  tÜIernia  atof«»  6tfMtoai  i|fcii  mit  Ut  6wbt  9raii(fiuct  wcgcii  ^oftf 
3^f(^e(f(^iioip  g(ff|(offenm  iBergfcii|,  «m  17.  Cfto^cc  1417. 

Vor  lüliu,  die  delHo  brieff  JSehen  adir  hörn  klien,  Bekenne  wir  Hanns  vnd  Allexius, 
gebrndcre,  genant  die  Rakowere,  daa  wir  ym  entfatat  vnd  geeymget  haben  mit  deme  Erlamen 
Rathe  zu  Frankinforte  voimc  alle  Tchdinge,  die  der  egenant  Rat  von  Ircs  dorffes  wegen,  ge- 
nant CzoztMiow,  inif  vn?'  gehabt  hat  von  vnfes  houes  wogten  da  ri  lLIft,  Alzo  daz  viifcr  Uy(h:r 
(Srenitz  zal  lieh  wüen,  von  vnfes  hoiies  wegen  anzuheben  uff  yeiie  zyte  dez  dortfes  an  dell'e  zite 
dez  berbomes  su  felde  wart  hinder  dez  alden  Smedes  vud  zal  nyder  gcyn  uff  den  myttelfteu  molen- 
Vfcb  jene  site  des  dodfes^  daa  habin  gemeffen  die  dw  hubener  meyAere  vnd  der  Egenanten  TuTer 
Ratherren  gefwome  dyncre  zynt  Nt  uff  dcfTe  zite  dez  dorffea  zu  d<  r  Stad  wart  zal  fich  anheben 
die  Grenit7  von  den  hotipir  ttff  hinder  bodekers  bos  an  den  we{»,  dar  der  coffeten  land  aiiwendit 
vnd  dar  zwitlchen  zirit  welle  uff  gelchonen.  Nv  vort  nyder  wart  dez  wegus,  da  abir  zint  welle 
uff  gefcbolVen,  recht  uyder  bcs  an  den  graäwcg  kcgen  deme  myttclTten  moletam.  Nv  wider  den 
gnfeweg  ficb  in  velde  wart  bes  an  die  grofle  Eyehe  vnd  twer  obir  be«  an  die  winberge.  Das 
holx,  daa  au  dem  Eichwerder  wart  zwiffcben  deme  grafewege  vnd  den  winbergen  lit,  daz  gehört 
zu  demp  hofe  .  vnd  daz  hultz,  daz  da  lit  m  dem  dorffe  waa  t  nyder  domo  ColTett  ii  laud"  von  den 
wellen  bis  au  den  graleweg,  daz  zal  gehören  denif  dorffe  jn  cyncr  <^cnie\ iiiclu  it  dez  liubellajtffs 
vnd  vulir  beider  vy weide  zal  da  gcyn.  Öueh  wenne  der  hopphe  adir  daz  getrcyde,  daz  ujau 
ftgbet,  da  yor  die  hopphingarten  geweft  slat,  all  vmme  vnd  vmne  vff  an  fyner  brejten  abe  ittf 
MO  zal  man  dez  doi-ffes  vy  traben  yn  die  hopphingarten  ahse  wol  ak  daz  vy  von  dem  houe.  Oiidi 
zollin  dif  (ioburf  von  Cz  czcnnw  vnd  wir  von  dez  hoiics  wppen  holzin  vnd  graf-  n  yn  deme 
Bebirwinkel  izlii  her  nach  (ymi-  huberia^e  vnd  die  Coll'eten  dez  dorli'«s  zolliu  izlicber  ncmen  gVich 
eyner  hübe  vnd  vuii^e  CoH'cteu,  die  jn  dem  durffe  woneu,  zollin  nemeu  gliche  der  Stad  Coli'eten 
vnd  des  felbigcn  gliche*  ouch  vnbe  CSoffeteni  die  vnibem  hofe  wonen.  Onch  soUin  die  see, 
ab  der  js  deme  doHl»  lit  vnd  der  fulc  zee  der  Stad  zin  vnd  cwiclich  daby  bliben.  Ouch  zal  der 
pharrer  ncmcn  von  zynen  fech.'«  Inibcn  vnd  yn  dem  felde  yn  allen  bolzen  vnd  grafuuge  jn  den 
holzin  alze  vil.  nl/  feelis  Inilx-n  v^wilVn  vnd  ab  die  (»eburc  vndir  lieh  enne;^e  eynnnn;^e  vnd  wille- 
kore  machten,  daz  /.oUin  l'y  vnien  vndirielTcn  lailin  wiAen  vud.  da^  zal  dewe  pharrer  au  zyner 
holsunge  vnd  graAinge  keynen  febadin  thnn.  Onoh  awiflUien  deme  grafewege  vnd  den  winbeigen 
ligen  drie  roolen,  was  hobea  yn  den  Moleboiien  lit,  ys  iy  von  obeMbownMn  adir  anderm  boLse» 
daz  zollin  die  Molhicrc  nutzen  vnd  nicht  wir,  noch  die  vnfen.  Ouch  hören  die  Molcutyelie  zu 
den  loolea,  da  habin  die  obgeoanteo  Batmanne  an  ffrankinforte  daa  ohriße  obir  vnd  dann. 
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Obir  daz  hafain  wir  mit  den  obgoianten  Erfamen  R»tnianneu  vmnio  andere  fchelunge  ms  frunt- 
iichcii  eitfiatzt,  also  daz  von  Tnfiarm  hole  be«  4a  be/ii«B  hws  kcret  daz  rviue,  daz  zuriffcben  bei- 
den zvncn  iit,  daz  geliorit  stt  deme  bofe,  Abir  daz  rvme  von  lieyneo  Iiuse  zu  dem  fpringe  wart 
hm  Tort  au  den  *m  der  winbeigc  mk  den  Springer  dM  m1  $ta  «fn  gmiya»  vttm  dcne  detfib 
Tnd  dem  hofe,  vnd  die  widen,  die  dar  fteyn  hj  deme  fpriiige,  die  zynt  der  tuA.  Ouch  waz  yn- 
gerichtes  gcichyet  yn  demc  wega  von  dem  dorffe  bes  zu  der  f\ad ,  da/  ^''-richte  ift  der  Stad  vnd 
geborit  nicht  zu  dem  gerichte  dc-z  dorffes;  waz  abir  vngerichtcs  gei'cbyt  väwendig  dem  wege  adir 
inneweadig  den  stmeik  der  wiubcrge  adir  d«rvff  too  deme  dmlle  bys  an  Pnwel  gralüMi  winbef|( 
vnd  uff  andern  Aeten  vnfer  grenits,  das  gerichte  gehorit  zu  deme  liofe.  <3uch  habin  wir  maehl^ 
daz  laiid ,  da  vor  die  htippliingarten  gcwcft  ziut ,  widder  zu  vorerblii  väd  da  zal  vus  njniant  an 
hiiidem.  Czu  mcrcr  bekcntiiulle  habio  wir  vorg^elcbrebcne  gebnidcr  vufcrc  beyder  liigefigele  by 
der  Erfamen  flatmaanc  obgeuanten  Secrct  an  deil'eu  bridf  lalTeit  lieugen,  der  gegebiu  il'i  Nach 
CriOe  gebort  viraaenlMUidert  yw,  danach  yn  deme  SeheuaeeniÜn  jare,  an  detne  tage  der  heligu 
btmn  Seate  Hedwigm. 

fc.M  fw.        (Hfl ifct 1 1 liih i>  v^Aatf^Mt      •    ew  a..  1111  lau*  uiAmm 


CCXX.  iVaifgTaf  9riM^  wrld^t  ^oi  «ctü^     SranffRct  «i  9tiMd  Btülkn, 

am  7.  3aiiK«c  U18. 

Wir  t'ridricb,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branden  borch  etc.,  Bekenaen,  das 
irir  'vnfser  gerichte  an  der  Stat  caa  franek forde,  das  an  vn»  koaien  vnd  gefallen  iA,  vnfaenn 
lieben  getruiven  Gabriel  veiften,  barger  czu  frankford,  vnd  finen  rechten  JebeaAtban 

zu  einen  rechten  Ichcn  vcrkoufft  habf-n  ,  vmmb  drihundei  t  Icliüg  guter  behemlfcber  grofi  lien .  dy 
vnH  dcT  c!^nantc  Habriel  volkomlicli  vnd  vol  c/u  giuigc  bec/alet  bot.  Vnd  wir  firidrioli 
lagen  bi  der  quyt,  ledig  vnd  loz  vud  liheu  dem  eguanteu  Gabriu  l  vud  liueu  rechten  lehenlerbeu 
daa  obgnante  gerichte  czd  einen  rechten  leben  mit  allen  finen  czageborang«n  an  bofbn,  gewetten, 
geodlen,  nucneni  reuten,  cainfen,  walaani,  tiK>l<.n,  tii  ben,  leen,  uicht$  vlkgenomen.  Alles  das  dar» 
czu  ^horen  mag  vnd  von  rechtes  wi'gen  geborth,  das  alles  fol  der  egnnnte  reifte  vnd  fine  recht«* 
lehenfcrben  von  vn»,  vnl'zem  erben  vnd  nachkomen  czu  einen  rechten  lehen  haben  vnd  ungehin- 
dert beliczen,  doch  alfo,  ob  wir,  vnAter  erben  vnd  aanddumen  fiddia  Mwn  des  cgnanten  gerioblea 
Tm  Im  vnd  finen  erben  widdericonlbn  wdden,  So  IbUe  wir  Im  da»  vff  Bant  IGcbab  tag  veifcnn- 
den  vnd  wiflcnlich  tun  vnd  dornacb  vff  vaTaa*  Koben  fragen  tag  lichtmeOe  fin  gelt  richten  vnd 
becsalen  C7:n  frank  fnrd.  So  Ibl  er  vns  das  gerichte  mit  allen  linen  cr.ngphornngpn  vmmb  dy 
vorgniuite  dry hundert  lohog  widder  czu  kauffe  geben,  on  allerky  Widerrede.  Helte  aber  v eilte 
obgBaatar  ean  dem  geriobte  ieht  widder  kaaflfl  vnd  gebfet,  mit  vnJker  oder  vnlaen  boaptnana 
in  der  nuwen  Marek  wiffeulchafft  vnd  willen,  wenn  wir  denn  den  widderkouff  vnd  äy  beeaa- 
lunge  toter.,  fo  rollen  vnd  wollen  wir  Im  Polchs  gelt,  das  er  mit  vnfzer  oder  vnfzcrs  houptmanns 
in  der  nuwou  Marke  willen  vnd  wiflcnTchafil  vlzgebcn  hette,  mit  den  obgnanten  djryhondert 
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ISebofkeii  ooeh  wolkomlichen  beczalen  vnd  riditni.  Ooch  babm  wir  funJwlidie  gnade  getan  dem 

egnanten  veyrten,  das  wir  paul  Quentyna  Söoen  rnd  lebfinferbcn  mit  dem  egnanten  Oabriel 
ouch  lolche  leben  vnd  gcrechtickeit  <\f"^  egnanten  gerichtcs  mit  einer  g^fampten  hnnt  lilien  vnd 
verfcbribea  vnd  fy  fullea  vns  doiuii  gcwerüg  vnd  gehoriatu  fiu  famptlicben  in  aller  mafüc,  ai« 
obtngtfefaribeii  Aet.  So  feilen  md  nH^en  fy  oneh  «Ua  o^gaaiite  g«lt,  ob  wir  den  ifiddeiicottff 
taten,  als  obengefcbriben  ftet,  wdder  an  ander  lelmg'Uter  vnder  vns  legen  vnd  wenden,  das  wir 
In  OTicb  mit  gerani)>tor  hant  gnediglich  lihen  vnd  reichen  wollen.  Mit  Vfkond  etC.  Dfttttm  ColV 
nicZ|  feria  fexta  poft  Epipbanie,  Anno  XVIIl*  etc. 
tlai^  bcm  S^ttnn.  idnoeepiMui^  \,V,  97. 


CCXXL  7>tt       I«  Srmffwct  tttkatfi  Mtntm,  mi  12.  ftvgiifl  141S. 

Wir  Rat  manne  zu  Frankinuord,  Frederich  belkow,  Pawel  fteehhow,  Petir  done,  Ja- 
eeb  fnaike)  Plvwel  grolTe,  Hans  rakow,  Uans  fchulte  vnd  Tithericb  limbui:g,  Bokeunen  vnd  thtm 
knnt  aih  defenie  briefe  vw  «llin  dem,  die  yn  leeit,  lioriB  «dir  leJWi,  Due  wir  mit  wolbedoeh* 

tcui  mute  mit  rate  vnd  fnlborte  vrifer  eldefton  vnd  dez  Qemejnen  ratcs  recbt  vnd  redelich  vor- 
kowft  habin  vnd  mit  tnacbt  delTi  lu  rfes  vorkowtren  deme  Erfamen,  wifen  Hans  tempel,  ^'^lferra 
Üben  nutegefworcu ,  den  toguntlameu  frawii  Anne,  Ijme  elichem  wibe  ,  vnd  Mi c hei  vnd 
Anne  Laokowa,  der  cgen&nten  Anne  der  Tempelyune  braderfones  kindem,  Czu  den  vir  ly- 
ben  Cseea  febog  groflcben  Fteger  llttntae  jeriicber  reate  ^nd  «nre,  vff  ▼nTeme  Ba^nre  vff  Sente 
Walpivgea  tAgc  jcrlichen  vnd  m  gutir  genflge  /u  beznlne,  In  inlclier  wir«- ,  dil.';  die  vorgefi^re' 
b«ne  Hans  terapil  vnd  Anna,  fyne  huffrow,  diflV-lbigen  yerliche  zinfe  !  ■  ircr  iehene  von  Jnre 
zuJare  geruglichen  vnd  vngehindert  Iblien  metenandcr  vffheben,  vnd  wenne  eyne«  von  yn  beiden 
gelUrbet,  denue  iblien  diefelbigen  zinfe  an  das  ander  metenander  gefallen  md  vort  nach  irer  bei- 
der labene  Hollen  die  ▼orgefUirobeno  jerliebe  ainre  an  die  Egenanten  M icbel  Tnd  Anne  Ln- 
ckows  zu  glichen  teilen  kernen,  Also  wenne  «jnaee  vndir  yn  beiden  gelobet,  fo  zal  denne  da* 
lozt^  die  zelbigen  jeriichen  renthen  raetcnatider  vffheben.  Wenne  abir  die  rorgcrclneben  Hans 
teiupcl,  Anna,  fync  huiTrow,  Michel  vud  Anna  Luckows  yn  dezcme  Icbene  von  todes  hal- 
ben nicht  mer  zint,  denne  Tai  dezer  brieff  keync  macht  mcr  haben.  Vor  die  Torgefohrebene  Csen 
fiehog  jeilieber  rentiie  bat  vn»  der  Egenanlo  TnTer  lieber  mitgoTwome  hani  tempil  an  gutir  ge- 
nüge bezalt  baadert  fisbog  grolTebm  der  vorgefchreben  miintzo,  der  wir  en  vnd  die  vorgei^nntcn 
qni'l  If'vdig  vnd  loys  lafTen  vnd  Tagen  mit  dczenie  briete.  Mit  den  hundert  fchocken  liabcn  wir 
abegelölit  zeen  i'chog  yerlicher  leynezinfe  von  vnferae  lieben  mitegefwom  Pawel  groflen,  dy  do 
hundert  fchog  groITchen  vff  eynen  widderkowff  litmden.  Des  an  grozzer  bekentnifle  vnd  gewiP 
beit  baben  wir  Egenaate  Satnanne  vnfer  bgefigel  mit  wüTen  aa  deffea  Tnfen  briff  lallen  bangen, 
der  gegebin  III  nach  ChrilU  gebort  viraoeobundert  yar,  danach  yn  deme  Acbieaden  Jare,  Am 
fritage  nnch  Sente  laurencü  tage  dcH  heiigen  Martirie. 
3h(b  bdii  Crij;.  be«  &tabt«n|i»t»,  VUI,  8,  I». 

^vaptt^.  i.  m.  xxiii.  31 
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CCXXllI.   !02arfgTaf  gtiebrtt^  f(^It(^tet  einen  Streit  U&  iRatifti  $ti  granifurt  mit  ^eiuje 

3c6for,  am  31.  Octobcr  1420. 

Wir  friflricli,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  brandenbtu  etc.,  Rekeniicn  voa 
foüchcr  fcheluBg  vad  czwitracht  wegen,  lo  daim  gewefien  fein  czwifchen  den  tiriauieu,  weüeu  vn- 
feiD  lieben  getruwen  Burgcrmeirtcm,  Ratmann  vnd  der  ganeaen  gcmeyne  geineynolieh  Tiifar  Stit 
franckfurt  aQ  einen  teil  vnd  vnfzeni  lieben  getruwen  heinczen  Jefer,  am  andern  teil,  du 
wir  Jolicli  izwytraclit  \iifl  IVlielitng.  wy  luli  die  •-•/.wifcbeu  In  beiderfcitten  vorloffen  haben,  bi«  an 
diten  hi  utii,'eii  tage,  datttm  difzcs  brifs,  mit  irer  beider  willen,  wilTea  vnd  volwort  czu  vns  gegan- 
gen fein,  gtttlich  vnd  firuntlich  entfctieiden  haben,  In  foUcber  wife,  dacx  die  obgenanten  Burger- 
meiOer,  Batman  vnd  gancse  gvmyn  gemendieh  vnd  ir  Doehkemen  die  beb ,  wie  fieh  die  bis  Wf 
difcn  beutigen  tag  verlofTcn  haben,  nymmer  mer  gedenck«D,  gerecben,  noch  geftraffen  fallen,  we- 
der mit  Worten  noch  mit  werckcn,  In  keynerlay  wife,  gegen  den  «»enanten  heinozf  n  .Tofar, 
feinen  kindcm,  iren  erben  vnd  allen  iren  fruuden,  geboren  vnd  vngeboren,  In  kein  wifu  ou  alle 
argk;  Derglichen  der  egenante  heinos  JeTer,  fein  Idnder,  ire  eiltan  vad  fein  frond,  geborai 
vnd  vngeboren,  vnd  alle  die  licli  \'inmb  iren  willen  aanemen,  folich  obgefebriben  fache  nymmer 
In  keynor  wife  gcdenckcn  oder  fachen  füllen  mit  werten  oder  mit  werken  on  allf-rlay  argk  vnd 
argüftc.  Vnd  darutl"  lullen  die  obgenanten  lachen  vnd  fchclunp  prancz  \erricht.  gefonet  vnd  cnt- 
icheidcu  \nd  och  beiderfeit  gute  irund  fein,  Sund«M-  fv  vud  ire  nachkamen  au  beiden  teilen  In 
eaukinafttgen  ewigen  eiyten  nymer  ner  csu  aig^  gadcncken,  mit  werten  oder  mit  weiten,  Gut- 
der  allerlay  argUftc  vnd  on  all  geuerd.  Wer  euch  ob  der  genante  beinc^  Jefer  keynerlay  vor- 
dcrung  hette  vniml)  erbe  oder  fchnld,  czn  welchen  iren  b'jrger,  dacz  wer  in  der  Stat  czu  franck- 
furt, dacz  lol  er  au  die  obgenante  Katmauu  brennen:  mugeu  die  liatman  denn  In  vnd  die  be- 
fisboUigten  gutliA  entrieMen,  wol  vnd  gute.  Hodtfe  dm  nit  gefein,  So  fidlen  die  Baluui  iie 
weifen  ao  ire  Stat  Recbt,  dacz  In  vouerczogen  gen,  vad  domn  fy  ficb  iracb  grangen 
len  lalTen.  Dife  fachen  vns  der  obgenante  hcincz  Jefer  für  lieh,  fein  kiuder  vnd  irer  erben 
vnd  tiir  alle  feine  fnmden  gelobt  vnd  czu  den  heiligen  mit  vfgcrackten  vingern  gefworen  hat, 
itel,  Veite  vud  vuuerbrochen  czu  Italien,  ou  aileu  arg.  Des  cau  bekentnüTo  geben  wir  yoalicher 
party  di£an  iMdingebrif ,  mit  vnfaeni  anbiingenden  bläigel  vetfigek.  Daby  ift  gewefen  der  Er- 
wirdige  here  Johann,  Bifchopp  czu  Brandenburg,  Wyrichen  von  Trnthlingen,  Rit- 
ter, Burgernjeil\er  r.xi  K r a n d >' n bur g,  Berlin,  Colen  vnd  die  Radman  Olli  Bremfalaw.  Ao> 
tum  Berlin,  in  vigilia  omuium  fauctoruni,  Anuo  etc.  XX. 

^01^  tm  t^^utm.  ^(^nlce)!iatbtt(^c  XV,  166. 
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CCXXIII,  Wctrfqrnf  ^^mbncfc  6efrrict  bic  Stab»  gtanffurt,  wegen  iftter  im  legten  Äriegp  aeqfn 
Komment  utib  SDiecflenburg  eriitfenen  Späten,  auf  9  ^ai^rt  fon  oUen  8i«^täaitf)>rä(^cn  t^rrc 

(SMubigcr,  am  23.  3uiii  1421. 

Wir  fridrich  ctr.  Bekennen  etc.  wann  wir  merckiich  frkant  rm\  beti-achtet  haben,  wie 
gar  getrewiich  vud  maniguelticlicli  Tnier  liebe  getrewe,  die  von  francliturt  mit  cs«rungeQ|  mit 
dienABn,  ndt  mandiwiiy  wdern  fiwben  in  yntetm  abiideii  Tiid  sooh  Jond  her  in  Tnfem  krieg«n 
gfegci  (Irn  von  Stettin  vnd  Meckelburg  etc.  vmb  vnfem  tbA  der  gaucz  m  In  df  notdurffl 
willen  goliden  vnd  C'^^.ibt  haben,  vnd  noch  tcglirb  mit  kofto,  zcnmg',  nocimolgt'  vnd  andern  fa- 
chen habend  vnd  liden,  vnd  wann  wir  auch  woi  erkennen,  das  in  vn^b  Iblich  kriege  wilien  grof- 
ier  »bprach  an  iren  sdlen  vnd  nyderlagen  vff  der  Oder  gefiihdien  ilt,  So  d»s  iy  in  etwas  fcfaulde 
gsonUni  mA  konunan  fin;  im  haben  irir  angefehen  ir  gnhrillilnit  vnd  getrawe  dienfte,  die  fy 
TOS  rod  den  landen  getua  Imbcn  vnd  noch  wol  ton  mugen  vnd  füllen ,  vnd  haben  fy  gefreyet 
newn  gHnczo  Jarc  nechft  nochcinandcr  komend  aUb,  da«  fy  vmb  folich  fchiilden  ,  dorein  fy  kom- 
men tin,  keynen  dem  v ufern  noch  andern,  wie  die  genannten  fin,  nicht  antwiirten  füllen ,  dann 
vor  vns  oder  vnfem  geweitigen  honbdnten,  vnd  wdkn  vnd  gebieten  auch  allen  vnfem  vogteu, 
pflegem,  Bibhtern  vnd  allen  den  vnfem,  das  ir  fy  by  folicher  fryheit  vnd  gnaden  blibeu  vnd  f«r- 
der  die  czytc  vfs  kein  recht  vmb  foliche  fchulden  vber  fy  gen  lal>,  Sunder  das  allweg  für  vns 
oder  vnfcr  houbtlutc  wifet ,  das  ift  crnfllieh  vnfer  meynung  vnd  wol  czudaucke.  Geben  c«u  Ber- 
lin, feria  fecuuda  ante  feftuui  Johannis  baptüle,  Anno  etc.  XXI*. 

Ri^  tan  Clrnn.  ft|nicepldM<  M*  Mk^  cnm  riUnricka  C«^  kc«  ik^  Cfa«tln4iMl  «it  fecni  Da- 
tna  in  fteHla  Jebeanlh  BnIM*. 


GCXXIV.  Snacfflcaf  gritbni^  g^lattet  bem  i^eter  ^Branbenburg  }U$ranffun  eine  Sßttpfänbnngt 

am  24.  grebruar  1421. 

Wir  Fridrich  etc.,  Bekennen  etc.,  *'an  für  vns  kamen  itt  vnfer  lieber  getrawer  pcter 
Brandenburg,  Bnrg^pr  zu  franckcnfnrt.  vnd  vns  fleifick  gebeten  hat.  Im  «u  gönnen,  das 
halb  dorff  Cxerbow,  daz  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafft  zu  leben  rurt,  czuverkauffen  gegen 
binan  ftifldndeni  allaxiut  vnd  wentslow,  genomet  dye  Belkow,  vnd  dornt hen,  irer  Sne- 
(lera,  aoff  ainon  wider  kanflb  etc.,  des  haben  wir  angefehen  ir  fleifsige  bet  vnd  in  des  gegonnot 
vnd  erlaubet,  gönnen  vnd  erlauben  im  auch  da«  mit  krafft  ditz  Briffcs,  doch  mn.  vnfsern  Erben 
vnd  der  MarggrafHcbafi^  an  vnl^r  lelienfrhofft  vnd  gerehtigkeit  vnrchedlieh.  Das  czu  vrkund  haben 
wir  vnfer  InßgUl  an  dilTen  britt  laliiu  hencken,  der  geben  ifl  an  fant  mahtias  tag,  Anno  etc.  vi- 
eafliuio  prino. 

9Mt  htm  ClmK.  Ü^uailiMtm^  XIV,  M.  n. 
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CCXXV.    X)ct  diatif      t^aiitftin  i'tafeiuirt  bcn  ^netier  ^(dob  SKolncr  jus  ^fonet  ät  > 

^j|f(^c^f(l?iion? ,  am  6.  3ril  1498. 

Reuerendillinio  in  CriilU)  patri  ac  dottiino,  domino  Johann i,  Epifcopo  Lubucenfi, 
Aut  eiu8  OfficiU  'm  fpiritualibuA  vicario  generali  Coufules  Ciuitatis  ffranke&furd  debitam 
fnbteceioiieiii  cum  omni  promtitodiiie  fiuMiktet.  Ad  eockfiaa  in  ffll*  Caetesenow  >p«ftr» 

bucenlis  diooefis  per  liberam  reüugnacioneoi  domini  Nicolai  Rolcder  'VMOHiteni ,  cuius  Jitfpa* 
tronatus  ad  iios  in  folitlum  portinere  iliiiülVitiir,  %'eftre  reuereneie  diftTetiiin  vinim  Jacob  um  Mol- 
ner,  dicte  dioceiia  prei  bitcnuu ,  tenore  prel'encium  prefentamus,  Suppiicantes  yel\re  pateniitati  ha- 
miKtor  ot  deuote,  QuAteai»  fwediotum  domnuaiD  JAoofaunii  ad  predisteni  Eedofiam  inftittMtei 
de  e»  mveiUre  fibique  eimm  animarum  ae  mgtnoB  plebis  conunittere  digMmiDi,  Aß  alia  draa 
eadein  neceflaria ,  prout  ad  vcflrani  fpcctat  patcrnitatcm ,  pro  quibus  Reuerencie  veftre  übfequio 
obligabimur  ampUori.  Datiim  l'tib  noltro  ApprefTo  Secreto,  Anno  domioi  M*  CCCC*  vigeümo  ter- 
do,  fcria  terda  poH  fdlum  vUitacioms  beate  Marie  virginie. 


CCXXYI.   Jturfürfl  f^itUi^  entf(^cifct  üba  innere  Uneinigfeücn  bec  ^tobt  9«>ttf^trt, 

am  6.  3(uau]i  1423. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zcn  Brandenburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchcn  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue  zcu  Niiromberg.  RekeTinen  offenlichen  mit  difem  brief 
gen  aHermenigclicfaea,  von  lolicher  fcheluugo,  zculprüche  vnd  zwytracht  wegen,  >So  dann  zwilchen 
▼nfem  Koben  gftfrawen  Btufenneißeni  vnd  Badinoiinon  TnAr  Stet  scti  franekfurt  yff  «m  vqd 
Gülten,  Qeweroke  vnd  Gemeynen  Bürgern  derfdben  Stnt  vff  die  mdercn  feitten  gewefm  feind, 
Als  ße  vns  dan  von  beyden  teylen  folidie  Ire  zufpriichc  vnd  antwiirt  vbergcbcu  haben,  das  fie 
derfelben  ire  fdieluugc,  zcuiprüche  vud  zwytrechc  genzlicheu  bey  vuü  beliben  vnd  an  vns  gangen 
feind,  alTo  wie  wir  fie  darüber  von  beydeu  teylen  fetsen  vnd  entfcheidcn,  das  üe  das  getrewdicbeu 
vnd  gwatsBefaen  halten,  ton  vnd  voUfiirsn  füllen  vnd  wollen,  als  fie  vns  das  gerett  vnd  angeTngt 
haben  on  als  geuerdo :  Alfo  foheideu  wir  des  erftHB«  wenn  ein  geniayne  gefchofze  angeflagen  vnd 
genommen  wflrdct.  das  dann  ein  ytzliclier  biirger  zu  franekfurt  was  vnd  wieiiil  er  lehenguttcre 
hat  das  iiaibc  teil  von  denfdben  iebengutteren  uerfcho0eu  foL  Item  von  des  iStatlchreibers  wegen 
Tpreehen  wir  vnd  dnnkt  vns  auch  gut«  vnd  redlich  feini  das  der  Rate  vnd  die  Hat  frankfnxt 
einen  leyen  su  einen  ftatfijhreiber  haben  fallen.  Ilem  von  des  «igentnus  w^gen  fpnehen  wir,  ob 
d<r  Kate  zu  franekfurt  des  furder  icht  nerkauffen  wurde  vff  widerkauffo  oder  zcu  Hpgedinge 
<Kler  lunit  iclit  fchulde  von  der  J'tat  notdurfft  wegtun  mechten ,  da-s  füllen  lio  allzyt  ton  mit  wiflfen 
Gülten,  (Jcwercken  vud  Gemeyueii  Bürgern  dafeiblteu.  Iteui  von  des  wocheumarckts  wegen  fchei- 
den  vnd  fprechen  wir,  das  der  ein  wochen  bey  finte  Ntclas  vnd  die  anderen  wochen  bey  vnfer 
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fiwfen  kirchen  gehalten  fol  werden  vngetterlich.  Item  vaH»  ia»  Jachte  fprechen  wir,  iLis  nymand 
jÄg^n  fol ,  der  dos  wüdprechte  uerkanffen  wolle ,  Sünder  zu  Erbem  vnd  redlichen  fachen,  als  zcu 
hochzeiten ,  gal^ungen  vnd  Erilen  melTcn  mag  ein  jezücher  bürger  wol  jagen  vff  Jren  Itoltsen. 
Item  von  des  nuUes  wegen  «i  imt  Gallen  tag ,  fo  mtn  eben  mte  fetaet,  fldieMlen  vir,  da«  man 
daffelbig  inole  sen  tblielMn  setten  der  Stet  za  eren  nach  gtidien  redliehen  dingen  md  befeheiden- 
liehen  halten  fol.  Item  von  der  Gemavii  zerung  wegen  fprechen  wir,  das  der  Rate  foliehe  zening 
nach  gleichrn  rcdliclien  dingen  vnd  befchr-idf^nliVh  ton  fol.  Itfm  von  dor  Miiiitze  wegen  fprechen 
wir,  das  der  liate  diefelben  Müntze  vorftcn  vnd  ueraatwurten  l'ol ,  als  jn  die  vor  von  vufern  vor- 
forderen  Marggrauen  au  Brandcnbtn^  liendlien  ift  ipwden.  Item  von  des  weine  -md  {liei^elais 
wagan  fdieiden  wir,  da«  der  Rate  den  fol  iwAeHe»  Tnd  einen  redlieben  knedite  dann  haben  M- 
Un,  dar  darüber  IWerc  dem  Armen  als  dem  Rekhen  ymbe  fein  pfennnig  vngeuerlichen  gliche 
zcn  ton.  Item  von  zolkaftcns  wegen  fprechen  wir,  das  die  drey  k^merer  mitfampt  dem  zollner 
den  zoikaTten  vffl  liei'zen ,  dadelbig  gelt  für  den  Gemayn  Kate  tragen  vnd  vor  jn  zelen  füllen,  das 
foKefae  aol«y  ab  dao  eioguiclirieben  w«rd«.  Item  v<m  des  firejennsrckta  wegen  Icbeyden  wir,  da« 
der  Bäte  mit  den  Ckmaynen  Bnrgem  nerfucfaen  fei,  ab  fte  ficb  mit  jn  gutBeben  darüber  ueirlragen 
mügen :  konde  e«  nicht  gefein ,  fii  Ibl  da«  fardcr  zu  vns  ften.  Item  von  des  gefcholTe  wegen 
fchciden  wir,  das  ein  ytzlicher  hnrj^pr  zcu  franckfurt  b<^y  dem  eydc  fein  gefchofzc  difc  ncrhft- 
kunfftige  zwey  Jare  vflf  einen  tifche  geben  vnd  antwurt«n  fol,  doch  dem  Rate  vnd  ydenneitniglicb 
darnach  an  feiner  gerechtickeit  ynlchedUohen  vnd  vncntgolten.  Ilem  von  des  Pawes  wegen  fpre- 
chen wir,  da«  der  Rate  awen  vfn  den  Qnhen,  Oewerokan  vnd  Gemeynen  kleben  mag,  den  Pawe 
der  Stat  difo  ncchftkunfftige  awej  Jare  scuuorften,  darzn  man  dan  rehoffen  Tot  md  folichc  ge* 
fchofz  fol  der  Ratf  dcnrclhoii  zwfven  jiawemfiftern  nit\v>irt<^n ,  damit  zu  pawen  nncli  dos  Rntes 
Rate,  vnd  füllen  auch  douon  dem  Kate  ein  redliche  rccimuug  ton ,  doch  nach  den  obgonantcn 
awejen  Jaren  dem  Rate  vnd  jcdermenniglicben  an  feiner  gerechtickeit  vufchcdlichcn.  Auch  be- 
dorfllan  dieMban  pawemdfler  icht  hohzea  ncn  iökliem  pawe,  da«  mitgen  fie  in  der  Stat  holtaer 
hawen  laOen,  dodi  nach  des  Rate«  Rate  vnd  willen.  Item  w«n  6e  fchotfen  zcu  iren  fchulden,  fo 
fcheidc  wir,  das  man  ein  yedermaii,  rr  fcy  •,'cifUich  oder  wemtlich,  der  dan  rentte  vnd  zinfze  vfF 
der  Stat  vnd  Rathaufe  hat,  douon  nach  giicher  anzale  vfzrichtcn  vnd  bczalcn  fol,  als  wevt  vnd 
▼crren  fi)liohe  gcfcbofze  gereichen  mage.  Item  von  des  gefirewndten  Rattes  wegen  vnd  wer  ein 
BOfgMnneiAar  ift,  da«  der  ein  Gemayne  fishopfe  vnd  ein  kirehenmeifter  mit  ift,  da«  alles  behalden 
wir  bcy  vn«,  vns  furder  darüber  zcu  erfaren.  Zum  letzPlen  rctioid<'ii  vnd  Ipnehen  wir,  das  aller 
vinvill*-,  zvvvtraclit  vnd  frlifdttnf;:,  fo  zwifehen  den  obgcnanten  Bnrpcrnicirtem.  Rndmanncn,  Gülten, 
Gewcrtkcu  vnd  Gemeynen  zcu  franckfurt  bis  vfF  difen  heutigen  tag  gewefen  fcind,  gantze  abe 
Tein  vnd  der  gen  einander  in  argk,  noch  in  rachfal  njmmermer  geandeu  noch  gcefferu  füllen  in 
keine  wciTe  one  atte«  generde,  vnd  des  soa  einer  waren  vifamde  haben  wir  vnTer  Iniigel  wiffen« 
lieh  an  difen  brif  lalTen  henken.  Oerdiüen  zcu  franckfxirt,  des  freytags  noch  Tant  Peters  tag 
vi  II  cid  a  gfnnnt,  Nach  criAi  vnfers  heren  gebarte  vierzehenhnndert  Jare  vnd  darnach  jm  drej  vnd 
zwenzigil'tcn  Jaren. 

Hai)  brm  Cngntalt  itt  6tabta«^itf«  VIH,  a,  5.S. 
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CCXXVII.   IDie  ^tcinfeacT  ocrfaufcn  einem  %Uat      granffu«  wietcrfdufiü^e  «Hebungen  aud 

^of^fnjffar,  am  1.  5Wai  1424. 

Vor  allhi  den,  die  deflin  brieff  zeeii  adir  leiin.  Rekennen  wir  Knncz  vnd  Cafpar,  ge- 
vettere,  die  Steinkeire  genimt ,  vor  vus  vud  vui'ae  erbin,  D&a  wir  mit  gutem  willen  mit  ratho 
vnd  fulborte  vtaTer  finadA  recht  vnd  redlichea  vorkowfft  haben  vnd  mit  macht  def»  briues 
kowffaii  dem  Erbarea  Bat«  su  f frankin  forde  alTe  leohte  lemheran,  iremAltniftni  Alse  ytsoad 
MeiAer  Salczmeffer,  Tlnimlierrc  zcu  Fraukittford«,  Tnd  iren  nachkomenden  Altariften  aa- 
dirhalb  fcbog  groffchin  czinfze  vnd  renthe  zcam  Altar  zcu  Frankinford  in  vnfer  Heben  fTrauen 
Kirche,  hiader  dem  Chore  gelegin,  vmme  funffoaeu  fchog  grolTcben  delYer  lande  werung,  die  gelegin 
imt  in  vnrenn  dorffe  Haenyezer,  Ab  aerolicbin  vff  wliin  Tnd  Hnbaa  da  Ua^ew  C!rfig«r  vff 
fitst  funif  vnd  firtsig  groCEchen  vnd  vff  frenael»  erfaitn  vnd  Huben  ouch  fuaff  vnd  firtsig  grofTchen , 
die  fy  alle  Jare  luitzalen  zullen  vflT  der  hcligen  plillippi  vnd  Jacobs  tage  anc  alles  vorziehen. 
Wers  Saehc,  daz  Irciu  AltariltciJ,  der  itzund  iJt  ader  naidi  eni  werden  mag,  die  czins  \  ff  dtm  be- 
uouiptcn  tziiißtog  uiciit  becsalt  wurde,  Ib  mag  der  erUar  Bai  ader  ire  altarillen  dos  altar»  ader 
warne  lie  dar  acu  von  iier  iregin  senden  werden,  vnune  die  felbin  «dn6e  lalGn  phendin  vnd  nut 
den  pbanden  fureu  zu  Cbriflcn  ader  zu  Juden  in  allir  maTze,  ab  ys  Recht  dar  obtr  ge^'angin 
hette.  Weres  ouch  fache,  das  fj  Co  meclitig  nicht  en  weren,  das  fy  die  obingefchrebene  czinfere 
viUkomlichen  nicht  vz  gephcuden  nochte  maueu  kuuden  noch  en  machten,  äo  gek>beu  wir  ege- 
nanten  SUinkelre  tot  vni  vnd  mbe  erben  en  kkha  HnUe  an  diun,  daa  en  die  tatnlae  ane 
groffe  aittwe  vnd  cserange  gefidlen  aoUen.  Ooeh  febbea  wir  nüt  vnfem  erbin,  das  die  egenaa- 
tcn  GUtcre  vud  czinfze  von  cjmc  keynem  manne  GeilUich  ader  werltlich  ader  von  frawen  lipge- 
gcdingc  befwcrct  (in.  Weres  daz  fy  an  onnegen  dingen  bcfweret  weren  ,  daz  difenie  kowffo  hin- 
derlich mochte  tin,  das  der  Krbar  iiat  vorgenant  irer  Altaiilta  vorgeuautcr  aderlrer  nacbkuuiende 
Altariften  irfitren  worden»  fo  geloben  wir  tot  vns  vnd  vnfee  erbin  koyn  eyme  yedetnanne,  daa  Ta 
aatragen  beide  in  vnd  tz  dem  Rechten,  Alzo  daz  der  ogcnantc  Erbar  Rat  vnd  irer  altarifia  an 
den  czinfcn  koyncn  fchadcri  noch  Hindemufle  habin  zullen.  Ouch  geloLin  wir  mit  vnfern  frbin 
die  obingcnanto  cziufiute  ^'nd  ire  nachkomende  czinilwte  mit  den  cziufzeii  luit  gaaczen  truwen 
acu  befchirmen  vud  czuuortodingen  vnd  kein  der  Herfchafft  zu  vordyuen  vud  aue  nuwc  befwe- 
runge  gliche  vnfeni  andern  lewtea  vnd  by  aller  gerecbtikeit  acu  lalTen ,  die  fy  von  aMan  gebebt 
babin  vnd  wollen  en  kcyne  befwerungc  vorder  tbun  wen  als  den  andern.  Oucb  ab  is  Sache 
wurde,  daz  di»-  genanten  Czinflcwte  mit  den  czinfgutem  von  vnfer  ador  vnlcr  erbin  wegf-n  durch 
beiwerungc  ader  durch  wclcherleic  lache  das  wer«,  daz  von  vns  ader  vnl'ern  erbin  zcuqueme,  ver* 
torben  ader  vorwuftet  wurden,  fo  Jäl  6eh  der  erbar  rat,  ir  altarifte,  d«r  itannd  ift  vnl  nadi  cm 
werden  mogin,  an  vnfem  eibm  vnd  EMben,  die  wir  ader  vn&e  erbm  belitzen,  in  allir  wÜe  ir^r 
cKinfze  irhülen ,  alz  vorgefchrebiu  ift,  alle  Jar  alzo  lange  ,  bi  z  daz  dirrelbin  czinfgiitor  ire  <  zinfze 
Widder  volknndiclun  L^'-rebin  motrin.  Onch  hat  vn?«  vnd  vuretn  erbin  der  Krbar  Kat  zcu  Fran- 
kint'ord  vnd  ir  aluniu  Solche  gunft  vnd  guten  willen  getan,  So  weuue  wir  die  audirhalb  Ichog 
csinTa  wider  abkowffen  wollen,  fi>  folte  mit  fy  ein  halb  Jar  vor  dem  esinftage  darvaune  Utlen, 

fi)  wollen  fv  vns  des  gönnen  vnd  nicht  VOrlagin  widder  vnnne  funffezeen  fchog  vnd  denne  die 
funffezon  ichog  mit  den  vürlcfren  czinfzon  vff  den  felbin  philipp  vnd  Jacobi  tage  gutlichen  be- 
czalcn  wollen.   Wemic  daz  dcnnc  gcfchccQ  iil,  fo  folien  fy  vns  ader  vnizo  crbiu  au  die  oaiufe 
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vnde  gutere  widei  wlfcn  vnd  die  vorl<'i(T(  ri  vijd  vns  vnrera  kowflTbrieff  wider  entwerden.  Cxu 
folchcr  grofrorcr  belk'tuii|^c  vndc  bekentiiiid'p  (L^fTcr  vor?jcfchrübenpr  fachen  viul  ftuckpn  haben  wir 
egeuaute  jsteiukeli  e  vor  vns  vnd  vnize  erbin  vnjere  Ingetigeie  an  dellin  brieff  küen  hcngeu, 
Nadi  «rilH  gebort  fSneiiIiiiiid«tt  Jar,  dar  misk  in  dem  virvDdciwineiigften  Jere,  «n  tage  Fbilippi 
vnd  Jaeolii  der  heligia  Apoftoln. 

fit4  tan  Orig.  bi»  €tebM>4tofi,  «(».«Coiilhm.  i«. 


CCXX7III.  ^080  mh  iBfdcvfkfn,  ^^cnrnraa  im  fMeii^  tMb  Mm  fIcICm  bem  3iibi« 
C>^HcI  na  Mm  eine  ®^sItocffi|tefBiin9  am,  am  18.  St^tmir  1425. 

leb  H*i)na  tos  Bebirftein,  here  za  Befskow,  hermau  von  palentzkg  zu 
Befsdow»  h«nn8  von  der  Cancb,  dofelbift^  Heinrich  Qwje»  xu  Oolts  gefelfin,  Peter 

clewis  vnd  paulinas  Richard,  Bürger  scu'lnbk^w  vnd  vntir  rccbtin  erbin  Seibfehuldigea 
Mit  vns  vnd  vor  vii.<«  Dyprand  qwye»  zcu  fchauwen,  heinricli  d  ru  fz  fchkewitz  xcu  Rep- 
piu,  Cunrad  von  Flow  zcum  Strupnitz,  Fredrich  von  Gl^-cliow  zcu  Caielow  gdellia, 
banne  faftohin  vnd  bans  paferin,  Hurger  zcu  Inckow,  Alb  Bürgern,  Bekennen  offintliohen 
mit  diefTem  briue  vor  alkn^  dio  jn  fehen  ader  Iioreu  Icfzin,  Das  vir  fcbnldigk  fein  rechter  fcbidde 
dem  bcfchRidin  Sraole,  Juden,  zcu  hi-^'kow  pefcfTin  vnd  fienen  Hechtin  Erben,  Achtzigk  fchogk 
ane  eyn  lehogk  guter  behiuilcher  grolchen,  do  eyn  bedirnian  deine  atidf»m  wol  mitte  gewcreii  niagk  vnd 
vnd  globin  wir  vorguanten  SelbTcbuldigen  bürgen  dem  goantcn S  m  o  1  e,  Juden,  vnd  lyueu  recblen  erben 
sea  gdbene  yo  vff  mvnj  ftdiogk  jgliebe  woebe  bernndem  eynen  bebmilidien  gmlehen,  die  wiele  das  gelt 
vnuorgulden  ftehit,  vnd  wenn  der  vorgnante  Jude  S  m  o  e  I  adir  fyene  erbin  des  geldu  nickt  lenger  cmperen 
wollen  vTid  fif-  vn<^  mahnen,  So  geloben  wir  «n  zcubezalin  mit  gefamj)tt*r  band  \nigcrinKlert  keiner 
fich  viz  zcu  zihen  mit  fiener  Anzal,  8uudir  die  Summe  geldis  gantz  vnd  gar  zcu  lugkow  adir 
vier  mylen  danimb,  wo  fy  bin  kyfen,  mit  gereiten  phenningen  adir  mit  alfo  vil  phanden,  die  fie 
getrieben  adir  getragen  können,  vor  ir  hoeptgnt  vnd  wneber,  dae  jn  wol  genogit,  funder  alli»  «ng 
vnd  geuerde:  >'nd  wer  ab  vndir  den  Burgen  eyniger  abeginge  von  todis  wegen,  do  got  vor  fie, 
do  peloben  wir  jn  eynen  andern  burpen  zeii  fetzin  an  des  toden  ftad  b^Tinen  vier  woch*"n,  der 
aU'o  wol  gehaldeu  magk,  als  der  vorftorben  gcthan  hette,  vnd  ab  der  Eguaute  Jude  äuoei  adir 
iyne  erben  seraage  darelf  tragen,  I«  were  an  botekne  ader  an  hirinelone  ader  an  keinerieie  fiebfe- 
den ,  Das  globen  «ir  jn  muäk  acu  basalen  gBck  dem  boeptgute  vnd  wneber.  Öuch  globen  wir 
facbwaldigen  vnd  bnvL"^ni  den  egenantcn  Juden  nicht  zcn  brcnprn  nn  j^cwnldigc  liand  adcr  bete 
der  heren  noch  an  gciitJich  adir  werltlich  recht  noch  an  keinen  meni'chen,  das  dem  Juden  mochte 
Kcu  fchaden  komen  an  fyme  hoeptgute  ader  wucher  vnd  vns  zu  Iromen.  Ouch  globen  wir  ab  eyn 
Ingefigett  scnbreebe  adir  Enicberleie  fchaden  an  dem  hndk  gefdiege,  das  üU  dem  egnanten 
Juden  nicht  zcu  fchaden  konien.  Das  wir  dieffin  brieff  vnd  globdc  haldin  wollin,  habin  wir  Sach- 
waidigen  vnd  burgin  vnlir  Ii^efigel  mit  guten  willen  an  diffen  brieff  lafllin  bengen.  Qegebin  nacb 
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gotis  gebort  vieneheahundirt  Jar»  danach  jn  d«a  fUaff  roA  awensigiAui  Jare,  de»  aehAia  S«b- 
tage«  vor  varinacht. 

9i<K^  btm  Oci|.  b<«  «itabtam^toe«  VLU,  S,  60. 


CCXXIX.  9liM  etabtbu(^  f^ranffurtö,  ntut^ma§ri<^  wn  bot  3a^r  1425  nffbergefi^nel«. 

V'l"  welche  czit  de»  jares  der  rath  vb  czu  fcczen,  prologus. 

Salomon  der  wife,  der  alle  fyn  dink  nach  rechter  klukheyt  gcordyniret  hat  \ude  gefchyk- 
ket,  dem  byllich  alle  klugen  ya  ordeltcheyt  aacbvolgcn  folien;  dar  vmnie  der  ratli  der  ftat  czu 
frankennorde  eyntred^ToUleh  da«  alao  gdacat  hat,  daa  alle  yw  den  lalh  yS  fynA»  gallea 
taoh  ader  dar  by  varfecaan  lUkn  von  dar  an  kyfen  vs  doa  andern  oiwen  reten,  wene  fy  wollen, 
ader  V«  den  geniehicn  borgem,  wer  en  hy  iren  edt  n  ducltte  nneze  vnn  bequeme  fyn,  vnde  d\ 
folien  dar  czu  l'wcren,  alz  recht  yft  vnn  der  eyt  ut  wilet,  vnn  den  eyt  fal  flauen  der  eldelto  ka- 
merer  des  yares,  der  aUb  luten  fal  von  worte  csu  Worte:  Czu  dem  rathc,  dar  ycli  czu  gekoren 
byn,  dar  wU  idi  reelit  an  tun  myme  hern  dem  marggrenen  von  der  Jtat,  vnn  wU  de*  tackt  lafen 
dordi  lief  noch  dorch  lovt,  doreh  gifl  noch  derob  gäbe,  nochle  deroh  kejmeileye  vorchtbe:  tob 
wil  kenen  rath  meklen,  dai  myv  got  fe  helfe  Tnn  dj  heyligen.*) 

h  Wy  gaacse  ftete  frantfchaft'yn  deme  ratbe  fyn  faL 

Oueh  fe  (al  ^ne  waie  firoatfehaft  vnn  eynSreebtieheyt  lyn  Tndcr  den  railmamien  ahm,  das 

iiymant  mct  den  andern  fal  vf  ftofcn  yn  deme  rathe  rayt  Worten  noch  myt  «eiken ,  runder  fy 
füllen  gchorraiii  fyn  drn  cldertcii,  den  fy  beuolen  wcrdon  ^'ntl  rnllm  ry<'li  vndcr  ander  lyeben 
vnn  werden,  ab  r&chle,  vun  cyiier  ial  kcgon  dem  andern  czuchtiklich  vfüen  vun  myt  auegeoso* 
gcnder  kogel  vntfkn  vnde  grufcn,  alz  fich  das  czemt. 

II.  Uuch  fu  fal  man  fich  bewaren  vor  cswitracht  bi  der  buse. 

Wcic  abci-  Taclic ,  das  von  ymandc  enych  vfftoz  worde  yn  deme  rath»»  myt  werten 
ader  myt  wcrkeu,  dar  got  vor  fy,  lo  fal  der,  der  angefertigyt  wert,  dar  czu  nicht  antwertyn,  Bin- 
der her  fal  fragyn,  ap  her  das  bilUch  lytcn  foUc  ader  nicht,  vnn  ÜA  fych  dar  uorder  yn  keyti 
ander  recht  nicht  wairea ,  wen  daa  ym  ven  dene  nrthe  ver  eyn  redit  gel^iroeben  wert  ader  vor 
eyne  fflne  daa  ya  genUge.  Vnde  vor  den  uorcbcl,  der  den  b^^gen  bat,  yti  her  derfUnden  deme 
rntfv  i'7u  gebene  yczlichcm  rathmanno,  dy  dan  yar  fycxen,  eyne  marck  golde«,  Tnn  das  recht  fal 
mau  alle  yar  lezen  voi*  den,  dy  cxu  Syute  galten  tage  gekoren  werdra. 

*)  SDtv  Wb  MRb<  fritac  iMrtntcit.  kcn  tMtt  „muggnnuf*  Mukt  ciigcff|t(ni  naincai  Sibam  'RuHT 

unb  bm  fjcrtc  ,,s»af"  ftinpgffi'Ot :  ..L-lwr. ,  I)<>h»<'s,  uuiz,  fronuiien  vnd  ttnfnelimen,  »nchen  vnd  befördern,  ach«d«ii  wd 
nachtcil  n«cb  hochttem  venniigcnn  verhütea  vnd  vorkoounvtin."  9ia4  ffioitc  „Di«ldcu"  (aititn  bU  Sorte  ^W|a: 
„Sodkn  Mm  in  miiw  grub«  bajr  nlr  beballmi,  80  war  uir  Gott  helfe  mb  Jen  ChrietI  wiUea."  lu^  f^tfMr  ata 
ba0  9rint'^e  ein:  ,,\ii>1  \^oiiii  ich  7.nm  rathschlaip»  o<lcr  »oa»t  eifoidait  werde,  ose  eiliebllebe  elwhaft  nlcbt  aiueen 
bleiben.    Approbatum  ab  ntroque  i^eiiala  S.  Janoarjr,  Anno  ItiOi." 
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IQ.  Wy  rieh  eyn  yvzlich  rathmftti  halden  fal. 

Onch  fo  tal  eyn  yoiliali  rAtbntn  donsh  der  wertike^  de«  mtbM  fielt  bewaren,  er  fy  wo 
er  fyf  vor  Ufer  ^fellelMß  ynn  üi  fittiklieh  Jenen  worien  vim  nyt  weriten.  Oodi  fo  IM  er 
6eb  bewareu  vor  obeiflofiektjrt  cfTens  von  tranken«,  atzo  das  dar  nicht  trottkeidnyt  UWklmflM, 
wen  triinkcüiheyt  eyn  orrprnng  aller  fundcn  yft  vnn  fouderiigien  nucheti  daa  eyn  yedieher,  der 
fjcb  dar  an  vlifeti  deAe  mynre  geeret  von  gewyrdiget  wert. 

IV.  Wy  man  alle  anbacht«  vf  da«  nue  vf  fynte  gallen  tag  fal  beftellen. 

Oueh  follen  dy  ratbmanne  des  yares  alle  ambacht  vnder  fich  fohyeken  vnn  (teilen ,  ky- 
»nn  vnn  fecjien,  dn«  fy  wol  vorftanden  werden.  An  der  ftat  leyne  voythe  czu  kyzen,  Burerneyfler 
vor  der  Itat,  Buwemeyiter  yn  der  itat,  yo  yn  das  ürteyl  czwene,  den  brücke  czol  czu  beben«, 
Dy  Unffele  von  den  thom  czu  belialden.  Vnn  wei  fj  ein  der  (tat  nnoz  eritennen  mögen,  daa 
JUkn  Jy  Icbii^en  nadi  erme  vomkogen,  vnn  dar  fal  nymant  neyn  esu  lägen,  den  man  dar  csu 
man  czwen  Vormünder  kyfen,  dy  czu  allen  tedyngcn  vnn  rechchenungen  der 
fcynder  «^uf  czu  vorfteynde  geyn  rollen,  von  allen  de«,  dy  fi  dartn  biddon.  Onch  fal  man  dy  floz 
von  allen  thom  vor  den  rath  brengen  von  virteln  C2U  virtein  vnde  dar  czu  Ten,  da«  l'y  alle  fer- 
tyk  fyn  vnn  wol  bericht  vnn  Tollen  dy  vnder  den  torwerdem  alle  vntel  ian  Torwecbreln  von  tra- 
weück  beoeln  czu  vorfteyn  by  yren  eden,  dy  fy  gefworen  haben  den  ratbrnannen  vnn  der  ftot, 

V.  Wy  man  den  rath  Tal  haldyn. 

Wer  nu  lache,  dan  ymant  vt  deine  rathe  vor  den  rathuiannen  czu  Icbatiun  hett«  von  fynes 
(elbes  wegen  ader  von  fiuer  frundc  wegen,  der  felbe  vnn  alle  fyne  firOnt  dy  Tollen  deme  ratbe  ent- 
wichen, byi  da«  fy  ficb  yn  aller  antwert  wol  beTprechen:  vnn  wer  onch  Jkebe,  das  enger  yn  deme 
ratbe  gefeffen  were,  er  w«  rc  friint  adcr  vroindc,  der  den  anderen  vortcdyngcn  wolde,  der  fal  vi* 
fifn  von  yn  dene  ge^reobe  nicbt  bliben,  bye  daa  man  yn  widder  yn  bcylebit. 

VI.  Wye  der  ratb  fal  verholen  vnn  heymelichen  bliben. 

Oueh  fal  den  ratb  nymant  meidyn.  des  wert  oberwunden,  der  fal  vorbas  keyn  radt* 
man  roer  fyn. 

Vn.  Das  Heb  »ymant  fal  vntfchnldigcn. 

Oueh  was  der  rath  eyntret,  wer  dar  niobt  by  ift,  wen  er  verbotet  wert,  fo  ISü  er  daa 
beifett  vonmtwertyn  vnn  wlbor^,  von  fpracba  yman^  er  wOftbe  meht  dovaa,  der  ftl  deme  ndm 
«yn  febok  grofcben  cxn  hrScbe  gejbyn  vim  fiU  yn  deme  ntbe  i^t  fyeaen,  er  habe  denne  daa 
lehok  gfofcben  gegeben. 

VIU.  Wa«  di  ratmanne  verbufen,  wen  fy  caa  fpatha  komen. 

Oueh  haben  dy  rathmanne  nqrt  iim  kimerem  obereyn  getragm,  wen  dy  kümereie  cmi 
dem)'  ratbe  vorbolet  werden  abt  kanunerere,  wer  nicht  kummet  vf  dy  czyt,  alz  er  werk  vorbotrt, 

r:il  (Iry  jjrofchcn  p^ben ;  kummet  er  aber  yn  den  anbeg^nne  des  rathcs,  fo  fal  er  eynen  gro- 
Ichcn  geben j  kummet  er  abpr  jn  dem  myttyl  de«  rathcs,  fo  fal  er  czwe  grofchen  geben.  Vnde 
wer  von  den  gemeynen  ratlmianoen  nicht  kummet  vf  dy  czyt,  alz  er  wert  vorbot,  der  fid  cawaM 
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grofehen  geben,  kumpt  er  aber  esn  fpathe,  fo  gybbet  er  ^fnen  grofcben:  Tun  kanuneKr 
u<]<  r  ratbiMll  AI  fich  yn  den  ftul  des  rathes  feczen,  er  habe  denne  fyn  gelt  gegeben,  alzYorftejt 

^'i  !  ];  reuen.  Vnn  wer  vs  dftn  ratho  gi^yt  anc  des  rnthes  wibort,  der  fa!  <lus  felbe  gell  geben,  vnn 
wer  üch  vmme  das  lei'set  phendea,  das  er  nicht  czun:e  rathe  g«yt,  das  phant  ial  man  tragen  czq 
den  indoi  vmn»  fit  W  galdM,  Ab  TOigilUueMn  Jleyt,  vnn  aiebt  ja  im  T«dina,  vnn  wer  fieh 
]^a&de»  woRt,  der  £d  der  ftit  eyne  maik  filberi  geben. 

IX.   Wyc  des  rathcs  cyntracht  fa!  vcfthe  blybcn. 

OucL  haben  dy  rathmanne  obereyn  getragen,  was  der  rath  gtsmeyulicben  eyutreget,  wer 
daa  brycbt,  der  ül  der  (lat  eyne  maric  filben  geben.  Ap  er  der  nycht  gibbet,  Iii»  lU  er  cm  dene 
mthe  syebt  geyn  bia  an  dy  cqrd,  das  er  daa  gelt  myt  ym  brengeL  EStkentfie  oucb  der  gemeyne 
ratb,  das  er  hoger  ven  cyne  mark  Üben  gebrocben  bette,  fo  Jbl  er  daa  aacb  der  eldeAMi  vm 
dea  gemeynen  ratbea  rathe  faalden. 

X.  Das  eyn  ycalieh  borger  fyiier  fachen  Tai  by  deme  rathe  blyben. 

Onoh  ata  der  rath  myt  geweiken  tw  geneynen  hat  eyngatragen,  wek:h  böiger  nyebt  «fl 

gehorHun  fyn  deme  rathe,  Ader  fyner  Jaehen  nyebt  wil  by  deme  rathe  blyben,  Ader  fych  nycbt 
genügen  left  an  des  rychters  gerichte  kegen  eynem  andim  myttebur^r,  yn  futan  laolipn.  A\  cferae 
rychter  czu  richten  geborin,  Tun  fachet  das  gerichte  andcrswor,  Der  fal  nycbt  mar  iiye  tuitteburger 
fyn,  vf  das,  daa  vnbre  genedigen  bwen  dea  marggranen  gerichte  vnn  der  (tat  nycht  gefwcgkyt 
werden.  Tnde  dae  man  eyneme  tbw  alae  deme  andem,  deme  armen  ala  den»  riehen,  deme  vnbe- 
unmten  alz  deme  benrunten,  nach  yrkentnyfse  dea  rathee,  ala  deme  rathe  gdiectt  cau  tonde  mn 
andere  nycht  dorch  eyner  guten  eyntracht  wille. 

XI.  Daa  eyn  rathman  den  andern  nyrnde  wen  vor  deme  rathe  befcbvidigen  faL 

Wem  eyn  radunan  myt  den  andern  bat  iwiifahy^en,  ya  fy  von  fehnlden  ader  welcbecley» 
bebe  daa  yft,  fo  fid  eyner  den  andern  nymde  befcbuldjgen  wen  vor  deme  ratbe. 

Wie  man  es  mitt  den  widerkeafliebenn  vorfcbretbnngenn  haltenn  foUe. 

Oiich  haben  dy  kamerer  met  deme  gemeynem  rathe  ^trechtiglicli  eyugctrageu ,  Was  iy 
verkoufyn  ein  lyben,  «an  leymm  ader  an  der  ftat  caynfyn  vnde  eygenthtnn,  Daa  man  myt  dem» 

gcide  an  der  czynfe,  dy  do  fteyn  vf  cyncn  wydderkouf,  fal  abelcgen  vnn  follen  dy  brj'be,  dy  fy 
dar  ober  geben,  myt  deme  grofen  yngefegel  befegeln.  Vnde  dy  rathmanne,  ytv  der  rathe  dy  konfe 
gefchen,  Tollen  Ijch  myt  yren  namen  yn  dy  felbygen  bryfe  laTeu  fetcaen  viui  wurheu  das  gelt  ge* 
gbeben  iüt.  Oodi  fiiOen  de  kode  gefebeben  myt  des  gemeynen  rathes  ratbe,  wyllen  vnn  volboi^ 

XII.    Das  kcyn  rathiuau  fal  pferde  von  der  ftat  koufyn. 

Onch  liabf'n  dy  rathmanne  obercyngetragen ,  das  kcyn  rathman  fal  der  ftat  pherde  w- 
koulyu  :  ouch  fai  kcyn  rathuian  von  der  ftat  pferde  koufin. 

Xm.  Wye  man  der  ftat  ieyngnt  fal  vori'teyn- 

Ouch  haben  dy  rathman  eyngctragen,  das  keyn  kammerer  fal  der  Hat  leyngüterer  ver- 
Aeyn,  ftinder  man  UL  vi  den  gemeynen  rathmannen  bitten  dy,  dy  leyngttterer  vorAeya  foUen. 
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XIV.  Wye  mAn  itr  Ttat  gebawe  Tal  hfttdyn. 

Ouch  haben  dj  rathmanne  eyngetragen,  was  eyn  rath  anhebet  czu  buwen,  das  iai  der 
•adflr  ra&f  der  «Ur  nadi  kninme^  vorbM  Ufen  bawen,  Ton  ap  der  and«r  ratb  des  niekl  esu  eyne 
gaacven  aide  brodite,  Ib  (al  der  diytte  ratii  das  Perbas  eaden. 

ZV.   Wye  nan  «jn  rchneaemey  fter  Tai  haldyn. 

Onch  haben  dy  rathmanne  eyngetragen,  das  man  Iletlich  eyn  fchaccenmeyßer  Tal  hir  yn 
dar  fkat  haMea,  deme  fid  man  dee  iaves  eaen  fcbok  grorohen  geiieB,  darrer  Od  er  det  iarei  der 
flit  adit  gute  fertige  amibodle  antwertyn. 

XVL  Dae  man  nymande  fal  kofthe  fanden. 

Ouch  haben  dy  rathmanne  obereyngu tragen,  wen  mau  den  rath  verfecz,  fo  Tai  man  ny« 
nende  knAe  iettdettf  fwere  denne  eyn  ratimiaa,  der  yon  kraaehet  nidit  körnen  kuade  du  den 
e(ren.  Ooch  fal  man  den  dynem  dy  cayt  nicht  drancgelt  geben  |  wen  Ibeh»  gnifchen  esa 
bede  gelde. 

XVn.  Wye  eyner  fyn  borgerreeht  fal  gewynnen. 

Vertmer  haben  dy  «athmaime  eyntreebckdiehen  obentyngetmgen,  wekh  boi^ger  von  anderf- 
«or  fyu  böiger  reebt  b^ert,  der  Tal  eyn  erbe  koffin  ader  Torborgen  ya  ^mc  iare  eynn  czu  koufb 
by  czen  marken,  vnn  wer  eyn  erbe  hat,  der  Tai  geben  czen  grofchen  czn  borgerfchaft,  fo  fal  man 
ym  vort  fynes  rechten  vortediugen  glich  eym  anderyn,  da»«  ym  dar  nach  anflehtet  Hat  er  aber 
enge  fache  vor  gehat  vnn  myt  ym  bracht,  der  ift  man  ym  uycht  plichtik  osu  vertedyngen.  Hat 
er  aber  k^  erbe,  fo  fal  er  vifci^k  grefeben  vor  beiger  recht  geben.  Oncb  fo  Mlen  dy  rath» 
manne  nymande  borger  recbt  geben  nocbte  gönnen  p  dy  wilo  er  (ja  bergerrecbt  aodyrfwor  nicht 
hat  vfgefi^t. 

XVin.  Wye  eyner  fyn  gewerk  fal  gewinnen. 

Vortraer  baben  ^getragen  di  Tathmanne  met  gaaeaer  ^traebt,  da*  eyn  ycaUcber,  der 
ifU  gewerk  gewynoen  wil,  Alz  gewaatmadier,  Schafterwerk|  Bakwerk,  Altbofen,  der  fal  geben 
caen  grofchen  czu  borgerfchaft  vnn  fechs  grofclion  vor  (yn  f^ewerk.  Ift  ys  em  angeworben  von 
fynoi  eldem,  fo  gewinnet  er  fyn  gewerk  halp  vnn  gibt  dry  grofchen  vnn  foUen  briue  brengen,  dar 
den  laAnmnnen  rtm  den  gewerken  an  genfiget. 

XIX.  Wye  man  fleyfchbower  werk  fal  gewinnen. 

Wer  aber  fyn  gewerk  gewinnen  wi!  vrder  ä(^n  H<?rhfhowem,  der  fal  geben  den  rathmannen 
eyn  iialp  fuhuk  grofchen  vor  fyn  gewerk  czu  gewinnen  vnn  czen  grofchen  vor  fyn  borger  recht. 
Lellirt  eyner  kyndcr,  dy  yr  gewerk  gewinnen  woUen  naeh  dea  vat]^  tote  Tna  dy  febenea  ba- 
fieaen»  daa  DU  eyner  allene  tun,  vnn  waa  er  geben  fal,  fyn  geweik  eaa  gewinnen,  dae  lU  fian 
CSU  der  rathmanne  genaden.  LeJTel  tyn  bedder  man  nicht  kynder ,  fo  mach  eyne  vrauwe  nicht 
lafeti  von  ymtwegen  ymande  czn  er  fchemen  |ften ,  weder  frunden  noch  vroinflf>n ,  vnde 
wollen  yr  dy  rathmanne  von  genaden  nicht  gunnen  dy  fcheme  (»u  halden,  fo  lat  dy  vrauwe  dy 
fdbwae  Totkodh,  wen  eyn  maada  ift  nnme  komen.    Onch  foUen  dy  fleyfhowere  naek  oAem 
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alzo  flachtnn,  das  fy  de»  negcften  helygpn  cniezcs  dage  nach  Oftern  mögen  flachten  met  gf-rrf  ^c 
hyn  czu  de«  andern  heiligen  cruczes  ilago,  doch  and}T8  nicht,  wen  raet  hete  vnn  geloube  der 
Eatbmaan  Vnd  alzo,  das  kc^ni  gebreche  aix  ticlciie  yu  der  Aat  Ii,  Ynn  nicht  vorbas  czu  yrloubys. 

XX.    Vf  welche  czyt  man  meyftere  kylet  ya  den  gewerken. 

Vortmer  alz  von  aldcr  gcxs-ouliLyt  bys  her  gewcft  ift,  das  alle  iar  nach  fyntlie  guUcn  tage 
dy  njuyller  yn  den  viI■lJ;c^^L'lkL■ll  vcrwuiidolat  werden  vnn  and>Tn  an  yr  ftat  gekorn  werden,  fo 
U>ü«a  dy  aldyn  meyrtei-«  dy  nuun  gekuin  vor  den  rath  brco^n  vnn  folleu  fy  nennen  vnn  demut- 
lich«ti  «atwartyn  von  dumyt  äaakea  ynn  vntwklMD.  Sa  foUen  dy  nttw«n  gAom  nuyAere  fweija 
vf  den  jpefegenteu'  heli^nju ,  Jas  IV  vuder  fieh  yn  den  gewerkyü  nicht  funderliche  gefoca»  hibwi 
wollen,  nct  litu  koyiicrlcyc  liandelunge,  dy  man  wilkör  gcncnticn  müchtc,  Ly  dem  ede,  der  yn  von 
den  rathmanueii  dar  y;('!'tabit  wert,  der  lo  Intpf:  Czu  demc  aiiLaclite,  dar  wir  czu  gekorn  fyn,  dar 
wolle  wyr  recht  au  thuu  vuüru  lieru  den  r»tbiuiumen  vnn  der  ftat  vuu  keyu  funderUche  geiecz« 
haldyn  aoeh  lulden  woUen,  noohle  ksynen  wUkSr  funder  der  ratlunttUM  wük,  das  vhb  got  J» 
Iwife  vnde  Iieligen, 

XXI.  Wye  dy  beckere  yr  bftkwerg  follen  baldyn. 

Wiffen  Tollen  alle,  dy  defen  kegen wordigen  bryf  fcn  ader  hören  leTem,  das  wir,  koppc 
i«for,  kune  hokensn,  keBsing  haygy  fryese  belkow,  olawa«  ryuerftorp,  tapyes 
ertmer,  andrewe«  quentyn,  eUwes  kouwel,  bethe  wale,  beyne  haaeafeld«»  ol»we« 
anger  ni  im  de.  rathmanue  vnn  gefworn  der  ftat  fraiikcnnorde,  myt  rathe  vnn  wlbort  der  mei- 
ft^^,  der  gewcrken  vnn  vnfer  alden  boi-gem  der  egeaanten  vnier  itat  frankcnuorde,  myt  den 
bekkern  der  fclben  ftat  haben  ül>ei*eyiigetra.geu,  en  geboten  vnn  beuoleu  von  der  ftat  wegen  vnn 
fy  TU  muBtlicAeii  gotebet  haben  yr  weik  «an  baUya  yn  allyr  JuaTe,  als  iuriMMsb  gelcbreuwAeyi: 
OBtt  deat  yiAen  dy  meyrtercu  va  dem  bakwerke  Tollen  czu  allen  virteyln  cync«  yebÜgen  iares  den 
czins  von  allen  den ,  ily  yr  Ijakwerk  haben ,  vf  das  rathus  brengen  vnn  bcLzalcn.  Vort  mer  fol- 
len dy  bekker  keyue  lunderlii  he  fatzungc  ader  wilkör  vnder  fych  haben  vun  lolh  i:  nie  ht  ecziiche 
czu  Hinderlichen  ftuudeu  backen  vnu  dy  andern  abyr  czu  ftunden,  fuuder  fy  füllen  geineuyclichen 
alao  vil  backen,  daa  dy  ftat  alle  esyt  keyuen  gebfedu»  an  broihe,  weyfin  vnn  mckjm  baboD. 
Qefchcge  das  aber,  daa  oncdi  yn  der  llat  brota  gebaoek  were,  To  das  man  brot,  mckyn  adir  wey- 
lin  nicht  vcylc  fiindc ,  czu  wdnher  vät  vnn  czu  allen  ftunden,  alzo  dkke  alz  tlaz  j^^cli  lüt ,  fo  fei- 
len dy  rathmanue  dy  juciftL-rc  vs  den  bacwerke  laien  phenden  vor  Icclilnntnlik  fchiJg«;  })h«ig«v 
dy  Ii  dar  vmme  vcrbufen  lullen.  Ouch  mögen  dy  rathmaune  das  brot  beii'lionweu ,  wen  iy  csu 
ratke  werden,  aller  beeker  brot,  vnn  by  uamen  an  den  Tantbagen,  ap  Ty  denne  by  den  ander  we- 
rcn,  fo  follen  dy  becker  meiAmre  Ty  des  dermanen  vnn  denne  vnde  czu  allen  gecsiten  wen  dy 
rathmanne  wollen,  ni3't  ati  g'cvn  ^^ln  änx.  brot  befcliouwen^  vnn  M'en  dy  rathmanne,  wo  dy  fyn, 
dy  dan  brot  czu  belchonwcn  ^'eiant  werden,  den  movltcren  vs  den  bacwerke  das  brot,  wfvfyn 
a^fer  reckyn  yrczegin  vnu  fpreciiiu.  Wir  vragyn  vch,  ap  da«  brot  ader  dy  feuiei  groz  giiak  fy 
by  flem  eden,  dy  yr  Tnfaim  hem  dem  marggrauen  vnn  der  ftat  gefworn  habe^  ▼anae  fidek  geit 
ids  dya  gebacken  ift;  fprechen  fy  neyn,  fi»  AtUen  dy  iik  yft«;re  das  brot  feeaea  dene,  der  ys  veyle 
hat,  ys  iy  weyfen  «der  ruckyn  brot,  vnn  der  fal  das  brot  nielit  tliurrc  vcrkontin,  ".en  vm  da* 
wert  ^faczit.  Welcher  aber  ober  der  ineyfiere  geleeze  fyn'"  Temele  ader  ruelsyn  Hm;  tli  iiir  ^tr 
kouftc,  der  fal  der  ftat  vorbülien  fociiiuntrillk  fcfayrdge  phennyiige.  l>y  becker  folleii  oucii  gcuieync- 
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liehen  backen  «ynt»n  M-eyUnren  trochfcherren  vminc  cynen  pfaennyog  os?ti  fcmelon  vmme  eynen 
pbemuug,  vk  wecken  viumc  eynen  phennyng,  vir  heiliogbrot  vmioe  eynen  phennyug,  cswe  t'cberf 
Iwft  ynne  eynen  phenning.  6i  feilen  oneii  geineuyclidteD  iMclMn  eyme  ytdkheiBe,  Wtr  fylk  be» 
g«rM,  bttf  baelno  «ynen  feheffel  vmme  dry  (cherf.  Ober  alle  fiwhen  fo  feile  wir  yua  dy  rath- 
roaiine  czii  f  r  a  n  k  e  n  u  ö  r  d  c  czu  yezliclicn  czukunftigen  ^cziteu  gcwaltl yk  fyn  alle  defer  vnrgefehreiieu 
Ituckcn  vnn  gebot,  wen  l'y  cau  rathc  werden  c/.u  ineren  ader  cmi  mynrei),  czu  luigeu  ader  czu 
u«dderu,  von  der  ftat  wegen,  wy  Ii  ys  aUer  nücitc&ill  vnu  betjueaiyt't  tiüuket  i'yu.  Viin  da»  dy 
iaejr(Wre  y  dem  bdkwerke  beeker  ynn  «yn  yedieber  beAmdon  alle  dy  vorgefclire«M  OwheB 
van  ftueken  vna  eyn  yczHcIi  bdundern  gencslicb  vude  vnuerbrochlich  tijddyn,  alz  wir  en  gebo- 
ten vnn  fy  vn«  gelobet  haben,  habe  wir  en  defTeii  uffvn  bryt  met  vnfer  ftnt  vngefe<:;el  \oiTegelt 
gegebyn,  der  gegeben  ilt  nush  gotb*  gebort  XUl^  iar,  dar  nacb  yn  dem  J.<XilIl  iare  au  dem 
fyrtage  iyalbe  matbei  dee  belygeii  cswelf  botin. 

XXil.    Wyc  dy  gcwciko  yr  ni  o  rg  c  n  l'ji  r  a  r  Ii  e  folleii  lialdyii. 

Abyr  als  von  ulder  vnn  ^'eloabe  v:in  {^'üiilt  der  ratlmianne  {^ewell  ift.  das  all  tirteyl  iarn 
dy  vir  geucrkeu  vnder  licii  murgcuipiacbc  luUdeu  vud  Uabeu,  Duck  l'o  luUcn  Ty  de«  u'whl  duu 
aadere,  wen  da«  dy  nit  yftere  der  gewerihe  feilen  kamen  tot  den  ratb  vnn  fetten  fy  getraweltdbea 
vnn  demiitigtichea  byttes,  dat;  lie  eawene  t«  dem  rathe  dar  czu  f'eudan.  DjrfelUn  lolleu  fy  wer- 
diglichcn  vnlphan  vun  dyfelben  tz\venc  vs  detn  rath«;  lollen  tragyn,  ap  fy  enge  l'clielnngc  ader 
vorwomylle  vndcr  licli  ImU'U,  das  lollen  dy  Iclbegen  niclit  vorlwygen  by  den  cde,  den  iy  d«i« 
ratbmanneu  gd'woru  haben,  vuu  dy  iuUcii  das  vort  an  deu  tiaUi  brcugcu,  alz  v^m  alder  recht  raa 
gewenbeyt  gewcft  ill. 

XXIir.    Wye  dy  fchrutor  yr  diu-;;  Iftllen  haldyn, 

Ouch  iu  batien  dy  rulliuiauue  geincyuiglich  tnyt  eyiilrecLligkell  obereyiij^ctrageu  vuuue 
dy  febriler»  dae  dy  keyn  gcwerk  baben  feilen.  Oaeb  fei  aimant  ftbrot  werk  eribeyden,  er  fei 
daa  aiyt  gelonbe  haben  di-i-  rathinaune  ,  v;ido  wer  ys,  dae  ymant  hemelich  fcbrot  werk  (ipete,  dar 

bricht  an  deine  nuhe.  Vnn  wer-s  be^ert ,  der  Tal  brennen  fync  bryfc  v(>r  den  latli.  vnu  Tal  ^e- 
bea  dry  phunt  wacItzeM  «  zu  deine  «jutt  l  liiiie  viiler  üben  vrouwen.  <  Hieb  l6  follen  dy  leiben  lelnu- 
tere,  noditti  kcnerleye  haulwerklülbu,  uoelue  vnlcr  gi^iueiiKu  borgei',  iiücli  iiinuvnt  ya  der  Hat,  by 
der  radiBianne  bufe  gttlde  vnn  werk  baben  ander«,  deme  dy  vorfientuiden  virgewerke. 

XXIV.    Wy  r:  dy  körfnerc  yr  ding  füllen  lialdyn. 

Vorttuer  haben  dy  ratbmamie  cyntrecbtigUob  ebereingetrageu  vnu  gelWzit  czu  baidyii, 
das  dy  küi&er  nicbt  baben  folfen  wedder  wwek,  fycto,  baUeken,  aacble  gUlde,  ader  keyn  (vm- 
derliefae  eynunga  h^tcn,  by  der  ralbiMnae  bafe.  Wer  aber  qrgeo  Bebte  vil  beben,  der  moeb 
fy  wol  baben  nAch  fyner  vormöge  czu  liner  bygraft.  Oucb  folien  fy  alle  yr  dink  haldcii,  alao 
hirnach  Iteyt  gefchreuen,  Czitm  orften  da«  keyn  korfncr  hyr  czu  frank  ermorde  cyitc  wcrk- 
ttat  i'al  vi  hajdin,  er  habe  denne  lyn  borgcr  recht  gewuuuen  vnn  deme  rathe  bryfe  bracht  lyner 
gabort  ytm  bandelunge,  da  dane  ratlie  von  den  kiOrfeem  an  genüget,  vnn  ap  jr  ke^  fcSrfeer 
dar  ober  byr  arbeythe,  das  follan  dy  koribere  by*  an  den  rath  weren,  fo  fei  dar,  der  dar  aber 
hat  ge<*rbeytet,  das  von  denie  rathe  brengen  vnn  naeli  des  ratliys  yrkentnyffc  vnn  willen  vorbn- 
ieu.    Ouch  fal  eyn  ycxUcb  körfner  der  hyr  eyue  wcrklUt  vp  heldct  alte  dunrcHage  fyn  korlyn 
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werk  vf  deroe  konfhufe  vey!c  haben,  d«r  ror  fal  yczlich  korfner  der  ftat  alle  iar  glich  ejme  ge- 
wMitiiuder  Syn  llcte  gelt  geben.  Wer  ys  ouch  fache,  da«  yr  keyo  firommede  koriaer  korfwerk 
bar  cBii  nttÄto  Inoebte,  ys  w«re  ein  d«iD  yaniiaAto  Mhr  Ibft  jn  dorn  nra,  im  d»  waadellwr 
TBH  aidit  recht  veitig  were,  das  lal  mao  ym  nemen  villi  hyr  vor  den  rath  breogen,  vnn  dy  hn- 

chyn  Tollen  czu  des  ratlies  willen  vnn  v-rkentnifTe  flcyii.  Weres  ouch  fache ,  das  dy  korfner  hyr 
in  der  f^at  wonhaftig  vnrechllertic*  vnde  wandelbar  korfwerk  machten  ,  wy  ofthc  vnu  dycke  das 
geTchut,  To  i'al  der,  der  do  myt  wort  befunden,  aLso  dicke,  als  er  dar  med  werd  befunden, 
deute  ndie  d«i  WImfiBi  jtMiA  d«e  nthee  jAmtajSt  -ma  «Ule.  Oadi'  Ib  J«l  nymant  fUle  miar 
ttem  mit  koufyn,  er  fy  dcnne  eyii  koiflMr  llder  9pi  hnfleflyn  bnrger.  Wer  dar  ober  ongerleye 
rnwr  würe  k  iufit,  demo  fal  min  dy  nemen  vnn  vor  den  rath  brenju^en,  der  fal  daa  derae  rathe  naoh 
des  rathe»  yrkenntnyfle  Torbui~«;n.  Ouch  foUen  wir  vnn  vnfer  uacbkomen  den  ratbmanne  alle  defe 
Torgefcbreuoi  Aaeken  gaiia  mftciil  liaipcB  cm  mertk  ader  eM  iiiyinm  «der  gaocs  «beualegen, 
nach  des  mtiiee  yrkentayfle  ▼nn  wilb. 

XXV.   Wyc  dy  diuere  Twerea  Tollen. 

Ouch  Ib  ibllen  dy  diner  gemenyglichen  Iwereu,  wen  iy  c»u  dynfte  vntpbaugen  werden 
▼um  dene  ratbe  van  der  «yt  ül  also  geyn;  Cm  dem  dienfte,  dar  ich  can  gekoren  hyn  reo  dem 
radiBf  dar  wil  ich  gelmwe  nun  gewera  an  fyn  myncn  heren  den  radnaamieu  yn  aUen  gefchef^m 
das  iny  wert  bcuolen,  getrnwelichen  czn  vorftcindc  vnn  ke\Ti«.  I  is  mvr  wert  beuolen.  m  ch  ke\Tie 
botAüiaft  czu  meldyn  wen  mynen  hcm,  den  ich  das  billich  fagc,  vode  wil  keyu  gefcbefte  met  ny- 
iiMinde  kaben,  weder  vb  der  ftat  noch  yn  der  Aat,  ys  fy  deune  myaer  kam  der  radimanne  witte, 
▼m  wü  dea  nickt  kfen  dovck  Üaf  »ookle  dorek  ^yt,  derck  gyft  noehta  deidi  gaka,  aockle  denk 
keiyneileye  vorckte,  das  myr  got  fo  helfe  vnn  dy  kaiygan. 

XXVI.  Wye  ayn  fckulanieyrter  Ttne  rekula  kaidyn  Tolle. 

Abyr  han  dy  radunamie  obereyu  gctra<,'en  Tmme  eynen  ftknlameyfter,  dar  Aü  fyn  dynk 
fo  haidyn,  das  er  keyne  placttanten  haMan  lal,  ouch  kayna  funderlioke  laccaan  nackte  excercicia 
halden  fal,  wen  vn  der  fchule  met  der  borger  kynder,  vnn  fal  den  getruwelichen  vnrfvn,  das  fy 
lernen  ane  veriumenynTe ,  vnn  bofundem  yr  puerilia  wol.  Dar  fal  der  meyftcr  vnirae  nemeu  de» 
virteyl  iars  von  den,  dy  ys  vormogeu,  czweue  grofchen  vnn  yczlich  gefelle  cswene  grofchen  czu 
pnundtalea,  war  6  inyt  wilkn  geken  wil.  War  nickt  wil,  myt  deme  follen  Ty  dy  prandia  tqrki  Tnn 
wdohe  de«  morgens  funderiigc  lecczen  haben,  dy  follen  den  locaten  alle  virteyl  iars  eynvn  gn»« 
fchen  czu  pafchc  geben.  Dar  ober  fal  der  meyfter  nochte  dy  gefellen  myt  vnplichte  nymandoH 
kynt  befwcrjn,  wen  myt  holcz  pheunyngen  vnn  czu  feolVer  pheoayngen  vnn  cale&ctura  vnn  das 
Tat  dtr  meyfter  nemen  aadi  der  Iqrnder  «aal  Tnd«  der  rattarMinia  iriHe,  rm.  das  kok»  1kl  der 
knwameyfter  konfin  tot  lyndie  utkannes  ti^;  Ib  fid  dar  üdndamqrAer  van  yodidiaBe,  der  ys  ver- 
mag, eynen  groGeben  cau  koka  phenoyngen  vf  das  ratkne  cau  antwerdyn. 

XXVII.  Wy  eyn  fckulemeyfter  fynoa  chor  Tal  kniden. 

Onok  fo  lal  eyn  Idialtmeyftcr  fyncn  «Aor  Aikerlieken  vnn  crlickan  kaUan  myt  fyng^n 
vnde  lefeu  vnn  fal  lafen  vrag}  n  e>^cn  phanar  ader  cappallant  was  man  «an  «kora  fyngken  ader 
tefen  foUa,  das  das  ayntraditigUGken  fy  vnn  eyne  keyne  conAifio  werde  noeke  eogarlaye  «r- 

riuighe. 
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,  XXVUl.    Wy  eyn  organilta  fyn  dyng  f«l  Haiden. 

Wer  dy  orgelyn  vorfteyt,  der  fal  ys  alfo  haldyn :  vf  welche  casyt  man  fyngen  fal  vt  den 
orgeln,  To  fal  der  orgelleoger  geyu  yu  den  cbor  czu  dem  Ichulemeyllere  vuu  Jal  ym  czafpreckeQ 
vnnne  tr«ter,  von  Ü  nyt  mcjrfter  obereyutragen ,  «m  nun  fyngeu  Tal,  dM  der  cbor 
mn  dy  «rgdii  obeveynlnigen,  dm  kene  eonliifio  werde,  dM  wil  der  rath  gekakkn  hftlmii. 

XXIX.    Was  man  eyme  ftatfc  hryuere  folle  geben. 

Vorüner  haben  dy  rathmanne  obereyngeürageu  vmme  eynen  llatTchriber ,  das  man  dcme 
de»  yan  Ikl  cka  lone  geben  feiten  feliok  grelelieD  Tnn  ▼£  lynte  uertyne  dadi  HI  fchillinge  gro- 
i«lieii  fyn  wyuler  gewwit  van  ober  das  ander  yar  ial  man  ym  gatiyn  III  fehok  tot  ümmmr 
gewant  vnn  yf  marlini  XV  gr.  vnn  vf  walpnigie  XV  gr.  Ton  dem  vwA  kalten. 

XXX.  Wae  man  eyme  csolnerer  geben  faL 

Derne  «aolnere  fal  man  geben  dee  yaree  VII  Ibbok  cm  looe  Tna  vf  martini  XV  gr.  von 
vf  walpmgie  XV  gr. 

XXXI.    Wy  man  den  dynern  fal  fchenken  vnn  rf  welche  c«it 

Ouch  habeu  dy  rathmanne  obereyngetragen ,  vf  welche  tage  vnn  izyl  das  man  den  dy- 
nern gtiueniglich  trankgelt  geben  fal,  das  JU  fyn  vf  oftem  vnn  vf  pLyngeftyn  vf  vnfer  lyben 
vreuwen  lak  wnrecewkuige  vnn  vf  wynaebten,  fo  gibbet  man  ^ne  ftnt  fdiriber  IIII  gr.  von 
deme  waghemeyfter  czweno  gr.  vnn  eyme  ycsKcben  rytheknecbte  II  gr.  vnn  den  andern  csu 
groflcben  vnn  vf  phyngeflen  eyn  virteyl  bin,  ap  dy  ntbmanneB  nicht  gnlde  haben,  vnn  v£  wi- 
nachten  eyn  virteyl  birs. 

XXXU.    Wae  eyn  pharrer  der  ftat  plychtig  ift  de«  yare«. 

Vnrtmer  fal  man  wiffen  czn  eyner"  ewigen  gedecbtnyfle,  das  eyn  pharrer  czu  franke  n- 
.;ordc  von  alder  \Ttn  von  rechte  pliliclitio-  yft  den  rathrnanncn  czu  frankenuorde  alle  iar  rzn 
geben  fynen  garten  czinz  von  üneu  winbcrge ,  gliche  eyuem  andern  borger,  io  von  dem  morgen 
V  gr.  ader  wy  dy  i-aAmaaiM  allen  yren  böigem  dae  fecaen ,  von  der  wiugoi-the  behelt  IH  nunv 
gas.  Onek  ift  ^  yealieh  phatrer  der  A«t  pbfyeklig  can  geben  alle  iar  XX  gr.  oaa  ibhoffe  von 
deme  czynfe ,  der  dar  gelnirt  ean  alebraadee  altar,  dar  man  dy  finmieflb  ober  fynget  vnn  der 
eayns  lyet  vf  dem  aoger. 

XXXIII.  Oy  vntfcheidunge  dee  pharrer*  vnn  vir  altariften. 

Geldian  ift  nach  gotee  gebort  Xill^  tar,  dar  nach  yn  deme  LXIIQ  iai«  dae  fnnnauendes 
nach  margarete,  das  her  tyderrich  gefer,  pharrer  czu  frankenuorde,  komen  ift  vor  den 
gefeffenen  rath  czu  frankenuorde  vnd  tedingte  Till  altariften  an  von  IUI  altaren,  iculichen 
altariilen  vmme  ein  phiuit  pbenninge  iärUges  czufe!* ,  vnn  waren  dy  altaria  n«cbgeA:hreuen :  der 
kalaade  altar,  der  grüneuberge  altar,  d«r  Kdite&berge  altar  vnn  willama  altar  von  dem  maikte. 
Dea  qoamcB  dy  allaiilten  dar  kogen  mit  yren  patrenen.  Her  romer  von  des  ludendes  altar,  her 
heynrich  rath  von  der  grttnenberger  altar,  her  iacob  podegrym  von  der  lichtenberj^er  al- 
tar» her  houpt  von  wiUame  von  dem  markte  altar,  vnn  brachten  alio  vil  guter  bewifunge  vor 
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den  rath,  das  l'y  To  vil  czinfes  foldin  wedder  haben  vf  deine  wingarte,  der  czu  der  pliarren  ge- 
hört. Dun  Avart  nach  der  büwifungc  das  fruntlicheu  vor  dorne  ratho  fo  vntfchcden,  das  der  vnn- 
bcrg  czu  der  pharren  vortmer  «biglichen  fal  fri  fyn  des  czinfes,  vnn  dy  altarin:en  nocbte  keyner 
nadi  in  kamen  phairer  ebiglielMn  tmiM  engeii  cmw  vortmer  QkMa  Üfen,  Vnde  ottdi  ^«ttmt 
kein  pbarrer  ebiglichen  dy  altariften  vmnw  d«B  CBitis  weder  maiMn  noehte  «ntadimgeii  UH  Dw 
mit  To  foUen  dy  fadieii  «ÜgUdMii  vntfidiwht  vnn  Tntfcheideii  blyntti. 

XXXIV.  W«»  «7.0  yderman  ou  leynwAr«  fal  geben. 

VortdMr  bkben  dy  mlhiiMiMie  «intrw^tii^iebeii  oberein  gelragtn  als  nnne  al  dy,  dy 
lein  haben  czu  vntphan  von  deme  rathc,  alz  ofthc  alz  des  nocth  iü,  To  Tollen  dy  geben  den  ratb* 
mannen  esn  leinware  Jo  vom  deme  ftacken  geldea  einen  halben  brandenbordbldMn  firduak. 

XXXV.  Wi  ein  iderman  fine  erben  rrienmak. 

AUr  dovoh  dner  befferunge  der  ßak  vnn  aller  boirgem  haben  di  «athmanne  eintreebtiglt' 

eben  gefaczlt  mit  rathe  der  gemeinen  borgerc,  das  kein  borger  Tal  engen  czins  machen  ader  vcr- 
kouiin  vf  fin  erbe,  der  do  egcn  ifl,  nochtc  cng<>n  phaffin  czius.  Viuj  welch  erbe  bcczinfet  ift.  welch 
man  den  wil  abekouün,  des  fal  man  im  nicht  verfagen,  Dome  fal  man  geben  yo  vor  ein  phunt 
iimibKen  pbun^  ver  ein  Jcbok  XV  fobok,  vor  eine  marck  alzo  vil.  Weree  aber  nerer  vorkonft» 
Ib  fal  man»  aber  fo  weder  nemen,  alao  is  vor  verkenft  ift. 

XXXVI.   Wy  mana  balden  fal,  wer  der  ratkmanne  bedarf  vi  der  ftat  cau  fynen 

fachen. 

Vortmer  haben  dy  imdunanne  ober  eingeteegen,  wer  das  Ibehe,  das  ennidi  borger  ader 

borgerinne  der  rathmaimc  hcdorfte  v«  der  ftat,  bcdoHVo  czu  finen  u5then  vnn  thedingen,  wen  fy 
den  rath  darvmnie  bitten,  dy  fnllen  en  einen  ader  czweoc  nicbt  verfagen  vnn  dy  foUen  cayn  vf 

der  Aat  ebcnthürc  vnn  vf  ck-r  burger  koAhc. 

XXXVII.    Wy  dy  boken  vnn  wcffcrcr  yr  dink  foUeu  halden» 

fhw]i  In  liahcn  dy  rathmannn  gein'-nTrlifhcii  oherci»  getra'jcii  ddn'h  pnnipnos  rmczp.«  wille 
aller  böigere,  ai^^  vmme  den  markt  czu  haldcu  in  der  woche,  alzo  dm  kein  hoke  l'al  kuufin  ksir 
ncrlcie  hokcrie,  di  wilc  das  di  borger  koufin  vnn  follen  fich  des  richten  nach  deme  czeichcn,  das 
der  bethe  der  ftat  diroan  Aeaet  Wer  dar  bione  keafit,  den  fid  der  botfie  dallelbe  neoMD,  Vm 
das  fal  l'tcin  czu  dem  rathc,  was  man  dar  metho  thun  fal.  Ouch  fal  kein  hoke  wandelbar  gut 
feile  bahoii,  alz  cicre.  wl,  wiltbrat,  hering,  fifchc,  wi  man  das  nennet.  Wer  darmit  befunden 
wert,  der  lal  lin  i-ccht  darvmme  Uden  ader  das  bcflcru  nach  der  raüimanne  genaden.  An  haber 
Gd  BT  gewinnen  an  dorne  feheflU  II  phcnninge,  an  deme  fidcae  mt  phcnninge,  den  bering  dar 
nach  her  gilt  vf  den  felhnfem,  da»  pnat  wagenfiner»  vmme  V  phenninge,  das  pbmrt  fwyninsfmers 
vmme  VI  phenninge,  Vnn  nimant  fal  hcriug  feilen  nochte  feile  haben,  er  fal  guth  fchonifch  ftn 
vnn  wol  gewcffert,  vnn  lal  fin  beringweflrern  gewinnen  vor  deme  rathe,  vnn  fal  yo  des  virtcil 
iars  n  gr.  geben  vnn  II  phenninge  inczufchriben,  vnn  wer  anders  feilet,  wen  fchonifch  gut,  der 
fal  das  nadi  der  ftat  wilhfir  beffem.  Oneh  fal  k«n  hoke  bering  felben  koufin ,  fnnder  der  meke- 
1er  fal  en  konfim;  wer  das  anders  beUe^  der  fal  der  (tat  von  iesKeker  thnnnen  eine  lotige  nark 
fiUiers  geben. 
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Wy  mau  ratmaune,  kammercrc,  Sctieppen  vode  godil'li ulliithc  kyTen 

foUen. 

Nack  Cbrifti  gabcnt  ynkn  htm  inrosen  kondart  iar,  dar  n«  yn  dem  vir  ndt  osirraorf- 
fpÜen  yare,  «m  mytlewoche  vor  kedwigis,  haben  dy  »dunanne  met  gewerken  vnde  gemeynen 
ober  eyngetragen,  da>  Son,  Bruder,  Bmderkinder,  Sweftt-rkiinler ,  Tocht>ernianne  nach  deflcr  czyt 
in  den  rath  nicht  fal  gekoren  w<»rdin  von  dem  rnthp.  AIht  dy  itrznnt  ratlilnto  lin .  dy  foü™ 
ratiunanuc  hüben  vnde  der  rath  iai  rathtnauue  kylen  vs  den  gewerken  addei  ircmeinen  borgeni, 
WO  fy  en  dm  dam  bellen  gevallen  naeb  des  raffai«  irkentniffi».  So  fal  »an  rcheppcn  lur  mer  kyfeo 
-VB  den  geweiken  Adder  t«  den  gemetnini,  wy  i«  den  febeiqpen  by  iren  eiden  dunket  nuteae  lin 
Tnn  nicht  v«  dem  rathe.  Oitch  Tai  man  funderlicke  kamraerer  kyfen,  dy  das  gelt  der  ftad  vs 
gebin  vnde  in  nemen ,  nach  der  borgcrmeifter  gchpife  vnde  rathc ,  vnrlr-  dy  hor<»-erineirtere  foUcn 
der  Itad  gofchcfte  warten  ^'ndc  lieh  met  dem  gelde  nicht  wcrren^  M'cn  iy  genuch  an  der  Hat  ge- 
fobdke  caa  tkvne  haben.  So  fiü  man  vs  den  rathnannen  vnde  'gemdnen  boi^gem  v«  igUokem 
teile  dnen  esn  gotifkna  latken  kyftn  vnde  niekt  von  den  borgarnielAem,  fo  das  di  boiigermeiHer 
irea  amptta  defte  bae  gewarten  mögen. 

Was  ein  rath  dem  andern  antwerden  foUe  csu  galli. 

£m  catk  fal  dem  andern  czu  galli  antvmten  einen  oben  met  czygel,  halp  umrftein  vnn 
dy  beUte  dakßein  olem  vnde  gros,  do  mete  fy  der  Aad  gebuwe  an  gekebin  mögen.  Onok  lal  der 

tath,   der  C7.n  rr.alU  abe  geczogen  is,  von  der  fltad  wegen  rechenfchafi  thun  vor  martiui  dar  na 
neeft  körnende.    •  h  h  was  der  aide  rnf!i  binTien  der  obgenantcn  czyt  von  der  Itat  wcj^cn  nicht 
gem&uen  kau ,  da>i  ial  der  aide  rath  demo  nuwen  beichrebin  geben ,  dy  da»  vorder  manon  l'oUea 
na  der  reckenunghe.   Onck  ial  ein  ratk  dem  andern  entwerten  kolca  caum  buwe  nadi  redHlnit,  | 
daa  der  ftad  gebuwe  nickt  dorwen  i^umet  werden. 

XXX\  iil.     Wv  ''in  v<li,rniau  1  >  a  l'iivr  bcwaii-ii  lal  bv  der  bn/.e. 

2vu  haben  dy  raüuuanne  abir  gemeuiglich  vnn  dorch  nucz  wille  der  itat  obir  eingetragen 
vnn  das  ein  icslieker  deAe  baa  in  finer  wonmigen  esn  luyre  fim  lal,  das  in  wekk  kos  ein  fiiyr 
befen  wert,  alao  das  darcau  dy  Ilormklocke  von  gefchey  gehitet  wert,  der  wirt  des  koTes  fal  der 
fiat  dar  vinme  pblichtig  fin  czu  f^(bon  eine  lothige  mark  filbers  vnn  lal  dy  in  di-en  tliagen  dar 
nach  antwertin  den  rathmannen  vf  dix^  ntthtif  ader  Ibiiil  iibnndcs.  Thut  er  de»  nicht,  fo  fal  er 
czwer  fo  vil  irltauden  Üü ,  vnn  da«  lal  mau  von  l'tadan  von  im  pheiidin  vnn  Tollen  dar  mit  vani 
Ida  fAiandes  Ttßh  Vü,  a3ier  vor  den  ricbtw  nidi^  Amder  ap  fe  is  von  genadeu  wegen  wellen  kalden, 
bis  daa  er  fiok  dar  vnnae  vntlckeidet}  ift  des  nickt,  fo  mogoi  dy  ratmamie  das  von  ftat  an  kidTeo 
fecaen  cau  dmi  iuden  vor  fo  vil,  ab  der  kat  vorbnJkt,  an  alle  wederrede. 

XXXIX.   Wv  man  kockcaiten  fal. 

Abir  dooh  Atmlerl^skee  gebreches  wille,  den  dy  radimattne  irkaat  haben  der  gaacsen  ge- 
mcinkeit  cau  nncae  vnn  den  fekaden  ean  bewaro  der  gemeinen  borger,  den  Iy  haben  vnn  nemen 

einer  vor  dem  aodlm  an  obeliger  koften  in  hochcziten  czu  haben.    So  Hn  dy  rathmanne  des  ein- 

trechtiglichen  czu  rathe  worden  vnn  habrt.  r'  -faczit  czu  haldcn  nlleii  borgom,  dae  ein  iczlicher, 
der  hochczit  haben  wil,  der  Tai  ia  also  haldeu,  Das  her  nicht  mer  Tai  bitten,  wen  czu  XXX  fchüfliki 
^uvti^.  I  m  xxiu.  23 
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aue  gcftbe  vnn  j>rillere  vnn  iuncvrowea  vun  aae  dunere  vqu  trogfeffeu.  Wer  des  nicht  enthuet 
fandor  orlop  vnde  willen,  der  lal  gelMm  d«r  (Ut  eine  lodnge  inttik  filbert.  Wer  *|ier  myi  vorebyl, 
deute  is  nkht  gegvnt  werde,  der  rethmaone  both  nicht  heldet,  der  (al  der  Aat  von  flmd  an  czen 
lodiige  naik  gellen  ader  abo  tü  phandee,  der  in  wol  aa  genüge. 

XL.  Wy  man  nicht  froninede  lant  wine  Tai  fehenken. 

Abir  dorch  ene»  gemenen  noca»  Wille  aller  borgere  haben  dy  ratfamanne  eintrechtSgticben 
ober  eingetragen  vnn  haben  gefaczt,  da»  man  in  der  Hat  ean  franken uordo  keinen  fremden 

Iniit  will  fal  frliciikeii  v  etkr  von  gobbin  noch  vön  fu  nini  ernelt,  noch  van  keiner  andern  ftat, 
wtii  der  czu  fraukeuuorde  gewacbzen  ift.  Wer  aber  lache,  das  ^inaut,  er  wer  borger  ader 
nicht  borger,  fromde  Unt  wine  heimeder  füren  wolde,  der  Tal  ty  czu  frankcnuorde  vor  abe 
leghen  in  der  Aat  kebe  vnn  ftl  geben  yo  von  den  fnder  wbe  II  gr.  vnn  Airen  en  denne  wer  er 
wil.  Vnn  weres  fache ,  das  in  jmant  dar  fchenkle,  der  Tai  der  (kat  geben  yo  von  den  vafTe  eine 
lotfaige  marit  filbere. 

XLI.  Wy  nan  gutken  win  fal  fehenken. 

Wer  aber  fache,  das  ^nnant  gutlu-  tVumde  wine  brochte,  alz  wclfche  wine,  reynuol, 
maliiifiryc.  femychcr  riigcri  fc  ln'  wino  uilcr  fntaric  gntc  winr-,  der  [ril  fy  leghen  in  der  Aat 
kch'e,  er  iy  borger  ader  gult  vnn  iial  den  Ichenken  nacli  geleeze  der  rathnianne,  vnn  Tai  czu  fec-z 
wine  brengen  vor  den  ratli  von  dem  vafle  ein  quartir  vnde  von  der  lagen  ein  nofel  vuu  coofekt 
ader  dn  gut  geriohte,  vnn  ap  ymande  nicht  genüget  an  desrathee  gelecse  vnn  wil  en  Jelber  fecnen, 
das  mak  er  thon  vnn  geben  den  ratnanncn  To  manchen  fcliiliing,  alzo  er  den  win  an  pheoningu 
nach  llobechen  c^al  ning  recbchen  czu  l'chenken.  Ouch  fal  rin  ylnnian  der  ftat  geben  czu 
I  fehenken  yo  von  deme  czobere  eiu  loith  vun  oeu  kelre  lagen  £ümftebalben  phenning  vnn  von  deme 
geueffe  ieehe  fibenninge  vnn  deme  ßat  i'iAriber  csu  verfegebi  vom  der  läge  II  pbenningc  vnn  von 
deme  eaober  IX  pbenninge  van  vunorfegdt  Tai  nimant  fehenken  by  der  ftat  bufe  eder  Tal  en  fnrin 
by  tages  lichte  ve  der  ftat  Ader  elsecaer  ollenrin  vnn  rinifchiu  win  gibbit  der  eaober  «n 
halb  loith. 

XLII.   Wy  man  den  altar  Tai  verlygen,  den  er  wevgmeyfter  geftyftet  het  yn  dy 

erc  der  hcyllgen  lazari  vnn  martke. 

Wir  i*athuianne  czu  1 1  ankfii  u  urdc  bekennen,  das  vor  vns  konieii  ift  der  cibar,  her 
tob  ans  werktucy  fter  vuu  hat  myt  wolbedachtcm  muthe  verlafeu  vor  vu«  dy  vorlyunge  des 
altares,  das  beftetiget  vnu  geftycht  ift  byr  yn  vnfcr  lyben  vrowen  kyrehe  yn  der  ere  der  lyben 
heiigen  laaari  vnn  mardie,  nlao  das  her  den  felbigyn  «Har,  den  her  yleanot  befiteayt,  ah  tyn 

rechte  leyn  behalden  vnn  belitczen  fal  dy  tage  fynes  lebendes,  vnn  nach  vfwyfunge  der  fondacio, 
fo  hat  her  by  vns  behalden,  das  wir  den  egenanten  altar  lyen  wollen  vnn  follen  magiftro  iohanni 
qnentyn  vnn,  wen  dy  cgedachten  her  iohannes  wcrkmeylter  vnn  mcylter  iohannes  quen- 
tyn  «n  dem  lebende  nycht  mer  fyn ,  fo  lal  denne  dy  lyunge  dee  altaree  ebyg  by  vns  hüben  vnn 
wene  wyr  denne  den  egcnanten  altar  nach  erer  beder  leben  verlyen,  der  fal  yn  dem  yrften  yare 
pryftcr  werden  vnn  fal  fyn  eyn  doctcr  ader  baecalariiis  der  beligtin  fi  bilft  ntler  dos  geyftiigea 
rechte«,  vnn  der  felbige  fal  yn  vufer  itat  dynllc  kegon  allunuan  nyglich  blibeo  vnu  eyn  keyner- 
ieye  wis  weder  dy  ftat  dun  nochte  tretyn. 
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Wy  das  dy  ratbmauue  balden  foilen,  wen  fy  csu  dem  rathe  vorbotet 

werden. 

Wen  dy  rbtwanne  czu  rathe  vorbot  werden  alfe  ratboianne  vnde  liUeu  allu  ratbmanne,  ab 
deime  dy  gewerke  vnde  dy  gcmeyiw  adder  eyner  «Heyne  eynen  ▼«  dem  mthe  iroUe  beföbiUdigeii 
«dder  heyfchcn  addcr  bitten  vs  csa  geyu  von  nAe,  das  foilen  vnde  wollen^  dj  rAiniime  niclit 
mer  geftatcn,  funder  dem  kleger  adder  klegem  eynen  andern  tftgli  legen  vnde  dcnne  der  an  ge- 
langet wert,  der  ym  ratbe  ift,  uf  dy  felbe  cayt  verboten  nicht  fani  eyn  ratboiani  funder  alfo  eyner 
der  asiwerlen  lU,  viide  Tal  denn«  ym  rafUfade  nicfat  fitcaen  von  Ad  csn  den  fchniden  boren.  Synt 
denne  dy  rchnldei  daa  fy  der  ratb  csn  richten  bat  na  redite,  daa  he  deane  aatwerte.  Synt  onch 
dy  lachen,  das  fy  der  richtcr  czu  richten  hat,  fo  fal  Jj  der  rath  wyfen  an  beyden  teilen,  wyfen 
vor  den  rv-htor  vnde  wellen  nyinande  njcr  vorweldig^n  Infen.  Wolde  ouch  der  autwerter  gerne 
vor  dem  mibe  aufwerten,  da»  mach  her  tbuii,  vnde  Iteyt  tzu  yu». 

Wy  man  dy  gulde  halden  fal. 

Oiicl)  haben  i\\  rathmanne  olicr  eyn  getragen,  das  man  der  ratlimanne  g^lde  czu  phyn- 
gil'teii  luiben  Tal  alle  yar  czu  ewigen  czyten.  80  haben  och  dy  virgewcrke  vnde  dy  altpulfer  guMc. 
Czu  den  werken  vnde  guldcu  fal  keyn  mau  geyn  noch  met  yn  byr  trinken  vmmc  gelt  addcr 
gnlde  met  yn  hahen,  her  trybe  denne  yr  hantwerk  met  jo.  Wer  dar  hoben  met  yn  trynket  vmme 
gelt,  der  fal  dem  rathe  gehin  eyne  mark  filbere  vnde  das  lal  der  rath  alle  yar  vorkimdigett  de« 
neeftin  fnntagis  vor  pbyngiüken, 

Wy  man  fal  befehen  der  wyngarten  arbeit 

Durch  eynes  gemeynen  grofes  nutcses  vnde  firomen  vnler  horger»  dy  wyngarten  haben, 

80  haben  dy  ratbman  gemeynychlich  junk  vnn  alt  obcreyngetragen ,  das  man  alle  arbeyt  der 
wyngartfn  vnde  eyue  itczlicho  berundcm  alle  yar  beleben  fal.  I>nrc.zu  folleii  dy  lathuianne  eynen 
Vi  dem  ratbe  vnde  eynen  vs  den  gemeynen  fcndin,  dy  d&s  beleben  foUeu  met  den  burmeiftem 
vnde  webh  vyngertener  naeh  ifkentniflre,  dy  dar  csn  gefant  verdin,  nicht  gearhnt  hat,  aUb  her ' 
fal,  der  fat  dai  dem  rathe  vorboTen  vnde  dy  rathmanne  mögen  das  richten  nach  yrem  willen. 
Ouch  fal  der  wyngertenrr  vorder  nicht  arbeiten,  h  v  habes  denne  gchaldcn  met  der  rafmann«»  wilic 
vnn  den  bnnneiftem  gegeben  von  der  gemeynen  wyngertcncr  wegen  yren  kore,  das  fynt  dry 
fcbillingc  phcnnige.  Wer  dar  hoben  arbeit,  der  bridit  an  dem  ratlie  vnde  das  geriebte  lal  fteyn 
eau  den  ratmannen. 

Wy  mans  met  triniulL'n  wyne  haldcn  lal.  * 

Wa«  man  von  tromden  wynen,  alfo  gubnylcheu,  fommerfeldilchcn,  forfteuber- 
gifehen  adder  «ndem  her  breuget,  dy  fal  man  nieht  fefaiAien  ve  e|yme  fduffie  in  das  ander  hj 
der  ratmanne  bule,  Ander  man  fal  cn  brcngeu  yn  der  ftad  kehre  vnde  dar  geben  fyne  gerecbtikett; 

her  denne  den  wyn  Icbyffen  vnde  ve  dem  kehre  bringen,  das  mach  her  tbnn  vnde  Ileyt 
czu  ym. 

Tmb  laut  v«  ean  than  vnde  g enade  leben* 
Oneh  haben  dy  rathmanne  obereyn  gelragen,  dai  man  keyn  lant  vs  tbun  fal  noeb  geftaten, 

23* 
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VB  czu  czunen  adder  funderlicho  priiiilegia  noch  gcnadc  kyn  cm  tlnm  vnd  ezn  gebflOj  y»  tj  denne 
des  gemeynen  rathia  alt  vnde  nuwe  irille  vnde  vulbort. 

Vmb  den  markt  von  wen  man  das  koufhou«,  dy  wagbebude  vnn  da»  felhn» 

oftyn  fal. 

Lkr  uiiclicn  markt  fal  i'yu  niet  gcfaltczom  f\Tcl),  Iu  riii;[r  vikI'  Caltozc  cynen  tagh  dar  iiedeu 
deu  audcrn  hir  obcu  vude  da»  ialtcz  lal  itiaii  vele  haben  dar  dy  aidu  ros  uiole  was.  tso  lal  mau 
an  keynem  betigfaeu  taghu,  nemlich  an  dem  fvntbage  vnfen  bem  vffiirt,  an  des  beltgen  Jiebami 
tagbe  Ton  an  allen  beJigcn  viiüeben  tagben  das  fcoufbm,  dy  wagbebode  vnn  da«  rdbtn  nicbt 
offen  nocb  ymande  laden,  dy  vefper  ly  denne  gefnagen  vnn  aue  marian  Uoeke  gelnd. 

Wy  mau«  met  den  Torrpreohen  balden  fal. 

Oiich  beben  dy  ratnian  obere}  »getragen ,  das  eyn  borger  hir  wonhaftidi  fal  eyne  vor* 

fprucben  geben  von  eyner  l'lechtcn  l  Ui-^r  (liy  p«  uu.,  \on  eyner  cnieb  dage  XII  penn.,  vnd  weldi 

vortprcrhc  cymr  hüfet  ctm  (Ich  eydo,  <i<'v  lal  ym  ijfbfii  cynf»n  j^r.,  vvolrli  Horner  nhev  vnrlprcchen 
turen  wil  vs  der  llat  czu  tediugcn  vnn  hat  der  vorlprechc  iyn  eigen  pherd,  (b  lal  mau  yni  geben 
vem  eyncr  gancsen  nylcn  adder  von  cyucr  halben  III  gr.  vmi  koll  vuu  l'uder,  fürt  aber  eyn  man 
den  TorTprecben  met  fyuen  engen  pborden,  dn*  fal  ym  geben  von  eyner  balben  mylen  adder  eyner 
gantüzen  II  gr.  vnn  dy  kult.  So  hat  och  Ulich  Torrpreche,  der  von  dem  rathe  utgeuouien  in,  cza 
vorfeil  des  yar«  oyn  fcliok  gr.  vom  ralhufe  czu  luip  czviiff  vnti  VI  eilen  wyutergewandes.  Aber 
der  eyne  vorlpi-eche,  der  do  eynen  vordert  czu  dem  tolhe,  der  hat  czu  vorteile  vorder  eyne  rutbe 
bolczes,  dar  cau  fiU  ber  nicbt  mer  nemen  von  dem  rathe  von  eymt-  {>erfonea  csu  vordem  den 
XV  gr.  vnde  von  den  böigem,  wer  fyn«  bedarf,  von  oyme  perfonen  eyn  half  (chek  gr.  Vort 
foüi-ii  ly  nemcn  von  den  gelten  nach  gewonlicheit  vndi'  nicht  nbrü-mnzfe.  <  )u<  li  wer  eyneiu  vor- 
iprcciieu  met  dem  irlU'U  czuljpridht,  by  deme  fal  dvr  vorfpreche  blyben,  ber  iy  borger  adder  galt. 

Von  dem  geriebte. 

Oucb  beben  dy  ratbrnanne  eyoge tragen ,  wen  eyner  dry  clageu  niyt  demc  rechte  dyruor- 
dirt  vnn  ym  eyn  vrrdc  gcworoht  wert  ober  di:-<  g"^''-  den  or  aiielagct,'  \  iitrt  liedL  t  lieh  tituiie  <lor 
augedagct  wert  nicht  met  dem  anelager  yu  dren  wocheu,  fo  lal  er  nach  der  Itat  wilkör  der  Itat 
Tomefthe  man  fyn  bys  an  dy  czit,  das  er  Hob  royt  den  anclager  vntTcbedet. 

Yn  welcher  wife  dy  anclager  der  uorderthe  erben  mögen  vcrkoufyn. 

Onch  af  nier  cliigcr  wercti  czu  eynes  nianncH  giitlie  ^ven  eyner,  der  erflhe  clüger  deme 
der  vrede  geworchi  yit,  der  hat  macht,  erbe  viin  guth  czu  verkouty«,  dar  ym  der  vrede  ober 
geworcbt  yl't  myt  der  ander  clnger  volbovL  Wer  dmuae  das  mcyfte  gelt  dar  vmme  wil  geben, 
der  lal  ym  aller  nefth  lya  esu  bebaUyn  vnder  den  olUgern,  dy  do  Vreden  dar  ober  baben.  Weide 
oiich  eyn  ander  uer  dnr  vmme  graben,  wen  dy  ebkgere,  de*  fal  man  gunnen,  vf  das  der  angeeJageit 
wert  mag  üues  gutes  defte  baa  gcuyfeo. 

Von  der  bnaen,  wer  fieb  pbandae  weret. 

Ouch  alz  der  gemcynen  ftat  wilk<>r  vnn  eyntradit  Utf  wen  man  nach  dren  dageo  phonden 
wil  van  phandee  weret,  aüo  dioke  ala  dy  raibmanne  yre  dynere  dar  vmne  finiden  van  pfandee 
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wert  gewcretj  To  dicke  l'al  er  der  Hat  II  fcbilUiige  grolcheu  fyn  dcrltandea.  Oiieb  fyn  dy  borgere 
dar  uAen  Imfon  fry,  lidet  er  dy  «adA^cbge  vn^  „nicht  diurcso  aiitw«;^  A^n***^  F  0'  ^or* 
bufen,  luitwert  er  nicht  csu  der  dryttan^  ALPf^  ^  fy       ^  yorbnüni. 

Wy  der  richter  fal  [ihandcs  helfyii. 

Ouch  lal  der  ricbtcr  deme  clegere  fyne»  rechten  fyn  bebulfen,  eyr  er  fine  buzc  vutpfcugct. 
Verflnapt  fioh  aber  dw  deg«r  sn  fyrae  reolite,  da*  Ad  dema  gandile  nicht  ent  ISahadan  kona». 

Wen  ouch  der  atigeelaget  wert  antwert  czu  der  andern  cJagen,  fo  lal  num  da  daga  nicht  iafeu 
Ichriben.  Wer  dy  elage  ilaruber  lt'(T<>t  fchribeu,  du-  Tai  den,  der  angeeUget  wert,  von  dem  geriahte 
Icbadelos  baldyn  vuu  der  Itat  eyue  mark  iiibers  iyn  veruaUen. 

Dfts  der  richter  brife  eeu  der  vorbotnnge  fal  ▼mmcfaft  geben. 

Der  richter  yft  eyuie  >  czlioheh  oleger  pflichtig  czu  geben  bryue  Ytumefaft  CSU  fynar  ytr- 
botunge,  funder  deme  fchriber  £al  man  von  dem  biyua  eynen  grofchan  geben. 

Wae  man  dem  boten  M  geben  caa  lone  vor  dy  vorbotunge. 

Der  bothc  hat  fyn  tyrtillon  von  den  borgeru  von  yoalicham  des  firteyle  eynen  phenning. 

Wy  yiTi  nii.lit  firtelloii  ^^cbo,  dy  geben  yni  von  der  vorbotuiigc  vnn  befeczunge  C2\\  ene  pfenninge 
yn  der  Itat.  Lallen  aber  vulor  medeborgcr  ader  gefthe  ymaiide  vor  gcbiteti  adcf  b<  reczcn  vor 
der  ftat,  ib  geben  vnler  medeborgere  czwene  pfennynge  vnn  dy  geilhe  czu  halben  gralchen,  Ouch 
fal  der  bothe  von  den  fishepfyn  keyn  gelt  neneny  wen  (j  ynumde  hUen  vorgdiiten  adar  bdeeaeo. 


CCXXX.    dViirtijrai  3<^t)<Jiiu  yerlei^i  au  öatbara,  bed  IBüigcr*  l'aurciij  ©ticr  5U  öi'i'i^TwrJ 
dhttin.  Hebungen  in  Un  ^Mnü  (ShifsiD  nnb  $IotffoiD,  am  11.  ütowm^er  1426. 

Wir  Johanns,  von  gots  giiadf-n  Marggraft"  zu  Uraudburg  eti\ ,  Bekomipn  — ,  da« 
für  vu8  kommen  i(i  vul'er  lieber  gctrewer  Laurencx  Beier,  Bürger  zu  t'ranckenturd,  vnd 
hat  vne  fleilEgUchen  gebeteui  Barbaran,  feiner  eliehen  hawlafirawen,  eaefatt  fcbog  ierlicher  cslnfse, 
in  den  dnrffem  Gufa  vnd  platekaw  gelegen,  an  leipgeding  gerochen  s«  leihen  vnd  hat  dielelban 
csehn  fchog  ffir  vna  uerlalTen,  als  haben  wir  angefchn  fein  fleillig  bete  vnd  hnbou  Ufr  ubg^nanten 
traweii  IJarbaran,  ih-H  rrnniiten  lanrtncz  H<»icr  flieh  hawfzfraw,  die  obgelclu-iebcn  czulin  Ichog 
Icrlicbcr  cziiüiie  in  dem  gereitzieu,  in  den  dürffern  14 nie  vnd  platekaw  gelegen ,  m  einem 
leipgedbg  geUhan  ate.  — ,  der  geben  ift  an  franekfurt  an  ftnd  mertene  tag,  naoh  Crifti  vnfaw 
herren  gebnrta  vhresehnhnndert  iar  vnd  daraadi  in  ihn  rcrhrvndeaweinczigflen  iaren. 

Recognovit  Baithaaar  von  Sliben  et  examinavit. 
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am  11.  %thnar  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burg^M-aup  czu 
Nnrambcrg,  Bekenuen  —  das  für  vu8  komcn  iit  tos  lieber  getreuer  Osbriel  feifte,  iezund 
riditer  esa  franckfurt,  vnd  luit  Tin  ileifliglielieii  gebeten,  das  wir  Ilfken  feiner  dieben  bawik- 

frawen  Im  gcrichte  hie  CZtt  franokfart  XIIII  fchock  gelte  Im  hiiffflag  vnd  Techs  winlcheffel  mol- 

lenpachf>  .uich  in  dicfem  leihen  ^«»richte  czu  einem  nnliton  leijigetlinj?  lihienn  weiten:  als  haben 
wir  angei'chun  fcia  fleiffig  bctbe  vnd  haben  der  goanten  fraweu  ilizen,  icin  elicLen  hawrzfrawen, 
die  obgefcliriben  Xmi  febok  vnd  feche  «infebeifel  moUeopacbte  in  difeni  gericbte  hie  es«  fratik- 
i'ti  r  t  c  zu  t'ii.t-in  ict  litcn  leipgedinge  gdihcn  etc.  — ,  doch  mit  folphom  vntcrrehcide ,  ob  das  wer, 
(las  wir.  vulzur  erlwii  odor  narlikommt'n  (liclToll)  gt-rlt-Iite  hie  czu  franckfiirt  vi'iiT  lofzrn  vni 
das  dem  gnautcn  (labricl  feilten  nicht  lenger  iatl'en,  Aindcr  Im  andere  IcLngutcr  dolur  geben 
«ölten,  ab  das  denn  fein  brieff,  dcu  vnTer  lieber  herre  vnd  vater  Im  vber  daflclb  gerichtc  geben 
batt,  elerlidien  Innholdet  vnd  anrnweirset;  So  fol  die  obgnante  firaw  Ilfe  in  deafen>en  Mmgutem, 
die  wir,  vnlzer  erben  oder  nachkommen  dem  Gabriel  feiftcn  alfo  geben  wurJeti  ii-rlulifr  czinfse 
ire  h  htnf,',  als  XIIII  feliok  vnd  lech»  winfch«»fffll  nach  anczall  haben  vnd  gebraucluii,  als  loipge- 
diugeci  recht  ift,  doch  vi»8,  vufcn  erben  vnd  nachkommen  an  vnfen  vud  fünft  allenneniglichs  ge- 
rechtigkcitea  vnlbiiedliehen,  un  geuerde.  Csa  vrkund  geben  wir  diefen  brieif,  mit  vnfserm  anhan- 
ganden  InGgil  uerfigclt  c/ji  franckfurt,  am  dinftag  nach  fant  valontiuus,  nach  Crifti  Tnfen 
benen  geburte  vircsenhundert  lar  vnd  damaeh  in  den  iibenvndc/.wein(  zi^'ften  Jaren. 

K.  dominus  per  fc  et  exaiuinauit. 

'Jldä)  tm  i^^tirm.  i'cl^iiMcpialbuiVr  XVI,  4. 


CCXXXII.   aRarfgraf  ^o^ann  beleiht  ^aii§  mafm,  SBürger  in  Sranffur«,  mit  Um  ^orf< 

muitow,  am  2.  otec  9.  SKai  1427. 

Wir  Johanns  ete.,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnrcm  lieben  getrewen  hannfen  Hnkowen, 
Burger  czu  frniu'kfnrt  nn  der  Oder,  viid  feinen  reclitcu  imriliclien  leibfzerben  recht  vn<i  re- 
delichen  czu  einem  rechtem  manlehn  verlihen  haben  das  dorff  wulkow  mit  uberften  vnd  nyder- 
fteu  gurichtcn,  mit  ackern,  wielj&cu,  weiden,  waffecn,  boksnnn,  gewunnen  vnd  vngewunncn  vnd 
mit  allen  iczlicfaen  feinen  caugdionuigen,  gar  niebfai  anfagnonimen ,  fo  das  dem  freneceil  wale 
vnd  fein  kinder  felfgen  vnd  iczund  Oereken  Bluroenhagen  von  vns,  vnfser  herfchaft  Tod 
de«  mnrggrauenthunxt  czu  Brandenburg  czu  leben  bifa  her  befcffen  vnd  Inn  gehabt  haben .  von 
denifelben  OSereken  Ulu  »lenhagbon  er  das  gekauffl  vnd  Gerkeu  das  für  vns  uerlaflen  hat 
Tnd  leiben  den  obgnanten  hänfen  Bakowen  das  obganate  dorff  walkov  mit  allm  vnd  itali- 
oben  fdnen  csiigehorungen  in  crafft  dieca  briefs  etc.  —  Vnd  Aur  foldi  obgeHshciben  uerieihang 
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vnd  für  knwar  des  übgnanten  dorflis  wulko.v  \,nt  vns  der  obgnant*^  hanns  Rako\v  \'I  l'chogk 
bemiicbcr  ^olcben  wol  osu  danckc  aulzricht  vnd  becsalt,  vod  Tagen  In  der  qwydt,  ledig  vnd 
Ifltik  m  «nÄ  ^MS  bri«6  vnd  geben  Im  de»  csa  «inem  Luraifier  vnJcra  li«beu  getrewen  C  sab  ei 
bargftorff.  Ciu  Trknnd«  gebra  wir  Im  diefm  hneSt  mit  vnlin  «aliuig«nden  Infigd  uerfifel^ 
der  geben  i(t  czu  Trebin,  «nfirtitagliif«rioordi«domiiii|  Anno  dmnini  mUlefimo  quadringentefino 
vicefimo  feptimo. 

R.  l'awl  murring  et  exaainmuit. 


CCXXXllI.   SKacft^caf  ^ol^ann  vcrinht  tcm  ÜfTeritid  {KafoiD,  iöürget     ^anffttrt,  tad  ^al^c 

$017  rütat,  am  28.  3anuar  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggrauc  etc.,  Bekennen  —  da»  wir  vnferiu  lieben 
gelrcwon  Allexto  Rakowen,  Barger  czu  franckl'urt,  czu  rechtem  manlt^licn  recht  vnd  redli« 
eben  verlihen  haben  da»  halbe  dorft'  gnant  v  r  a  t  mit  allen  vnd  iglicbeu  feinen  ger(n;htigkeiteu  vnd  nuczen, 
mit  obirllen  vnd  nyderften  geriebte,  mit  der  oder  vnd  mit  dem  See,  der  in  die  Oder  flear>t,  mit 
vvi 'feii,  brucheru,  holczen,  wftflera,  Iteend  vnd  Hiirende,  mit  Acker,  getrieben  vnd  vngctrieben,  mit 
lehnbeten  vnd  auch  mit  dem  vlylz,  der  da  flcnfzt  bytincn  der  Grenitze  vrntt,  mit  lachlTeugen,  vi- 
flcberien,  mit  czuflöfTen  auff  vnd  nydcr  bis  in  dy  rxlir,  mit  czeydelweyden,  beiden  vnd  fünft  al- 
len csugeboruQgen ,  wie  die  namen  haben  oder  geLaben  mugcn ,  gar  nidhti  anfignonime»,  da*  er 
vmmb  vnTen  lieben  getrewen  heinrieb  Belkowen,  Burger  dofdblt  esm  franokenfnrt,  redit 
vnd  redlich  gekaufft  vnd  der  da«  von  vns  uerlalTen  hat,  vnd  wir  verleyheu  den  gnanten  A 1  e  x  i  0 
Kakowen  die  helffte  de«  obgnanten  dorfF«  vrat  etc.  —  Ctn  Berlin,  am  mittwochen  Dcbft  vor 
vnfer  lieben  fraweu  tag  lichtmeli'en  Anno  domiui  etc.  vicefimo  octauo. 

R.  Dominoe  per  Te. 


CCXXXiV.  iDlarfgraf  ^o^ami  pcrlciijt  aa  ^oul  <«ro§f,  SSütger  ju  örautfuti,  taa  Dorf  (ijaul 

vnb  toicT  .^ufen  yi  6a(^fenborf,  am  9.  Vpril  1428. 

Wir  .loli.-tnns,  von  g-ois  {.aia.len  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Biirggraft' czu 
Nuremberg,  Bekennen  —  da«  wir  vulin  lieben  getrewen  pawel  grofzeu,  Burger  czu  fraucken- 
furd,  em  da«n  rechten  mnuilefaen  geUhen  haben  daa  dorff  csawel  mit  uborften  vnd  niderften 
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geriehteiii  iEkckMbati}  mit  ackern,  wyfzcn,  waflem,  weiden,  holczen  vnd  funil  mit  allen  vni  yecz- 
lichcn  ezii^efioningen  vnd  g^:*rechtigkeiten.  «rar  nichU  aurz^nominen,  als  das  iigt  in  dorrt«'  vnd  ir- 
Mde  vnd  leiu  gro£suater  hanns  peterftorff  Hirmals  biizher  longehabt,  beielTcn  vnd  gmSSm 
ht^beUf  vier  bttbea  in  il«io  dorlF  SaffeBdorff,  die  Jerfiehflii  csrnfsen  -mä.  rmAiea  virddialbläi^. 
Bit  all«D  yad  yccsUeben  gereoiitiglc«yten,  «Is  dift  li«iitrieli  hftfenfelde  bifidier  in  gelMiit,  no 
demerfir  >:>  knufft  vnd  dcrfelb  hafcnfclde  die  ftr  vu  ueriaffen  liat  vnd  vir  uerleihen  Im  diefelbai 
luiben.  (lailelb  dorff  mit  nll^n  %-nd  yeczlichcn  czugehorungen  \nid  «r«'recliti»ki!vt*«n  etc.  Czuvrkund 
mit  vniurai  anhangenden  luügel  uertigelt  vnd  geben  czu  fr anckenfurd,  am  freytag  in  den 
oftetiteiligeu  tagen ,  Nach  crfßi  Tnfen  herren  geburt  viorcsehenlitinder  jar  vDd  donucb  in  den 
«elitvndcKweinettgftett  Jaren. 

R.  dominai  per  fe. 


COXXXV.  atorfgraf  ^o^aim  tmrtrdgt  bfc  ®tabt  ^ranffntt  tmt  bnt  JKabern  ffricbn«^  Oed«» 
mib  9omi  Mit  Sltfiti  in  tfm  im  bem  letmlii^R  Octii^te  an  U»  9?otfgrafai  ttcnofqcim 

iXt#»fa((e^  am  16.  «)>ffl  142a 

Wir  Jubanna,  von  gota  gnaden  uiarggrait        Brandburg  vnd  Biu'ggrafl'  zü  Nü 
remberg,  Bekennen  —  von  fohifaer  infal,  Spenn,  ewitnidit  vnd  rcbelung  wegen,  fo  d«iii  cawdlAeii 

den  erlamen  vtili  in  lieh, n  getrewen  Bürgerraeirtern,  ItÄtniami.  vierwercken  vnd  Chuiezen  gemcioen 
iii;^i'raiiipt  oder  mit  i-ttlitlii>ii  l)ffTiiHifni  <1t>i-  Statt  fr  a  n  c  k  <■  n  f  ii  rd  auft"  tinr-m  vnd  fridricheti 
Belkowen  leligen  leinen  kindi  i  ii.  I.urciirzo  von  Acken  vnd  iren  treniuli  ii,  in  welchen  wird^n 
vnd  wefeu  die  icin^  aufT  dem  andern  teil  biiz  autf  dicfeD  beutigen  tag  geweleu ;  daruuiuib  üe  Atm 
von  beiden  teilen  in  da«  heimlieb  geriebte  kommen  fein,  dM  iBß  obgnwiten  beiden  part«en 
cber  obgefchriebcu  irrfal,  Spenn,  zwitracht  vnd  Icbeliingy  wimn,  wie,  wouon  vml  in  weU'horlev 
mafz  fich  diu  /.\vilTi.-hcn  ju  bifz  auff  diefeu  heutigen  t.i;;  piinacht  vnd  uerlouffen  haben,  geiftüch 
oder  wertlich,  ^-ai  nirht«  aiifzgnoniinim,  gpnrzlirhen  viid  mit  vuUer  macht,  lio  von  beiden  teilen 
freuntlicbeu  danuuuib  zcn  enticbeiden  vnd  zcu  entrichten,  auff  vns  gegangen  vnd  bey  vus  blie- 
ben fein,  wie  vnd  in  welcherleymarx  wir  fie  «Üb  frenntliehen  enlTcbeiden  vnd  entrichten,  dai  Bf 
des  von  beiden  tf-ilon  gaocz  ftete,  oeAe  vnd  vnaerbrochen  halten  wollen;  Ah  haben  irir  loicli 
irrfa!.  Sjioiiu.  i  zwitrai  h;  vnd  fi  h»  Ittng  nach  irer  beider  bete  vnd  willekür  zu  vns  gnommen,  hi 
bcn  lie  ireuntlichen  danmnnh  cnirieht  vnd  entfcheiden,  richten  vnd  entfcheidrn  lir  aurh  d.inm:n?^ 
freuntlich  von  beiden  teilen  in  craflRt  diecz  bne&,  alfo  das  die  obgnanten  beiden  parteien  iuüeh 
parteie  feinen  richter  des  liaimlleheu  gerichte  lett  jm  nemen  vnd  fidi  mit  jm  vmb  alle  Ikehen 
cingcn  Fol  vnd  die  obgnanten  Biirgenneifteie,  Satman,  vierweiken  vnd  gemein  der  Statt  fraa- 
ckciifiirdc  lullen  des  ol)gnanten  fridrichen  BelkowH  feligen  kindem  vnd  feinen  freunden  »Ik 
vnd  itziieh  ir  1,'uteio.  yar  nirhtf  anfzgtiommen,  wie  die  ;^ant  oder  wo  fie  crelcf^n,  ä\o  fn  von  den 
von  frani-ken  t'urd  bilz  her  bekümmert  fein,  geneslichen  vnd  vngchindert  volgen  vnd  lie  aucii 
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scQ  jn  !n  vnfer  ftatt  franckenfürd  r7ihcT!  vnd  bcy  jn  woiicti  laffen  vnd  wip  ull  die  von  fran- 
ckeufürd  von  deDfelb«!!  fridricheu  BelkowH  ieligen  gütern,  cziDfen  oder  rciitbeu  bifz  her 
von  flllohar  switradit  wegen  eingnommen  vnd  auffgehoben  Imben,  das  fall«»  fie  jimeii  bdudtea 
▼nd  fnllBn  darzü  auif  Tant  Walpfirgen  tag  rchirUkünfitig^  cEdm  fehok  von  firiehen  cainfen ,  die  fie 

(Ips  g^nanten  f  r  i  d  ri  i- Ii  e  n  Ri^lleknws  feli'jjcn  kindcrn  zcH  geben  rdmldlg  lein,  auch  jnnon  hf 
halten.  Damit  virI  darauä  lullen  alle  obgelchrieben  irl'al,  Spenu ,  zwitraeht  \m\  frliplting  iv.wi- 
fchen  den  obgiianteii  beide  partcien  vnd  allen  den,  die  darvnter  ucrdacht  fein,  gcii'tlicli  oder  wert- 
Heli,  gar  njtnaiiid  anbgnommen,  wenn,  wie,  wonon  vad  in  welclienitars  fieb  di«  eswifdiMi  ja  bifi 
auff  diefen  heutigen  tag  gemacht  haben,  gancz  abe  gutlichen  vnd  fi^untliehen  eutricht  fein  vnd 
füllen  der  auch  von  beiden  teilen  lic  alle  oder  iczüch  befnndcrs  nimmermer  7.i\  rwi<»;en  cjieiten  in 
trg  gein  einander  gcdencken,  geeuern  üder  auff  heben,  nenilicheu  lullen  vnd  miigen  des  obgnaoten 
fridrichs  Belle kown  feligen  kindem  vnd  alle  tm  fivnde,  geborn  vnd  vngeborn,  die  vnber 
foldi«!  obgelchrieben  fachen  verdacht  fein,  in  vnfer  Statt  franckenfürde  woncn,  daijen  vnd 
auch  in  andern  ftctcn  gälte  wcrck  vnd  RutliesTtul  mit  allen  eren  beHtezen  ,  funder  allerk-y  liinder 
nill's!  lulcher  obgefolirieben  fach,  vjid  man  lol  jn  aueh  l'oleh  obf^erdiricbi  ii  laeh  fürdcr  in  keinwyfa 
auff  heben  uder  eutgeldcn  laflen  mit  worten  o<lcr  mit  werckeu,  ou  alkn  arg  vnd  ongeuerdc.  Zcä 
vrlnand  vnd  warem  bekentnilTa,  das  diefer  vnfer  anfafprOch  von  beiden  obgefidirieben  jwrteien,  die 
tA  fein  vnd  zcBkillifflig  fein,  ftete,  nefte  vnd  vnuerbrochen  zcu  ewigen  czeiten  gehalten  fol  wer- 
den, geben  wir  itzüeher  partien  dieden  vnfem  anf/rprucli  mit  vnfcnn  anhangenden  jnfigel  uerfigelt 
zctt  Berlin,  am  nchlten  ireitag  für  dem  l'ontag,  als  man  in  der  heiligen  kircheu  finget  niifericor' 
dia  dooMnit  nach  cijfti  vnfen  httren  gebttrte  wrcaduihnndert  iar  vnd  daroadt  in  den  acht  vnd 
eawetneaigften  iaien. 

)M  t«n  C«vmIIh^  bfi  flar^nfat         fei.  IS. 


CCXXXVI  Set  aiar^  $ranffurt  legt  ^cnifung  auf  be«  tRorfgrafen  gttebric^l  (Sntf<^eibuii9 
bogen«  etat,  ba§  er  Mf  9ffatf9taf3e^Mitit(aDe  i»or  bof^^ofgerii^t  unZtn^tmtalbt  adtfben  i% 

m  9,  mi  im 

In  Nonune  dommi  amen.   Anno  «  Mattnitate  eioGkm  Millelimo  qnadringentefiino  vicefimo 
nono,  Lidietion«  fepttma,  die  vero  Nona  Menfia  Ha^  bora  terda  wd  quali,  Pontificatu  fanctiniini 

in  crifto  patris  et  dommi  noflri  domini  Martini  diuina  prouidentia  pape  quinti  Anno  dundot  imo 
jn  opido  Tangermund is  halberOadenfis  diocefif«  in  domo  habitacionits  validi  viri  Cone  de  Co- 
kede,  Judicis  generalis  per  antiquam  marchiam  Brandenburgenfem  vulgariter  dicti  houerichter  jn 
mei  notarii  pubBci  teftiumque  infitaferiptoroitt  prefenoia  Pnnndm  aCqoe  dUeretns  vir  Hau ri ein» 
Cufter  prefato  Cone  de  Cokdc  alTcrto  iudid  infrafcripti  teoorU  petknonii  papiri  cedulam  Si> 
gUlo  (^nnfuiuin  in  F ra  n c  k  e  n  f o  rde  Lubncenfis  diocefis  figiltatam  pro  parte  eornndein  Confulum 
dicti  Opidi  Franc  k  e  n  fo  rde  et  prefeiÜm  in  ipla  oedaU  fpedlicatoram  Tuorum  dominorum  pre- 
fimtauit,  quam  cedulam  ipfe  Cone  ad  fe  reoepit  et  mhdü  Kotario  publioo  infhUpripto  tradidit  lo- 
«M9(i|.L  W.xxni.  24 
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gcodam.  Qua  per  loc  quAÜ  ad  &uem  de  vcrbo  ad  verbum  perlecU,  ipU  Jklauricio  rcl|X)udit  in 
liee  verlMk  ««1  ipßs  in  effeetn  fimilüt:  Ego  n«o  toIo  ilkcde  franekenforde  cootn  eomm  pnui- 
kgiA,  6  qiie  babeant,  mol<-('Larü  feu  angariarc,  Ted  pociiu  e<M  luxta  ea  conreruore:  veniant  tarnen, 
ego  volo  iuxta  dictamen  fcu  difflui^ionein  vaHilloniin  doinini  mei  iudicare.  AJ  rtatini  et  incoDti- 
neoti  prefifttiu  Mauricius  aliam  papiri  cedulam  appellacionem  mfrftTcriptAtii  in  le  coutiuentem 
firatütor  Sl^llo  Confiihim  Opidi  franokeDforde  ügillatam  l'epedieto  C^neu,  uulgariter  hoferick- 
ter  in  antiqua  marcbia  Braadenborgenfi,  oonune  ConTnlttiii  fepnUeti  opidi  franke» forde  et  pre- 
fertiiii  in  ipfa  appellaclone  uotuinatorinu  doininoruni  ruoruni  indnuauit,  intimault  et  ad  manu8  tradidit, 
Qua  app^Hadone  per  ipfiim  Co  neu.  nnigariter  dictum  hoffrichter.  ruaniis  Ctias  rrccpta,  Rofpun- 
denilo  «lixit,  huiulmodi  peticioneni  et  appcUacioucm  vaiailiü  domini  lui  lupradictis  tradeit;  tst  exlii- 
bere  legmdas  et  6o  idem  Mauricius  abtnde  receffit.  Tenor  petidonis  cedole,  de  qua  lupn»  di- 
chm-j  fi  it  talig:  Derne  crbaren  wolUichtigen  Cunen  van  Cokden,  hofsricbter  der  Aklcnmarken 
des  hochgebom  furftcn  vml  herreu,  lierrmi  r'ri  dcrii  h«,  Marcgrufen  zcu  13  ra  ii  d  enburgb 
vnd  Burvgrat«u  za  Nureubergb,  vurers  lieben  guedigen  beri'en,  £uipite  wir  Burgernieifter  vnd 
BadmauBe  aen  fraakenforde,  mit  nainen  bini  gmaenbergh,  beni  seteler,  llorlin  Wjntf  Petlbh 
Bnmdenbiirgh,  bans  dobrin,  Coae  Ickulte,  bans  wefemeyAer,  Hiorik  Belkow,  iliekil  yefir,  Miokel 
Legenitz,  Hans  Haketuan,  Peter  preflil,  Peter  Dene,  Hans  Oterwafch,  Hans  Peterfdorff,  Heiuricb 
Hafenfeldc,  Pawel  f^rnfzc,  Dittricli  I.nnenborgb ,  Haus  Moflbw,  Dittrich  Mar.-grefe.  Heinrich  kau- 
wel,  zoinert'eld,  Jurge  kiiiger,  vuiier  l'runtliclien  deofte.  Krbar  gunner,  fo  ir  vus  i'eirbet  t^lic!^,  wie 
vnfer  gnediger  hene,  Xarcgrafe  Hans  eyne  gewalt  dage  mit  gemcbte  vad  ouch  Aift  ander 
elage  zu  vns  vor  eucb  in  geriebte  der  bnicgke  Tangermunde  getao  habe  vnd  ir  vus  beifcbet 
vnd  ladet  dar  bin  zu  kommen  vnd  vns  zcii  uorantwcrdcn  etc.  Haben  ulr  ab  ^'ot  wil  nicht  gc- 
tat),  darvoibe  vus  vuiier  gnediger  herre  vuuue  berucbtigeo  vud  befcbro^'eu  möge  vud  node  tbuu 
wolden.  So  ir  vns  dcnne  bdlbhet  vnd  vfiladet  yfi  vnfenn  gerbhl^  tfan  wir  euch  wiffen,  das  wir 
furftfohe  Inieie  haben,  das  men  vns  nicht  vs  vnrer  Ited  rw  ejm  kein  Lantg<»idite  säen  fafle, 
f'undcr  alle  fachen,  die  mau  kegcn  vns  gehal>eu  mag,  enden  fol  vor  Richter  vud  fcbeppben  in  der 
ftad  frank  (Ml ford  0.  Den  hrtcf  vnd  ander  vnfcr  f^nediger  hcrc  .Marj^rnne  Frodorich  befte- 
tigct  vnd  coulirmiret  liodt  vnd  allo  dünne  tyuc  gnade  hy  eren  vud  guaden,  brieffen ,  friheiten ,  al- 
den  gewonheiten  laTsen  vnd  do  hj  halden  wil  nach  fyne«  brief«  Inte,  To  wir  des  fynen  fiirftÜdien 
gnaden  gontzlichen  wol  gctruwen,  Bitten  wir  euch,  ir  wollet  vns  daran  nicht  fwcclicn  noch  dar 
wifldcr  fein.  '  hicl»  riillet  ir  wiHiri,  das  Tiyn)aiit  gedenckct ,  das  w  ir  ader  vnfer  bnrger  pcheirrhet 
adir  gcladiu  wcreu  vor  dy  Brugke  czu  Taugcrmuude.  Wen  is  denn  uy  mehr  geweil  h,  ge- 
truwe  wir  euch  wol,  das  ir  der  nicbt  Sm  werdet,  der  vns  Xjuuge  machen  wyl  vnd  befwerunge 
thun  bonen  recht,  wen  mr  vns  doch  in  euwir  gerichte  nicht  geben,  nodb  enfulborlen  nicht  aa 
euch,  alfc  au  vnfern  richter,  das  wir  gerne  vntmc  ucb  verdienen  wollen.  Gegeben  vnder  vnferm 
Sigill  Anno  domini  MOf 'CC  vieelimo  nono ,  am  dage  InMencioiiis  (ancfr-  Criicis.  Tenor  vero  ap- 
pellacionis  cedidc  lupradictc  i'equitur  tahs:  In  dem  namen  der  heligin  vnd  vngeteiiter  driualdicbeit 
amen.  Des  Jares  nach  CSrilti  gebort  vafer«  herren  veert^hundert  Jar,  darnach  in  dem  Hiiea 
vnd  /.wenziglAen  Jare  des  Mantagis  nach  d^^r  In  li^reu  Apoftehi  Philippi  Mid  Jatobi  tage  de0e 
fcriflft  vnd  bcriifftmj^c  f^cCcIiridjcn  ift,  womi  biilrt'c  der  bcniffuiig*^  von  gi  il'tlii  ln-iii  vnd  wcrltlit-bem 
rechte  nicht  vmmc  hulife  vnd  l'orderunge  jn  vnrccbtcn  vud  Lüchtes  fcbuttzuugc  zu  gelalizen  vnd 
irtonbit  ift,  Sünder  den  de  mit  vnrecbte  widder  des  rechtes  wile  vnd  w^  verdrucket  vnd  fwev- 
lieh  vorvnrechCet  haben  vnd  nidit  van  recliten  in  vorgehreehten  lachen  riditeo  geoitdlt  werden. 
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Dm  ill,        wir  hant  gmnenbergli,  luui«  setoler,  Merlin  wyni,  Petir  BTMadenb«i|fh,  lumt  ixh 

brin,  kunc  fchnlte,  lians  wolomeifter,  hinrich  bolkow  ,  Nickol  .Tcfir.  Nkkfl  I^geuitz ,  Petir  prelTil, 
hans  liakemau,  Peter  dene,  Hans  Diirwafch,  Hans  I'i  tirftorff,  J'awel  grolTi*.  I  )ittherich  Limenborgh, 
Hiiirich  Haünfeld,  liau»  ineffow,  Dittrich  Marcgreue,  heinricL  kawcl ,  Bernd  xoiomerfeld  vnd  Jür- 
gen kruger,  Burgenndfter  vnd  R*diiimnne  in  mute  ^nd  meynunge  beniifende  vnd  die  beruf» 
fang«  wJu  ifffolgene  Tagen  rnd  vorbrengen.  Wtt  wol  wir  miteborger  vnd  jnwonere  aea  franken* 
fort  /.int  vnd  cyneii  iteliclieti  gerne  zcu  rechte  fthen  vnd  rechte^  ))1egen  wollin  vor  vnfemj  rich- 
ter  \  nler  Star! ,  M  fiine  vnd  welche  zcyt  wir  das  von  rccbtr-  tlitui  l'ollin  vnd  Neinlichen,  AU  wir 
dcniic  begnadet  liu  vnd  vnl'c  borgere  mit  furrtlielien  briueu  vud  kautfeilen ,  die  da  hercn  Gnt  ge- 
wefen  in  der  Marke  aeu  Braudenburgh,  So  das  man  yne  nocb  vnfer  borger  in  keyn  Lan^;«- 
fißhu-  y.Wu-n  fal,  Sonder  allen  lachen,  die  tvider  vn«  borger  kcu  franckenfort  mau  gehaben 
mag}),  lal  man  enden  vor  vnferem  richlpr**  vnd  fchepphin  vnfer  Stad  frank  in  fort,  Vnd  haben 
des  briues  vnd  andern  keil'erlicbe  beftetuugc  vnd  vort  vou  Marcgrafen  zn  Marcgiitfen  bez  zcu 
dem  IrhiehtigillMi  hochgebom  fbrften  vnd  kennen,  kerren  fredertche,  Maregrafen  aca  Bran» 
denbnrg,  des  bdUgen  Bomiflchen  Riehe  ertakameter  vnd  Borcgrafen  aeu  Nurenbergh,  vnferm 
lieben  gnedigcn  hciTen,  vnd  des  der  brieff  vnd  nyc  mit  r.  i  ht««  gebrochen  noch  irlegit  ift,  als  recht 
were.  Ouch  fagcn  wir,  das  nvmand  cji  donkrt ,  das  wir  adir  ennyg  burgcr  vnfer  Stad  z«  fran-  * 
ken forde  gebeifchen,  vlgeladen  were  ader  zeu  rechte  gcftandcn  hettc  vor  der  brugge  zcu  Tan- 
germnnde  vnd  habin  vnd  fint  geweft  in  folcber  gewonkeit  vnd  der  gebrückt  hoben  SecLtzigh 
Jar  vnd  lenger.  So  das  nymant  gedenken  kao.  Doch  fr>  iHt  Cone  vm  Ookde  ht-r  vnd  ketichet 
viiH  (»w^-unnte  Burgenneiftere  vtui  Railmanne  vor  lin  rlilito.  lioffi  ii  wir,  ab  got  wil,  zcu  vnrechte, 
vnd  mcyneu,  das  her  vafer  Richter  nicht  fy  vnd  was  ym  deune  von  Im  gefcben  ift  ader  gcfchen 
mnebte,  dat  tut  men  tur  xcu  befwernnge,  vnd  koffien  ab  got  wil  wider  reckt:  vnd  darumb  dae 
tma  itannt  befwerunge  geTcken  fin  vnd  andern,  die  vna  nodi  mehr  muehtea  gefeh««i,  fo  wv 
▼ne  beforgon.  Beruffen  wir  vn**  obirnanten  Bürgenneifter  vnd  Kadmanue  vnde  Xemlich  Pauwel 
grofle,  van  dem  gcriehtc  Cone  van  Cokdftti  zu  hogenn  Richter,  Alz  zum  irftm  r.n  dem  Irluch- 
tigiften  hochgebom  iurlten  vnd  hcrrcn,  herren  tredriche,  Marcgrat'cu  zcu  Hrandeaburgh 
Tttd  Borcgrafen  zen  Nnrenbergh,  vnferm  gnedigcn  lieben  tierren  vnd  wotiin  finen  gnaden  irkennen 
lafzen  naeli  rückte ,  vor  u  i-klün  Richter  wir  ftehen  ftillen  vnd  ab  wir  idit  by  vnfern  fuiftlichetl 
brioff'ii ,  (Im  wir  mite  begnadet  lin.  icht  bliben  viul  <]'-'r  a^«'hnR'lii  n  rulüii.  t'rr  vn*  de  Cone  van 
kokdcn  ader  yiuaut  vou  KechtcK  wegeu  brechen  möge,  vnd  wollin  alli*  wii'c  tbnueu  vnd  volgen 
dea  reditrai,  wie  Sxh  das  van  d^  a^dlaeion  Tnd  beroAtnge  wegen  geboret,  gebmokeD.  Zu  or- 
kond  kabin  wir  vnfer  Stad  Secret  an  dnlTen  brief  laläen  druoken,  Dea  Jar  vnd  aeyt  alae  kir  vor 
gefcreuen  fteet.  Acta  funt  hec  Anno,  Indictione,  die,  menfe,  hora,  Pontificatn  et  loco,  quibu.s  fu- 
pra,  Prefentibu';  ibidi  ni  Pronidis  atque  difcrctis  viris  Hennync,'hn  Cardeniome  etJacobo  Zachteleiicu 
laicis  Magdebnrgenlis  et  Lubiceniis  ciuitatis  et  dyoccfi^  tcitibui-  ad  preiuiflis  vocati»  pariter 
et  rogatie. 

Kt  ppo  Jnliauni  s  Spriifzcl  de  vlffen,  Clericus  verdcnlis  diocefis,  pnblictts  Imperiali 
aactoritatc  notarius  <^uia  premillis  omiübus  et  lioguUs,  dum  6c  nt  promittitur  agerentiur  et  fiercnt, 
vnacom  pienonunatiB  teßibua  prefena  intsrfbi  eaque  omaia  et  iingala  fic  fieri  vidi  et  andiiii 
IpGunqu«  peticfamie  cedukun  legi,  Ideo  prefene  pakBeom  Inftmmeatum  per  ne  crafcriptum 
exihde  confieei  publicum  et  in  kanc  pabKcam  Ibrmam  redegi,  qiMU  figno  et  nemune  meia 
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ftiö»  «t  ccnfwetis  fignmi  in  fidem  et  tMmtu&oim 
et  reqaifitas. 

1b4  im  CM|iMk  tct  Aafetcn^  vm.  a,  44. 


et  ßogalonun  ptemiflenin  Rog«!» 


CCXXXVII.  ^  Kat^     'JJkdt^cburg  beglaubist  bn  Gtofet  granffntt  bic  fiirfftrfil{r|m 
BngcflAibniffc  ffiolbemaf«  »om  24.  «mtl  1317  vab  8tf<bri<M       13.  StfganBfr  1415, 
i9obim(  bfe  6tabt  Mm  iBcfi«^  bei  Sa«b(}(cU^c«  Befreiet  nrfib,  am  10.  Wtai  1429. 

Wy  Radmanuc  vude  luuigefmeAere  der  alden  Aad  Magdeborch,  Bekennen  opinbar  In 
dären  brife  vw  allen,  de  on  febn,  bereu  «der  lefen,  dat  de  firramen,  wiTen  Badmanne  der  Ibd 

franckenforde,  an  der  Oder  gelegen,  au  vus  den  vorflcbtigcu  oren  gefworen  borgermeller 
bans  Otcrwafch  mit  t-vrifr  Orpdpncien  gefehickct  vride  faiul  hatlJoi).  de  am  dage.  alz  difTc  brif 
gegeuen  up  valerm  Radbule,  dar  wy  tbu  Rade  ieteii,  tweiie  brile  in  p<;rgamen  geichreuen  vor- 
Icde  vnde  tegede,  der  brtfc  ayn  In  latinfcbcD  worden  von  Macht  des  bocbgeborueu  furften  vnde 
hereDy  Eni  woldemars,  tbu  Brandeborch  vnde  lurits  marggraue  feliger  dechtnilTe,  be- 
Jebreuen  vnde  mit  eynen  iangeleftigon  Inge  II  ^^el  von  Gelen  wafTe  mit  pefganene  angebanget,  be- 
ufftet  viulf  vorfegilt  was,  dar  Innc  wy  irkaiukii  cyii  vpgcricbt  gewapend  ni^^uflik  Lolilr  ;ui  Inum 
autlatt'  vnuijrdi'cket  vnde  vmiue  fine  corporie  <yii  inanti  ll  hcbbende  vnde  In  liner  vordii-  liami 
etilen  iud'  luit  eyner  aiigcbaugeuden  ianeu,  dar  Iiiiie  au  den  ouerfteu  ftucke  der  fjoocn  eyu  amde 
mit  atgoeckeden  flogelen  vnde  foten  fttind,  vnde  an  liner  anderen  band  vnde  Tyde  eyn  fduh,  dir 
Inne  ftund  eyu  aru  mit  vtgereckcdcu  flogelen  vude  foten^  vnde  an  der  circumfr;  '  :  i  n  des*  feinen 
Ingcfegel  irfilieiifn  buckrtaupii ,  de  difTc  uadi^'^cCchreucü  word  beduddeu:  S.  Woldemari,  dei 
gracia  Marcbionis  Bran de  l) o r^<' u  1  i s.  De  aiulcr  briff,  In  dudilTcben  worden  gefchrp»icn. 
gegeuen  von  den  bocbgeborueu  i'ui-Acu  vude  bereu,  Eru  frcdericke,  Marggraue  tbu  Brande- 
bor ob,  des  htligen  BomToben  rücs  Ertabamerwr  vnde  Bnrggraae  to  Nar«ibwchy  vnde  mit  ejmoi 
triuden  lugelegel  von  Gelen  waJTe  mit  pergamcue  angebanget,  beueAet  vnde  vorfegUt,  dar  bi 
initldel  des  felueii  In^^eligel»  von  roden  walTc  In  truder  wil'e  des  niarggrauentums  Ingefogel  gc- 
druckct  was,  an  denlclucn  Ingpfegcl  wy  ivkanden  evneii  npgerirlitt'u  Avu  mit  vtgerrckr-deii  ilngclfu 
vnde  loten,  to  iyuer  vorderen  lyde  bebbeude  eyu  cleyu  lebilt ,  dar  lune  irichuyn  i*yu  vpgericbtet 
lanwe  vnde  an  der  ander  fyde  eyn  dein  fchilt  von  ver  winkelen,  der  twene,  als  de  ooerAe  an 
der  linekcn  vnde  de  vnderlte  an  der  vorder  fyt,  wcren  flicbt  vude  de  anderen  twe,  alz  de  oucrfte 
an  der  vordir  vude  de  vnderftc  an  der  lineken  fyd.  worcn  gekrit/.eld,  vnde  in  der  circunifereui-ien 
dep  roden  wafft"-  am  Inj^eregel  iirelicnen  li'i.'kl'iaiien,  de  dulle  naeligi  rebrfuen  word  betekeden:  S. 
frederici,  dei  gracia  .Marcbiouis  Br  au  d  c  borge  u  Ii»  et  Burggrauü  Xurenbergcnlis.  Alz  «y 
Badmanne  vnde  InntgeTmeftere  de  vorberurd«!  brife  gefehn,  lefen  vnde  bort  badden  vnde  fy  guts 
vnde  vnuorferiget  au  all  oreu  ftucken  fanden,  bad  vna  de  vorbenomde  bans  Oterwafcb  vM 
finer  bereu  der  Radmaunc  to  f ran c  k o  n  f  o r  d  e  wogon.  dat  wy  vmme  tnobr  fekeriebcid  vude  gf 
loueo  von  der  feloen  brife  to  donde,  ly  traaCummerden  vnde  In  vnrerem  opin  brife  vnder  vnlÜBnn 
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logefegel  befchreuen  vude  beueften  wolden,  4flii  wy  aUb  nach  ßner  hereo  bede  gedan  hebben 
>Tnde  von  worden  to  worden  hirnach  befchreuen  vollen  vnde  luden  nlfo:  Nor  Woldemaru»«,  dci 
gracia  tirandeborgenfis  et  Lufacie  niarcbio,  recogHulcuuuh  et  ad  vniuerforum  noticiam 
ttttore  prefeneiMjn  toIviqui  penimire,  Qood  noftri*  fidelibiu  Cinibiu  (Sidtatis  frmnekenfordit 
vniuerfis  tun  praJentibDi  qoam  iutam  omnia  Jura  at  libMrlitos,  q^ibitt  ftb  antiquo  hneoTque  gaoifi 
funt  et  vli,  exounc  et  in  perpctnum  Incnniuilfii  feruare  volnmus  penitns  et  illefa,  Ipfos  eciam  eines 
ad  nuUum  Judicium  provinciaie  extra  ciuitatejoa  predictaw  trabi  voiumii«,  Hed  oiuue«  i-aule  contra 
ipibs  mooende  in  ipfa  Oiuitate  coram  iiio  Jndice  et  fcabinis  ac  alü«  perfonia,  quoruni  interelt,  de- 
bent  de  oetero  «gilari,  dttute«  ipfis  Citubna  {mfeiitM  GttarM  In  evidMia  teAioMNiiuin  fnaäthnm 
omnium  uoftri  ßgilli  niunimiue  roboratas,  prefentibufl  teftibuK  noHris  fideübus  Conrad o  de  Re- 
der, Ottone  ethiniien  fchenko inbiiR  de  Schenckendorp,  ffritl'oue,  <f heuehardo 
et  hiurico  de  Aluenl'leuen,  Droj'lekone  et  Johanne  de  Crocber  eiu»  filio,  •Slothekino, 
dafiforo,  Borcbnrdo  et  Ountselino  de  Berteufleneni  nilitibiui,  cnm  plnriboi  diw  fid« 
djgnii.   Actum  et  datum  In  Berlin,  Anno  domini  XVU*,  In  CraTdiio  beati  Geor^ 

jimrfiris.  Dy  dudilTche  brifT  ludet  alfo:  Wir  fr  I  d  ri  c  Ii ,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zcn 
Brandeborcb.  de!«  biligen  Kutnifchen  ricbü  i-^-tzekarnerer  vnde  Burggraue  zcu  ^Urenberg,  Be- 
kennen vnde  thuu  kunt  offeulichen  mit  dilTem  briff  allen  den,  die  In  fehu  ader  boren  lefen,  da» 
wir  vnferen  Bmyeren  zcu  franckenford,  die  na  On  vnde  acaktHnende  weiden,  beueAet  vnde 
bel'ietiget  beben,  benelten  vnde  beftetigen  In  mit  difTem  brieue  alle  ire  friheite  vnde  alle  ire  ge> 
reehtick«Hte  vnde  aide  g«;wonbeite  vnde  wellen  vnde  Ibllen  fy  lafzen  vnde  bebaldeu  bey  allen 
rechten,  bey  ereu  vude  gnadeu,  dar  Jy  In  vergangen  acjten  by  lint  gewefeu,  vude  wir  wellen 
vnde  folten  In  halden  aUe  Ire  brieoe,  die  fie  baben  aen  lärften  vade  farftiunen,  vad«  wellen  vnde 
foUen  fy  ränderen  allerley  hindenülTe  laiTen  vnde  bebaldeu  mit  aller  gaadeu,  mit  aller  fribeite  vnda 
gerechtikeite,  hii  .ilteu  irt  n  lelienon,  Erbin,  eigen  vikIc  pliaiiduuge ,  als  fy  alle«  vor  haben  gebad 
vude  befefleii.  Oueh  wollen  wir  vnde  follen  Rittern,  knechten,  Bürgern,  Oepawreii  vude  allen 
luteu  gemeyulicheu,  gefUicheu  vnde  wertlicben,  halden  ire  brieue,  vude  wollen  vude  folleu  fy  by 
allen  teebten,  fribeiten  vnde  gnaden  lafaen.  Oueb  wollen  wir  vnler  Aad  franclcenford  by  allen 
ftralTen,  die  zcn  vnde  von  In  geen  zcu  wafTcr  vnde  zcu  laude,  gntMlicblicb  vnde  vcfticlicli  bebal- 
den  vitdi*  WJben  lafzen,  ala  von  alder  herk-  tt  i n  iTt.  Zcn  orkiuide  ift  vnfer  Inligii  des  Mnrggraue- 
tiimi$  au  diireu  brieü' gehangen,  der  gegebeu  tii.  zcu  der  Nuwenftat  an  land  lucien  tag,  Nach 
CrilU  gebart  virtienbundert  vh^  In  dem  fanfbeaden  Jaren.  De«  tbu  bekentnilTe  vnde  meven 
orknnde,  dat  de  tegnnge  vnde  befclawgonge  der  vorgefcbreuen  brife  vnde  Ingefegel  mit  andern 
Itiuken  vor  vns  Radmannen  vnde  Innigefmeftern  der  alden  ftad  Magdeboreh  f^clchin  (in,  So 
hebben  wy  vnfer  ftad  eU  vrif  Ingefegel  wiflikcn  vnde  eyndrechliken  gehenget  laten  an  dilfen  brifl'. 
Oegouea  nach  Crilti  gebort  virteynbundert  Jar,  darnach  Im  negenvndetwintigeften  Jare,  am  diu- 
ftag«  nacb  den  Sondage,  ala  men  in  der  biligen  kerkeii  finget  dat  Officium  Exandi. 
««4  hm  Ori(.  M  eMbtai^sM  T,  Sa. 
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Sn  Sntitffurt  wc  fein  .^ofgcri4>t  mit  Unrc^t  gclaben  Ifobt,  im  3a^ce  1429. 

Scheppcu  zu  Magdeburg. 
Vnri-ni  friiiitlichiii  gni-  /A-mtuni.  Infamen,  bcfmidcni,  libin  fnimlis,  Ir  habit  vii-i  vmb 
rechl  gcfrogit  in  deflm  worden:  EriHiocn  hern  Scboppin  zu  Magdeburg,  Wir  bcgem  von  uwer 
KrOaiuen  wifhuit  viiden»ifungc  des  recbte  iu  dt-Hiu  worden  vnd  laohun,  als  hirnach  gefchrebcn  ftcit. 
Die  Sttrt  vnd  bni^gvr  ku  frank enford  an  der  ödere  is  begnodifet  ▼on  den  hoehgeboin  forfteo 
vnd  herren  Marggraucn  zu  Brandenborch,  befundem  von  dem  hochgebom  furftcn  vnd 
herren  fcHger  gedechtniflV'  Marcji^ratipn  Woldctnai  ,  Jt^r  fyiien  vorfigelten  hriff  vnA  haiitfoOi-n 
den  bürgern  zu  fraakent'urd  dar  aber  gegcucu  bad,  der  (ich  allo  anhebit:  Nos  Woldeutaru 
dei  gmtia  Brandenbnrgenn«  et  LnTatie  marchio  etc.,  des  abefohriflk  oueb  in  diffir  frage  ge- 
anlwordet  wart,  da^nne  euwer  voruomen  wifhcit  wtd  vorftcen  mag,  das  man  keyuen  bui^er  ror 
kcyn  lantrccht  bnfTcn  <lcr  Stat  zihen  fal,  funder  alle  fachen,  die  man  wirj<^fr  fir  wiit  Imbfn  nriir 
andan,  die  Tai  mau  iiaudelcu  vnd  dirkenncn  in  der  ftad  vor  jren  richtcr  vnd  l'ehopphcn  vnd 
Tuchen  (üc)  pcrronen,  die  des  macht  haben  vud  gebort  zu  ricbtine.  Libcn  hcreu,  nu  l'ult  ir  vorder 
wiflBn,  das  die  Borger  vnd  die  ftad  franken  forde  oncb  keyferiiebe  briue  haben,  daijnne  vn 
kcvfer  Karl  foliger  ore  briuc  vnd  hantfeften  vnd  Jre  alten  rechte,  vr^-heite  vn^  gowonheite  von 
keyferluher  marht  fi>nfirniir  t  viul  l)iT;cti<^''t  had,  der  briff  in  eynir  abcfchriflFt  t n.  !i  oneh  geant- 
wordit  wirt,  der  lieh  atlb  auhcbit:  Wir  Karl,  vou  gotis  guadeu  Rooiifcher  keylier,  in  allen  ziten 
DMier  de»  riches  vnd  kounyng  in  Bemen  etc.  Daran  baben  die  burger  vnd  die  ftad  franke» • 
ford  jres  bereu  Marcgrcuen  Frederich»,  der  itzuud  jr  gnediger  herrc  ift.  beftetigunge  vnd 
confinuatien  al  ins  aldon  ixjchtis.  frylieil  vnd  gewonhi  lt .  imi  hrli^mf'  alfn  il.az  (ni  vorlig-i?lte  briff 
vzwil'et.  der  (ich  allo  anliebit:  Wir  Frederich,  von  gotin  gnaden  M  « rr grau  e  zu  Branden- 
burg, de«  heiligen  Iloniilcheu  richs  crtzkajuniercr  vud  Burggraue  zu  Nünuberg  etc.,  des  abe- 
Jbbrift  oudi  vor  enwer  £rfamen  wifheit  hy  deflir  frage  ^eeht  wirf.  Liben  kern,  bobin  fnlcke 
priaileipa,  oonfirmatran  vnd  bantfeflen  fint  die  burger  \\v\  <l<'i-  Rad  zu  Franken  ford  von  jrep 
{rnedigen  hern  f,'<Mvaldi<ren,  by  namc  Kuui«  von  Cn^Ai',  ;,'ilai1*Mi  vor  da/,  tant^fti icliti>  zu  Tan- 
germUude  vor  die  brugge  vnd  wurden  dar  mit  wallkiageu  Iwerlichen  vorvolgi-t  \ii«i  vorlemet, 
von  dem  gericbte  fy  fich  docb  berufln  vnd  darvon  geappeUiret  hebben  so  rechter  Avtg  darnach 
do  fy  geladen  wurden,  die  appdlatiin  cun-ir  wifhcit  ouch  geantwnrt  wirt,  bi  diflir  vrage.  I4bcn 
hern  Schnpphen  zu  Magdeburg  bitte  wir  euch,  recht  himber  zu  fpivihen  vnd  vns  nach  faxfi- 
icheni  rcclii.i  zu  vndcnvi(cn  :  8incl  der  zyt,  daz  die  von  Frankenford  iivh  fax(ifcli«"<  n-chtit  j^o- 
brachen  vnd  zu  dem  gcrichte  zu  Taugermünde  vor  die  brugkc  nicht  cuhomi  vnd  iich  dar 
oueh  mit  vngericbte  nickt  vorwracbt  adcr  verborget  kaboi  vnd  oock  kein  erbe  vnd  eygen  dar- 
h\iiiien  nicht  enhabt-n  vnd  von  keyfer  vnd  konyngcn  vud  furllcn  vnd  hcni  mit  briuen  vud  lumt- 
ti-[U'i!  Ix^gfiKnligci  Inid.  iiocli  deruc«  alfc  vor!i*lin'iicii  ftfil  vnd  die  briue  vzwiffii .  Ali  im  der  herre 
ader  ennych  man  der  hern  gcwaldigcu  die  burgor  vnd  Had  zu  franken for«l  vor  die  brugke 
vnd  VW  daa  gericbte  au  Tangermunde  laden  vnd  mit  orteilen  vnd  waltkhigen  vorfolgen  möge 
bolnn  yre  aj^Iatien,  die  fy  dar  keg^  gethan  haben,  cder  ab  der  richter  Kuno  von  Kogdin, 
der  in  dem  gefchofl^r  »nu  riidit<M-  j^ewi  n  ifi .  daz  f»^(»richte  icht  fülle  wecldir  abethun  vnd  demc 
radc  vnd  den  bürgern  zu  Frauken  ford,  die  her  by  nomen  weddir  recht  bobtu  ire  briue  vnd 
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fTiuil«  ^'ia  voHciiict  vnd  vorueilet  )mAf  icbt  vorbuffen  falle  vnde  yrta  fduuten  legen  n*cfa  fMdUbbem 
rechte  ader  was  hirvmme  recht  fy. 

Hiruff  Sinreclie  wir  Schupphen  su  IfAgdebarg  eyn  recht:  8intd«umt  d&z  die  Sud 
TDd  bargere  sn  frmnkettforde  uff  der  oder  Sozfifchee  reebtie  gebrncbefi  vnd  in  das  geridite 

vor  dy  brugkc  zu  TaDgermiiudc  nicht  enhoren  vnd  ficb  dar  oucfa  nicht  vorborget  ader  mit 
vngcrichtp  vorwraeht  ader  keyo  erbe  vnd  t y^^'  i»  dar  byuneii  dem  gerichte  nicht  enbaben  vnd  von 
kejlero  vnd  Itounyngea  vnd  yreu  iicrca  vnd  t'uriteii  mit  briiicu  vnde  hantfeilen  begnadet  lint,  das 
men  keynen  burger  vor  keyn  kmtrecht  bnflen  der  ftnt  niebt  sihen  ttX,  fander  nUe  fachen,  die  meii 
weddir  fy  wirt  haben  vnd  anflan,  die  Tal  men  handelcn  vnd  (lirkniDi  ii  in  der  Aat  voryrcn  richter 
vnd  2>cheppen  vud  daz  nmn  (y  hy  -  r«  :i  nldcn  rechten.  vrylH'i<i<  ii  viul  gewonheidon  lalTcn  fal,  alze 
jre  briae  vnd  hantfeiWu  vzwiien,  die  copien  vns  by  defler  trage  gefaat  fint,  To  ne  mach  men  ty 
mh  rechte  buOen  der  ftat  Frankenforde  nicht  beelagw  vnd  Kuno  von  Cogde  hat  dar  vn- 
redtt  an  gedan,  das  her  ty  vor  dy  brugke  an  Tnugorninnde  hnd  kflSm  laden,  dar  fy  nidit  in 
gehören  vnd  alfo  fy  von  fynem  gerichte  appelliret  haben,  fo  i«  her  fine  waltklagc  vnd  teftung^ 
dar  he  l'y  in  getan  hadt,  plichtich  weddir  ahe  zn  thimde  vnd  mus  ou  daa  vorboiTen  vud  yren 
i'chaden  legem  uif  recht  von  rechtie  wegin,  voriigelt  mit  vnl'erm  Ingeligel. 


CCXXXIX.  ©abrief  gcpft,  iKiAtcr  granffitrt,  \d)lä<M  tcm  fftailft  öon  ^ranffim  \>ox,  irrc^fn 
gewijfer  ^roifc^en  il|^nea  ftreittget  ^oiberangen  bie  @ntf<^«it>ung  tt6  iHattftä  ^on  QäcrUn  mt>  soiln 

etnju^oten,  im  ^afftt  1429. 

Meynen  wi!lij,'in  dinll  tovor.  Lineti  fruiKli^,  ich  lir-bbc  Jwdi  rat  ofte  vnde  dicke  gcnianet, 
dar  gy  by  Itebbt  geJuuden,  vmmc  alle  myne  vorleien  tynie,  dy  gy  my  l'chulde  leyt,  vnde  von 
perde,  dar  my  dy  rat  keyne  vlbriditunge  konde  werden,  so  wete  gy  felber  wol  gcmeyn ichglich, 
dat  ich  tu  franckenforde  nff  dylTe  tyt  nicKt  komen  kan,  zo  vorbydc  ich  my  myt  Jwen  rado 
tu  komm  vor  don  i'rwi'r(li;^f n  rat  tu  «loni  berlin  viide  koliii,  wat  dy  derkennc ,  ilat  gy  my 
vnde  Jwe  rat  pÜL-htieh  lyn,  dat  gy  my  dat  dwn  nocht  myner  tnlprake  myner  penuicht  ichuld;  ok  wes 
ich  Jw  vnde  Jwen  rade  weder  plichtich  bin  etliebke  gcrcchtichkcit,  dat  dat  wii  ich,  liaen  ftnndea, 
ok  by  en  blybe,  vnde  hope,  dat  gy  vnde  der  rat  fotane  nicht  von  oy  vorf  lagen,  vnde  Udd«  Jw, 
des  tu  gedencke,  dat  ich  Jw  dat  gobeden  hebbe  eyn  byfehreaen  antwerden.  Vorfegfl  vnd»  myn 
Ingofcgilt  nnno  doniioi  ct<'.  \  ieeliuio  iiono.  , 

Gabriel  feyli,  byleuier  richter  tu  franckenlurd e  an  der  ödere. 

Den  wyfen,  erliehke  lüde,  den  virmeyfter  der  gewerke 
vndie  den  gantse  gemeyne  ta  franckenforde. 
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denbiirg,  Chriitol'f er  zu  Lebus,  Conrad  tho  Havelberg,  Bifchoffeii,  Biirie»  von  Al- 
▼  enflebcn,  Balthafar  von  Schliveu,  itzuDd  meiAem  SUate  Johannis  Orden,  Harfen  von 
Bredow,  Ludolffen  von  Alvettriev«,  Hana  von  QuitBow,  Biddem,  Aehim  Haken, 
Ladewich  von  der  gröbeu ,  Thomax  wins,  Pauli  Blankenfelde,  Hinrick  Schliui* 
ckeii,  Hans  Hafclman,  Han^«  Buck,  Jafpar  Schatten,  Peter  Schmede.  Peter  Joltz- 
kun,  Ottco  Hoppca  vnd  Peter  DobcrKini  Uefatzte  viid  gc willigte  Richter,  vnder  aller  Schulde 
▼nde thofprake,  dy  wy  Johsnnei,  von Gedas gnaden Margg raffe  thoBrandenbnrgvnd  Burg- 
graffe  tho  Nurcmbcrg,  hebbcu  to  den  Burgemeifteren,  Ratmannen  vnd  B^irgeru,  in  mate  YuA 
wifc.  alfi'  ilaf  iiian  jmv  Ix-rledinget  vnd  van  beyden  partheu  ge^^ilIet  vnd  gr  vulbordet  Is.  mit  ver- 
tugnilTc.  oJRe  wy  in  dilTcn  nagefchreven  vnfcrn  vorreden  vnd  äciiulden  wat  vcrgeten,  to  kort  ge- 
flitzt vud  nicht  lUter  guiig,  dat  wy  dat  bctercn,  lütcru  vod  klerlicken  in  vnfern  kegenreden  fetten 
mögen,  vnd  begeren  von  den  BorgenneiAeien,  Radmaonen  vnd  Borgern  vuDcomene,  beftendige 
roditferdigc  Andwort,  aU  dat  ok  von  joh  gcfatten  vnd  gcwilligten  Ricbtcrcn  bededinget  vnd  an 
vns  bcvdpn  Parte«  n:fwil!c{  ift  vnd  gevullutrdet.  Kr  wy  den  vnfe  fohulde  fetten,  ee  fette  wy  in 
vorrcdtiu,  dat  tho  der  tied,  alle  vnl'e  leve  Here  vnd  Yader  letzt  vth  der  Marke  tog,  uemlicken  na 
tiodes  gebort  dttfent  vier  hondert,  dama  in  dem  Viff  vnde  twintigften  Jare,  des  achten  dagei 
der  bylligeu  dryer  kunigc.  in  gegen wordiebrit  hcren,  Mannen  vnd  Stede  der  Marke  tho  Branden- 
bnrg  tlni  Rnthenowc  lietoli-n  lieffi  dy  egnantc  Marke  frv  vud  gemeine  vorwcfcnd  *)  vnd  uemli- 
cken darna  na  i^adei«  gebort  dufend  virhnndert,  darnach  im  achvudtwintigllen  Jare  etc. ,  alle  fa- 
keu,  dy  hi  heddc  oder  gehebbeu  muchten  wcdder  vnd  tegen  die  BurgemeiJdere ,  Radmanne  vnd 
böigem  gemeineOoken  vnd  befundem  to  Frankenfort,  mit  Beohie  tho  fordernde  vnd  in  dm  la* 
ken  tho  dunde  vnd  tho  latende  mechtig  gemaket  ,  dat  wy  nabringen  mögen  vnd  bewiefen,  wu. 
war,  w*>nn  vnd  offte  wy  von  Reehte«  we^fn  fcholen.  Furdcr  fette  wy  in  vorr^dt-n,  dat  wy  in  a! 
len  nagefchewen  l'akcn,  dy  Gabriel  vefter,  vnfer  belebende  Richter  tho  Frankenforde,  weder 
dy  Borgemeiftero ,  Radmanne  alle  vnd  ok  tegen  elalicke  Borger  befnndem  gchat  Heft  edder  en 
•idangeu,  gemechtig  liu  tlm  fordern  met  Rechte,  ak  wy  dat  bewifiai  mögen,  oA,  wenne,  wor  vnd 
wo  wy  dorch  Recht  fcholeu. 

1.  Na  diilTeu  vorreden  fctton  vul'cre  crfte  Schuld,  vnd  fchuldigcn  vnd  aufpreken  Häb^ 
Sedclcr.  Mnrttn  Winfc,  Peter  Brandenborg,  Kunc  Schulten,  Hann  Dobergen,  Hans  Wefemeilter. 
Riniiek  Balekowen,  Niclcet  OeTera,  Nickel  Legnits,  Peter  Preffei,  Haas  Hackemann,  Peter  Denen, 
Hans  Oderwarehen,  Hans  Pcterfdorpc,  Paul  Groteu,  Hinrick  Hafenfeldc,  Hans  Meflow,  Diederich 
Marggratfc,  Ikrend  Sonniierfeld.  Ifiin'ick  Kavell,  Jürgen  Kruger,  Hans^Jr  veling  vnd  Hinrick  Lü- 
neburg feligcr  etwen,  dat  l"y  vun  fchuldig  lin  tcyu  dufeut  Riinfche  gülden,  dy  wy  vp  die  vorge- 
iiante  gewonnen  haben  vor  rechtem  Qerieiile ,  mit  Ordde  vnd  mit  Rechte,  Vnd  oft  fe  des  voria- 
Inm  wolden,  dat  wy  bewtfeu  mogoi  mit  gerichtee  titgoi,  wenn  wy  doreb  recht  faHen  vnd  bliven 


Tn  liiK}  if?  \\(S)\ia,  .mf^esrbcu,  abrr  ni4»t  tat  3akx,  ba  ;Vrt(bn<^  I.  nii^  int  .liniirri-  1426,  ftn^mi        bCIH  Ssl' 
iDtifc  jo^Ric^  er^altrn  gtblic^eacr  Urtttubeii  «tfi  itn  doiutai'  14S6  für  immer  »»n      ^arl  {äfiti. 
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des  by  Rechtf .  nadcmp  wy  ihilTe  vnfe  thufprake  met  Gerichtes  tüg^cn  bewifen  mögen  :  Offt  fy  vn« 
nicht  viiib  dit-  tyii  dufcüd  riidthf  gUldcn  willen  vtrichten  dohn  vod  VU8  die  reikeu  vnd  hctalen 
foUen;  vnd  oStc  wy  uiciit  de«  mit  g«richt5  tügen  avgcr  lia  iho  behoidea,  woim  ße  tiio  entgende, 
oder  WM  recht  fie. 

II.  Thum  andernmale  fchuldige  wy  den  gnanten  Hans  Sedeier,  Merten  Winfe,  Peter  Brau ilcn- 
borge,  Kimen  SrJiultcn,  Hatis  Dobcr;^«,  Hana  Wcfenieiftcr  ,  TTinrick  Belkow,  Nickel  Gcfer,  Nickel 
Legenitz,  Feter  PrefTel,  Hans  Hakemann,  Peter  Dehne,  Hau»  ^arggraffe,  Hans  PeteWlorp,  Pau- 
well  Grate,  Hinriek  HafetfeUe,  Hub  Halfow,  Diedertbk  Marggraffe,  Berend  Sommerfeld,  Jürgen 
Krüger  vnd  Hinridc  Kftvel,  dst  fy  tkd  yvSu  klage  mgen  vor  reditem  Oericbte  mit  Ordelen  vnd 
Rechte  vorveftet  fiii .  vnd  in  dor  voi  vcftiinge  gewcft ,  Jar  vnd  Dag  vnd  Icnger  ,  als  wy  des  mit 
Gerichts  tilgen,- worden  ly  de»  tnilfaken,  bcwifen  mögen,  wo  >vy  durch  recht  iullen;  vnde  fragen 
vmnae  Recht,  offlt  fy  nielit  in  alle  pyne  der  vorveite  iiillen  verwiinnen  lin  vnd  wy  fy  holden  vud 
baadeh  mögen,  ab  vorreite  Lude,  vnde  fnrder  in  achte  hoger  krengen  van  Reehte«  vnd 
oflFte  wy  nicht  des  mit  gertdites  tttgen  neger  fia  to  beholden,  wenn  fy  te  enigande,  edder  was 
recht  ij. 

HI.  Thum  dridden  fchuldige  wy  vnd  anfpreken  dy  Borgemeiltere  vnd  Ratmanne  vnfer 
Hat  Frankenford,  dat  fy  fich  vnderwunden  hekben  vnd  nodi  vnderwinden  des  OverOen  Oe- 
xiohtB  in  der  vorgnanten  Stet  Francken  fort,  dat  doch  von  Rechtes  wegen  vnfert  Harm  vnd 

Vaders  horpt:  vnd  lioljben  oni  dat  godan  to  höhn,  Schnmcblifit  vnde  fcliadcn  .  den  vry  axliton  v\> 
dry  dulcnt  gülden,  vnd  fragen  vrab  Recht,  offt  fie  vnn  icht  das  nvetreten  vnd  niveliken  inant- 
worden ,  vud  wes  fy  geuuten  hcbben  davon  wedtler  kcren ,  ^^ld  vns  den  Schaden ,  höhn  \'nd 
Sehmadiheit  verhüten  fnHen,  edder  wal  recht  fy. 

IV.  Thum  Vierden  fchuldige  wy  fy  vnd  anfprakeu  die  vorgnanten  Boi^nDeiflere  vnd 
Ratmannr'  t»  Franken  fort,  dat  fy  v'pgenomcn  hebben  vnd  vpnemen,  wedder  vnfen  willen,  den 
toi  vnd  »Stedegeld  in  vnfer  Stat  Franckenfort,  dy  doch  von  rechtes  wegen  vnfem  Heren  vnd 
Vater  boret,  vnd  hebben  em  vnd  vns  dat  gedan  tho  höhn,  fohmachheit  vnd  fchaden,  den  wy  ach- 
ten vp  fef»  Dufend  Rinibber  Gulden,  vnd  bliven  des  by  rechte,  oßt  fy  vns  icht  do>  tolles  vnd 
Stedegcl<]cs  avotrctcn  vnd  rnwf>!i<dcpn  mit  Rruc  innndwordiTi  vnd  n\T<  fv  gpnotpn  li(d)l)en  dai^von 
mit  gelwornen  eiden  weddcrkeren  vud  den  Schaden,  höhn  vud  Schniacheit  vorbüten  füllen,  edder 
wat  Recht  ly. 

y.  Thmn  vcften  fduddlge  wy  vnd  ani^rekmo  wy  dy  boig«nieiflere  vnd  Ratmanaen  vor- 

gofLln«  vcn  tho  Franckosfffrd  c,  dat  fy  gODOmen  hebben,  vnd  nehmcu  noch,  weder  vnfes  vnd 
vnles  bclehcndes  Rirditprs  willen,  alle  getogen  M-ere  vp  ffhadcn  bvnnen  denen  gpricliti  tho  F rau- 
fe enf  orte,  vnd  ljubbeii  vjj.s  vnd  dem  Richter  das  gedan  tho  ichadeo,  Hohn  vnd  fchmacheit,  denn 
wy  achten  vp  drvhundert  gülden,  vnd  blywen  des  by  reehte,  offt  Se  ieht  den  Richter  dat  gedahm 
vortmer  alle  gctogcn  wero  vp  fchaden  in  den  gerichte  ruvelicken  nemen  laten,  vnd  was  fy  dar- 
von  genomen  tiebken  by  g<?rf  li\vornr'Ti  cvden  woddcikcren  ndder  mit  gcddi'  vorbüten .  vnd  ok  den 
Schaden,  Hohn  vnd  Schmach,  als  wy  den  geachtet  hebben,  vorbitten  lullen,  edder  wat  davmme 
Recht  fy. 

VI.   Vfirder  tarn  foften  fcholdige  wy  vnd  andrehen  dy  vecgenaaten  Borgennrtttere  vnde 

Ratnmnne  to  FrauckcnfordOf  wy  thn  etslicken  <yd  beden  hertn,  Mmme  vnd  Stcde  in  ^oifcr 
Marke  Hrandcnborg,  dat  fv  vrame  vnler  tbcciag  willen  ,  den  wy  vmrao  der  Mark  frotnen  godan 
hadden,  tho  hiiipe  nemen  mit  ener  Landpeda,  alfe  van  dem  fcbocke  tein  Grofchen  oder  fo  ueie 
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ponnige  Landwerung,  tha  focUner  Bede  Heron,  Manne  vnd  Stcde  vnd  ock  borgermciAere  vnde  Bat* 
mann«*  von  'Wer  vnde  der  gemtiuien  Bürgere  wegen  tbo  Fr.in('kon forde,  tol'eden  vnd  lfhv>>nden 
to  gowcndc,  des  ly  ducU  geuulickca  nicht  getan  liebbeu,  londerii  [y  bebben  vn«  vorbehoiden 
dy  Heifite  Tttn  dw  bede  vnd  holden  vns  noeh  vor,  vnd  hebben  vna  dat  gedan  tbo  beim  vnd 
JcbüMcheU  vnd  fcbaden,  den  wy  aebten  vp  dcidebalf  hundort  fcbock  grofcben  vnd  fragen  viniDe 
recht,  ob  i'y  vm  icht  dy  Ilelfte  der  Bede,  alle  wy  dy  geachtet  hebben,  betaleo  vnde  vua  dea 
bobn,  fchmacheit  vnd<   Schaden  verhüten  fnlleii,  rddcr  wat  darinne  recht  I'y. 

VII.  Tbom  lovendcu  fchuldige  wy  die  tguanten  Burgeroioiftere  vndc  Katmanue  liio 
Frank  es  forde,  dat  fie  Claw  Horn,  Klaiui  ßeyerftorp  vnde  Hans  Beyerftorp  von  Lebtts,  vnd 
Han»  Worftraker,  dy  von  vnfeiu  Richter  tho  Francfcen  forde  mit  ordelen  vnd  Rechte  vorveftit 
wcren ,  vtb  der  vervcftunge  gelateu  hcbbeu  ,  wcdder  Recht  fy  gehufet  vnd  geheget,  vnde  mein- 
fcli.np  aldar  in  dem  gerichtc  beletten,  gefcbicket  vnde  thngefladpt  hebben ,  wcdder  vnfes  Kicht'-rs 
willen  vnd  vulbord,  vnd  bliwen  des  by  Uecbte,  ob  de  icht  in  der  vorvefte  iltaden  treten  vnd 
glyke  pyn  vnde  Bute  lyden  fttlkm,  ab  dy  vcrvedtan  lidea  fnllen,  edder  traa  darvmnM  Reeht  fy. 

VITI.  Thum  Achten  fchuldige  wy  vnd  anfpreken  dy  velgnande  Borgermeiftere  vnde  Rat- 
Dianne,  dat  fy  na  Gades  Geburt  Dufent  vierhundert,  dama  im  Acht  vnd  twintigftcn  Jare,  dei 
ncgt-flen  Middeweckeii  vor  Sandte  l'i'tciTdage  ad  vhicula,  dat  lie  twc  amic  EIi  iuIp  liidf  Ilar^ 
vnd  Ulavcs  von  dem  dorpe  Vrat  in  dem  Gerichte  tbo  F  ranckenfor de  gelangen  worden,  ban- 
gen vnd  morden  Uten  in  irem  galgcn  l'undcr  ordol  vnd  Recht,  fo  doch  vaie  belehende  J^ehler  bynnen  den 
gerichte  inhenich  was  vnd  to  richten  nicht  en  wegerde,  vnd  alfdan  dy  vormorden  Ittde  fo  elende  fya 
von  frunden,  dat  fick  des  vnredlten,  dat  i'y  an  en  begangen  hebben,  nyniand  togctogen  hef't  mct  Rechte, 
vnd  wv  fliifTe  klaj^f*  gcwcreu  willen,  nfft  fv  icht  j^richt  hHden  des  vorfalle'^  vnd  deü  ilodca 

Blude«:,  vnd  lyuer  lylen  Ichuldig  lyn  viid  vns  il^n  murd  vorbüten  lullen  edder  was  recht  ly. 

iX.  Thum  negendeu  fchuldigen  wy  dy  gnanden  Borgermeiftere  vnd  Ratroanne  to  Fras> 
ckenfort,  dat  fy  na  godec  gehurt  Dnfend  vti^und«rt,  dama  in  dem  Acht  vnd  twintigfien  Jaie, 
dea  ncgcflen  Middeweken««  na  S.  Peters  dage  ad  vincula,  anen  elenden  armen  Mann,  Lar.r^-nz 
gnand,  de»  Richters  tho  Frau  c  k  e  u  t'n  r  t  kncclit,  ;iiio  klügere  vnd  fchuld.  foiuh  r  Ordel  vnd  li.:<  ht, 
bangen  vnd  doden  taten,  dat  I'y  dem  Kiclitcr  gcdan  hebben  to  höhne  vnd  tho  i'chmachheiteu,  den 
wy  achten  vp  dufeud  rinfche  Gülden,  vnd  alfdan  die  vormorte  Laurentz,  fo  elend  ift  von  trunden, 
dat  fick  dea  vnrechten,  dat  fy  an  em  begangen  hebben,  nyniand  gefordert  hefft  mit  Rechte;  vnd 
wy  dulTe  klage  geweren  willen,  offl  lic  icht  gerichte  hedden,  des  verfallen  vnd  des  doden  BhideB 
vnd  liner  fehlen  H  huldig  fihn,  vnd  vns  (kn  Muni  voibiltcn  Pullen,  edder  was  Recht  1\ . 

X.  Vorder  Iclntldige  wy  vnd  anlprekni  <ly  velgcnnmden  Borgerraeifterc  vnd  IvAtmanne 
tho  Francken  für  t,  dat  ly  bynnen  dem  Gerichte  tho  Frankenfort,  wcdder  vnlcr  vnd  vnies 
beiehenden  Richter«  vnlbord,  gerichtet  hebben  vnd  richten,  klagen  vnde  laken  twifchen  klegeaea 
vnd  antworderen,  dy  byvmen  dem  Gerichte  tho  Franken  fort  befeten  lin,  darmede  fy  daa  gerichte 
krenket  vnd  die  gewcdc  dos  (  icrichtcs  geniinncrt  lu-hben  .  de«  de  belehende  Richter  tho  fchadeii 
komen  i»,  den  wy  achten  vp  hundert  ichock  bcliniirdicr  (jrofchen  vnd  bliven  des  by  rechte,  off 
ty  vna  den  fchaden,  als  wy  den  geachtet  hebben ,  verhüten  lullen ,  vnd  torder  keine  fake  binnen 
dem  gerichte  richten  Aülen,  edder  was  Reeht  w. 

XI.  Vortmer  fchuldige  wy  dy  gnantc  Bwgemeiftere ,  Ratmanne  vnd  gemeinen  Borgei« 
tho  Fran  c k  c  n  fort ,  dat  fy  ein  gefette  vnd  ^^l!!kör  gcFn.nkcl  Iicbben,  wer  thu  der  eri^n  klage 
tbo  der  autwurt  geboten  wird  vnd  nicht  aatwordet  edder  init  Kecbte  endredet,  dat  be  damnme 
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flieht  wetten  da«f;  Sodan«  OeJette  vnd  wiUkttr  dodi  wedd«r  dy  ganeine  WcliroT«!!  Btebt  fya 

Tod  wedder  votes  Hern  vnci  vaikrs  willen  vnd  Vulboi-d :  vnd  hebben  fodttoe  Qefette  vnd  wilkör 

jrefeteet  .  fin  gorichte  vnd  HeH'chnp  tho  Ichreckende,  vud  em  tho  fchaden ,  Hohn  vnd  frlinmcheit, 

■vTid  wedder  die  trüw«,  die  lie  em  pliclitig  lin:  den  Schaden,  höhn  vud  fchmacheit  wy  dufent 

StuTcher  gttldaa  aehtsn;  vud  bliven  des  by  rechte,  nadem  dy  vorgofchreven  Borgermeiftei-e ,  Hut-  , 

aMDiie  vad  gmaeine  bflk'gere  Ibdaiw  g«r«tte  vnde  wiJkllr  gwndwt  vnd«  geTettet  hebben  mit  voriWte 

vp  «ires  Heren  vnfes  Vadem  Schaden,  Hohn  vnd  Schmacfabeit,  oflt  fie  nicht  jjpn  em  (ich  vorvntrtt- 

wet  hebbon  vnd  alle  privilcg'ia  vnd  fryheit,  äic  hV  vmi  em  vn(\  (iiicn  Vorfahren  hil)bc)i .  vi  iloren 

vnd  verbrochen  hebben,  Ob  fy  nicht  fotajic  Sattun^  vnd  Wilkör  aveduu,   vnd  vus  den  Iciiaden, 

•b  wj  den  geachtet  hebben,  vorbütcn  füllen,  cddcr  wnt  Recht  fy. 

Xlf.  Vorlmer  fchuldige  vrj  vnde  mnfy»rdcen  cty  gouten  Bfii^meiftere,  Ratmanne  vnd 
geflMine  Bflrgwe  to  Francken  forde,  dat  fy  em  Möle  in  der  Oder,  dy  vnfe«  Hera  vnd  Vaders 
18,  mit  aller  fluth  vnd  alloni  Retlitc  gcbiiwct  hebben,  wedder  wr.'c-^  Horn  vnd  Vaters  willen  vnd 
Vulbord,  vnd  em  to  febaden,  hobn  vnd  fchmaohcit,  dy  wy  achten  vp  dry  dufent  Rhifche  gülden; 
vnd  bliven  des  by  Rechte,  uadcni  die  Oder  mit  der  fluth  vufer  Hern  vnd  Vadere  is,  vnd  die 
gaaoten  BcHrgeneiftere ,  Ratnumne  vnd  gemeine  Borgere  die  mfile  met  vorihta  vnd  wedder  finen  willen 
vnd  vp  fynen  fchaden,  Hohn  vnd  febnaoheit  gebuwet  hebben,  oft  fie  fich  nicht  darm<  (I<  gen  <-iu  Ter* 
vntruwet  hebben  vnd  privilegia  vnd  fryheit,  du'  fv  van  em  vnd  Cmon  vorfnrfii  lu-bbcn,  verloren 
vnd  vorbracht  hebben,  vnd  offt  fy  nicht  die  niiilt'  avebrcken  viul  vns  den  Hohn,  fchmacheit  vnd 
fchaden,  alfe  wy  den  geachtet  hobUoii,  verbüten  ibllen,  edder  wat  lieciit  fy. 

XIII.  Vorder  fehuldige  wy  vnd  anTprdnn  die  vierwerke,  ab  Knokenbonver,  Jbbumeker, 
wnllenwefer  vnde  Bcckci-,  dat  IV  gekoren  hebben  in  ören  werken  bcfundere  Richter  vnd  hebben 
(hl  vor  goklagot  vnd  gcaiKlwordct ;  als  ein  do(  !i  tlic  Ix  lelu  ndi'  Riclitfi- TJcilitcs  niclit  gpwegcrt  Iicfft. 
Vad  hebben  die  Kichter  ;^i  knn  n  vnd  vor  die  geklaget  vnd  geandwonltjt ,  viilcr-;  Hern  vud  Va- 
ders  üerichte  to  fchwcchc-ndo,  vnd  cm  to  Houe,  fchtnachheit  vnd  fchaden ,  den  wy  achten  vp  du- 
fend  rinTche  GHIlden ;  vnd  bliwen  dei  by  Rechte,  nadem  dy  vorgefchreven  virweike  fodane  Achter 
gekoren  vnd  vor  dy  r:>-'k läget  vnd  geaadwordet  hebben  mit  vorfat,  vp  öres  heni,  vnfes  Vader«, 
fchaden,  hohu  vnd  fchiDaclioit ,  offt  fy  fick  nicht  gen  cm  vc^^'TltnTvct  ln'bl)i'ii.  vnd  alle  privilegia 
vnd  fryheit,  die  lie  van  em  oder  fvnen  vorf'aren  heliben,  verlurni  vnd  vurbraclit  hebben  viul  lydX 
ly  nicht  dy  gekurnen  liichter  wedder  abetnn ,  vud  vns  den  Hobn,  icbtnacheit  vnd  febaden  verbü- 
ten, vnd  vortmer  dee  bdehenden  lUckters  recht  Tiiken  füllen  edder  was  darvmme  Recht  fy* 

XIV.  Vorder  fchuldige  wy  vnd  anfpreken  Peter  Dehnen,  Merten  Winfe,  Paul  Qroten, 
Hinrick  Hafenfelde,  Jacob  Schulten,  Hinrick  Berenfeldc  vnd  Lefchebrandi  ,  bdchwarcn  Schoppen 
im  Gerichte  to  Fran cken  fo  rd  e ,  dat  fy  vakcn  vnd  manichnml  von  dem  heleliendoii  Hichtcr  tho 
der  Scbeppenbank  gebeifchet  vnd  gebedcn  iin ,  dat  fy  lieh  doch  gewegert  hebben ,  vud  hebben 
tlio  der  bank  nicht  woilen  keinen,  darvon  vele  vngereehtee  vngerichtes  blewen  is;  vnd  fetten  dat 
vp  Recht,  nadem  die  genanden  thn  der  Scbeppenbank  gefwaren  hebben,  vnd  dartho  geheifchet 
nicht  gekomen,  vnri  Recht  tho  dylen  gewegert  hebben,  offt  fie  nicht  mcinedig  vnd  fonler  tho  diMii 
Scheppcnnmpte  vndnclitig  fyn  fitllrn  ,  vnd  ok  nadem  fy  vngcrichte  gewesrert  hebben  iho  richten, 
ob  fie  niciii  <ly  (ulvc  Bute  Uden  lullen,  die  dat  vngerechte  gedau  hadden,  edder  was  darvmme 
Recht  fy. 

XV.  Vertnw  fidnddige  wy  Pawl  Groten  vnd  aafpr^en,  dat  wy  mit  ordele  vnd  Rechte 
en  a%ew«nnen  hebben  fodane  Chtdere,  ab  he  von  Tns  to  bime  hadde  vnd  diefnluen  godeie 
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find  dem  genuraeden  Pauwell  vorbudoii  von  Gerichtes  woj^on  vnd  (nul  vns  toje^deilct,  viul  wy 
fyn  in  die  gudere  gcwifen  na  Lude  viiÜl-  wife  des  Lenreciites,  vnd  liebben  die  gudere  gehalden 
na  Ludo  vnd  wiiie  de«  Leni-echtfls  lenger  dcu  Jar  vud  dag,  aUb  dat  Pawll  Grote  der  gudere 
lijiine&  d«n  Jartal  nidil  Heffk  vjgetag«i,  «Ife  alle  dnfe  (kndc»  bewifen  willen,  oft,  wo  vnd 
«MD  wy  dorch  recht  füllen;  vndc  fragen  >innie  recht,  oft  wy  nicht  der  genanten  gudere  in 
Rechten  vulkouien  fyn,  vnd  die  gnaute  JPawll  Grote  aUe  anfprake  an  den  gaderea  verloren 
hebbe,  edder  wat  darvmmc  Recht  fy. 

XVI.  Vorder  fcfauidige  wy  den  gnaaten  Pawll  groten,  dat  he  binnen  der  Jartal,  de 
cm  die  gudere  vordeilct  vnd  wir  in  die  gewefen  weren ,  niet  frevel  vnd  roet  gewali  pandcfie  dj 
vcrdcildc  Gudere,  vnd  nani  darvth  perdc,  kügbc,  fchape  vnd  fwine,  dy  wy  achten  vp  hundtTt  lie- 
miücbe  iiohok  groichcn,  vnd  heSt  vns  dat  gedau  tbo  UoUn,  fclunauhheit  vnd  fcbaden,  den  wy  acb> 
ten  vp  dnbnd  rmlche  gülden :  vnd  fetten  dat  vp  Reoh^  oft  he  nicht  Xodane  gudere,  de  he  darvth 
genamen  hadde,  wedder  darin  brangen  edder  JbdaneSnnaGdd«^  alTe  wj  dat  gewerdiget  hebhen, 
reken  vnd  botalen  vnd  ok  den  Hohtt,  fchmaheit  vnd  fehaden,  alfe  wj  den  geachtet  hebben,  ver- 
hüten folle  cddcr  wa«  Recht  fy. 

XVU.  Vorder  ichuldige  wy  Dy  derick  Luneborgcr,  dat  he  &ue  rechte  Läiiung  edder 
befelnng  des  Gerichts  vnd  weddor  verbiden  vnfine  Mienden  Richten,  dy  Bechtea  nicht  gewegerti 
Dingk  geheiget  vud  in  peinlichen  faken  över  haU  vnd  band  gerichtet  hcfFt;  dannnb  wy  fingen 
in  Rechten;  oßt  he  nicht  vmme  dea  willen,  dat  hc  funder  Lehn  dc^  ^^eriehts  dingk  gehagel  vnd 
Över  Hals  vnd  Fland  gerichtet  helft,  fyne  Tunge  l'olle  wedden,  edder  wat  recht  ly. 

9t6t  btm  Ifebrude  in  Sibidii'«  Sciitägeu  IV,  135,  aM  einet  itpu,  bie  ttii^  nUba  anfju^nbcn  ^tfcn  ifL 


CCXLL    1>tx  (Boifcincr  Sanonicuö  3«>^önnf3  ßlurotu  cntf<fcnlt'tgt  ftd)  hü  Ur  ©lobt  gtanffuri 
toegm  \tiati  Stif^tafd^einenü  m  einet  jBerfammfunq  ;u  "Berlin  mt  gtebt  fctacn  dtotl^  tocgen 

eiiiee  flreitigen  $rieflerer6ee,  uiu  21.  ^ani  1431. 

Myncn  gancz  vruntliken  gruth  niyt  wilgheni«  dinfle  tovom.  Krramcn,  linpn  heren,  gudcn 
vorderer  vnde  vrundcs,  Alse  gy  hebben  laleu  to  niy  weruen  uiyt  Jacoho,  buwyler  dylTes  biy* 
noe,  dat  ik  Aiholde  to  Jw  kamen  to  deine  Berlyn  etc.,  Des  wetet,  dat  Üt  daft  werUken  nidit 
liebbe  konen  dun,  Sonderghen  dorch  de*  wilkn,  dat  gy  uy  dy  hode(chop  w  fpade  hebben  latea 
wytiik  werden,  dar  ik  Jw  doch  zundirghen  vmme  fcreff  vnde  bydden  lyth,  dat  gy  my  dat  yo 
tyde  ghcnuch  fcholden  kteu  to  weten  werden,  woiite  ik  vriichtedf  vor  ander  ghefchcfte,  Alzc  my 
ok  nu  to  ghekamen  ya,  Wente  myne  heren  vamme  Capittclc  my  vppe  morghen,  Abtp  ik  ere  the- 
ranraiina  byn,  hebb»  ghelecbt  ^nen  dach,  to  dunde  myue  rekenTchop,  dee  ik  yo  lo  v«Hrn  an 
moth  beyden,  wen  hadde  ik  yd  to  vorne  j^weten  cynen  dach  edder  twy,  ly  hadden  wol  vnuao 
mynen  willen  des  to  ere  to  zaracnflc  g^an.  Ok  werliken  hcbbc  ik  alz  morne  eynen  rechtdach  royt 
cu  deyl  luden,  dar  ik  yo  zuluen  muth  by  weaen.  Hyr  vmme,  lyuen  heren,  bydde  ik,  dat  gy  yd 
my  vor  onel  vppe  dyfle  tyd  nicht  en  hddiwn.   Ok  make  gy  my,  myt  orlaue  gezecht,  alle  tyd  dy 
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Lüdcfchop  to  kort  vnde  to  hafticb.  Jo  doch  vft  Juwe  ghcfehcftc  werc  yii  meyfter  wycboldcs 
dunde,  Alse  hy  Jw  denue  fchuldet  vmiue  reatc  fynes  vorvaten  iyner  vickcr)'gen  etc.,  Scbole  gy 
ireten  tot  eyn  «ntwerde  vnde  moglien  Jw  thyn  vp  eyne  uieyne  wile  vnde  gude  wanlieyt  aUs 
defler  lanth,  dar  yd  zus  langhc  wyze  vnde  wanbeyt  ys  gbewezet,  dat  dy  criicn  uuiueu  der  pryftier 
guth  ercr  vrnnt  vnde  nicht  dy  navolghcrc,  Simdcrghen  yo  van  flycliton  heiieficieii,  Ahr  vickery- 
gen,  Vnde  vit  Jenaigbe  recbtt;  /.cdcn,  dat  yd  dy  Succeflbres  edder  navoighere  ueiueu  rcholeii,  dat 
y»  war  yii  Curatl»  beneficiis,  Alze  yn  parreu,  proueftigcu  ctc^  Dar  docb  noch  dy  wanbeyt  der 
graraen  laiid»  Jef  ben  ys,  weote  dy  «man  yn  veleo  Steden  nemen  dy  godere.  Ok  ye  myn  ladi, 
dat  gy  nicbt  vorgrypeu  vnd  bencficircn,  wo  gy  Tyncme  vorvaren  vati  deme  altere  fynt  plycbtich 
gbebicnen  Reute;  wen  fyn  gy  em  watb  pUcbticb  gbcbleuen,  dat  ys  van  fynen  anderen  lyffreuten. 
Ecbter  wetct,  alz  mcyiter  wycbuldu«  viide  dy  waea  de«  prylters  to  beydeu  zyden  maaeu  vjume 
dtt  Sentfae ,  So  y»  dy  gene ,  dy  Jw  tbn  reebie  damiune  tytb ,  tovom  au  pUcbtioh  to  dund«  «yne 
aeker  ivysbeyt  edder  gbcnugbc  borgbefcbop,  vü  wy  anden  Jw  dar  vmme  ntande,  edder  sne  notk 
todreue,  de»  altomnlc  tu  bunciiiende ,  Sundcrglicn  ynimn  rechte.  Vnde  vft  hc  Jw  In  r  bauen  Jo 
drengheu  wolde  vnde  nicht  vor  willen,  1»  myn  rath,  dal  gy  nyu  ghelt  vtbghoueu',  wen  wcrlikon 
ik  vriusbte  tny,  dat  gy  yd  noch  eyns  mullen  vthgheuen.  Raddet  doch  zulueu,  alae  Jw  bylt  duu- 
«Int»  vtide  ya  my  lede  ghemueht  dal  ae  myt  Jw  bramnien  Sebtlf  «mt  der  tyd  hy  nyae  gnrt» 
recbticheyt  heft  to  deme  g^Mide,  vode  wcre  yd  nicht  vorzmoeti  zo  were  dar  gath  to  frameilt» 
Wolde  gy  yd  ouer  Jo  zettf'n  vppc  dy  werc  vnde  senden  darvronif  tu  K  o  ui  e ,  zo  duebte  yd  my 
beit  weisen,  dat  gy  vortegbcrduu,  wo  gy  künden,  dat  yd  bleue  bnltande  wcnte  to  zuute  Michahe- 
Ibb  d«giie.  Hyr  vnnoe  vft  ghe  xoltteii  aldenne  idciht  aenden  wolden,  ao  kreiglie  aae  v&der  des  wdi 
wyffe  bodefisbop,  vnde  dat  he  Jw  nu  zo  zere  drengket,  dat  deyt  ke  vnime  dyffer  byten  dagke 
willen  vnde  ('anikiilrMi.  wcnte  bc  wol  wcth.  dat  yn  dvITen  daf^dion  iiynieiit  hen  vph*^  kari  kamen. 
( )k  künde  gy  yd  darto  bringhcn,  dat  he  des  i  iicbt  bydemeKade  to  denic  Berlyne  biiuen  wokie 
ua  tburprake  vude  Antwcrde,  dat  fchoide  gy  gerne  don  vnde  bydde,  wo  yd  Jw  darouer  toweth 
edder  boAande  Uift^  dat  gy  dat  vorferinen,  ao  gy  yrft  moj^ien.  Dwmcde  koveie  Ik  gode.  aka- 
femWB  vnder  myname  In^naegd,  de»  dunnerdaghes  vor  Johannis,  Anno  XXXT". 

Jokitiinee  Cluwen,  Canontciie  äoldinenfii, 
vel'ter  ieruitCMr. 

De»  EtfluBfln,  verfektegen  vnde'  wüsen  ber» 
Borgern« ytterii  vnde  Radhcrcn  der  .Stad  ffr*nk«niiorde, 
zynen  gunftigen  beren  vnde  forderers. 

bcm  C«^  bM  eteimn^iM«  Vm.  «s. 
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CCXLlt.    3afob  ^riK,  ^tc^ter  jii  ^;f(^(^|4»iotc ,  »erfauft  an  einen  Stüar  tsex  'J^kttfufirc^e 
öwutfuit  eine  ^ebung  axi§  feinem  ffieinberge  wiebetfdnflid^,  am  6.  35ejember  1431. 

Vor  allen  den.  f\y  iloniii  briff  ffliin,  hören  adir  lefin.  Bekenne  jk  Jacob  bem-,  iczuude 
Richter  to  Cxc  tcz  eno  w,  vui'  my  vniie  luyu«  Krwcii  vud  Krttieiueu ,  dat  jk  Kecht  vad  ledclich 
Torkofft  hebbe  vp  inynen  winberge,  dy  gelegen  is  vp  Csetesenower  nurii^  tufidiiii  henen  Tad 
Immw  StidHOaiM  winbergcu,  dry  fuhilliiige  grofcheu  tyns  an  pengen  dcHir  lande  milnte  vnd  weringe^ 
dy  tins  gehöret  to  dem  Altar  der  tchin  dulint  ridder,  gelejürea  in  vnfer  liuen  vrouwen  kcrkln  to 
f r«u ckeut'oerdc,  deu  iczund  der  adbtper  Megilter  iiiuolauä  uieri'o  iu  belittunge  hed  vode 
darto  eya  altriite  vnd  eyn  vkariui  is.  Dy  fdaen  dry  fisbiUing«  gixiJcUii  an  pcogcn  Ik,  myne 
erneu  adir  Erfiiemen  ««ür  dy  jene,  dy  deo  tweeh  bed,  gcbmeket  vnd  befitlet,  fiilttn  vad  willni 
gewen  den»  altriften  vnd  betaleu  alle  jar  vp  lente  Merlins  dacli  vnvortogeliken  Sunder  allerleye 
woderrfldf,  indrat-lit  vnd  argclift;  vor  donfulucii  tyns  uiv  dy  Krbem  Borpermo  i  frer  vurl  Rat- 
heni  to  Iraukcnt'oerdc,  alle  llechte  lehinheren  dess  altures,  vude  dy  werdigc  Magill«!-  luel'fo 
vorgenaat  iny  to  dandce  gegeuen  vnd  betalt  hebben  AnvendeluüfrdioekgTOfeheii  anguden  el^an 
pengen,  Der  ik  l'y  mol  inyiicu  Enten  Qwiod,  ledich  vnd  loz  legge  vnd  lata  aied  deflim  brhw. 
Vnde  wercd  fakv,  dat  jk.  Myiic  l.rwen  vnd  KrfneuR'n  Adir  tly  den  uinbereh  na  my  bcfcten.  f^i^i; 
tyn8  vp  dy  enkhat'ti^  tyt  uicbt  UetaUeu,  äo  mach  vnde  Tal  der  Krber  Kad  tu  t'rauckeufoerde 
Adir  dy  AlttiAe  des  Aharea  damnme  vp  dem  wioberge  pandsB  Jäten  an  wyne,  an  «wäre  yuA  dy 
pande  voriatten  adir  vorkopra,  To  fy  beAe  vnd  durfte  konen  vnd  mog«D,  vad  der  fal  jk,  myne 
Erwcn  vnd  Erfnemen  nicht  wedir  lin ,  Adir  wy  den  bcrgh  beiittct  to  der  tyt ,  Sunder  dez  med 
gudin  willen  gunnen  vnde  toltaden.  Wcred  ewcr.  dat  dy  Krbar  Rad  vnd  dy  Altrifte  nicht  to 
pandcue  lunden  adir  kundeu.  Ib  mugen  ly  vurbtdeu,  dat  man  den  bcrcb  nicht  en  erbeide  vnd  wy 
vna  eyn  keyn«  darjone  werren  adir  fetten  foUen  alse  laoge^  dai  wy  den  tyns  gegeoen  vad  betalt 
bebben.  Ouk  werde  jk,  myne  enven  adir  Erfnemen  adir  wy  den  bersb  befate,  to  Rade,  dat  wy 
d'n  tv  ns  weidin  weder  auckopon,  So  Iblle  wy  dat  dem  Erbpi-n  Rade  tf<  n  c  k  c  n  for  d  e  vnd 
dem  Altarilteu  dat  witlikiu  don  eyn  half  jar  tovorne  vnd  iy  darvmme  bidde» ,  So  Ibllen  iy  vns 
dat  guunen  vnd  nicbt  vorf«ggeu  wedir  vmioe  fewendehalf  fchock  grofdien  goden  cleynen  pengen, 
ab  vocgefereueu  Heid,  So  läl  jk  adir  myne  Erwen,  Eifnamen  adir  wy  dw  wynbereb  befittet,  dan 
%-orfeten  tyns  med  den  fewendehalf  Ichockin  in  eyner  fummen  tofameue  betalen,  Amder  allcrle>-e 
hindernilTe.  hulprede  vnd  argeül't.  T^nt  jk  eMf,'eiiaiite  Jacob  bene  med  mynen  Erwcn  \nid  Eif 
nemen  haldin  wil  vud  fal  gehalden  werden,  6o  hebbe  jk  to  grutter  bcwarungc  mynes  heren  petir 
Brandeabo rg  jngel'egil  vor  my  vnd  mynen  Erwen  vnd  Eifhenien  an  deObn  briff  med  witfebiq» 
laten  heagen,  Dy  gegeueu  is  na  der  Gebort  Crifti  vnfes  heren  Dufeut  jar  vierhundert  jar,  damacb 
in  deme  eyn  vnde  drittigiften  jai'c,  an  (Inte  Kicolawes  dagbe,  dea  biligin  fiifohoppea. 
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GGXLIH.   Sllaifaraf  3of>ann  ^yctkif^x  an  ^orci^  6Ii(fion)  p  Qraitffiirt  fca#  »on  bm  ^fcit 
nfaufte  Voxf  Mmimoxf  bei  Sebu«,  am  13.  ÜRdq  1432. 

Wir  JohannB^  von  gote  gnaden  marggraue  csu  BrAndenburg  vud  Barggraff  ein 

Nuremberir  ''(c.,  Bokriinfii  «tr..  dn-«  fnr  vns  kommen  ift  viifzer  liehor  gctrcwcr  lorcncz  klie- 
l'tow  von  franckturt  vnd  vn^i  H*ilTif,'Hchpn  «r*«>t'>ten  hat,  Im  diele  hiriiaohgoffhribei)  guter  ciu 
einen  rechten  mauleim  czu  leihen,  mit  namen  das  dortf  Cunrel'torff,  hcy  iubulz  gelegen,  mit 
eekeren,  wiefen,  waffm),  bolczen,  mit  allen  gnaden  ^nd  gerechtigkeicen,  Aia  das  alles  heinrich 
vnd  Jorge»  gebroder,  die  Haken  gnant,  vormals  von  vns  vnd  der  marggrancfcliafft  czii  Urnn- 
denhnrg  ezu  einem  rr-chton  ?iinn!ehn  j^eLabt,  befcficn  vnd  giioffen,  von  den  da«  der  :,Mjj(iit  lo- 
reucz  klici'tow  recht  vnd  redlichen  gckaafft  hnt  vud  die  das  alles  für  vp«  verlaflcu  haben. 
Alfo  haben  wir  angtrehn  des  gnanten  lorencsen  fleiflSge  bete  vnd  von  bernnderu  gnaden  wir 
Im  da«  vorgeJbhriben  dorff  mit  allen  obedUiiieben  csngefaorungen  esu  obgeTchrieben  mafz  csu 
.  iiu  ni  rocliten  nmniehn  gelihen  vnd  leih,  n  Im  das  etc.  —  Vnd  geben  In  des  czn  einein  Inweifzer 
vuiient  lieben  ^ttreivfii  ezahel  borg  Itort'f.  Czn  vrkund  mit  vnfzreni  anhangenden  Iniigel  uer- 
ligelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am  donrrtag  nach  dem  Sontag  Inuocauit,  Anno  otc.  XXXII. 
brat  <|um  Ci^itmimfti^c  XVI,  fei.  U. 


COXLIV.    !P?arfgraf  ^o^onii  Ijclebiit  bcti  i^cvnmnl'  cci  iii;ii;uii^igeii  Söhm  4>cmrid>  danld  }tt 
Siaatfiiit  mit  i^ren  Scfipngcn  im  j^vüt      graiitiurt,  am  28.  Octobcr  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vml  l'mL'^.raie  czu 
N'ürniberg,  Bckemieii  —  (las  für  vns  komeu  iA  vnfer  lieber  ^jttrewer  ]ietcr  (^ucutin,  Burger 
C2U  tranckturd,  aln  ein  ^echt  vormunder  der  kiudcr  hanlcn  vnd  pawl  OawcU,  gebruder, 
b einrieb  Cawli,  aueh  Bürger  ein  franokfnrt,  feKgen  kmder,  vnd  vn«  flleUziglicben  gebeten 
hat,  den  gnantea  kindem  dicfe  hirnach  gcfchriben  ierlich  czinlTc  czu  einen  rechten  maniehon  czu 
leyliC'ii,  mit  namen  drey  fchog  vnd  czMcnrzI^'  ginfchen  Beheimilcher  ierliclier  rente  In  <^  in  ozolle 
CSU  t'rauckfur do,  die  Ueiurioh  Cawel,  ir  vater  fcliger  formal»  von  pawl  quentin  gekauft 
vnd  vOD  vn«  imt  ram|t  Peter  If eydeburg  jn  gefampt  von  vns  ccu  lebco  gehabt  hat,  Vnd 
wann  nn  dye  g&mlen  Undar  s«  Jung  vnd  niobt  au  Iren  mundigen  Jaren  kuninen  fein,  Alfo  das 
fy  folcher  leben  von  kintheit  wegen  nicht  euphaen  mugenj  birumb  vnd  von  des  gnauten  peter 
Quentiiijj  fleifzigc  bete  wegen,  wir  dem  goanten  hanlcn  vnd  pawl  czawol,  pcbnidcren  ,  fo- 
lich  obgelchrioben  drey  >:jcbog  vnd  caweoczig  groTcheD  bebemilcher  Jerllcber  rcntc  an  ezoUe  c^u 
franckfnrde,  als  obgeTohriben  Aet,  wenn  fy  oau  Iren  mündigen  tagen  kmumen,  czn  dnen  rech- 
ten mniilelieu  leyben  wollen  vii<l  ^vi^  bekenen  In  folcher  leben  In  eraft  dicz  bri&,  AUbdas  fiikher 
vcrczylii-n  der  k'lniimge  keincii  iV  liailen  brengen  not-li  tun  ffil ,  .jn  a!I  goiierdc.  Dorauf  vn8  der 
ob>gnante  peter  ^ueutiu  vou  der  obguanten  kinder  wegen  die  lehenwar  gütlichen  vud  cau 
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dancke  beeialt  hat  vad  tagen  In  dar  feUiigM  Idienwar  auch  quit,  ledig  vnd  lob.   Csu  vAmAt 

mit  vnCerm  aufgedrucktem  lofigel  verfigelt  vnd  Geben  diu  Spondow,  an  Sand  Symoa  vml  Jlh 
das  tag  der  bejUgen  cswolff  poten«  Anno  domini  Miilefimo  quadringentefiino  XXXII. 

Dominus  per  fe. 


CCXLV.  äRotfgtaf  Sodann  tnitifft  bad  <&ofAeri<^t  ju  granffmct  an  (Hau«  Otrftlbe, 

am  5.  Dezember  1433. 

* 

Wr  JohauB,  von  gota  gnaden  marggraue  au  Brandbarg  etc.  bekennen  mSaäA 

mit  diel'eni  briefe  ftir  allenncniglich,  da»  wir  dem  erbam  vnrerro  liehen  gftrcwcn  ClawfcnBo- 
renfeldcn,  zu  waryn  wmihafftifj;,  vnrcr  Loffpi-ci-icht  zu  fr nti ckenforde  mit  alien  vnd  iglichec 
gerechtikeitcn  vnd  zugehorung,  als  dau  von  alder  darczu  <j^o)ii>i  t  hat,  entuolhen  haben,  alfo  du  a 
dalTclbe  vnTer  ho%eriebt  Ton  ▼ofon  wegen  jnnbaben  vnd  getrewlichen  nach  feineni  beftsn  va- 
mögen  uorfteen  vnd  uerwefen  Jöl,  on  idles  generde.  Ißt  Tttferm  ufgedmgtett  bi0gel  uerfigdL 
Dirtum  Spondav,  an  fand  melaw»  abend,  Ime  XXXHI*"*  jare. 


OCXLVL  Olarfgraf  %lbxt^t  entfi^dbet  nU  beut         ^vti^  «oit  Üm^Xoqim  W 
e^ifffaf rtt^tteftfofdtett  bcr  6tdbte  ^ranffiirt  imb  Stxe^tn,  am  9.  Wftil  143d. 

Wir  Albrecht,  von  gotnB  guadm  Marggraue  nu  Brandenburg  vnd  Burggraue  m 
Kurcmberg,  vnd  wir  Heinrich,  von  deufelbcn  gnaden  Ilcrtsog  vnd  Here  zu  groffen  61o- 
gow,  bekennen  offimtHcben  mit  diTem  brief  für  aUermenigfieh,  das  die  Erfiunen  vnfiar  Ikke  ge- 
Ixewen  Burgermciftere,  Radmannen  vnd  gantzen  gemeyne  vnfer  Stete  franckenfordc  auf  eineo 
vnd  Croffeii  auf  (^oni  aiulcni  tfile  allfr  Spannung,  Zwitraoht  viul  fclielungc,  wie  vnd  in  svelob  ' 
ley  mafzL'  lli-h  die  vntfM-  Inen  von  der  fchii'ffun;;«' ,  nifdcrla^^e  vnd  I'zoIIps  wetzen  auf  der  Uder 
bifs  auf  dielen  hcwtigen  tag  gemacht  vnd  verlawtfeii  iiaben,  bey  vus  mcchticlichua  lic  iiu  rechlCB 
oder  frandiehen  su  entfeheiden  blieben  fein.  Alfo  baben  wir  der  obgenanten  bcydcr  partcyen  iih 
fprach  vnd  antwort  zu  guter  mafs  mitfampt  vnfeni  Retcn  geli<irct  vnd  wol  vernomeu  vnd  habaa 
aucb  damit  betncbtet,  das  vil  glimpflioker  ynA.  frttntUober,  nach  dem  die  laciie  itnind  vnter  w 
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geueinander  gewannt  fei,  Das  wir  fit»  frfintlichcn  entfcliciden  viid  nicht  mit  rechte.  Hinimb  licLton 
vnd  eutTcheiden  vtix  die  obgenanteu  be^de  parteyen  vinb  iulcbe  obgefchriben  Zwiti'aclit  iu  früot- 
fdudlt  vml  freuntücben  in  tactittt  iit»  briefii  alfo,  das  cUe  rtm  Crofren  AiUen  vnd 
ImTb  mer  zu  ewigen  Zcirtii  die  Oder  auf  fchicffcn  kryet,  Horn  vnd  incfenraltz  vnd  die  Oder 
nyder  Weydafclic,  liogenholca,  Clapliolrz.  HawlioUz,  Stolholcz  vnd  lünft  allerley  Holcz,  Ther. 
pecba  Tiid  Ir  wein  vnd  moße,  die  ine  zu  CrolTen  lelbes  wachl'en,  vngehindert  fUr  die  von 
fr*ii«kenför4e  vnd  alle  it  naohkonmn,  BoA  lifo,  d«»  die  ▼on  Crofren  alneit  bey  denfelben 
iren  Bürgern,  die  all'o  fchieSen  werden,  den  von  franekenförde  fohreiben,  da«  ftiloh  obgefchri- 
ben wein  vnd  habe  dtTlelb^'n  iritr  mitbürger  vnd  Ine  gewat  hreu  fey ,  fic  wonen  in  der  Stiit  oder 
vor  der  6tat,  dauon  iie  denn  redlioiie  vnd  L'"«'\voni;ch  Zolle  geben  lulien.  80  lullen  die  von  iran- 
ckenfürde  die  von  Crorfen  denn  von  iiiind  tareu  vnd  furder  fchi£fen  lalTen.  Wer  es  aber  fache, 
de«  ymeot  von  den  rw,  Oroffen  fehÜfeii  vnd  alfo  vor  franokenförde  fuleh  ebgefduribeii  bebe 
and  euinn  fchieffe  in  da«;  ander  fchieffen  würde.  Der  oder  diefelbcn  füllen  denn  den  TOB  fran- 
ckenförde  nyderlagc  von  rulchcr  Flabe  i,'eben .  als  -ifcwoidichen  vnd  redlichen  ift,  vnf»»»tierlich. 
vnd  hir  gegen  füllen  vnd  \yoUeu  wir  obgenanto  licrtzog  Heinrich,  vuise  Erben  vnd  uacbkomen 
Tnd  die  Ten  Croffett  vndirnacIikoaieiideiigenaanteDvonfranekeiiförde  %rideralterl«jholca  fander 
alleriey  Hindemils  anf  der  Od  e  r  vnd  fünft  fohitfen  vnd  snftren  ladStn,  on  alles  geuerde.  Damuf  ßillen 
die  ohf^enaiuitcn  beide  parteyen  vnd  auch  alle,  die  darvnter  verdacht,  giito  frcnnt  vnd  diefe  Zwi 
trachte  riillcn  gancz  dnmit  Temchtr=t,  hingelegt  vnd  entfcbeiden  lein,  vnd  darüber,  auf  das  beide 
obgefchriben  parte\eu  vud  alle  ir  uaehkomen  fulch  diefae  obgefchriben  vnfer  freuntUchc  ricbtong 
Tad  entfebeldong  au  ewigen  aalen  batten  falkn,  haben  wir  daranf  tawfent  gute  Reiaifobe  gtdden 
KU  ehter  pene  gefetzt,  alfo  weleh  parthey  fulohe  richtung  brechen  vnd  nicht  halten  würden,  die- 
felb  partey  fol  der  andern  pfirtoy««  tawfMit  i;nte  Reinifche  gnldon  in  vier  Wochen  nach  dem  vnd 
iie  de»  ennanet  würde,  funder  fewmcu  beczalen.  Gefebee  aber  des  ukht,  fo  füllen  vnd  wollen 
wir  obgenaaalMi  Mnrggraa»  -md  Herczogc,  vnfer  Erben  vnd  nadikoroea  deriUben  ]>arteye,  die 
düen  vafera  IrundiclMn  aufei^nieh  Hielte,  ttber  die  andere  parteye  helffen  vnd  der  mit  leibe 
vnd  gute  nach  allem  vnferm  vermögen  ires  rechten  bey  legen  vnd  Inf  die  tAuTend  »tildcn  ma- 
nen  helffm  ongcuerde.  Zu  vrknnd  prbcti  wh  iirliihrr  partoye  dielen  viileni  entfcheidcs  brief 
mit  vniers  lieben  Bruders  Marggrau eu  Juhuuuicn  Anhangenden  lullgel,  des  wir  obgenann- 
ter  liaiig^Taue  Albrecht  vne  au  diefen  aeiten  gebrauchen  vnd  wir  obgenaanter  ,Hereaog 
Heinrich  auch  mit  vnform  Anhangenden  Inligcl  vcriigclt  Zu  franckenförde,  nach  crifti  vn- 
fer» Heren  gtrbnrte  ^aercrf^henhundert  Jare  vnd  darnach  in  den  ricrvnddrciffigften  Jareu,  Am  neh- 
(len  freitag  nach  dem  Sontag ,  als  man  in  der  heiligen  kirchcn  ünget  Quaßmodogeuiti. 
Ktä)  Im  Cirigtnale  it*  lolaCiurt^ivt«  MU,  3,  71. 
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OCXLVn.  See  l9Boflt  ber  ^tenmait  ^taa'^JftthmtOvt,  oerftleii^  m  mir  ber  6tau  ginffiit 

m%m  Ut  SoUßhiflIbm,  am  16.  Scfevnat 

Nach  der  gebort  CriiVi  Tuient  virhuudert  darnach  Im  Öechlvuiitireiügerten  J&re,  Am  dun- 
neritage  vor  der  Tsftnaelity  So  hahm  wir  nachgefohreibea  hftas  Tbebeneeker,  voyth  d«i 
Ifuwonmarke,  mit  vnlbort  Tnfer  Bethe  vnd  Stete  an  dem  ejnen,  Vnde  wir  BargermeiOere  nd 
Radunaiiiie  Ton  ffranckenfort  an  dem  andern  teilen,  vns  allb  vortragen  vnd  gütlich  entfcbeiden 

Vinn!'!  alle  vnwonliche  Czolle.  die  von  b*  vdeii  vorpenantcu  teylon  Czu  Cultryn  vnd  czu  fti  an- 
ckeni'ort  vurder.  wen  fie  phlichtig  wem,  bis  noch  her  ünt  geuoiuen,  AUo  das  Alle  Burgei-e,  die 
czu  firanckeufort  wonunge  haben,  die  füllen  CSU  Cnftrin  aller  GaoUe  frey  vnde  ledig  weTeo, 
vlgenomen,  was  hir  naeh  itiet  gerchreiben :  Gaurn  erden  Ton  eynen  Paddl  gewande^  dae  beflaga 
ih  mit  eyner  lienOf  das  Ijd  XIITT  Hnkenogen  ezoileu.  Item  von  tonnen  Bande,  da*  me  cao  Ca- 
i'frin  ab<'  U'^et ,  wen  me  das  widder  weefr  wil  Itiren .  fo  fal  mo  yo  dry  iiuken  von  der  tunne 
caoilen.  Item  eyn  flFiifgengher ,  der  do  geet  obir  die  Brugke  czu  Cuftr  in,  fal  eynen  Anken 
«BoUen.  Item  was  die  feiben  von  ffranckenfort  füren  vff  vnd  nidder,  das  die  warte  ruret, 
das  fal  esoUen  em  Cnftrin,  alfe  das  too  aldera  hat  gecaoUei.  Vcnimer  fo  füllen  dor  vor  tlk 
Stete  v.H  der  nuwenmarke  aller  Czolle  ^y.n  ffranckenfort  ffrey  wefen,  vl'genomen  alleyae 
die  nidderlntrP  ■  wa««  dor  vor  goburet,  das  lulloii  Ii«-  <*lic!i  den  andern  Stetcji  fiHV*  Brandenburg 
vnd  Berlyu  geben,  alie  lie  von  aldera  her  gcthan  haben.  Ouch  vmnie  den  Pherdc  (Izol.  weo 
die  von  ffranckenfort  obir  die  Brugke  czu  Cuftrin  riton  adir  fareu,  Ib  füllen  be  Czol  tirejr 
fien  vnd  von  den  pberden  cswnfehen  bie  vnd  Jobaanis  nicht  geben.  Deffe  vomununge  bie  bobca 
gefchreiben  Tai  ^'ebalden  werden  von  beidoi  teilen  vnd  gütlich  Itien  bis  cau  Jebaonii  Ba|>tilliHi 
tage  noft  koiuende  dei«  feftcs  feiner  ghebort, 
92««^  ^  Oris<  M  6tabtat4iM«  III,  3. 


CCXLVlil.  aUarfgMf  Sl^^onn  bd<^nt  tie  Selforo     {^ronffset  mit  Ut  ii^dbc  9nw, 

am  Id.  m^  1436. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  au  Brandburg  vnd  Burggrane  sa 
Nuremberg,  Bekennen  oflnitlidien  mit  dieOem  briefr<-  tm  allenm niglich,  das  wir  vnfm»  lieben 

getrewcn  meifter  Hermann  Jorgen  vnd  f-ucns.  ^cbriidern,  Heinrich  Belkoens  feiigen 
kindem  vnd  Bürger  in  vnlrr  Itntt  t  rau  ckcnforde,  die  Heyde,  geh<>i(Teii  den  Oercii.  genbalben 
der*Tirairen  gelegen,  zu  einem  rechleu  manlehne  gelihen  haben  vnd  leihen  in  die  obgefchrieben 
Heerde,  den  Geren,  mit  allen  Iren  zugebomngen,  ireyheiten  vnd  gerechtigkeitett  vnd  In  allermals, 
als  dann  diefelbe  H^de,  der  Geren,  Heinrich  Belke  es  feiiger  jr  vater  vonuab  von  vns  vnd 
der  marggnuMidudft  au  Brandburg  sa  lehn  gehabt,  fich  der  gebraucht  vnd  auff  fie  geerbet  bat 
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m  crafft  diefw  hmh.  Alfo  dat  lie  Tnd  *Ue  Er  numUeh  MtMlehnßMrben  die  obg«f<daiebaii  Hojde» 
iea  Qeten,  im  fiirbafs  alleiv^e  mehr,  ab  oft  viid  dk^e  des  not  gefehicfat,  von  viis  vnd  der 

mflrfff»Tanrroliaflrt  zu  Br;in<1bnrf»'  tax  einem  rpoht<'n  manlehn  hnhfin,  nemcn,  rntphahen  vnd  vns  auch 
dAUon  halteu  vnd  tun  rullen,  «1»  manlcli'^ns  rcclit  viid  pcwonlieit  ilt,  vtul  wir  uerleihen  In  zu  die 
obgefcbrieben  Heyden  alles  das,  was  wir  lu  vou  guadeti  vnd  vou  rechts  wegen  uerleihen  füllen 
vnd  mtigeD  danm,  Doeh  ▼ni,  vnf«ii  erben  vnd  nacUumien  an  ynfem  vnd  fnnft  einem  iglichen  an 
feinen  gerechtigkeiten  vaGdiedelieben  ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnfen  anhangenden  Inligcl  iier- 
ligelt  vnd  Geben  r.n  Spnndow.  nni  fn  ltag;  vm-  ilmn  Soiitn^:.  als  man  in  «Icr  Ilcilipt'ii  KIn  heu 
finget  Oculi,  nach  Crifti  vnfers  Hcreu  geburt  vieixzehuhuudert  iar  vnd  darnach  In  dcu  Sechävud» 
drcilHgllen  Jarco. 

9Mt  bot  Cvifl.  bct  ftaMni^ilNi  vm,  S,  TS. 


CCXLIX.    3)fr  fRatff  ju  QSeeöfow  bcfunbct  ein  3"'9n'§       C)tto  reit  über  ble 

@uüitü  bcd  »Ott  fetncn  IBorfaf^rm  ttx  (Statt  ^anffurt  oerfattftcn  ^oxfti  Stmii^ 

am  27.  »uguil  1436. 

Vor  aUinnennigKob,  dor  defTir  vnfir  oftn  biicff  vor  knmmet.  Den  fehen  Addir  bona  lefin. 

Bekenne  wir  Burgermei ftf» r  viidc  Rathmaiinp  dor  Stad  Befzkow,  Das  vor  vn«  in  oynpm 
licczindin  ftule  vnlirs  rathi»  koimn.n  ilt  der  Krbsu   <>tti)  von  loffow,  eczwonne  zcu  loffow 
gefeflin,  Mit  wolbedochtini  mute,  gutim  treycn  williti  vnde  gutir  reddelichir  voruunf^,  vnde  hoth 
Bekant  an  eidii  ftad,  Derne  ber  ouob  bereit  ift  Tnde  wil  eyne  rechte  volg«  tbun,  Wenne,  wor 
▼nde  wie  digke  Des  not  wurde  fein,  I>o<"h  an  der  (^d,  Do  Im  eyn  fnlchR  mogelich  l\eit  vnde  be* 
bort  zcu  thane,  Da«  dor  Erhar  Rath  Der  Sfail  ffrankenforde  Rocht  vndf^  rcddclti-hin  kowft 
hoth  vnde  ouch  wol  beozaUt  Daz  dorff  kunicz  von  (inem  cldwattr,  ijnani  hermnn  von  ioflow, 
Derne  got  gnade,  mit  allir  gerechtigkeit,  tryheitin,  Zcubehoningin,  gebnichungin,  Als  weiin,  weldiii, 
beidinf  bolesin,  pnflbben,  GeAiogen,  fUTefaeryen  vnde  alttn  andern  aenbeboranfin  t  niebtUs  awfkfe* 
llonin,  Als  daz  die  von  Loffow  feligin  In  pewore,  lehne  vnde  gebruchuiiiü:in  ^^eliatli  habin  , 
mrlicli  mit  nilrhir  jjn-nic/, .  Als  dt:^r  Erbar  Rath  von   fra  n  k  on  f  n  rd  <>  an  «leni  Suiinaboinl  Nach 
Barthoiomei  In  demc  SeehfavndrifÄigiftin  iare,  So  man  llliriljit  nadi  CHlti  ^^ehort  vnlir»  herrn 
Thufzint  vierhundert  In  demc  äeuhlzvudrüziglAin  Dörnach,  von  mahel         luahei  gowifct  boUi 
Deine  werdigin  in  got  vatir  Em  Nicolawfsen,  Apte  scnr  Kuwin  C seilen,  Doranne  ouch 
Derne  Icczundgnantin  Em  Nieolawfen  Apto  wol  genüget  hath  von  finent  vnde  fine.s  Ciofters 
wpj2;in.    Dor  Zcu  So  liotli  der  egnanto  Otto  vou  loffow  unch  alfn  iK'kant  an  cides  llad,  Daz 
der  plylzk  mit  linen  beidin  vbern  bilz  in  die  ^)der  Der  Stad  f  1" ra  n  k  o  n  t*n  rde  ift.  So  verrc, 
als  her  in  Den  Urenicczin  des  feibin  dorfti»  kunioz  begriftin  ift,  Demc  her  ouch  eine  volge  thun 
wolle,  als  recht  ill,  Tnde  daa  oooh  der  gnante  Apt  aonr  nnwin  Ca  eile  Alfo  gefUlboidet  haUi. 
Des  so«  Otkonde  babin  wir  an  delBn  biiff  Tnfir  8tad  SIgill  lafnn  bengin,  Der  gegebin  ift  nach 
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gotis  gebort  TiraMnlniiidert  J»,  In  im»  SedifsvadriTii^ftm  Jut,  n  difQ  Hontaige  vphth  bimIi 
d«n9  tage  Saiuli  BwIhotoMwi»  Dez  hdH|^  Gswalfboduii. 


CCL.   ^cx  iQogt  bn  Scumarf,  ^anS  Zffohtntd,  ^ttMi$irt  bte  mit  ©ene^migititg  bed  ^oc^^ 
meifint  bitnl^  SSecflldil^  mit  ffnaXfwct  |}etroffimni  8^m«mignt  Mer  bic  Obo^dlle, 

am  6.  Cftobfc  1436. 

Wir  Bruder  Haus  Thobeneck,  Voith  der  Nuwentnarke  dewU'ches  ordeus,  Thun 
kimt  vnd  offenbar  allen,  den  diflTe  felusffte  werden  TOrbiacbt,  Da»  wir  nach  'fundirlidier  beneliuige, 
Ifttheifle  vnd  geböte  dea  bochwirdigen  Orofinechtigen  vnd  geiftUcben  herren,  berren  Pauwels 
van  Kul'dorff,  homeificr»  dewtfcbes  ordens,  Darczu  mit  willen,  Rathc  vnd  volborte  berren,  man 
vnd  Stett  di  r  Xmvenmarcke  liaben  wir  vns  rmbo  fler  fundirlichen  frandfchafft  vnd  voltat  wiUe. 
die  der  Eridiuu  weilze  Batb  der  Stadt  ^traiickcu lord  an  der  Oder  vnfrem  boaitüAer  vnd 
TnJrem  ganecea  orden  hat  bewcyibi,  «ndlbczt,  gcfcbeidiHi  vnd  czu  eymc  gauczen  ende  vortragen 
mit  demfelben  Erfamen  -vnd  w^fen  Batbe  der  benimpten  Stadt  franckenford  mn  der  Oder 
als  van  der  ganoxen  Stadt  wegen  vnd  aller  borg«pe  vnd  Inwoner,  die  do  fcbofleii  vnd  wacbea, 
czu  ewigou  czeiten  czu  halden  vnibe  alle  fcbeluuge  willc  der  cotIIc  czu  Cnftryti,  die  vnfir« 
Ordens  vnd  vnfir  Amptlewtbe  laugo  cseti  dafelbUt  czu  Oul'tryu  genomeii  haben,  Vnd  ben  widder 
der  Erfune  Bath  van  ffranekenford  nemen  lys  van  TOfren  bürgeren,  Inwonem  vnd  vndir&SeB 
der  Nnwennareke  In  Iter  Siadt»  In  differ  nachgelbbrabeoen  weyfe. 

(Folgen  die  Bertimmungen  nacb  de«  Wortlaate  der  unter  demfelben  Datnm  vom  Hoob- 
metDer  flu.spelklltcn  flrkiuidc.  —  8cliluls:> 

Vnd  das  iulche  eudicbeidt  van  worte  czu  worte  vnuorrucket,  Itete  vnd  leAe  gehaldeo  fülle 
werden  vnd  ean  ewigen  «aaitan  UeSmi,  haben  wir  bruder  Bana  Thobeneck,  Voith  der  K«- 
wen  marke  obenbenimpty  van  delTelben  gaaeaen  laadae  wegen  ean  orkitnt  vnd  groflWr  fiehe^eidft 
vnferer  Voyeteye  Ingefegel  laflen  anhangen  dilTem  brieffe,  Der  gegeben  ift  c»u  Coftryn,  Am 
iSonnahcncle  riarh  iVancilci  des  heiligen  beicbtigers  tage,  l^ach  crilti  gebort  Tav/ent  Viariraadirt 
vnd  dariiüch  Im  (cLlirvuddrcifigAcu  Jare. 

iicutf  t(m  Cng.  exe  ^taciari^irco  111,  4. 
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CCLi.    Der  J^od^iiunur  tco  2)eut((^€a  CrtciiS  in  T^rcuBCii  ^ciicljiiugt  ten  »ou  beiu  ^-üo^tt  t'Ct 
9tttmaä  ftbec  3^^^^'da^("  ^  Sranffurt  gcf(^Ioffcncii  iBergleic^,  am  6.  Chahtt  1436. 

Wir  Bruder  Pawl  von  RuTdort'!',  homeirter  des  ordenu  der  brudcre  des  ISpit- 
tals  feiitp  mari<;  ili'.s  dewtfcliün  huw-fzis  von  .1 1:  r  ti  fa I p m  .  Thun  kuiit  vude  offenbar  be- 
kennen Allen,  den  ditfe  Ichrit'te  werden  vorbracht.  Das  wir  noch  liathe,  willen  vnde  fulborth»» 
vnivr  vnde  vui'crs  ordens  Gebietiger  vnde  KeÜie  beuolen  vndc  vnTer  tulk'  macht  gegeben  haben 
4lfm  EtSuatM  ?ade  ^dftlfajma  bnider  hanfsen  Tbpbenef^lK^ri  TpffH«  ordcf»  voythe  ^pn 
N&wen  marke,  Sieh  csuvortrageii ,  zcu  «nygcn  vndo  zcu  f"fffT|)f'fTp*t  von  vnfer  vnde  vnl'er« 
gantcsen  ordrrs  wegen  Als  vmbe  die  fcheliinge  der  czolle,  die  demie  vnferf  ordens  Amptlewthe 
/.cu  Coftryn  jlczunt  lauge  czeit  genomen  haben  von  den  Eri'aoien  vnde  vorlichtigen  hurgeren 
vndc  jnwonem  der  iStad  irancken  forde  au  der  odir  gciegin,  die  do  i'eibiu  ächollin  vnde  wachiu, 
Tnde  hea  weder  der  erfiune  Bath  jn  erar  beottnipthen  Stad  frankenforde  «edir  aemen  lUs  ven 
fnfer  TBde  ynlen  ordens  Steten,  Borgeren  vnde  anderen  vaTcni  Jbawooeni  Tode  voderfoflin  der 
Nuwen  marke,  AI20  haben  fich  doch  nach  l'ulcbir  vnfer  beuelunge  vrabe  der  berurthen  zcoUe 
Icheinnge  willc  der  gennnthe  vnfer  vnytli  der  Nuwen  marke  mit  dem  Ei'famen  Rathc  zcu  fran- 
kenfordc  vmbe  lunderiicher  triuiUehai'i  vude  woltat  wille,  die  lie  vnlunii  orden  dii'cxiget  babeUi 
Genteslidi  gar  entfcfaeiden  vnde  vortragen  zcu  eyiuc  gantcüi  ende  Tnde  ewigen  sceitbeo  la  dieflbr 
neelgefelMfehener  vaifo>  Ali«  da»  aUa  bugar^  ^  ein  frank  anforde  wonhaftig  fein  vnde  aide 
fi^olTm  vnde  wachiu,  Tollen  zcu  Coftrin  aller  czoUe  frey  feto,  wr^gcijoineu  was  himoch  Iteet 
gefehrebin.  Van  Erfteu  von  eyme  {xackel  gewandes  ader  waj^enc ,  das  ader  der  mit  einer  leyne 
bef lagen  i»,  Tal  man  gebiu  vierczehendehalben  viok^oogcn.  Xtom  eyn  fulsgeugor  van  frankeu- 
forde,  gehet  ber  aea  Coftrin  ober  die  bnicket  fi>  caoUet  bor  ejpen  finkeaogen.  Iton  wae  die* 
folbigen  borge»  von  frankenforde  kowfen  aea  vnde  benedene  Nawen  landifberg,  da«  die 
Warthe  ruret,  das  lullen  fie  acoll  firey  habin;  kowffin  lic  abir  von  gute  jcht  beben  landifberg, 
das  die  warthe  ruret  ,  dor  von  fidlen  lic  glich  anderen  lewtheu  zcollen  ,  vnde  ab  denne  ymand 
ipreche,  her  were  wlz  der  Nuweu  marken  ader  burger  acu  frankenforde,  vnde  doch  nicht  were, 
tveone  man  da  methe  begrieffet|  den  fnlien  mr  von  beiden  teylen  ntebt  vortegedingcn.  Ab  oaeh 
ymand  were,  der  frwnd  gut  eaa  lieb  jn  nemo  vnde  wolde  da»  vorthegedingen  vor  Tein  gut,  der 
CbMe  das  eotgeldea  Vorbas  weune  dielelbiu  )»ai]gere  von  frankenforde  obir  die  brücke  zcu  Coftryn 
reythen  adir  faren.  So  fiUlin  fie  SecLs  v\'nkenogen  von  jtczlichcni  pfcrde  zcollen.  l)n«  Tal  abir  fo 
lauge  iteen,  bis  das  die  vinkonogen  weder  zcu  erer  aiden  wird«;  kumen,  dos  der  groflche  Sech- 
cseheu  finkeoogen  gildet,  So  feUen  £e  denne  weder  jo  von  eyme  pferde  drey  vinkeuogen  scolien, 
alao  fie  von  aldera  ber  vetmele  haben  gegeben.  Vort  mer  fo  fidlen  do  vor  eUe  erfaer  maae  vnde 
Ibete  ja  der  Knwen  merke,  nemelich  ouch  die  jn  denfalhia  Retia  woalMikig  fem  vnde  fidiolEn  vnde 
wacbin,  aller  zcolle  zcu  franckenfordi"  tVev  weleTi.  wrrp-enomen  nllcinc  der  ncderlagc  va-^  d^>  v<»r 
gebort,  das  TuUeQ  fie  gleich  audereii  btctin,  alze  Brandenburg  vnde  Herl  in,  gcbiu,  sdzo  lic 
vox>  alders  her  haben  gethan.  Vnde  das  fulchc  entlcheit,  is  alao  gel'uheeu  mit  vnfer  vnde  vnfer« 
«MPdene  Oebietiger»  fnll»,  Bi^e  vnde  volborA»  ftele  vnde  ftfta  vanetroekt  aoa  ewigen  loeilben 
von  worthe  zcu  worthe  bleiben  fülle,  80  haben  wir  acu  orkonde  vnde  grofllBr  Sicherheith  diflim 
vnjem  offsa  biiff  mit  vnferm  anhangenden  Ingelhgil  mit  raehtem  willen  vi»fegeh  bffen,  Vnde  ga- 
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prbon  ji't  \Nff  viiliTm  Iiinvize  M a r i i- n  Inir;,' ,   NikIi  Crifti  vnfer»  Herren  <;ebort  jm  viercMhenbmi- 
dertftm  vndc  danioi  li  ju  dem  l'ecltlviidL'<lreiiigitcu  jiuw.  Am  Sonnabende  nach  francifcL 
■Had)  tcui  £tigiiiiii(  be«  i3tibtan^ioc«  III,  S. 


CCLIL   aRatfflxaf  Sodann  öerf*re{bt  frcr  Qiattin  fcrt  IBürgerg  J^ran^  »dfow  itt  BN^anffurt  ein 

^etbgcbmge  in  2tbUMäftn,  am  30.  92o»emt>er  1436. 

Wir  Johann»,  von  goto  gnaden  Marggrane  sn  Br«ndbiirg  etc.,  BekeniMn  etc., 

das  der  Krfamc  vnler  lieber  getrewnr  fn'fe/.  lielliow,  pnrger  zu  franckenforde,  fnr  vns 
kommen  iA  vnd  vns  tteUliglichcn  gebeten  hat,  (TertrudcD,  feiner  elichen  hawfjstrawn,  dieCTe  hie- 
nacligerdiriben  jcrlicben  zinTe  vnd  Beute  mit  namen  jn  dem  deffle  libbeniken  «He  jßtr  ierliefaen 
ffinff  tvifpel  weyfes,  flinff  yntpd  Roggen,  diey  fehog  geldes  Tnd  soff  dem  Redmre  su  francken- 
forde ierlichen  liinff  fchoek  geldrs  zu  Icipgedinge  geruchen  Mt  leihen.  Solch  lein  fleifüg  bete 
wir  arifi^erehn  vn<]  der  gnanton  (t  ort  rüden  folichc  obgefchrieben  !(»rltchr'n  rinfe  vnd  Rente  zn 
einem  Rechten  ieipgedinge  gelibcu  haben  vnd  leihen  Jr  da»  alie><  auch  zu  einem  rechten  leipge- 
dinge  in  cndft  dieTs  brieft  etc.  tind  Geben  jr  de«  sn  dnem  juwieirer  ▼nfern  lieben  getrewen  Ale* 
xiuR  Rakown,  der  Uc  von  vnfern  wegen  an  loliche  icrliche  zinl'e  vnd  Rente  weifen  fol.  Ztt 
vrkiiii(l  mit  vnrenii  atihaugeudcu  Iniigel  verfi;;t'lt  vnd  Geben  zu  franckenforde,  an  iänt  An- 
dieastag,  Anno  domuii  M"  CCCr"  XXX*  Jexto 


CCLXII.    Stf4^pf  ^Jrter  fcn  «flvTi  "rrinln  tciii  JRatbe  a«  >>flTiffitrt  .^ebuilftCll  tOlM  Um  ^9Ut 

nnl  iOe|igungeii  ui  dUefioWi  am  18.  Mät^  1437. 

Wir  Petrus,  von  gotes  gnaden  Riffe  ho  ff  zcu  LubuR,  Bekennen  vor  allermenigKolien, 
das  wir  dem  Krfanien  Iinthr  l*ctir  Dehen  vnd  Hanfz  Sctht  lern,  cldeflen  Rnr^orniciftem 
der  8tat  ffranken forde,  von  des  gemeinen  Hnthcs,  gewerken,  gemeinen  vnd  der  ganzen  Stat 
wegen  gereicht  vnd  geliehen  haben,  reichen  vnd  leihen  in  crafft  diefes  briefes  den  genanten  boyden 
eldeOen  BttrgermeiHräi  ak  eime  BaAe  vnd  der  Stat  ffranken  forde  dreiaehen  fchogk  geldes 
vnd  acht  groflchen  icrlicher  Rcnthcn,  gelegen  im  zolle  zcu  F'rankenforde  vnd  genallen  die 
heifite  .vff  M.irtini.  die  ander  lielfTte  vfl"  waljmrgt",  mit  zwelff  hüben  gelegen  in  dem  dorffe  t^cnant 
Cliftow,  da  der  liat  \nd  die  Stat  da«i  obirltc  ober  haben,  vnd  mit  oime  winipel  moleupachta  ge- 
logen vffdor  Hole  dafelbft  sn  Cliftow,  mit  aller  ander  anbehomnge,  niohts  aufzgenomen.  8«- 
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liehe  zinfc  vnA  gut  gerugelichen  zu  heben,  zcu  genyfzen,  zcu  belitzen  viid  gebriicheu,  fridelicben 
an  allerleye  binderniffc  vnd  infall  gleicher  '.vcifzo,  als  Iblichc  giittn-  du--  I  iclitciilx'i-K'f  liiii:?«^  zeit 
vud  nach  In  Mertiu  Wyua  befefl'eu  vnd  gebruchet  haben,  vnd  mit  aller  alder  ii-eihcit,  gewou- 
hrit  YDd  gareehtiekrit,  v&d  haben  denfidben  beidm  ddaften  BoigenueiAeni  foliclie  Idieii  g^bitt 
vncl  thuD  en  die  mit  diefem  briefe  in  ketgenwortigkeit  des  gemeinen  Balbes,  gewerKen  vnd  ge- 
neiaen  su  Fraukenforde,  ale  der  Stat  Fraukenforde,  ab  eyn  BilTchoff  zu  lubuK  In  vnd  ireu  rechten 
imchkoinendcn  in  allor  inafze,  ab  fyn  izlicher  aiiTz  dem  Rjith*'  vnd  rmfz  Heu  ireMerkpji  vnd  ^emev- 
iten  loiiche  zinlie  vud  gut  von  vna  als  eineu  lüITohoffe  zu  Lubvis  perlonUchcn  euiptangeu  vnd  wir 
In  die  alib  gereicht  vnd  geliehen  ketten,  vnfebedUehen  dooh  rafor,  nkt  kimlien  md  eyna  yder- 
nuuins  gereehtickeit.  Dubey  vnd  olnr  fynt  geweft  die  wiidigen  heren  Jobenn  Berbom  Tecbend, 
her  Thamme  Bcrofelde,  meifter  Johann  Cliven,  Tiunheren  vnfer  kirihen,  die  erbam  veften 
Hanfz  vnd  Czabel  He  i  n  ff  Ider  von  ffalkenhagen,  gebruder,  Czalul,  Sif^mniiil  vnd 
Heyne  von  Borgkerlturft^  zu  Podelzk  gelolleD,  vnd  ander  vil  erbar  lewthe.  De»  zu  er- 
kunde vnd  woreu  bekeutuUTe  haben  wir  obgeuante  Petrn»,  BifTehoff  su  Lubus,  vnfer  Infigel 
mit  wUSen  «a  diefen  bricff  laffen  bengen,  Der  gegeben  tft  sn  frankenforde,  am  Hontege  naeb 
Judka,  Nach  Ckift»  gebort  vieradmünindert  Jar,  docnadi  im  Sihen  vnd  dniffigAen  Jare. 
IM  tan  eilig.,  btt  ewbfrt^iwi,  <fit|lMD  fte.  ii. 


CCLIV.    %bt  ^MiioUm  von  d2eujeüe  Deieigiut  Der  »Bialt  «yiaaliriut  Dde  :Dt>rf  Oi<LVjtg, 

am  la  Oftober  1437. 

Wyr  nicolaus,  Apt  zcur  Nupnozeile,  T  y  l'"inn  mi  u».  Prior,  Nicolaiis,  fubiirior, 
Jacobus,  burr«riu8,  bekeuneu  vor  vns,  alle  vniir  nai-hkonnneudin  vude  von  \iiür  gaiitzc  lamp- 
menonghen  wogoi  vnde  oonaentM  Tnfen  cioAen  xenr  Nuencelle,  das  wyr  myi  wolbedachtin 
firyhen  muthe  mde  wilUn,  vulkonienen  fathe  vnde  wytfehaffi,  myt  genesßchir  vnlbort  des  andeeh- 
tigen  vnde  enrildighen  herm  vincencins,  Apt  zcu  der  Aldenczellen,  vnfers  obirfthen  vnde 
vuür  i'amptncnuDghe  vnde  Conuentes  zcur  Nuencolle,  bctracht  vnde  vorhandelt  liabeu  vnl'ers 
clofters  mannicherleye  fromen,  nutcze,  vorderrunghe,  hult"  vnde  raed,  vude  luuderliche  inauchirleye 
dynl'te,  dye  vdh,  vuleru)  clol'ter,  allir  zcubehorunghe  vude  vulir  vodirlaizeu  In  vni'crm  cgcuthum 
vnde  fipthyghm  voitforaen  voreaheythin  laageft  ghefohen  tft,  noch  tegelicbin  gfaeTchyet,  gfaethan 
habin,  ghelchen  vnde  thuin  rouchtin  in  zuukommendin  czhe^'tin  der  crfamcr  raed  vnde  die  gancze 
j^hemeynhcyt  der  Stad  traiickinforde,  gclcgin  an  der  odir,  vnde  ouch  daz  wvr.  vnC-r  rlnftir 
vnde  lampuienunghe  vnde  alle  vude  eyu  yllicber  beruudem  in  vnßr  cpthige  vnde  egeuihum  ghe- 
fefliu  der  Stad  franckinforde  vube  vnferM  eygen  vnde  der  vuTern  fromen  vude  nutcze  Ai-ille 
ueht  entracst*  nodi  entwenren  mogb ,  Alae  hahin  vryr  myt  vnGm  obirfthen  wiUin ,  vnfir  raropme- 
nungben  vnde  conuentis  fulchin  nutos,  fromen,  vordetrunghe,  Imlf,  raed,  grofze  dyufte  vnde  vnßr 
vnde  der  vnlirti  vnde  vnfers  cluftfTK  oyj^enen  fromen  vordirlioli  In  bLtratiituiighe  i^Lehabt  vnde 
eyu  yriichlr  by  lieh  gbemerket  met  redelichiu  vorgenden  grofzen  rathe  obirwegcnde  fromen  vnde 
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fchadin ,  vnde  lubiu  \-mhc  vnfer ,  viifers  clofters  vndc  der  mHrn  befluningbc  wille  Ailcbe  eygcn- 
fchafi,  J50  H-vr  vtiHo  wA'f^r  eloftir  czur  NuohcpIIp  donne  ghchabt  vnde  befonin  liabin  lanirbf 
czheyt,  vnde  bizbcr  gegebiu  vnde  vorey{ri>nt  iz,  von  (Um  hochgeboren  dorchluchtigin  turrten  vnde 
herrn,  bcrn  Woldcroar,  dy  czheyt  Maiggiiraben  zcu  brandenborgk,   mrcrm  gncdi|^ 
Ubb  herrn  flsliger  gedeehtnüse,  obir  das  dorf  gnimt  Riptiz  myt  alle  (yncr  senbehonmgbe,  mditf» 
▼Ik^efloflin,  alu  daz  in  lynon  ^Mcnitczcn  vnde  cndin  begriffin  ift,  nach  fulkommerK  r  vf/wifztini^he 
Tnfer  vndc  vnlbrs  clofter»  tuirtliclicn  brifcn  dar  oLir  s^liegeben,  vnde  dczfclbin  dorfin  r\pti/ 
eygetfehaft  rayt  Itilchin  willin  vutle  ratho  vnfers  obiiltliiu  vnde  fampmcniinghe ,  alze  oben  hi-mrt 
iSt,  vnde  in  allir  malze,  als  daz  vns  vnde  VDrcrm  clolür  voreygent  wordiu  idt,  alze  habe  wyr  das 
voMqrgent  mit  vnfera  obirfthiii  wB»  ▼on  viillr  -nide  vurer  gonttaen  rMDpoieiittiigbe  vtid«  Coniieiiftw 
wegen  des  obgnantm  clofters  «cur  Muenoelle,  vnde  voreygen  daz  alzo  in  craft  difles  brife» 
dem  Krfamrn  ratbc  viidc  ili  r  ^antczen  «^hcmr'rnheyt  der  benuroetin  Stad  frnnckl  ii  ford  n  mvt 
aUin  fVuchün,  gLUL'yf/.iii.  zcubehoinc^in  .  glicrechtigkcydin ,  gcwonheydin ,  nichfis  vizgel  lolVm  .  vnde 
zo  daz  in  den  lurliliclii-n  briien  vns  darobir  gegebin,  begriffin  vnde  voiczalt  ili,  ewichligin  gerug- 
Uebin  ftmder  aUirioy  In  nderniflTe  -rafen  obirftln  Tiide  Tnfer  lutcUiomiBeiidin  Apten  vnde  oncb  vnfir 
fiunpmenungo  vnde  gftntczen  Coniientes  mn  ewigen  gheczheytin  zcu  gcnyfzin  Mide  zcu  ghebmidiiD 
in  allir  njofze,   alz  wyr  vnde  vnlir  clc^Itir  dez  fich  gbebrmlit  liaod  \Ilti^•  ghebruchin  nmchte  an 
gCTifr:   vnde  habin  ouch  mit  iulchen  rathe  vTilers  obirften  vnd*"  willin  vniers  Conucntcg,  zn  obin 
bcnu't  il't,  abcgetretin  vude  vorczegiu  uwiciiklich  vor  vns,  vnfrc  uachkomcndiu  In  craft  difles  brifes 
fiiteynir  eygenfcbait  des  docffes  Ripts  vnde  balnn  obirgebin  vnde  obirgebm  also  myt  difBn  brife 
allir  gbereebtigk^ ,  dy  wyr,  vnGr  nacbkomemdin  vnde  vnfer  cloftir  ghebabt  bat  adir  in  kcfyiier 
weya  ghehabbi  muchte  zcu  dem  benunictin  dorffe  ryptiz  vnde  allir  fyiier  zcubehoningbe ,  zo  vil 
deune  voji  vns  t.vu  Ichcne  gegangin  hat,  vnde  haben  all  vnfer  viide  vnfer«  clofters  recht  gcgebir 
dem  Erlamen  rathc  vude  gemeynen  borgem  der  Stad  i' rn nckenfordc  myt  allin  fulchin  brifen, 
dy  vna  vnde  vnfenn  cloAer  dar  obir  geantwert  vnde  von  den  furiVin  gegebin  fyn ;  hctte  wyr  ou^ 
•dir  vnfir  doAir  engbe  brife  von  keyrerlidiin  vnde  forfUicbin  gnadin  adir  fanderlicbe  priuilegia 
adir  confirmacion  obir  vnfer  vnde  vnfers  clofters  eygenthum,  dar  daa  gnantc  dorf  ryptz  i1)> 
Innr  bcpiffin  adir  vorflofzin  wero,  daz  fal  allis  den  gnantin  ratmannen  vnde  ftad  fran«  k5nfor<i- 
vnlchcdelich  iyu  au  dem  kuw-ft'e  vndc  ogentbum  dez  guanteu  dorffis  Kyptcz.    Des  zcu  orkiind«> 
babin  wyr  gnanter  nicolana,  Apt,  vnde  vnfer  Conuent  vnfer  lugcfigele  an  diffin  brif  la&in  bcn- 
gen,  der  gegebin  ift  icur  Nuencaellin,  nadh  crift  gebort  tofent  Jar,  fyberbnndert  Jar,  ÜMin^rcfi 
hl  deme  febeuendrilfykl^bi  Jare,  An  fkncte  Lucas  tage. 
9Mi  bcrn  Ori«.  bei  Gtabtof^iMt,  Xti^m  9Uk  lt. 
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iSCLy.    SÄarfgraf  ^rifbri*  b  ^.  bcrictfit  an  9IIcriu§  JHafoto,  ©firger  ^it  graiiffiirt,  ba§  iDprf 
$ojfon>  mü  fttiem  <^of(  uiib  freien  ^mn,  gifc^erei  in  ber  Ober  tuü>  ^ImU, 

am  12.  Ökyfinbct  1438. 

Wir  frederich  der  .Inn(,'c,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  brandcmborg, 
Bekeunen  — ,  das  wir  vuferm  iiubeu  getniwen  Aliexiua  Rakoweu,  borger  in  vuler  Stat  iraa- 
kenforde,  diffe  haraadigcfislurebeii  guter,  Jeriiehen  sdnfe  viid  Retalte  aou  reolitaai  numkime  gfiie- 
dwliohen  vcrliben  haben ,  mit  twoien  das  dorff  1  o  ffo  w  vnd  den  freyeuhoff  darfelbrt  mit  zcehen 
freyen  hüben  landes,  mit  allen  vnd  iglichen  delTclben  durffs  zcinfen,  Renten,  ackern,  wefcn,  weiden, 
grefingen,  holcsen,  walTem,  wyn  bergen,  dinilen,  oberiten  vnd  njrderftea  gerichteD,  geiMoliea  vnd 
werdidMiii  Mumii,  mit  der  fyfobeiy  ia  d«r  oder  gein  den  lofbwfiilMii  «ben,  «odi  <fie  fidRdiene 
▼od  du  kreUen  in  der  Slube  von  der  eldett  BmdMn  bUk  gein  die  TorbnntB  male,  gein  der 
prclT"!!  pappoln,  dar  dy  lofTowrche  grcnicz  wendet,  mit  dem  hokzc,  dorre  angere  gnant,  by  der 
Stat  1  r  an  c  k e  Ii  f"o  r  d  e  eychwcTticr  gfle^n,  Dnrcz«  die  vihetrifft,  das  All  ex  ins  obgtiant  vnd 
fino  Erben,  vnd  ir  gcbuwer  von  loHuw  ir  vibe  vff  die  veltinarekeu  wirfzk  vud  lyudow,  wenn 
vad  wo  fy  wollen  trüben,  bolcs  vnd  lleneten  vlF  dealelben  -veltinnrcken  bowoa  vnd  «ach  der  WF 
Jagen  mögen,  Ouch  die  freje  Heide,  darczu  die  heg»  beide  vnd  die  hegcholone,  die  Reberge 
gnant,  vnd  funfl  mit  allen  vnd  iglichen  zcugeboningen  vnd  gereclitickcitcn ,  nichts  vfsgenomen, 
AlTo  d&s  alles  vni'cr  lieber  getruwer  Otte  ioffow  von  ToTer  Uerl'chalft,  der  Marggrauefcbafft  bcu 
Bnndemberg  lea  menleken  gebabt,  befeffen  vnde  genolTea  vnd  dae  dem  gnanten  Allezio  ver> 
kDoiiftlwt  H^r  veriiben andb  den  gnantj^n  aliexiniRakowen  die  obingelbbribin  guter,  Jerlidien 
Bcinfc  vndc  Rente  mit  allen  benanten  vnd  vnbenanten  zcugehorungrn  vnfl  gerechtickeitcn  vnd 
was  wir  Im  von  ret  htcs  wegen  daran  verüben  iollen  vnd  nrog'en,  in  krafFt  vud  inaelit  dilTes  briefes 
etc.  Czu  orkunde  diOes  briete»  mit  vut'erm  anhangenden  iugeligel  vorügelt  vud  Geben  zcu  Iran- 
ckenforde,  nach  golea  gdbort  vircsebnbundert  Jar  vnd  danunh  Im  acbt  vnd  dreiffigftm  Jan, 
an  der  adiillen  mittewodien  nach  Sant  Merteoe  tag«,  dee  bailjgen  BiOchofs. 

K.  dominus  per  le  et  Han«  von  Waldow  et  Heine  pal. 
9{a4  bem  iSJtttxm.  ittttAcopUAfnOtt  XVII,  10. 


OOLVL   affoifflTirf  9iicbrt(S  b.  %  verletzt  ber  (Gattin  bed  Sftiftfl«     granffnrt  mhtt^  9n>§e 
^ibfmm  «Ii  ^nn  ^i)«Kf<  9lQiSi%oA  jum  fictbgebtng«,  m  12.  SRotmnber  1438. 

"Wir  fridrieb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harcgrane  an  brandemborg  elo», 
Bekennen  — ,  das  für  vns  komen  ift  vnfer  lieber  getruwer  AI  brecht  grofae,  burger  In  vnl<Hr 
ftad  franckenford,  vnde  vns  flicfsigllch  gebeten  batt,  katbarinen,  ßner  elichen  huflrawen, 
diefle  himachgerchrieben  gutere,  Jerlich  zinfee  vnd  Rente  zu  lipgedingc  znuorliehen,  mit  namen 
In  deme  dorffe  rottftock,  v£f  hans  ftautcz  hoflf  vnd  hüben  dry  fchog  grufcheu,  vff  niAel  fiienr 
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ftetters  hoff  ein  fchog  j^fchen  von  einer  kamhiibcti ,  vff  Tufclicrfs  hoff  vnn  ffnfr  k.amliuben  ein 
(ehog  iporcbea,  Item  iu  dem  dorffe  su  lichtenberg  vfT  poter  fmedes  bofi  vnd  hübe»  Vil  {^biiSM^ 
froTchen,  vff  meictin  AnedM  hoff  vnd  buben  VI  rehiUing  grofcben,  rff  mertsD  kiik«b  lioff  yaA 
Imbeii  VI  feWHjwg  grofehen,  vff  thotaas  kukeU  hoff  vnd  haben  I  fchog  grofchen  vnd  III  grofiÜMn 
vnd  vff  fredelers  hoff  vnd  Imhen  XXI  profelicn.  Siik'lie  fine  flicfigen  lK;te  wir  aiigefehen  vnd  der 
obgn*nntcn  katheriii  ,  lincr  «■licliin  hulfr.iwcnn ,  dielle  obgerchriebcn  guten»,  Jerlich  ziufe  vnd 
reute  zu  einem  rechten  lipgedinge  uerlieheu  haben  vnd  wir  verliehen  Ir  auch  die  in  crallt  dieft 
Miie«  ekc  '-^  vnd  geben  Ir  des  sQ  einem  InnwiefiBr  Tiuirern  lieben  gebrnwenn  peter  qnentyi», 
Borger  Inn  vnnfer  Stad  franckenforde,  der  fie  van  vnnfer  wegin  an  folebe  guter  bringen  vnd 
wiefen  ibil.  Zu  orkund  mit  Tnnfcrm  anhangendr'n  Ingefiegel  uerligelt  vnd  Geben  su  fmnakeB« 
forde,  Anno  etc.  XXX^  octauo,  Am  Mitwoch  nach  fant  Mertiofitag. 
^ac^  bem  C^urm.  ?t^«c();ian)U((t  XVII,  22. 


CCLVil.  aNoKfecaf  $ri(bri(^  b.  3-  (xlet^t  3lleriug  mtoto,  Särger  ju  ^timffinrt,  mit  fBefi|tR$ai 
f  in  i^tc^ten&erge,  am  13.  Februar  1439. 

Wir  FrccU  rich  der  Junge,  von  gots  gnaden  marggraff  «cu  Brandemborg  etc., 
Bpk»»nnen  dtTtnlichen  mit  iHfTem  Bne>fe  vor  allcnniMiigliih ,  das  wir  dem  erfamen  vnnferm  lieben 
getruwon  Allexius  Rakowcn,  borger  In  ynnler  SStat  Franckenforde,  dÜTe  bimaobgefekriben 
gatere,  JerJi^ea  neinfe  vnd  Rente,  mit  nnmen  dreiy  Hefc  Im  Anffb  licbienbeige  vnd  ndit 
wnfte  buben,  oen  denfelben  diien  Ifafen  geherende,  aaeh  In  der  MdnMr^e  daHUbft  sen  lichten« 
berge  gelegen,  mit  allen  vnd  iglichcn  iren  zcugehorungcn ,  zcinfen,  renten  vnd  gerechtickeiten, 
die  von  alder  darzu  gehört  haben,  srar  nichts  vfsgf'nommen ,  zeit  eynem  rechten  manlehen.  recht 
vnd  redelichcQ  verUhen  haben,  dielclben  drej  Höfe  vnd  acht  wufte  hüben  ecu  lichten  berge, 
funnsU  vnfen  üben  getmwen  »Idea  bnafea  Sehnisen,  aneh  borgen  scn  franken  forde  in  vnier 
Stat  n  iigcii  gcweft,  vnd  die  er  von  vnns  vnd  vnfer  herfchaßl  aoil  rechten  manlehen  Innegehabt 
vnd  iHleliiin  liat,  viul  dir  Xu  an  den  gnanten  Alloxiutj  Rapako  wen  von  todcs  vnd  erbos  lialbt-n 
des  gnanteu  alden  haus  bchulczen  wegen  kommen  vnd  gefallin  fin,  vnd  wir  verüben  auch  dem 
gnanten  AUexina  aliee  daa  obmgefchriben ,  mit  allen  vnd  igUcben  fdnen  aeinfen  vnd  rentben, 
aengehorangen  vnd  geneehtigkeiten  vnd  vraa  wir  Im  von  reditsw^en  daran  verlihen  (bUen  vnd 
niugen  In  crafft  diffes  briefes  etc.  —  Geben  zcu  franckenforde,  Am  Freitage  nadb  fitJÜ 
Schulaftic-nn  tage,  Naob  Cnftt  vnfefs  Herrn  gebort  viroeehnbandert  Jar  vnd  darnach  In  nenn  vnd 
dreilligl'tcn  Jare. 

Wtti^  ban  Cl^inn.  £e^nflcc)!iaf(ui(e  XVII,  lOK 
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CCLVIII.  SDJarfciraf  ^rif^n*  b.  3.  bcrfctfit  im  ^nfminS,  mf^rm  SRft^Ien  unb  ^'m'f^c  3«* 
bc^örungcu  tti  ^ttiäfti      ^anffurt  ber  (Gattin  tcd  Oitc^terd  Steter  Samme  jum  Veibgebingc, 

am  26.  ^Ipril  1439. 

Wir  fredericb  der  Junge,  von  gots  guadeu  Marggraft  zcu  Brau  (iemborg  etc., 
Bekeunea  etc.,  daa  für  vns  kommen  Ut  vnnTer  richter  vod  lieber  getruwer  Peter  Hamme,  lüchter 
hl  Tnfer  (Ut  franekeiiford«,  vnd  thi  fleilBgücken  gebeten  hatt,  Barb«r»ii,  feiner  BUdiett 
hoffifroweD,  dtlfo  btniadigerchriben  guter,  Jerfidien  acinre  vnd  Bente,  die  denn  zcu  Tnufem  ge- 
richte  gehören,  acu  einem  rechten  Ieipi£,'ed!nge  genichten  Kciuierleihen,  mit  namen  den  hüben  zcinfa, 
die  grolFe  mole,  die  Beckermolo  mit  den  tichen  vnd  mit  allen  zcinfen  vnd  gerechtickeiten,  au  korue 
▼nd  an  piele,  b  die  denn  sen  dem  obguolen  vnAnn  geiridite  aen  franekenforde  geboren; 
Adehe  ferne  iieilBge  bete  wir  angefehen  vnd  der  obgnanten  Barbaran,  feiner  Elichen  huTsfrowen, 
dilb  obgnanten  Jerliclicn  zciiifL'  vnd  Rente  zcu  einem  recLton  lipyecHnge  gnedeclioli  verlilien  liaben 
etc.  — -  vnde  geben  ir  des  zcu  eyncni  luwilcr  vnnfeni  Hat  vnd  lieben  getruwen  Uannlen  von 
ivaldow,  Ritter.  Czu  erkunde  geben  wir  Ir  düfen  vuniern  brieff,  mit  volerm  anhangenden  In- 
galgd  veifigdt  md  Geben  aon  franoken forde,  naoh  golei  gebort  viroaebnbnndert  Jar  md 
damaeli  Im  newnvnddrcilBgftMi  Jare,  Am  Sentege,  ab  man  finget  In  der  heiligen  kerchen  JabiEate. 


OGLIX.  ttoif^f  ^tMM^  b.  3»  Mltf^  an  'Ml^ii«  £tnMHii,  Sieget  fSuaOfiKtt,  tt§ 
Jbigffilb  Oll  bem  f>orfe  sialbtm,  WM  bfe  9Mic  Oraabcnfong  (cfeffcn,  am  11.  SRaf  1490. 

Wir  fredericb  der  Junge,  vun  gut«  guaden  Marggraff  zcu  Braudemborg  etc., 
Bekeunea  eto.,  das  wir  angefehen  vnd  earkant  haben  Inlche  «üligkett,  fleilBge  mä  gelruwe  dinAe^ 

die  VM  Tnnfer  lieber  getruwer  matthcwfs  qwentiniy  ßorgi-r  In  vnfer  Stat  f ranckenforde, 
getan  hat,  vnd  ror}i  hinforder  wol  tun  fol  vud  mag.  Darvinb  vnd  atich  von  bcfnndem  gnaden 
wegen  haben  wir  dem  guanteu  Matte wltte  da«  dorff  zcorbow  mit  oberften  vnd  nyderften  ge- 
riobieD,  ackern,  wefen,  weiden,  zcinfcn,  Renten,  zcinfen,  zcugehorimgen  vnd  gereektiekeiien,  wie 
man  die  benennen  mag,  AUb  dae  peyeafcb  vnd  allezini,  gebnider,  die  Braademborge 
genant,  feligen,  vnd  darnach  ire  kinder  vnde  nemelichen  hanns  Brandemborg,  des  gnanten 
peczfchtin  Son,  bifsher  von  vns  vnd  der  Marggraffi'chaft)  zcu  Branndborg  zcu  manlehnc  Inne- 
gehabt, bei'eüen  vnd  genoITen,  zcu  einem  rechten  aneialle  gnedeolichen  verlegen  haben  mit  den 
ihmff  Ichof^en  JerUeher  seinfe  vnd  Bente,  die  nach  des  gnantmi  allexine  Brandborg  ividfeiitt 
In  dem  gnanten  dorffe  zcu  leipgediuge  Inoe  hatt  vnd  befitoaet,  vnd  wir  verleihen  auch  dem  gnan- 
ten mattbewfsc  die  übingefcbrieben  guter,  Jerlichen  Kcinfe  vnd  rente  mit  den  benantcn  sicnge- 
boruogen  vnd  gerechtickeiten  zcu  eynem  rechte  augefelle  In  crafft  diOfes  briefe«  etc.  —  vud  Gebia 
Im  de«  aen  ünem  InweiTer  vunferu  Rat  vnd  liben  getruwen  Czabolo  Borgftorffe.   Cau  Or- 
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künde  mit  vnfenn  anhangcndcTi  Ingcfigcl  verfigelt.  (Jebcn  zcu  T  rebin,  Armo  doinini  M'  CCCC* 
XXXIX^,  Am  montage  nach  dem  Sontage,  als  man  ünget  In  der  heiligen  kerchen  Vocem  Jo> 
conditeth. 

Becogaomit  domniiis  per  fe  et  perlegit 

Va^  Um  <Sinm.  ft(Hft«|pidtaM|e  ZVII,  1«. 


GGLX.  IDfe  €hro{ien  »nfaiifn  bra  fBtffbwcn  ^e^nngeu  an!  Siffin»,  am  29.  SRai  1430. 

Vor  alle  den,  dy  deAin  offin  briff  fehu ,  boren  adder  iefm,  Bekenne  wir  pauel  grofze 
▼nde  Albrecbt  grofze,  gebrudere,  vnde  han«  grofze,  vnfers  bruder  fon,  borgere  zu  fran» 
ekenforde,  Tor  tu  Tnde  vxifo  reditjn  erbin,  das  nir  nH  ntlie,  mllen  -vnde  fnlborte  vtiJar 
friude  recht  vnde  reddelich  vorkowffit  limben  vnde  in  eraft  deCfoi  britfes  vorkowffen  den  EifiuMB 

vnflc  vorliclitigen  fredericli  bfikownn  vnrle  frytsre  bfilkowen.  <!;ebrii(lt'rii,  vnde  dar  zn  crem 
fetter  Iritze  belk  o  wo  n ,  borgeren  zu  franckcuforde,  vnde  eron  ti  clitin  erbin  vuiiffzen  gro- 
ITcbia  renthe  vnde  zinlc  in  dem  dorffe  lyfo  alle  jar  ierlich  vf  michaelis,  dy  dar  fint  gclegin  vf 
der  haben,  iy  dar  issunt  Buffe  be0tiet  vnde  tribet  ader  wer  dyfelbe  hübe  yn  sofcnnftigen  syten 
befitzeu  vnde  triben  werdin,  vnde  darzu  cyncn  kofTetin  houff  yn  demfelbin  dorffe  lyfo,  den  izznnt 
Mette  bflitzet  vnde  tribot  addcr  wer  denWbin  hoff  yn  srnknnftija^in  zytpn  befitzen  wert,  vnde  met 
dem  obirlten  vnde  nedirften  gerichte  darfulberi  zu  lyi  o  vnde  ouch  met  dem  kirchleyne,  met  wagen- 
dinfte,  met  bobungcu,  met  gi-efyngcn,  met  fylTcherycu  vnde  met  mden  vnde  met  allen  giwdMi 
vnde  üryheiden  vnde  rcchticheiden  vnde  Uubebomngen ,  aUb  wur  dM  vovgeiMUklen  Panel  grofse 
vnde  Albrt'i  lit  grofze  viido  hans  grofze  vnde  viifor  vater  pauel  ^roPTie,  dem  got  gnade, 
gchat  vnde  bcfellin  hat  yn  dem  vorgenanten  dorffe  lyfo.  Darvor  haben  vns  dy  vorgeuantcn  fre- 
derich  bclko  vnde  frytze  belko,  gebruder,  vnde  frita«  belko,  er  fetter,  iugefampt  wo 
in  daneke  vnde  an  f^ter  gentlgbe  besalet  eyn  vnde  awensig  fobdc  grofehen  au  gnten  pfbnaingen 
deHer  lande  werunge,  dy  wir  vorgenanten  Pauel  grofze  vnde  Albrecht  grofze,  gebmdere, 
vnde  vnfc  fetter  hans  grofze  viidc  vnfcr  erbin  in  eraft  defTesi  briffcs  den  vorf»pnanten  fredr-rich 
belkowon  vnde  fritze  bclkowen,  gebmdcm,  vnde  erem  fetter  fritze  belkowen  vnde  eren 
rechtin  erbin  qwid,  ledidi  vnde  ha  laTen  vnde  getafen  habe»  vnde  voflafen  en  domete  alle  gnaden, 
rechticheiden,  fryhciden  ,  .yn  ke^nis  vfzgenomcn,  dy  vrir  in  dam  voigeoanten  dorffe  lyfo  gehat 
Laben.  Des  orkund  vnde  groiler  lichcrliclt  halic  wir  vorgenanten  pancJ  grofe  vnde  Albreclit 
grofze,  gebruder,  vnde  hans  grofze,  vnfers  bruders  fon,  izlicher  vnfer  Ingefegel  met  rechtin 
wilTen  an  delBu  briff  lafcn  hengen,  der  gegebin  is  zu  fr anckon forde,  Nach  gotes  gebort  vir- 
aenhondert  jar,  darnach  in  dem  newn  vnde  drUBplIan  jare,  de«  fiytagie  vor  pbgiftsD. 
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CCLXI.   2>ie  ®tabt  SRai^tcbnr^  erflart  fxö}  Un  Me  ida^efa^c  be9         Sange  lolbcr  bie 
etAbte  fBniiii,  JIdlit  tmb  ^anffittt,  am  23.  ^tigitj}  1440. 

Wie  RadnuMun  vnd  Iiai»uige«aMftar  der  aldanftad  Magdaboroh,  bekaoMB  cfinlMr  Li 

diflem  brife  vor  aUen,  die  en  fehn  adir  hören  lefen,  dat  wy  hanf«  Ijndottwe,  Sceppe  bynne 
vnfser  ftati,  vor  vnfs  vorbodet  vnd  glipfraget  heblji'ii,  aft  he  hanf«*  lanj^e  eniglie  macht  adir 
gbewalt  bevoln  adir  gheghevcn  hedde,  dat  he  wcddr  de  ätede  Berli  n ,  Coln  vod  frankevorde 
von  Tile  vnd  Bete,  de  Lofen  genant,  fclig  gedccbtniOe,  enighe  fake  vorderen  fcbolde.  Darup 
lieft  he  vntk  ghefeelit  vnd  bekand  vnd  ok  mit  redeliker  bewifinge  betnget,  dat  Tile  vnd  Beta, 
die  lofen  vorgenant,  an  fodan  recht  vnd  fakcn.  i^lfe  fy  wedder  de  Burgemefter  vnd  Rndniann  der 
Stede  leyde  vnd  Arafterdain  vud  Jolian,  Wilhelm  Gherdes  Ton,  viul  Diderick,  den 
Bremer,  ghchad  hebbe,  vor  opiubar  l'chrivere  gegheven  hebben  vnd  dat  he  de  anghenomet  vnd 
by  fyk  beholden  beft,  aft  hans  lange  adir  anders,  wy  einghe  fake  von  defswegu  vorderde  wed- 
der die  vorgheTckreven  Steda  Barlin,  Celan  vnd  frankenforda,  dat  kabba  ba  ome  nicht 
volen.  It  is  ok  Gn  nillc  V7id  fidbord  nicht.  To  mcre  erkunde  vorfigilt  mit  vnfor  ftad  Seorat^  an 
defTc  hrcff  ghcdnii-kct,  Xacli  Criiti  ^'hulxird  Virtcytihtnulert  jar,  dama  La  dem  virtigften  jaray  ann 
dinsda^  Icnd  Bartoiomay  avende,  des  Hiiigcn  Apoftcle. 
'■Ra<ff  t'mct  dtfit  b(r  ^eat^imet^lfc^n  'S<^ulbtHioi^. 

Dflf  e^ftObai  gc^rt  }u       ^cjegvn^itblunaai  kct  €MUe  Bofin,  tlfa  unb  grwnffitrt,  btc  »ni  SiMciit  ta 
IV.  9uat  ftte«  SMbätt  e.  iMf.  nüSE^cUt  fUh. 


CCLXU.  Stwcfvx^  $ci(bn<^  btUti^t  tit  6tabt  S<^auffuct,  am  22.  iDcitmixr  1440. 

Wir  Fridrieh,  von  gotts  gnaden  Marggraue  an  Branndemborg  etc.,  Bekennen 

vor  vn»  vnd  vmifem  lieben  tMudar  Marggnmen  Fr id riehen  den  Juugften,  der  zu  finen  mun- 
<V\jxin  iaren  noch  nicht  kommon  ift,  vnd  thun  kunt  «iffoiilidi  mit  (licrtni  briue  allen  den,  die  In 
iV-bfii  Oller  hören  lefeu,  da»  wir  vnnfem  lieben  getruwen ,  den  Borgern  «u  l'rancken  ford,  die 
uu  lin  vnd  noch  zukommende  fin,  beueltei  vnd  beftetiget  haben,  beueitcn  vnde  beftctigin  in  mit 
^eibni  britte  alle  ire  fridieidl  alle  In  garaditikdd  vnd  alle  aide  gawonheid,  vnd  woHea  vnd  rol> 
len  6e  laflen  vnd  bekalden  bgr  allen  iran  rechten,  bjr  eren  vnd  gondon ,  dar  fie  in  vergangen  zel- 
ten by  fint  gewefcn,  vnd  wir  wollen  vnd  follen  In  halden  alff  ire  briue,  dio  fy  haben  von  furftca 
vnd  furftynnen,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  fnndor  allcrlcy  liin(l«'rnils  lallon  vnd  belialden,  mit  aller 
gnade,  mit  aller  friubeid  vnd  gerechtkeyt,  by  allen  iren  lehnen,  erben,  eigen,  ptaudiehafft ,  als  fie 
'alias  vor  haben  gehabt  vnd  befalTen.  Oneh  woUan  vnd  foUan  ivir  Kttnti,  knapen,  bwgem,  ga> 
burta  vnd  allen  Intan  ganalnHdian,  gailtikh  vnd  werltlkli»  haldan  ire  briue  vnd  wollen  vnd  follen 
fie  laflen  by  allen  rechten,  frioheiten  vnd  gnaden »  aoch  wolln  wir  vnnfer  ftad  fraiickcnford 
bia  allen  tbraiTen,  die  cso  L>  vnd  van  Li  gehen  an  wiflar  vnd  sn  lande,  gnediglicb  vud  veitiok- 
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Uell  Wuldein  yoA  blibcn  laflen,  ab  van  alder  her  kommen  iSt.    Czu  orkund  is  vnnfer  Ingefiegd 

de«  mftrggrafflturos  an  Hi^lTnn  brief  gehangen,  Der  geHin  ift  zu  fra  n  cke n  ford  ,  NacL  Crifti  rnn- 
km  heru  geport  viersKiiuiliuudert  Jar  vnde  darnach  Im  XC'*"  Jai*,  Am  doncriltag  nach  lannt  Tho- 
mas tage,  dos  heiligen  zwelffboten. 


CGLXIU.  jtitcfftcii  Sricfcri6  hd^hm  f^mi^  Wlutoro,  Sfirger  ju  ^anffm,  mit  ^Imtgen  a$ 

Don  ^oÜt  t!a{tii)%  am  17.  SRat  1441.  • 

Wir  fiidrieliy  von  gola  gnUidM  Harggraff  cau  Brandenburg,  de«  ImU^mi  Boni- 
loben  Heichs  Ereakamrer  vnd  BmggnS  csu  Nurmberg ,  Bekennen  — ,  das  wir  vnaTenn  üben  g^ 
truwen  hanfe  Murowen,  borger  in  ^'n^fJ!e^  ftat  franckfurt,  Toclis  fchok  geldes  icrjich  zink 
vnd  rcnthe  Im  czolle  czu  franckfurt  czu  einem  rechteun  aumlehen  verliehen  haben,  diefelben 
fedis  fchoük  denn  noch  die  Tempelynoe,  borgeriu  daTelbft  csa  franckfurt,  von  vna  vnd  Tim- 
finr  herlSshafl  ire  lebetage  wa  kipgediqg«  liat  vnd  befiinet»  vnd  wir  vwrleOien  dem  olgenanata 
hanfe  M uro  wen  die  obgcrchribcn  fccba  fchok  u»li<dier  zinfe  vnd  rentbe  czu  einonnditen  aua- 
leben  in  crafft  d'ilU  brifs  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  nach  Crifti  vnnfiTs  liorrnn  gepnrt  vlerce- 
heuhundert  Jar  vnd  darnach  Iin  ein  vnd  virczigftcn  Jare,  an  der  nehlten  Mitwochen  nach  dem 
Sontag,  alTc  man  in  der  heiligen  kirchcn  czum  Ampt  linget  Cantate. 

R.  dominuB  per  fe  et  Er  hans  von  waldotr. 

9114  bCH  C^iina.  ft|Mcat^«4c  XX,  153. 


CCLXIV.    .Rurfurft  t^nettiä^  bde^iu  tcn  ©örgcrmettter  l^eter  Ouentfn  nnb  bif  IBiit^cr  <|paJl 
unt  i^aul  Siaml  mit  Hebungen  avS  Um  ^oUt     ^anffitn,  am  17.  äHai  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  guadon  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Ronoi* 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Kurmberg,  Bekennen  ■  -  das  vr]v  xni'cm  üben  getre- 
wen  petcr  qwuntin,  iczunt  BorgormeifWr  in  vnnfzer  ftat  franckeuforde,  vud  häufe  md 
pAwele,  gebruderen,  die  kawele  gnannt,  borgem  dafelblV,  drey  fchock  gelde»  vnd  csweinc«|; 
gnScHam  Jerlicher  nnfe  vnd  mtlie  Li  dem  csolle  cau  franckfurt ^sn  einem  rechtem  mawVliM»» ' 
alfe  ir  veterikdien  Erbe,  yai  rechtlr  gcTammpten  handt  gnedigUchen  vcrlidien  buben,  vnd  wir  ver 
In  oucli  die  obgefchrieben  drey  fchock  vnd  zwoinczig  grofchcn  icrlichen  zinfc  vnd  reuthe 
i^u  rechtem  maniehen  vnd  zu  gelampter  handt  in  crafft  difls  brifs  etc.  —  Cau  Berlin,  am  Mitwo- 
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dbn  muk  iiatt  Sontag,  da  imb  fingt  in  d«r  beiEg«ii  Urdben  Cantete,  nndi  gotat  gebort  Wma- 
InnlHnideit  Jan  Yod  daraach  Im 


CCLXV.  Jturfürti  grütrt«^  hütifft  ^aul,  mbu^t  itnb  4^an«  @coie     Sranffmt  mft  Steel, 
€ki<^boff,  8i(^ienberg,  ^o^emoolbe,  SPvbcstdii     am  17.  9lai  1441. 

Wir  fridcrich,  von  gots  gnaden  mari^'graff  czu  Branden  b  org,  des  heiligen  Romi- 
fcbeu  Reichs  Erczkanircr  vu<l  Kurggraff  czix  Nurmberg,  Bekennen  —  das  wir  vnnrern  lieben  ge- 
trawen  pnwal,  Allirechteu,  gcbrudera,  vnd  hAnnfe,  irem  TCttem,  die  Groffan  genannt^ 
Baigar  csu  franekforde,  fakh  lehen  Tnd  gvlar,  mit  naman:  das  doiff  Bataaey  mit  dan  obar- 
ßen  vnd  nyderften  gerichten,  mit  allen  feinen  nutczen  vnd  czugehorungen,  holczem,  wafTem,  vifch- 
reJen,  wyfen ,  w<'iden  vnd  fundcrÜch  mit  allem  rechte,  nichts  vfzgeuomen,  als  das  von  alder 
her  komen  il't;  das  dorff  SacbfeDdortf  mit  den  obirlten  vud  nyderften  gericbteui  das  kirehle- 
hen,  wagen  dinl^  mit  allen  Rmteo,  esinfen,  vfiart,  affittd^  «aeheDden,  BanebunND,  fimderlich  mit 
allem  rächte,  nichts  aursgenoman;  Das  dorff  lichten  barg  mit  obirften  vnd  ngrderften  gerichten, 
das  kirchleben,  wagcndinft,  vircherieu,  mit  allen  Testen,  sinTen,  vffart,  affart,  eaefafaidcn,  Rauchun- 
ren,  funderlieh  mit  allen  rechte,  als  das  von  altere  herkomen  il't;  das  dorff  ho,(?<»n walde  mit 
oberfU^n  vnd  nyderftcn  gcrichten,  kirchlehen,  wagendinft,  viTchereien  mit  allen  renten ,  zinl'en,  vi- 
ftft,  affart,  eadMnden,  Randiimrea,  ruDderlioh  nlt  aUe»  reokte,  als  das  vcn  alter  her  kommen 
ill;  das  docff  pagerem  mit  oberften  vnd  niderftan  gmehten,  kirabldien,  wagmdlnft,  mit  «Dan 
renten,  ainfen,  vffard,  affart,  czehnden,  Rauchunren,  funderlich  mit  allem  rechte,  ab  das  von  alter 
her  kommen  ift;  das  dorff  modeltcz  mit  obirlten  vnd  nyderflon  fifericliton,  kirchlehin,  wagen- 
dinfte,  dy  moile  mit  eynem  teichc  vff  dem  Sehe  vndem  der  rnoiteu,  die  kleyne  vifcherye  halb 
vnd  ein  halb  weher  mit  allen  reuten,  zinfen,  uffiurt,  affart,  czehnden,  raoohonren,  fundcrlkhen  mit 
allem  rechte,  ala  das  von  altar  her  kernen  ift;  Das  Bmohols,  plawe  gnaont,  mit  bolosnigen,  gre- 
fnfigen,  weiden  vnd  aller  czugchorung,  ala  es  denn  von  alder  herkommen  ift;  dn.s  dorff  mnncze- 
now  mit  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  wagondinTtp,  mit  allen  renten,  zinPfu,  holcztrn,  uylen, 
weiden,  vffart,  affart.  Knnchnnren,  fiinderÜchon  mit  allon  reclito,  als  das  \oii  »Ider  her  kernen  iJt; 
Den  hoff,  kam  genannt,  mit  wifeu,  bolczeu,  ackern  vnd  allcu  cisugoburuitgen ;  Indem  dorffe  Rot- 
ftoek  eaehen  hnben,  vff  der  wintmol  darfelbft  einen  -wiTpel  roggen,  yS  dem  krage  fybin  vnd 
caiwencaig  groffchin  zinfz,  vff  einem  koffeten  hoff  czwel^  g^ofchin  \-nd  das  halbe  gcriciite  darfelbeB, 
oberHe  vnd  Hydcrftc,  mit  aller  czugehoning,  das  zclicude  von  dem  holcze,  das  da  lieiflet  da<?  ge- 
hegc,  by  dem  Bolzf:  gt^lofr^n ,  al«  dre  dunii  jjawcl  grolle  ,  Ir  vater  fcliger,  v->mi;ds  von  vnn- 
fenn  lieben  herren  vnd  vater  ieligeu  vnd  von  vunfrem  lieben  bruderer  Marggriiiieu  Johann- 
f en  vnd  der  Haiggrafflcbaflt  csu  Brandemborg  czu  l^ne  gehabt  batt,  in  gerampt  veiiiebeD  haben 
vnd  verlihin  ete,  —  Aadi  haben  wir  den  obgnaanten  pawcle,  Albreehten,  gebrndem,  vnd 
bannfen,  irem  Tettem,  die  groffen  genannt,  die  beTunder  gnade  getan,  das  In  vnd  iren  lafania- 
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«ibev  w  der  obingercbriben  gefammpteu  Imidt)  iMfimder  rauch  Doch  brot  keinen  fchadcn  brin^ 
noch  tun  fal,  Sunderlichcn  liiiHon  wir  die  gnannten  ^roffcu  begnediget,  das  ivir  Tioch  vnfer  e^ 
ben  fie  noch  ire  Icliurzerben  von  fulcher  obingefchribcu  guter  wegen  ymmb  keinen  lloizdiuii  au- 
langen,  nuuli  von  in  vordem  wollen,  dar  vor  denn  Jacoff  groffe  feUger,  des  gnannten  haan- 
faen  Taler  vnd  die  gnannten  pawel  vnd  Albr«eht  vnnferm  lieben  brader  Harggrftffen  Jo- 
hann Ten  eine  Siunma  geides  gegeben  vnd  feinen  willen  darvmmb  gemacht  halien.  Czn  orkonde 
mit  vnnferni  anhanf^rn  V  n  Ingcfigel  vcrfigelt  vnd  Oeben  czu  Berlin,  nach  g'ots  gebort  virczehn- 
hundert  Jar  vnd  damuch  Im  ein  vnd  virczigHen  Jarc,  am  mittewochcn  nach  dem  Sontago,  «b 
mau  ui  der  heiligen  kirchc»  finget  Cautate. 

B.  donunm  per  Sd  in  prefenlia 
£ni  hänfen  Ton  waldow,  Hejnen  pfnle  et  w.  fucki 
SM  bcn  Cdirau  teMcn|rifla»iu|e  ZX,  IM. 


CCLXVI.   Jlurfurn  t5Tiet>nd?0  2tf)nbne^  fitr  ^aiis  mih  iiöi^naitt  Jpeterdborf,  Jöürger  in 
Snmffutt,  über  i^offlon  tiiib  ba«  @e^egc  M  Sooden,  bom  18.  SKftt  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadin  Margirraff  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  etc.. 
das  wir  vufem  lieben  gctruwen  lianle  vud  Wynaiite,  gebrudern,  die  peterlzdorf  fe,  gen.mn! 
borgem  in  vnfzer  llat  iranckunlurde,  vnd  Iren  mculichen  lehens  erben  diilo  hei-uachgcicliribtii 
guter,  Jerlkdum  eunfe  vnA  rente  cbu  einem  reohten  nanlehen  vnd  csa  gdampter  hand  gnediglck 
verliehen  haben,  mit  nauicn  das  dorff  czawel  mit  oberl>eii  vnd  nyderften  gerichten,  dinAen. 
ackern,  wefen,  "n  eiden,  mit  dem  kirehlehen  dafelbdt  vnd  fünft  mit  allen  vnd  igliehen  ntirz<»n,  fruch- 
ten, c7.ngeliurungen  vnd  gerechtickeiten,  nichts  aulzgenomen :  Oueh  in  dem  ezoUe  zu  Irancken- 
forde  achtzflieu  fchuck  gultä  Jerlicher  czinfe  vnd  reuthe  vnd  das  holcz,  gehegc  gcuanut,  bt 
dem  Anffe  b offen  gelegen,  gancs,  dagenomen  den  caehenden  teil  den  haben  vnd  befitMndk 
groffen  etc.  —  Geben  czu  Berlin,  nach  golB  gebort  Xlin^  -Tar  vnd  darnach  Im  eun  nd 
virczigHen  Jarc,  am  doaeclUig  nach  dem  Sontag,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  eamn  Aiij|t 
finget  Cantate. 

R.  dominum  pur  fe,  Er  hans  von  waldow,  heinc  pfui,  wilhelm  tuche. 
K«4  tarn  Clnno.  Se^n8co)}ialbn(^c  XX,  m. 
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OCLZVn.  ®c0  JhiTfilc{icii  BfriAtM^  $c|it(ri(f  fttr  bie  iBfoflCffmiili«  Sd&iv  su  gcanffint 
ftler  Sciffra»  viib  2MmUfytn,  ^om  18.  9Rftf  1441. 

Wir  fridrich,  von  gote  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  etc., 
das  wir  vui'eru  liben  getruwcn  friczen  dem  Eidern  vnd  friczen  dem  Jungeren,  vettern,  vnd 
HtiAer  Hermanns,  Jorgen  vnd  lucas,  gebraderen,  d«  obgenatmten  friesen  vnd  frieseii, 
▼etteni,  allen  den  Belkowen  genannt,  bürgern  in  vnfzer  Hat  franekeaforde,  vnd  Iren  Idienl^ 
erben  recht  vml  redliclK^n  czu  rccliten  gefain[)fen  haiidcn  mit  gnaden  Czu  manlehen  verliehen  ha- 
ben dÜTe  bernaebg^rchriben  gutem,  Jerlicben  zinle  vnH  TJ  -nte.  mit  namen  die  dorffer  lybbencken 
vnd  Ijrrfzaw  mit  oberllUm  vnd  nyderften  gericbten,  dinitcu,  kuchleben,  Molen,  Ackenin,  wefes, 
weiden,  ninfea,  Renten  vnd  ßift  mit  allen  cingeborangen,  nichts  atifagenommen  vnd  Nemiadien  fidiock 
JerUeher  stnfe  vnd  rente  Im  Czolle ein  franeken forde  vnd  darczu  einn  beydde^  der  gere  genaiml^ 
bj  der  grolTen  hcide  gelegen,  Alfe  daa  alles  Ire  vctere  vnd  elderen  feUgen  vormals  von  der  Maig* 
grafFllliafft  czu  Rrandcnborg  zu  leben  gehabt,  befclTen  vnd  da»  fiirder  viff  die  genannten  Ire  Sone 
vnd  vetteren  geerbet  haben,  vnd  wir  verleihen  In  auch  die  obgelchriben  dorffer  vnd  guter,  Jerli- 
cken  unfe  vnd  Rente  nach  bwte  vnd  auTzinfiing  hvr  alden  forßen  hriefe,  die  fie  darüber  haben, 
in  erofit  difle«  brieft  etc.  —  Cau  vrknnde  mit  vBfomi  anbangenden  Infitigei  verfigelt.  Ckben  an 
Berlin,  nach  Crifki  vnnfers  herren  gepurt  XIIIF  Jar  vnd  darnach  Im  ein  \nid  virczigften  Jar^ 
am  donerftag  nach  dem  äontag,  alfs  man  in  der  heiligen  kirclien  zum  Ampt  finget  Cantate. 

R.  dominus  per  i'e  cum  contiliariis 
h.  von  waldow,  Heyne  ptul,  wilb.  fuchs. 


CCLXVTII.  .Riirffinl  iXrjft'nd^  btUbnt  Vorrit;  58cpcr,  Stlr^vr  v  ^^ranffiirt,  nitt  bfit  2)örfcrn 
Q^u\ovi  unb  ipiatifoiD  unb^ebungea  audöieuioeüt  imb  bein  j^ilt     gronffurt,  am  18.S]{at  1441. 

Wir  fridrich,  von  gote  gnaden  Ifarggraff  esn  Brandenburg  ele.,  Bdcennen  ete., 
das  wir  vnferm  lieben  getruwen  loreneaen  Beyer,  böiger  in  vnn&er  Stat  franeken  forde, 

vnd  allen  feinen  rocnlichen  Ichonfcrben  czu  einem  rechten  manlehen  gnrdiglichcn  verlieben  haben 
diefe  hemachgefchriben  dorffere  vnd  guter,  mit  namen  gufe  vnd  platekuw  mit  oberlten  vnd 
nyderden  gerichten,  dinften,  zinfen,  renthen,  ackern,  wefen,  weiden,  mit  dem  kirchlehen  dafelbft, 
Ifolenpaeht  off  der  Molen  vnd  ibni^  mit  aUm  vnd  iglichen  eaageliormigen,  gnaden,  fretbeiten,  ge- 
rechttkeitcn,  Ooeh  aw^  fchok  gclts  Im  solle  csu  franckcnfurde  vnd  zwey  wifpel  habom  In 
rleiii  dorfTe  czu  rutewyn  Jerhchcr  czinfe  vnd  renthe,  als  da.s  alle  fein  vater  feliger  vormals  von 
der  MarggrafiTciiaO't  zu  Brandenborg  cau  manlehen  befefleu  vnd  furder  ufi  den  genannten  loren- 
^i\pnf).  i.  «b.  xxm.  88 
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cz<»ri,  Teincn  Son,  geerbet  liat  etc.  —  Geben  zu  Berlin,  nacli  s:'>tx  gebort  XIHI^  Jar  vnd  dar» 
nach  Im  ein  vnd  virczigftcu  Jarc,  am  donerAag  nach  dem  Sonia^  Caaute. 

B.  douttittt  per  St  com  oonlilkiüs 
er  I».  yon  wal^ow,  heiiiittg  pfnlj  Wilhelm  fnefci. 
SM^  bcm  C^Mi«.  CiiInlM^dbwIc  ZZ,  ISft. 


CCLXIX.  itscfiitl  Srfebi^  tticitit  bic  aBiafcn,  efa%ct     Sranffuit  intb  fBaU»,  mit  bca 
cfebeni  m  bmcit  mr  tit  Qrft^at  befeffenen  @utant     iBicflborf  tnib  goltaiBcrg, 

am  1.  3oni  1441. 

Wir  fridriclir  von  gott  gii«d«ii  Harggraff  esu  Brandenbargf  —  Bekennen  offn- 
liebeD  mit  difem  brief  vor  tna,  vonTzer  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  vanJeren  lieben  getni- 

wen  Mertcin  winfe,  Borgor  in  viifzir  Stat  franckenford«' .  vuä  Thomas  Winfe,  Bürger 
m  vnfzer  Stat  Berlin,  gebruderen,  vnd  Iren  rechten  menlicben  Icbcnferben  diTe  birDacbgercbriben 
^utere,  Jerliehe  mnfe  Tnd  Benfe  cstt  x«ehtem  maoldhen  vad  es«  rediter  g/tSMMpbm  hmk 
lihen  haben,  Mit  naroen  In  dem  dorff  Bifferftorff  das  halbe  oberfte  vnd  oiderAe  ge- 
riehte,  das  halbe  kirchlclun ,  den  halben  liplichen  vnd  wagen  dinft,  mit  uflfart  vnd  abc- 
f&rt ,  mit  zehenden ,  rowchbunernn  ,  kolli-tLii  hunemn  ,  kompdegen  ,  an  rucken,  an  ge^ 
den  vnd  au  haferuu,  mit  pfenuingpdcgeu  vnd  renten,  ackern ,  gewonnen  vnd  vugewuuuen,  walfcr, 
iriefen,  weiden,  koleaen,  horften,  pnfcfaen  vod  ftiudien,  allen  gnaden,  freihäten  vnd  rechten,  niditi 
anfsgenomcn ,  als  das  allee  vor  xeiten  Arnd  von  der  groben  vnd  fein  vater  bonnig  von 
der  groben  feligcn  von  vns  vnd  vnnfzer  licrfLliafft  czu  manlehen  gehabt  vnd  befelTeu  Lab«n, 
das  alles  gerechent  vnd  gefumt  itt  uff  drcyvndzwcinczigftbalb  lUuUce  gelts.  Item  Im  dorff  csu 
falkenbergk  einen  hoff  mit  sehen  hüben  laadee,  die  alle  Jar  xinfeii  md  renlen  fimff  vnd  drd^ 
fig  fchillingft  |ifenniDg,  dreillig  Tchefid  Roggen,  Dreillg  fchefiel  habeni,  Mtkt»  Rowelraner,  dm 
wagendind,  uffart  vnd  abefart,  das  byimen  dem  hofe  mit  allen  gnaden,  freiheiten  vnd  rechten, 
alles  Jerlicb  cziiife  vnd  ronte:  vnd  wir  verleiben  den  obgcnanntou  Mertcin  vnd  Thomas  wiu- 
fzen  vnd  Iren  meulichen  Ichenrerben  die  obgei'vhhbeu  guter  czu  rechtem  manlehen  vnd  zu  rechter 
gefampter  hant  in  craff^  diefe  brifi  ete.  —  Auch  haben  wir  den  obgenannten  Hertein  vnd  Tho- 
mas Winfzen  vnd  allen  Iren  lehenferben  die  befunder  gnade  getan,  das  In  hin&  gefoildflrt 
rowch  vnd  gefundert  brot  an  der  gefamptcn  hant  czu  keinem  fchaden  komen  fol,  on  alles  geuerde. 
Csu  vrkunde  mit  vnnlerm  anhangenden  infigei  vcrfigelt  vad  gobco  czu  Berlin,  am  doaerAag 
nach  dem  Sontag  ExandL  Nach  gots  geport  ZIHP  Jare  vnd  dtunaek  Ln  mmndvinis^ften  Jarft> 

R.  dominiu  per  Te,  Er  Hani  von  valdow,  Otto  Ton  Sliwen. 
Kail  bm  CiwiR.  <e^MciHdta4(  ZZ,  IIT. 


Digitized  by  Google 


210 


GGLXX  tefttrfl  fftUM^  W(M^  Un  ®tafcii,  Qftrdcni  ju  ^ranlfurt  mb  ^ehmget 
iwiR  «oil^^attfc  jtt  Scanffnrt  wb  attf  bea  ^dtfmt  ^dnerffbvvf  nttb  Oro|<SflbW^w, 

am  1. 3ttiri  1441. 

Wir  fridri«h,  Ton  gots  gnaden  Harggraf  citt  Br«nntl«nbnrg,  das  liaOigan  Bomi- 

fchen  Reich«  Ereskamrer  vnd  Bnrggrane  oeu  nurmbcrg,  Bekennen  — ,  dan  wir  TOiirern  lieben  ge- 

truwen  Mertin  winfze,  Burgere  in  vnnPcr  Stat  fr aiitkc-nfürcle,  vnd  Thomas  winfe,  Bur- 
ger in  vnnfer  l'tat  Berlin,  gebrudern,   vnd  ircn  n-tlitcn  nicnnlichen  lchcn.«crben  diele,  liimachg-c- 
felinben  gatare,  ierUchen  zinfe  vnd  reute       i*ec-iiteiu  uiauulebeu  vud  czu  rechter  gelaiupiou  ixaut 
verliehen  Italien,  uii  namen  In  dm»  doHF  ni  Heinriehftorff  caehan  fehog  geldee,  Im  dorfb 
czu  grofzen  iubchiun  vier  vnd  czweaezig  rchilliuge  grofchen  vnd  fiblcn  huner  vnd  vff  dem 
Rathufzc  in  vnnf^ser  SUit  fran  c  kc  n  f  u  r  1  vfV  fannt  Walpurg^ntag  dry  vnd  virezig  grofzchen  vnd 
drittehalbeii  pt'ennig,  alle»  Jcrlicher  czinie  vml  reute,  vnd  wir  verliehenn  den  obgnanntea  mertin 
vnde  Thomas  winfxeu  vnd  Iren  meuuliclien  iehntierbeu  die  obgelciiriiien  gutere  ezu  rechtem 
manlehen  Tnd  eau  reehter  gerampter  bant,  tn  cnift  dieTs  brines  «tc.  —  Auch  haben  trtr  dtti  ob- 
gcnauitten  Mertin  vnd  thomas  wiufe  vnd  allen  Iren  lehnserben  die  befiindern  gnad  getan,  das 
hiran  In  gofundert  raueli  vnd  fundcrt  brot  an  der  ^'efampten  haut  zu  keinem  fchaden  konimeu  Fol, 
an  alles  geuerde.    C/.n  orkunde  mit  vunferem  anliangcndcn  Ingclzigfcl  uerfigclt  vnd  gegebin  czu 
Berlin,  am  donncrltag  noch  dem  Ibnatag  Cxaudi,  Kach  gots  gebort  virczenhuudcrt  vude  dar* 
nach  Im  am  vnd  vucsigften  Jare. 

B.  domiini»  per  fe,  Sr  banse  de  Waldowi  ott  tob  Sliwen. 
9ti4  bcn  C^nm.  8etM(»^i«a«ii^  ZX,  ISi. 


CCLXXI.   Jturfärfi  ^ebiic^g  Isiei^nbtief  fftr  $eter  unb  ^anS  Dueren^ammel,  kärger 
grranffurt,  fl&er  @rof«  utib  Älctn=8äbbt*ow,  ^oom  20.  Slnflufl  1441. 

Wir  fridericli,  von  f^te  griadon  Marggraff  czxi  Brandenhorfj  etc..  Bekennen  — 
das  wir  vnferm  üben  g-etrnwcn  peter  vnd  häufe,  pjcbrudern  ,  gnannt  die  q  u  e  r  n  liame  le ,  bor- 
g;er  iu  vnnfzer  Stat  fraucke  niurde ,  difl*u  heruaohgci'chribeu  dorifere,  gittere,  Jerlich  czinfe  vud 
reote  cau  einem  rechten  manlehen  In  gefammpt  gnediglioben  verliehen  haben,  mit  namen  die 
dorfliMr  groffen  lobechen  vnd  cloyen  lobcchen  mit  oberAen  vnd  niderften  geriohten,  din- 
ftnn,  cnnfpn,  rcntpn,  nu't  den  kirchleno  darfelbTt,  mit  holczen,  hcidcr.  waflTcm,  wpfon,  weiden  vnd 
fiinlt  mit  allen  vnd  ifi^liehen  derieiben  dorffer  czugehorungen,  gnaden,  frciheiten  vnd  gorechtikeiten, 
fitnderu  alleine  vrzgenomen  czu  grorfen  lobechin  Techs  hubiu  lande«,  die  vunlzer  über  ge- 
tmwer  mertin  wlnfa,  auch  Borger  cau  franekenforde,  darfelbe  eau  lehne  hat,  vnd  «ir  ver- 
leiben auch  den  obgenannten  peter  vnd  hanTe,  gebmdem,  gpiannt  die  qwcrnhamele,  die 
obingefobriben  dorffiare  groffen  iobeebea  vnd  deinen  lobechen  mit  allen  Iren  eaagebo« 

28* 
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TUT]  gen,  freihelten  vnd  gerachtikeiten  in  obtogefchribcner  vnd  auolt  in  aller  mafle,  So  denn  di^ 
üelben  dorff-r  vnd  guter  vnfer  lieben  getruwen  Otte  Orunenberg^  vnd  ßne  Bruder  hirKher  ven 
Tns  c£u  lehne  Xnnfi  gehabt,  bclelTeD,  genoflen  viid  die  den  genannten  peter  vnd  baoic  qwern- 
bamel  vwkanft  mi  tot  fm  ▼erialEn  baben,  Ingefampt  cm  einem  raditen  nuailelien  in  erallt 
düTee  brifs  etc. —  Doch  alfo,  ob  ße  Ire  guter  vnd  veterlich  erbe  in  der  ilat  teilen  vnd  dilTe  obin- 
geTchriben  dorffer  mit  Iren  czngchonmgcn  nicht  teilen  wurden ,  .So  fol  noch  en  mag  In  gelunder 
nmcb  vnd  brod  an  der  gel'ampten  b&nt  cza  keinen  i'chaden  nicht  komen  etc.  Geben  ceu  fran- 
ekenforde,  tiach  Ciifti  vnnfers  herm  gebort  Xlin^  Jar  vnd  darnach  Im  XUten  Jare,  am 
Sontage  nach  AlTnaaptionis  Marie. 

R.  Hejn«  pfql. 

W44  km  (Slmai.  8(tiiin|iiaaii4(  IX,  IM. 


CCLXXU  aUiM  eObwbs,  ICi«fottacttt  Ut  Sofdflr  J(ff#cinKffaiitinltiii9p  uefiatM  bem 
{tt  ^raaffsti,       fai  Qtüm  cinta  3nterbt(t«  an  einem  tragbaren  tf(tar  fi«^  bk  flVcffc  fallen 

}tt  lalfen,  am  18.  ^bmar  1442. 

Micbael  Baldnini,  pvepoOliia  eoelefie  Cathedmiie  Tricaftriaenfis,  in  Tbeologi«  vur 

gifter  (  t  It  gum  doctor,  Kuncius  et  Orator  a  facrofancta  generafi  BAfiUenn  Synodo  in  fpniitv 
laDcto  legitime  congregata  vniuerfalein  eccieiiam  reprefentante  per  inclita  Polonic  et  Bnhcmie  Regna 
ac  Marchionatum  Morauic  etc.  Ipecialiter  delUnatus,  Dilectls  nobis  in  Crilto  Öagacibus  et  circom- 
Ijpeetie  virit  donrinii  preoonTalilMM  et  eonrolibin  infignia  opidt  frankfordii,  Lnbnoenfis  dioeefia, 
Salutcm  in  domino  fempitenMn.  Sincere  deuotionis  aSeetW,  quem  ad  vniuerfalem  eccIcGatn  et 
hoc  facnim  Conciliiim  garere  coraprobannni ,  noii  Indlgne  promeretnr,  vt  pcticinnibus  veltri'; ,  illis 
prefertim,  ^uas  ex  deuotionia  feruore  prodiro  conlpiciuiuR,  quaatum  cum  deo  poflumus  fauorabiliter 
aamamiii.  Hno  e(t,  qued  boi  hwinfmodi  AippUcationibuB  incUnati,  auctoritate  ipfiut  facroranete 
Synodi  nobis  in^-beo  pMte  fpedaliter  eommiflhy  vt  Ueeat  vobia  babere  altar»  portatüe,  Ibperqvo  in 
locis  vePtri  Pretorii  ac  aliis  quibufcumqae  eongruentibus  et  honefti«|  ad  qoe  vo>  ant  tres  vel  duo 
veftram  pro  nogotits  hnitifmodi  Opidi  perti-actandi;*  decünare  et  morari  conti^rit,  Eoiam  Ulis,  que 
ecdellallico  interdict«  non  veftri  culpa  fuoint  l'uppotita,  Excommunicatis  tarnen  et  qui  canfani  de- 
deri&t  iBteidbto  penitoa  exekifia,  Janida  tono  cl«i&  ei  fabmiffa  voce  ao  campaim  iniimDe  puUatis, 
•e  ectam  antequam  ehtoeTcat  die»,  circa  tarnen  dinnMUii  Incem,  cum  quatttas  nego<ioroai  pn»  tan^ 
pore  ingru-^ntinüi  id  expgprit,  cum  debitis  rcnorcncia  et  honore  MifTam  in  veflrl  ac  clientnm  et 
aliorum  £Muilioruni  vel'trorum  prereneia  per  proprium  aut  atiuni  ydorcum  facerdotein  line  parrochia* 
Ks  eoekfie  Jörn  detnotieQe  oeiebrari  facere  poiütis  et  valeatis  aut  poIBnt  et  raleant,  Vobis  eli- 
gemii  Atteidolea  et  illi  oelebnwdi  auetoritate  pfediet»  Ucentimn  et  fbcalUtem  perpetDui  dm» 
turas  tenore  prefenciun]  Indulgemus,  Prouifo  quod,  qoo  ad  huiafmodi  celebrationem,  antequam  dies 
ipi'a  clucefcat  indtilto  parce  vtamini  eodem,  quia,  cum  Altaris  in  officio  ymoletur  doniinun  nofter 
Jefus  ChriAu«,  qui  Gaudor  eft  Inas  «lerne,  congruit,  hoc  non  noctis  tempore  äeri,  fed  in  luce. 
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DUnm  in  dkto  ofUi  frAiikfordit,  noAro  ßA  fijgttlo»  die  deoin»  oetma  M«n<i  felmuwü, 
Maliuitate  Domioi  Millefimo  Quadringviitefiiiio  Qmdngefino  Seoundtt. 

Am  Rande:    P.  de  quere.  , 
SR<4  b<»  Otiji.  ht$  eDbua^9t$  vul«  2,  47. 


CCLXXm.  Mnt^  8ricM(^  geflottet       ^an$  9n«bciiteig  in  Bianffuit  riae 
S(q»fdabuiig  «n  bie  SRcnrioiMbcr  bafdftjl^  am  12.  Sld^  1442, 

Item  mein  herr  bat  erlaubet  banien  Brandenburg,  borger  von  franckforde,  das  er 
den  tfaryeabradern  csu  franckforde  drey  fcbog  geldes  Im  dorff  csu  lialnow  uff  drejen 
Inbea,  di»  konig  iesiuit  tiefitwl»  vor  XXX  lbh<^  grafehan  «n  Umdrfwqnmg  hat  amgwi  vwfteMik 
vff  ekwii  njderkauß',  i  ^ch  kte  »71»  kenn  brif  dwnber  g«f«kai,  an  dlnfbig  nadi  dam  Sonti^ 
kta»!  Anno  etc.  XlJl. 


CCLXXIV.   fbn  6if(^9{K(^e  Officiat  (cfmibct  fei»  Qctfanf  i»on  Kenira  «n  tfc  IBorfle^  bei 

aVariaibtflbnfdlafl  |tt  SfnmffBtt,  am  23.  flKdig  1442. 

Vniueriis  et  duguli»  prefentes  literas  ini'pr  luns  et  preiertim  quibus  i'uerit  oportanum  pateat 
evidanter,  Quod  coram  nobis  Matheo  drengk,  uthciaU  curie  lubuoeufis,  perfonatitar  conftitatns, 
proridiu  vir  paulus  karman,  opidaDaa  o|Äli  franekaaford,  Inbaeanfia  dyoeafis,  vna  cum 
Anna}  vxore  Aia  legittimai  publice,  palam,  libere,  fponte,  cxprelTe,  voluntarie  recon|jiiouit  et  fate- 
batur  pro  fc  et  fui!<  licreJibns  ac  fucccITonbiis  rite,  iufte  et  racionabiliter  veudidifle  circiinirpcctis 
neonon  providi»  viri»  henrico  rynian  et  pctro  rchulemeireri  tamquam  leaioribu«  et  proui- 
foribua  fratrum  beate  marie  virgüiis  opidi  frauckenlord,  lubucenüa  dyoceüs,  et  bonorabili  viro 
donrino  Baltbafar  gerfdarff  AltariAa  Altana  in  honora  AnnnpwaacionM  beate  marie  ▼fagniia 
erecti  et  ßti  in  aaelefia  «iiifilain  beate  marie  Tir§iiiie  dicti  Opidi  franokenford,  euiua  Jurprefen- 
tandl  ad  l^'TiiArf?  nr  prn'iiroreB  necnon  ad  totam  fratemitateni  beate  marlo  virginis  prefati  opidl 
pleijo  iure  pertincre  dinoicitur,  II  fexagen«':  tMoffonim  in  denariis  ti  ki  ufordeidi.s  nionete  curren- 
tia  annui  ceniua  iub  reempcionis  tytulo  pro  XV  iexagenia  groirorum  in  cienurüä  dicte  uiunete,  cum 
quibma  qoilibet  fiddie  alten  wafeadara  qaeat  fil»  vt  dioebat  integre  pagatis  et  pleoarie  eslblutiiy 
de  quibu.s  XV  fexageuiB  groflbrum  predicto«  proui£nae  et  altarilUm  quitoe  dizit  ao  liberoa,  ab 
huinfaiodi  XV  feiMgenie  (»luci^  duaiftt,  Id  et  fuper  dana  Aia  in  pkrtea  «ga  oderam  ite  et  1^ 
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cata  inter  domos  TlwirW  rymcrs  ac  mathis  fchobps,  promifitque  idcni  %eiiditor  pro  fe  et  fui«  here- 
dibus  ac  fucoerrnribus ,  prefal"  Ji  miiio  lialthafar  altarifte  dit  *i  Altaris  ac  oiafdem  altaria  poffef- 
foribas  XI  Texagenas  in  bonis  deuarüs  currenti«  monete  omni  auuu  ÜDe  dolo  etfraude  Tuper  feftom 
KataGi  dnnini  in  predicto  opidi  f rABk^nford^  qaABlMl  «nmfteion  an  mm  impedimepto  bmokt,  ex- 
pagan  «t  prefentara  rMditereum  dfeet«.  InAiper  II  predietii«  Alterifta  «at  Ad  AaeoeObrasiiiipedtKtiir  feu 
impedirentur  per  quemcumquc  poteftatem  fecularem  aut  temporalem  habentem  in  dinto  cenTu,  ut 
iprom  pacifice  nibJenarü  noquirct  fcu  ncquircnt.  promifit  dictns  venditor  pro  fe  et  fuis  heredibus 
ac  ruccdToribas  in  eadcm  domo,  id  proprÜH  iaboribus  et  expenlis  exbrigare,  ue  in  fubleuacione 
pvedioti  oeoTiu  aUquu  defraudetor  aut  pertiivbetttr.  £t  nieliiloimiii»  dictaiii  domwii  noUe  ▼eadera, 
aVenaiio  feu  depactare  aut  amplios  oUigare,  ne  pofleflbr  dicti  altarii  m  oenfii  prefcripto  aliquod 
dampnnm  feu  iropedimcntom  Ton  nopnmentnm  paciatur.  Cctcrum  onm  prcdictns  vcndttor  ant  fui 
hcrcdcK  aut  TuccefTore«  ceafum  predictum  re«mere  voiti«rü  fcu  volnerint,  extnnc  crga  fcftum  tni- 
chaelis  prefatum  cenfiim  renimoQiare  debet  et  in  proKimo  die  natalii  domini  tune  fequeotc  dictas 
XV  (flizag«naa  in  IwBia  denariis  enircntis  monato  vna  cam  oenfii  perJUTo  «vldant  eorrentiB  monete 
feniorihiis  ot  prouiforibus  iratemitatis  pretacte  ac  altarif^  dicti  altaria  in  vna  Aimma  cxfolaeie 
dcl>'*f  '  t  vnlt  pl»^narie  mm  pffccttj.  In  qtioruin  omnium  et  lingulorum  premiffonmi  dccrchim  no- 
ftruui  Lauquatu  :udex  Ordinarius  interpol'uimus  et  per  prefeotes  iutcrponimus  cum  appeuiiune  nol'tri 
officialatu*  figilli,  prefenttfa«»  honwafaiBbiu  ▼ins  domino  Johanni  Qnylita  et  dotnino  gregorie 
clodo,  datum  et  aotnm  franekenford,  in  curia  Epifcopali  noftreque  habitacionis,  Amo  domini 
Millefimo  quadringeutefimo  quadragetimo  fccundo,  feria  fexta  ante  dominicam  paUoaram. 
9taät  bm  Orifl.  bc«  etaM«#M«  VIII.  ie,  50. 


GCLXXV.  Qonflaiitin  Salbo»,  Official,  icfttntcr  eine  don  bem  @(^u(ien  in  JtficfiQ»  ««rgc« 
nommciie  fßapfUntwa^  m  tbm  SUtnr     gtanffnrt,  am  14.  ^uni  1442. 

Oonftantinue  Waldow,  Offieial  Tnd  an  den  naehgerelirebenen  fundetlielun  irwelet  eyn 
lichter,  Bekennen  vnd  tiion  kund  Alien,  dye  dyefleu  >iirern  offen  bricff  fehen,  hören  odder  lefen, 

Da?:  vor  vns  yti  frcrichfc  komcn  ifl  der  voriu-liti^e  Pawel  dnnyl.  Schultz  ym  dorffe  Clyftoxr, 
vnd  had  bekant  mit  eygeneiu  freyen  willen  vor  (ich,  Seyne  Eliche  huflrawe,  Seyoe  erbin  vnd 
nachkomeliuge,  Daz  her  mit  wolbodachtem  mute  vnd  ratbe  feyn  vnd  feyner  erben  vff  eynen  rech- 
ten widderiloaff  vnd -widderkouilw  weife Torkouft  kad  Derne  liHiuneB heren,  Em  Matheo  drenik, 
AltariOen  zu  franckenford  vnd  (eylM  nakoiDPnden  all  Liilt  :i  vff  feyme  gerichte  vnd  erben  in 
Clyftow  vnd  allen  andern  feyncn  ^reytften  gutern  Aiideili  >l]i  (cho^'k  ^lolcliin  nn  »ttte  clevne 
phennigen  werunge  dyffer  lande  Jerliciier  reuthe  vnd  zinfes  zu  Iciiicm  altar,  den  elwaii  Brawor 
k^etf  Borger  zu.  franekenfnrd,  had  gedichtet  yn  Sand  KicolauAe  keroh  dofelbill  gelegen, 
vnd  bad  vor  vns  vorwilkort  vnd  gelobet  Em  vnd  kync  Nakomen  altuiften  dei  lelhia  altarie  ane 
alfi^rlcv  nrg  viid  falfehc  ititracht  Jerlich  vnd  alle  Jar  dye  zu  bezalon  vff  wcynachtcn  vmiorzogen- 
Ucb  yn  der  Had  franckcnfurdi  Dovor  cai  der  egeoant  her  Matheus  vor  fich  vnd  nakomen 
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ahariiVen  zu  dancke  vnd  gnter  genüge  had  yn  eyner  fummen  bezalet  funfzehen  fchogk  grordten 
an  gute  cleyue  fraockforder  phcngt-n .  d  v  her  yn  feynen  tiotz  vnd  feyner  crbin.  als  her  fprach 
gewand  bad,  Der  her  En  vnd  i'eyuen  uakomen  altariiten  vor  vm  quuit,  ledig  vad  loi'z  liagete  yn 
mtdit  dyflk  hAeh  Tsd  >a  ni«i«r  fiduarkdt,  Ab  her  uidit  eyn  eygen  Ingeügel  liatte ,  had  hu  em 
do  VW  zu  borgen  gefatzt  Dy  vorlicbügeu  Hans  Lichtenberg  vnd  Claus  belendorff,  uib' 
biirger  711  frfiiickcnfurd  deniie  kogcnwcrtig,  dyc  cm  mit  gefamter  band,  mit  band  vnd  mirade 
beyde  gelubeten  vor  das  eyne  l'cbogk  vnd  vor  das  eyne  balbe  fcbogk,  Hans  fchultzc,  Etwaa 
Clftiii  Sehnltsflii  fon,  wonluft  sn  Olyftow,  onoh  kefanweiüg,  Dye  em  denn«  alle  tot  mu 
fslobet  liiJiin  ondi  mit  fotu  ▼ntnrfdiMde ,  warnie  dar  bflrgeD  eyner  todea  halben  abginge,  So 
fal  der  genante  Schultze  vnd  feyne  erbin  vnd  nakomen  Em  vnd  feynen  nakomcn  altariiten  ey- 
nen  andern  gewiHcn  bürgen  fef7^n,  So  dicke,  als  des  not  ift.  Weris  ouch,  das  dye  bezalunge  vff 
den  genanten  zinl'lag,  als  obingelchrebin  l'teet,  nicht  geTcbe,  welcherley  fchaden  odder  zeruugen 
her  vnd  feine  nakonen  dorvinine  dMteo  odder  nemeu  sa  criAen  odder  Joden,  Sal  her  mä  wH 
vnd  feine  erbin  vnde  horgen  em  vnde  naki  i  1  i>  Altariften  Kicbten  ▼nd  benemeu  gleych  den  zin« 
feu  viid  Iiad  dorvff  vor  vns  vorzogen  allci  lt  yc  liullVi  cde,  dy  Iier  dorzu  vyndcn  odder  haben  mochte 
geiillicbfl  vnd  ouch  wertlichti  gcrichtea.  Wer  ia  ouch,  d&z  der  oßgenante  Paul  danyl,  feyne  er- 
hin  odder  IJakoroen  daa  obingeuanta  Anderhalh  fehog  grofchen  sinfes  wydder  konifoi  wdde. 
Das  fid  en  der  Torgenanta  her  Haiheus  vnd  nakomen  AltariAm  gönnen  Tnd  nicht  vorlägen, 
wen  her  odder  feyne  erbin  vnd  nakoroenen  eyn  ganzes  fyrtcil  Jares  zu  vorne  ^  ili  .  idiget,  So 
fal  deune  Faul  danyl  odder  feyne  nakomelinge  Dome  Albin  her  Mathco  dreutzk  vnd  nako- 
men altariften  vff  wynacbten  denue  neheit  komen  yn  eyner  lümmen  bezalen  zu  genüge  Hinfzehen 
/chogk  grofchen  vnd  anderhalb  fchogk  grofchin  sinfes  an  gnten  clcyncn  phcngcn,  AU  her  dy  vor 
gekonft  had  vnd  nach  fotaner  bezalungen  fal  denne  dylTer  bryfC  muchtoloiz  fetn  vnd  nviiimer 
togen.  Des  gf^zuge  lin  dy  crfamcn  Leren,  lier  Symon  hyten,  Johannes  hunen,  Jacobus 
lantrey  tber  vnd  her  Nicolaus  kolcr,  Altariften  vnd  prüler  sa  franckenford.  Csa  bekent' 
nt(a  vnd  merer  ficherkeit  babiu  Conftantinus,  official,  van  bejder  teyle  beten  wegen  vnfera 
ambaeht  Ingefigel  ndt  wüTenheit  bffen  hengen,  Naoh  Crift  geburd  vinenhunderti  domaeh  yn  den 
swen  vnd  fynlgAen  Jaren,  des  neheftcn  donrftags.vor  vlti  et  iDodeAi. 


CCLXXVI.       |tn  Ocftrogdfaniiiilvttft  fit  bic  WMifan%  #rf^i(M  ^tfm^aun  m$  ben 
^Mbtn  bcr  Ungläubigen  beauftragten  Gominfffarten  gerotfbren  Um  ü?at^  )it  gittwlfnrt  fir 
bcffcn  Sei^filfe  i^ic  gcifUb^ii  mo^USfotm,  im  ^^te  1442. 

Vainerfia  et  fingoEi  ciiftifideiibas  tarn  prefbjteris  fiteakrttnis  qnam  rsgnbribas  prefinatea 
ihteras  infpccturia  pateat  eoidenler,  ^od  nos  firater  Anthoniua  et  frater  Jacobi  ordinis  fancti 

fpiritus  de  vrbe  romana  a  genemli  magidro  ot  capitiilo  dicti  ordinis  et  hofi»! Ullis  eiufdom  procurator 
fpeciaiiter  deputatua  ad  petendum  et  recipiendum  Elemolynas  et  caritatiua  lubüdia  pro  captiB  cri- 
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fVian»,  captis  et  mifcrabilitor  dctcntls  per  impüfllmofl  faracenos  et  criftianc  fidei 
dis  ac  eciani  ad  tribumdum  et  concedendum  jndulgcncias  et  facultatea  pro  dicta  redemptione  per 
ftuumoa  olim  romanos  poutitices  conceüaii  et  confirmatas ,  prout  in  eorum  lilleris  coutiuetur.  v^uu 
pMowAilM  et  oonfiilet  einitaitit  frsnekenforde  pnope  odanm  taliae.  djoo.  mw  et  aegotia  mAm 
ex  {Mite  tociiu  ovdmte  noAri  et  iUonuB  pAuperum  in  bofpitali  faaott  l^nritm  vrhin  romane  coodm- 
rantium,  necnon  pro  fullentatione  eorundem  ac  pro  redpmptione  captiuornm  cririifidelium  ab  inimi- 
eis  fidei  et  jinpüflunis  Jaracenis  pio  et  bonigno  fiuiore  Amt  amplexati  —  et  cum  magna  diligentia 
eflSectualHer  pronMiuaniiit  caritaliiium  ipiorum  fabfidiom,  feenndiuii  modimi  fisnaam  «t  tsnorett  ipb- 
nnn  mdnlgantiicuai,  ob  fp«m  diiiiiM  retribockmu  tst  peeeatomm  fnoniin  feimtn«iwm,  nee  non  fn 
ilUa  pauporibus  crilUaniB  de  taiifa  calainitatc  et  miferla  rcleuaiidis  uobis  pie  tribueruot  Quare 
ipfis  proconfiilibris  et  confnlibus,  tam  prcrentibiis  quam  futuri«,  vna  cum  lecrelario  rpfonim  ciuilatis 
predicte  auctoritate  apoftolica  coQceditur  etc.  (Es  iblg^t  nun  der  auafülirlicbe  Inhalt  aller  der  geüUi- 
dMii  WoMtbaten,  welohe  aui  pMiMidieher  Auctoritlt  TnUfiHfn  wann.)  Datnn  anno  domini  H* 
CCX30*  qiiadiage6nio  JcGttndo. 


CCLXXVII  ihtrfftcfl  8fri(^  calfd^eibft  ttiw  ttuiitiigfdt  btr  &^^fm^     Scanffnrt  mit 
bei  G^n^uut^cni     ®rr(iii  unb  Stbln  ba^in,  ba§  Untere  auc^  funfttg^in  bea  ^pntf^Klcr 
9t(miirif(m*9lltaift  bcfnc^  bftrfni,  om  27.  3anitat  1443. 

Wir  friderieb»  von  gota  gnaden  If  arggraf  oau  Brandenborg  etc.,  Bdiennen  — » 
das  wir  awo  beuten,  gebiingo  diffes  briefes,  vnrere  lieben  getaiiven  die  MeiTter  des  fobnmaclAt 

li-iT'tvcrcks  viid  g^meyncn  Schtimaclier  Iii  vnfem  Steten  Berlin  vnd  Colcn  an  einen  vnd  def- 
gUcbeu  auch  die  Meiiier  vnd  gemeine  bcbumaober  In  voü&erätat  i'ran  c ke  forde  au  dem  andern 
Uy]»  von  fideher  onritracht,  fehetang,  ali  von  der  Jarmarckie  wegen,  So  denn  die  genanten 
Schumachem  von  Berlin  vnd  Colnn  alle  Jarmarckte  cao  franckenforde  mit  Iren  feban,  die 
fy  CEU  uerkoufcn  hatten,  meinten  ezu  befuchcn,  des  In  denn  die  Schumacher  czu  francken- 
forde nicht  gönnen  noch  geftaten  woldcn,  mit  Irer  beider  parthie  wülen ,  wiffen  vnd  fulbort  gc- 
fcheiden  vnd  darummb  vrzgcfprocbcn  haben,  vnd  wir  fcheidcu  1^  vnd  i'prechcu  auch  czwil'chen  lo 
vfii,  bi  malTen  bimachgcrcbriben  IWt,  AlTo  das  die  gnaaten  Scbtunecber  von  Berlin  vnd  Goln 
mit  Iren  gemachten  Schun,  ftefeln  vnd  anderen  laehen^  die  fy  In  irem  bantwerke  p6cgcn  ein 
machen,  den  Jarmarckt  In  der  vaAen  vft"  Keminücere  nn  vnd  ezu  allen  ^^  m-m  tt-n  alle  Jar  Jerli 
eben  vnd  wenn  In  das  ebene  bequeme  vnd  not  ift,  czu  franckenforde  bduchcu  vnd  dar  czu 
mavokte  ften  gfieh  anderen  lleten,  vmb  franck forde  belegen,  vnd  die  dar  vcrkouffeu  foUen  vnd 
mögen,  vnd  doeb  Ib  fol  da*  den  Sebomaohem  ean  franekford  von  anderen  Soinunaehemt  vft 
anderen  vnfen  Steten,  die  denn  vormals  bifzher  gcin  franckforde  ezu  Jarmarckten  nicht  ge- 
bort noch  geczogcn  haben,  keinen  fchaden  brengeu .  vnd  das  fal  nu  vnd  czu  ewigen  czytcn  eine 
gcfimte  vnd  entrichtete  lache  fein  vnd  bleiben  vnd  aÜo  gcbalden  werden.    Vnd  des  czu  orkuude 
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lait  Tiifweni  «Qg«l»iife»  logtüag^  varfigelt  vnd  Geben  csu  franckforde»  Am  ICltirodlien  nacfc 
Jait  fidwm  Tod  SebdUan*  taget  ■«mIi  gote  febort  XIUP  Jar  vnd  dimaoh  Ln  XLIII.  Jare. 

Domiiiii«  t.  pu  b  «t  kgü 

K«^  b<m  S^iun.  ScMaM^iaaiu^  XX,  10. 


OCLXXVm.  »{fd^ef  3e^nit  i»on  ficSnl  MtM  bfc  IMMie  ber  JTaufniamifi^^afit 
Stanffinrt  um  bfe  M/^mq  cfaul  SOtoii  an  fcfiuii  OfilcH  am  17.  1444. 

Johannes,  von  gots  gnaden  Bifrchoff  zu  Lubus.  Vnfer  befundere  behegdichkcit 
vad  wa«  wir  lieb»  Tnd  gute«  Tonuogen  samr.  Erlamen,  voTeni  lieben,  befinidenu  Der  aodech- 
tige  Ern  Andrea«  Brnfebenkel,  vnTer  Offidal,  batt  vne  vadeniebt,  wie  der  wirdig«  Dootor 
Hermannas  Belkow  dai  Altar  eueh  vf^ekiTen  Imtt,  Ouch  vnfer  Ijrwffe  vnd  defz  vorgenanten 
vnfer  officiah  werbungo  von  vnft^ni  wegen  vnd  defx  Altares  gutlich  vffgenomen  hatt  D'  fz  wir 
euch  dcnne  funderlichen  dang  lagen.  Donnethe  Ir  Im  fotliane  antwort  gegeben  Itatt,  weuue  der 
kauffman  zufanimcnc  komcu  wordc,  weit  ir  foliche  fache  vns  vnd  Im  zu  gute  zum  heften  gerne 
handeln  vnd  vns  defs  eyne  gnüicbe  antwort  geben,  der  wir  denn  noch  bcytende  lynt.  Oach  batt 
Ir  vns  laO  n  raf,'en  mit  valeni  lieben  getrwen  Mcm  tln  Winfe  vnd  Panl  Grofzen,  wer  es 
fache,  das  deme  kauffmannc  das  genante  Altare  worde  vffgegeben,  Ir  vnfcrni  official  p^titen  willen 
vmmo  gotes  willen  beweifen  weidet,  (.)uch  vnfer  bcthe  genifzen  lafzeu,  dcfz  wir  vus  noch  zu  euch 
vorfehen,  vnfern  glouben  In  euch  zu  fetzen  vnd  hoflfen,  irs  vns  nicht  wert  vorfageu.  Hiruff  Bite 
wir  enwer  üebe  fleireikliehen  vff  des  aHerflmTsigiAe  vnd  so  wir  hoebAe  mögen,  Ir  wellet  deme  ge- 
nanten vnferm  OfHcial  noch  dalTelbige  Altare  funderlich  vmme  gotse  willen  lyheo  vnd  vnfer  Irilen 
betho,  ilic  wir  fleisüih  getlian  lian  viid  abor  thuii,  laQon  EftyiilTpn  vnd  hoffen,  Ir  vn-;  clt>r  tiicht  vor- 
fagen  w«t1,  wenne  der  gcnaiitf^  vnfei-  official  dcunc  zu  euch  zihen  wirt ,  cncli  nlldi  zu  liebe  vnd 
dinfte  zu  werden,  dorzu  wir  im  deuiie  hclifeD  vnd  Katen  wollen  noch  Ynlerm  vonuogcn,  vnd 
wellet  encb  birynne  beweifen,  so  das  er  vnrer  fleiraigen  betlie  möge  genlTien.  Das  wellen  wir 
grofUch  vmbe  euch,  cuwir  kyndcr  vnd  frunde  In  eyncn  gleichen  adcr  grofzcru  gerne  Irdynen 
vnd  TOrfchulden  vnd  folicher  fruntrcbafi't  in  zukunffti<^en  zoiten  nielit  vorgefTen.  Oeben  zu  Fur- 
ftenwaldc  vff  vj  ^nn  Slofze,  am  Dinitage  noch  deme  Montage  Oculi  mci.  Anno  domiui  M' 
CCCC"  XL»  quarto,  vudtji  vidcrm  8igil  etc. 

Den  Erfaaen  vnd  weifen  Aliexio  Rakow  vnd  ffrentsel  gripern, 
Alderiewtm,  vnd  der  ganzen  galde  der  kanfflewte  au  Franc kenf orte, 

vnfern  lieben  beftmdem  etc. 

r 

gt«4^  Um  Otis.  M  euMüt^iM  viu,  s,  m. 
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CCLXXIX.    ?>icvHtT-  beä  (Scoto,  iöeitotv,  SBflrgcrg      gtanffurt,  rai;  er,  aus  ttn  äff  erbauten 
ted  dicixt}(Q  an\  ttx  (Stlaitfl,  Uim  gurberungen  an  benfelbeu  babc,  am  17.  Oftobrr  1444. 

Vor  allermennicbHeh  vndc  eynon  ydernmn  bcruiidLrn ,  Bekenne  ich  jnrj^e  belkow,  bor- 
ger  viide  gcfefliu  cza  franken  forde,  vor  mich,  mjne  brudere  vode  vnfer  rechte  erben,  das  ich 
in  tedunghe  Tikde  m  vorlwndelunge  gewefin  \an  mit  den  ErTwBe»  Bathe  Aar  Stad  hir  csn  fr«a> 
ck^nforde,  nenwlieli  von  des  bnwes  wegin,  dm  fy  aogernngben,  begriffen  vnde  gemnelii  habin 
vff  der  ylangk  by  crem  dorffe  vnde  eygendumc  czu  Kyptz,  vnde  habe  mich  inet  dem  felbigen 
l^rfnincn  Rathe  von  erer  gantczen  Stad  weg-in  van  des  egeuanten  gebuwes  wcgiii  gütlich  vnde 
liuiulicb  czu  eyncn  gantczcu  gi-untlicben  enthatftigcn  ende  cntfubicht  vnde  cntfcheiden,  vnde  läge 
dar  Tnune  vor  mich,  myne  brudere  vnde  vnfere  ydermans  «rbin  vnde  naohkonenden  in  cnflt  det- 
fes  briiTs  äcn  Rad  vnde  ere  Aad  von  des  buwes  wegta  CZU  Rypts  alkrleyc  anfpraehe  vnde  be- 
thcdunglie,  dy  ich,  mjTic  bnidcrc,  vufcr  oibiu  vnde  nachkomendin  dnr  vmnie  hutlen  addrr  in  czu- 
komeudin  czijten  gehabiu  muchten,  jn  keynerleie  wijs  ledich,  qwid  vnde  lolz  an  alles  geverde 
vnde  ennygerleye  inval,  vnde  dei  cm  erkunde  habe  ieh  vorgenanter  jurge  belkow  vor  mich, 
myne  brudere  vnde  vnTer  erbtn  mya  jngefi^  an  deffen  biriff  gehangen,  am  Sennabende  nach 
fund  gallen  tage,  Anno  dombi  M«  CCCC«  XLUII'«. 


GCLXXX.  !Die  tHIicrtcste  bcr  jr«ufiiumiifi|afit  htStaittn  dne  Stifhiiig  Siam  in 

Ut  Okmattb^ra^cOf,  am  28.  2m  1448. 

Ver  alfirmeaaidkib  vnd  eyme  Idirman  BeTondim,  Bekenne  Ich  Fricae  Belko  vnd 
Lanrenta  tempelbergi  ak  aldir  Lewthe  dj  adt  de»  Kowfinani  vnd  der  gewaotfnejder  der 

Stat  franckenferd,  Vor  vns  vnd  des  geme^en  kowfimans  vnd  der  gcwandTneyder  wegtn  do> 
felbift  zcu  franokenford,  Daz  \tis  noch  boger  vnd  letzten  willen,  den  denne  der  Erfame  Sy- 
mon  Schuler,  vni'er  raeieguldebruder  vnd  knnipan  deü  kowtmans  vnd  gewantlheydeos ,  dem 
got  gnedig  fey,  gcbat  badde,  acv  befteUin  vnd  scu  maohin  jn  der  ka^ielfin  Senthe  Oerdndeo, 
Gelegin  awfz  der  Stadt  fr*nekr  i  f  d.  dy  denne  der  gemeyne  kowfinan  fondiret  vnd  v%eridit 
hat,  alle  funtagc  des  ganz  Jar  obir  vnJ  voitllr  /.lu  cwigin  zeitin  eyne  mefle  zcu  fingen  adir  BGH 
leliai  noch  dem  allirbequemcßcn,  »So  man  daz  geenden  muchte,  Dy  bcfchcydene  frawe  Gerdrud, 
eyne  gelaflene  fymon  fchulers  feligen ,  Itzunt  eyne  Eliche  uickol  1  ichten bergcs,  och  eyna 
melbdcumpaiM  des  kowffiaans  vnd  gewandfa^der  vorbenumetfa,  geantwart  vnd  gegebin  habe  eyne 
kafzel,  cyn  melTebuch  vnd  eyncn  kelch  vmbe  troltes  vnde  Gnadin  feyncr  felin  inUe,  Seiner  vor^ 
fam  vnd  allir  noch  fulgenden  foyner  fründe  vf  dvmc  altare  der  liilligen  thome  apoftoü,  nicolai 
ConfefToris,  ncc  non  fauctarum  barbare,  dorothee,  clizabeti),  deu  Jtzuui  der  F^rliche  Em  Nico  laus 
Kolow,  altarifta  de*  fellngin  altarii  jn  recbtin  leben  vnd  gebntchunge  hat;  alfo  habe  wir  gnan> 
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tiD  «Mir  lewtiie  Suteh  gereflie  van  der  EiVelieo  firauw«»  Qerdrod  Tod  siekel  liefatenberge» 
Brno  manne,  Itzunt  an  genamet  vnd  fort  an  Erln  nicolaiis  kolow  vnfernn  altariden  geantwart 
vnd  Gegebin  vnd  wir  j^nantin  aldir  lewthe  van  vnfcm  viul  Jes  gcraej-nen  kowffmanfi  wegin  vnd 
gewaadßieyder  habin  nickcl  licbtenberge  \'nd  der  Erlicben  i'rauwen  Gcrdruden,  fcyner 
ElidÜB  hawrifranwen  in  viirer  gemeyne  laiiMmmge  0«retli  vnde  Oelobit,  geredb  vnd  geblmi,  das 
nir  Sttich  vorgerehrebin  gwredl€  nielit  aadilS  an  genamet  liabin,  jn  fulchem  nainen,  Daz  wir 

potc  zcti  lobe,  fi-viier  werdin  muter  marien  vnd  alliii  hillipin  vnd  zcu  trofte  vnd  fellicheyt  de» 
vorbenametben  Symon  fchalerfz  kWigQt,  nicke!  licbtenberge  i'eyner  bawIz&auMrea  ger- 
drod  vnd  eren  Erbin  alle  Atotage  daz  Jar  olnr  vnd  fort  «■  Mn  jare  eyms  mdh  -van  dar  drej- 
{yd&eyt  haldin  T»d  lefin  Ad,  also  lange,  das  got  geliylflk.  -rad  bvUfe  bedirwe  tewdw,  das  wii& 
daractt  gebrengen  mögen,  daz  man  alle  Suntage  fothane  meOe  gefjngen  möge,  vnd  dcrboy  vnd 
an  wollin  wir  allen  vnfen  beflen  fleyfz  vnd  vormogin  thun  vnd  vnfcr  allarifta.  Itziint  Km  nico- 
laus  kolow,  bat  vna  gered  vnd  gelobit  jn  vnfer  gemeync  famenunge,  daz  ber  duz.  aKo  baldin 
«olle  vnd  ooh  aUb  befteUen  jn  rcynem  abawefin,  das  du  alle  fantage  Mo  gdiakfin  fall«  werdin. 
Vnd  das  wollin  Tnd  füllen  wir  och  alfo  beftelUn  mit  aIHn  siDiikomcnden  altaril^on ,  Dy  in  kunifti- 
gen  zeyten  wenlin  vnd  zcu  dem  altrrr»^  ^Toinrn  vnd  In  gewefin  werdin,  alfn  reclit  js  vnd  van  aldir 
her  komen  jä,  vnd  des  zcu  vrkunde  babia  wir  gnauten •  aldirlewthe  van  dea  gemeynen  kowfuiau« 
wogin  vnlir  ydirman  feyu  ingeregel  an  debn  htiS  hangen  ioOen,  Der  gegebin  ift  noch  Grifti  ge- 
bort thawfint  win  bnndert  Jar,  Dornoeli  jn  dem  acbt  Tnd  winigiden  jare,  am  neften  frcTtage 
noch  Johannis  baptifte,  des  hilligen  tewfiers  chiiAi, 
Ka4  bftn  Oris.  M  6talitw4iM«  VIII,  S,  W. 


CX}LXXXI  ÜMc  «obtD  s»  9üUa  mtcn  Ut  ei^nelbirimift  in  8l(ftiiffnt  bo«  9<tr9mt  ttcr 

dimi  Sit«  ob,  am  17.  Sc^nuic  1449. 

Vor  Allin,  dy  diffin  vnfsn  offin  Briff  Sehn,  bom  addir  leGn,  Bekennen  wir  Nod»  gefelire- 
bitt  Nieolan«  Golow,  prifter  vnnd  Hana  Colow,  Borger  so«  Qubbn,  gebrader,  daz  wir  v& 
finffidKchen  fachen,  dy  ▼nfer  gcmnthe  dor  zcu  bewcgit  haben,  vns  mit  de  Erfanicn,  weyfin  Hant- 
wergmeiftcm  der  Innimge  vnd  des  Hantwergis  der  Sneyder  vnnd  iren  kunipan  der  Stad  ffran- 
kinford  beredt  vnd  vortragin  haben  von  wegin  des  Lehens  dcz  Altars  des  heyligen  Crewtzes, 
gelegen  In  der  {Aanekiivliin  ean  frankin ford  vndir  dem  Thoime  dea  Geftifiia  Tnnd  BUbhtn- 
■MO  der  kirchen  zcu  lubufs,  Alzo  daz  daz  felbc  Hantwerg  addir  Innnnge  der  gnanthin  Sneyder 
woIHn  %nd  fulUn  das  giiantlie  Altaro  Begabin  vnnd  beffirn  mit  dreye  fchocken  groffchen  Nacb 
pfenpcr  Zcal  yerüchir  Rentbe  vnnd  Zcinfze,  dy  eyn  itzlich  prifter  vnnd  Befitzer  dea  felben  Alta- 
res Alle  jai-  ycrlichn  vff  defin  zcukomenden  Sancti  MicbaeUs  t^  anesobeben  Tnd  vort  seo  ewi- 
gen sceytin  vff  den  gnantfab  tag  von  den  Hantwergmeyftem  der  Sneyder  Tnd  iren  kompan  der 
obgnanthen  Stad  vorder  vff  hebin  vnnd  baUa  IM,  Dor  scu  So  wolHn  dy  vorgnanthen  meyftcr  dez 
BanttrergU  der  Sneyder  mitTampt  Irin  komfaaen  das  gnanUw  Altäre  mit  kelchin,  kafeln,  MeOe- 
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gewanf,  Bucbcrn ,  licLtin  vnnd  allin  andern  zcugeliorur^rcTi  vurricyn,  vorw  efin,  To  vfte  daz  derae 
Aluu-e  uoth  tbuD  werth.  So  fulUn  wir  obgnantlie  Gebrudir  Isicolaus  vnnd  Hanns  d&z  felbe 
Altare,  So  vfte  lieb  daz  von  den  AlteriAin  voritlrbit,  leygin,  Gcbiu  vimd  YOlveicbin  stcu  vaHer 
beydir  kb«tage  Nocfa  viifin  wolgefaUin,  weme  wit  das  gtninen  -vad  kygin  wolUn,  vimd  «pml  dn 
der  Almechtige  Goth  vns  obgnanthen  gcbrndir  Beyden  von  hynnc  vordem  wert  vade  Bqrd* 
vnfer  Enrlc  bcflifrcn ,  .%  libin  wir,  fchickin,  bej^rn  vniKl  Ict/in  daz  zcu  eyme  Kwij^^in  tef^ament 
SGU  vnl'sin  ietztin  willin,  daz  dy  CoUatio  addir  daz  lebn  des  vorguaatbüu  Alurs  au  daz  Hant- 
werg vnnd  Inounge  der  Sneyder  der  obgoantlien  Stad  ffrankinford  geruglichn  komeo  vnnd 
gcfallin  fal,  fj  den  dazfulbc  Altare  noch  vnfir  Bcjdir  Tbode  Kyme  armen  vnbclehntbin  manne, 
Ib  vfTto  tlaz  Itnlif^  wltI,  lfy;;iii  viiud  gcLiii  Ailliii  viintl  iiiogin.  Ocb  zo  fultiu  dy  obgnautbin  Hanl- 
wergmcyltern  initfarapt  iren  kumpanen  vns  egnantbin  gebnidir,  vnfir  Eldcm  vnnd  Geflechte  alle 
yor  yerlicbia  Be^yn  vnnd  eyn  gedechtaUse  babin  lofiin.  Sulcbe  obgelcbrebeoe  Beredunge,  Qe- 
fetie  vnnd  Ordenirunge  vnfes  Selegeret  vnnd  letstin  wlUinBeigerin  wir  vnnd  wolUn  das  von  ejm  . 
ydirmanne  zcu  Ewigen  gezeiten  vnuorbrochlichin  gehabt  vnnd  gchaldin  babin.  Zcu  groITcr  Sichir- 
beit  habin  wir  oftgnantbe  Brudir  ytzlicher  f«yn  Ingefegil  an  diflin  Briff  mit  wilUn  vnnd  wilBn 
bengin  latlin,  Hoch  gots  gebort  virczeuhundcrt  Jar,  doruocb  im  newuvudeuirtzigilUn  Jore,  am  Mon- 
tage noch  don  Sontage  Enurge. 

Ilii^  Um  Ocfg.  btf  eiabMnlhMC,  <lai.<<M|Un;  i4. 


CCLXXXII.   !Dte  <Btait  Stettin  venoentrt  fi4)  bti  bem  üiatijt     ^rantfnrt  für  tit 
^erau^gabe  von  SBac^Ia^flätfen,  am  S.  SKdr^  1449. 

.Tuw  Erlamen  erwirdigbn  wüfeu  mannen,  Heren  Borgcrmoiftern  vnnd  Radmaimen  der  Stad 
franken  forde,  Richter  vnd  fchepen  darfulues,  vnlen  Befundereu  leuen  gudeu  vrunden,  WiiBoT' 
germeifteire  vude  Radmanne  der  Stad  to  Oldenftetin,  nach  vrunttiken  gmtcu,  Bekennen  ia 
maoht  deffea  vnfea  openen  breiiet^  dal  vor  vns  konu  n  lint  do  Erfamen  werdighen  vroaweo  Hans 
Letzen,  wcmla^'  vufcs  medekutnpaTis,  vmä  Symon  bcrcnbmkes,  den  god  gnodich  Iii,  naIaU;ij  wede- 
won,  Clawea  Zarow  vnde  peter  klett,  vule  leue  niedeliorger,  vnd  hebben  vns  in  titii  worden  vor- 
brocht,  wu  üe  mit  iuw  bynne  iiEuametUken  in  ZelTdiup  hebben  bringhen  laten  vier  leite  Hcringei 
mya  twe  tonnen,  de  denne  den  verbenaaden  vrouweo  na  erer  maaae  dode  vnde  den  aadem  va- 
fen  vorfchrenen  borgern  tolu  lioret,  dos  fiit  mit  >'tgcftreckcdon  armen  vnde  vpgttrickteden  viagMa 
fbiucdo-s  odi'S  gcfwfvn'ti  lichbini  to  dfii  liilglieii,  alfc  rcclit  is,  So  heft  %iis  ok  <hi  Erwerdige  vronwe, 
de  Hans  Lotzeiche  berichtet,  alle  weü  vau  Itertiiker  zake  wcgben  Jnw  vnde  deme  gcrichte  hcdde 
moglien  geboren  van  deme  gude,  dat  gii  vmmc  godea  vnde  vnfen  wSlea  dat  hebbm  ouergegeoen 
vnde  vorlaten,  dea  wii  Juwer  leuc  mit  allem  flite  boobliken  danken  vnnd  wUha  dea  in  enem  ge- 
liken  orte  grotten  gutliken  wedder  vorfchuldcn,  wor  fik  dc>  möge  gt'born,  Bidden  wii  Juw  Erfame 
werdicheit  vnde  loue  fo  wii  truwelkol't  inoghen,  gi  willt-n  iodan  gud  vnnd  Hering  der  vorbenMi- 
ten  vTOUwen  in  allen  werden  vndu  voigheu  lateu  vp  cru  vude  andern  vorbenanden  Beiiulff,  vnde 
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iranner  gi  den  Hering  fe  geeinrerdet  bebben  Tnde  fe  4en  ent&nglwn  hellt.  So  fohelen  gi  nde  d« 
Jttwen  des  Ainder  maning^  Tilde  anfprake  bliuen,  dar  willen  wii  gud  vor  wefen  vnde  louen  iuw 
yegenwardioLlik  vor  alle  namaninge,  de  dar  van  komm  iT!i:r  htr^  in  rillon  tokomenden  tyl^n  vndp 
begem  gi  vns  des  beioueu  vnnd  touerficht  hebben  wente  wii  ok  vurwaringe  dar  vor  hebbeu  eat- 
fiu^hen  Tnde  to  merer  Youlekeruige  vnnd  todinifle  Tofer  SeCMt  mit  foditer  witfch«^  an  deffea 
TttTen  openen  briff  laten  beng^ieii  In  yann  na  der  Bord  crilli  vnTee  Heren  vierteanbnndert  Timd 
iiegenvodvirtigifteiD»  dee  middewelEea  vor  dem  irardegben  Sontage,  Alfe  inen  finget  in  der  bOgben 
kerkeu  Reminifoerc  etc. 

j!«^  ^(tn  Ciig.  M  @taMa»^oee  V,  7a. 


CCLXXXni.  JhRfftcfk  8tfcbrf(|  bcf«|nt  Si^cwl  tUtcntte,  tBürs«     Stanffmt,  mit  bcm 
!&oife  Qit^bm  im  Saiibe  @lffiiberfl,  am  16.  OctoBec  1450. 

Wir  friderich.  etc.,  Bekennen  — ,  das  viir  anleiin  vnde  erkant  haben  getruwc  vnd  wil- 
lige dinAe,  die  Ytm  vnd  vnnfer  berfcbafft  ▼nnfer  lieber,  getruwer  Thewi  Qn entin,  Borger  In 
vnnfrer  Stat  frankenforde,  offte  vnd  didke  gethan  hat,  vnd  hinfitrder  wol  tbnn  fol,  kan  vnd 
mag.   Dan'mmb  vnd  och  von  beAinder  gonft  vnd  gnade  wegen  haben  wir  Im  das  dorff  Czer^ 

bow,  Im  laude  czu  Ster  n  euLerg^  ;2;elegen,  mid  allen  gnaden,  fryheyten  vnd  gerechtickeiten, 
zcinfzen,  Renten,  ackern,  wifzcn,  weyden,  holczen,  puiclien,  walTern  vnd  fufzt  allen  andren  czuge- 
borungen,  AUb  das  ynnfer  lieber  getrewer  Uannfa  Branndembarg  vormals  von  vns  czu  le- 
ben gdiat  -vnd  na  TerUfsen  bat,  acu  rechten  manlehen  gnedioKdi'  verüben  haben,  vnd  wir  verlie» 
ben  dem  gimnntcn  Thews  Qu  entin  Daa  obgnannte  dorff  mit  aUen  vnd  iglichen  czngchorungen, 
gnaHcn,  friheiteu  viul  gercchtickeiten  czu  rechten  manlebeQ|  In  Craft  vnd  macbt  difaea  brinei  ele. 
Geben  tom  borlin,  am  tage  (iulli,  Anuo  etc  L"",  ^ 
92«^  im  ä^uriii.  ¥{4tiece{>ialt>u(^<  XX,  200. 


GGLXXXIV.    Atnfftcfl  9ri(bn4  ivctfet  bfe  etabt  6tra«|beie  m,  ma  iffta  UrUH  jdl^ff^ 
34  @^o<f  bfm  Oort^ttfriMiHollcr  in  S^mffitit  in  v^ltn,  m  3.  dttnmur  1451. 

Wir  friderich  —  Entbiedenn  vunfen  liuen  getmwenn  Burgermeüleren  vnd  tatmamien 
Tnnfer  Stat  Strafaberg  vnnTrea  gnia  eianom  lieben  getmwenn.  Wir  diu  neb  can  wiffeni  daa 
wir  den  andechtigeim  herm,  dem  prior  vnd  CSonuent  Carthufem  des  clofterK  barmebercsikflit  gotaa» 
-vor  vnnfer  Statt  fr*nok anforde  gelegen,  viervnddritag  fisbook  grofchaa  laudefwemngey  acht 
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pfemiynge  vor  einen  grofchcn  cmi  rechen,  Jerfidur  cnnfze  Inn  Tunfer  Orbete,  die  Ir  vna  J«r 
liehen  cku  geben  pflichtig  feit,  vcrfatczt  vnd  czu  eyncm  widerkoufFe  vcrkatiflTt  vnd  vcrfchriberi  W 
ben.  Darvminb  wir  von  uch  mit  fleiTz  begeren  vnd  heüzen  ucb.  Das  Ir  den  Carthul'em  des  er 
gnanuten  clofters  czufagt  vnd  verichribet  vier  vod  dritzig  ichug  Jerliohen  In  vnnfer  Orbete  cn 
gobeo  vnd  In  die  alle  Jar  vfiricliten,  rajdMm  vnd  beenlen  wollet  Dann  thnt  Ix  vns  wol  m 
dancke  vnd  wir  woldett  das  gnediglich  gein  neh  gerne  cribnaan,  Solebcr  vier  vnd  dritzig  (dbllk 
Jerh'chor  cznifze  vnd  Orbede  wir  uch  vnd  nwer  nm  likonicn  vor  vn»,  vnnferen  llcbou  brudera,  rr. 
feren  erben  vnd  nachkomeu  marggraueu  zcu  Braudcuiburcb  qwit,  ledig  vnd  lol'z  lagen,  in  Cnit 
vnd  macht  difles  briues,  So  lauge,  das  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen  folch  vier  vnd  drytii^ 
fchogk  in  vnnfer  Obet«  von  den  ^nannten  Gartbafem  wider  «beloren.  Witf  vnnTer  eilwn  tti 
Tiacbkonimen  füllen  vnd  wollen  neb  och  gldidl  gerne  vnd  In  nllcrmafze,  ab  wirfolch  czinfze  Telk 
iifhubon,  vorteidingen,  fchutzeu  vnd  bcfcbcrmcii  an  ^etierde  etc.  Datum  Berlin,  die  '^"■»'"■^ 
poll  circumcilionis  domini.  Anno  etc.  Quiuquagelimo  primo. 

R-  Viricus  CzewfchcL 


CCLXXXV.    j^onig  't^cmetfl  ßoiirat  oon  Itt  ?tnrcn,  TOcUtcr  bic  ©fatt  ^anffuit 

»Dt  ben  iStti^gttüfyttn  Gelangt  ifat,  an  tie  Qkxi^tc  Ud  SLuxptxftcn,  am  6.  S'bniac  1451. 

Wir  Friderieh,  von  gottea  gnaden  Romifoher  Knnig,  zu  allen  selten  Ueicr  dei 
Beidi^  Hertaog  an  Oellerrefeb,  zu  Steir,  zu  Kemnteu  vnd  zu  Krain ,  Graue  zu  Tirol  etc.,  Be- 
kennen vor  allermeniclicb  mit  dem  bi'ieue,  Als  wir  die  SacL  vnd  das  H'v  lit ,  l'o  zwUfchen  vnCern 
vnd  des  Reichs  lieben  getrcuuu  Burgermailler,  Rat  vnd  der  ganlzeu  gciuciude  der  Statt  Pranck- 
fort  an  der  Oder  eins  vnd  vufcrs  vnd  des  Reichs  getreuen  Cuuratcn  von  der  lynndeD 
des  aandeni  teüs  in  vnrerm  kanielidien*  hofgerieht  Ul  gehangen,  aufs  demfelben  vnTenn  ho%(neftft 
von  bett  wegen  des  bcnantcn  Cunratz  für  vns  vnd  in  vnfer  knnielich  kammergericht  kivA 
haben,  naeb  laut  vurer  kuniclkbon  laduu'^  brieue,  darumb  nufzgec^nj^cn ,  das  auff  heut  dadoni 
dils  brieues  fur  vuler  kunielieb  Camniergciicbt,  das  der  Erwirdige  Johanns,  Bifchoff  zu  Frey- 
fingen,  vnfer  furft,  liat  vnd  lieber  Andechtiger,  au  vufer  ftatt  befeUeii  hat,  komcn  iß  der  Eitta 
llaifter  Peter  Knorr,  Probft  su  WeCsflari  vnfer  lieber  Andechtiger,  mit  ▼oHmeehtigem  ge- 
walt  des  hohgebomeu  Fridriehen,  Marggrauen  nu  Brandemburg,  des  hailigen  Kömifch» 
Reichs  ErtzkftTiircr  vnd  Burgg^raiicn  zu  Nun-mber^i,  vnfers  lieben  Oheims  vnd  Kui-turl'ten ,  n>d 
meldet  in  gericht  de.s  boiianten  vnlcrs  <  •beinis  vnd  Kurfurftcn  freyheit,  damit  er  als  aiu  Kurliirft 
des  hailigen  Reichs  oucii  laut  der  guldin  Bull  gcircyt  fey  vnd  Uefz  derfelbcn  freybeit  abfchriS^  va 
gericht  oflbilioh  verlefeu  vnd  sQgt  dabej  einen  des  benanten  vnfers  Ohrims  vnd  KnrfurAen  Sssdl* 
brieue,  daxinne  derfelb  vnfer  Oheim  begert,  Cunraton  von  der  lynnden  vmb  Gn  Spruch  ni. 
Clag  gegen  den  benanten  feinen  Bürgern  vnd  leuten  zu  Franckfurt  an  der  Ader  zum  Heck- 
ten für  zu  werfen,  wann  er  demlelben  Cnnraten  Rechtes  gegen  den  benanten  von  Frsnck- 
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fnrt  nie  Iiab  gcwaigert  vnd  wenn  er  des  beger,  Im  auch  Titaerzog«?nlichen  Recht  gein  jn  ergeen 
laflen  wolle  etc.  Vnd  a!lf  nn  folichs  mit  mercn  wortten  in  gericht  furbracht  vnd  verivirdt  warde, 
Ui  mit  ainboliigem  vrteil  zu  H«obt  erkaut,  Cunrateii  vou  der  Lynudeu  Tolle  zu  dreyen  roaln 
geruflt  werden,  ob  er  oder  yemands  von  ütSnein  w^gen  deftdben  tags  keme,  der  sa  folidier  raten 
Oheims  vnd  KuriurAen  begerang  der  weyfimg  antwnrtten  vOlte,  der  wnrdo  gehünit  vnd  befdies 
darnach  vcrrcr  wjib  Rnrht  ift ;  kümt»  ahc.r  er  oder  ycmand?!  von  fcmcti  wegen  deflTelben  tagfl  in 
vorberUrter  inaik  uit,  80  befchec  aber  darnach  wan  Recht  il't,  vnd  als  (Junrat  von  der  Lynn- 
den  noch  Aift  ycmainds  von  leinen  wegen  delTelben  tags  in  vorbemrter  mafs  nit  ift  komen,  Hl 
Cunrat  von  der  Lynnden  mit  einbeltigeai  Trteil  gegen  den  egentttiten  BorgermaUUr,  Rat  vnd 
der  Gemeinde  zu  franckfart  an  der  Ader  fiir  den  vorgenanten  Tnrem  lieben  Oheim  vnd  Kur» 
furftcn  zn  Recht  gewevfzt,  Alfo  das  er  dem  egenanten  C  anraten  gegen  den  benantcn  Burger- 
mailtcr^  Kate  viui  der  gantzen  gemeinde  vor  Im  vnd  feinen  lieten  in  feinem  hone  Hechtens  ge- 
ftetten  vnd  ergeen  lalken  ibl  ttaek  feiner  erfindntng  m  den  nXehftm  Sechs  woeben  vnd  dreye» 
tagen,  vnd  ob  der  egenant  Canrat  des  begert,  So  fol  der  vorgenant  vnfer  Oheim  llarggraof 
Frldricli  Im,  auch  allen  den,  die  er  VTigeuarlich  mit  Im  zn  folichem  Rechten  bringet.  fV'in  fieher 
vnd  verlchriben  gclait  zn  dem  Hechten  zniiomen,  dabey  zu  fein  vnd  wider  von  dannen  bitz  an 
Ir  yegUchs  iicherhait  vnd  gewarfaro  geben.  Mit  vrkunde  difz  briefs  ver6gelt  mit  vnferm  kunicU- 
eben  aofgedrucbten  Lifigd.  Qoben  mr  Nenwen  Statt,  am  Sambetag  nach  vnfer  lieben  ftowen 
tag  der  lie(  !  t  u  T  Nach  CriAi  gebort  virtadienbmidert  vnd  im  ain  vnd  fbn&igiAen  vnd  mfem 
Beiolw  im  aiuUl^n  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Vdalricns  Waltzly. 
Ha^  Um  Oitg.  bft  «Mbtai^iMf  vm,  »,  0. 


CCLXXXVI.   äRatfgraf  SttcDni^  bdc^nt  gcicfiiidl^  Sbütoxo      $ranffutt  mit  feintti  t^äterlii^en 

Scannt,  am  8l  WUA  149t. 

Wir  friderich  etc.,  Hekennen  etc.,  das  wir  vnnfren  Heben  getrewen  fridricli  belkow, 
Junge  frytze  belkowen,  etwan  borger  In  vnnl'rer  Itat  franke&forde  feligen  Ion,  i'olch  gu- 
tare,  Jeriida  eainrae  vnd  Rente,  ab  lein  vater  vcngninnt  vormab  von  vne  vnd  vnnTerer  beriTobaft 
estt  leben  gehabt  hatt,  czu  rechtem  Manieben  gnediglich  verüben  haben,  vnd  wir  verUhen  dem 
giiannten  fridricli  belkow  alle  fulch  giitere.  Jerlieh  fV.inTze  vnd  rente  mit  allen  eziigehornTigcn, 
gnaden,  lirybcitcu  vnd  gerechtickeiten.  ai»  die  J'ein  vater  Icliger  vormals  von  vn»  vnd  vnnfrer  her- 
ffcbafft  czu  leben  gehabt  vnd  vff  In  geerbet  hatt,  nach  dem  die  briue  von  vns,  vnnfren  vorfaren, 
damber  geben,  befiigen  vnd  Innen  halden,  ean  rechte»  nanMme,  in  Graft  vnd  maebt  difaee  bri- 
nee  etc.  —  Ocb  haben  wir  Doctor  Hormanni,  Jnrge  vnd  Inoas,  gebraderer  die  belkowen, 
vnd  frytzen,  oren  vetteren,  mit  dem  »nannten  fridrichen  mit  Iren  lehnen  gefampf.  In  aller- 
maljteo,  als  lic  vormals  mit  Junge  trytzen  l'eligcn,  d^  goannten  fridrichs  vater,  geiampt 
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gewefen  lind  rt  Datum  Co  In,  am  SonMbende  muck  dem  dem  footag  Qwafiinodoigwiyti,  Anno 
donioi  etc.  Quiiiquagclinio  primo. 

9t«4  tfxn  «i^urni.  ^>d;u«co(M4lbtti^t  XX,  VÜ. 


CCLXXXVII.    >^?ttrfürü  j^iebnc^  6ffetint  Ü)?atfieu§  iinb  ©regor  ©üntficr,  'Pfirqer  ;u  granffutt, 
mit  im  m  SRicfd  unb  4^ctcr  (Sctcmg  im  fiante  p  (Bternbeco  erfauftcu  «^ebrntgen  aui  Um 

3oÜc      gtanffurt,  am  5.  ^uh  1451. 

Wir  fridericl»  etc.,  Bekennen  etc.,  tias  wir  vnnfren  lieben  g^Rtniwnn  Mathciis  ^^^t^ 
Grcgorius  Uunther,  Gebrüder,  Burgta-n  in  vunfrer  Stat  f ran cken forde,  Sech*  fchog  vud 
vierczig  groflclieu  uierkifcher  landelewcruug,  acht  pfeuuiuge  für  einen  groTehen  czu  recheu ,  Jer- 
lidier  edn&e  Tod  rentbie,  Ln  Gaolie  diiAIbet  om  fr*nokenford  gelogoDy  ecn  nchtsm  Maa- 
Idmi  gncdiglich  v«rlili6ii  baben,  diefelbcn  czinOne  vnd  Renthe  TDDrer  Uftlin«!  vud  Heben  getniwen 
Nickel  vnd  peter  fcheintz,  Im  lande  czu  Sternonberj^e  g^efeflen ,  vormals  von  vn»  vnd 
vnnfer  berrchaift  czu  rechtem  Maalelme  gehabt,  Die  furdcr  den  gnanntuu  guntbcren  etc.  recht 
vnd  redeUcben  TerkouA  vnd  die,  tot  Gdi  vnd  tob  im  ««tteni  Süd  wegen,  Ebel  Scbeuits, 
der  noch  czu  feinen  nrnndigen  Jaren  niebt  gekommen  ift,  for  vm  wUUglicken  verliAen  bebin  ete. 
Datiun  Coln,  am  ^tarulage  nach  vifitationis  nurie,  Anno  etc.  LI**. 

naif  Um  (iVurm.  i'(|iiuc»|^alftii4<  XX,  118. 


CCLXXXVm,  JTurffitf}  Scicfecf^  bflU^  VtaOffia  vb»  OtegoriuS  ©untrer,  iBftrg«  |n 
Sfronffutt,  mit  Um  IDotfe  ^x!bm  im  Sanbe  (Stcmiorg,  am  25.  !Rot>eia(er  1451. 

Yfu  ffridrick  etc.  Bekennen  — ,  des  vir  rnnfern  Ueben  getrewen  Natkens  md  Gre- 
gorins  f  nntor^  gebnider,  In  vnafrer  Stet  franckenforde  wonbnftig,  dilne  UmMfagelbhriben 

guter,  Jcriich  czinfze  vnd  Rente,  mit  uabmen  das  dorff  Czerbow,  Im  lande  czu  Sternberg 
gelegen,  mit  allen  fiuen  czinfzcn,  Renten,  ackern,  wefen,  weiden,  grcintzcn,  hokzen,  pufTch^n, 
walTercn,  viHcberieQ,  bruchea,  dioftco  vad  Allst  mit  allen  anderen  czugehomngon ,  gnaden,  frybei- 
ten  vnd  gereebtiekeiten  oaa  einen  rechten  manleben  vnd  oan  gefiunpten  benden  gnediglieh  veriie- 
hen  haben  vnd  wir  verlihen  den  gnanten  matheufz  vnd  OregoriuB  guntern  das  obing^nante 
dorff  Czerbow  mit  allen  fiuen  obingefehrihen  gerechtickeiten  In  alleminfzeii ,  als  das  lians 
Branndeubu rg  vormals  von  vns  czu  lehne  geliabt  vnd  befencn  hat  vad  uu  letczmaii«  an  the- 
wee  Qwentitt,  darlulues  czu  franckcuforde  wonhafftig,  gekomen  was,  czu  rechten  uumlehne 


Digitized  by  Google 


m 


Tnd  «um  gduiptea  hnd«  In  Cnttt  vnA  wmhl  diffes  hnSn  «to.  —  Wir  baban  In  odi  fblcli  Am* 

derlicli  gnade  gethan,  das  Id  befuDdcrn  Boch  nocL  brotL  iu  dilTen  gutern  vnd  an  cUr  gdSlfiptm 
hand  czu  keinen  fchadcn  Icomen  io\ ;  docli  ob  fie  folch  irer  obingefckribbi  guter  teylen  Vörden^ 
das  lie  das  mit  vuulreiu  wiiicn  vnd  volbort  tbun  follen,  on  geuerde  etc.  — Datum  Colnn,  qutntft 
fsü^  IwAerinei  Addo  «le.  L  priao. 

B.  faftn»  von  waldow  Tod  ▼Iriob  Ctewffoli«!. 


CCLXXXIX.    Jturfürfi  (^ricbricfc  Acfiattct  bfin  ^crniaiin  ^Brlfoiw,  3)üftor  ber  2lrjnein3ijjeui"<^aft, 
UOib  feinen  Brütern,  bie  in  i^ier  .^eiCie  genonuucucu  ^^fdiiCcr  tiad^  ^anffurt      bringen  unt>  tit 
Dfimbaugclcgen^eitni  iwr  bim  @taHgeri<^te     (ctrefben,  am  30.  9tmmUx  1452. 

Wir  fridcrich,  von  gotcs  gnadenn  niarggraff  zu  Brandcniborg  etc.,  liekeimeti  — , 
das  vor  vns  ill  komcn  der  wirdige  vnnfer  Arezt  vud  liebei*  getruwer,  ineirter  her  mann  Belko, 
doctor  In  der  «cztey,  vnd  bat  vns  «lugericht,  wie  er  vnd  fein  Bmder,  Bürger  In  vwifer  Stadt 
franckcufurty  kein  geridhi  haben  ttUr  Irer  heide,  den  geren  gnttimt,  «n  der  groflen  beide 
by  franukenfort  gelegen,  den  lie  von  vniis  vnd  vnnfer  herfchaift  2u  leben  haben,  vnd  hat  vns 
gebeten,  Im  vnd  feyneu  Brüdern  ein  gericht  darüber  geben  AU'e  haben  wir  ang^fehen  fleidige 
vud  demutige  bethe,  auch  getrcw  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnd  vuui'cr  hcrfchafft  der  gnannte 
doctor  Hermanns  gethau  hat,  teglicben  tbnt  vnd  fainfurder  mit  Itnen  Braderen  wol  tbnn  kan 
vnd  mag.  Darvnm  vnd  aucb  von  )»efimder  gnni^  vnd  gnade  weg«i,  äo  beben  wir  den  gnannten 
doctor  hormanns  Belke,  Jorge  vnd  lucas,  (inen  Brüdern,  verhcnget,  gegund  vnd  erlaubt, 
gönnen  vnd  erloben  In  ovh  In  Crafft  vud  macht  difz  bricfs,  das  lie  vnd  alle  Ire  nicnliche  Icibs 
leben»  erben  die  plkudc,  was  lie  vf  i'ulchei-  Irer  beide  pfänden  werden,  l'uren  vud  bringen  niugen 
bUa  In  ir  behufung  kein  franckenfori  In  vnnfrem  geleite  vnd  alflenn  fuleb  pfimt  anbieten  vnd 
verkandigea  Inllen  ndt  vnnfen  RiebterB  can  franckenfuri  brüf  adir  boten,  denfelben,  den  ee 
angehört,  Sulcbc  brifc  ndir  boten  vnnQr  richter  geben  adir  Irlauben  foU.  Wmide  abir  gener  naoh 
fulchein  anbiotfii  vud  verkunduuge  des  pfauts  v.L'ht  lofzen  adir  willen  darvmm  machen,  fo  mog^n 
fie  fulch  ptandt  vor  li*en  fchaden  vnd  ubirtarunge  verietzeu  odir  verkaiifTen  zcu  Criften  ader  czu 
Jaden,  wor  In  dai  fugligft  vnd  beqwemlichft  iCt.  Wer  es  auch,  das  den  gnannten  Belkovwen 
adir  Iren  Erben  an  fnleher  pfandung  vf  ir  beyden  nbirfaning  gefobee  vnd  fie  an  vnnlem  Riehter 
an  fra  lu  kcn  fit  r  t  mit  Iren  clagen  rechts  begeren  wurden,  Ib  fal  In  vnnfer  richter  vnde  Schepffen 
rechts  darubir  beheltTen  vud  widderfmiMi  lafzen  gleichcrweifz ,  ah  wer  das  In  demfclbcn  gcrieht 
gelegeu,  das  wir  im  In  eraüi  dilz  brifs  AUb  gebieten.  Datum  Co  Inn,  VI*  feria,  que  fuit  dies 
fancti  andree,  Anno  etc.  L**  fecundo. 

Rm^  fem  (S^mm,  ttlnlM^tdii^  XX,  ISO. 

•  "*~ — 
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CCXC.    .(tiirfünt  <^riet»ric^>  getod^rt  feinem  '?tr^tc  iBcIfoiu  imt'  tfffcii  ^e^ngna^folgcrn  onberoett 
aSefugniffc  in  ääe^ie^ung  auf  SPfäutungcu  üi  tec  JqüU  ®eren,  am  6.  3otiuar  1453. 

Wir  Fridrich|  von  goto  gnaden  H*rg graue  zu  Branndburg,  des  Heiligen RomircheD 

RoIc  Ik  ertzkainerer  vw\  Biirfr^rane  m  Nurembcrge  etc. ,   Bekennen  nffintlicliiii  mil  dtfTem  brieff 
vor  VHS,  vunfcr  erben  vnd  nnchkonicn  vnd  lulzt  vor  allcnucnnigUch,  die  jn  lehn  ader  hören  lelizen, 
das  TOT  ms  ift  komcn  der  witdiger  vnnfer  artst  vnd  lieber  getruwer  Meinier  Herman  Belkow, 
doctor  in  der  artzuey  vnd  hat  vns  angericht,  wie  er,  fein  bruder  vnd  mit  fampt  Fritae  Belke 
vnd  I' r  i  it  ]■  i  (' Ii  llflkiiw  tlcr  Jiinprr.  iren  vettf^rrm  vnt!  ireii  rechten  Iplinf  rrVicn,  Rrirper  in  viifor 
btadt  franckentorde,  iiiin  i^crirliic  haben  über  ii-e  beide,  den  Gercu  gnant,  an  der  grofjen 
beide  hj  franckeui'orde  gelegen,  den  iie  vnd  ire  lebne  erben  von  vnfer  berfohofft  zu  lehne  | 
baben  vnd  bat  vna  gebeten ,  jm  vnd  feinen  brudern  vnd  vetteren  vnd  iren  erben  ein  geriebte  dir  | 
ruber  zu  geben.    Als  haben  wir  angefebn  flcyfige  bete,  och  getruwc  vnd  willige  dinfte,  die  vns  ' 
vnd  vnfcr  herlehaft  der  obiugnantc  doctor  herinannus  getan  hatt,  tegelichin  tiitt  viid  hinfurder 
mit  feinen  brudcren  vwdc  vetteren  wol  tun  kan  vud  mügen;  darvmb  vnd  auch  vuu  beluuder  gunll 
vnd  gnaden  wegen,  So  baben  wir  dem  gnanten  doctor  HernannuR  Belko,  Jürgen  vnd  Lu- 
cas,  leine  bruder,  fritxe  vnd  tri dr ich  obgnant,  ire  vetteren  vnd  ire  lehn»  erben,  vurhenget,  j 
vorgunft  \'nd  filoubt,   goniteii  a       »rjouben  jn  auch  in  craft  (lirffs  In  Jeffs,   rlan  fie  \  iid  alle  ire 
rechte  menliche  lehnH  erbe  die  pfände,  was  tio  uff  folchcr  ire  beide  pfänden  werden,  füren  vnde  I 
brengen  bifz  iu  ire  bchufunge  kein  franckeu forde  in  vnufem  fiebern  gleite  für  vus,  vnnfem  I 
erben  vnd  nachkomen  vnd  aUermenniglicb  vngebiadert  vnd  als  denne  folch  pftmt  anbieten  ntd 
verkundigen  lullen  mit  vnfers  richters  zu  franckenforde  brieff  ader  boten,  denfelben,  den  e> 
angehorte,  8u!clu   briefT  ader  boten  vnfer  richtcr  geben  vnd  erlouben  fol.    Würde  aber  genncr 
nach  folcben  anbieten  vnd  vorkündiguDg  da«  pfaudt  nicht  lofzeu  ader  willen  darvtub  machen,  So 
mUgeo  Iie  das  vor  iren  fcbaden  vnd  vberfiuvng  vorfetien  ader  vorkooffiim  au  Criften  ader  Juden, 
war  jn  das  fiiglicbft  vnd  bequeinliehft  ift  \\\d  füllen  furdcr  kdn  befwerunge  ader  nott  darmb  ' 
üdcn  griftliebs  ndcr  wertlichs  gcrichtes.    Were  t  s  och,  das  den  gnnntcn  Bciliow  ader  iren  rrben 
an  fulcher  pfandunge  uff  irer  heidea  uberfiirunge  gefchege  vnd  Iie  an  vnnferm  richter  zu  fran- 
cken forde  mit  jrcu  clagen  rechts  begeren  worden,  So  füllen  jn  vnnfer  richter  vnd  Scheffcu  recht» 
darftber  beheUbn  vnd  widerfaren  laTxen  gineber  wißt,  als  were  das  in  demfelUgen  geriebte  g^ 
gen,  das  wir  jn  in  Crafft  vnd  macht  difzes  brieffs  alzo  gebieten.  Ztt  vikundt  mit  vnnferm  anhan- 
genden Tngertgel  vorfigelt  vnd  Ooben   zu  Co  In  nn  der  Sprew,  am  Snrmnbend  der  luMliiren 
dreycr  koninge  tage,  Kach  Criltt  vnnfcrs  bereu  geburtt  vierzehnhundert  vnd  darnach  jni  dry  vnd 
firnftlgAen  Jaren. 

9ls4  bCNi  Orig.  bc»  A«blanl(i»ce  Tm,  3.  i. 

i 
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OCXOL  Stomah  »on  bcr  ^{iibe  entfagt  feitien  ?(ni>rft4l^  geg«  W  &tM  9r<nffwrt; 

am  19.  ä»ai  1454. 

Vor  An«n]ieiiiiielitidi  mda  Eineni  Idcrmaiine  befundera  Bukenne  ich  Canrftdl  vor  d«r 
lynde,  das  ich  lulchen  EntTcbiit,  deo  tdi  van  d«b  ErlgaoMn  &lüt  mgia  der  Stad  franckeu- 
uordc  an  der  Oder  Erer  gcwcrckon  vnde  g'.mtzen  fi^nieinon  angcgau  vude  gethan  habe  mit 
dwie  Erfzamen  Hannfzen  vochfze,  gefworue  eres  Haxin,  in  der  Stad  zu  grofzen  glogow 
In  des  norüchtigieQ  Janeken  rchcrcufly t'fers  bufze  In  keiginwortickeit  des  hochwerdigeo  hern 
doctorn  ftancken,  artston  dea  hoehgebom  fborften  vnde  herren  hertmgen  ulotken,  vnde  nor- 
fegelt  habe  med  des  genanten  Janeken  Scher e&riyf fers  ingel'egel  Am  dunerllage  tior  Palmen 
uehift  uorgatif^hiMi  80  ulfo  mir  raeyn  Ingefegi!  entwurden  wafz,  Hothanen  cntfilu-it  von  worte  r.n 
Worte  in  aller  malze ,  60  der  die  zceit  gefchcn  tit  vnde  der  bricÜ'  clerlicb  luuelielt ,  der  dar  ober 
gemacht  i(t,  gerede  vnde  gelobe  Ich  Cuuradt  von  der  lyude,  myue  Erben  vnd  alle  dy  yenne^ 
die  vmb  mynen  willen  dran  vnde  laTsen  wollen,  Stete,  falW,  TnoorbroeliUcb  vnde  rnnormoket  in 
guten  truwen  halden  vngwierlich  anc  allls  ark  vude  Sage  noch  vndo  laHBe  den  Erfzammen  Rad, 
werke  viul.-  ^'antzc  ^^cmcine  der  Stuih  zu  n  a  u  i- k  o  im  o  rd  (•  aller  laclio  iVhrlttnq''^  vndo  zulprache, 
wie  dye  ht  rkoiiimen  IVu  vnd«  dar  Niiilto  ich  lie  v<>r  viinlzirs  allcrgenedigitteu  herrn  des  keifers 
gerichte  gciadcu  hatte,  in  craä't  vnde  macht  dclTzcn  lueiau.s  lirieffc^,  ledicb,  qwied  vnde  lofz  ane 
genetde,  Sie  noch  Erer  borger  von  der  Stad  wegtun  nnmmer  dar  vmbe  su  betbedingen  In  geiftp 
liehen)  noch  werltliehem  gerichte,  Sunder  dafz  Tal  Eine  ew^^  norfanete  fache  fyn  vnde  bleibeDi 
funder  allerk\  \\  oderrcdo  vnde  bofze  intracht.  Vnde  des  znuwlrr  (irhcrhnit  viido  In  rti  tiiiif^lip  fulches 
t'ntfchfides  habe  Ich  Cunrad  von  der  Ivndc  myn  cygoii  IiiLrcfcö^il  an  (icIliMi  Uri<'ff  liengon 
latzeu,  Aui  freithoge  uor  Cantate,  Anno  domini  niiiletinio  (^uadrigentelimu  quinquageiiuio  quarto. 

^  Orifl.  M  et^btas^i»«  vni.  3. 4. 


CCXCIL   Äurfüril  griebri(^  vttUifft  an  ^tttx  Ouenttn,  ©ärger  511  gronffiirr,  ^trct  Stürfc  au0 
bcm  Bottc  bafdbfi,  welche  i^m  bon  ttm  furfnrflli(^en  SiftnHn  StiM  Dtoban  ^ctmgefaUcn, 

am  4.  OHohtt  1454. 

Wir  fridrich .  von  ^ots  gnadenn  Marggraue  zcu  ßrandembnrg  etc.,  Bekennen  etc., 
das  wir  angefehen  vnd  erkant  habon  fukho  annclunc,  fit  iflif^'c  vud  p^etniwp  dinOr ,  die  vn«  vnnfTier 
lieber  getruw<?r  petcr  Q«'*nitin.  Hor^nT  In  vnnl'cr  Stat  t'ra  iio  k  e  n  l'u  r  t ,  otfte  vnd  dicke  gethan 
hat,  tegUcheu  thut  vnd  hinlurder  In  zukinfftigcn  zeyten  wol  ihun  ioU  vnd  mag;  Hiruinmb  vnd 
auch  von  befmider  gnade  wegen  haben  wir  dem  gnannten  peter  Qwentyn  vnd  leinen  Heniiohen 
Ifliba  Idieni  erben,  awej  Ibhegk  gelds  Jeriidier  ziufze  vnd  Rente  Im  Czolle  zu  franckenfurt, 
die  au  vns  komen  vnd  lofz  geworben  find  von  Kicke I  Rodan.  vnnfenn  Sthencken,  dem  got 
genedig  fei,  au  eynem  reckten  Mantehen  vorlihen  haben  vnd  wir  verüben  dem  obgnannten  Peter 

30» 
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Q  wen  tili  vntl  frinfn  McmiIrIipti  leib«  lehcns  erben  die  olnnffefchriben  zwey  fchogk  gelds  Im 
Ozoüe  zu  iranckeniurt  mit  allir  gerecbtickeit,  In  m&Tzeu  lie  Niekel  Rodau,  vouTev  Scbencke 
l'eligcr,  von  vn«  zu  leben  longehabt  bat  vnd  vm  von  Bn  lofz  geftorben  find,  su  icolitniilfaiiklMn 
In  CnilR  vnd  ««cht  difoes  brioeB  etc.  vnd  wir  haben  dem  gnanntea  Peter  Qwentin  an  einen 
Inwifzer  gegeben  haons  Borgftorff,  zu  Podolcs  gefcffen,  vnnfren  lieben  getruwen.  Zu  vr- 
künde  mit  rnnferm  Anhangenden  Inligel  verfigelt  vnd  geben  sm  Coleu  an  der  Spi'ew,  am 
freitag  l'ant  irancifciu  tage,  Anno  domioi  etc.  L°  quarto. 
9Ia4  lern  Clp«;  Cetnitc)?iar6u(^<  XXII,  TS. 


CCXCIU.   Jturfutji  grktnd)  Dcfttütiijt  eine  fon  tcii  ^itctficrovfcii  üorgcnouimeiic  di^itinung  von 
3i>Q$c5nngen  jiQCieu  'Altären      it^ranffurt,  diu  25.  3tt>>uac  1455. 

Wir  fridrich,  von  gots  guaden  marggraue  su  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
Als  dann  vor  zcutten  peter  p p t er fz dorffer  feiiger  gedeolitnufz,  Borger  In  vnfor  St,it  franck- 
furt,  In  vuuü-eui  zoll  zu  tranckturt  vnd  vff  dem  Kathulz  darlctbl't  acht  Schok  Jerlicher  zinl't 
vnd  roDte  csa  dem  altar  In  Amd  nfelu  pfankircbeo  In  vnnfer  lieben  fimwen  vnd  in  wirdigMi 
ieftee  ere  eoneeptionis  gcwihet  vnd  fufst  funffcseben  grofidien  Jerlich  nnfs  Tnd  rente  an  dem  altar 
fflncte  crucis  geheid'en  gt^wiliel  In  der  ere  fand  niatlnc  vnd  mnrifi  rnnj^Hnlonf  In  vnnfer  lielwn 
frnweu  pfarrkircben  czu  lianckfurt  In  widerkauffs  weile  gekautft  vnd  gelegt  bat,  nach  Inhalt 
des  briefa  yw  Seiten  von  M  arggraue  Joft  domber  geben,  Alfu  vnuub  bete  wiUen  hänfen  vnd 
wynant  peterfadorffeir,  Abt  vnnfcm,  haben  wir  fuleh  acht  Sebok  grofchen  vnd  fitn&eben 
giofchen  Jerlicher  zinfz  In  vnnferm  zolle  vnd  vff  dem  rathufz  zu  franckcnfurt  BU  ftikticn  ob 
gnaniiton  bcydcn  altareu,  fo  vorbcrurt  iA,  bukant,  «euolbort  vn»!  beltrtet,  Bekennen,  volbortca 
vnd  bclteten  dy  zu  den  beyden  altaren  In  widerkauffs  weile  gegenwcrtiglich  uiii,  macht  dilxes 
brieft,  So  dae  dy  altariften  foleben  altar  fuJeh  aoht  Sebok  vnd  funfibzehen  grofchen  alle  Jue 
vffheben  vnd  lieh  der  gebruchen  lullen  vnd  mögen  vor  ydcrmann  vugebiudert;  doch  behaltea  W 
vns,  rnftTii  otbLii  ,  vnnfer  lu-i Icliaflt  vnd  nnrhkomcn  fulrhen  A^i(lcl•kauff  vnd  «las  wir,  wron  wir 
wollen,  von  den  altarü'ten  denielbeu  altar  oder  wer  des  von  der  alturia  wegen  zu  thun  hat,  fulc^ 
acht  Sebok  vnd  fnnffzehen  grofchen,  y  ein  Schok  gi-ofchen  vuimb  zehen  Sebok  grofchen  merclo- 
fdher  weninge,  ye  wider  ablofen  vnd  «bkauffen  mögen  vnd  wollen ,  wenn  vns  das  an  fjane  oder 
bequeme  fein  wunlet,  an  geuerde.  Datum  franckfart.  All  fand  paubtag  oonuerfionts,  Ann»  de- 
mini  Miliefimo  Quadringcntelimo  L"  qtitnto. 
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CCXCIV.  trietffa^,  fdül^f  ton  üübui,  6efl5ft0t  ben  Mtalb  Sranffutt  mib  Mif^rn^t 
tenen,         an  bcm  Ofoitc^tenjl  tejfelt^en  X^cil  ne^mcii  ober  i^m  ^otjÜt^tm  cmdfcitf  einen 

SuSerlai,  am  29.  mä^  1457. 

FredericQ«,  d«  et  apoiloKee  MS»  graetft  EpiTcopas  seelefie  Lnbucenfi«  PiiUMie 
OOgnofönniB  per  prefentes,  Quod  peticionibus  fratrum  kaleiulamiu  Opidi  frankenfordcnri  noOro 
Dyocefi«  anrnif»ntp=?  vpftigiisqne  predeceflbnim  noOrorrun  inherontes,  frnternitatpni  pi-pflu  Liniin  kn- 
lentlaruni  et  alia  inde  l'ecuta  ac  Aatuta  eonitn  u«q«e  in  hodicrnum  diem  Icniata  contirmanius  et 
approUaPUU  ratam  atque  gratam  babentea,  eam  anctoritate  oidioaria  approbantei  et  preTeati«  fcriptt 
patrocinto  commimiiBuiy  Mandanlee  ownibiu,  qnomm  intereft,  qnatenns  ea  ftattita  bttiuTqm  feniala 
teneaat  et  obferuent.  Volontes  quoque  diuinum  cultuni  non  minui,  Ted  augeri,  omnibiu  cridi  fide- 
libus  contritif»  paritor  et  lonfeni«,  qni  rnm  dcnotioiic  f'(  huniilitate  mifli«,  vigiüif  et  prorerRonibiiB 
in  dicta  fraternitate  quocienscunque  decantaudis  et  t'aciendis  interfuerint  aut  viii  earuni  deuote  inter- 
fiat  u«l  pro  npamtione  ornamentorom  diete  fiateniitatiB  mann«  poirexerint  adintrioes,  anctoritate 
onmipotentis  dei  et  beatomm  petri  et  paoli,  eins  ^rnftolonimr  confifi,  de  iniunctis  llbi  peniteafdis 
quodragiota  dies  indulgeutiannu  in  domino  rnifericorditer  relaxamus.  In  cniuH  ret  teftinionium  etc. 
Datum  Lnbufs.  Anri'i  ilomini  MiHctimo  quadringentcfimo  quinquagefimo  feptimo,  tercia  feria  poft 
domioicaiu,  qua  in  Erck-lia  di  i  miitatur  letare  iherulaleni. 

^la^  im  Ciis.  be»  £täDtac«^iCf«  VIII,  l,  22. 

fliiin.  4Hth^teiA  f|l  bfe  fMUHtung 

t(f  ^tfc^ofc«  üütin  iii«:  D^ttam  in  on«trn  nn^ftro  Lnb«!,  Anno  JC  CGCC*  IJtXXV*,  fitri«  anmnda  po«t  tUatd- 
nicAiu,  <|iw  in  «ocle»i«  dei  ciuitatur  Hzaiitli  (VllI,  1,  St)^ 

htt  Stfi^M  fnfctwig:  Dattun  in  emtro  aoatoo  Lsbus,  Anno  II*  CCCC" LXXXVIII*  mblMlo  poit  domlnienn 

Innoca«;!  ^VTH.  I.  ili.  fe  me 

M  iBiI(^(|c4  Xittciiäf:  Datum  LmLiuü  ciutro  noattro,  Anno  3i°  CCCC"  XCYIU"  in  vigilia  MatLei  iipontoli 

(vni,  1, 2»). 


CCXCV.    ititcfnfjl  g[debri(^  6e()rüntet  eine  ^tiftiiit^^  fnr  bie  9[tarifienbriberfi|afi  imb  ben 

JTaianb  ju  Sranffnrt,  am  17.  iftuauj)  1457. 

In  nomine  donüni  amen.  Eoanefcere  poteft  emne  negooion  fiiJenqNiiter  onlinatam,  nifi 
iUttd  finnet  tenor  immofailis  literaruni.  Hinc  cl\  vt  de  negociin  quibuflibet  putractandis  dingne  fit 
Tcriptura  auctentica  cum  adminiculo  teftium  liaWnda,  nam  ficnt  motlcrnonim  «■onfiiertibus  pcrtra- 
rtantnr.  Iii-  nd  t'uturorum  noticiani  dirigantur.  No»  igitur  fridericus,  dei  gratia  March io  Bran- 
dein borgen  Ii» ,  Sacri  romaui  impcrii  archtcamerariu8  ,et  princep«  elector  ac  bnrggrwuna  Noieu» 
beryenlis  eta,  Ckvaroeie  ▼ofamrai  vninerfia,  qnomm  afpecini  hoc  briptnro  fimrit  prefentatnro,  i^uiA 
ob  honorem  et  renereneiam  Omnipotentia  dei,  gloriore  gawtriei*  fno  virginis  marie  et  onmism 
Sanelomm,  liecnon  ob  iagcm  et  perhammm  Ifaagnifioomm  ao  lUdlriuni  prinoipani,  MarcUonnn 
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Brandcborgcnliutu,  prcdeccnbruni  noftrormn  riaro  uicmoiii-  et  fu<  (  elTonim  nnOroriim  anitnanmi  ine 
ntoriain  pic  tuod  et  aliorum,  quorum  ad  faee  manui«  porruxcriiit  adiutriccs,  in  rcmediuDi  ut  ipem 
fiifaitis  etetne,  Necnoti  pro  conlittuo  incremonto  ealtii»  diuini,  in  teftunflotuin  femi^teniuio  pcrpetiM 
duraturum  liberc  dedimut>,  daraus  et  lolempni  donatione  doDwniis  Ccntum  et  vipnti  SezngenM 
groflbruni  in  denarii«  frankenfordonfibus  cnrrcntiH  nionct»'.  ffcto  dcnarios  pro  vno  grofTo  rrim- 
putando,  ad  emeudum  et  oomjwuraadum  rite  et  ratiouabtUter  l'ub  recmptionu  titulo  duodeoim  fexa- 
gcam  grofllmnm  finuBtar  cnimntii  monete  uuinoimni  radditnnflL  ^ifiqne  reddku  fio  deifice  et 
ittllbe  in  oertis  fiindis  et  bonis  empti  filmt  conCdntos  et  Scabtnoinun  noftri  opidi  frankenfor- 
denfiij  iiortronim  fidclitini  vna  cum  fumtna  capitali  tocicn.i  quocienK  opus  t'uerit  voluinus  inferibi, 
pro  dotariorte  altori"  fuH  vtM-ahnlo  et  honorc  l'ancto  et  indiuiduc  tririitatis ,  beate  mari*»  virf»ini« 
gloriufe,  bcatorum  petri  et  pauli  apoltolonini,  fauctoruniquc  EraTnii,  fabiani  et  SebaTtiani  manirum, 
nc  Awctsnun  kaAerine,  bu-barc  et  Margai^te  Ttrginum,  neenon  beataFnm  Magclalena  et  hedde- 
wigi«  clectanini  et  otamnitt  exulum  aniinarum  l'anctaruui,  de  uouo  fundanilo  <  t  lorando  in  looo 
parrocbialis  eceleHe  beate  inarie  virf^inis  frankcnfoi  d  r  n  fi  s  In  qnr>  quidL-m  aliari  nortrorum 
predcccilbnuii  dominoruui  Marciiiouum  bi'andeborgieallum ,  iuccelTorum  noltrorum,  viuorum  et  aior- 
tuorujn,  iucipicnciuni,  promoueucium,  dirigencium  et  angmentaninttni  oenTus  dioti  altariü  haben  de- 
bebit  memoria  Icmpilenia,  Tali  ovdine  ISsruato,  quod  infpeetii  fednUs  onudonnm  fiiffimgO«  noftronim 
confratram  denotorum,  altariftanun  et  fratrum  kalendaruni  in  franken fordi»;  prerenciuni  ac  fn^ 
turomm,  quod  nun  in  ooniiiielTatioiiibuK  gutturolis  fuas  quattKir  tpniporum  conuencioncf!  pertraetent, 
Ted  vigilüs  et  milliis  decautandis  magts  iiivigilent  et  ob  id  conueiiiaiit,  Volunius  ut  fex  fexagene 
grollbmm  dicte  monete  annai  cenfo»  voa  com  angmeato  et  fumma  capitali  in  euum  erga  dictoa 
fratres  kalendaniiu  in  frank cn fo rd  i.s  prefentea  et  fnturos  poft  fondacionom  «t  couHnnucionem 
dicti  iiolni  ;i!t:ins  vtique  vcris  iiriAris  c.ialtaririis  pciinanerc  dcbeaut,  Ita  tamfn.  nt  jutiiii  ti  tVatres 
kaicudarutn  in  augnientuni  ot  nun  iletrinientuni  Tuorum  beoeficiorum  abfqiic  prcftatiouc  lübüdii  ca- 
ritatiui  Ipfnui  altare  dilpouerc,  regere  et  ufRciarc  debeanty  Necnon  GuguUä  leptimanis  fex  miOas  iu 
eodem  legant,  fem»  autem  feeiuidi»,  Ii  feftam  oelebrara  non  impediat,  pro  deftmctit'cam  eoUectia 
principuni  dcfunctorum  et  deo^  Ctttoa  wifericordie  non  eft  nanicrus,  milTc  pcragantur.  Aliis  vero  dieboa 
l^i  dcbct  miHa  fecunrlnni  oxigenciam  tonipori«.  Necnon  ipfo  rlii  finu  ti  Erai'ini  mifla  de  fcl'to  legi 
non  uegligatur,  Sic  tarnen,  quod  femper  in  iinguUs  niilliH  ooHet-te  pro  dclünctis  priucipum  et  deua, 
cnius  miTerieordie  non  dl  numeru»,  imponantur.  Singulls  etiam  diebtn  vigilie  cam  collect!«  {»niicipiim 
defunctontni,  doiis  ouiu«  miCencordie  non  eft  nimterus,  et  dem  fideliura  omninin  a  predictia  fratribue 
inina-s  celcbrantibii'i  rli  uot'^  pfrficiantnr  rt  Icpaiitiir.  In  finguHs  .  (iam  conucnciünibns  qnatiior  tem- 
porum  Hnitis  prcuiis  niilÜK  dicti  tracies  erga  predictum  altare  ut  Icretrum  cxequias  predecelTorum 
et  fucceUiuruiu  et  oinniuni  fratrum  nuftrorutu  cum  coUeotiB  Kon  inti'es  iu  Judicium  et  fequeutibu« 
ReTponferiis  ad  hoc  depntatis  fimul  et  femel  legendo  et  cantando  et  tnribulo  miniftrando,  poftea 
oonclndendo  cum  collecti«  pro  principibltt  deus,  cuius  mifcrieordie  noo  «ftnunieruK,  dcns  vcnie  largitor 
peragere  non  obniittant,  quo  finito  vum  antypliona  ]Sf<  Jia  vita  chonim  r<'intrant.  In  quibu^  Omni- 
bus et  finguUs  predictiü  diutoruui  fratrum  katcndaruiu  conlcieucia8  oucrainuB.  Aujjuaduertentes 
etiatn  pia.4  oraciones  et  fuffragia,  quas  deuoti  noftri,  dominns  Matbeua  et  Martinas  condioli 
drentaik,  pro  nobis,  heredibas  et  domini»  noftris  predecelToribus  Contipoteiiti  (Oc)  lyieront  et 
dictcDU8  fundunt  ncrnon  dnnm  exoraiil  .  Voluniiis  quod  alif  fcx  fexag^^nc  grolTorum  annui  ccnfus 
]iredicti  i'uh  nruiruc-tu  ad  eorum  dumtaxatt  vitain  inbkMiare  debeaut  otuoi  iaipediinento  femoto.  Ipfis 
veru  ab  boc  fuculu  lubiatis  collacio  dictarum  fex  lexagenarum  anuuorum  rcddituum  ad  uo8  et  bc- 
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rede«  noktoa  prindpeit  et  fnocelToirea  nollnw  naarehionea  bnuacleborgenreB  etiam  in  euum  pemukner» 

non  deliftant,  Kt  cum  alicui  perfon«  ydoiiee  poft  ii.urteiu  dictorniu  a  nobi«  et  fucceiroribns  imifris 
ooüatc  fuorint,  Exfune  tali^  ad  ilirponenduni  et  legendunt  ^TilTas  ot  vi^'iliiH  (iiijLjuÜ'^  diffus  duiai- 
nici»  ad  miuiiH  perpctuis  temporibu;«  (it  aTbrictus,  in  quibus  ronlciuuciaiu  ciun  oueranius,  lia  tamcu, 
quod  fi  tafiTmodi  alterifta,  ita  ut  prefertor  preTcntatuB  et  ad  ipfam  inltitatia»,  perfonaliter  refidere 
recttfiuieirit,  Extunc  dictt  fratrea  kalcttdamin  ipTum  altare  per  fe  difponere,  reg«re  et  o£Bciare  «lu- 
terni<  tr  iiiporibus  debeant,  iiullo  extranco  ad  hoc  fmüendum  adiniflb.  Vohimus  fciani ,  vt  eonfu- 
latus  noller  in  opido  nol^ro  franckenford  lit  cooporator,  adiutor  et  dctcnibr  in  predictis  reddi- 
tibuH  enicndia  et  alih  ucccQarüs  ticudis  vua  cuui  dictis  l'ratribus  ka]cndurum  pro  tciupoiibus  exi- 
ftentibus.  Senunetiantes  itiTuper  ßroplieito'  über«  et  UberaUter,  qnoad  dietaram  centitm  cum  vi- 
ginti  rexngenanuD  vba  cum  ccnfu  carundetu  proprietatetu  et  libcrtateui  omni  iim,  acttoni,  Jnris- 
dictioni,  dominio,  inipctitioni,  coiniiiodo,  Tnirtu  et  vtilitati  nirhil  penitu?;  in  ijifis  rinocunique  conlea- 
tur  vocabulu  nobi«  reteoto,  que  et  qui  nubis,  beredibus  et  i'uccelVoribus  inarchiouibuü  Bnuidebor- 
genGbtU  in  pramillia  Centum  fexagenis  ciua  vigintt  «t  reddidbue  faactenus  competebat  aut  cumpe- 
tere  poflet  aliqtiaGtor  in  fiituTuni.  Vt  autem  h«c  ordinacio  noßra  et  donacio  oercior  eflTe  poffit  ao 
CO  forcius  et  Hrmius  obferuetur,  prefentcm  literani  in  porpetuani  rei  ntemoriam  confnihl  t  t  appen- 
iione  nofti'i  maiori»  ligilli  ex  certa  noftra  fcientia  iullimiis  eoTntnuniri ,  pi  cr»  iit!biis  Illiiliribus  prin- 
cipibuä,  Heuercado,  gcuerolis,  tuaiigniiicis,  Nobilibus,  ipectabilibus,  vcucraudis,  itreimul«  ac  validis, 
n«/Ws  confilianis,  eontinnia  commenrafibu»»  iatniUaribus  et  fidelibus  dilecti«,  domino  videGcet  Ot- 
tone,  duce  Stcttiuenfi  etc.,  domino  friderico  Epilcopo  lubucenl'i  noftro  Canfellario, 
domino  ludwitu  lantifranco  de  leutembcrg  rt  domino  in  hal-; .  friderico.  Cninite  do 
Orlamuade,  iudewico,  Coraite  de  Üttyngen,  Gotfrido,  Comite  de  bollocb,  Jo- 
hanne de  Torgfoir  dotnino  in  Caoflen,  Bote  de  ylburg  domino  in  Sonnenwalde»  Theode- 
rico  de  Stechow  prepoGto  Brandbnrgenfi ,  henuyngo  Qwaft  Tupremo  noflro  marfehalko,  ge- 
orgio  de  waldcnfels  noftre  cainere  magilb-o,  HalTone  de  bredow  nollrc  contboraHs  eurie 
nmf^iftro ,  dionil'io  de  OTten  adiiopato  nollro  in  Scbinelbc y  n  .  Jcorg^io  de  Stuternheim, 
Baltezaro  de  vcbtcubagea,  (Jaiparo  de  waldow,  Is'icolau  ipairen  militibus,  Paulo 
de  Ctt&rftorff  terre  noftre  none  marebie  noftro  adoocato,  Arnolde  de  Cramnienrebe,  Jo- 
hanne de  kokeritz,  Hinrico  kracht,  Nicolaodc  Arnym,  theod<'ri(-o  de  Holtzen- 
dorff,  Joachim  do  hl  an k  c m  bo rc  Ii ,  Ertmanno  de  lyp<?,  Theodcrit-o  dr  rocliow, 
Baltezaro  de  Slyuen,  Johanne  de  wcdol  et  alii«  multis  de  famitia  noltra  tidedigui>.  Datum 
et  aetom  in  Caftro  noftro  Colonienfi  prope  .Sprewam  fitum  (rir)^  qoarta  fei-ia  p(i(\  ieftmn 
Afßunpetonia  maife,  Anno  doniini  nilleßmo  qaadringmtefimo  qninqnagefino  feptino. 

Reoegnovit  dominus  marddo  et  per  fe  vidit. 
ytadf  loa  Oiigisatr  U»  ^tmai^fot»  VIII,  S,  1&. 
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CCXCVI.    Jlurfürft  (^nrtridi  6cTcf|nt  ^ttn  tliienttii  mit  einet  .^efetiiifl  im  3oHc  ^"  Sranffurt, 
mtäfi  iühiga  t»on  einem  iSArgei     9{eu<£au^l^rg  gefaaft  f^at,  am  16.  9h>i»em&ec  1457. 

Wyt  Fridricbi  voo  ^ftta  gnaden  Mar  g  graue  zu  Branndcmburg  etc.,  Brennen—, 
da?  vor  viis  komcn  III  vnnrcr  lieber  gelrewer  haus  kawl,  horger  In  viinfcr  Stat  newen  landf- 
berg,  vnd  bat  vor  ficb  vnd  Teui  erben  mit  bant  vud  muude  wyllij^Uch  verlaHen  drejr  fcbok  gelta 
▼od  airinci^  ^llblien  Jerlichar  zynTie  vnd  mite  Im  CtoUe  su  framekfnrt,  daa  v  raA  ftn 
farnder  pawel  feliger  vonnala  von  tb»  au  Idien  gdiabt  vnd  das  petor  Queatyn,  Borger  Lm 
vnnfer  Stat  frauckfurt,  redlich  vnd  recbt  von  Im  koufft  bat.  Dy  fclbcn  gnannten  dry  fchock 
gelts  vnd  zwenczig  g^ronchcn  Jerlichcr  r.ynfr.  vnrl  ronte  Im  Czolle  zn  fraiiekfitrt  haben  wyr  dem 
gnannten  peter  qucntyn  vnd  lynen  rechten  meuiichcn  Ichus  erben  zu  rechten  mankhen  gne- 
diglich  verlyhen  vnd  lylian  In  krafft  vnd  maclit  diflSes  briues  ete.  —  Oeeseug  fynt  des  djr  Hodi- 
geboren,  P^rwerdigcn,  Wolgcboreu,  edlen,  wirdigen  vnd  gcftrcngcn  herrn  Otto,  hL-rczug  au 
Stettin  etc.,  hcrrt»  FriHrich.  biTfchoff  zu  iubus  vnnfer  Canczicr,  hcrr  ludwig.  land- 
graue  zu  leuteiiberg  vnd  graue  zu  ball'z,  herr  fridricb,  graue  von  Oriamuude,  Herr 
ludwig,  graue  au  Otingeu,  herr  Gotfrjrt,  graue  att  heulocb,  hw  kana  vovTorgow, 
lierre  zur  Caorfen,  heir  Kicklaa,  Apt  aur  newen  caelle,  herr  hinrick  von  Kederea, 
ineiftcr  lanct  Johans  Ordens,  hen*  Joban  Swoffheym,  doctor  In  geiftlichen  rechte  vnd  pfarrer 
zu  Cottbu<,  hcrr  Jurgc  Bernfcldc,  tlunnherrr«  tu  liibn«,  Pawl  von  C  o  ii  rcl't  or  ff,  vnnfer 
ljuulvoyt  der  newen  marg,  bincze  kracht  vnd  hcyne  ptuel  vnd  ander  mehrere  der  vnulren 
gnug  gloubwirdigen.  Geben  In  vnnber  Stat  franckfurt,  401  llBtwtKrb  nach  Sauet  Hertens  dsge, 
Anno  LVn*. 

n«^  beut  dann.  {<|iitti«^i«lta4e  XXII,  80. 


CCXCVIL  Sit  6labt  Sranffurt  bittet  Un  Stvxffkcfitn,  fie  6(t  i^nr  etcapfiigerec^tidfeit  $« 

f(|fi^,  (an  28.  3anttar  1459?) 

V'ulern  vndci-tculgeu  Iteteu  diuft  Ewern  furltliclicn  gnaden  zcu  behegciigheit.  Hochgeboren 
furfte,  gnedigcr  herre.  Wir  bitten  Ewnn  furftUchin  gnaden  an  wiffen,  daa  wyr  E^Nren  baheSf 
v  y  grozre  Arbeit  An  vnfeni  gnodigan  hcrren,  RomifTchen  vnd  vngarilTchcn  etc.  kunigc,  kernen  iß, 
Alierlcyi-'  gnt  von  Brcflaw  k(»f^ii  Fr  a  n  k  c  ii  fo  r  d  dy  Oder  vff  vnd  Abc  zcu  lohiffoii.  Oiu'di^r 
herrc,  do  uiytt  wortlen  Ewir  Strafen  vnd  Uzolie,  Alz  der  zol  vnd  geleyte  zu  Keppin,  isederge- 
leget  Vnde  Ewir  Stad  Frankenford  an  yrcr  gerccbtigheyt,  fryhcit  vnd  Stralen,  do  mytt  fy  von 
AUer  von  ftnrften  aeu  fiirftm  von  vnTemi  gnedtgen  b«mm  keyGr  kayri  Sdigen,  vnfinn  gnedSgeii 
herren  RoniifR-hiu  kuuig,  Nach  Inhaldung  dczfir  AwfTcrifTten  hir  In  vorfloflen  vnd  vort  von  ewitn 
furftUchin  ;;uaden  begnadiget  ift,  j^kjIz  gckrenkRt.  Bitten  wir  Ewirn  furftlichin  f^aden  mit  de- 
mvtiger  bete,  do  vor  acu  fyue,  daz  daz  nicht  gefcbebe  vnd  vns  by  vufem  gerechtigheitcn ,  hi- 
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heyten  vnd  Strafen,  dy  m  Tnd  von  vns  geym  m  waffer  vnd  zco  lande,  QnedigUclim  an  betialdeiu 
0«fishrebin  ▼oder  Tnlerm  Saara^  des  äoatagi  vor  vnlaer  frawen  tag  lichtmcPTc. 

Ewir  gnaden  %'ndirtenig«n 
Ratmamie  zu  Frank euford. 

Dane  Irianehteii  boehgebores  forften  Tnd  hemiii 

hem  fredrich,  Margraffen  zu  BrAndabarg, 

de«  helifven  RonnfTclicn  ryechs  Ertzkammerer  vnd 
Bttrggral'en  zu  Knremberg,  vnfiterm  lieben  gnedigen 
bMMn» 


CCXCVUL  tefftcß  II-  unterfagt  ber  Stabt  Snmffnrt  bic  dr^ftima  eütci 

am  16.  3ttU  1459. 

Fridrich,  toiw  gots  gnaden  M«rggrfta«  su  Br*ndbtirg,  kurAtrft  etc.  VnttJ«ni  gm« 

sunom,  üben  getrewen.  Suldien  Zcol  zu  Franckfart,  TDB  vnd  vnnfer  herfebaft  zugehoret, 
den  Ir  vffg^enomen  habt,  Begem  da.^  Ir  fulchs  einnehmen«  vna  rechenfchafln  thun  wollet  vnd  den- 
ISsiben  furder  mere  nicht  vfinehmeu,  w^n  wie  In  durch  eitlich  ander  dy  vunfem  Tfaunehmen  be- 
ftaUan  woUaD^  udi  domadi  mügt  wUTen  na  riditeOf  E«  wer  dann,  das  Jr  dardi  baftmdigB  vffteb 
an  fukb*  aa  thnn  mdht  pfliohl^g  fott  fein,  dy  It  vm  an  alles  vcniben  flürimiigen  moget  Gebe» 
in  Coltt  SB  der  Sprew,  am  tfontag  naeh  diuifionia  Apollolnnuii,  Im  LDL.  Jar. 


CCIC.   Jtttrfücft  f^riebri«^  I>eU^m  bie  ^ebröber  ^iuio  mit  3o0^cbungen  in  ^ranffud; 

(tut 

Wir  friilricli.  vonn  gotn  gpnntloii  Marg^rauo  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen etc.,  das  wir  vnnicrcn  üben  getrewen  dittrichen  vnnd  lorenczenMuro,  gebruderou, 
Tnd  alten  Iraa  racbtena  menücken  leibs  leben«  erben  au  recbter  geramptra  bant  geliben  baben 
Tir  täuMk  vnd  dreycaebeatbalbenn  grofeben  In  vonferan  aoU  an  franekfnrt  vnd  vwleyben  in 

das  in  craSt  vnd  macht  ditz  briefii,  aUb  das  ile  Tulch  vir  fchock  vnd  XHI  grofebenn  genifzen 
vnd  ;i;cbrauchen  vnd  die  furder  von  Tuns,  vnnfern  erben  vnd  uachkomen  zu  leben  empfabonn  füllen, 
als  ntft  den  not  thut.     Wer  es  «iiofa,  das  die  genannten  Dittricb  vnd  lorcncz  Muro  an 
«auiittl).  1.  iü».  XXIll.  31 
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^hHü^  lelbft  fAeimft  eriNm  abgingen,  So  häbnä  ivir  AlbreehfetiB  Miiro,  htm  lniito,  H» 

gefampten  hannt  an  rnlelien  oligeiHumten  vir  feltOBlMii  tmd  ^tmAMlhithmii  gMÜAttft  fttiUMWi 

vnd  leiheiin  In  die  gerampten  hant  nn  dem  obgenannten  gut,  als  gefampter  hant  recht  vnai  ^ 
wonheyt  ift  etr.  Ot  h  n  rti  G^ubbext,  am  fiytag  vor  pfiogfteoii|  Kacb  goto  gebort  HiUefimo Q|u- 
diingcnteümo  vnd  im  LXil. 

Va4  bon  CliRn«.  Se^n«co|)ia(6iu^  XXII,  209. 


CCC.   Ätirfütft  grtfbri^  trifft  iid^ete  3)t|>ofittonen  übet  feine  ©tifiuitg  Ui  bem  Äalanb 
ShFanffnrt,  am  25.  3Xat  1463,  bißdligt  bpm  Jtwrfätßcit  QÜbni^,  am  19.  gcbniav  1472. 

Wir  Albreebt,  von  gottea  gn«den  M«rf  gr«ae  su  Brandembiirg,  de«  bmügea  S»- 
ddMkm  Beidh«  SktteaiMtw  Tlid  Cburfttrfte,  zu  Steiüa,  PmpoNd,  4w  OdhiboB  vnd  Wende«  Hm^ 

tsoge,  Burggraue  zu  Noremberg  vnd  fiirflc  zu  Rögen  etc. ,  Rekennen  vnd  thnn  kuut  offcnnKcl 
mit  düTem  Brieue  gein  allermciiigklich,  die  jn  leben,  hören  oder  lefen,  das  für  vnns  bringen  bft- 
bell  laflen  die  andechtigen  vauler  liebe  getrewen  die  i^aiandsbeiren  des  Galante  zu  fraackfart 
«ifieti  brfafe  von  dem  hoebgieboiliai  Airllea  ruaüitta  lieboi  Blndor^  Marggnmeii  PrydAriekn 
Ibliger  gedecbttiifs,  aufzgangen  der  SlUlfeillig  balben  des  Altars  jn  vnnfer  lieben  frawen  kircb«Q  je 
vrinffir  Stat  B"'r  a  n  c  k  fu  r  t,  der  von  wort  zu  wnrt  him.lchgfrrhrib'^n  f*r^f  viid  alfo  Inutet:  Wir  Fr^ 
derieb,  von  gottcs  gnaden  Marggrauc  zu  Brandemburg,  (  lim-tin  ILe.  de«  heiligen  Romircf»«! 
Reichs  Ertzcamrer  vndBiii-ggraue  2U  Norembcrg  etc.,  Bekennen  vnd  thim  kunt  offennUch  mit  dett 
brirfe  gen  «Uemienigklicb,  die  Jn  fehen  oder  boren  lofen.  So  aho  wir  dann  vomMüs  got  doi 
ahaeehtigen  au  lob,  einen  Nyen  Altar  jn  vnnfer  lieben  frawen  kirchen  jn  vaofer  Stat  Franck- 
fnrt,  den  itzunt  her  Drentzgk  zu  leben  bat,  geitiftet  vnd  mit  zweintzigk  vnd  bundcrt  Mercki 
leben  Icbockeu,  dar  man  fo  offte  des  not  il't ,  Jeriielie  rcnte  vor  kauffen  fol,  begiflPtiget  babcn.  die 
ytzt  vor  zwelf  jerlicb  fchock  uff  wider kowff  ul'z  getan  iynt,  äechie,  die  den  Calandes  herreii  do- 
feM  SU  franckfttrt  vnd  die  andern  obtige  fedilS»,  die  berr  Dreotsk  yni  iUnen  NaddMOM 
vicarien  delTelbigen  vnnfers  Alta»  naeh  lante  der  fnndadoa  vnd  Coofinnaeion  dorobir  gegedoi 
gefallen  follen ;  So  vorwillen  vnd  fulborten  wir  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  mit  gegoE- 
wertigor  Graft  difs  bricfs ,  das  die  obgenanten  Calattdesherren  mit  fambt  dem  vicario  de«  AJtin 
der  ebenanteu  zwentzigk  vnd  hundert  fchock,  vnd  die  sebenn  fcbock,  die  wir  jn,  dor  fy  jerlicken 
eynen  ocUken  ▼erkowflfonn  follen,  gegeben  baben,  fi»  oAe  vnd  dick  jndie  abgdeetb  worden,  wifa 
anlegen  vnd  atte  wege  gante  gewalt  vnd  maebt  baben  foBen,  domit  in  vnnleni  landen  vnd  g»- 
bieten,  wor  yn  das  ebent,  ander  jerlicb  Zinfz  vnd  Rente  widdcr  dor  vor  zn  kotiffen,  von  tjt 
yderman  vngehindcrt.  Gebieten  doruf  vnfem  landtricbteren ,  ob  den  genanten  r*  ilandsherren  Tod 
vicarien  von  folchcn  jcrlicbea  zinfeu  was  hinderlleUig  bleibe,  wen  fie  euch  dorvmme  snTprecheii, 
dae  tr  jn  denn  «on  ftund  an  an  wegeruuge  darvuine  phenden  belft.  So  ofte  jn  de*  not  {^ 
fobicbt,  by  tnfem  balden.  fWder  beben  wir  den  obgmanten  OeSaadehefm  aogdilhn,  Äa 
fie  alle  wege  nach  berr  Dreniakes  lede  neeb^g  ibin  (bllen  der  OUcielelen  de»  Altan  ja  dir 
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^ßlbir  vä.  deme  lelieu  sieht  raikiiret,  die  iieilft«  belialldea,  rffUebben  vud  deu  AiUr  dornütte 
«iMK  feUM  TVr  dem  vioiuiw  vageirret  Wann  her  obir  dHmnf  woaet,  l<d  bar  mechtig  rein  qmIi 
iajiMi  gefidlen  den  alter  felbir  zn  ofioiren  vnd  danen  Jolfen  jn  dy  Calandesherren  nicht  ircen  vq4 
denoe  nemen  clie  halbe  zinfe,  die  man  vor  fothan  zwentsi^  vnd  hundert  fcLok  vff  eine«  wider- 
Jcowff  hat  Tod  dorbjr  verfiüchtet  ieia,  üolch  jerlicdi  Ziaffe  nutbmbt  den  Ualandsherrcn  zu  gleichem 
itäk  4ee  Jeye  ja  sa  oMAeu.  Zu  vidumdiB  njt  ^^knm  aakapfeadeift  liififdi  verligeit  vad  geba» 
m  OaftrjB,  mm  mUmoAm  meli  SsMdi,  »aeb  epilli  ynTei«  lielieD  Innen  «ebwd  Tieneba«r 
hundert  vnd  darnach  ja  dem  dry  vnd  Sechtzigiften  Jaren.  Vnde  haben  vn«  doruff  mit  diemiU|- 
g«j  vleaa  erAiohen  vnd  bitten  lafsen,  das  wir  jn  fulche  des  obgenantcn  vnfers  Üben  Bruders  Marg- 
g^jaae  Frydricha  i'eligen  briue  mitfambt  den  fundacitui  vnd  befiettuagbriuen  des  gemelten  fl- 
iM«  demtf  der  TOtgeTeliribeB  IwieiM  aveh  aeiget  aooh  jraa  Innerhalt  gn^glicb  gemchteii  an  oo«- 
fioniren  vnd  zubeftettigen.  Des  haben  «V  angerehen  Siilch  gotlicb  vnd  gute  meynunge  der  tä^- 
gedachten  Stiftutif^'  lialLi u  dui  v  Ii  (1<  n  gnanten  vnfern  lieben  Bruder  feligcn  wolLedcchtlicL  gefchen, 
auch  der  vorgciianteu  Calandi'zheiren  demutig  vnd  vleÜäig  bete  vnd  Joe  vnd  jren  uachbomfin 
Saleh  Tafers  liehen  Bruders  fundaeian  beftettiuag  briene  vnd  Teribhieiboug,  von  fein  liebe  uher 
4«D  gemantra  Altar  laotande  anlagaagen,  wiH  aUen  jroi  jnnAeldnBgea  gaediglioh  eeaftvlnl  ts4 
beftetiget,  oonfirmiren  vnd  beftettigen  jne  die  hiemit  jn  Craft  dits  BrieCs,  der  des  zu  vrkand  aait 
vnferm  anhauden  InCigcl  verfigelt  vnd  »pj^ehen  ift  eu  Üoln  an  der  Sprew,  »m  Mitwochen  nach 
diem  Öontag,  aLs  man  jn  der  heiligen  kircbcu  finget  Inuoc&uii,  nach  Cnrti  vni'ers  lieben  hei^an 
fcnmb  viemehenlunidert  Tnd  damach  jn  den  ewey  vad  SibentsigiAen  Jena, 
«at  *«  CM|ia«ft  he  mmu^i  vm,  % 


CCCl.   Jtaifer  J^rtebtt);^  SKanbat  an  ttn  Otat^  ber  @rabt  ^ruitffurt  ivegen  ta\\>mt^t\i<iiftt 
Set^aftttng  2DttH<^  ^inbenboigi  i«  Nffcn  ^ojcffe  gegen  ^er^og  Otto  Mit  Mtta, 

Mm  30.  Sctitemttr  14d3. 

Wir  i^'riderich,  von  gottes  gnadeu  itomifcber  ICeyfer,  zu  allenn  zeitten  Meror  d^ 
Bäi^,  ao  Hungern,  Dttfanatieii,  Croatien  ele.  Kiuig,  Hertog  m  Ofteneidi  vnd  an  Sleyr  «te. 
Enttietten  vnfen  vnd  daa  Beichs  lieben  getrewen  Burgermaifler  vnd  Ratte  der  Statt  zu  Franc k- 
fortt  an  der  Oder  viifc  gnad  vnd  alles  gut.  ift  angelanngt,  Wiewol  vnfer  vnd  des  Reichs 

lieber  geUrewer  Witt  ich  Uynu  dem  bürg  in  vulemi  keyrerlichen  Camergcricht  wider  Hertaqg 
Otten  von  Stettin  vnd  etUuh,  die  Tein  vrteil  vnd  behabnulz  erlanugt,  erfolgt  vnd  den  ab  fieh 
jretwrt  aaehgetidlgt  bab,  aoahEr  bejr  eudb  geMTen,  ale  ein  Erber  man  gehaben  vnd  nie  Tecfthnlft 
iMOoh  verworckt  hab,  dardmrch  Er  zu  vencknOfz  genrnnen  werden  foU}  So  bab  £r  doch  des  von 
«ach  uit  rattgen  genieffen,  Sonder  In  vnd  einen  iVincn  vnroyndigen  Sone  zu  Verhinderung  des  gemel- 
t«D  feine  erlaangten  Beofaten  geuangen  vnd  haltet  lu  nooh  alTo  in  fwerer  fenncknufa  mit  ewr  felbB- 
aigen  gcwalt,  fiwal  vnd  gNMMfceit,       m  vnd  dev  Mgen  Jlikdi  aa  vsTer  ObwMtt  vnd  ga- 

31» 
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richtszwangk  von  euch  zu  iiit  klainor  vcrac-Iitmig  vnd  finclic  vnd  dem  cgenanten  Hindemburg  bu 
Verhinderung  vnd  fchaden  des  gemelten  l'eina  erlanngten  Ilachtens  komet,  Dardurch  Ir  in  dk  Bene  vnd 
bnls  der  bebucDguii^  xattv  keyferliolieii  Maieftatt,  der  goUin  Bulla,  vnTer  gemaineo  tawwgeüeliMi 
Befonnaekn  vnd  der  gefchriben  Recht  begriffen,  follet  veruallen  fem,  Vnd  hat  vns  Tnfer  he^aS.' 
eben  Catnerprocurator  Fifral  d.ininib  wicler  euch  vrab  Rpcht  aiigerufffn  vnd  gebetten.  Danunb 
To  empfflhen  wir  ctich  mit  dileai  britle  viiJ  darzu  einer  pciie  Neiiiliclt  V'iertzig  Marek  lottig^ 
goldes,  vns  die  iu  vnier  kejlbrlich  Camcr  voablcfzlicL  zu  bexaleu;  eruliüch  gebiettende,  das  Ir 
ien  egenrnnten  Wyttieh  Hindeubnrg  Tud  fein  Sooe  der  gvmelten  yenekirilfi  findctÜoli  naeh 
angeHcht  difz  brifs  von  der  geitteltea  fwgknüfz  vnengeitnüfz  ledig  vtul  n  i  iTig  laflet  vnd  läget. 
TTcvU  lifii  vnd  laden  Liicli  auch  darzu  emftlich  gebiettcnd .  da^^  Ir  auf  den  drrv  vnd  fechziginien 
tag  dem  uechlten  nach  deiu  tag  vnd  euch  difer  vnfcr  briet*  geantwurt  oder  verkunt  wiri,  JDerlel- 
böi  diegr  vnd  feehtzig  tag  wir  euoh  Am  -nid  sweintsig  für  den  Erften,  Ain  -vnd  awebta^  für 
den  Annden  vad  Ain  Tod  xwelniBig  flir  den  dritten  vnd  letaten  ReekUag  Ibtsen  vnd  benennen 
peremptorie  oder  ob  derfelb  ta^  nicht  ein  pi  richtztag  fnin  wurde,  auf  den  necbden  gerichtztag 
darnach  vor  vns  oder  dem ,  dem  wir  d&t*  an  vnler  Itatt  beudlien ,  wo  wir  dann  zumal  im  Reich 
lein  werden,  Durch  ewr  volmechtig  Auwalt  kommet  vnd  rechtlich  eri'cheinet  zu  fehen  vnd  zu  ho- 
len, euch  auf  dag  vnd  anmffen  dee  obgoiaaten  vafers  procnradn«  Fifoab  oder  fi^ine  Anwälte  dng 
vnd  emordning  im  Reebten  in  die  voi^gefohriben  peue  vnd  buTz  alle  vnd  jede  veifUlen  an  fen, 
mit  Recht  zu  erkennen  \-nd  zn  crcleren,  oder  aber  redlich  vrfach  dawider  rechtlich  «u  faj»en  vnd 
iorsebringen,  warumb  das  uit  fein  lolle.  Wann  Ir  komet  vnd  erfcheinet  aladann  aUb  oder  nit, 
nicbte  del^ynder  wirdet  «af  de«  egemuitett  vnfers  procnratww  FüSeak  «der  feine  Anwalts  elag  vnd 
craovdrung  im  Hechten  vol&ven  vnd  ptocedirt ,  ab  fich  daa  naeh  feiner  ordaung  geibuet.  Dar» 
nach  wilTet  euch  zu  richten.  Ocbcn  zu  der  Ncwcnftatt,  am  letzten  tag  des  monads  Septembria, 
Nach  CriJti  t't'burde  vierzelu^nhundert  vnd  Irn  di-ewundiccLtzigiftcn ,  vrifcr  Reiche  des  Römifchen 

im  vier  vnd  zweinzigiflteu,  dett  keylcrthumba  vnd  de»  Uungerifchen  im  Fünfften  Jaren. 

IM  Nm  Ocft.  Icf  tMbaiiim  Yar.  TS. 


OCCIL   Stiftung  einer  Qptnn  < m       itfjeug  füi  btc  'üxmtn  bn  tvc  <&(^u^ma<^erinitiiiig  |V 

Ofrantfurt,  i>oiti  19.  Stot^ember  14t>3. 

Im  Namen  gotes  Amen  etc.,  noch  gotes  gebort  thawfent  wierhundert,  domoch  in  den 
drey  vnd  fechzcygiftcn  Jare,  in  die  elizabetb,  ifl  gefehen,  daz  nickel  weydeman,  Borger  zcu 
Iranckenfurt,  kernen  Ut  zcu  den  Erlicheu  fromen  bederwen  lewteu,  Nemeltchen  zcu  den  iSchu- 
nediem  vnd  zea  den  logerbem,  aen  der  gansen  famdmige  defa  ganaen  gewukee,  Vnnd«  ill  ge- 
fiiben  in  erer  rechten  gebeygeten  morgenfproche ,  Hot  nickel  weydeman  gekowfft  keyn  dem 
franr.  Ti  werke  AUb ,  nemelich  daz  fy  gebin  foIHn  alle  Jar  jerlicli  fechzigk  par  fchw,  Dreyßg  par 
manncicbw  vnndo  dreyßg  par  fraawenfchw,  gute  rindern  fchw,  dy  l'cbw  lal  man  gebin  lewterlichen 
vmbe  gotes  willen,  nicht  darcb  finmtfchaft  wille,  Daz  got  der  almechtige  vnnde  dy  muter  gotee 
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dovoTi  geeret  vncle  gelobet  werde  vniulc  alles  }i\  lumelil'che.s  Lore.  Dy  iolbig'cn  fchw  vndc  almofen 
dy  l'al  man  alie  iar  jerUcben  gebiu  Den  iiiuntageä  tu  der  gemcynteo  wocben  noch  Michaelis.  Dais 
iUbige  ül  AahMi  ntt  vnnde  mu  ewige  gezeyten,  Dy  weyle  fTftB<»k«iiford  eja  Aat  ilt,  vimile 
dy  wcyle  «jn  fefanmedier  vnnde  eyn  gerber  doryaae  ift.  Dufelb«  gebtn  vnnde  dj  Mbe  ^fMode 
|«1  gefelieii  vnd  gegeben  werden  mit  wiiTent/chafft  vnd  volboit  Des  Eiilunen  rate«.  Derfelbe  kovrff 
vnncl  eyntracht  ift  gcfohen  mit  eyntracTit  vniicl  volbort  des  ^'fin/.fn  werke«,  Jimi^f  vrtnde  alt,  Dy 
tm  feyn  vnnde  2cu  ewigen  gezeyten  iiemoch  komcn.  De«  globe  wir  bey  vnnlern  trawen  vnnde 
ereu  zcu  haldin.  Dyfelbe  fpende  vnd  fchw  foUen  gebiu  dy  rchmnecher  vnud  gerber  vnibe  gotes 
willen  alle  Jar  jarlielien  sea  ewigen  geseiylieB.  Dyfelbe  iQpende  fal  fich  anheben  na  neft  vff  dy 
gemeynt«-  woche.  Daruor  hahc  ich  nickel  weydeman  gegebin  Sechzigk  fchok,  Dy  ich  eu  wol 
zcu  daugkc  vnnde  zcu  voller  guter  nOge  wolbezalt  vnnde  gep^bin  habe.  Das  Iti  gcfehen  Jint 
willen  vund  volbort  vnude  wiflentTchafft  Beyder  Rete  zcu  irannckeufurt.  Daz  ilt  dorinne  ge- 
Tchen,  Daz  Dickel  weydeman  vnnde  feyner  rechter  erbin  Dy  fechzigk  fchok  nymmer  roeer 
hsyüehen  noch  manen  Men.  Dorbey  vnnde  obir  fiudi  gewefim  I>y  Erftmen  Der  meyller  des 
Werltes,  netnelidien  Peter  Gflnier,  nickel  weydeman,  der  laehwaldige,  nickel  lyfro,  Gaf- 
per  fchumecher,  alfo  eyn  altnjeyfter  des  gewerkes,  Clawes  Kwno,  Hans  fchawra,  pafehen, 
ciinipan.  Och  fo  fa!  man  nickel  weydeman  vnde  Barbara,  dy  leync  irlte  liawfzfrawe  ge- 
wellt ilt,  vorkündigeii  vnnde  bogen  zo  vffte  wir  vnnier  brudcrfcbafiFt  begehen  mit  t'y Igen  vnude 
selemeflen,  Gleychs  eyme  andern  vnnlenn  eumpan  vnnde  alle  dy  genen,  dy  awia  feyme  geflachte 
vorfcbeydin  vnnde  varllorbin  finth.  Czu  merem  bekentnilTe  vnde  groffer  fidm^beyt  habe  kih  ni« 
ekel  weydeman  mcyn  Ingefcgil  vndcnc  an  deffcn  briff  laßen  hcHgen  vnde  dmehcD.  Vnfiwe 
Ingefegel  hengen  beyde  an  Izelicheni  briffe. 

Um  Drig.  im  SBcfit  ber  3(^^ina4<riRiPui0  ju  graalfnrt. 


CGCm.  S)cc  CffUid  U$  SMf^poftt  ton  Mnt  bcftubct  «tacn  fRenteiNNtiutf  mi  Stoffe«  «9 

bf«  JtolMib  jtt  Sranffnit,  am  21.  3«iv<r  1464. 

PauluH  Lütke  hinrich,  uieylter  jn  den  treyeu  kunfteu,  ofltuial  zcu  t'rancki'ort,  lo- 
bnfises  geftifiteS)  Bekennen  ynd  besewgen  jn  difseo  vnCtem  oflbn  briefe  vor  allen,  die  es  lelMn, 
boren  ader  leiben ,  das  vor  vna  fittaende  jn  gerichte,  allke  vor  iMyaen  vorwylten  Richter,  können 

ift  Peter  Tamm  ender  ff,  Borger  zcu  dro  ff  en,  vnd  hot  bukant  vor  fich  vnd  zcyne  eeliehe 
frawe  vnd  lieh  erben  vnd  nachkommende,  dan  her  mid  wolbedochtem  mute  vorkowffl  hot  vff  eynen 
rechten  widerkow£f  den  wirdigeu  hcrcn,  den  kaUmdheren  zcu  franckfort,  ein  fcbogk  jerlicha 
dn&ee  vor  sdien  fchogk  aon  vnbers  guedigen  heren  des  Marggraffen  vnd  der  gnanten  kalaiid* 
hnen  ahar,  gelegen  jn  der  pfiukyrcbe  scn  vnlker  lieben  frawen  sco  franckfort,  vff  acynem 
hawlze,  gelegen  an  der  egge  bey  dem  kyrchhaue  kegen  dem  fyfchmarkte,  vnd  hot  Uch  vorwilt, 
den  zinfz  zcu  geben  vff  finte  Pauls  tag  zeyner  bekerunge;  vnd  wers  fache,  das  prtt  r  tnmmpn- 
dorff  das  fchogk  geld  jerlicher  zinfze  wider  abekowien  wolde,  So  fal  her  den  kalandhcren  ein 
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^antz  ürndci  Jas  zcitror  vffingeu  nui  dexuie  vtf  deu  zuilxug  die  vorfieffiBn  sinlke  Tod  iiouptllcui 
ja  eyncr^fmiiMi  bitaaba.  Hiebej  sein  geiraft  dfae  gesewge  T  jde  vo«  Os«r,  Jftcal»  Ritter 
^«i  Kicke]  noldftrn,  de»  «mmechten  gefwome  lowfen.  Des  acu  marcr  bekentoilTz  habe  wir 
}»TiaTitrr  rfflfini  (^cH  ammechtes  Ingefigel  vnt^nn  an  difzen  brieff  Mz^n  hang'en.  der  geben  itl  nach 
chnlU  gebort  tawiaent  Tierbundflrt,  daisach  jin  rier  rnd  feduigAeo  imn,  mm  äoanaheoAe  dmIi 
AuUioiiii. 

lli^  kcB  fi(i|.  taff  CKiUHi^iMfe  WI|  1^  S8» 


COCIV.    .Ritrfnrrt  ^^riftnd)  forbfrt  be«  StaMrat^  öraiiffurt?  awf ,  an  einer  3^i"<^"^"'ftttttnft 
femer  ^atl^e  mu  benen  «e^  Jlönigd  t>on  $oUn  ^^eil  ju  iie^mcit,  am  1.  '^i^rü  1404. 

Fridrioh,  voQü  gots  giiadenn  Marggraue  2cu  Brandburg,  Kurfurfte  etc.  Vnn- 
feren  grus  zt-iiuorn,  libeu  getrewcn.  Wir  luUeu  viiuler  Rcte  gcgöi  de«  kouigee  vona  Po  In  Reien 
zu  tagen  tcbickeo  vff  dy  greuiu  von  ettlicber  Zugriffen  wegen  etc.,  So  begem  wir  von  ucb  mit 
pmmm  flsyc,  4m  Lr  «ttBeli  trctftteb  «wns  B«I»  dann  foliidKn  wdht,  dtt  fy  «an  Sontege  qMfi> 
modogeniti  nebftkomende  find  zu  lagow  vud  mit  andern  vonrem  Raten,  dy  wir  dar  aach 
foholden  haben,  voH^ti  zu  dem  tag  rcittei>  x-nd  da«  befte  jn  den  fachen  holffen  fumehmon,  daran 
tat  Ir  vns  gantz  wol  zu  dancko.  Datum  Cöln  an  der  Öprew,  am  heiligen  Faimtag,  Anno 
d«amii  ete.  LXIIII*». 

KD«  kern  £Ki(.  tM  6liMHl#Ml  Vni.  9,  4«. 


COCV.   Äurfürfi  gTiebri(^>  t^ereintgt  tit  öon  Uttjten^agen  ju  ötciemcalb«  wegen  ber  bortigea 
Bodcr^ebuiig  mit  Un  ©HUftt  Sraaffun,  Sctiiii  unb  Gdln,  mn  4.  Pdtj  1465. 

Wyr  Fridrich,  voim  gota  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  Kurfurii  , 
<iM  heyligenn  Eomii'chen  Beidw  £rtakamerer,  Zu  Stettin,  der  Pomem,  Wenndea  vndc  C&llubcn 
Enmcige  vad»  fiurggraue  lU  HuMmlMiig  etc.,  Bekennen  offintlich  myt  dilEHn  btieue,  Das  wir 
Iwwta  dato  fetodtng«(  Vöde  «u  «jnaai  fgnami  «nde  benolbmi  babwi  swifebatt  vnnftian  Hab« 
gctrowcnn  Cafpar  vnde  Hans  von  Vchteokagen  vnde  Imn  vmmundigen  vetteren,  «rn  3al~ 
tcser  von  Vchtctihagcns  i'zoligen  Sou,  de«  recht»-  vomumder  fy  fein,  \Tnde  fich  de»  graoech- 
fejget  haben,  an  eyucm,  Burgci-meiAere  vnde  Kathmatmc  vaat'er  Stete  Berlyn,  frannkenford 
▼■da  Oftls  aaii  andaran  teyle,  von  dn  OaoUea  mganD  au  froyenwalde,  danmbe  fy  Tiieiawf 
gawaft  Asd,  AK»  da*  dia  Bnigare  mda  laiNnar,  hi  dan  gnautten  vnfaan  BMm  yntiMKg.  ^ 
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M  Uin  »Atr  «afanttik  werden,  von  keymr  warhe  W9ätk  liwJtotjafchatcii,  nie  die  guant  fej, 
kernen  czof  eo  fryenwaide  nicht  pffichtig  fcio  fatien  bu  gebenn,  E»  wf>re  dannc,  das  derfelban 
Bor^re  oder  Inwoner  einer  ander  fromde  g;ut  Tmbe  Ion  fiarta^  da»  den  Burgeram  In  dm  giMHUi* 
t«ft  vuiAnB  Steten  «lelit  aogdiorte^  dar  tob  der  ««riw  «soilm  ah  tt&rBi  di»  m  fraj««- 
«ald«  Owl  pffidili«  feiii.  Wekher  oneh  tt&  den  gonMlen  vnAm  Steten  w  fr«y«iiw*U« 
mgeralczcn  fyfch  koufft,  es  lind  hccht  ader  ander  fyfch,  dem  man  nicht  myt  gelt  vorczollet,  die 
(Villen  ouch ,  ak  ander  leute ,  kanvii'ch  vude  czolviJ'ch  dar  von  geben  \Tide  nirlit  g-olt  Von 
(aicsen  vyfclieu,  rhanvyrchen  vnde  aller  ander  waber  vude  kouffnuuii'ohacz  inäsa  dist  Bürgere  via 
de»  gnannten  TUnfiMreD  Steten  nielite  geben,  Snndarm  allein  Wcfcher  der  Borger  ader  Liwo— r 
In  den  gnaaten  vnaferen  Steten,  einer  ader  mehre,  mit  ggahden  wagcnn,  die  warhe  mde  kooff- 
manfchacz  füren  gen  freyenwalde  vert  Vndo  dnr  wideTOmbe  kor^t,  fv  halten  dar  markt  ader 
nicht,  die  lUUen  von  ygliobem  pi'erde  geben  einen  pfenning.  Welcher  aber  myt  geladener  warb« 
vndn  kavffininl|diaen  ader  myt  ladjrgcn  fturwagen,  Ä»  nariM  ladan  woldaia,  an  fryenwalda  nbtr 
Odw  iwat,  dar  Tsal  von  igfioiim  pMe  faban  Vyfar  pftnniga  vnda  dann  daa  fthtigalt  WaldMP 
aber  dar  reitet  ader  mjrt  Rolwegenenn,  dar  einer  vrambe  feins  gefcheffU  willen  vff  führe,  dar  fert, 
der  fzal  nichts  geben.  Fftihr  aber  der  einer  zu  fryen  walde  ober  die  Oder,  der  fzai  ouch  nicht 
mehre  [^chtig  fein,  danne  fehrgelt.  äunderlich  izo  Jzxü  kein  liorgere  In  den  gnauaten  innreren 
Stetm  von  keinen  ftnmden  lenten  gdt  nahmen  vnde  den  an  gnto  an  freyenwalde  ry&h  konf» 
fen ,  do  myt  den  von  Vchteuha^an  Ix  CboU  entfurt  wurde,  on  alle  geuerde.  Vnde  darmyi 
fnlleD  fy  aller  fa<,h  von  dt's  C'zob  wegen  gefcheiden  fein.  Snlrhs  liaben  beide  teil  nach  Rate  Irer 
frunde  vnde  myt  wolbedachteu  mute  gewiUet  vnde  gefolbort  vor  üoh,  Ire  erben  vnde  oaohkomea. 
Vnde  wir  faeftetigen  vnde  eoafindren  daa  ndt  einft  difr  lanefr  ver  vni»  vnibre  eilien  vnde  nadi- 
komnen,  da»  fiddu  au  ewiger  cseit  vella  vnde  vnnorbrocken  aUae  faal  gdudton  werden,  on  aUe» 
widderruffen  vnde  ane  allen  anderen  yntrag,  on  alles  geuerde.  Zu  erkunde  mit  rnnferem  anhan- 
genden Tnflgcl  vorfigelt  vnde  gegeben  zu  Co  In  an  der  Sprew,  am  Mantage  nach  Inoocaatt, 
Na  gotes  gebort  Tufent  Vyrhundert,  darnach  Inn  den  Vunff  vnde  i>©chcaigeften  Jaren. 
Ste^  taa  Ori^  tci  CMwbtan^itf»  lH,  & 


CCCVI.     Äurfurft  )i;ricDri(^  btkhnt  tic  /vratiffiirtfr  j^ainihe     crereborif  mit  einem  ihtüt  U6 
3otfc#  in  giatiffurt  unb  mit  cinn  U5e)i|^uH0  bei  U5oo|en,  am  12.  '^anuai  14tki. 

Yfir  Fridrich,  von  goti  gnaden  Marggrnn«  2n  Brandemburg,  Kurfarft,  des  H«i> 
ligen  Romiffchen  Reichs  ErtKkamerer ,  Zu  Stettin,  pomeren,  der  Cafluben  vnd  wenden  Herteog 
vnd  Buri^aue  Zu  Nnremberg,  Bekennen  vod  tiiun  kunt  offintlkihen  mit  deHem  briue  vor  nw, 
vnnfer  eriMi  vnd  naoUrnamen  vnd  Mt  gen  aUanmoniglich,  dw  Id  leiien  odder  .beten  lefen»  dna 
vor  vna  kamen  ift  ^nAr  lieber  geteewcr  wynand  peterftorff,  Borger  In  vnfer  Stat  fran- 
ckcnfort,  md  hot  ms  mit  flies  gebeten,  das  wir  bann  vnd  Erafmus,  fine  bntderen  hani 
peterlYtorfs  feligen nocbgelaTain kiadereni  folcbe lebeagutere,  diedergnante  bau« peterliorff, 
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Ir  vater,  ^-oi-mal»  von  tue  Zu  leime  gehat  hot|  gefatnht  ^ncdiglichin  geruakm  Zu  vorUhen  vnd 
Im  (.flbir  die  ;,'ul'amptc  liaiidt  daran,  Nachdem  er  mit  Irem  vater  die  lehn  vor  gcfambt  gehot 
bat  vud  von  vor  Zu  lehne  befitst;  Haben  wir  angetehn  üue  mogeliche  bete  vnd  haben  deiagnaa- 
ten  wjuand  peterftorff  an  eymc,  Vnd  Hava  vnd  erftfniiis  g«bmpt,  fins  faraderan  Hsna 
peterftorffi  kinderen,  amm  anderen  teile,  vnd  allen  eren  rechten  lehen  erben  dilTe  naohgefeie- 
ben  guter,  .IcrlicLcn  Zinfc  vnd  reuten  Zu  rechtem  lehne  vnd  f»efnnipter  liandt,  nach  demo,  die  gu- 
ter ytalichcni  aukomeu  vnd  geerbet  tint,  gnediglichen  vorlegen.  Mit  namen:  achtzehcn  Ichogk 
groflchen  Jerlicher  Ziuike  vnd  renten  Im  czoUe  Zu  francken forde  vnd  das  holtz,  das  gehege 
gum^  by  dem  dodfe  boaen  gelegen,  gtats  mit  eoander  oütellm  vnd  ytdiolie&  untMU,  frocfatea 
Znbeligrniigett  vnd  gerochtigkeitan,  vJsgenomeu  da»  caehndt;  teyl  Tulchs  boltaea  olangnant,  das  do 
haben  vnd  befifzcu  die  grofaen,  vnd  vorlihen  vnd  vorrcichin  In  vnd  Iren  rechten  lehen  erbeai 
die  obingefcrebin  Jerlichen  cainlae  vnd  Renten  vnd  das  gnante  holtz  Zu  Rechtem  lehnegute  vnd 
gelanipter  faandk  obiidMrnit,  mit  aller  vnd  ytaUdier  gereditigkmt  obingefcrebin,  In  Cmft  de(« 
briuoa  Zu  haben,  Zu  beiden,  Zn  geniefzin  vnd  Zu  gebrauchen,  vngehindert,  fije  vad  freddiahen 
Zu  Lefitzeii,  als  Ifhen  giits  recht  ifi,  In  inafzin  die  DbingtTcrebin  guter  der  gnante  wynand  vor- 
hin von  vn»  Zu  lehne  hot  vnd  der  giiantor  kindcr  vater  gchat  bot,  nach  lüde  der  briue,  dar 
ober  von  vns  vnd  vnfcr  herfcbaiTi  gegeben;  vnd  au  fotaner  gefampten  haudt  fal  yn  funderliche 
weonnge,  Romdi  vnd  Broth  nieht  liindmwot,  noeh  keyne  (aebe  an  Tdiadtti  komen,  die  die  geHunple 
band  brechen  mag.  Zu  vrkunde  mit  vnfcren  anhangende  LiGgel  veriigelt,  Vnd  geben  Zu  Ca- 
ftrin,  Am  Suutage  nach  der  Ileilgon  drycr  koningc  tngc,  Xaoh  der  gebort  Crilti  vnfen  bem 
taufent  virhundert,  dar  nach  Im  fechfz  vnd  fechfetsigiteu  Jareu. 
ftwtl  Um  Crig.  M  @tii>lmii|iiK«,  9wita  9le.  $. 


OOCVIL   JturfArfl  ^(bh(^  II.  hefunbtt  nnc  ^?tn  fKat^e  ju  grauffurt  »on  bem  Qfti^cr 
^ebege  ^mbtinbucg  gcff^iDonte  Urfe^be,  am  23.  3anttav  1467. 

Wir  Fridrich,  v<uiu  goli  gnaden  Marggrane  au  Brande  nburg,  Kurfurftc  des  bil- 
gen  f^omilTchcn  Reichs  Ertzkamcrer,  )^t/-tfiu,  Pomeren .  der  CalTubcn  vn^rl  W,  den  llertzog 
vnnd  Borggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  oAintlicbin  mit  dilTem  briae  vor  aliormennigUch,  die  In 
feben  odder  boren  lefen,  AU  dan  die  vunfem  von  franckfnrt  Wedegen  Hindemborcb, 
iren  mitbon^gw  vnd  feinen  fon  eüieh  aeit  ja  iren  gefenoknifa  fitaende  batten,  Alfo  babmi  nw  die 
gnanten  Wedege  vnd  fein  Son  heute  von  foUichs  gefenckufz  vnnd  fach  wegen  ,  dorvmb  (ie  jn 
fofMch  gefeneknifz  qnemen,  vns,  vnnfom  furftcndhnra,  landen  vnd  Iciit.'ti  olIi  funderlich  Borger* 
mefteren  vnnd  Katman  vnnd  allen  Inwoneren  sum  vnd  reich  der  obgnaotc  vul'er  Stat  franckfart^ 
die  nu  fimt  vnnd  allen  Iren  nadtkomelingen,  mit  gutem  frien  willen  vnd  vorilMdacbtem  mute,  vn- 
geawnngen  vaad  vngednmgeQ,  ein  rechte  orpfeydc  getan  vnnd  gelobt,  die  ocb  fort  mit  ^^  AFgeruck- 
ten  fingeren  vor  fieh  vnnd  vor  alle  irc  erben  vnd  frundc,  geboren  ^-mif^  vngeboren,  ilorbey  leipU- 
chin  zu  gotc  vnd  den  hilgeu  vuUogeu  viuad  gefworen,  In  der  wil'c,  das  lie,  auch  alle  irc  erben 
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mnd  friindA»  dj  nw  leben  mnä  auch  bem«chm«b  nooh  g>  borcn  fulkn  ward««,  noch  nyment  vaa 
irentwcgcn  ms ,  mufer  lande ,  leuto  vnd  vnderfafTen  mnd  funderlichen  Bnrgermerter ,  Itatmannen 
vnud  allen  yitwoneren  vnnfcr  obgnaaten  Stat  frauckt'urt,  die  ou  Imt,  auch  .alle  ire  uacbkome- 
linge,  In  Ainderheit  noch  jn  gemeine,  vona  foUicht»  getengknif«  Tnnd  Jkeli  wegen,  doirmb  jn 
IbffidMB  gdbnekiiiui  gew«ft  flnd,  sa  eirifea  gewitan  nodi  mit  g«iralt  oder  redite  geU^liiD  od«r 
Hcrittk^Q  lljunen  odder  bufzen  latids  nynunermeher  anlangen,  Bitthen  oder  bededtngen,  auch  kein 
nith  oder  manungc  darumb  thun  noch  fometnert  follen  vnd  wollf^n  jn  keine  wifz.  das  der  ob- 
gnante  Wedege  mit,  fampt  feinem  Tone  ober  loUich  ire  getan  vnnd  geiworen  orpheydc  jn  oben- 
iMTurdw  «Ue  vor  nUf  «meh  Tiuifern  Reden  Tiiiid  ettlteliin  desSedee  y$a  franekfnrt  aUb  ewig* 
lieh  vnd  vnuerbrocheB  Stele  ^nnd  vafte  mit  handgeuentlen  trewen  of&ntlichin  ßcli  Torpflicht  vnd 
das  alfo  zu  haldcn  j^lnht  vnnd  zuf^efagt  haben  ,  jn  keine  wifz  zti  ewigen  zeitn  mmirnviplif-r  rlar- 
widder  zuthun,  ouch  anderen  nicht  thun  laflcn  noch  zugcfchen  ymande  Verheugen  heimlichen 
noch  offinbar,  funder  alle  Intrag  vnd  bofe  geucrde,  ouch  alle  hindsrlUst,  Infindttnge  vnnd  beliel» 
Anfe  vBgeaerlioben  gants  vdimI  all  liir  an  Tfagerioffen.  Hir  by  an  vnd  ober  6at  geweTst  Tiifer 
Cantzeier,  herc  fridrich,  s«  lubns  Bifchof,  Jurge  YOn  Waldeinfels,  Ritter,  vnfer  Cam- 
menneift^r.  Mcifter  Jolian»  Murer,  doctor,  vnfer  artzte,  Sygemnnd  von  Rotcrnburg,  Wer- 
ner Pfui,  vnfer  voyt  zu  Cnftrin,  Nickel  Hakeraan,  Mathias  Ichroder,  Burgermeilicr,  vnd 
Tbewea  Heinteken,  Batmaa  jn  vnfer  Stat  franckfnrt*nit  inderen  der  Tttrem  gnug  glob* 
irirdig.  Zu  vrkundo  mit  vnferem  anliangedon  Infig«!  verfigelt  vnd  geben  zu  Cuftrin,  am  frei- 
t,<{<>o  vnrh  fahiani  Tnad  Sebaftiant,  Naoh  gote  gebort  virtsebnbimdert,  darnach  Im  fibea  vnd  fech- 
tzigfteu  Jaroii. 

9iadi  bnn  Ortg.  bc«  (Siabtan^ioc«  VKI,  1,  39. 


CCX3VIU.   Stfl^of  £ict<tt(6  \>on  btUxi(^t  eine  'Jntanltftai^  tli  ta  QktMMtM 

^tonffuct,  am  lö.  Stugujl  1407. 

—  Tbiderieui,  dei  et  apoftoBee  fedie  gratia  Epifcopus  Lubucenfis  —  difcret«»  vir  Ge- 
orrius  Sylow  artium  liberalium  magiller,  prRfbYtcr  nnftrc  Lubucenfis  diocefis  Nohi<  quafJam 
litteras  fnndacionis  rt  dotntioni«?  ruinsrlani  nltaris  jn  ecclelia  fancte  Gerdrudi*  —  exhibuit  —  jn 
honore  omnipotentis  lueque  geuitrici»  niane  cl  lanctorum  Andree ,  Uatkie  et  BartbokvDiei  apoftolo* 
mm,  deoem  nuBa  miUtam,  Laaari,  Kkohi,  Jacobi,  Laorentü,  Sanote  orocii,  Barbare,  Dorotbee, 
Margarete,  vrfule  et  fodalium,  hedwigis,  omnium  fanctarum  et  exulam  fi»ctarum  aniinarum.  — 

No9  igitur  —  prefcriptam  fundationem  et  dotationem  —  confimiamn«  in  caftrn  nof\ro  Lu- 

bu8,  feria  tercia  poft  feftam  alTumpcionia  marie,  Anno  domiui  mUleiimo  quadringenteiimo  lexage- 
fimo  fcptimo. 

Mo«  Wm  Orig.  M  «MMn^Kt  VIO,  S,  M*  »ii»  9<b. 


^«I^L  «b.XXUL 
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OCOIX.  SDie  Stabt  ^anffnrt  t>frf^tt<^t  ber  @tabt  Jgtamburtj  naih  beö  Jturfürftcn  JKiuffc^f  mr 
S^urnbcrg  i^re  IBeimtmiuug  in  tintx  Jtiagfat^e  üübtiSi,  am  9.  igeptember  1457. 

Vnfen:  fruntlicLen  willigen  dinft  vnd  was  wir  gutes  voniaogen  zuuor.  Eifame ,  woyfen, 
belundcrn  libin  irimdo,  aüz  ir  vus  deuu  gerchrcbiu  hat  vttd  vnder  andern  worten  berurt,  Wie  da« 
ucb  die  Erlauieu  heren  von  lubeke  vulaugert  gefchreben  haben  Geh  becli^^ende  von  merglichen 
fehaden  iran  hwgemnäRtitf  her  heinrieh  von  Caftorff  vnd  «IdidMa  andern  iran  bo>|eiii  bcgr 
Tllferm  guedigen  hern  MArggrAveil  frederiohen  dorn  Jüngeren  feliger  gcdechtni(k|  vnd 
dar  nach  bey  des  Trluchten  hochgeborn  furften  vnd  heren,  heren  fricdericha ,  Marggrauea 
zca  braodemburg,  kurfurften,  zcu  vnfers  gnedigeu  bereu  sceiteDj  mit  vffhakiung  irer  gat«r 
inderftun  ift  vnd  gefengnÜB  einoi  ini  boiigen  knedito  vnd  von  rtBehan  lebdden,  dy  feuie  gaad* 
irem  borgermeiftere  Tolle  fchuldig  bm  Vnd  vns  dar  by  eine  abafchrift  dm  genannten  von  Inbek» 
briffe  metc  gi  fand  Iiabet ,  begerende ,  das  wir  by  deme  gnannten  vurerm  gnedigin  heren  Marg- 
grauen vnd  wo  des  nod  lein  worde  mit  dem  bertcii  vorfotaeu  vnd  alfo  holffen  verfugen,  das  den 
von  lubeke  vnnd  iren  borgern  fulcber  irer  abehendiger  gemachte  vnd  vffgehalden  guter  weder- 
kemnge  oder  würdige  vennigong  der  fdialde  gvtttohe  benlnng  widerflven.  möge  vnd  der  gefan- 
gen ledig  vnd  lols  gefiiget  etc.,  aifz  das  ewer  briff  fordar  inheldei,  lieben  wir  allia  gutlich  ent- 
phangen  vnd  ücu  guter  mafz  wol  vemohmcn  vnd  bitten  ewer  libe  gudlieh  wiflin ,  Wi*»  da«  der 
genante  vnler  gnediger  Herne  Marggraue  vmb  mergltcher  gefcheffte  wille  vtf  kein  ^iuremberg 
ih  getzogen  vnd  nocb  heutigs  tags  mdit  widn*  am  lande  ketomen,  alfo  das  ivir  vff  difanal  naeb 
ewnm  begeber  mit  feiner  ftirMichen  gnade  dar  vtab  nidit  können  xcu  verhaadeloag  kenuneoi 
Sunder  das  irflc  feine  gnade  zcu  lande  kommen  wirt,  god  gebe  zcu  felikeit,  willen  wir  ewer 
Erfamkeit  vnd  den  von  lubeke  zcu  woigefallen  mit  andern  houptfteten  der  luarckc  vor  feine 
gnade  gerne  kommen  vnd  Im  ewer  aiidacht  l'cbriffte  vnd  meynuug  vorlegen  vnd  voiem  fleiTz  vud 
vonnog^n  dar  bey  thun,  vnd  was  «ir  alfo  von  feiner  gnade  dar  vff  vor  antwort  erlangen  weiden, 
wert  ewn  Sebe»  fo  wir  dar  an  ermanet  werden  von  vns  wol  vernehmen.  Wu  wir  ewer  ErfiwiK 
kütt  forder  zcu  wÜIp  wA  dinfle  werdin  mögen,  fint  wir  allezccit  bereit  vnd  thon  dae  genia.  Qe- 
bin  am  mittöwocbe  poit  Natiuitatis  marie,  vnder  volerm  Secret,  Anno  etc. 

««(^kuf^i—  aea.  franokenforde. 

Dem  Erfamen  weyfen  Borgermeiftem  vnd 
Rathmannen  der  Stad  Flaiuborg,  vafem  gunfti^ 
gen  gonnern  vnd  Üben  firunden. 
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OOOX.  BttU^  M  Mmh\ttS  Stf(^  »on  9e6u0  an  bcn  iTurffirfleii  Utx  M  Ctabt9««|t  |M 

Stanffurt  «üb  fCRbcrtf,  »om  15.  ikoimbtt  1467. 

Irluchter  hochgeborner  forlt,  gnediger  her.  Mein  willig  dinft  iHe  zit  zuuor.  Quediger 
here.  Nickel  Bam  wii  einen  brief  vbcr  das  gcricht  Frank  fort  nemen,  In  mafTfii  die  Co- 
pie  Innbeldet,  die  hirein  verflofTen  ii^,  vnd  auch  ein«u  briue  geben  für  fchult  vnd  aniprach,  als 
die  ander  Copie  auch  begriffen  itt  vnd  kau  die  fach  nicht  furder  bringen,  meine  aach,  das  alle 
fiwh  naeh  «wem  gnaden  willen  alfo  ubgarioht  wurden.  HürnntM  wil  ««rar  gnade  die  Aushen 
aUb  volbortcn  rod  d«»  gnkiA  «ITo  verrchreibcn ,  To  lUlick  mir  «W«r  gnaden  einen  brif  nach  Ino- 
halt  der  Co;>ie  mit  einem  anhangenden  Infigol  vf  pergamen  g^fchriben  oder  fchreib  mir  foleh»  zu 
thua  vnd  i'chick.  mir  die  Copie  mit,  To  wii  ich  es  hie  aafaricbten,  vnfchedlioh  dennoch  den  ge- 
Mleii  In  der  CSnitili»  IHr  Ir  gelt.  So  krige  icb  tod  ewem  gnaden  wegen  die  HOP  gtMta  raA 
mach  den  andern  brif  von  Nickel  bam  von  der  anfprach  vnde  fehnlds  wegen  vnd  vemehnien, 
das  foichs  cwem  gnaden  gar  wol  ftee  zu  tliun,  der  vrfach  halben,  wan  der  gi-richtrcluTiber  für- 
gibt,  der  auch  des  ofhciaU  zu  Franckfort  notarius  ill ,  wie  das  gericht  lere  gel'wecht  l'ey  wor- 
den, als  der  richter  Bam  nicht  mehr  gericht  hab  vnd  die  gerechtickeit  des  gerichts  fere  gemyn- 
nert,  vnd  wo  daa  geriehte  knger  alfe  vnd  nicht  bnb  verfaeget  wwde,  Ib  wurde  das  gericht  In 
kurtz  gantz  vomieh^  vnd  der  Bai  vnd  borger  worden  dos  geiicbl«  gereditickeit  gantz  vndcr  Sek 
broo^»i-n,  bn'lft  ewer  gnade  felbs,  wen  e«  einem  felbs  nicht  ^t,  fo  wi!  man  den  luthen  zu  willen 
werden  vnd  danck  mit  ewenn  fchaden  verdienen.  Wen  die  Stadtknecht  zuuor  Ir  mefler  gezogen 
hnbem  In  ben  ikolien  di«  Stet  nldiC  «atrdFend«,  To  mnCtten  fi«  die  meffer  einem  riditer  geben. 
Die  ift  algereit  abe,  ah  kth  berieht  bin.  Was  wirt  inrder  gefcheen  etc.  Hirvrame  wol  ewer 
gnade  an  feiuion  thiiii,  was  ewer  gnade  brftes  Ift.  dann  alfo  \'il  ich  es  vorftpf ,  fb  habt  Ir  einen 
man  vor  ucli  nach  allem  willen  vnd  gar  ein  gewunioht  fpile,  als  ewer  giiade  felbs  mergkt  etc. 
Gnediger  her,  ich  hab  Nickel  auch  zugefagt,  noch  von  der  alden  gefchicht  wegen,  wen  ewer 
gnade  yff  dilfen  ort  landee  konie  dnen  brif  Ton  der  olden  gelbUdit  wegra  mit  der  Nngl  in  vw- 
laufen,  das  ewer  gnaden  bekenne,  das  er  tawter,  reyn  vnd  vilfebulchg  l'ey ,  darvmme  ewer  gmde 
vormals  V  giilden  nahmen.  Ilof  ic!i,  das  ewer  gnade  den  wol  gebe  vnd  in  damit  from  vnd  edel 
maobt.  Damit  befehle  ich  mich  ewem  gnaden,  als  ewer  Arm.  Der  gerächt  iA  gar  grofz  hie,  das 
der  Ofden  In  prenffen  alte  fein  lande  Widder  haben  vad  dw  meiAer  tode  fein  fol.  Geben  sn 
Lnbttt,  am  Ihat  Albert  tag,  Im  LXVH  Jar. 

Den  tag  vf  der  polnifchen  grcntz  wii  ich  bcnichen  md  anfriobten  naeh  allem  meioem 
Tormogen.   Ich  veroeme  ....  nicht,  das  er  iur  lieh  gee. 

Ewer  gnaden  demutiger  ....  Bifcbof  * 
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CCCXI.  ümiwciü  SrUbcti^  u^citrägt  tai  (Biatt^ttm    giattffurt  le|iitocife  an  9titfd  Jeammi^ 

am  7.  a»äri  1468. 

Wir  Friderich,  von  f^ot«:  gnaden  Mar^g^raue  rzn  Brandburg,  Kurfurfte,  des 
Hilgen  Komü'chn  Reicbü  Ertcsskamrer,  czu  Stettin,  pomer,  der  C&iraben  vnd  der  wende  Herc£og 
vnd  burggraue  czu  Koreinberg,  Bekennen  offenlich  mit  diJTem  brieff  vor  vna,  vnTer  erben  vod 
nftehkommeii  vnd  fitÜ  gen  «Iknneiuiiglioh,  die  la  fe«n  «der  HoNn  kGHm,  de«  wir  Werem  üben 
gitrueii  Nickel  Bammen,  Borger  In  vnlcr  Stadt  franckfurdt,  vnd  feync^n  laenlieben  kä^ 
lehnserben  vnler  gerichte  In  vnfer  Stadt  franckfnrt  mit  difeen  Himacbgelchriben  Czinfeen,  czu- 
geliuriugen  vnd  gerechtigkeitn  ozu  recbtem  Manlehn  gnedigiich  TorlUien  Ilaben,  mit  nahmen  drey* 
eaen  winfpel  mohipacht,  dar  Tan  Cseben  «inJ^  ifeesundi  boiatost  fin  vnd  drey  itesmidt  wiiA» 
findt,  Item  Csiveocstig  fobog  Huben  czinfz  vnd  fiiuffiiien  graldieDy  Itoin  drey  kleine  fehe  vnd 
Czwc  kicync  teyche  vnd  drey  fchf>g  lititenezinfz  vnd  Czwe  wezen,  vnd  wen  ein  gaft  rechtcj  an 
im  bogeret,  daü  er  iui  eynen  grol'chco  gibct,  vnd  wen  der  gaft  fein  dage  getan  Hatt,  das  er  dem 
ricbter  aUb  denn  oucb  eynen  grofcbeu  gebe,  vod  ift  der  aatwerter  ein  gaft,  der  muTz  dem  richter 
onch  einen  grofehen  gdb«a,  wer  aber  der  deger  vnd  aotwertcr  bejde  dar  Tellw  vnler  barger,  fi» 
gibet  itcslicher  einen  pfenniogk.  Item  So  nymmet  der  richter  van  eyuem  bekcutnufze  czu  be- 
itgfln  Czwe  gTofchen  von  dem  nahmen,  wy  vi!  nahmen  In  dem  briff  ßn  vnd  van  dein  verbottbrieiT 
vor  itc;&licLtiii  nahmen  eynen  groichen.  Item  d^a  Ituttigelt  In  dem  Jarmarckt  vff  l'andt  Merten« 
tag  van  igUcbem  Borger ,  der  de  vele  liet,  vier  ptenninge,  des  Jars  eyns,  Vnd  was  der  rat  nym- 
met von  fte^jelt  van  beyden  Jarmarckten ,  dar  von  Toi  der  richter  den  dritten  pfenning  Haben. 
Item  von  den  fchumacheren  eyn  par  rtifieln  vnd  drey  ptenninge  alle  Jar  von  pynem  itczlichen, 
vnd  van  den  knochcnhawcrcn  Czwen  Ileyn  vaTlitb  vnd  van  iglicbem  drey  pl'euuiuge,  des  Jars 
eyn«.  Item  von  den  beckeren  Cswelff  fcbeffl  kleyen  vnd  och  von  iglielmn  drey  pfenninge,  de« 
Jars  eynsy  Vnd  van  den  tuchmeeheren  Seefas  eilen  gewant  vnd  van  tglioliem  vier  pfenninge,  den 
Jars  eyns.  Item  wer  Erbfchichtungen  nymmet  aufz  der  Stadtf  der  mns  dem  richter  geben  CzwelfF 
grofcben  vnd  darezu  die  wetfchtild  vnd  mifzhandelungen.  Vnd  wir  verliehen  den»  gnannten  Ni- 
ckel bame  vnd  feyuen  menlicben  leibslebnserbeu  fukb  vnler  gerichte  in  vni'er  Stadt  franck- 
fnrdt  mit  allen  obengeTclniben  f«rfnen  ciinfiwn  vnd  renten  vnd  fuft  mit  allen  andern  esqgeln»- 
ringen,  gnadeOf  fiKÜMten  vnd  gareclitikdten,  alfo  von  alders  vnd  bisher  darezu  gehört  hatt  vnd 
noch  darezu  gehöret,  czu  eyncni  rechten  manlehn  vnd  tun  Im  fnich  befunderc  befreyungen  In 
crafll  vnd  macht  difcs  briel's,  All'o  ab  ymandos  von  geriohta  ambacbt  vnd  von  gerichts  wegen  czu 
Im  czu  dagen  Hett,  der  fol  das  Tuchen  vod  fordern  vnd  anGtricbten  vor  vns,  vuferen  erben  ader 
nachkommen,  Vnd  er  vnd  fein  menlich  leibddmierbeii  füllen  darvmbe  darvher  nymaades  vetpfliehi« 
tet  lein,  anderfzwu  czu  antworten.  Wir  vorlihen  Im  ouch  fulch  gericht  vnd  feinen  menlichen 
leibslehnserben  mit  allen  vorgefchriben  czlnfzcn  vnd  renten  vnd  ouch  allen  anderen  feynen  ezu- 
geboriugen,  rechten  vnd  gerecbtickeiten  Nu  hinfonler  mer  czu  rechtem  manlehn,  vau  vns  vnd 
vnfeien  erben  vnd  oaehkonmen  cau  haben  vnd  czu  bofiteien,  ndiuen  vnd  eau  entpfaen,  alfo  oft 
vnd  diok  des  not  gerchiet,  alfo  manlehns  recht  vnd  gewonhet  ifl,  vnd  wir  vorleihen  Im  hiran  alles 
da<».  was  wir  Im  von  rechts  wegen  daran  vorltehcii  fullcn  vnd  mögen ,  In  crafft  vnd  macht  difz 
bri£fe,  doch  vns  vnd  vnferen  erben  vnd  nachkommen  An  vnieren  vnd  lult  einem  igiichen  au  ley  neu 
rechten  vnrcbedlicb.  Wir,  vnrer  erben  vnd  nachkommen  foUen  vnd  wollen  ooh  alczit  vuUe  macht 
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haben  vnd  beluüden  vns  die  mit  difzcm  brieff,  wen  der  gnannt  Nickel  baiDme  van  todes  wegen 
abgeben  vnd  fterben  wirdet,  tl&^  wir  denn  van  des  gnannten  Nickel  barume  Icibscrbcn  fnlch 
gerichl  mit  ailuu  vud  iglicbeu  ctiaHzen,  rcnleu  vnd  uzugeborüigeii  Torbtirurt  vuime  dnsyczenbun- 
dert  gnUen  reinifch  wider  lösen  vnd  aUconffm  mögen,  vnd  wen  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkom- 
men fnlcll  gericht  mit  cnaiken  vnd  renten  vorberurt  gelofl  vnd  abekaofift  vnd  In  dreycssehen  Hun- 
dert gtilden  rcinifoh  dafür  cztivor  anfzf,'(jricbt ,  g-'-lif-n  vnd  cau  geirnpr  bcczalt  Haben ,  den  vn«l 
nicht  elier  iblien  vns,  Tnleren  erben  vnd  nacLkuuuutiu  deflielben  Nickel  bammes  leibfllehuserbea 
folcb  gericht  mit  «Ikn  cstnfiMm  vnd  renten  gcruglich  aas  alle  widdemde  abtnAen  vnd  «idtt^gaf 
ben,  dieweile  er  aber  lebe^  follea  wn*  kern  nadit  Haben,  Jbkh  gerieht,  eamÜM  vnd  rente  von  Im 
czu  kouffen  ader  czu  lozen;  wers  aber  fach,  das  Nickel  bame  aoe  monlich  libHlchnserbeti  ftorbe 
vnd  abeginge ,  allfo  denn  fol  fulch  gericbte  mit  aller  czugchorinpe  an  \nis .  vnfer  erben  vnd  nach- 
komcuen  wider  iierbeu  vad  gefallen  fonder  gebuuges  vnd  becxaluugeu  alle»  gelts^  van  idermau 
vagehmdert.  Can  vrkmidt  mit  mferm  anhaagenÄBn  Infigel  vw^elt  vnd  geben  oau  Coln  an 
der  Sprew,  am  Montage  Kaeh  InnocanH,  Mach  gote  gebort  viereielmbaBdert  vnd  darnach  In 
aehtvndfccliczigrten  Jaren. 

Jla^  b<tn  Orig.  U»  6taM«i4i»(«  V,  8. 


CGCXn.   iOcr  fBifi^of  $rtetirt<^  von  l'ebug  fragt  bei  tem  Jturfünlen  nbn  dccfi^cbne,  Sfrattf» 
{int  bctwffiMbe  iUmclc«cn^cttcii  a,  (im  14681) 

Jfebi  willig,  gehorfiun  dmft  alltaeit  lanor.  Boehgeboirm  Avil,  gnediger  Her.  Der  Junge 
lichter  Kiekel  Bam  ift  gefteren  bej  mir  gewefen  vnd  hat  vierhundert  gülden  rinifeh  geben,  die 

wil  er  c\T^n  gnaden  für  das  gericht  zn  franckenfurt  geben,  Alfo  da«  Im  ewre  gnade  Ibleh 
gericht  zu  i'einem  leybe  vorfchieybe  vnd  leyhe  zu  leben,  vud  ob  er  ein  frowen  nehme,  das  ewer 
gnade  mit  boleyhcu  wolde  an  leipgcdinge.  Item  wenn  fein  vater  Aürbe,  das  den  folch  geriebt  Im 
veriUndben  wlird«,  InmalTen  febiem  vater  vad  Im  die  Zinfa  Ibbhe  gerielüs  vormab  ver> 
fchreiben  lein  worden,  alfo  das  nach  feines  vaters  tode  folch  gericht  vnd  die  Zinfz  folchs  gerichts 
In  ein  verfdhreibung  kommen  nach  luthe  des  briucs  leine«  vaters  am  lezten  vber  die  Zinfz  gege- 
ben, allö  das  die  Summe  vber  das  geriuht  vud  vber  die  Zinfz  lautent  vf  swolfhundert  gülden 
rbeinifdi,  Item  daa  ewer  gnaden  vnd  ewer  gnade  Ebiben  folch  gerieht  fem  lebtag  von  Im  niebt 
lolotan.  AUb  fein  die  IIU^  gülden  riminifiib  voriianden  vnd  werden  mir,  wenn  er  den  briue  alfo 
von  ewern  gnaden  krigt.  IlTt  da''  cwern  gnaden  alfo  zu  fynne,  fchick  mir  ewer  gnade  folclicn 
briue,  wil  icii  mich  mit  den  kauzlern  wol  darvmme  von  des  briues  wegen  verdragen  vnd  die 
lill^  golden  von  ewem  goaden  wegen  zu  mir  nehmen  vnd  damit  haldeu,  wie  awer  gnaden  wU. 
leb  meyne  genlalieb,  dw  fdohe  «weren  gnaden  wel  an  than  fey,  wann  Kagel  het  et  gerne  vmb- 
fünft,  vnd  meynt,  als  ewer  gnade  feil     vol  weis  etc.  — 

Tinediger  Her,  Thew?:  Qn entin  hat  mir  gefchribcn,  den  brine  ich  ewcren  gnaden  lende, 
wol  ewer  gnade  fokshen  brif  vberleben  vnd  zu  Uertzen  nehmen,  wann  ewer  guadeu  fromen  darin- 
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nPTi  fteckct  vnd  mir  vf  Jnrlifhen  artickcl  aiitwort  frlirf^ih'-r,  mich  eigentlich  dnmarh  möge  wilTen 
zu  richten  vod  nemlicb  mit  eberhart,  Item  knoielbart,  Itcm  niattis  AcUuHi  ob  mm  furder  zu  In 
clagen  fol  oder  nicht  rnd  bikh»  ßinderUeh  In  mTWn  briuen  uladniak«,  dw,  dM  tnaa  nicht 
daHKe  ftgen,  mattu  tJra  ea  «n  eww  gnade  wiUe  rtA  volbort 

Iteni  hof  ich  difle  wochen  eu  franckenfort  zweihundert  vnd  XX  gülden  rhelnifch  fitr 
Horine,  Item  die  andere  wochen  auch  mehr  denn  zweybundert  gülden.  Item  fein  noch  VIU 
thunoen  lach»,  wÜ  man  vmb  ein  ThunucQ  geben  drey  golden,  Ibl  man  fic  verkaufen  oder  gen 
berltn  fehkken  oder  wie  e*  «wer  gnade  daadt  halden  wil»  Idmibe  ewer  gnade,  denn  Toi 
«Ifo  geJcbeen. 

Item  die  Culow  vnd  ITcrczberg  follen  an  oftfrfatr  Mc  ^wefct  fein  vnd  fich  VifTinni^Ti 
liabeu,  das  lio  nicht  gemeinfchaft  mit  den  Stetiufcheu  gehabt  betten,  des  glichen  Andreas, 
OoB«  von  Uercsberg,  das  alles  mcU  geüdMen  ift  vnd  haben  Ubrgen  gefetzt,  das  fo  zu  halden. 
WU  ewer  gnade,  daa  fle  gen  franckfnrt  komeB  MIen  vnd  Ibleha  Ihtin  mler  In  fololw  «iBfelwn, 
das  fie  nicht  dürfen  herkomon,  das  fchreib  ewer  gnade  vnd  funderlicb  vf  alle  artickel,  die  mattia 
Qucnttu  In  icincm  briff  bonirt ,  wie  es  ewer  gnade  gehabt  wil  halten,  dan  fol  alfo  vnd  nieht 
anders  gefcheen.  Auch  wolle  ewer  gnaden  den  brif  laflen  zorreyPeD,  wan  In  ewer  gnad«  gelelaen 
liaL  Geben  sa  Inbufe,  am  dinlhig  na  miferieordia  domini. 

Ewr  gnaden  demnitger  kanealer  fr,,  bifi^of  au  Inbua. 
Dem  Irluchten  hochgeboren  furften  vnd  hern, 
hero  friedrich,  Marggraf  zu  Braudeoburg, 
KurfoxAen  elQ. 

Zettd:  Gnediger  her.  Ick  Ibhiek  evni  gnaden  em  nobel,  der  kämet  dahere  ewr 
gnade  weifs. 

Item  es  ift  gnter  welfchwia  su  fraackfurt,  als  man  lagt,  wil  ewr  gn.  ein  lagel  haben, 
fchreb  ewr  gn. 

Moi^  tcR  Oi|fl<  QR  MniflL  ^flutiHfilK. 


OOOXin.  2)Cf  fl^fff  p  ^nffurt  i^erfi^retln  t'ein  .Hauptmann      Subttü,  $au(  Sejftlmann, 

eine  diente,  am  Id.  ge&ruar  1469. 

Vor  allermennichlicb  vnd  eynen  ydennan  befundem,  die  dilTin  vnfern  oiBn  briff  fehen  adir 
boren  lefen,  Bokcnncn  wir  burgermeilWr  vnd  Rathman  der  Stad  franekenforde  an  der  oder, 
Wy  das  wir  mit  woUbedachten  mute,  Käthe  vnd  vulbort  vnfir  eldiAen  vnd  gemeynen  rathis  recht 
▼od  redeÜch  votkooflt  haben  vnd  in  craA  diffea  brüSs  voikooffinm  vff  eynen  rechten  widirkooff 
den  Erihnen  Paulo  feffelnan,  bouptman  sculubus,  vnd  fcyucn  rechten  erben  drey  ichog 
grofchen  an  pfciu'icrti^  kiuli^  wemtit'  ir^rlirro  zcinfe  vff  vnl'eren  Rathufe  Jerlich  vff  Martini  zcu 
besalen,  vnvorkummcrt  gciftlich«  vud  weritlicba.  Do  vor  habenn  wir  von  dem  gnantcn  paulo 
feffilman  in  eyner  fumma  gudlichin  eo^phaageo  dreyflig  ichog  grofchen  auch  an  pheanigin,  die 
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wir  Im  haben  ledig,  qweid  vnd  lA(k  gaftgt  ynd  gelalF«!!»  Tmd  wen  wir  obgnaimtin  BftthaMn  JUgo 

drey  fcLog  zcinfe  wedir  abelofen  willen,  da«  fall  ftelin  zcn  vtis  doch  alzo,  befclieidin,  das  wir  dai 
dem  gemelten  paulo  Tel  I  ii  man  adir  feyneii  erben  ein  virte!  Jar  vor  dem  zcinftage  acH  wiffcn 
thun,  denn  izo  Ibilen  wir  Im  zcins  vnd  houptgut  in  eyne  iumma  gudlicbin  bezalen.  Czu  vrkui^ 
vorfigik  n&t  ToTeni  «ngdungen  Sigill|  «n  Hantage  poft  foTOcanit,  Anno  domini  M*.  CCCC*, 

Ibü      )D%  M  «MMm^iMl  YXO,  3,  a». 


CCCXIV.   (i^rcn^üccgkid^  ttr  bon  Soffoto  )u  l'o([on>  mit  ber  @Mbt  gnmffiurt, 

oom  2.  a()>nl  1476. 

Vor  allin  den,  die  delUn  briff  fchin  adix-  hören  Icfcn ,  Bekennen  wir  Ottc  vnd  ITernian- 
nus,  Thumhere  der  kii-chen  Lubus,  gebruder,  getuuil.  vouLofiow,  zu  ioffow  gelieflin,  das  wir  vn?? 
mit  vnür  Iruude  Rate^  willen  vnd  ftübort  eatfatzt  vnd  geenigit  habin  mit  deme  Erbaren  iiaie  zu 
franekenuorde  vmme  die  granitae  awUTchin  der  gananlon  ftad  franekinttorde  vnd  vnfaoM 
dorfife  Ioffow,  Alzo  das  von  deme  grabin,  der  do  geil  TOB  dar  Oder,  awiflbhin  deme  bogm 
holtze  vnd  deme  dorren  augher,  bys  zu  den  bergen  ward  geraden  aws  bya  an  die  wide,  die  do 
fteit  an  denM>  v^oge  vuder  den  lolFowfchin  bergen,  die  do  gezechent  ift  vnd  welle  vif  geworffin 
l'yn,  wa«  do  ieit  vffwart,  das  gehont  zu  Ioffow,  was  do  leit  au  der  luul  wart,  das  geborit  der 
ftad:  vnd  vorbaa  von  der  ivyden,  bys  an  die  bohme,  die  geaechbt  fyut  vnd  welle,  die  m  der 
ftad  wart,  kegen  deae  iSdtwerder  an  die  bolme  vff  giiikioBm  fyn,  was  zwiflchia  den  geae- 
cbenten  bobmen  vnd  wellen  ift,  das  gehorit  der  flad,  was  aber  ift  an  den  borgen  ward,  das  ge- 
borit kegen  Loffow,  Oucb  fullin  die  von  Loffow  adir  wir  Adir  vnfir  erbin  kene  gerechtickeit 
habin  zwiÜfcbeD  den  welUn  bjs  an  den  Eichwerder  an  holzunge  ader  an  ennyugen  dingen,  Sun« 
der  wen  wy,  vn6r.  erb&i  Ader  vnfe  gebawr,  Ala  der  Ibholae  nit  «wen  Ichcppin,  die  Bateanne  aa 
fra&ek  an  norde  darname  Utten,  ao  woIUn  bf  vna,  vnfer  erbin  vnd  vnTeni  nacKkomeBdan  vnd 
vnlim  gebawem  au  loffo  w  d^  gnnnen  ire  grefonge  dar  su  babin  vnd  vie  dohcn  zu  treibin,  Aber  kener- 
leye  holu  do  za  hauwin,  vnd  yn  deme  Eichwerder  fnllin  wir,  vnlir  erbin,  vnfir  nackomenden  nochte  vnfir 
vnderfieÜBen  zu  loffow  keyns  zu  fcbicken  habin.  Ouoh  der  werdcr,  der  my tten  yn der  Uder  leit,  genant 
der  loffowidie  werdari  ift  der  ftad  franekenttorda  vnd  gehorit  nioht  vna  ader  vnfaa  Erbin,  nodite  an 
deBM  derfb  an  loffow.  Obir  der  en«ldiedange  ift  geweeft  der  Edele  Heinrieh  StranU  vnd 
Cnntze,  fein  fon,  die  wolduchtigen  Otte  von  loffow  zum  Bygen  geAffia,  Niekel  von  lof- 
fow, Lodeweieh  flaberndorff  vnd  die  Erbaren  Ratmanrtc  7.n  franckennorde,  Pawil 
(^wentin,  Hans  Bodeker,  Hans  Gruuenberg,  Petir  dehne,  Petir  frauwindorff, 
Hana  Zeteler,  Haas  Otirwofoh  vnd  Heinrich  Uazenfelde.  Za  merer  vnd  grefir 
BoUikeit  hakin  wir  genante  Otto  vnd  Hermannna,  gebnider,  nnt  vnfem  frnnden,  die  daa 
getedinget  haUn,  Ab  henriek  ftranta  vnd  Otte  von  Loffow,  vnfere  Ingefegele  an  delBn 
briff  laien  bangen,  der  gegebm  ift  an  franekennorde,  nach  crifti  gebort  fiisenhnndert  iare, 


Digitized  by  Google 


256 

«brnach  yn  demo  Sibbinzenden  iare,  «in  llootiigie  naoh  4«iiw  fimtaca ,  ab  man  yn  4«r 
kivchen  fynget  Letaro  Jeruralem. 

9>a4  Um  OxifftuU  ht»  ßtabtatifat»  VIII,  3,  52«. 


CCCX7.  •cgenMaf  Ut  6ttbt  Stonffnci,  Mm  2.  «fncfl  147a 

Vor  allin  denj  die  defliD  briff  lebiii  adur  huren  Ici'eu,  Bekennen  wir  Ratmanne  zu  ir  ran- 
ckeAttord«,  die  itauttd  ieui  vnd  yn  xukiinfdgen  sdten  wadin  nuti^baBf  das  wir  tm  gntlieliiii 
UMnigit  Inbia  vnd  entffiliedeii  mit  Ott«  von  Loffoir,  zu  loffow  geblSn,  vnd  mit  deme  Eran- 
wcrdigcn  Priftcre  Em  herman,  feinem  brudcr,  vinmc  die  Grenitze  zwtITchin  dollir  ftad  Fran- 
ckenuorde  vnd  deme  dorffe  LolTow,  Also  das  von  deme  grabin,  der  do  geit  von  der  Oder 
swUTcbia  deaie  hogen  bollae  yoA  dania  dofian  anger  byi  la  dan  liei;g«ii  ivaiC  gerad«  awa  hj» 
an  die  weide,  die  do  (leit  an  dene  wege  vnder  den  loffowfelieti  bergen,  cBe  do  geaedieut  ift 
■»nd  welle  vffgeworffen  feyn,  was  do  leit  vffwart,  das  gehont  kegin  loffow,  was  do  leit  zu  der 
ftad  wart,  das  gehorit  der  ftad,  vnd  vnrbas  von  der  weydcn  bys  an  die  bohme,  die  gczechtnt  fVnt 
Tnd  welle,  die  zv  der  ftad  wart  kegcn  dem  Eychwerder  an  die  bohrae  uff  gcfcboflcn  fejm,  was 
■wifisUn  den  gesecbenten  Itolimen  vni  wellen  ift  kegen  dmoe  Ejrabwerier,  das  geboret  der  ftad. 
Was  abir  illt  zu  den  bor]t,'L'ii  ward,  das  gchorit  kegcn  loffow.  Oach  follin  die  von  loffow  kene 
gercchtickcit  habin  zwiffchin  den  wellen  bys  an  den  Eychwerder  an  holzungcn  adir  an  ennygen 
diogen,  Sunder  wan  fey  des  iares  eyns  vns  darvme  bitten  adir  vnlir  nachkomenden  Ratmaanc,  zo 
wollen  wir  vnd  vnlir  nacbkomenden  Batnannen  en  des  guncn,  uegrefunge  dar  an  liabtn  vnd  Yie 
dobyn  an  trdbin,  Abir  koierl^  holte  do  an  banwin  Tnd  yn  deme  Eychwerder  fidBa  die  von 
loffow  keyns  zu  fchicken  habiti.  Ouch  der  werder,  der  mitten  eyn  der  Odir  leit,  genant  der 
Lorfowfche  wprder,  ift  hie  der  ftid  vnd  nicht  des  dorffe«  zu  loffow.  Obir  der  entfchcdunge 
l^nt  gcweeil  der  Edelc  Heinrich  i'trantz  vnd  Uuntze,  fein  l^^on,  die  woltuohtigen  Otte  von 
Loffow,  Kum  Biegen  gefeffin,  Nickel  TOn  Loffow,  Lodewig  Slaberndorff  vnd  vnfir  . 
Batnanne  Pawil  Qwentin,  Hans  Bodeker,  Hans  Orunenborg,  Pctir  Dehne,  Peter 
Frnnwindorff,  Hans  Zetelcr,  ITans  Otirwafcli  vntl  Hoinric!i  Hazcnfelde.  Zn  morpr 
vnd  grofir  ficbirkeit  habiu  wir  genaiite  liatinannc  der  Itad  Franckenuorde  vnlir  Ingeügit  wif- 
findkdi  an  deflSn  briff  Ulien  beugen,  der  gegebin  ift  nach  crilli  gebort  iirzenhundert  iarc,  darnach 
yn  deme  Sibhinsendcn  iare,  Am  Uontsge  nach  deme  funtage,  Als  man  yn  der  knftenlichin  kir- 
citin  l}'ngct  Letarc  icrafalcm. 

9ta^  im  Dn^  tt»  Stafeion^  VUJ,  S,  5Sb. 
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CCCXVI.  ^ttSUa  hn  @tabt  fSttaOfvttt  an  bic  ^»abt  Glcttai,  0)lattgraf  3o|aiiitl  Vcnfe« 
tunfloi  ftbec  bcn  gfrifbcn  Bctreffenb,  ben  fein  SSarer  mit  Bommern  gefi^Ioff<n       imb  bm  er 

laUcn  wrcbe,  vom  8.  Düobtx  1471. 

Vnrero  frontKohen  willigen  dinil  >einior.  Ertsnen  lieb«i  fmnde  irnde  gadm  gOoner.  Als 

ir  an  rriH  gelangt  habt,  van  des  frerles  wopen,  an  vns  zcu  erfaren,  das  Reh  owror  ko^vfmaü  dar 
vf  vorlaizeu  möge,  So  haben  wir  mferen  Burgermeifter  vxulo  andere  vnlVr«;  Rats  zcu  dem  Er- 
lawchten  hochgeboroen  furileo,  rnrerem  gncdigea  heren  Marggrauen  Johauicn  etc.  gelant,  der 
iMt  rm  In  gegenwertOreit  eteslidier  feiner  Bete  scugefagt,  Sein  lien«  Vmter  Tode  Iwr  Itabeo 
einen  CriftUchen  firede  Torbrieft  vnde  vorfigiU  Ini  H  Johaimi»  bepliften,  den  mUhk  fy  wot  balden, 
als  from  forften,  mit  landen  vnd  lewthen,  Sein  gnade  bat  oildi  aebr  gefagt,  wers ,  das  der  kowf- 
man  von  Stetin  mit  feinem  gut  In  frincr  f^nadcn  landen  were,  vnde  dy  beren  von  wolgaft,  Ir 
howbtlewte  adder  dy  Iren  den  fredc  brechen,  ane  ewer  hülff  vnde  zcuthun,  gleich  wol  Tai  der 
koiwfiRwn  mit  reinem  gute  freddich  Tiide  fidier  wnnken,  dar  rf  ir  eaeh  wol  verkben  möget.  Wer- 
det Ir  aber  Iifilf  Tnde  Bat  son  den  firedebmfiheti  tlna,  So  mag  IgHeber  fein  ebenthitlre  Aehen, 
^hieli  das  vni  ^nde  vnferem  kowffmann,  das  In  flUcher  mafzc  alfo  auch  zcugchalten  vnde  daran 
vnrwmrt  werden,  da«!  wollet  vns  In  c^vrcn  briftfe  ouch  alfo  zcnfchroibon  ,  Begern  des  ewer  gütlich 
btiichrcben  antwert.  Qebeu  vnder  vnferm  Secrct  Am  dingftage  Nach  Francifci,  Anno  domini  etc. 
LXX  priino. 

fiatmanne  zcu  Franckenforde. 

Den  £rfiunen  weifen  Burgerraeifler  vnd 
Badmannen  zeit  Alden  Stettin,  Tafem  be* 
landeni  giinltifjen  f!;iiten  frnnden. 

•iiadf  iion  C'ric|tnalt  auf  ^a^iet  tat  Stdtincr  «^tabl'Artfne. 


CCCXVn.    Stwt^  SlI6rc(^«  ®^6en  mm  SWetiiDra  »otl  8oB€«  f^crtcrnn*^  nnfrl^nblflm 
@oIbtf  ttnb  bei  ao^  in  fdacn  i^nbra  bcfUiblU^cn  (»efangciicii,  i^oiit  2S.  ^Qcmbec  1471. 

Albrecht  etc.  Lieben  getrewer.  Helebior  von  Loben  bat  vnrerm  lieben  Bruder 
Mftrggrane  frldricb  feKgen  In  den  Teigangen  knegdanftien  wiedw  die  wolgafti  Tcben  be> 
ren  al«  ein  hawptman  mit  eber  anaall  pferden  vnd  geweppentcn  gedienet,  mit  dem  wir  vns  it- 
2und  fein  vnd  derfelbon  fachen  halb  vmb  dinftgolt,  folde,  fcheden  vnd  alle  fachen  gutUch  ^crtra 
gen  vnd  Im  darumb  aulnchtigung  getban  haben.  Nu  hat  dcrlclb  Melchior  In  denfelben  krie- 
gen etilich  gefangen  erobert,  ab  Ir  der  namen  bbinne  venaiobent  findet,  die  er  bifcher  mit  der 
ftngnai  In  feinen  banden  beftrioirt  entbalten  bat  Aber  fe  er  nn,  wie  obAet,  von  vnns  entricht 
ift,  Soll  vnd  wiQ  er  diefclben  gefangen  zcnvnfem,  vnf  i  Sons  vnd  vnfer  erbi  n  banden  ftellen 
vnd  hat  fic  it7:iind  )?ein  fraittckfort  gemanet,  da  er  fy  feinetbaU>en  ledig  lagen  vnd  aw  volem 
««M>tt|.  I.  m.  xniL  33 
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lumnden  weylTen  will.  B«gern  vnd  Beuelben  wir  euch,  To  der  gnant  von  Lobenn  zw  euch  kom- 
men, die  geüaan^eD  reineuUhalben  ledig  Tagen  vud  üc  au  vnns  weyllen  wirdet,  Das  Ir  dieTelbca 
gelaßiigcn  an  nmfer  Stat  vnA  In  vnnfenn  namon  bne  anffinemeii,  fie  alfpald  wieder  beftrieken 
Tnd  fie  Tuns  globen  vnd  fweren  laftet,  ila.-»  fie  lieh  zw  vnnfern,  auch  vunfers  lieben  Sons  Marg. 
graue  Johannfen  vnd  vnnfcr  erben  lianndcn  wledi  r  AufT  Saiaid  Johannstag  des  heiligen  tewflfer» 
nechrtkunfftig  In  vnnfer  Stat  Frauucki'urt  l'telien  vnd  daruiz  nit  kommen,  dann  mit  rnnfcnD, 
TnnTers  Soue«  vnd  voufer  erbeu  oder  wem  wir  das  van  vnn/em  wegen  empfelben,  wilTenn  vnd 
willen.  So  vir  fi«  Mch  In  der  Zeyt  die  menen  worden  In  die  gemelten  vnafer  Slaft  Frnnnek'- 
fordt  oder  In  anndern  vnnTere  Slos  ader  Stete,  das  Co  (ich  wlfflftpp  an  dafaell»  eadOi  daa  lue  In 
der  nianuug  benamet  wirdet,  vnuorhiiirlert  fteücn  vnd  van  dannen  nicht  konien.  Dann  mit  vunfcrm 
adcr  der  wilTon  vnd  willen,  wie  vorltet.  Wunder  alle  argUft,  bohelff  ader  aulzage  alles  an  geuerde. 
Des  woUen  wir  vmie  «IIb  g;tttK«h  zn  neb  verlnlTenn  mit  gniden  sn  erkennen.  DntiHn  Coln  «n 
der  Sprew,  ame  lampft^  der  vnrchnidigen  ktnder,  Amio  ete.  LXXIL 

Zedula. 

Auch  das  Ir  eins  tiemlichen  mit  ine  eynig  werdet,  dabin  man  ine  die  manunge  fchicki 
nb  fie  vor  Sannd  Johannifztag  gemant  wurden,  das  lie  der  dafelbll  warten  vnd  alda  beilellen,  daa 
er  Ir  ydem  Terkimdet  worde.  Wo  fie  aber  denae  nidit  gemaat  worden,  dn»  fie  fieh  dann  vff  ir 
l^bdt  vnd  aide,  die  fie  itzund  Twcren,  auff  den  necliftkttnfikigen  Sannd  JdMntns  bnptiiften  tag  sn 
ftvntt  manung  gen  PVanckfürt  ftellen.    Datum  vt  fl^Hca. 


CCCXVm.  Jtnrfilrfl  mbtt^  9^9tmwm^  ffic  mSd  ^mm  fii«  bofi  6tabtfleii<^  jit 
S^nnffittt  mit  iBorit^(t  b<0  iCBicbrrauälöfun^idrcc^ted  m  ben  (Erben  bei  Odfc^nun, 

am  29.  3)Qeiiibec  1471. 

Wir  Albreebt,  von  gota  gnaden  Harggraue  csu  Brnndemburg,  de«  beiligen  Ro- 
nificbe»  ReiebB  Erczkamercr  ^'nd  Curfurft,  czu  Stettin,  pommn,  der  CarTiibcn  vnd  wenden  bettSOgf, 

Biirggrnue  czu  XiULiiiliLig  vnd  furft  czu  Kngen  etc.,  Bt-kennt-n  offintlich  mit  delTem  briue  vor  vnv, 
vniern  erben  vnd  oaclikomcu  vud  i'ul't  gen  aJletmcuiglich,  die  In  febn  ader  hören  lefeu,  das  wir 
vnfrem  lieben  getruwen  Nickel  Bammen,  Bürger  In  vnler  Aat  frAnckfart,  vnd  fjmen  men- 
liehen  libalehneerben  vnf«^  geriebte  Li  vnler  ftat  franckfart  mit  difiien  bimacbgerchribenCainlSui, 

czugchoringcn  vud  gcrechtickevten  czu  Rechtem  manlehne  guedigücb  verlyhcn  liabcn,  Mit  nahmen 
drv'tzehn  wifpel  mollenpacht ,  darvoti  cz»  Im  wifppl  ycziind  bel'atzt  flu  vnd  dry  yczund  wüftf  findt, 
itt:iu  czweuezig  ichock  hubenczinlz  vnd  lunt'czehn  groITcben,  Item  drey  kieyue  lebe  vud  ezwe 
deyne  ^<jbe  vnd  dfy  fcbok  Buten  ciinri  vnd  cswe  wefen.  Vnd  ww  eyn  gaft  Beokts  an  Im  be- 
gert,  da«  er  Im  ejnen  groOchen  gibt,  vnd  wen  der  geft  fein  clag  getban  bat,  das  er  dem  Richter 
alib  deune  auch  eyncn  grofichen  gelic :  viind  ift  der  ant\vcrtter  pyn  gnft ,  der  niufz  dt  in  riebter 
auch  eynen  groflchtii  ;^eljen.  Were  aber  der  clegcr  vnd  anlwertter  beyde  darlclbs  vnler  burger, 
So  gibt  yglicher  eyu«ju  jjl'euuigk.   Item  fo  nymt  der  riebter  von  eynem  bckentnifle  ein  bel^eln 
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czwe  groflchcn  von  dem  nahmen,  wy  vil  nahm  In  dem  briue  Hn,  vod  'von  dem  vorbots  briae  vor 
ygUchoD  nahmen  eynen  grofTchen.  Item  da»  ftetegolt  Tu  dem  Jarmarckte  uf  fant  Mertens  tag-, 
von  yglioken  Bürger,  der  do  vcle  holt,  vir  pfennioge  des  Jan  eyna,  Tud  va»  der  Bat  &ymt  von 
ftetgelt  TOD  baidMi  IttmttckteQ,  dttr  tu  AI  der  liditar  den  drittoi  pfemuDg^  UbaD.  Item  von 
ejn  per  Mflisb  vnd  diy  pfaunnge  «Ife  J«r.  tob  «ynem  ygUeben ,  Tnd  Ton  den 
knochenhoweren  czwe  nein  rnfllt  fnd  von  yglichem  drey  pfenninge  des  Jars  eyns.  Item  von 
den  beckern  czwclf  fcheflfil  kleyc  vnd  anch  von  vpflichem  drey  pfomunere  des  Jars  eyns,  vnd  von 
den  tucbmcchem  Secha  eilen  gewandt  vnd  von  ygUebem  vir  pfcniiingc  des  Jar«  eyns.  Item  wer 
Erbrehtdiluiig  nynit  ufii  der  Stet,  der  urors  dem  Biehter  g«ben  eswelff  groffdieD,  vnd  der  esu  die 
tratfohnlt  Tiid  mibhandelingc.  Vnd  wir  Terlyben  dem  gnmuitcu  Nickel  Bammen  vnd  feynen 
TOcnltchpn  leibs  lehns  erben  fulch  vnPre  gerichte  In  vnfer  Stat  franckfurt  mit  allen  obongefchri- 
ben  feynen  czinfen  vnd  renien  ynd  fuft  mit  allen  andern  czugehoringen ,  gnaden ,  freybeyten  vnd 
gerockttckejteu ,  AUb  von  alden  Tnd  bifidier  derem  gdiort  hat  vnd  noch  darcni  gehwet,  qbu 
^em  le^le»  nMuailefane  md  Ann  In  Iblcii  befimder  fiieynnge  In  CraSt  vnd  macht  difii  briueilj 
Alfo  ab  ymandes  von  gericbts  annbacht  vnnd  von  gerichts  wegen  czu  Im  czu  clagen  bett,  der 
fol  das  Alchen,  fordern  vnd  aufxncbteu  vor  vns,  vufren  erben  odder  nachkomcn,  vnd  er  vnä  fein 
nenlich  leibs  lehns  erben  Tollen  dorumb  dar  über  nymandes  pflicht  fein  andcrfzwor  czu  anlwerttcn. 
Wir  vertyhen  hn  nneh  Aileh  geriebt  vnd  feynen  nenUcbb  liebes  lehne  erben  nut  allen  vorg»- 
fehriben  czinfen  Renten  vnd  auch  allen  anderen  ftynm  czugehorungen ,  rechten  vnd  gereeh- 
tickeyten,  Nu  fainfurder  mehr  czu  reeliton  nmnlehne  von  vns  vnd  vnrrcii  t  rbcii  vnd  nachkomen  ZU 
haben  vnd  su  beützen,  nehmen  vnd  czu  entphaen,  Alfo  offt  vnd  dicke  des  not  gcl'chicbt,  Alt 
nMnhbni  reebt  vnd  gewonheit  ilt  Vnd  wir  verlyhen  Im  htran  alles  das,  wu  wir  Lu  ven  redili 
wegen  daran  verlyhen  fnllen  vnd  mögen.  In  Craflt  vnd  macht  difs  briue« ;  dooh  vai  vnd  vnTeren 
erben  vnd  nachkomcn  an  vnfrom  vnd  fuft  eyuem  yglichin  an  feynen  rechten  vüfchedlich.  Wir, 
vnfer  erben  xnri  nnfhkomoTi  ftiüen  vnd  wollen  auch  nllcczcit  fiiHe  macht  haben  vnd  b'>lialten  vns 
die  mit  deflem  briue,  wen  der  gnant  Nickel  bamme  von  todcs  wegen  abegcen  vnd  fterben 
wiidt,  das  wir  denne  von  des  gnannten  Nickel  Hammen  Idbs  erben  fuldi  geriebt  mit  allen 
vnd  y;;lichin  czinfen,  Renten  vnd  czugehortmgen  vorberurt  vmme  dritczehuhundcrt  guldtu  KinRh 
widdor  lofen  vnd  abokouffen  mögen  r  vnd  wen  wir,  vnfrcn  erben  vnd  iiarlikuni.  fi  fnic  li  u:' riclit  mit 
czinfen  vnd  Renten  vorberurt  geloft  vnd  abegekoft  vnd  In  dritczchnhundcrt  gülden  Rinifch  dar 
vor  oan  vonmfs  gericht  geben  vnd  czu  genüge  becaalt  haben,  den  vnd  ntdit  eher  follen  vns,  vnfren 
erben  vnd  nachkomen  dcaTeOMD  Nlekel  fiamnens  leibs  bhns  erben  fidch  gericht  mit  alleo 
csinfen  vnd  rentcn  geruglich  anc  alle  Widerrede  abtreten  vnd  widder  geben.  Die  weyle  er  aber 
lebet,  foUcn  wir  kein  macht  haben,  folch  fr^richt,  czinfen  vnd  Renten  von  Im  czn  kouflTcn  odder 
CSU  lyfcn.  Wer  es  aber  fach,  das  Nickel  bamme  ane  menlich  libes  lehns  erben  i'turbe  vud 
abeginge,  Alfo  denn  fol  fulob  gerichte  mit  allen  csugeboningen  an  vns,  vnJre  erben  vnd  nadi- 
komen  widder  fterben  vnd  bllen,  fander  gehnnge  vnd  bcczalungc  alles  gelte,  von  ydermau  vnge- 
hindert.  Czu  vrkund  mit  vnfrem  anhantr^nden  Tnfi^'ol  verügilt  vnd  geben  cau  Coln  an  der 
Sprew,  am  Sundage  nach  Natiuitatis  Crifti,  Anno  etc.  LXXIL 
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CCCXiX..   Äurfütil  9lI6rf*t  belehnt  tie  fficlforn      5ranffi:rt  mit  ber  @cte  unfc  6fm  ^fdns 

buiigöWi^i  tu  ccrfelben,  am  30.  3)cj<jnbtr  1  iTl. 

Wir  Albrecht,  von  gois  gnaden  Marggraue  zu  brandemburg,  des  heiligen  Ro- 
milehen  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Curfurfte,  zu  h^tettiu,  Pomeren,  der  Cailubcn  Arnde  Wenden  Her- 
tzogc,  Burggraue  tu  Nurenberg  Tnd  lurfte  sa  Rügen  etc.,  Beketmen  vncle  thun  kant  offintUoh 
mit  dilTeiu  bricue  gen  allermenliiglicii,  da»  vir  vuferu  Uebcu  gctm'eu  Jurgeil  vnde  er  lucas, 
gebrudercD,  die  helkoweu  gnaut,  zu  rcrlitcii  matilclm  ^'ncdifldicii  ^»dihen  haben  die  Heidu ,  die 
gerc  guant,  au  der  grofzeu  beide  bey  t'ranckcnturde  geiegeu ,  mit  der  pfandunge  dor  ubir, 
Abb  das  ly  vnde  «He  ire  rechte  mcnliche  Ichns  erbcu  die  pfände,  was  uff  foliche  ire  beide 
pfimden  werden,  fbren  vnde  brengen  mögen  bifa  jnn  ire  bebiifnng  gen  franckenfnrdt  jnn  va- 
.">  :  1  luchen)  geleite  für  vns,  vnfcr  erben  vnde  nachkomen  vude  allermennjgUoli  vngdund<  i  f  ,  vnde 
als  denne  foloh  pfand  anbiften  vnde  vcrkinidif,'tii  follcn  mit  viiftTi^  Richter«  zu  franck  ojil  urt 
bricfif  oder  boten  deiilelben,  den  es  angehöret,  Sulche  briete  oder  boten  viilcr  Kichter  geben  vnde 
criavben  fal.  Wttrde  obir  genner  nach  foldiem  anbieten  vnde  veiirandigimg  das  pfant  nicht  lofen 
oder  willen  dorvnibc  machen,  Tu  mögen  fy  das  für  Iren  fchaden  vnde  ubirfarung  vcrfetzen  oder 
vcrkoufTin  zit  criften  oder  Juden,  wo  In  das  fuglidift  vikIc  Tx^quomliclift  ift  vnde  füllen  furder 
keyue  bel'werung  oder  not  dorvmbc  liden  geiftlichs  oder  werltlicbs  gerichts.  Wer  es  auch,  das 
den  gnauteu  belkowen  oder  iren  ci'bcn  an  folcher  pfandunge  uff  ire  beide  ubiriarung  gcfchege 
▼ude  fy  an  ▼»rem  Richter  an  franekeafurd  mit  iren  «lagen  rechte  b^^eren  wfhrden,  So  lollen 
jn  vnfer  Richter  vnde  fchcffen  rechts  dorubir  bchelfen  vnde  widderfaren  laßen  gleicher  weifz,  als 
wcre  da«  jn  deme  felbigen  gerichte  gclej»cn,  das  wir  jn  mit  diflcra  briefe  alfo  gebieten.  Wir  ver- 
üben jn  die  gnante  beide  vnde  was  wir  jn  doran  von  rechte  wegen  vcrlibcn  follen  vnde  mögen, 
In  cnSt  vnde  macht  düTes  brieoes,  Alfo  daa  fy  vnde  ire  menliebe  Idineerben  die  hinfiirder  von 
vns,  vnfcren  erben  vnde  der  inarggmuerchaffl  an  brandemburg  zu  rechten  manlebn  haben  vnde 
fo  offte  des.  not  tliut  oiitlalion  vnde  aiieli  diirrnn  halten  vnde  tbuii,  als  folcher  lehnguter  recht  vnd 
gewonheit  il't.  Doch  vns  vnde  vnfcren  erben  an  vni'er  vude  fui't  iderman  an  Uner  gerechtickeit 
vnfchedelich  on  getierde.  Zu  vrkunde  mit  vnJerm  anhangenden  Ingeügel  vcrßgelt  vnde  geben  aa 
Coln  «a  der  Sprewe,  Am  moatage  nach  des  kdligea  etiAs  tage,  Nach  cnM  vnfim  bem  ga- 
burt  vierzeinhundert,  dor  nach  Im  zwe  vnde  Sibbeaaigei^  Jaran. 

Re0  bf»  Orisin«Ic  bct  6t«bt«ii4iM*  VlU,  9,  ST. 


CCCXX.  iBcI^imiig  bor  IBflvflcrfunflfc  tMm  in  Snutffurt  mit  8cfi(Mtiiftcn  iä  X^ff^fi^iion, 
6a(|feiib9if,  Sofib»  lutb  gtuffnrt,  am  31.  ^mUt  1471. 

■Peter  rockaw,  Hanna  vnd  fridrich,  Hannfenn  Rockaws  Sone,  vnd  peter 
Boekaw  der  Jongw,  AUeziaa  Roekaw  Senn,  babaaa  In  gebaampt  la  vnd  frraa  maalkihwm 
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lebeiu  erbcnn  «mpfugenn  difze  nachgefclnibeDn  gntlar,  Jeriich  zins  vnd  Rente:  Item  den  freyen 
hotie  zti  Tzftzcnaw  mit  allen  zugehorungenn ,  geacht  Jcrlich  vf  VII  fohock.  Item  Inj  dorff 
SachlTendort'f  tunt  hubcnn,  geben  V  fchock.  Item  xu  Sach  fc  u  d  d  rt'f  Jeriich  vier  l'chock. 
Item  vom  Werd  II  Tchouk,  Item  vom  krug  aclitisehcnn  gr.,  item  ein  tliuuue  beriugü  t'ur  i  l'cliock, 
Item  ID!  pfeffen  fw  XXXÜII  gr.,  Item  Bwenn  See,  denraib  ftemi  fie  In  Imiiuig  niit  dem 
Baie  m  franckfurt.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  WMifa  dem  heiligeiia  Cxülegi 
AmüHO  etc.  LXXITteii,    Sunitna  XV  TcLoc-k  detkrunt  XIllI  fcliuik  habont  littenUQ  et  oft  rccotmita. 

item  üe  haben  geineldt,  wie  das  aur/enu  llett  bny  achtzclicnn  wii'pcl  melbs  vnd  III  Ichock 
Jerlichs  zins  vf  moln  vnd  weiugartemi  im  huue  zu  Izetzuaw,  die  liabcun  iuueu  der  heilig  geii't 
▼nd  edich  burger,  vermeynenn  fie,  es  Ae  In  Ml  lOfitenn,  fol  die  herTehaffk  TeHugenn,  du  die  biief 
darüber  geweift  werdenn. 

Peter  Kackaw  der  Junger,  burger  zu  Franckfurt,  hat  Iine  vnd  l'eiiienn  lueulicbenn 
leibs  Ichcns  erbenn  einj)l"ant;;t'nn  dife  nach^fchribenn  ^tcr,  Jeriich  zin'^  vnd  Krtite :  Itein  das  dorff 
Luiiaw  ^ihi  Jorlich  XXiii  Ichok  XLii  gr.  item  den  Ireyeu  houe  dajcibil  mit  X  freyen  hüben 
kttdes,  angci lagen  für  III  fehoek.  Iton  das  oberft  vnd  nyderft  gericht  I  Ichock.  Item  daa  Idr- 
ehenlebenn  I  fchock.  Item  die  vifcberqr  Jn  der  oder  gein  den  Loffawirche&n  vbenm.  Item 
die  vifchrey  der  krebfcn  Inn  der  Slawe nn  von  der  alten  pruckenn  bis  gein  der  verbrantenn 
mull.  Item  das  holtz,  der  duer  Anger  genannt,  angcf lagen  für  I  fchock.  Item  die  vihtrib  gein 
der  veltaiAik  wiris  vnd  liudaw.  Item  das  gejaid  (lic)  vf  dcrfelbenn  veitmark.  Item  die  heg- 
haid  vnd  Hegboitz,  die  Rehberg  genannt  Item  die  frej  baid.  Item  XI  fchock  miniia  VU  gr. 
In  don  Zoll  an  fra&ekfnrt.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  nach  dem  heiligen 
Crifttag,  Anno  domini  etc.  LXXIIten.  Summa  XL  fchock  bat  er  gebenn,  habet  Htteiam  et  oft 
recognita. 

Ka4  Um  e^urm.  l't^nScoptalbu^e  XI,  4b. 


CCCXXL  Sdcliiiiiig  btf  X^m»  9fiiif|cr,  fBftrgert     9M»ffint,  mit  bm  5Düxfeni  Scibpw 
<m  Sanbc  Stcntberg  sab  €l(^inagi)rep,  ingltic^en  mit  doO^cbnngen  te  Sraitffnit, 

am  31.  ^(jembct  1471. 

Thews  Gunther,  burger  can  franckfurt,  bat  Lne  vnd  Jeinmi  menüchen  Imb«  leheos 
«rben  ein  rechtenn  leben  empfangen:  Item  daa  doHFZerbow,  im  land  eau  Sternberg  gelegen, 
ertr^  Jerlicher  cziut?  XIX  fchock,  Item  das  dorff  Smagarcy,  ertrügt  Jeriich  XXI  fchock, 
Item  das  oberft  vnd  vndcrft  gericht,  angefUgen  für  I  fchock,  Item  da«  kircbenlehen  für  I  fchock, 
Item  im  czoll  scu  franckfurt  hat  er  Jeriich  VI  fobock  XL  gr.  Actum  coln  an  der  iSprew, 
«m  dinftag  nach  dem  heiligen  CrtAag,  Anno  ^  LZXIIten.  Summa  XLVüI  JUioek  XL  gr., 
li*bet  Kttaram  et  tSt  feoegnita. 

flbMI  tau  ttana.  MiilfBliitItiMrtf  XL  9. 
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CCCXXIL   SBeleftniina  bcr  !l?etcräforf ,  S^ütflcr  ju  granffurt,  mit  3on^ebun(|cn  ^tt  8NNniffiift^ 
i^ol^uiigtit  unb  anbero  SScft^nngoi,  am  1.  Januar  1472. 

Wynant  petcreftorff  an  dnon  t^l,  Hahiib  ttkI  Krarzmus  geramlit,  feini  Imdttn 

Hannfen  peterftorff eiin  kindernn  an  dem  andern  teyl,  Haben  In  vnd  Iren  mcnlichen  lehen»- 
erbenn  zu  rechtemm  mannlehenu  empfangenn:  Item  acbtzehenn  fcbock  Jerlicher  zins  Im  Zoll  su 
franckfnrt.  Item  &aa  hxAtM,  das  gebeg  genannt,  bey  dem  dorff  pozenn  gelegenn,  mit  aller 
ganditfluit,  vlsgetwaMOB  dm  zeheiiden  teil  rolidn  holtn,  das  die  grorienn  IuImd,  g«iudii 
Jerücli  vf  ein  fchock.  Item  da«  dorff,  Czawl  genannt,  mit  aller  gerech tikeit ,  gibt  Jerlicb  zins 
XV  fchock  XVIII  gr.  It«m  das  kirclicnlehenn  dafelbll  I  fchork.  Itr^m  das  oberft  vnd  nyderft 
gerkht  I  fcbock.  item  von  den  vier  wuHen  bubeoD,  dio  er  itzt  bel'etzt  hat,  U  fchock  VI  gr. 
Item  der  Selittlt  In  doHT  I  fdioek.  Item  lUnUiwier  find  in  kejnenmi  fehenn  angeflagena.  Aetiun 
Coli)  an  der  Sprew,  am  heiligen. i  ii  ^  ^un  Jarstag,  Anno  domini  etc.  LXXIIten.  SomUM 
XXXVIII  illiock  LVII  gr.  (Icdcnint  XXXVIU  ichodc,  liabent  iittemm  et  «11  reoognita. 
9ia4  beul  Q^unn.  ?t^ii«c«|>iaR»iu^  XI,  3. 


^rfc  ii^tmUt^  Pom  8.  ^anmur  1472. 

Albreeht  Tide,  bwiger  sn  Franekfurt,  hat  Lue  vnd  feinen  menlicken  leihe  leben« 
«rlienn  empfiingenn:  Item  In  dwff  Licclitonberg  drcy  hüle  vnd  acht  wufte  hüben,  die  au  den- 

felbcnn  drryon  hoiipn  pohfirrn,  niicli  In  der  veltniarck  dafclhrt  gelf^n'ini.    Tft  allos  WTUift.  Actum 
am  mitwochenn  nach  der  heiiigenn  drcyer  konig  tag,  Auno  domini  etc.  LXXlitcn.    Iteni  die 
Lebenwar  ift  Lue  von  gnadcno  wegcnn  nachgelatfeuu.    Habet  littcram  et  c(t  rccogoita. 
fM(  tan  Cfmw.  titHtc«4Mfen^  ZI,  «. 


OCCXXIV.   ©elc^nmifl  b«r  S^nriicrfainÜtc  *^?t!i^  in  granffurt  mit  ^l^crhn  mit  ^cbittigcti  in 
granffutt  uuc  in  mehreren  Xorfera,  am  9.  34nuat  1472.  * 

The  US  vnd  Mortin  wiiuls  gcbrudcr  czu  Franekfurt,  haben  in  vnd  iren  mmliftliim 
leib«  lehns  erben  czti  rephtem  manlehcn  i'in})tang('n :  Item  VI  fchock  Jerlichor  czins  Im  Zoll  zu 
Franekfurt.   Actum  Colu  au  der  Sprew,  am  donerAag  nach  cpiphanie  domini,  Anno  do- 
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luuil  etc.  LXXntcn.  Summa  VI  fchock,  habcnt  litteram  Rt  cd  rccngnita.  Theus  vnd  Mcrtin 
wiads  gebruder  zu  Fraockfurt,  Hanns,  Valentin  vud  mertin  winds  gebrudcr  zu  Ber- 
lin, haben  zu  gefampter  band  In  vnd  Iren  menlichcn  lehcns  erben  czu  recbteun  mauleheu  eiu- 
pfiuagvn  dife  Iiflniadigefelii»b«B  gster,  Jerlidi  sIbb  ynd  Reute:  Item  aeheii  fdiodc  gelte  Im  dorff 
zuHeinricIifturff.  Item  viervndtzwenitzig  rchilling  grofchen  rud  VIIlnilMr  Im  dorff  zu  groffeii 
Lubicben.  Iteiu  XLIII  grofchen  Im  zoll  zu  Franckfurt  vf  dem  Rathaus  Walburgi».  Item 
XLÜL  grol'cben  III  den.  auch  vf  demfelben  zoU  martini.  Item  ein  l'chock  goit«  auf  dem  Wen« 
difehea  hone  swiTolien  Luhne  vnd  franckfnrL  Actum  Celn  «n  der  Sprew,  am  doner- 
fteg  aeeh  der  hdligeii  inym  koaig  teg,  Amao  ete.  LXXDten.  Smmna  XVII  fehock  XnU  gr,, 
habent  litteram  et  efl  recognitn. 

Item  vuib  den  halben  zoll  zu  Hetz  itetz  an  vnd  wollen  Geh  mit  meinen  hem  vertragen. 
Nachlchrift:  Hl  In  von  der  herrfchaft  Abkauft, 
bcm  Ctwni.  ft^emftotte^t  XI,  4. 


CCCXXV.    fflcleßnimfl  bcr  Siir^erfamilic  Öroß  in  gtonffurt  mit  tun  2)örf«tii  @a(^fens 
boif,  ^id^tcitbi^r^,  ^iii^ram,  ^o^entoatte,  älilabli^  n.,  »om  4.  gebruar  1472. 

Paul,  C-ifjiJir  vnd  Ludwig,  gebruderi',  vnd  Jacob,  Ir  vetter,  die  groffeii  graannt, 
burger  zu  I  rancklurt,  haben  zu  leben  emiJiangL'im  dilie  uacbgefchribeu  guttor,  Jerlicli  zin.s  vnd 
Rennte:  ituui  das  dorff  Rctz  mit  feinen  zugeboruugeun ,  gibt  XII  fchock  XXIIII  gr. ,  Item  das 
oberft  Tod  nyderft  gerieht  I  Ibhock,  Itma  da«  dorff  Saffendorff  mtt  fehlen  «ngehorongen  gibt 
XV  fchock  XXIIII  gr.,  Item  oberft  vnd  nyderd  geriebt  I  fchock,  Item  das  kirchenlehen  I  fchock, 
Item  dif  Wngcndinft,  Item  vffart  vnd  abfart,  Ttcin  zehendon  vnd  raucbhuuer.  Itf^m  das  dorff 
Lichtembcrg  XI  fchock  XLV  gr.,  Item  oberft  vnd  nyderk  geriebt  I  fchock,  Item  «das  kirchen» 
lehen  I  fehock,  Item  die  Wegoidmft,  Item  vlbit  Tod  aMut,  Item  sehenden  yni  rauchhmieir.  Item 
das  dorff  faohenwald  gibt  VI  fchock,  Item  das  oberd  vnd  nyderft  gericht  I  fchock,  Item  dae 
kircbcnlcbenn  I  fchock,  Item  vfT  vnd  abfart  zehi  nden  vnd  Rauhhuner.  Ttcni  das  dorff  pagrymm 
gibt  Iii  fchock  X  gr.,  Item  das  kircbeuleheuu  1  luhück,  Item  das  oberft  vnd  uyderft  gericht  I  fchock, 
Item  tvagcndißft,  zcbcudeu  vud  raucbhuuer.  item  daa  dorff  Madelitz  gibt  XXU  fuhock  IX  gr., 
Item  obttft  vnd  nyderft  gmicht  I  fchock,  Item  das  Urebenlehea  I  fcfaoek,  Item  wagoidiaft,  Item 
die  muH  mit  einem  deich  gibt  III  ^vI^p(il  rockenn,  Item  dio  dein  TÜchei^  aufz  dem  See 
vnterhalb  der  Mull,  ftot  Im  krieg  mit  dorn  Lubu^.  Item  ein  halb  wer,  Hem  auffart  vnd  abfart, 
sehenden  vud  Rauhhauer,  Item  du  pruchholtz,  planenu  genannt,'  des  genyeffen  iie  nit.  Item 
das  dorff  Ifantsenaw  gibt  VIIU  fcbook  XX  gr.,  Item  dae  oberft  vnd  njd«rft  geiicbt  I  rchook, 
Item  wsgeadinfti,  Item  anfEbrt  vnd  abfiurl  vnd  Banhhnner.  Item  den  bona,  kam  genannt,  gebenn 
XI  fchock.  Item  Im  dorff  Roftock  zehcn  hubeuu.  Item  vf  der  wintmull  dafelbft  ein  wifpe!  rocken, 
ift  wult.  Item  vf  dciu  krug  daidblt  XXVIl  gr.  zIns,  ift  Inn  die  XI  fchock  gerecheut,  item  vf 
«ün  Cülieitiu  boue  Xil  gr.,  Item  äst^  oUerit  vud  uyderit  geriebt  dalelbit  halb,  1  fchock,  Item  den 
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■iihfllldffllin  Ufi  von  aini  Iwlblr  gouant  das  gehege,  bey  dem  boffen  gelegenn.  Actum  Colnn 
an  der  Sprew,  am  dinftäg  nach  pimficationis  marip,  Arnio  etc.  LXXTTten.  Summa  1°  Vlfchock, 
dederunt  LXXXXVl  fchock,  das  ander  ilt  In  nacbgelalTenn  vnd  lind  Im  lebeuregiUer  kein  brief 
geregiftrirt,  d«n  Sie  genomenn  b»l»eaii. 


CCCXXVI.    JBcIe^nun^  ber  ^öüraerfaiiülic  ©elfon?      granffurt  mit  mehreren  3)örfcni  unb  mit 
.gebuiigen  im  ^oüt  ju  ^ranffurt,  toom  14.  ^thxnvt  1472. 

Hanns  vnd  Fridricb,  gcbnulcr,  vn<i  Fridricli,  Ii-  vcttor,  die  Belkowenn  genannt, 
burger  zu  Franckfort,  babcn  Ingefarampt  In  vnd  Irenn  rechtenn  lehena  erbean  sa  lehenn  em* 
pfangeoD  dife  nfteligiefeliribeim  gutter,  Jeilkdi  Rott  vnd  siin:  Item  das  dorfTLiebenichenn  gibt 
XU  fidioek,  X  wiQiel  rocken,  X  wiTpel  gerften,  X  wifpel  ways  vnd  sehen  wifpel  habem,  item  das 

oberft  vnd  nyderft  gcriclit  I  fchock,  Juim  dn.N  klrclicnlehenn  I  fchock.  Item  das  dorfT  I. yffow 
gibt  VII  fchock,  Item  da»  oberft  vud  uv-dorlt  gcricht  I  fchock,  Item  das  kirchciilclunn  1  fchock. 
Item  Ii  fchock  XX  gr.  Im  zoll  m  franckfurt  nymbt  fridricb  ein.  Item  XV  fchock  im  zuü 
Btt  franckfurt  nemenn  Han«  Tiid  Fridrieh  «n.  Actnni  Coln  an  der  Sprew,  atn  fi%ytag 
nach  Kftomicbi,  Anno  doniai  etc.  LXXHten.  Summa  LXXIIII  fchock  L  gr.,  der  gibt  Fridricb 
XXXI  fchock  viid  hann?«  viid  fridricb  XUQ  fchock  XL  gr.,  habent  litteram  et  eft  leooguita. 


COCXXVU  9M&  ilbti  bie  Ode^tranD  bet  {^amilic  ^acftnann  in  ^anffvrt  nrit  8e^ii#&efi|ititgfQ, 

tom  25.  ttttb  26.  $ebntat  1473. 

Nickel  hockmann,  bvrger  au  Franckfart,  Hat  ime  vnd  feinen  menlichen  lehn«  erben 

empfanden  dicfc  nacbgelcluieben  gater,  Jerlieh  ains  vnd  Rente:  Item  das  dorfT  Malin ow  zinfet 

Jerlii  h  als  licrnach  volgt,  Item  knnif;;  hawt  vi>r  hnlwri,  gibt  Uli  Ichock .  item  valkcnhcrg  bawt 
vier  bubeu,  gibt  ini  wifpel  rocken,  item  wieftorn"  bawt  vier  hüben,  gibt  von  einer  btiben  ein  fchock 
md  ven  den  andern  dreyen  hüben  VI  fcbilling  grolcbcn  vnd  fleifchbett  VII  grofchen,  item  Jorg 
Boddidca  bawt  vier  hüben,  gibt  IUI  febodc,  item  Selicken  bawi  drey  haben,  g^bt  VI  fehOimp 
grofclien  vnd  VII  grofchen,  item  peter  Schmid  bawt  drey  hüben,  gibt  drey  fchock,  item  Swarton 
bawt  drey  hüben,  p^ibt  XIT  fchilling  grofchen,  itera  falkcnhageu  baut  vier  hüben,  gibt  vier  fchock, 
item  Bartholracns  bawt  vier  hüben,  gibt  IIU  fchock^  item  peter  lUndt  bawt  zwie  hüben,  gibt  U 
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SämA,  itam  Vbtenaw  bmwt  dnj  hnben,  gibt  IH  fcbock,  item  hoaaw  iMwt  swie  hnben,  ^bt  TBL 

rchilling  grofchcn  vnd  VII  grofcben  fleifchbett,  item  Jacob  Buchholte  bawt  zwu  hüben,  gibt  IIQ 
fchüling  grufclien  vnd  VI  grofchen  fleirdilu'tt.  Itciii  zwlc  wuft  hüben,  wenn  iWo.  bcfiiczt  find,  geben 
II  Tchock,  hat  er  iczund  für  1  Ichock  viul  IcLcn  wart,  itciii  claiis,  ein  colTet,  gibt  XV  grofchcn, 
item  Ofeher,  ein  coü'et,  gibt  XL  grofcben,  item  calo,  ein  collut,  gibt  XVI  grolchen,  item  Jacob 
Lenberg,  ein  ooflTet,  gibt  XII  grofcben^  item  Balthes,  «in  eofTet,  gibt  XXIHT  grofdieii,  item  IGcbel 
Gerhart,  ein  cofTet,  gibt  XII  grofchen,  item  der  kruger  XL  grofchcn,  item  der  Schmid  liai  ein 
hofichon  ,  gibt  V  grofcben ,  ift  %vuft .  item  wynant,  ein  colTet,  gibt  XII  grofcben,  item  ein  wufter 
houe  7,infet  VI  gro(chen,  item  ein  nufterliof  zinfct  XII  grofchcn,  item  ein  wiiflerhof,  <b'n  Horborgia 
gebawt  hat,  V  grofchcn,  item  dan  obcrlt  vnd  nyderft  gcricht  I  fchok,  item  das  krabenloben  I  fcbock. 
Somma  XLV  fchoek  XLUI  grftfdben.  Item  das  doiff  Treppelin  ainfet  ata  liimaielt  volgt:  Item 
der  krager  bat  VI  haben,  gibt  ein  yde  bnben  XV  grofcben,  jtem  hmj  bat  vier  hüben,  gibt  ein 
fcbock,  item  petcr  Schroter  hat  vier  hüben,  gibt  I  fcbock,  item  cafpar  kraus  liat  VI  hüben,  gibt 
II  fchoek,  item  Waldaw  bat  VI  hüben,  gibt  11  fehock,  item  Nickel  hofmann  hat  vier  hüben,  gibt 
I  fcbock,  item  mertin  bifzicker  hat  VI  hüben,  gibt  ü  jichock,  item  der  Schult  hat  VI!  hüben,  der 
sinfen  drey,  geben  XLV  grolbhen  Tnd  von  der  Sebeffar^  XL  grofcben,  item  Jorg  kampen  bat 
drey  buben,  gibt  XLV  grolchen,  item  VI  wnft  bnben,  sinfen  itatmd  nicht,  item  Sebdtian,  ein 
coflTet,  gibt  XII  grofcben,  item  der  knigcr  hat  ein  kolTefen  liof,  gibt  VIII  grofcben  vnd  XII  grofcben 
for  sehend,  item  hannenmann  Andreas,  ein  cnITet,  gibt  VIU  grofchen ,  item  Jorg  hayr,  ein  coflet, 
glht  X  grofcben,  item  der  ächmid,  ein  coQ'et,  gibt  IUI  grofchcn,  item  iaociiyuen  hof  ift  wuft, 
gibt  mi  grofcben,  weil  er  belktst  Üü,  item  ein  morgen  triefen  gibt  III!  grofcben,  item  zwon  mor- 
gen wtift  geben  Vlll  grofcben,  -wenn  ea  bcfatzt  ift,  item  mer  awenn  morgen  wnft  geben  VIII 
grofcben,  item  achthalb  morgen  wnft  XIII  grofcben,  item  Bierhaws  hof  gibt  XII  grofcben,  item 
der  fleifchzehend  ift  Itznnd  angel'Iagcn  far  XLVIII  grofchcn  VIT  pfcnning«?,  item  das  oberft  vnd 
Djderli  geridit  I  fchoek,  item  das  kircheulehea  X  fcbock,  item  er  mag  die  leben  vnd  guter  beÜem, 
dann  fie  itannd  fem,  mit  lampt  dem  wikgaiAen,  den  mag  «r  nemen  an  Vih  oder  gelt  Stanma 
XV  fcbock  nn  grofcben  VIE  pfennige.  Item  II  fdiock  rnd  VID  grofcben  In  dem  haben  sina  sn 
frank furt  mit  fampt  dem  freyon  acker  vnd  eth'che  ft-heffereyen,  die  fie  alda  mögen  haben.  Item 
zu  Wolkaw  If  fchoek  vnd  den  vierdenteil  am  geriebt  dafelbft,  gefeilt  Im  nicht.«.  Actnni  coln 
au  der  Sprow,  am  Montag  nach  Kemioifcere,  Auuo  LXXUten.    Summa  I  fckock  LIU  gr. 

Peter  Haokmann,  Nickel  Hackmanna  Sone,  barger  an  franckfuri,  hat  Ime  vnd 
Jorgen,  paulenn  vnd  Hannfen,  feinen  brademn,  an  getreirer  band  vorzatragenn  vnd  allen 
Iren  erbenn  beide  menlich  vnd  frewlicb  zu  leben  empfangcun  Die  Mull  In  dem  gcricht  zu  hob  en- 
ge Ter  gelegenn,  gibt  Je.Hich  HI  wifpel  rockcnn  mit  dem  monndeicli ,  nnrrtuiKb^n  viid  flicITendenn 
walfenm  vnd  vifcberoyenn  mit  aller  zugehorung  vnd  gerechtikeit,  «iann  Ir  grolzmüter  die  Jorg 
Oardianina  fonenn  gehabt  -nid  durch  Andreas  ylow  vnd  Steinkelere  an  fie  kaufswej« 
komenn  ift  vnd  Oelhüs  gewolwort  bat  Aotnm  am  dinftag  saob  dem  Sontag  Reminifoere,  Anno 
eto.  LXXnten.  Summa  III  fclinck.  Summa  totalis  der  hackmann  lehenn  LXV  H  buok  XT.  gr. 
in  den.  vnd  follen  gehenn  LV  fcbock  vnd  ift  alle  vordrungen  vnd  fchnld  ab,  die  Nickel  hack- 
mann au  der  berrfchafft  gehabt  hat  \nid  haben  folicher  lehenfchafft  brieu  genoraenn  vnd  find 
regiftrirt  Item  mann  hat  Ine  die  lehenbrieue  geben,  wie  die  altenn  lehcnbrieue  gelaut  habcnn, 
vnd  die  aimi  vnd  galt  nit  von  ftneken  an  ftnckenn  darein  gefets^  haben  die  Reta  geheylTenn. 
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OOGXXVm.  3sl^1Bwt$n  ut^Ul^fU^^ 

ffM  ®Of(cfl|)«c0  bei  IMnblmtg  $(icr  OufiiilR,  am  17.  ÜhMemBcr  1472. 

Ich  JobftnDef«  brevffer,  doctor,  vnd  kAt«rina,  meyn  eEehe  Imifipav.  Alt  fick  dar 
dorehbiichtig  hochgebomer  Ibift  -nifer  gnediger  her  ntarggraff  Albr«oht,  eulvft  «te.»  «bar 

dlB  fiechauDg,  die  wir  von  peter  qnentins  vnfers  vorfar  felUgen  haDdlong  wegen  vor  feyner 
gnaden  reten  getban  haben,  mit  rus  vortragen  liat,  das  vns  fcyn  gnad  funffzsg  Tchock  geben,  da- 
gegen wir  dcnfclbigea  vnfem  goedigen  bem  vnd  leyn  gnaden  erben  aller  fcbult  vnd  fordenmg, 
dar  felbige  voTer  Totfar  viid  bnawirt  felUger  von  der  herfchaHlk  wegen  febuldig  ift  vnd  geoMibt 
bftty  enAebon  foilsD  vod  woUen;  bekaoiie  vir  offnitU^  mit  dUTeai  briffe  geyn  alkreieMniklich  ler 
vnlk  vnd  viifer  erben,  dafz  vnfzer  gnedige  her  obeo  geiMUlt  fukh  Ivnfiig  fobogk  gallieba 
gericht  vnd  beaalef  hnt  vnd  fagcn  feyn  fjnad  vnd  feiner  gnaden  erben  vor  vnfz  vnd  vnfer  erben 
fulcher  fumffzig  Ictiogk  vnd  aller  Vorgängen  lachen  quit,  ledig  vfid  ioik  jn  er  äfft  difles  brifis  vnd 
woUeii  «neb  feyn  gnad  aller  fdiulde,  die  peter  quentin  vnfer  voriar  feUiger  von  der  berfisbefi 
wegen  gemacbt  bat,  gndicfais  entbeben,  eUae  fluider  «rgelift  vnd  m  gelerd.  Csii  cafcinid  beb  ksk 
diflen  briff  gcTchrebcn  vnd  meyn  Teeret  hjr  vndea  angedm^eti  dar  gegeben,  ift  am  dinllag  tot 
elifabeth  Tu  dem  zwcvndröl>enzigelVen  Jar. 
9Mi  bcm  Crifl.  tat  9^.  ettmad^. 


{franffuTt,  bie  bittt^  $(t(r  CmoMß  M  fäiMjlt  wocten,  am  4.  !be|cmftef  14Z2, 

Wy  Jobans,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemb  orch ,  cbu  Stettin,  pomeni 
etc.  hercaog,  Burggraue  czu  Isuremberge  vnde  furl'te  exu  Kugen ,  Bekennen  offintUcli  mit  dudiem 
briue  vor  vns,  voTzcr  erben  vnde  nachkomen  vnde  fuTl  Allermeniglicb ,  das  wir  angefebeo  vnd« 
erkant  beben  Soliobe  Annehme  vleUBge  vnde  getrewe  din/le»  die  vns  vnfer  Marfebalok,  Bäte  vnde 
lieber  getmwer  peter  BorgftortT  off'te  vnde  dick  gedien  batbi  tagUcben  tbat  vndo  hinfurdev  In 
zcukunfti/?:cn  ^cciten  woi  thim  fol,  kau  vnde  mag ;  Lirumme  vnde  auch  von  befunder  gnade  wegen 
haben  wir  dem  gnanten  peter  borgltorff  vudc  fynen  inenlichen  lehn«  erben  czwey  fchock  gel- 
des  Jerlicber  ziufz  vnde  Heute  Im  uzoU  czu  frauckt'urt,  die  an  vna  komen  vnde  loia  gefWrben 
Ibd  TOB  peter  Qventin  SeUger  det^tmu^  om  «tjneai  leehten  HanMme  veriyben  vnde  wir  vor- 
lyben  dem  obgnnnten  peter  borgfztorff  vnde  fttnen  uenlicben  lebus  erben  die  obgeieriben 
zwpy  frhock  gelts  Im  ezolle  czu  franckfurt  mit  aller  gcrcchtigkeit,  In  niaffen  lie  peter  Quen- 
tin von  vns  czu  lehne  lunen  gehabt  hat,  czu  rechten  nmii!chin"'ii  In  Crafft  vnde  macht  ditz  briues 
etc.  —  vnde  geben  Im  des  czu  cynem  inwiler  vu^ren  voyt  czu  Cuftriu,  Kate  vudo  lieben  ge- 
tmwen  w«raer  pfuL  Gsa  erknnt  aiit  vnfevem  vägedmeklen  Inß^  vetfigUfc  vnde  gebea  mm 
Coln  nn  der  Sprew,  «n  ttg  Berbme^  Kaek  Crifti  gebort  U*  deoeeb  Im  LXZIL  J«» 
tan  Ctenn.  a^mwyiatt»^  TSV,  SM. 
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OCOXXX.  SMc^mnio  b«§  OconffRiiiv  fBfnita  JtaftUm  Oui^^ol^  mit  ^tfi%m^m  in  Mttibr 

mb  OfUnfcT,  oom  3a^e  1472. 

Kerftein  Bueholts,  burger  zu  franckfurt,  Hat  Ime  vnd  feing  bruders  Sou  su  loLeu 
empfangen  difil  nacbgdehribeii  J«rBeh  trina  vnd  Bente,  Item  In  dem  d(nff  sa  Millterde  giU 
OaUB  top  von  Ubum  hoae  III  fchi  fTi  I  n  i  ken  vnd  III  IcliefTel  liabem,  ItOD  liCyiiS  6<^mid  I  wUpol 

hftbcrn,  Item  Hanns  holtzLaus  Villi  fcheffel  rocken,  VI  fchefFcl  habem ,  Item  dideekcn  mynten 

IX  Icheflfel  rocken,  Item  Hanns  dalym  IUI  I'clieffcl  rocken,  VIII  fcheffol  habem  ,  Itoni  Claus  Uwe 
VI  fcheffel  baberti,  Item  Jorg  Schutt  Iii  fcheffel  rockeu,  III  Tcbeffel  babern,  Item  der  iSchult  Iii 
ISbImM  rodcBD,  III  fobdM  babern.  Item  Im  dorff  sn  In  fei  In  oftorff,  Item  J«r;g  muUern  gibt 

X  fidieffel  rocken,  X  fcbcffel  gerften.  Item  Hanns  Schult  I  wiTpel  rocken,  I  wifpel  gerften,  Item 
Arne  Tifcbbecke  }  wifpcl  gcrftf  ii.  I  wifpel  rocken,  Item  licnnig  Trcw8  X  fcheffel  gerften  vnd  X 
fcheffel  rocken.  Item  behalt  rr  ]]i  h  IT  frhock  vnd  VII  g-r.  Jerlich  /ins  vff  dem  Kathufz  zu 
franckfurt  vwn  Abel  zurow  kautit,  Öumma  V  Icbock  XV  gr.,  hat  geben  Uli  lcbock|  das  andere 
ift  Im  naehgdaflbn  vnd  iah  find  Ln  lebenboeb  kein  Inief  gercgillrirt,  den  er  genommen  hat  Item 
Im  dorff  Glode  haben  fie  drej  ftnek  gelti  rnkmattt  Olanfea  TonCloden»  einem  erben  mann 
daiUbft. 

•  Ko^  bcn  CIUK.  St|ii<c»)Maau4c  XI,  7. 


om  7.  SeBntar  1474. 

Wir  Borsrcrmeifter  vnd  Ratman  der  Stat  Franckfurt  an  der  Oder  bekeuiien  offentbcli 
durch  dii'e  Schritft,  das  vor  viis  komcn  feyn  die  erfamen  vnd  voriiclitige  aldn  vnd  gemeyne  Mei* 
Oer  des  erfioben  Qewerks  der  Tnelinaeher  vnd  haben  vne  vntemeht,  -wie  fie  fioh  vnter  eynander 
egrntrechtiglich  vertragu  vnd  gceynigt  haben,  etlicher  Ding  veftiglich  zu  haldn  jn  irem  GemrlCy 
nach  Inhalt  dicfer  hirnachvolgendn  Stucken.  Czum  crl"hi  haben  fie  fich  voreyniget  vnd  vertragen, 
wer  das  Oewerck  der  Wullenweber  g*  n'vTin<'n  ivil  ,  der  fal  tzuni  erftn  dar\'rab  werbn  jn  de*  Ge- 
werkes  Morgenfprach,  der  die  Tuchmacher  des  Jorcs  diej  haben ,  vud  denne  darnach  von  XIIIl 
Tngta  an  Xmi  T«gen,  ab  von  Alder  itt  gewefen,  vnd  jn  der  drftta  Werbung  fid  er  feynen  Oa* 
berlriwieib  vor  det  Qawerks  MeiAam  vnd  femeynen  Knnpan  vflegn  vnd  die  veiboren  lafen,  ab 
jn  daran  genüget.  Wen  aber  den  Meiltem  daran  genügt,  fo  das  fie  jn  vfnemen  jn  ir  C^ewcrke, 
fo  follen  fie  jn  forde  darnach  vor  vns  bellellon  betzevgen,  das  er  vor  jn  Vorfaren  fey,  vnd  follen 
vn«  auch  den  Gbortsbrieff  geben  euuerhoren  vnd  bitta,  da«  wir  jm  da»  Borgerrecht  vnd  Qewerii 
solMb  «oUn ,  vnd  wM  or  dai  vor  vna  gebrenget,  Ib  lU  er  viu  gelobn  jnwendig  jn  eynen  Jave 
vnd  Tage  tjn  flava  nun  mynftan  vor  X  S(be  an  Mi.  Wnrda  er  aber  das  jn  Jare  vnd  Tage 
siebt  ho&ea,     Ibllen  vns  das  die  Tnofanaolnr  verinmdlgn,  vf  da«  vns  das  nach  vnfirm  Iifcentnis 
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VPrwanf^eh  werde.  Wurden  aber  der  Tuelmiaelier  Sonc,  die  jn  dem  Oewcrke  aliiic  gboren  feyn, 
vinb  d»8  (jrewcrck  werbo,  das  mögen  lie  thuo,  wen  jn  das  gelaftct,  vod  die  Tucbmecher  Tollen  Qe 
ane  Vortzug,  fo  &e  ine  redüchn  Wandel  gemerket  werdn,  vf  nemea.  Wer  denae  «Ub  eyn  Tuch- 
naeher  worden  ift,  der  Tal  Toeh  maclien,  die  erenwerd  Teyn,  nemlieh  XXVIH  Elten  jm  Toeh  vnd 
nicht  weniger,  domit  eyner  den  andrn  mit  Redlikait  wol  geweren  mn^ ,  ncnilieh  von  guter  Herbft 
Tud  Winter  Wolle  vnd  Lamp  Wulle,  fnnder  KalbwuIIe  vnd  allerley  vntuciitige  bofe  W(*lle  fal  er 
nicht  arbeiten  bey  eynem  halben  Steyn  Wacha,  das  ju  Gots  Ere  xu  der  Tuchmacht.T  Altar  Jal 
Gewand  werdn;  auch  üX  er  darvmb  jn  Tnfer  Beteidinge  Aehen,  das  Lrkentnis  aber  vherTadi  -vnd 
Wulle  ab  fie  tüchtig  lejn  ader  nicht,  l'al  flehen  zu  des  Qewerkes  gefeluvaren  Meifter,  mit  feynen 
gefchwomen  tzwcien  Kumpan,  die  das  irkennen  bti  ir.  n  tren  invoriien  Eiden.  Zu  foklietii  Vertracht 
als  oben  beruret  il't,  haben  wir  jn  vnier  GuoTt  vnd  Fulbort  zugegcbn,  guuen  vnd  fuibortn  ju  die» 
iälban  Stneken  jn  KitSt  düer  Sebriffik  TufidiedlkA  das  EanfiMna  vnd  GewandTchneider  Qerechti- 
kait  1mm  vf  vafer  Wandelung  vnd  Widermtn,  fo  das  wir  iiSt  Stinke  alle  vnd  igttdie  ganta  ader 
eyn  teile  mögen  wandeleu,  widerrufien  ader  gantz  abethun  nach  vnfer  BjUs  Irkentnis.  Des  zu  Vr- 
kund  haben  wir  dem  gnantem  Gcwcrke  dife  vnucrfigelte  SchriflFt  gegebn  vnd  vmb  Kft<'briolitung 
willen  die  auch  ja  vuler  Begilter  vortzeichn  lafen.  Geichehen  am  Freitag  nach  l'uritiuätionis 
Ibrie  anno  ndllefimo  qaadringentafimo  feptuageümo  quarto. 
Wo»  teimki$  Ci^ilM^  bd  eiaktuitiMS  M.  la.  n. 


CCCXXXII.   3o^anii  iiüolferam,  Cfficiai  tied  93idt^uiud  i'ubud,  Nehmtet  cmcu  iKetUenorrfauf 

an  ben  Jtolinib  ju  t^^anffurt;  am  16k  9bftü.  1474. 

Johannes  Wulueram,  Officia!  zu  ffranckfurt,  lubuTchs  geftichts,  Bekennen  vnde 
thiin  kunt  vffentlichen  jn  diflera  bhue  allen,  die  eu  fehn,  hören  ader  lefeu,  das  vor  vns  iitzende 
jn  gerichte  perfimlieh  komen  ift  Thewes  Worpel  jn  lybeuken  vnde  hatbekant  vor  fidi,  feyn 
ErboD^  erbtiehmer  vnde  Kakomen,  das  er  fich  jm  uamen  eyns  rechten  wedorkuidrs  Na  wederkuuffs 
weife  recht  vnde  gewonheit  vorkoufft  hat  vnde  ju  Crafft  difTe^  briues  vorkoyfft  den  Erwerdigen 
heren  des  kalandes  der  gantsen  bruderfchafft  hir  zu  ffranckfurt  AUe  eyn  Schogk  grolcheu 
lande»  werange  Jerficber  ainJae  vnd  renthe  vor  X  Schock  grofoken  brandenborgi^ier  MUntae. 
Oarvmbe  der  obengenante  Thewes  Worpel  dy  eigenanten  kalandeeberen  qnit,  ledig  vnde  lo& 
gefagt  hat  in  Cnifit  diOes  briaes  vff  allen  feinen  guteren,  die  er  all  lybeuken  jm  dorffe  ader 
vfz  demc  dorffe  vmbe  lang'  legen  hat  oder  noch  mochte  haben.  Sulch  Schciyk  grorchcn  Merki- 
fcher  müntze  zinfz  hat  lieh  der  gnaate  Thewes  Worpel  vorwillet  vor  allen  andern  zinikcu,  dy 
uff  finen  gnanten  fin  mochten  alle  Jar  jerlichen  nff  Öfteren  vnnorwii^Udien  an  alle  bebelff  geift* 
fidbs  ader  weritUchs  gerichts  au  ^^euehre  vnde  an  widderrede  bey  deme  banne  au  bezaleu  vnde 
geben  mit  dcme  fchaden,  al-s  briuc<;elt,  boteidun,  ader  koft,  mnlie  vnde  zeninge ,  dy  df'^  r:Kenge- 
nautcn  kalantsberen  darvmbe  thuu  multcu,  Itedeu  vnde  geloben  des  kouffs  eyu  rechl«  gewerc  zu 
ibin  vnde  der  offtgemelte  Thewes  Worpel  vor  üch,  ßne  erben,  erbuehmem  vnde  Nakonunea 
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bat  vorzogen  vnd  mit  rechter  wiffcntfcliafft  aller  acordien  ,  priuileigten  vnde  vhfatzxmgen  des 
llArggrauen  zu  braodenburg  Kete,  Ötede  vnde  Mann,  dodurck  diiTer  briff  koufT  viule  bosalunge 
der  genanten  linlMn  moditen  Terbudert  admr  gebroolie&  weiden:  vnde  dy  vfilaguu^e  der  ain£ie 
ül  h$hen  der  obengMnelto  Thewee  Worpel  ^nde  ül  gsfdieen  cyn  gants  Tirteü  Jnr  vor  deme 
Czinfztage  vnde  den  den  huubtAull  mit  den  verfeneu  zinfzen  ja  eyner  Summen  deo  ergenanten 
kalantliercti  oder  jren  obirften  vff  den  Czinfztag  wo!  zu  dancke  jn  guten  trawen  vnde  glouben 
bezaieu.  liirboy  liut  gewel't  Andreas  guberoator  vnd  Criftoi'erus  fforft,  Clerici  de«  Myfz- 
nifiten  vnde  Ldbofisen  geftichtes,  als  zugbe.  Des  nn  warem  bekendnuft  hnben  wir  gnente  Offi- 
cinl  vnferee  Ämmeebtee  Ingefigel  Tnden  «n  diffen  qflbn  briff  bengen  Inffen,  der  geben  ift 
dirifti  gebart  virzenbundert  vnde  dameeh  jm  vir  vnde  lybeiutigllen  Jare,  am  Sonabent  naeli  OAem. 
tta4  tan  Oti§,  bce  Ciabtaii^iMf  VIII,  S,  M. 


GCCXXXUI.   iDer  JDffictal      Stfc^ofe«  9011  Snbud  bdunbct  einen  SIcntenDcrfauf  an  ben 

Mrab  9«  gfranffiutt,  «m  1.  @e)>imtNr  1474. 

Johannes  Wuluerara,  OfScial  zu  ffranckfurt,  lubufz  geftichtes ,  Bekennen  vnde 
thun  knnt  vffeatlicb  jn  diHem  briue  allen,  die  eo  febn,  boren  ader  lefen,  das  vor  vns  litzende  Ja 
gerichte  perfimlicb  kamen  ift  Hana  Zwiekow,  fiieydcr,  mitburger  au  ffranckfnrt,  vnde  hat 
bdkant  vor  ficb,  Margarethen,  leme  eliobe  hanlafimwen,  |lia  eriiett,  erbneluner  vnde  nakomeOf 

das  er  jm  namen  ejns  rechten  wederkouffs  verkou£ft  hat  vnde  jn  Crafft  difles  briues  vorkoyft 
den  hem  des  kalands  hir  xu  ffranckfurt  Alfe  eyn  halb  fchog  grofcben  Merckifzcr  muntze  jer- 
jUcher  zinize  vor  SünS  ächog  grolcheu  derielbigen  werungc.  Darvmbe  der  genante  hans  zwi* 
okow  dj  ergenanlen  kaknda  beten  quit,  ledig  vndekkls  gefagt  hat  jn  cnfil  diffee  briuee  vff  finen 
banbe,  hir  an  ffranekfnrt  gelegen  am  Ecke  an  der  Clejnfinet  ftraflen  iwy  Peter  kuoher  kejn 
den  fHeyfz  fcberen.  Sulcb  halb  Cchog  grofcben  CainGs  hat  lieh  der  obengenante  IT  ans  Zwickow 
vorwillet  vor  allen  anderen  zinfzen,  die  uff  dem  gemeltcn  havs-fzc  fin  mochten,  alle  Jar  jerlich  uff 
vaixer  lyben  iFrawen  tag  (ücl)  Göritz  vauorzoglich  an  alle  behelff  geyltUclis  oder  wcrltlicbs  ge- 
xichtee  an  gcuohre  vnde  widdenede  bey  deme  banne  beaalen  vnde  geben  mit  dem  fehaden,  AUaa 
brinegdl^  botenlon  ader  keft,  mnhe  vnde  aeninge^  dy  die  kalandehoen  darvmbe  thun  mflAien,  R»> 
den  vnde  globen  des  kouffs  eyn  rechte  gewehr  zu  fin.  Ouch  der  vfftgemelte  Hans  Zwickow 
vor  fich,  fin  haufzfraw,  fiu  erben,  erbnehmen  vnde  uakomen  hat  lieh  vorzogen  vnde  mit  rechter 
withi'chaff  abgefagt  alle  Uoncordieu ,  vl'zlatzungen  vnde  eyntrechte  meyns  gnedigen  bereu ,  des 
Marggraoen  Keten,  Stete  vnde  Mann,  dodurch  fulch  zinfz,  briff,  koff  vnde  besaluuge  gehindert 
vnde  gefaroehen  mochten  werden.  WerTa  Jach,  das  der  genante  hane  awickow  den  ainfa  leoger 
nicht  geben  wulde,  So  fal  er  den  vfffagea  eyn  virteyl  Jar  vor  deme  zlnfztage  vnd  den  den  hobt- 
ftull  mit  den  vorfefTcn  zinfzen  jn  eyner  fummen  den  kalanta  heren  vfF  t! n  /infztag  wol  /.u  danke 
jn  guten  Iraweu  vnde  giouben  geben  vnde  bezalen.  Hirbey  lint  guweli  her  Nicolaus  Wy- 
mau  baccalaureus,  vnde  Meyfter  Nicola»  moler,  als  zagen,  Darzu  geruffen  vnde  gcbeteo.  Zn 
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warem  bckentimiTz  haben  wir  gcuaoter  OiBoial  Tufsei-es  Ammcchtcs  Ingelcgel  mit  rechter  withlchaff 
Toden  an  dUzen  vffen  briff  hengen  vnde  verfegeln  laden.   Geg«bcD  zu  ffranckfurt  an  der 
AiAer,  Ka  dnifii  gebart  vinenlnuulBrt  mde  domach  jm  vier  vnd«  fjberaigften  Jue  an  lUttwo- 
na  Joliaiiiiii  dMoUaoionw. 

IM^  Um  £Ms.  bei  CWHn^iMl  vm,  9, 6T. 


CCOXXXIV.  Stttif^raf  ^^am  geftaiiit  Um  Scfinv^cn     %mltfittk  in  bor  boftjgut  $f<im 
fin^c*  wie  oilbere  j^anbiocifNiitte,  einige  AcQcn  in  fe(cn,  am  3.  ^anBct  1474. 

Wyr  Jobaus  etc.,  Bekenneu  etc.,  AlTodon  mfer  liuer  gevetter  niarggraue  i'ridericb, 
knrfttrrt  «te.,  feiiger  gedechtaiiGi  ettBk«  prinilegia  Tode  frjrhdt  vaTeren  Ueb«a  getniwem  den 
Icynweiberen  In  vnfercn  landen  wanhafUg  gegeuen  hat,  Als  Iren  Ivioff  darüber  gegeben  Inht- Idöt, 
nach  dem  der  bockgoborcn  furde  vnfe  liue  henc  vudc  vater  marggrauc  Albrecht,  kurfurftc 
etc.  eyncm  Iglicben  l'ciuc  priuiicgia,  fit^itüt  csu  halten  cau  geüigt  hat;  Teiu  by  vns  gewclt  vnfer 
lieben  getrawcn  die  leynweyner  ron  franekfurt  vnde  habe»  beriok^  dai  6»  dam  ahnditi- 
gen  got  Qia  lobe  vnde  osn  eren,  «tffiahe  keresen  ean  mernng  goto  dinfts,  ab  ander  bantweid» 
lewte,  In  der  kirchcn  In  vnfer  flnt  franckfurt  czu  fotzcn  vnde  von  Jaro  czu  .Taro,  wie  gebor- 
lichen  ift,  halten  wollen.  Vnde  naelidem  wir  liey  vnnferen  aceiteu  pliehtig  vnde  l'ehuldig  fein, 
auch  gerne  thnn  wollen,  das  gots  diuft  vnde  werdiktsit  gomeret  vnde  gebeübrt  werde,  dardurch 
mit  vüd«  vnfer  lande  gnade  -nide  glndcTdi^r^  dsfterbat  kegen  dem  Aknechtigen  got  mmvhm 
mogoi;  Alfe  fe  kaben  wir  Ir  czymliche  vnd  rechtliche  bete  angefehen  vnde  In  gegoot  v&de  er- 
lowbt,  gönnen  vnde  erlowben  In  da.s,  In  vnde  mit  crafft  delTcs  briuos,  da»  fie,  als  ander  hant- 
werckalewt,  an  bequem  ftet  In  der  kercken  ynlbr  liucn  frowen  In  vnfer  l^t  franckfurt  fetzen 
Tode  haltan  mögen,  hinumne  «ir  AUenmnigliek  mit  deffem  bvieff  gabieten,  -voUeude  dai  Be  dar 
an  nymaat  buidere  oder  kaynan  Infal  tkoa  Adlen,  bey  Tennidmige  vnte  vagnade,  vada  baken  fie 
doru£F  In  vnfer  Schutz,  fchinn  vnde  verfprechnus  genomen  vnde  In  vnfer  ficher  feylich  gleyt  ge- 
geben vnde  geben  In  dss  von  deffelbigen  wegen  mit  difem  brieff,  darnach  (ich  cvn  ydci-man  habe 
£U  richten  vnde  In  iolch  viii'er  gleyt  vnuerbrocben  halten  etc.  Datum  Coln  an  der  Sprcw,  am 
auende  Barbara,  Anno  ete.  LXICTIff. 
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^eite  (äm,  am  15.  3ttRi  1475. 

Wyr  Johans,  von  ^tTgoaden  Marggraae  zcu  Brandemburg,  zu  Stettin,  pomern, 
der  CafTubeti  viide  wenden  Hertzogc,  Burggrauc  su  Nuremberge  vrid**  furfte  zit  Rngen  etc.,  Be- 
kennen oitkuüicü  mit  dieTem  briue  vor  vus,  vnlem  erben  vnde  naehkonuiu  vnde  funlt  allenneni^ 
Ueh,  dtt  wir  vnfem  Uebea  g«traweii  BorgwBdftem  vnde  BstnumiMB  in  Tnfer  ftat  frsnekfmrt 
Ytlde  im  naokbymMi  vmbe  getreiper  williger  dinfte  vnde  oach  vleifGger  bete  willen  zu  einMn  . 
rtchten  eygpndom  gelegen,  beftcdip^ot  vmle  oonfinulrtt  haben  daa  Holtz  vnde  Heydc,  die  Gher« 
gnant,  mit  allen  guaden,  freyheyten  vnde  gerechtigkeyten ,  als  von  alders  darzu  geboret  vnde  in 
im  Gmtaen  gelegen  fiat  vnde  in  maCfen  fie  die  viiiStr  lieben  getrewea  et  Lucas  vnde  J  urgen 
Belekow,  gebrndW)  Tode  In  erbn  vm  va»  mä»  vnfer  H«rfehaft  su  Mne  gekaU,  von  den  6» 
6ie  gekoufft  haben.  Wir  lyhen,  beftcdigen  vnde  confirmiren  die  folich  Holtz  vnde  Heyde  rtt- 
gnant  in  vnde  mit  Craffl  delTes  briaes,  alfo,  das  fie  ficjh  der  furdcr  mehr  gleych  ander  der  gnan- 
ten  vnfer  Stat  Eygendom  gebrückt  vnde  betitaen  Ibllen  vnde  mögen,  vor  IdermenigUch  vnveiv 
biadart,  Dooh  nUf  vnfon  «rhn  ▼od«  muhkomen  in  Tnfera  Tilde  Amft  jdwimnri^kib  «n  Mmb 
rechten  vnrcbedeüeb.  Zu  vrkund  mit  vnrerm  knimgenden  Infigil  verfigilt  vnde  Geben  zu  Coln 
an  der  Spr<-v,^  aa  donrliiiige  vitt,  Naeh  goto  gekerl  vifisekenkttiidert  mdb  in  ftmftindefyben- 
taigllen  JiiK  ]] 

ücm  Ccig.  bei  ^abtan^iM«  VIO^  t,  St. 


CGGXXXVL  SRocfgraf  3ofjann  mhihi  wmm  Wimnmti^n     Sccttn  gdOiH«  ^(itit(|Cii 

im  ^oUe     gronffurt,  am  1.  9K&ti  1476. 

Wy  Jobans,  von  gotz  gnaden  marggr«««  toB-rkadenborg  etc.,  Bekennen  — ,  Allz- 
denn  der  hochgeboren  fiirfte,  vnfer  lincr  hrrre  vnde  vader,  marggraue  Albr*""lit,  knrfurfte 
etc.,  vnfem  moUenmeiiter  toiu  Berlin  vnde  liuen  getruwen  Ülaws  penninge  vmtue  iiner  ge- 
truwen,  willigen  vnde  annehmen  dinlle  willen  gnedigUch  g^euen  vnde  togefeebt  faeflt  madeibaUl 
buadert  BinUibe  guMen  In  vuäa  dam  etfteft  aageftife,  ab  Im  delBtr  middalMarek  vorMdl» 
gen  worde,  dat  wy  em  vnde  linen  rechten  menlicken  UncalefaeaMroen  an  foUckem  angefellc  gne- 
diglicb  verlegen  hebben  twe  fchock  geldes  Jerlicker  tinfe  vnde  Rente  In  vnfemi  tolle  to  franck- 
furt  mit  allen  gnaden,  fryheidra  vnde  gerechticheidan ,  in  maten  die  Thewa  Queutiu  feliger 
▼Mk  vaa  ta  labaa  gahat  vada  gefaaalMt  bef^  vaa  dam  fia  weidcr  an  vaa  tbAb  vafe  benMaf  ga- 
Inwwn  vnde  gefallen  lint.  Wy  tybea  am  feliek»  twe  roheck  gcidoB  ia  raobtam  nanlebne  In  crafft 
vnde  maclit  delTes  briues  etc.  Oaoen  ta  OoUn  »a  dar  Spraw,  a»  fiidlff  <aa  mathia  AfMi, 
Anno  etc.  im  LXXVIten. 

9laäf  im  (Hfwm.  ^t^n«c»)>taU;u(^(  UV,  188. 
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eine  @^uto,  am  6.  äHdtj  1476. 

Vor  alleu,  dy  delTen  oponon  Briff  fyeii,  hören  ciMcr  lofcn.  Bokenno  ick  hans  riize,  thu 
Protzhaghen  gcfethen  ,  vor  mj  vnäc  vor  myne  rfclite  L'rfFt'ii  vndc  crffnemon  ,  dat  ick  rechter 
redclikor  fcbult  fcbuldicb  bin  deme  werdighen  bereu,  Erea  Peter  Im ed,  dy  eyn  perrer  ys  thu 
Rikenberghe,  Tode  fyiio  recbtaii  erffm  Vn  Ibliodt  groTelim  merk«fdi«r  tutiiithe  lasdcfirweninghe, 
,J0  Vlii  penniiiglM  vor  eynan  grofiell6o.  Sulke  vpgen-lirefrenf  rinnme  geldefz  gelaffc  ick  hans 
ruze  deme  vorgnanthcn  licren .  orcn  Peter  fmcd  to  dancki'  vnJo  to  willen  thu  hoüilen ,  wan 
eer  em  del2  ttotli  ly,  na  datom  delTclz  bnffes  Tnuortögertb  lyn  gciith  to  geffen  l'uiidcr  allerleje 
bokiiiiBrarDifl'c,  gey(tiik«b  edder  woddikw  reehtelk.  Weradt  ülk»,  d«t  ßdke  vpgnante  botilimghe 
nieiit  tntiäx^^  von  der  gefdueftniie  aegnante  Auane  gejUeb,  watb  rdudeii  eren  fmed  vor- 
gnanth  vnde  fyne  rechte  crffeii  vnde  erfftiemen  nemon  edder  dedcn  to  criftcn  edder  to  iiiden,  den 
fchadcn  fcgghc  vnde  ghcloffp  ick  hans  tütc  med  mynen  erffon  mde  crflfhcmcn  glick  der  hnflR- 
rummo  thu  botalendc,  funder  allerleye  bohelp  vnde  iuiaghe  edder  argelift  Wereth  ok  (ake,  dat 
edike  vorfuiiMiiitfe  gdeliiD  wm  in  dedTeme  MSh  an  fehrüRaD,  ea  panckten  edder  an  «rtieleo  edder 
noch  ghcfchege,  dat  dy  briff  holte  kregc  edder  vmme  quenie  eddcr  vorfumunghc  Icheghc  an  den 
ingefegel,  dat  fchal  deme  ergnanten  Ercu  Peter  finede,  fyne  erffeu  vnde  erffnemer  nicht  to  fcha- 
den  kamen.  Deix  thu  forder  bokautnill'c  vnde  fekcricheit  hebbe  ick  hans  riize  Myn  Ingefegei 
med  welbodaditen  nmde  vude  Izien  willen  vnde  fblboitb  vnder  an  deffen  apen  briff  Indien  hui- 
gben ,  dy  gegeffen  vnge  geiblireiBett  ia  Ka  criAi  gebordt  äaSemt  vb-brnndertb,  dar  »a  in  deme  felk 
vnde  fowentigcdcn  iarc,  amc  dunrodaghe  in  dy  trfte  falle  weke  ikften. 

fia^  bem  Crig.  M  Gt^ton^iiKt  Vw.  69. 


CCCXXXVIIL  See  »oll  }it  Qtoirffnrt  Mtf^nt  9etcr  $clgf0borf  mft  Soofen, 

am  26.  3ttß  1476. 

Vor  aUermennigüch  vnd  Iglichen  bAmdem,  die  diffen  brief  rdm  ader  boren  lefen ,  Beken» 
nen  wir  BwgermeilW  vnd  Balmanne  der  Stadt  franekenforde  «n  der  Oder,  da*  wir  ange- 

fehcn  haben  getrewe  dinfte,  die  die  Peterfz dorffer  ofte  vude  dicke  der  Stadt  gethan  haben 
vnd  jn  zukunfftigen  zcytcn  thun  mogt>n  vnde  haben  mit  wolbedaehten  mute,  rechten  wiffeu  vnde 
guten  willen,  mit  rate  vnde  vulbort  vnicr  eldiftcn  vnde  des  gemeinen  rats,.  den  Erlaraca  peter 
peterfsdorf  an  einem  vnde  Hnnfen  vndeBrafme»,  gebradem,  Hans  Peterfadorf s  kindem, 
am  andern  teile,  jn  gofampt  vnde  firen  reehtcn  Ichru  rbeii  mit  gcfampter  hand  sn  rechten  Lchngute  ver* 
llhen  da.s  dorf  B  o  f  z  c  n  mitenander  mit  allen  gnaden  vnde  reoliten,  mit  old  rften  vnde  niderften  j^'erieliten, 
mit  dem  kerchlehne  vnde  mit  allen  feinen  zinfeni  molen,  holtzen,  ackern,  gcwuonen  vnde  vngcwunnen, 
mit  dmAcn,  grcnitzen,  zubehonmgen  vnd  fnft  mit  allen  ^-nde  itzlicheo  nutsen,  fruchten  vnde  gerecbttkei- 


Digitized  by  Google 


273 


teil  nil  htK  aufzgcnomen  In  allennarze,  als  das  Ire  vctcrc  gchat  vTirlc  ouch  wir  ettwen  ge  hat  vnde 
befcOeii,  ais  &»  ouch  andern  gehat  haben  von  vns,  von  den  l'y  es  gekotft  haben,  aul'zgenonion  da« 
gut,  das  die  Belkow  noch  In  dcmfelbeu  dorfe  zu  Bofzcn  haben,  doi»  (y  ouch  von  vm  zu 
Mm«  babm,  donm  fal  en  dilfer  brtef  vnde  kÜiung  in  keinan  Ibliaden  kommen.  Oudi  htihtia  wir 
den  obguanten  peterfzdorffern,  Petcrn  Mi  enwm  vnde  Hfttifen  vnde  Erafmen  gefampt 
am  andern  teile,  viide  Iren  reclitcii  lelmerben  manne»  gpflechtcf  zu  rechten  lehiiguto  mit  gcfamp- 
ter  hand  vcrliheu  virvndezwentzig  fchock  guter  bebuüIVhei-  grorilicn  Jerlichcr  rente  vnde  zinle 
alle  Jmt  vf  vnferni  Badumfte  nt  Saact  Walpurgen  tage  vngrliiiuU  i  t  geilltliel»  vmie  werllUdw  ge- 
richts  zu  bezalen,  alfc  die  Ire  groläe  veter  vnde  vetcr  vorgehat  vnde  befelTen  haben,  do  vor  der 
aide  Peter  Peterfzdorf,  dem  got  gnade,  dem  Ralf  dreyhundert  fcliook  guter  behinifchrr  gro- 
fchen  wol  zu  dancke  bezalet  vnde  vergnüget  hat,  die  jn  der  l'tad  nutz  vnde  befts  fein  komen. 
Vnde  wir  verleyea  vnde  verreicheu  den  obgnanten  Peter  Pctcrrzdorf  au  einem  vnde  Hau. 
fen  raäa  Erafmen  Feterrndorfen  geCunpt  am  aadwen  teile  vnde  Iren  rechten  lehnerbcn  £e 
olÜDgerchrcben  guter,  Jerlicher  zinfe  vnde  rente  mit  allen  Iren  zubehorungen  vnde  gwechtickeiten 
zu  rechten  Lehngute  jn  eraft  vnde  macht  dilTes  briues  mit  gcfampter  band  zu  haben  ,  zu  linlden, 
zu  geniizeu  vnde  zu  gcbruchen  vngcbindert,  ^i't  fredeltch  vnde  ewiglich  zu  befitzen,  als  iehuguta 
ndit  ift,  So  das  die  vorgnanten  Peterfsdorfer  itslioli  |M»t  vorbemrt  vnde  Iire  rechten  Leim- 
erben fein  anteil  der  vorgefchrebcn  guter,  Jerlichen  zinfe  vnde  rente,  zubeboningen  vnde  gereck- 
tickeiten  haben,  bcfitzon  vnde  gebrachen  vnde  vortfin  brengen  viule  erben  vf  feine  rechte  lehnei^ 
ben  vnde  gefampt  Icincs  geHechtti ,  als  Lehnguts  recht  U't ,  Allb  da»  Hans  vnde  E  r  n  i  m  u  s  gc- 
fampt  beide  vnd  Ire  rechten  lehnerbeu  der  vorberurten  guter  haben,  das  Ir  vater  gehat  hat  vnde 
•  Pater  Peterfsdorf  vnde  feine  rechten  lehnerben,  fo  vfl,  als  ty  beide,  noch  deme  die  guter  tt»- 
lichem  part  ankomen  vnde  geerbet  fein  doch  vnfidiedUch  beiden  teilen  an  Irer  vorberurten  ge- 
Jaiupfen  hand,  iilfo  ab  In  znknnflftigen  zeyten  an  eyme  der  gofchreben  teil  ader  gefchleehte  vnde 
Iren  rcehten  Lehuerben  todes  halben  gebroch  wordc  lein,  das  deano  Ire  vorgefchrcben  güter  durch 
die  gclaiupic  band  an  das  ander  part  an  Ire  vettern  vnde  Ire  rechte  lehnerben  keine  vnde  den 
obgnantMi  Peterfzdorffern  fal  an  fotaner  gelampter  hand  noch  gefundcrte  koft  noch  rowch 
hindern  nnoh  keine  fache  zn  iVhaden  konicn.  die  die  gefampte  liand  zu  brechen  magk.  Das  dif- 
ler  briet"  mit  allen  leinen  (tucken  vnde  artikclu  vorgeichreben  gantz  velle  vnde  vnuorruckt  gehal- 
den  werde,  haben  Wir  vor  vns  vnde  vnTer  nochkomende  vnfer  lufigil  wilTeutlich  au  dilTen  brief 
hengcn  laben,  der  Gegeben  ift,  noek  Chrifti  vnlers  Iwren  gebort  vineubnndert  Im  bdw  vnde 
fibensigilen  Jare,  Am  frqrtag  neA  Sanoti  Jtoobi  tage  des  Heiligen  Zwelf  boten. 
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bcS  Bottt«     9I(e^  »tebec  ein,  am  31.  ^nlt  1476. 

Wir  »Ibrecht  etc.,  Bekennen  etc.,  Als  von  SoHcben  Irrnas  wegen,  Berurende  die  vffhe- 
tnuig  des  CzoUs  czu  Ret«*?,  flen  dann  'lip  winfc  vnd  ander  In  vnfer  St«t  franckfnrt  etlich 
Jare  bey  Tnfera  Heben  bruders  Marggraue  fridericha  Teligen  gedechtnifz  vorcseiten  vffge bo- 
ret vnd  empfangen  bab«n  Tod  ycat  etficli»  wtyt  von  verbietmig  d«t  gMnrtan  Tiif«n  Kcben  b-odora 
feyligen  vnd  BMh  vttfer  nicht  vff  nehmen  mulTen,  das  wir  von  befonder  gonft  vnd  gnaden  wegen 
vnfem  lieben  getruwen  Tlieus  vndc  mertin  winfe,  gebrüf^rm.  Rnrger  vnnfer  Stat  franek- 
forty  vnd  Irea  erben,  den  folicber  CzoU  die  helfil  £rblicb  czugebgret  vnd  von  vim  vnd  vnfer 
ImAAaft  e«i  leben  Emt  rnd  geet,  Denn  wir  In  anok  vnd  b<en  veMem  Hertin  irinrn  md  ▼*> 
lentjn  -winfe  nadigebOiMi  Sonen  esa  Idiem  vnd  gnbnlit  hand  geüelMO,  vefjgonft  vnd  vwwÜi- 
get  haben,  vergönnen  vnd  verwüligen  vITz  fonderlicher  gnad,  das  die  gnanten  Theus  vnd  mer- 
tin  winfe,  Ir  erben  vnd  vetteren.  SoUcben  Iren  teyl  des  Czolls  fnrder  meher  m\t  Iren  erben  In 
vnfer  Stat  franckfort,  AI«  Ir  vatter  fcyliger  vnd  lic  folichen  CkoU  vonnols  cx.u  tranckt'urt 
ein  genobmen  vnd  vff  geboret  bnben,  ibider  em  ewigen  czeyten,  ab  vü  iA  ir  trjrl  defkfelben 
CkoUs  gebiiret  cku  Ncmen,  czu  franekf ort  Neuen,  vffboren  vnd  enmiman  mögen,  wie  vor 
durch  Iren  vatter  vnd  fic  gefchclieti  iPt  .  vor  allermem'glich  vngehindert,  vnd  das  In  Sundorlich 
Rauch  vnd  Broth  dorati  oicbt  fchadeu  i'oli,  In  uialfen  lio  vormalii  defz  von  den  Meiiteren  Sand 
Joban»  erdnui  die  blieben  Cidl  «an  leyben  gehabt  haben,  gefrey  find,  vnd  gebieten  4er«ff  iglt- 
«km  ttkaßer,  bey  venneydnng  vnler  ^ngnad  vnd  ftrdlby  daa  fie  den  gnwnlan  wlnfaen  vni  Iren 
r-rbon  Inneoning  foüchs  CzolU  czu  franckfort  Iro8  tcyla  kein  hindemifz,  Irmtlfz,  Noch  fnfiUl 
thiin  wollen.  Sonder  In  folichon  Czol!  Reielien  \-tid  geben.  C^n  vrkimt  mit  vnfercra  anhangenden 
Intigel  vcriigeh  vnd  geben  czu  Collen  an  derSprew,  am  luuiwoeben  Germaui,  Nach  criiii 
vnibn  hnen  gebnrd  vieraaeben  bvndert  vnd  denaeb  In  d«n  M»  vnd  fibenczigiften  Jaran. 


CCCLX.   $tf<^of  ijriebric^  i>on  $\dm  qnKhmigt  bk  ©tf^in^  eine«  jtoriten  Dtoi^  bü  tm 
^^flaxUnaUat  m  Ut  Waxmtiii^t     ^aaffüxt,  am  11.  QtpttmUx  1476. 

Fridericus,  dei  et  apoHtoHce  fedii  gratia  epifcopns  Lubucenfie  —  notam  facimna 

—  qnod  prouidus  vtr  vincentius  kerne,  opidanu«  opidi  franckforden("i?«  —  teftamentarin« 

—  Johannis  Smed  diuc  nicmorio  —  volens  -  voluntatem  iptiu«  vltiman  —  adimplere  —  no- 
ble fitteraai  —  pro  ereetiooe  fecnndi  mmiflerii  jn  eodefi*  Beate  narie  Virginia  in  franckford 
in  atteri  beata  virginis,  barbare  aUanunque  virginnm  fimdato  per  lanrendnm  et  iteram  buirentinm 
beyer  —  prefentatiit  —  Poft  quanim  —  viOonem  —  fupra  dicta  —  in  dci  nomine  confirraamn«. 

—  Datum  die  mercurii  vndeciina  inenfts  Septembria  Anno  M  CCCC  LXXVX*. 
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GCCXXtfl.   3>ic  6tabt  f^anffiirt  t^ecgletd^t  fict)  nnt  beni  >^er^oge  Sodann  'oou  900411  »egca 
ber  iitudlöfung  i^m  befangenen,  am  26.  §e6cuar  1478. 

Wir  Burgenneifter  \'n(l  Itathmanoo,  Bedir  Betho  ^fworne,  gewerke  vnd  die  gantze  ge- 
meyne  der  Stadt  Frau c k c n f o rde  an  der  oflir,  Rekennen  offintHch  vor  vws,  vnfir  erben  vnde 
nochkonuueo,  ab  rechte  ieibrchuidige,  mit  gefauibiir  hanth  vnd  tbun  kunth  aUenueQQigikh ,  Das 
fi>  fiohi  lM!gobett  hotli,  Dm  d«rboc1^{«lmnHs  fiiiAa  viid  li«Rt«^  hene  Job«iiiiay  Herzog  jn  Ssle» 
fien  TOn  Sagau,  GroHnglagOy  Freienftadt  f/ba,  jn  fedefchaft,  die  feyne  gnade  wedir  vm 
von  wegen  vnßrs  gnedigiAen  heren  etzliche  vnfir  Stadtburger,  einwoner,  viidirtfaane  vnde  dinft- 
knechte  an  fe^'ncr  gnadin  hanth  vnde  jn  gcfcngnifz  bracht  hoth ,  die  fich  denne  alle  gefambt  vf 
ejne  Summe  geldiü  gefchatzt  haben,  AU  haben  wir  vns  vmbe  die  vnTem  befleiligit  vnde  an  Tey- 
nen  gnaden  iilaiigith,  dae  ^»  feyuc  gnade  fnleba  Summe  nf  aditehalb  Thanfontii  gute  reyniTohe 
guldea  gelofia  lie&,  der  irie  vn«  jn  vnde  mit  enft  dilii  brifis  AlbfclinldSg  madien,  (dinidig  fitjrQ 
vnde  gelden  fuUen  vnd  wollen,  Deme  boohgebornen  iärilen,  feyner  gnaden  erben  vnde  erbucLmen 
addir  wer  diUcn  brif  mit  feyner  gnaden,  fe^nier  gnaden  erbin  vnde  erbnehmer  winiii  Innehaben 
wirth.  So  beTchfiden,  das  wir  ehr  den  fulche  gefangene  aufz  feyner  gnadin  banden  vnde  goteng- 
alCni  fcilhaan  der  Suninea  der  genantm  aobtebalb  tbaulintb  gülden  die  belAe,  iree  feyue  gnade 
nodi  niobt  en^dumgen  botb,  ebiiantinrorlen  vnde  beaafon  vroUen,  NemUeb  vf  den  ndiflan  Swatag 
ktaia  neu  forftinberg,  ane  alUn  eyntrag,  geferde  vnd  hinderlift,  dy  mcnfchin  fynne  erdencken 
mögen,  Do  mit  cyngezogen ,  wen  wir  die  irlte  lielftc  der  a<4]tf^!in!b  thanfcnth  reynifchc  gülden 
herzog  Hannfen,  feynir  gnaden  erbeu  addir  erbnehmen  vorgemigen,  ju  mot'en  obingeichrebin 
fteht,  vnde  diflen  brif  obirantbwortin,  das  vns  och  vnßr  irllir  hoptbrif  obir  virzen  tbaufintb  reini- 
Ibhe  gaiden  lawtinde  neboi  er  Quilaneien  beeainnge  der  irfttn  beUkin  der  acbtebalb  äiaiifinlb  gnl- 
den  vf  den  benantin  Suntag  ^^odir  vnune  gcanthworth  werde  vnde  die  ge&ngen  alle  noch  jr  ge- 
fcngniflcn  kt-yner  auTzgefzloflen ,  domach  fundir  feumen  lof/.  gclofin  werden  füllen  vnde  die  an- 
dere lielfte  der  achtehalb  thauiinth  reynifche  gtilden  virzchn  tage  noch  Oftem  fchirftkünftig  yn- 
uerzoglich  bey  den  RaUi  zcu  Gubbin  eynlegin,  vf  vnfem  egin  fcbaden  vnde  cbinthewer,  vnde 
die  fiwdir  feynen  gnaden,  leyner  gnaden  erbin  vnd  erbnehmer  addir  die  diffen  brif  mit  feyner 
gnadin,  feyner  gnaden  erbin  vnde  erbnehmen  willen  vnde  wiffen  binebabin  werden  gutlich  ane 
alHn  vorzog  oLir.mthworten  vnde  geben  bey  vnfern  gutbin  trawen  vnde  cm  vnde  och  fundirlich 
bcy  kotinans  trawe  vnde  handil,  alle  argelilt,  gcferdc,  bcliendikcith  gciftlichs  vnde  wertlichs  rech- 
tin vnde  hiuderliit,  die  uicufchen  lynne  irdenckin  mogin  von  dannc  gei'atzt,  Och  vnuerhinderth 
bem  gewalt  vnd  gebotb:  vnde  ab  ÜMibe  weide,  das  wir  obgcfchrebin  Borgenneifter,  Bathmanne, 
gefweme  gewerke  vnde  die  gantze  gcmeyne  an  fulchir  bezalunge  der  obgenantin  Summen  feiunig 
worden  vnde  vf  tagezfltli  obgenantli,  Jn  mofin  wie  berurth  ift,  nicht  btzalten,  wes  fchaden  von 
fulchir  nicht  bezalunge  wegen  feyne  gnaden,  feyner  gnaden  erben  vnde  erbnelmien  addir  die  dif- 
fen brif  wie  vor  Innehabin  werden,  doraufz  enthlzproire,  den  gelobin  wir  bey  obgemelten  vnfem 
guihen  trawen  vnde  em  soutragin  vnde  gleieb  der  boptfunmea  ane  allen  bebelf  vnde  wedirrede 
wie  die  gefelieu  mochte  bezaUn.  Zeu  orkunde  beben  wir  mit  reohtir  wiiTinfelj.ift  vnllr  Stadt  Se« 
creth  von  vnfir  allir  wegin  vndene  an  difTcn  brif  beugen  lofcn.  Der  gcgcbin  ifi  noch  crifli  ge- 
borth  virzebnhtindirth  Jar,  dor  nach  jra  acht  vnde  SibbinaigiAin  Jare,  am  domJlage  nach  Ucob. 

Hait  bcm  Otig.  itt  ^talouai^M  Vax.  66. 
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CCCXLII.  !Dcd  fRat\)i  5U  grauffu«  ifci|nbrief  übet  bae  Si^uljenamt  jn  JKeiWein, 

»om  15.  »Aes  1479. 

Vor  aliirmenoiglieh  viide  einem  Idenuau  befoudini  Bekennen  wir  Burgimeii'ter  vode  liatb- 
mrane  d«r  Stadt  Frmnckenford«  an  der  oder»  Das  wir  mit  wolbed achten  mnthe  vndc  gu- 
Aen  ratbe  Tsfir  eldiftin  mde  des  gemeynen  Kathis  vorrcicht  vude  gelcgin  haben,  Torreiehin  Tude 

leihen  In  macht  vnde  craft  deli«  vnfirs  brüis  Steft'aii,  ('lawfo,  K«'rftin  vnäo  .Turgin,  den 
Ramboldin,  Jacobs  rainboidin,  dem  gotli  genade.  nocbgelaizncu  lauen,  ju  gel'aniptir  hantb 
vude  iren  rcchtiu  lehn»  crbin  niauiierzgefzlechtc  viiür  gericbte  jn  vnrerm  dorfe  Ruthe w in  mit 
fidolur  frdheith  Tude  gerechtikeith  bimaeh  gerehrebin,  hey  nahmen  swa  fh^e  biifbn  vnde  den 
aickir,  genanth  der  werder,  mit  awen  kofretinbafen  vnde  mit  den  zinfen  durzcu  gehorinde,  na  bey 
demc  j»«>rifhte  gelegiii.  mit  oiiier  wefo  vnde  freien  Schefercien  Vnde  darzcu  In  deme  Cruge  zwelf 
groichin  pheuuiugc  zal  Jerliche  zinli»|  Vnde  wen  der  Crug  brawit  halb  See  vnde  halb  trincken, 
fo  daa  von  aldir  herkommen  vnd«  gewefin  ift,  mit  holaang,  grafung,  fil'chereye  vnde  dem  dinfta 
der  koITetin,  >Su  den  Jacob  Rambold,  ir  Tatir,  deme  goth  gnade,  gchatb  vnde  geru^ieb  be* 
ft'fTeii  liatli .  AiifTigviiriminfMi  allirleyc  phlcs^t*  vndo  Jpilicliir  zinfe  der  koITetin  an  gelde  vnde  gc 
trcido  vnde  den  czehenden,  aiifzgenommen  die  zwene  kolletinbate  vorgenanth,  Vnde  darczu  mit 
allir  tVeiheith  vnde  geri'cbtikoith,  die  deunc  von  aldirs  her  zeu  deme  gerichte  zeu  Ruthewiu  ge- 
horäi  batb,  vnfehedeAich  vn«  vnde  vnfem  nadikommendin  Raibmanne,  aa  vnfenn  reohte  vnde  g«- 
reclitikcir  ane  gefehr,  Vnde  habin  den  genantin  Stel'fan,  Claufe,  Kerftin  vnde  .lui  gin,  den 
Ramboldin,  vnde  inm  rcolitin  It-IiiiMTLin  uiaiiiu'rzgfrzifc'hte  fotanue  gunft  vnde  giitin  willen  ir- 
z«git,  da£  He  \m  vor  dai«  lelinpbcrth,  das  lie  vim  phlichtig  l'ejn  zu  haldeu,  Jerlich  gebtn  foUen 
eyn  fcbock  grofchen  an  pbenningin  budiewerunge.  Oeb  ab  die  genantin  Rambolde  addir  ire 
lehoserben  manlsgerzlecbte  da.s  gerioble  aou  Kutbewin  vorkofen  worden,  das  wollin  wir  »der 
vrifir  iKiolikomnicnde  Rathiuatiiif  Im  gönnen ,  dncli  fo  helVlicdin .  das  fie  da.«  (»yn^'m  vnrkofrii ,  d<  r 
nicht  cyn  bofcman  ift.  Vnde  de»  zeu  orkundc  haben  wir  vnlir  Stadt  Secrcth  an  dilfen  brii  mit 
rechtim  willen  hengin  lafeu,  Am  montage  noch  Oculi,  Annu  domini  M*  CCCC*  LXX*  nono. 
Imhi  Orifl.  U»  etnUan^Nf  Var.  77. 


CCCXLm.  IDic  49ninebera  Bcfontcn  wt  Um  Statte  in  gwiiffiift      IIiilfil|iiiM9  mir 

mtti^bt  gtftfb»,  dl»  21.  SRai  1479. 

Vor  allirmcnniglich  vnde  iglichim  bcfundir,  die  dilfen  volt-m  ofiin  bi-ii'  iebu  addir  borin 
lefin,  Bekennen  wir  Hans,  Hentae,  Fritae  vnde  Cafpar,  gebrudir,  die  granberge  genanth, 
das  irir  mit  dem  ESTfamen  Rathe  cca  Francken  forde  an  der  odir  Des  haadela  halben,  deii 
Hans  vnde  Oal'par  grnnpbprg  mit  Alhrerht  Rakow,  irem  mitburgir,  vorgenommen  liahin, 
dodiirch  die  genaulitt  Hans  vude  (Jal'par  grun berge  An  den  Erfameu  Rath  vorbeltymt  l'ejn 
beftridt  worden,  ganta  vnde  gar  vorTunit  vnde  entricht  Tejn  vnde  mit  allin  den,  die  an  der 
Ibebm  hangin  vnde  domtt  acu  tbun  gebairt  hahin.   Vnde  gelobin  das  bey  gntin  trawtn,  als  erfair 
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vnde  gute  lewthe  angehorit,  das  wir  wedir  alle  vBfir  frnnde  vndc  alle  die  Jenncn,  die  Tnbe 
vnfern  willen  thun  vnde  IftRn  wollen,  dir»  fachin  niymmrnnphr  nnzihn  addir  der  In  arge  addir 
irkeynir  rechunge  gedeiickin  wedir  üe  vnde  alle  ire  e^'nwonere  vnde  vndirtfaoo,  zundir  fordir  ire 
guüu  frundc  feyn.  Vnde  Tf  en  folclw  hoth  Hans  gruneberg  Alb  reckt  R«koB  da  g«- 
fiwgnillB  balben,  Li  inofiii,  wie  er  en  beftnckt  lioäi,  mit  haade  vnde  munde  lob  gefagitb  mde 
womit  eynir  dem  andern  mit  wortiti  n'ldir  werken  zcu  nohen  geweft  iA,  fhintlich  vorfunit  vnde 
abpg^ftraj^pn.  Desgleiehin  hotli  och  der  Erfanie  Rath  vnde  die  .letim-u ,  die  ITaii^  vnde  Cafpar 
;^rii  II  berge  an  den  Rrfaraen  Raths  hanth  beflrickt  habin,  och  wedirvinb«;  mit  hande  vnde  munde  lofz 
gelagit.  domit  alle  die  fachin  dilTer  xweloftickcith  vf  alUn  partin  gantz  vndc  gar  vorrieht  vude  gruntUch 
hyngelegit  Cejn  mde  fordir  zcu  eirigin  geceitibin  niebt  fuUitt  vfgehabin  werdin.  Bey  ftilefair  vonrieh- 
tnnge  (cyn  gewcll  an  vnfunn  teile  «h  gebetbin  fhmde  die  Erbam  vnde  tüchtigen  .lurge  fehof, 
zcu  Saudow  «^--dVnin,  Nick«-!  Wynninf^  zcti  Stornberg,  Hanf  ^riinbci  -;  von  Thnrno, 
.fnif,'!-  Merat'eide  vnde  Joft  Bcrntelde  jn  keginuertikiith  Hrdir  retiie  Im  Hathaul'e  zcu 
l'ranckcnforde.  Zcu  Urkunde  vnde  mehr  ßcbii*lioith  willen  liabiu  wir  diflTen  vnrem  ofBn  brif 
von  vns  gegebin  vnde^mit  Hans  grnnbergii  Ingefcgil  mit  vnfir  aUir  wilk  vnde  bewnft  vndeno 
vfgodruckt,  das  wir  vns  mit  gefamptir  hanth  vf  difmol  gebrauchin ,  vorfegiln  lofin .  Der  gegebin 
Ift  Nücli  Crifti  vnllrs  liern  ^bnrth  virzenhuadirt  Jar,  dunocb  Im  JNewn  vnde  SibbiaaigüUa  JarOi 
am  freitage  Nocii  vni'ers  heren  hymmelfarth. 

yiüd)  btm  CrigtnaU  M  Stabtan^e««  V)u.  83. 


CCCXLIV.   SJkrhjraf  ^o^ann  flctlatrci  bei  Stobt  J^mutTiur  rie  (Srftfbiin^  nm^*  _^i:\U^:>  nii 
anSldnbifi^en  ifflauren,  fo  tote  t>on  'Üb^]aben  t>on  ter  i5urgcc|d^ap  unb  verf^nt^t  tic  Ü^utctlu^e 
nHcbcr  an  bie  ®tabt     brincien,  am  23.  WUSxn  1480. 

Wir  Johann»,  von  gottes  gna<len  Marg^'rau«;  zu  Brandbur^k.  zu  Stettin,  Pomem, 
dei  Call  üben  vud  Wenden  Ilerzog,  Burggrauc  zu  {«iiurcmberg  vjid  Furite  zu  ROgen,  Bekennen 
vnd  thun  Irantb  offintliob  mit  diefem  briae  Air  vm,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Harggraueo  au 
Bnmdbwrg  vnd  fväSi  vor  allermenigKeb,  die  jn  feken,  boren  oder  lefen,  Daa  wir  angefehen  vnd 
ezicant  haben  gotrew  willig  diiift,  To  vns  vnfer  lieb  ^ctrcwen  Borgermeifter ,  Ratmaii  vud  ganze 
gemeinbcit  vnfer  Stnt  f  r  an  o  k  In  r  t  au  der  Ader  offi  vnd  dick  :nniolindich  vnd  zu  danek  willig- 
lieb  getan  haben,  auch  hiufur  woi  thun  mögen  vnd  Ibllcn  vud  iuiidui liehen  hirjnii<-n  nngolchen, 
betraobt  vnd  an  bersen  genohmen  fwere  cerung,  fcheden  vnd  febatsung,  Ib  Iw  Jn  vergangen  krigfs* 
leulRen  von  vnfer,  vnfer  berfcbaft  vnd  der  lande  wegen  von  vnfern  veinden  entpfimgcn  vnd  ha- 
ben genohmen ;  Dorunib  vnd  auch  awfz  fundeni  gnaden ,  fo  wir  zu  jn  ti-agcn .  Auch  das  Up 
Tbemrae  vnd  briickrn  jn  bewlirh^'ni  wcPpti  haltfr;  vnd  der  gemein  kauff  vnd  furman ,  die  vulcr 
lande  vnd  l^ralfen  befucheu,  defterbafz  vnd  bequcmlichcr  darüber  zihen  vnd  taren  mögen,  Haben 
wir  Jn  gegonnet  vnd  erlewbet,  daa  fie  die  neebftkuufTtigcn  virseben  Jar  ganta  aofa  nacb  dato  dili 
farittoi  vnd  niebt  lenger  einen  Zoll  nff  aufalendifebe  aentner,  wagon  vnd  gnt  naeh  simli«ber  redli- 
keit  fetten  vnd  nehmen,  Auch  all  lie  vor  von  altera  h«r  anff  dmi  aufzIendilSebMi  farcnden  fur- 
nwn  anff  eyn  yede»  pferd  vir  pfenning  gehabt,  noch  daran  von  dnem  igtiohen  pferd  vir  ftfeoning, 
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daa  fich  allb  ein  merddrcbcn  groi'chcn  machet,  neliuieo  foUen  vnd  mögen,  Gönnen  vnd  erlewben 
In  folchen  zoll  zu  fetzen  vnd  zu  nehmen  wy  vorberürt  die  Torgefchriben  Tirzebeu  Jar  gantz  awla 
vni  nidil  lengor  ynä  geben  Lien  delk  «Üb  Mtls  ÜirAliober  obtikeit  volle  meht  jn  «nIR  vad 
maobt  dits  briues.  Wir  rdlen  vnd  wollen  auch  deu  gnanten  vnTern  von  franckfurt  behoUbtt 
Fein  vnd  mitfambt  In  fleys  ankeren,  ob  dy  nidcrlag,  fo  vor  alters  aldar  gewefen  ift,  vridcr  dahin 
komen  vnd  gebracht  mocbt  werden.  Vnd  fonderlichen  lo  haben  wir  in  bewilligt  vnd  zugeben^ 
dtt  Jie  in  Ibldien  vinehen  Jarcn  den  nediften  jn  der  gnenten  Ynrer  Stnt  mIF  die  Inwmer  d*- 
lelbft  gemeiner  Stet  zu  nutz  vnd  iromcn  vffTazuug  thun,  dttnit  vne  Ir  anzall  der  Huudert  tiulent 
gülden  zu  bezalung  viiffr  fchuld  deftcr  ftatlichcr  gcfclieen  mog,  alfz  dann  Polchs  andern  vnfern 
Steten  auch  folchermaliz  zugeben  ift,  doch  das  l'olcha  dem  gemeinen  Inwoner  auff  dem  l&ud  nicht 
zu  fchaden  kome.  Bewilligen  vnd  geben  In  folchs  auch  die  vorbcAimbteu  zeit  zu  In  vnd  mit 
onft  dite  brinecy  aliee  fander  eigk  vnd  gensUchen  ongeaerde,  Ooeii  In  Wdiedliehen  an  nUen 
Iren  FreÜMtten,  Priuilegien  vnd  gerechtUÜiten,  die  fie  vor  dato  dits  briues  gehabt  haben.  Vnd 
defz  zu  warem  vrkiint  haben  wir  vnfer  groiz  Infigell  an  JicTen  briuc  wlffentlich  laflen  hcngen. 
Geicheen  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  donrl'tag  nach  dem  Suntag  Judica  lu  der 
▼alten,  ab  man  aalt  »aob  crifti  rajen  lieben  benen  gebart  vireebenhandert  vnd  jm  Achzigftemi 
Jarenn. 

bem  Ori«.  bc»  ewbtariKwt  vin.  s.  47. 


CGCXLV.  aioTfgraf  3ol^anii  gefiattit  Nr  Sttbt  ^ranffutt  «cgcit  oclttleiuc  Mglfi^dbcs  tSam 
3itf#Iag  s«  tan  iCommsoIl  «iib  ttnat  neuen  ^afftauBih,  m  23.  SRdi)  1480. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandepburg,  zu  Stettin,  pomerUf 
der  Caffaben  vnd  ivenden  Hertsoge,  Burggraoe  aa  Nureinberg  vnd  furft  an  Ruggen,  Bekennen 
effenwar  mit  düzem  brine  vor  vus,  vufer  erben  vnd  nachkornui,  llarggranen  zu  BrandeinbBrg, 

vnd  funR  vor  Allcmicniglicl»,  HIc  In  Iblicii  (kIct  huren  K-fcn,  da^  wir  angofohon  vnd  crkant  haben 
getrcwc,  Wiihgc  vnd  annehme  dinlt ,  Die  vns  vnier  licbo  getreten  BurgerniL'il'tor ,  rathniannc  vnd 
die  gantze  gemcyn  vnier  Stat  Franckfurt  offt  vnd  dick  zu  willen  vud  daucke  getLan  haben 
vnd  forder  melv  woU  Ibon  mögen  vnd  foUen,  Haben  dobei  anch  betraeht  vnd  bedadi^  das  fie  In 
vnfcru  krigfalouften  Irer  dinlV  groffei-  zonmg  vnd  geUdener  fchat^ung  von  vnfern  veynden  groflen 
fchadeu  cntphaugeu  vnd  geuomen  haben,  Daruinb  vnd  auch  von  delV.wegen,  das  fie  lauge  them 
vnd  brücken  haben,  die  lie  In  gcwonlichcm  baw  iwerUch  halden,  damit  die  kauff  vud  furlcuthe, 
die  vnieie  lande  vnd  AnüTen  b^ndien,  daniber  de«  bafa  vnd  beqoenitt  f  baiwi  vnd  ^ben  mögen, 
Haben  wir  In  vergönnt  vnd  erlawbet,  Alz  fie  von  aldere  ber  von  einem  Oebfliui  ni  Gaol  drey 
fcherff  geuomen,  crlowben  wir  In  funflf  rcherlT  darzu,  das  macht  von  einem  Occhflen  vir  pfcnning, 
au  uemen,  Vnd  Ib  fie  einen  brücken  vnd  Thaui  pfenning  haben  gcnomcn,  Vcrgnnncn  wir  In  einen 
Pfenning  darzu,  macht  zweu  Tham  vnd  brücken  pi'enning.    Wo  lie  aber  in  irar  wag  von  einem 


neabier  gutes  drey  pfemog  beben  genomen,  VerwilUgen  wir  In  dann  fnnff  pfenning  aunemen. 
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flUAht  von  «inen  lentaer  «m  men^fislMii  grofi^MB,  vo»  frembden  vnd  anTiIeBdlfelien  lewten  nw 

vncl  hinfur  zu  ewigen  zeitrn  nemen  mögen.  Dabey  haben  wir  In  vcrgfnnnt  noch  einen  Jarmarckt 
In  vnfer  Stat  Franckfurt  nin  Sunabent  vor  Trinitatis.  Sontftg^  Trinitati«,  Monta»  vnti  tlinfzdag 
darnach,  io  iic  das  alib  bei'liflen.  Wo  fie  aber  des  nicht  alle  haben  wollen,  Solicn  lie  den  fctecn 
ttMh  Irera  gcmflen,  doch  vnTcbedliofa  andera  Jartaarckten,  to  vnfer  Stete  vormals  g«habt  md  wir 
Inn  vor  dato  difos  briucs  geben  haben  cu  niaclien  vnd  su  fetzen.  Wir  erlauben  vnd  vergnnnen 
In  auch  Tolhs  alles  vnd  igliohs  obgmant  In  fiinderheit,  Vnd  geben  Iv  flnn'u  vnr^r  gant?:»»  volle- 
macht  von  furftlicher  obrickeit  wegen  In  vnd  mit  craft  difea  briiie«,  Duch  In  onl'chedlich  an  allen 
b«B  fteOiflittcn,  pnuilegien  vnd  gerechtigkeitten,  die  fie  TOr  dsto  düs  fariuea  gehabt  habeo,  on- 
gvnade.  Des  m  warer  vrinuide  haben  wir  Tnfer  Gros  Anfiggel  «n  difim  fariue  wiflentKeh  laffen 
bengen.  Qefcheen  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  donerfzdag  nach  dem  Suntag  Jn> 
<\'}ca.  Tn  der  valu-it,  als  man  aalt  nach  Crifti  rafera  lieben  herren  gebort  Viraefaenhnndert  Vnd  hn 
Achziglten  Jare. 

tcoi  Oi^  bc«  etiblas4i»M  Ol,  10. 


CCCXLVI.   SRorfgcaf  ^oifami  bde^nt  bte  mhvo  p  ^aoffim,  am  3.  92odcmiet  1488. 

Wyr  JohMio,  von  g«ti  gnodon  1C*rgf  r«n«  so  Brandembargi  an  StoMin,  Pbrnem, 
der  CalTubeu  vnd  Wenden  HedOigO,  Bm^ggnme  an  Nnremberge  vnd  AkUo  fl*  Bugen,  Bekennen 

o'ffintlich  mit  dilTem  briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  .Marggraneu  zu  Bt  andeinburg 
vnd  fnnU  vor  alleraienigUch,  Als  Fridrioh  Rakow  feiiger  jn  dilfcn  hiniacbgorchriben  iehengutem, 
jeiKebeii  oinfen  vnd  rente»  mit  voTem  lieben  getrewen  Hänfen  Rakow  d«n  olderen,  feinem 
brador,  ThowB,  Hänfen,  Jacob  vnd  Criftoff,  aide  Peter  Rakowit,  feins  bruders  feligeai, 
fönen,  Albrcchten  vnd  heinriehen,  gebrütlern,  .Tunge  Peter  Rak  <>  w  s  .Sonfii,  leinen  vettern, 
jn  vnfer  ftat  Franckfurd  gefampt  geweft  vnd  ytzunt  tode«  halben  abegangen  vnd  veritorben 
ifty  das  wir  vnfem  lieben  getrewen  Fridrichen,  Hänfen  vnd  Lucas,  feinen  Soneu,  vml  den 
▼eignantin  MMifen  dam  «Uenn,  Tli«w«,  llnnf«n,  f«eob  vaA  Crifioft,  «Ide  Pei-er  Ra- 
kowi  fimen,  Albrechtco  vuä  H4inrieh«n,  ^eiirudeni,  JTange  Peter  RakowH  Ionen,  alle 
gevettcr  vnd  brtidor,  Hie  Rakow  gnant,  vnde  jren  rechten  Menlichen  lehenserben  an  ftat  vnd  von 
wegen  vnfers  lieben  Herren  vnd  \'ater8,  Marggraue  Albrechts,  Kurfurfteu  etc.,  SoUcbe 
UnMidtgerduNben  lebenguter,  jerKcbe  Zittfe  vnd  Rente  an  reditem  manlehoe  vnd  geTaaipter  hant 
gnedi(^teb  gelyhen  haben,  Netnlichcn  den  hoff  zn  Czctzenow  mit  allen  feinen  sugriiorungen, 
^p.(.f,^jjrten  ,  Mrilen,  geboltzen,  wevik-n ,  H<'n  vycbdreyben  clafelb^it  \  ml  zweyen  Sehen,  der  eyne 
daiielblt  zu  Cr.etzenow  jm  dorti'e  lieget,  der  ander  vor  demlelbigen  dürfte  jin  felde,  der  da  heylat 
dar  *fiMrle  fche,  mit  allen  jren  nutzungen,  obriften  vnd  nydcrften  gcrichteu  vnd  das  ße  maclit 
haboDy  vff  demfelbigen  liofe  an  feteen  Richter  lad  Ckili^wn  v4k<nrilidien,  als  offte  jn  da»  noA 
wift  fein  vnd  als  der  gnante  hnff  zwiffche«  Orenitzen  gelegen  ift,  als  himach  gefchribcn  l\ebet. 
Am  eiüen  feil  fieh  anheben  deflelbeu  boffi  gronita  idf  eine  feyte  de«  dord  an  diffe  fejte  des 
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byrnbawn»  zu  fehle  vi  art;^  fiindi  r  rir  al  f  n  fmidcs  viiJ  Tal  nydergbeen  vff  dem  mitteilen  molteich, 
d«r  tflicb  Tod  die  moJe  gehureu  ja  deu  hoff,  Nu  (urbas  da»  vlyfit  nyder  hiSx  jn  die  adritz  vod  von 
der  «deHti  bilk  d«  der  beberwinckel  kerat  liiribM  dm  w«{gli  swUBdien  den  weyngarten  buMiaff 
gegen  dem  felde  warte  Imb  an  die  eidie,  fva.  der  eydie  redii  ober  bis  an  die  groffe  eiehe,  die  an 
dem  grale  wege  ftehet,  furbas  von  derfclbigen  cychf  recht  ober  das  feit  bis  an  das  dorff  pz. ido- 
wifshoff,  Was  jnivciiflig  deiTi'n  j^natiten  greriitzeii  loyth,  das  Toll  geboren  zu  demrelbigen  hofe  vnd 
nicht  zu  dem  dorffc  vnd  tuuÜ'  Uut'cu  xu  Sacbil'eudorff  mit  allen  jreu  zugeborungen  vnd  vier 
Ibliedt  vnd  eektadien  groflehcn  jerlicber  sinfe  von  dem  oberßen  krage,  oberAea  vnd  nyderfleo 
gerichteii,  cint-B  freyen  werdet  mit  freyer  drifft  vnd  weyde:  vnd  wyr  leyhen  In  vnd  Iren  recbton 
Mcnlitlii  ii  It'henserbcn  folichc  gnantn  IcliUjrjutor,  jcrlichc  ziiil'e  vnd  Rente  7.u  rechtem  manlebne 
vnd  gclampter  jn  crafik  vnd  uutobt  delfea  briues,  AlTo,  das  fie  vnd  Ire  Meniiche  lebnscrben  die 
bjnftirder  von  vbb,  vnfaren  erben  vnd  nachkomeB  au  leobtem  Manldme  haben,  fiob  der  gebrmt- 
cben,  fi}  oi6fke  vnd  dieke  dee  netb  lin  wirt,  ndunen  vnd  ent^iaben,  vn»  aneb  darven  balten,  tbnm 
vnd  dinen  follen,  als  folicher  leben  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wer  es  onch, 
da"?  ft?;Hehe  ^nitcr  voir  dem  trr'ftnt«^!)  hofe  zu  Zetzcnow,  die  von  alter  darzu  gi'hort  haben  vnd 
dorch  vn»  oder  vnier  vort'arcn  nicht  voreygent  weren,  verkaufft  oder  veilaUt  lein,  die  feilen  vnd 
mögen  die  gnanten  Rakowe  wider  lofen  vad  an  dem  hofe  breagen.  Wir  baben  In  audi  die 
funderllL-hc  gnade  gethan,  das  In  gcfundert  rauch  vnd  brot  an  dw  gefampten  haut  vurdiedlicb 
fein  foll:  vnd  wir  vcrieyhen  In  hiran  alles,  wns  \vir  Inen  von  rechts  wegen  daran  vcrleylien  lallen 
vnd  mögen,  Doch  von,  vniem  erben  vnd  nachkomen  an  vnlereu  vnd  füll  yderman  an  feinen 
leehten  vnfisbedlieb,  Aucb  liefteligen  wir  la  bnmit  alle  Ire  brioe,  die  fie  vlier  IbKoiis  obgnante 
guter  hallen,  In  alier  mas,  ob  ße  von  wort  an  wort  bir  aiUagednaekt  weren.  Zu  vrirande  mit 
^-nferem  anhangenden  luligil  verfigUt  vnd  Geben  zuColu  an  der  Sprew,  ame  Sonnabende  naeb 
Allerheiligen  tage,  nach  g^jts  gebort  virzehcnhtmdert  vnd  jm  achtaigften  Jare. 


GCCXLVU*    SNarfgraf  3o^ann  Dcrlet^t  bem  Sürger  Sttxfitn  (Bu(^^d($  f^uaSfm 
fduflK^  ba«  @tabtgcc&^t  taitlbft,  am  11.  Qoptmhtx  1482. 

Wir  Joban«,  von  goHs  gnaden  Marggraue  cau  Brandemburg  ete.|  Bekennen  «§■ 

fintlich  mit  difem  briue  für  vni,  vnfer  cruen  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor  allenneni^iah,  die 
fehen,  boren  oder  lefzcn,  das  wir  vnferem  lieben  getrewcn  kerftian  Bucholcz,  Burger  In  vn- 
fer Statt  franckfurt,  Benigna  feiner  Elicben  bufirauweu  vnd  Iren  rechten  erben  vnfer  fiatge- 
riobt  ostt  franckfurt  mit  aller  vnd  Igfieher  feiner  eaogehomngen  vnd  gerechtigkeittan  vff  einen 
rechten  widerkauff  vnd  In  widerkaoft  weife  fnr  Seebsczehenhundert  guldin  Rinifch  vorfeluiben 
\-nd  M-i^^cgeben,  die  er  an  barem  gelt  Vergnügt  vüd  beczalt  hat,  vcrfchnben  \Tid  eingeben 
den  guanten  kerftian  Bucholz,  Benigna  feiner  lillicheu  hulTraawen  vnd  Iren  rechten  erben 
fokdk  vnfer  ftat  geriebt  czu  franckfurt  vff  ein  widerkauff,  das  Inczuhaben  vnd  czuuorßeen,  wie 
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fich  gebort  vod  die  aadn  vor  verftanden  haben  vnd  Tagen  0e  der  bectalung  folcher  Secbaeelieo 
hunrJfirt  guldin  rinifch  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  f|uidt,  Ictli^r  vnd  lofz ,  In  Crafft  vud 
macht  dits  briucsi  In  maien  himach  volgt  vnd  mit  diTem  himacbgelchriben  cxinlen,  czugehorun- 
gen  Tnd  goraobtiekeiten,  mit  italiiiien  dreycxehen  winfpdl  BoUenpacbt«  dar  von  czebec  winfpell 
yesant  bdÜMMit  find  vnd  drey  wnfte  find,  Item  cswencsig'  fehoek  haben  csinfs  vad  funffioa^ein 
grofchen.  Item  drey  kleyne  See  vnd  czwcn  kleine  tcich  vnd  drey  fchock  Ruten  czinfz  vnd  czwu 
wyH-n,  vud  wcuu  ein  gaft  rechts  an  Im  begert,  das  er  Im  einen  grofelien  gebe,  vnd  wenn  der 
galt  iiein  klag  getan  hat,  das  er  deme  Richter  allb  denne  auch  einen  grofchen  gebe  vnd  ift  der 
antworter  ein  gult,  der  mutz  dem  Richter  auch  einen  grofchen  geben.  Were  aber  der  kleger  vnd 
aatwwter  beide  daifelbi  vnfers  )M^iw9f  Ib  gibt  igticber  einen  pfendng.  Item  fi»  nymbt  der  Sieb- 
ter von  einer  bekentnus  cza  figehi  cswfln  groJeben  Ten  dem  nibmen,  wie  vil  nahmen  In  dem 
briti  lind,  vnd  von  dem  vorbots  brine  vor  Iglicbein  nahmen  einen  grufcben.  Item  das  Stcttgelt 
In  dem  Jarmarckt  vff  Sant  Mertcins  tag,  von  Igliehem  borgur,  der  do  feile  batt,  vir  pfenning  des 
Jars  eins  vnd  was  der  Rat  nymbt  von  Stettgelt  beiden  Jarmarckten  vnd  ob  der  dryt  aucb  fur- 
gank  gewon,  davon  foll  der  Ricbter  den  dritten  pfennbg  baben.  Item  Ton  dem  knoebenbAweren 
eawen  ftem  talg  vnd  von  Iglichen  drey  pfenning  des  Jars  eins.  Item  von  den  Beckeren  czwclff 
Iclcycn  vnd  auch  von  Iglichen  drey  pfenning  des  Jars  einfz.  Item  von  den  Tnclinieehercn  fcchs 
eilen  gewnnt  vnd  von  Iglichen  vir  jitenning  del'/  Jnrs  eins.  Item  wer  erbfchichtung  nymbt  aiilz 
der  ftat,  der  mufz  dem  Richter  geben  czweitf  grofchen  vnd  dar  czu  die  WettlchuJt  vnd  niilkhand- 
Ivngz  vnd  nacb  dem  denn  etdich  mollenpecbt,  cainfs  vnd  Bente  vorbertirt  peter  bammen  nacb- 

*  gelalTen  witwe  vnd  Sigmund  Sebaumee  elicbe  boiBranwe  czu  leipgeding  verfchriben  vnd  vei^ 
lihcn  find,  naeli  Inhalt  der  briuc  dar  vber  gegeben,  wenn  folclu-  czinfz  vnd  raollenpeelit  geledigt 
werden,  naeh  abgang  <h-}-  '"»dbigen  frauwen,  lullen  alfzdenn  die  Felben  pecbt  vnd  ezinl'z  an  den 
gnanten  Buebhulz,  Ii cuiugna,  feine  Elicbcn  huffruwen,  vnd  ir  beider  erben  gefallen,  üch 
derfelbigen  gebranchen,  fo  butg  vnd  die  weil  wir  den  widMrkaaff  nicbt  getan  vnd  die  SeebambeU' 
hundert  guldin  In  czngang  beczalt  haben.  Auch  haben  wir  Im  vnd  fynen  erben  die  gnad  ge- 
than,  ob  fie  fclbi  perlbnlich  folch  gericht  nieht  vorfteen  woltcn ,  das  mit  einem  anderen  vnrflentli 

chen  redlichen  ,  der  vnfer  getrewer  vnd  mit  eyden  verwant  fy ,  czu  beftellen  vnd  czu 

Richter  an  Ir  ftatt  fetzen  foUen  vnd  mögen,  vor  vns  vnd  mcnigltch  vngcbindert.  Wir  thun  auch 
den  gnanten  kerftian  Buchholoa,  Beningn«  feiner  haalfinanwen  vnd  Iren  erben  fokh  befmi» 
der  ft^hnng,  In  Graft  vnd  macht  dit»  briiiea,  AUb  a.b  ymanto  von  gerichts  Ambacbt  vnd  von 
gerichts  wegen  czu  In  czu  klagen  hett,  der  füll  das  fuchen ,  forderen  vnd  aufzriehten  vnr  vns, 
\T!feren  erben  oder  nachkomen,  vud  er  vnd  fein  erben  follen  darvmb  dar  vber  nyniants  pHiehtig 
fein  anderfzwo  czu  antworten.  Wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  follen  vnd  wollen  auch  aileczeit 
volle  maeht  haben  vnd  behalten  die  vw  mit  difem  briae\  wenn  irir  wollen,  vna  das  eben  vnd 
bequem  ift,  die  ablofiing  vmb  die  gnanten  Seehaoadienhundert  guldin  cau  thun ,  doch  follen  wir 
In  die  ablofiuig  ein  virteil  Jara  czuuorcn  verkünden  vnd  alfzdann  nach  aufzgang  dcfzfelbigen 
virteil  Jars  die  bec/.alung  der  gnanten  Sechszebenhundert  guldin  czu  gnug  thun  vnd  wi- 
dcrgcben.  Alfzdann  vnd  nicbt  er,  follen  vus  der  gnanten  kerftian  Buchholuz,  Be- 
nlngna,  fetne  £Uebe  haaflraae ,  vnd  It  rechten  erben  Iblch  gerichts  ndt  allen  cainfen, 

•rentten,  caugeborangcn  vnd  gerecbti^wito  an  alle  Widerrede  wider  abtretlen  vnd  volgen 
Jalfen,  getrawlidi  vnd  vngeuerlich.     Cau  vrknnt  mit  vnrwem  anhangenden   Infigel  vwfi- 
««»«1.1.  9».ZZIIL  S6 
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gelt  vnd  Oebatt  «m  Colli  an  der  Sprew,  am  jtfidwoeb  nach  liataoitatu  Marie,  Anno  etc. 

LXXXIIten. 

'fiaöi  bm  iif}am.  Vdijatoi^iaibtt^  XXV,  247. 


CCCXLVm.   SWarfflraf  3o^ann  bcfldtiftt  «ine  frfl^cre  fttotft^eit  Bfa^ff»»'*       fe««  fftadon  yu 

tj|<^K^f*"p^       ^"^^  CiftphT  1417  getrofcne  ©ren^reaitfintnq,  am  f>.  *3?oi>em6er  1483,  mit 
gtf4ialtetei:  (£iUi(^ettimg  ted  ^ofrU^terd  3<>$anQ  &ou  )6u<l|^,  vom  7.  SWätj  1336. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  so  Stettin^  P  'itiexB» 
der  Caflubcn  vnd  Wenden  Hertzoge,  Burggraue  zu  Xorraberg  vnd  Füllte  7.\\  T^nfjen,  lUkennen 
offindich  mit  difein  briue  für  vns,  vnfcr  erben  vnd  nacbkotaen  Alarggrauen  zu  Brandemburg 
vnd  A)dA  vor  aUermenigclich,  die  In  leben,  boren  oder  lefcn,  Als  denn  BorgeriueÜ'ter ,  Kate  vnd 
gantie  gemeb  vnTer  Statt  Franokfort  ein»  vnd  Hans,  Thewi,  Jacob  vnd  Griftoff,  AI- 
breeht  vnd  Heinrich,  Friderieh,  Hana  ynd  Luea«,  gebrudern  vnd  vetteren,  genant  die 
Rackow,  Borger  dafelbrt  vnd  zn  Thoren,  anders  teil«,  bifber  etlicb  Irrung  vnd  zvvitracht  der 
MiiUcn,  Seen,  Grcnitzen,  Ackern,  WafTer,  Uoltzung,  geriebt  vnd  ander?  halben  jn  vnd   vmb  da» 
dorff  Czeczeuow  vud  da«  der  Statt  Kigeuthum  vnd  den  bot  den  Hackowen  zugehorender 
lehn  il't  gelegen  gehabt  babeu,  Derbalben  fy  vor  vne  in  Btacht  gefordert  vnd  auf  hewt  mitwoch 
dato  dits  briuei  vw  d«n  Beten  ttfchinen,  ^  di^ben  vnfere  Bet^  üfttnlieh      Wiidigen,,  PdA, 
Hochgelertcn  vnd  v-nfer  liebe  getrewen  Er  Erafmas  Bramburg,  BrobA  zu  Berlin  etc.,  Wil- 
helm von  Papplieim,  de.<  heiligen  Roinifchen  Reichs  Erbnmrfchalk ,  Hewbtman  jn  der  Alten- 
marck,  Ritterc  Er  äigoiund  Czercr,  Cantzler  vnd  Er  Jobauus  btocker,  jn  geiftUchen  Rech- 
ten Doetoree,  Gurt  von  Slaberndorff  vnd  Hans  Spiegell,  £[e«rbtmann  au  Coppaniok,  Ho* 
ftneiftar,  auf  fondena  vnfenn  beudh  fie  foliober  Irer  laaUa  vnd  Zwitraeht  nach  gnflglieber  ver> 
borung  beyder  teyl  vnd  furbringen  furAen  lehcn  vrleil  vnd  entfcbeids  briue  mit  Ir  beyder  teyl 
gutem  willen,  wiflen  vnd  volbort  gutlieh  vnd  fruntlich  »ntrcheidcn  haben,  In  mafTen  hiruach  vol- 
get  vnd  alfo,  das  die  Kackow  obgnant,  Ir  erben  vnd  uachkomen,  BorgermeiAer  vnd  Ratbmann 
vnd  die  gantzen  gemein  der  genanten  vnfer  Statt  Franckfort  vnd  Ir  nacbkmnen,  der  HOUea 
vnd  Seen  halben  au  Caeeaenow  naeh  lawt  der  geriebls  vrleil  vnd  entfoheids  briue  forder  Ua- 
for  vnd  zu  ewigen  Zeitm  vnangvlangt  bleiben  laden  vnd  Tollen  darauf  Boi;genneillere ,  Rathmaos 
vnd  die  gantTten  gemein  vnd  Ir  nachkomen  zu  Franekfort  die  Kakowen  widerunib  bey  Irt^^r 
grenitz  vnd  was  daijnnen  begriffen  vnd  gelegen  ift,  es  ley  an  walTer,  ackern,  boitz  oder  warau  es 
fey,  nadi  lawt  des  obgenanten  vardngs  vnd  entfcbeids  briues,  den  der  Rackower  grolavatter 
von  In  geben  haben,  aacb  an  eintrag  geroglich  blähen  vnd  gehrawohen  büken,  WalielM  bme 
von  wort  zu  wort  Inhalten,  wie  bemachnolgt:  In  dem  namen  der  biligen  driualtigkeit  Aoieiu  -Dil 
die  ding,  dy  ucfcheen  in  der  tyt,  nicht  en  vorghan  mit  der  tyd,  fo  ys  des  not,  dat  man  fv  fter- 
eke  vnd  vclte  mit  ener  tugene  der  fcbrifft  vud  mit  den  namen  der  tugen ,  die  dar  ouer  üod  ge- 
■wefen.  Hirvinnie  wy  berr  Jan  von  Bach,  en  Ritter  vnd  en  mejner  ricbter  de«  bofes  to  Bran- 
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dembordi  6m  Edeln  ferftan  HAr^grAtt«  Lodowigs  Ton  Br«ndeiiboreh,  Wy  Bifcunpon  vnä. 
betugen  oppenW  jn  defer  jegenwerdigen  fchrifft  vor  alle  die  Jhene ,  die  deOen  briae  fAm  tnd 

hören  edder  vernehmen,  dont  Xu  bort  to  weten  edder  mach  boren  to  weten,  dy  nu  Gnd  md  noch 
to  kaiueode  fint,  dat  die  vire  Mollne  die  dar  ligen  an  beiden  Ziden  de«  dorpes  to  Caecznow 
Tnd  find  d«^  lade,  dy  hir  by  namen  gefcreaan  Ao&d  Heningk«  Bioke  vnd  Wolf«rftin, 
Hernan  W«le,  OI»w«  Fladermvad  vot  yam  ^Saam  riohte  fint  gdmden,  ym  vnfes  hemo 
Hannen  fry,  ledich  vnd  IO0  van  aller  anfpracke,  dy  dy  frowe  von  loffow  vnd  Teva  von  lof- 
fow  damp  deden  vnd  hadden  alfo  fich  recht  vnd  vrteile  wifedc,  aldus  dat  die  befcheidene  Mollne 
ünt  bede  fry  vnd  neue  plicbt  neue  manne  to  dondc,  funder  eren  pacht  fint  fy  plicht  to  geuende 
Tod  vpuart  Tnd  «fiurt  to  geiMade  vor  den  RSebter  ^nd  vor  den  Sdiepen  des  dorpes,  fnlch  man  fy 
▼«kiopet  oder  dy  ykene,  dy  fy  kofil  allb,  «Ife  tyn  bumeht  yft  fai  d«in  doifw.  Oaer  defe  de* 
diiige,  dar  defe  vorgcfcreaeii  diiigk  gededBagel  vn  gerichtet  worden,  ys  gewefen  Er  Gefhart 
von  Rortueldc,  dy  dar  y«  dy  hochfte  meyfter  de?  Ordens  Sante  .Inhanno.'«,  Herr  Dittrich 
von  Cickow,  dy  to  den  tyden  cn  voget  was  des  Marggrauen  von  Brandemborch  vnd  her  Jan 
▼Oll  Hellme,  dy  ta  den  tyden  der  Yorbenymaidft&  Ifarggranen  HofemdAnr  wm,  berr  Hentze 
▼on  Ckroehern,  Hiddere,  Sparre,  dy  to  lyvenwolde  hadde  voget  gewofen,  Ziue  von 
Biiok,  die  to  den  tyden  vfer  frowen  t!er  Marggreffin  CSemenDeifter  war,  Hejiingke  von  Grie- 
ben \Tid  Arnolt  Bande  knechte  vnd  lowrentius  Beyer  vnd  bctho  vvale,  dy  tu  den  tvden 
Rathmanne  weren  jn  der  Statt  to  Frauckenfort  vnd  Uaua  Beyer,  Borgcre  vnd  vortmer  an- 
dere gnde  lüde  genucb,  den  och  wol  to  louende  ys.  Alle  defe  dinge ,  aUb  hir  vor  gefcreuen  Het, 
dy  worden  getedhget  to  Frau cken forde  jn  Hana  Beyers  hnfe»  vres  werdes,  na  der  bort 
gadea  Tufent  Jar,  dryhandert  Jar  jn  dem  Seeb»  vnd  dritten^ften  Jare,  des  negeAen  donrdages 
vor  medfaften,  •«-nd  to  ener  betugene  defler  vorg«fprfi'4:f>Tio  ding,  So  hebben  vry  herr  Jan  von 
Buch  dy  vorbenehmende  Ritter  defen  briuc  laten  velteii  mit  der  anheng^ende  Ingeiigeis  des  böte- 
fiehters  to  Brandemborch  vnd  defe  briue  ys  gegeuen  vnd  gefcrenen  nn  gades  bort  jn  deme  tage 
vnd  ja  der  tyd  allb,  allb  luraor  gefcreaen  Aet^  in  der  Stal  to  Franclcenford  e. 

Vor  alten,  die  dlfen  briue  Sehen  oder  hören  lefen,  Bekenne  wir  Hann  vnd  Allexius, 
gebrudor,  j^nant  die  Rackowere,  das  wir  vns  entfatzt  vnd  genügt  haben  mit  dem  Erlamen 
Rate  zu  Franckfor t  vmb  al!e  fchellunge,  dy  der  egenant  Rate  von  Ires  dorfs  wegen,  genant 
Czeczenow,  mit  vns  gehabt  liat  von  vnTers  hofes  wegen  dafelbft,  AlTo  das  vufer  beyder  Orenitz 
Ibll  fich  «eyfeii  von  vnfers  hones  wegen  ancauhehen  anf  yme  Zeit  des  dorffoe  an  dUe  seit  des 
Birhamea  an  felde  ^vart  hinder  des  alden  Sanides  vnd  Toll  nyder  gen  anf  den  mitteilt  mnlon- 
toyeh  vf'nc  Zevte  des  Dorfes ,  das  haben  gemc(Ten  die  der  hubener  meifter  vnd  der  cgenanten 
^niler  Katherreri  gefwonie  din>  r  (Ind.  Nu  auf  dilzl'eit  de»  Dorffs  zu  der  ist&t  wart  l'oü  fich  anhe- 
ben dy  greuitz  von  d^i  houcu  auf,  hinder  Bodeckers,  bis  an  den  weg,  da  der  Coffeten  land  an- 
wendet vnd  darswUbhen  find  weUe  anfgelb]M>fl'en  nan  vort  wydnr  wart  dea  mges,  da  aber  fint 
wdle  anljiafidioffen  recht  nyder  bys  an  den  grafawcg  gegen  dem  nütlelAen  molldam,  nu  wider 
den  grafe  wege  fich  zu  felde  wart  bis  an  die  grofTen  eichen  vnd  twer  vher  bis«  an  die  weinbergc 
das  holtz,  das  zu  dem  eichwerder  wart  zwifchcn  dorn  grafewege  vnd  den  Weinbergen  leyt,  da» 
gebort  zu  dem  houe  vnd  da^  holtz,  das  da  lyt  zu  dem  dorfe  wart  nyder  dem  Colletcn  lande  von 
den  winden  bys  an  den  grafzwege,  das  kXL  gehören  dem  dorf  in  einer  gemeniekeit  des  huheTtagsa 
vnd  vnfer  beyder  vyoliweyd  Toll  da  gen ,  «neh  wenn  der  hoffe  oder  daa  getreyde,  das  man  feget, 
daoor  die  hopengarten  geweft  fint,  alle  vunie  vnd  vwma  anf  an  feiner  breytPTi  abe  ift,  fo  foU 
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■MD  d««  DovftB  v9m  ticjbett  jn  die  hone  gsrten.  Ab  wol,  «b  das  vybe  von  dam  bof.  Anek  fal- 
len dy  gcbawren  von  Czeczenow  vnd  wir  von  des  houes  wegen  boltzen  vnd  graTsen  in  dm 
Bobirwinckel  icHcber  nach  feinem  bubeflag"  viiJ  <lie  CofTett-n  des  Dorffes  fdllen  iglicher  nemen 
gleich  einer  hüben  vnd  vnfer  Cofleten,  die  zu  dem  IJortfe  woueu,  foileu  uetuen  gleich  der  Statt 
Coiieten  vnd  deflelben  gleichs  aneh  vnfer  Cofletea ,  die  auf  Toferm  ilof  wonen ;  auch  Sollen  db 
See»  ab  der  in  dem  Dorfb  leyt  ynd  der  fiib  See,  der  Stat  feyn  vnd  ewigelicli  6Aey  Itteybea, 
auch  foll  der  pfarrer  nemen  von  feinen  Sechs  liuben  vnd  zu  dem  felde  jn  allen  boltaCD  vnd  gre- 
fsungen  Li  den  holtzem .  nU  vil  als  Sechs  hnbcn  aufzweyfzcn,  vnd  ob  dy  pebawren  vnder  (ich 
evnifren  eynunge  vnd  wilkorc  machten,  das  l'oiien  fie  vnfern  vnderieifen  lafzen  wiffcn  vnd  das  loU 
dem  {jfarrer  au  feiner  holtzunge  vnd  grefung  keinen  fchadcn  tbou.  Auch  swiTchen  den  grafsweig 
vnd  den  weynbergen  figent  drey  moUenf  was  boltses  in  den  mülhouen  by  t,  es  Tey  von 
oder  anderem  holty.e  ,  das  iV/IIt  n  dy  MoUnw  nutacn  vnd  nit  wir  noch  die  vnfem ,  auch  hören  ^ 
mollontrvrhe  ztt  den  Miillen,  da  haben  die  obprnantcn  Ritmanne  zu  frari  ck  fort  das  obcrft  vber 
vtid  darezu.  V  ber  das  haben  wir  mit  den  obgiianntcii  Erfaineu  Eatuianneu  vmb  ander  fcbeiung 
trunUicbeii  entfatzt,  Alfo  das  von  vnferm  houe  bis  da  beyuen  hawfz  keret,  das  rowme,  das  Zwi- 
lchen beyden  Zttnen  iß»  das  gdunrt  an  dem  boue,  aber  das  Rowme  von  Heynen  bawfae  an  dcai 
Springe  wart  bis  vort  an  den  Zun  der  Weinberge  mit  4en  Springe,  das  foll  fein  ein  gemdnor 
nutz  dem  dorff  vnd  dem  lioi,  vnd  dy  wyden  ,  die  dar  ftend  bey  dem  fpringe,  dy  /int  der  Statt. 
Auch  was  vn^rifhteg  gefchielit  i';  dp-«»  wrg  von  dem  weg  von  dem  Dorffp  bis  zu  der  Ötatt,  das 
gerichi  iit  der  8tait  vnd  gebort  uiehi  zu  dem  gericht  des  Dorfs,  was  aber  vugerichtes  ^efdiidii 
aufiiwendig  dem  weg  oder  jnwendig  den  Zonen  der  Weinberg  oder  danwf  gm  dem  Dorff  bis  an 
Pawl  grofzcn  weinberg  vnd  auf  andern  Statten  vnfer  grenitz,  das  geriehl  gebort  an  dem  hof,  an^ 
Iiaben  «ir  tnaeht,  das  landt  daunr  die  hopcngartcn  gcwcft  find,  wider  7.1:  vererben  vnd  da  fall  vns 
nieman  an  hindern  <'v-n  merer  hekentnüs  lial)i'n  wir  vorgefchriben  bruder  vnfer  bevdcr  Infigel 
bey  den  Kri'aineu  luitmouncn  obganteu  äecret  an  difeu  briue  ialzen  hengen,  der  geben  ift  am  tag 
Hedwige  Tawfent  virbnndert  vnd  jm  Sibenaebendea  Jana. 

Darauf  foll  aUer  vnwiti,  fo  ficb  awifchen  den  parteyen  vnd  den  die  darvnder  verwart  fint 
begeben  haben,  gaut/.  ab  vnd  verzieht  fein  vnd  bleiben  vnd  ein  teil  des  ander  darvmb  forder  inobt 
fnmehmen  oder  anzihen  lundcr  all  argliit  vnd  genizlieli  vngeverlieh,  da»  dann  vnfer  libc  getr^wen 
Thewis  Wins,  Albrecht  Tyden,  Lowrenz  Gunther,  Andres  Somerfelt,  Borgermei- 
Anre  vtA  Pawl  gros,  Bataunn  an  Franckfort,  von  Rats  vnd  der  gantaen  gemein  wcgcu, 
Hans  vnd  Albreebt,  die  Raekowen^  von  Iren  vnd  der  obgnonten  Irer  bruder,  vetlem,  Irer  «r> 
ben  vnd  nachlconunen  wegen,  den  vorgefchribcn  vnlem  Beten  Alfo  ftet,  vcft  vnd  vnucrbrocbenlicfa 
bev  Iren  guten  waren  hantgebenden  treuen  gelobt  haben  r.n  halten.  Vnd  des  Czu  vrkund  vnd 
merer  bekentnus  haben  wir  itzliober  parthey  einen  Spruch  briue  gleich  iaji>'tendende  mit  vnfenn 
anhüugeaden  Infigel  verfigelt  vberantworlan  bTsen  vnd  Geben  au  Co  In  an  der  Sprew,  am  adl- 
woeb  naob  albr  Heiligen  dag,  Kacb  CriJU  vnfen  üben  hetren  gebort  Tawlent  viibnndert  vnd  jn 
drey  vnd  acbtatgiftan  Jaren. 

Halt  bcni  Orig.  M  CMabm^M,  Sift^^M"**  ^ 
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CCCXLIX.  3)cr  Offidal  bc«  Qiftl^iRi  8ebud  beftmbct  dNCi  aNiitcaiinImf  «t  tcn  Jtttfoiib 

}tt  Snirffuti^  ftoi  20*  ^ibtuat  1485b 

Wyr  Johannes  Wulneram,  jn  den  frien  kOnften Meiner,  pracenter  niLabni  ynde  ot&- 
omU  ader  geidlicher  Richter  rt^tm  gnedigen  heren  von Lutms  an  franekfordt,  Bokeonen  nedi  diffem 

vnferen  offin  brieff  Allerucnniglich ,  dy  en  fehen  ader  hören  lefzen ,  das  vor  vns  kommen  ift  der 
vorUchtige  Michel  Lyfi'o,  Burger  zu  franekfordt.  vndp  hoth  vor  vns  bokanth,  da«  her  meth 
wolbedochteu  muthe  vor  gehabtem  Käthe  vor  lieh,  fyne  fechten  erben  vnde  Erbnhamen  jm  namen 
eyne«  leehten  weddeikooA  vorkoffk  lioth  mde  gcgenwortigk  jn  Cialft  dWw  biisfli  TOikowfet  den 
wndtgMi  nide  Geifttndi«i  Aldiilieim  vnde  gemaj^nen  faeren  vndte  bmdem  dca  kalendea  m 
franekfordt,  dy  jtzunth  feyn  vnde  allen  jren  nacUcomen  eyn  halb  fohegk  grcf«  I  n  Jerlicher 
%'mCze  vndp  Rente  Brandenborgifcbcr  inuntzp  vndo  weronge  vff  feyn  hufz,  jn  der  cleyjifiaedc  Strafze 
gelegen  by  txirkcu  hufze  vnde  Dornet»  nyiuaus  buden,  vor  fUnff  fchogk  grofchw  derfelbigen  Bran- 
denboigifcben  Mitntien  vnde  werange^  dy  jm  zu  genüge  vnde  wel  au  daacke  boiakt  l'eyn,  vnde 
dy  genante  heren  dei  kalendea  vor  vne  der  ftnff  fehogk  qnit,  ledig^  vnde  lola  (hgete  vnde  heth 
fbrth  vorwillet  vor  vm,  das  her  fulch  IiaIL  fchogk  jerliehes  zinfzes  den  obgcnonten  Aldyrheren 
vnde  gemeynen  heren  vnde  bruderen  des  kalandc?»  alle  ynr  vff  den  Htintagk ,  Inuoeauit  genant, 
guthlich  vnde  wol  zu  dancke  vnde  Sunder  allen  yrcn  l'chaden  vnde  wil  bozalen  ane  beheiffunge 
geilUiehl  ader  «ertblkh«  gerichtea,  Alder  ader  Nuwer  fände,  dy  jtz  feyn  ader  hemaoJunab  er* 
dochl  muehten  werden.  Oeh  ab  efeaUoh  ^tracfat  ader  irilkor  von  der  obiiherfehaflt  ader  difliw 
Erfzamcn  Stadt  vffgenonimen  were  ader  hemachmal»  vfl^nomnien  werde,  das  fal  noch  %vil  hero 
ader  fv  nc  Frbfii  nlK»«  nicht  htdffc  nemen,  Sunder  das  firmelte  halbe  fchogk  vfF  dy  boftyraete 
tagezeyt  den  genanten  heren  Sunder  alle  gefcre  wol  zu  dancke  bozalen^  vnde  wen  Michel  Lyffo, 
fyne  erben  ader  nachkomen  vorfamelich  an  der  bozaluuge  worden,  hoth  her  fich  vor  vns  vorwil- 
leth,  das  dy  obgnanten  kalandeeheren,  geiftlich  ader  werthlieh,  redit  an  jn  gehmchen  mögen,  dac 
dorch  fy  fulchen  zinfz  bekommen,  vnde  wen  Michel  Lyffo  ader  fyne  &rben  ader  nachkommen 
fuleheii  zinfz  weder  abekolfen  vnde  lofzen  wollen,  das  lullen  lic  den  obg<*nanton  heren  eyn  fvTtel 
yai'  vor  Innocauit  vorkundig^en  vnde  vftYagcn  viid«^  denne  vff  Inuocauit  folgende  howbtltiii  vnde 
ainfz  guthlich  bozalen  vnde  diü'eii  brielT  iiyeuu.  Uyrby  viide  ober  feyn  gewefzcn  dy  Erfzamen 
Hans  Spreobergk  rnde  orban  beyer,  borger  an  franekfordt,  geatfge  difler  dinge.  Das 
alle  obgefcreben  Punt,  Stock  vnde  Artikel  fibft  vnde  vnudrhrochen  gchaldeu  werden,  haben  wyr 
Johaniifs  Wulweram,  official  etc.,  vnfeiti  amptes  In^c-lipd  an  dilTen  brieff  beugen  lafzenn. 
Datum  1 1 ranckenford,  Anno  domini  M*>  CCCC'  Ootuagchmo  quinto,  ipfa  dominica  Inuocaoit. 
-ilait)  Um         M  ZtattmSfixitt  VIII,  3,  60. 
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OCCL.   ^  gctpi^e  {Kicktet  §u  gfranffurt,  3o^ann  SBoffram,  befttnbct  einen  Stoltettbcrfavf 

an  ten  Jtalanb,  am  26.  gebruar  1485. 

Wir  J  oh  anno«  Wulueram,  jii  den  frien  kmiPton  Meiftor  vnd  f)ITicial  adcr  geiftlicber 
Richter  Ynlere  gnedij;en  hereu  von  lubus  zu  Franc  kfordt,  Bekennen  met  difsem  vnferen  offin 
htiett  allermenniglich ,  dy  eu  Iben  addir  boren  leiken,  das  vor  tos  kommen  iHt  der  vorlichtige 
Tawe»  Hertel,  Borger  zu  Franekfordt,  rai»  hoA  vor  me  bokant,  das  her  medi  mdbe» 
dochten  niuthe  vmbe  fyner  anlegenden  noth  wiUen  Tor  fich,  fyne  erben  vnde  crbnehmer  jm  nameii 
eynes  recbten  widderkoff«  vorkoufTt  hoth  vnde  j»cgenwortich  jn  craflFl  difTes?  briefF«  vorkowflTßt  den 
werdigeu  vnde  geiftlicben  Aldirbcren  vnde  gemeyneo  beren  vnde  bruderen  des  kalandes  zu 
franekfordt,  dy  jtz  Teyn  vade  allen  jren  naohkomep  eyn  halb  j«hogk  grofclien  jei1iciier  amlke 
vnde  vente  BrandenlKirgifehier  mttntse  Tnde  mronge  fayn  huCe  swifoben  Jacob  Stemenberg« 
vnde  der  z\\'ickor}'nncn,  jn  der  Schoraftrafze  gelegen,  vor  fnnff  fchogk  groft  hon  derfelbigen  miintze 
vnd(^  weninge.  welche  fnnff  tichogk  jni  wol  zu  dantkc  vnde  gcnnge  bozalet  Icyu,  vnde  dy  gnan- 
ten  hetx'o  dei<  kalandes  vor  vns  der  quit,  ledigk  vndu  ioiz  iiaget)  vude  hoth  fort  vorwillet  vor 
KUi  das  her  folcb  halb  Ichogk  yerliehs  rioTaee  den  obfenaaten  aldirhwen  vnde  geueynen  herai 
Vllde  famidercu  de«  kalandes  alle  Jarc  vfT  den  Suntagk  Reminifcere  ader  ye  gewits  vff  dj  heüge 
Ol^oren  i^ithlich  vndu  wol  zu  dancke  vnde  Sunder  allen  yron  fchaden  fal  vnde  wil  bozalen  ane 
bobeltfungc  geiltUcbs  ader  werthltchs  geriohtes,  aldcr  ader  nuwer  funde,  dy  jto  feyn  ader  faemacb- 
mal»  erdöcht  Inmdrtea  werden.  Od»  ab  etalich  eyntraohl  ader  wilkor  von  der  oberheHehallt  ader 
dUTer  ErTaamen  Stadt  vj%enoinMm  were  adyr  hinfort  v^enommen  wotde,  iha  fid  noch  wH  her 
ader  fyne  erben  vnde  nachkomen  alles  nicht  zu  hulffe  neracn,  Sunder  das  gemelto  halbe  fchogk 
vff  dy  hoftynaete  tasfezeit  den  g<'nanten  heren  Hiinder  alle  gt»fere  wol  tai  dancke  bezalen,  vnde 
wen  Tewes  Hertel,  fyne  erben  ader  nachkomen  vort'umelich  an  der  bozalunge  worden,  hoth  her 
iidi  vor  vDs  vonrillet,  dae  dy  obgenanten  kalandee  heren,  geUUieh  ader  werdidi,  reoht  zu  jm 
gebruoben  mögen,  dadonli  fn  fnlchen  zinfz  bozalet  krigcn.  Vnde  wen  Tewes  Hertel,  fyne 
erben  «der  naehkomen  l'uklicn  zinfz  widder  abekoffen  vnde  lol'zen  wnllrn,  das  rollen  fie  den  obge- 
naotcu  hereu  eyn  fyrtel  Jar  vor  Oiiicren  vorkundigcu  vnde  vffliogon  vnde  denne  vff  Oilleren  fol- 
gende bonbftael  vnde  iZnfz  gutbiieh  boaalen  vnde  dilTen  brieff  fiitti  vnde  kiaen.  Hyrby  vnde 
ober  feyn  gewetaen  dy  vorfiehtigoi  Frentsel  Zernow  vnde  Hiehel  Qrofaft,  borger  zu 
franrkfordt,  gczeugc  diflcr  dinge.  Das  alle  vorgofereben  Punt,  Stuck  vnde  Artikel  fcfte  vnde 
vnuorbrochen  gt-halden  werden,  haben  wyr  Johannes  Wulweram,  official  etc.,  vnfcrs  amptfts 
lugeügel  an  dilTcu  brieff  hengen  lafzen.  Datum  Franckfor d,  anno  domini  Millefimo  quadrin- 
gentefimo  oetoagefimo  quinto>  Sabato  poft  Innooanit. 

fia4  tan  Ovigteale  btt  etaHw^lWt  Vin,  9,  n. 
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Sooirn  an  iotv^  ^mi^tt,  am  9.  SRat  1485. 

Vof  alkrauaniglicli  vnd  jgÜoIien  Berondera,  die  diefen  vnfeni  offin  brieff  fehen  ader  horon 
lefen,  Bekennen  wir  burgermeifber  vnd  Raetmanno  beyder  Retbe  der  Stadt  franckenford  an 
der  oderi  das  vor  vn.s  Ime  tjittzenden  8tule  des  Rats  gekomen  iTt  der  Erfzamer  vnTer  Lieber 
milgcfwonier  vnd  borgermeifter  Lonrentt  Juntber  vnd  bot  vn»  vorgeleget  e^-neu  kouffbrieff, 
den  Ime  vnfer  burger  vnd  lebmmMD  friderich  belkowe  gegeben  bot,  der  dan  öffentlich  vnd 
clerlichen  iiiliellt,  wie  Ime  Arr  pnnante  friderich  belkow  Recht  vnd  Redcliclieii  vorkoufft  hot 
firblicheu  vnd  zcum  Rechten  iebeue  alle  feyne  buffen  Zcinfe  vnd  Rente,  die  der  genante  fride- 
rich belkow  in  vnferm  egentbume  vnd  dorffe  zcum  boefzen  yon  vns  zcu  lehene  gebodt  vnd 
beTdlen  bot,  mit  allen  Inh  friebdten,  gonAmt  vad  ftraebtilnit«»,  aneb  mit  obirlten  vnd  nyderilni 
gerichten  vbir  die  felbigeten  hueffen  vnd  gebwWf  die  dk  felbigen  hueffen  hnbo^n  vnd  treib«!. 
Auch  mit  allen  dicnften  vud  mit  aller  /eubehonmge,  alfzo  die  friderich  belkuw«  f-n-nfzevi^Br 
gekou£^  vnd  fein  vater  vnd  Er  gebat  vad  bel'eli'en  haben,  noch  lawte  vnd  inballt  irer  aiden  Iconff 
ynd  lebenbrieflb,  die  vnTer  yorfaron  des  Rate  danrbir  gegebja  Tnd  vorfigellt  baben.  Darvff  vni 
vnfer  borgenuciAer  I^ourentz  Junter  erfucht  vnd  gar  demnttig^h  gebeten  bot,  nocb  Inlcber 
RedeUchen  orkunt  vnd  kouffis.  fzo  er  mit  fridericli  belkowen  <,athftn,  Ime  vnd  l'eynen  Rech- 
ten lehenserben  fulche  huefeuzciaie  vnd  Rente  mit  allen  Iren  gnaden  vnd  gerechdketen,  wrie  obin 
berürt  iTt,  zcum  Rechten  maenlehene  lyen  wollen,  wie  leheus  recht  vnd  gewonheit  ill  zcu  lyen. 
Albo  baben  wir  aagerdwn  Teyna  vd^ricbte  beweiOmg,  ▼kiffige  betba  ynd  dianAa,  die  fein  vater 
Mattews  Juuter,  vnfer  burgeroMißer  Sefiger,  vnd  her  vns  ofibuaells  ;,'ßthan  bot  vnd  her  vnd 
dy  feyncn  noch  furderlichin  thun  mögen,  vnd  haben  Irne  vnd  fcynen  Rechten  Lehens  Erben  Sulche 
baeffenzcinle  vnd  Reotbe,  Neroeiichin  die  itzunder  machin  an  gelde  zceben  fclwgk  Ein  vnd  zcwen- 
tzig  grofebra  vnd  lowelff  bOner  mit  aUen  Iren  geriobten,  dienAen  vnd  gereehtlkmten,  wie  allet 
olnn  vormeldet  noch  lawte  feyner  alden  brieffe  gelegen  vnd  leyen  Ime  zcum  Rechten  leben 
alles,  das  wir  daran  zcu  leyen  haben.  In  vnd  mit  krafft  vnd  macht  diefes  bricffes.  Oueh  Ift  vor 
vns  geltanden  vnfer  bürger  bans  belkow  vnd  bot  vif  Solchen  kouff,  den  der  offi  geuaute  Lou- 
rentz  Junter  mit  feynen  vctter  friderich  belkowen  gethan  iMt,  vorlaefleu,  mit  bände  vnd 
munde  rffgegeben  vor  ßcb  vnd  alle  feyne  Erben,  Ribnebmen  vnde  nochkomdinge  alle  feyne  go> 
teebtikeiCt,  ftejbift  vnd  gefampter  hant,  kcyns  aufzgenomen,  die  Er  an  fulchen  huefenzeinfen  vnd 
Renten  vormeynet  zcu  baben,  vnd  will  den  genanten  Lourentz  J unter  Kr  ader  lieyne  Erben, 
£rbnehmen  zcu  ewigen  zceiten  nicht  anlangen  nocht  fordern.  Auch  bot  vns  der  gnante  vnier 
bo^rmeifter  Loarenta  Jvnter  angelanget  vnd  gaer  vleÜBgKdien  gebetm,  Svicbe  hiMlIiensdafb 
vnd  Rente,  die  £r  dan  von  vns  in  leben  hot,  die  nodi  falle  vnd  thode  feyn  vnd  feyner  natorK* 
eben  Lehenserben  feyiiem  bnider  Andrewcs  Juntcr  vnd  fcynen  T-plimR  Erben  zcu  gefampter 
hant  zcum  rechten  leben  Uen  wollen.  Alfzo  haben  wir  auch  angefebeu  Irer  beyder  vleiflige  bethe 
vnd  haben  die  Andrews  Junter  vnd  Seynen  b>ben  noch  tode  vnd  falle  Lourentz  Jnnter 
vnd  feyner  rechten  leben«  Erbin  vnd  niobt  eher  aon  gefampter  baadt  gelegen,  vnd  leyen  Ime  die 
in  knifft  vnd  macht  diefes  vnfers  brieffes.    Docb  Soleber  Ligung,  die  wir  gsanten  vnfem 

borpeiTBeifler  gethan  haben  vnd  feynem  bruder  zcu  gefampter  bandt  vns  vnd  eynem  ydennaen 
au  leynem  Rechten  anhe  Schaden,  vnd  izo  Sulche  zcinfe  todes  halben  vellig  worden,  das  dan  die, 
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ftn  den  Sulclic  zcinfzc  vnd  K'^n*!!  <  hW-^n  von  vn-  vtid  vnfem  nochkoincndcn  Raetmannen  zcu 
Kechtea  leben  Entfaben  vod  iebew  KecLt  dorvou  päegeo,  wie  billig  vnd  recbt  iü.  Des  zcu  or- 
ktinde  Titd  SieheriehiBit  Ittfaan  wir  obiogaumtaii  borgennetfter  Tod  ItafflniMn  der  gmutcn  Stadt 
FrMokeiiford  vatu  htgeßgdl  faAm  ma  diefen  Brief  mit  wilkm  Tod  wiffen  lifnn  hjungutf  der 
gegeben  id  noch  Crilti  vnTers  berca  gebort  vierzcehobundert ,  darnach  ja  dem  vunff  vnd  achtsi* 
geftem  Jaer,  am  montage  noch  Montage,  iao  men  iing«t  in  der  knftlich«»  kirdieii  vocem 
Jocuuditatb. 


CCGLII.  Jlurfünl  3'>f'^ii"  luilängi  Äcrjiiaa  93ud?t^ül§,  ui  fceifcu  ilBcbmit^  er  nur  tcm  Jturfürjlea 
9Ubrc(^t  ta  »crgaiidciicr  ,Kneg0i<it  feine  SBol^nung  gef>a6t,  t>a  bcrfeibe  hierfür  iitt^td  ^ben  toül, 
ritt       Mrf(^e^(tirt  StngefäQr,  am  3.  B(t>ruaT  1486. 

Wir  Johann«  etc..  Bekennen  offcnlich  etc.,  airzdenn  der  huchgebom  furft,  her  AI b r  t- c  ht 
marggrauc  czu  Brandenburg  etc.,  voTer  lieber  berr  \-nd  vatter,  vnrerem  lieben  getrewen 
karftian  Buoholts,  feinar  lieb  vnlänii  wirt  In  ninfer  Stat  fra.nekfiirt,  nachdem  feiii 
lieb  vnd  wir  In  vergangen  kricgslcwfftcn  mit  mfemi  bona  In  ieinem  hawfs  ein  lange  czeit  gele- 
gen  fynr!,  do  w  alfzdan  \  aft  grofzc  muhe  vrul  vlcys  mit  vnd  den  vnfcron  ijchabt  vnd  niclits 
dauor  begert  oder  hat  haben  wollen;  daruuib  vnd  von  wegen  ander  leiuer  getruwen  vnd  anneh- 
men dinft,  ib  er  vns  oftmals  bewejrft  vnd  getan  hat,  er  \'nd  fein  meulich  leybs  lehena  erben  hin- 
ibrder  mehr  wol  änm  kan  vnd  niogaa,  «uck  aofii  fondem  gnadan  Im  vnd  Mnen  menlidien  lejrbt 
lehens  erben  auf  dem  lie<:hllen  ai^iefell  md  nunlehen,  To  feiner  lieb  vnd  vns  In  difan  vnfaen 
landcji  der  iiiarek  ceu  Brandemburg,  an  welchem  ende  das  wer  czuuerleyhen  verledigen  ^-irdet, 
JLlii^  Kiuilchc  guldeu  czu  rechtem  maoleben  czu  haben  czugefagt  bat,  loicfas  wir  uuc,  als  der  Re- 
gierend landaJnrft  Urmit  bellettigcu,  dock  vnfisbedJioh  den  angeleUen,  fo  durek  vna  v«r  dato  dite 
briues  vcrrchriben  ündt,  verfchreyben  Inen  auck  folcb  IIIF  gülden  auf  nechftem  angefell  vnd 
manlehen.  In  Crafft  dit-<  brincs  \nd  allu,  wenn  vns  foln-h  an-i^efell  vnd  ni.inlcln.nri  lic\'mfallen  vnd 
verledigct  wirt,  Das  er  alizdann  vnd  ieiu  tueuUch  leybs  leben»  erben  da-t  daraui  armehmen,  von 
vns,  fo  oft  das  not  ill,  nehmen  vnd  empfbaeu,  vns  auch  dauon  thuu  vnd  pflegen  foUeu ,  als  mau- 
leken«  leckt  vnd  gawnnfceyk  ilt  Wo  ea  lieb  aber  begibt,  daa  folicb  angefell  vnd  maateben  beller 
dann  vir  hundert  gülden  wert  ift,  follen  fy  lieh  daa  mit  vns  vertragen  vnd  die  belTenUkg  vber 
Uli*  giilden  nach  redlichem  anflag  heraufz  ^'eben  :  wo  aber  foünh  gut  darauff  ancznnehmen  nach 
antoall,  louü  das  wert  is,  vnd  wes  ly  daran  nicht  vergnügt  werden,  ibllen  fy  an  dem  uectiAen  an- 
gelbll  vnd  manlaben  danaieb,  fo  vns  keimfeUet,  vergnügt  weidani  getrewiicdi  vnd  vnfeaerlidk 
Aetiun  Goln  an  der  Sprewe,  an  freyt^g  aaek  ]Mirifieatioaii  maria  Anno  etc.  LXXXVIten. 

fta^  ton  dacm.  tc^nMaf  iolla^e  ZZV,  tM. 
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OCCLITI.    ^ofjann,  eteler        tjon  Citerfitrt  iinb  ^tinxiä)  toon  Äro^wf^,  @rbcu  tfS  IHitteii 
!Diehri(^  i^cn  j^Tfibcrg,  f'cftStiqcii  bic  i>oii  biefcm  6rt  feinem  ütobf  gcmacbtc  ©ttfttinci  eine0 
Salve  Regina  iti  ta  !}?farrfir*c  ©t  3Jiiirtcit  ^ii  Ji^anffurt,  am  10.  llml  1486. 

Wy  Jobjiii,  Eddeier  her  van  w  e  r  ii  t  u  id  e,  Dlioin  Dekanth  tho  Halberftadt,  ^Tide 
hyurich  vau  Krutiiwitz,  tho  Delitz  beleOeu,  Eränhatnen  dea  Gel'trengen  Diderickels 
▼AB  Frjberch,  Bittcfls,  mtM  gtbrodaro  vnde  fwagern,  d««  leAsn  in  dem  AdAigen  fl«cbto,  lo 
fr*nekforde  Vpp«r  Oder  In  godt  den  beren  vorfioruen,  Bekennen  opeubar  vor  vns,  tdIm 
cruen  viide  orffrihamen  vnde  fiif^  vor  nlfsweme,  geiftlikea  edder  Werltlikd^Ttadeis,  Datz  nach  dem 
der  velgcfcbreucn  gotTeliger  Dyderick  vaa  Frjrbercb,  Bytter,  fo  wyr  berichtet  fyn,  in  ge- 
imptM  Tode  verlktM  wab,  dir  Ailbeft  to  FrftDekea forde  edder  in  eyner  criiken  «ndera  bili- 
keo  Stede  Gode  den  «Inieclitigea,  Ifarien  liner  «erdiglien  mnttlier  Vnde  «He»  godebfailfigban  te 
ehren  vnd  tho  loue,  in  vorgeuyngc  fyner  vnde  finer  eruon  vnde  crffiiamen  fuude,  Eyn  Salue  Re- 
gina tho  makcndc,  tho  beftollciide  vnde  tho  inflaurcrendc  g^eAvefen  fcholde  fyn ,  Datz  v/ir  fodaner 
milder  andacbt,  vorfaUe  vucie  tuuegyuge  (fic!)  natokomende  vnde  to  uudblgendef  midt  willen  vode 
vritfebopi»  dee  weidi^ien  liem  Em  Joh«n  Mefekoir,  in  der  Medicuu»  Hoentüiteii,  Pemer,  vade 
de  Erfsamen  Hanfi  Qwerenliam er  vnde  Peter  Ilakeman  godelelmftliideD  der  v(ir<,'enanten 
kerkc-ii  hebben  van  Nvpp^e  upp  eyn  Sahti>  re^'ina  ihi)  Leidend«'  in  der  vorg'n.'inten  keickcn  befte- 
diget,  angenomeu  vnde  inftaureret,  alle  dage  tho  ewigen  tyden  to  holdonde,  des  Aucndes  na  viff 
rieghen,  Neck  fDlker  wyisB  ynde  fimnoi,  «Ibe  JuxdIia  gefchieoeit  Aeidt^  Dat  mea  aOe  dage  io 
^temfiiloigeB  Salna  r^na  gode  to  kme  vnde  Buer  leiten  Uutlker  nH  ejmer  beqwcmeliken  kloeken 
touorne  eyn  Vcrndel  van  eyner  ftunde  fchal  laten  luden  dorcb  den  Küfter  vnde  dnnne  fchal  men 
fetten  twc  lichte  upp  den  hoffen  altar,  cyn  itzlich  licht  van  twen  pünden  walTes.  Darnhn  twe 
Juughcit  dartho  gefcbicket  dorcli  den  ScholemciTter  inidt  korruchelen  vnde  kappen  ,  de  naen  dar- 
iho  kopen  fchal,  midt  twen  gewanden  bomen,  Dar  kerlTsen  oppe  ftan,  rcbnUen  dat  Salne  anbenen 
vndewile  dat  mcn  datfuluigen  Sahie  fingendc  ^verdt,  mit  den  kcrnscn  alfo  beAande  bljuen.  Ocb 
fcbal  dat  falue  n  j^diia  dorch  den  Sehrdemeifler  vffie  ('antorem  midt  allen  fcbolcni  gefiinfren  wer- 
den. Wau  aucr  dat  iSalue  uthgefunghen  ys,  Sq  IcbuUen  de  twe  Jungben,  de  vor  dcra  Altar  Itan, 
liugeu ,  Da  paoem  4^  ane  rcgina,  Air«e  dat  wondik  y».  Ynde  dewjrle  de  Junghen  da  pacem 
fingen,  fehal  de  kuller  drye  flaa  pro  pace  naeb  wontüker  wife.  Tom  leilen,  wan  dat  Salue  uth 
gefangen  ia,  lo  fcbal  cyn  Cappcllan  de  CoUecta  Ief»en,  alfe  och  wontlich  vnde  crlit  h  ys.  Vnde 
upp  datz  fodan  niylde  andacht,  alfse  vorprefcbroucn,  to  ewigen  tyden  ftede,  valie  vnde  vnuorbroken 
geholdeo  fchal  werden,  iiebben  wir  .lohan,  eddeler  iier  van  Qwernfurde,  Deken,  vnde 
kinriok  krotawiti,  eraen  -rnde  erfbamen  dee  mlgenanten  beren  gotfeUger  Didericb  van 
friberch,  Ritter,  midt  willen  vnde  witfcbopp  der  Erleamen  Borgemi eifter',  Radtman  der  Stadt  to 
f  ran  c  kenforde,  vnfcr  guden  frnnde ,  vnde  oeh  des  vorg^nnnten  Em  Johan  Mefekow,  In  der 
Medicinen  licentiateu,  Ferner,  by  de  vorgefchreuen  hanfs  Qwernhammer  vode  Peter  hake- 
mau,  godefbnfkidBn,  eflk  kevekWder  der  ▼tn]gnantan  karekMi  -rnfer  lenen  frowen,  ircAejn  gode 
fiibriditige  Rjnfeke  gaUen  tyafee  vor  dmdddiaUr  bosdart  gnder  RtbI^  gbniden  houetfunmieii 
In  vnde  v^  der  velgefchreuen  vnfer  leuen  frowen  kercken  reydeften  Renthen,  tynfsen  vnde  iipp- 
boren  vnde  gudern  Alle  Jar  npp  Pingeftcn  to  geucndc  vnde  tvnfsende  gekofft,  to  dem  vorge- 
fchreuen Salue  na  wife  vnde  formen,  alfe  hir  nogefcbrouen  fteit,  to  deylende  vnde  diftribuerende^ 

^aapaif.  I.       XXIII.  91 
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Des  fclial  de  Ptmer  finc  Capppllanen  vude  prcdiglic-r  van  den  vclgenatitcn  korckliem  offte  gotz 
hui'luden,  de  nhu  iyn  edder  lu  tokomeiidea  tydeu  werden  mochten,  alle  Jar  upp  de  Fiiigertea 
drye  RiDfche  gülden  entphanghca  vnde  u^«m«o,  Derne  Penoer  eynen,  den  Cappellan  cjncn,  dat 
fe  de  CoUeota  leben,  Tiide  clem  Fredigher  eyaen  gtUdeit,  dat  he  gedenoke  Hern  Dideriok» 
van  fribcrch  in  allen  predigen,  vor  em  to  biddciidc  ,  deine  Scholemefter  eynen  vnde  dem  Can- 
tori  twe  Rynfche  gülden  vnde  dem  küAcr  orh  twc  Uyiifche  guldon,  Vnde  f«e«cn  Rvnfche  gülden 
der  kercken  vnde  kerckvedem  vor  wals  vude  kiocken  vude  ander  flelhe  to  holdende  fchullen  ge- 
genen  werden  vnde  blynen  to  ewigen  tyden.  Tnde  dat  duile  TorgeTehreaen  fiind«^  vnde  belW> 
dingbe  dulFes  mcrgnanten  falnc  mit  lincr  Oldinatien  mit  vnfen  willen  vude  wolbedachten  mode  ge- 
makot  vnde  gefunderet*ys,  Des  hebbe  we  Johan,  Di.'kunth  vnde  hinrick  van  krotEwitz, 
erueu  vnde  crffnhamen  vorgenant,  Gode,  maricu,  (incr  leueu  mutter  vude  alle  godcfs  hillighen  de 
Torgnante  rammen  geldes  nüdt  Tynen  tynben  gogenen,  Gemn  oeh  in  Qr»St  dude«  breues  vnde 
dhoo  «fliaektingbe  Tude  Torfoken  fodaner  fumm«!  vnde  tynTse  to  ewigen  tydeo,  So  verne,  «ITe  de 
▼orgefchrcucu  kerckveder  Offte  gotzhuflude  dufle  ordlnatien  vnde  müde  fchickuige  ftede  Ynde 
vafte  holden.  Worden  fe  auer  nrddfrfellich  ader  fiimich  fin,  dat  we  vnde  vnfe  eruen  den  vnfen 
houetl'ummen  midt  den  vorfetheu  tyniseu  mögen  wcdder  heifchen  ane  geuerde,  Vnde  bebbe  och 
derhaluen  vorwillet,  vorwillen  vnde  eonlenlieren ,  dat  fodann  houetfiimmen  mit  den  tynrsen  to  ewi- 
;^'eii  tyden  dorch  walt  vnfea  gnedigen  hern,  Em  liborief»,  Biffchopp  to  lubuls  edder  fittes 
V'icjuifS  iii  fpiritnalibiiR,  dorn  dat  Ijcucjlen  is,  vau  aller  werltliker  arth  vnde  rechte  genhanicn  %'nde 
ali'gerunderth  mach  werden  to  ewighen  tyden,  by  dem  velgen.uiten  Salue  Regina  vnde  l'yncr  ordi- 
natien  to  blyuen.  To  orkunde  myt  vnfBem  angehanghcn  Ingel'egel,  Gegeuen  tho  halberTtat,  Na 
critti  TAfes  bera  gebortb  Vqnrieynkundert  3»,  darnk«  Im  Sef«  vnde  Aektentigefteo  Jare,  Am  Man- 
dagke  nha  MiTericordia  domini. 

iM^  bem  Ori(|.  tat  MeiflI.  9i«tKRai«i«n^i  a»  Woffmbmi. 


CCCLIV.   !Der  ütatf)  $u  ^ranffurt  confenttrt  in  ber  Siebecfanfg^SBerfc^retBung  wegen  bcS  |« 
2)itcfi(^d  »Ott  Sceiberg  mtmtim  an«gef<(^  dapM»,  am  17.  9Lpti  1466. 

Vor  allennenniglkb  vnde  Ig^diobem  Wibnden»,  die  dieften  Br^  Sdbea  Ader  boren  leTaen, 

Bekennen  wir  BurgermciAer  vnde  Radtmann  de  Stadt  franckenfurd  an  der  Oder,  mit  nha- 
men  Mattheus  Wynfs.  Peter  Doringk,  Andreas  Sommerfelt,  Borgherrnoirtcr ,  Bartho- 
lomaus Bruntselow,  l'auel  Grofse,  Hanfs  Storckow,  Hanls  £>cbultisc,  ClawesOtte, 
Oftwalt  forebemer,  friderieh  Wefemeifter,  Hanfs  H«uwem«n  vnde  H*anee  Stro- 
bftnt  vnde  thoiai  kunt,  wie  dab  die  BrAunen  wiefen  vBfser  eytgenoelie  Haas  Qwerakamer 
vnde  Petlicr  Ilakeman,  vorftender  vnfor  pfarkirchen  vnfcr  lieben  frowon  Alhir  acu  fraocken- 
tnrt,  mit  viiiVrni,  vnler  Eldeften  vnde  gheracyncii  l^riltnnmnen  des  Altlr-n  Radts  vnde  des  wirdi- 
ghen  Em  Jolianicn  Meiekow,  in  der  Mediciuen  iicenüaten,  vuferä  piarrers  willen,  wüäen  vnde 
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fidbort  ^wfcomft  bibein  in  Tnde  midt  eralBk  Tode  mMiht  dkAw«  brMKi,  vorkonfini  Aem  Wo]g«boni 

heren  Johanfscn.  Eddelen  horn  van  Qnernfurt,  thuemtechant  zcu  halberftat  vnde  dem 
Erborn  v^lt^e  vfücn  henricli  van  Oroftewitz,  zcu  Dölitz  gefenen ,  Erbnhemen  des  geftren- 
ghen  vnde  velteii  Eni  Ditterich  van  fribcrgk  godtfseligher ,  vuflftzeyn  RjTirche  gülden  Jarli- 
ker  tynTtm  Tode  Rendte.  Danror  ln,bein  de  gnuten  Em  Johann,  Teehimt  ynde  henrioh  von 
Croftowitz,  den  vorgefeluibeo  kirdiudBn  midt  Tufen, willen  vnde  witzfchouff  Drittebaipp  hun- 
dert  giak-  Rynfcbc  gülden  vornog«?t  vnde  In  ejmor  fummcn  bereidet  ,  do  fc  och  fo  tor  noipi'he  ent- 
pfan^'lieii  vnde  vppgenomcn  vude  iu  der  vorgenicheu  kirchen  nuth  vnde  fromen  gentziicben  vnde 
all  gekartb  bebben.  De  fululgen  vcffteyn  Kynfcbe  gülden  JarUkoi*  tynf»e  vnde  Rentbe  fchullen 
vnde  Villen  die  vorgnanten  kirehnlder  vnde  ore  nakommeling^  den  Torgnanten  liera  Johann 
van  Qucriifiirdc  vnde  heinrieb  van  Croftewitz  oren  eruen  vnde  erffnhamen  Alle  Jar 
upp  de  ringei'U  n  uth  der  vorgefcbreueii  vnfer  leucn  frowen  kirclirn  T?eidoftf'n  wifTcftcn  rfiidern, 
Tynfsen,  lieutbeu  vude  uppb«>ringheU|  wo  nien  de  benomen  luughu  vude  war  le  dat  binnen  vnfer 
Stadt  to  franekenford  hebben,  funder  Jenigcrleye  Infage,  bulpcrede  wol  to  dani^e  van  fidi 
gcucn,  Nha  wife  vnde  fonncn  hir  naj^efrlireuen,  dat  mcn  alle  daghe  tho  ewighen  tj-dcn  to  fincr 
Zeilen  ralichcit  Tn  dpr  gemelten  kercken  Datz  Salue  Regina  alle  Tage  te^cliclifn  uff  den  nhem 
nach  l'cigers  vunfien  midt  allen  fcbulem  zcu  fiughen  Eyn  vierteill  von  cyner  Jtundcn  dartzu  midt 
eynem  kleyncn  glockldn  vlnr  dem  kore  bangende  zcu  lewtcn,  Vnde  vnder  dem  Salue  vier  ber- 
nende Keht,  xwe  uff  den  bogen  Altar  vnde  swe  off  dm  gewunden  bomen  van  dem  twen  Jungen 
nach  ordcnung  des  fchulcmeirters  gchalden  foUen  werden  in  korzogkelclu  flic!)  vnde  nach  dein 
Salue  dnft  verficulum  vnde  da  pacem  domine  van  den  zwen  Jungen,  die  die  kertzcn  balden,  fchall 
geTungcn  werden.  AlTsedan,  wen  die  Jungen  das  da  paccm  fingen,  fcbal  der  kuiler  drey  mael 
an  die  OIogl»n  flan  vnde  dei  der  Cappelan  darnach  die  Coiieela  lefsen  fcliall.  Des  febal  dem 
pfarner,  fynen  Cappellanen  vnde  pfediger  van  den  kii-cliinvätcrn  der  gnantcn  kirchen,  die  zca 
den  zceiten  foln  worden,  zcii  ewigfri  zcpitnn  .Icrlichrn  alle  Jaer  vfT  die  PfinijiTtrn  di-'-y  Rinfche 
gülden  geben,  dem  Pfarrer  eyncn  vnde  den  Cappellanen  eynen,  daa  He  die  Ooliecta  leisen,  vnde 
dem  prcdigcr  cjucn  gülden,  das  er  gcdcncke  Em  Ditterich  van  fribereck  zeligcr,  iu  allen 
predigben  vor  Ine  bitten  fcbai,  Dem  rcbulemeiller  eynen  vnde  dem  Cantori  sewe  Rinfche  gnlden 
vnde  den  Cuflern  Auch  zcwene  gegeben  IbhuUen  werden,  vnde  Siben  Rynfcbe  gülden  der  kircbin 
vor  wach»  vnde  Glof^ktni.  Dnrvor  haben  die  obengefchricben  der  Wolgeborn  her,  hem  Johans, 
Eddeier  bere  van  Qwcrnturt  etc.  vnde  Heinrich  van  Croftewitz  den  obengemelteu 
gotfhawfee  tewten  vnrer  franwen  kirchen  In  ejner  Summen  gntlichen  vnde  wol  acn  dancke  drifp 
tehalphondert  Rynrcbe  gülden  vornoiget  vnde  becsalet,  Die  fie  Innc  vor  vns,  vor  fieh  vnde  Jiq 
iiaclikonu-ndt'n  vorftender  vnde  kirelien  veteni  (pvidt,  leddigh  vnde  lofs  gcfaj^'ct  haben,  In  vndn 
midt  Crafft  diefes  Bricffs  ,  vnde  lieh  darneben  vbirgeben  vor  fich  vnde  Ire  nachkomende  vor- 
ftehcrn ,  Hau  foi  das  8alue  midt  den  obengefchreben  Stucken ,  Puncten  vude  Artickeleu  £iilf 
len  weiden  lalTen ,  Das  daa  die  obbgefehriben  konibm,  Ire  erben  vnde  erbndunen  rolliehe 
houptfummen  der  drittehalb  hundert  Rynfcber  gülden  mit  den  vorfeCTcn  zcinfsen  des  Jares, 
Sei  das  Saluc  fallen  liefen ,  widder  beifchen  vtidc  fordern  niogbcn.  Zcn  orkund  midt  vn- 
fserm  Anbanghonden  Secret  vorfigdt.  Geben  nach  Chrifti  vnfers  hem  gebort  Vierzchen- 
bnndert  vnde  darnach  Ime  Aeha  vnnd  acbtzigeftem  Jare,  Am  montag^  Kabh  Jubihte. 
Darneben  der  werdige  her,  vnTer  Pfaner  obingeinitty  dals  er  alle  Ancke,  Punole  vnde 
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iMicltel,  die  In  diefiMm  biieife  entbalden  werden,  gewillet  vnde  gefulbort  bat,  Mban  ym, 

vor  ßch ,   Teyne  nakomen  vorfigclt ,   Am  Jare   vnde  tage,  wie  obenbenut. 


CCCLV.   i?t&oriu8  »on  ©c^Iiebcn,  SifAcf  fon  l'cbiip,  bcildtiat  tie  ©Hftuttg  bc8  9ltttetd 
2>tetttc^  ooii  Stei6erg  in  bet  ^facrftn^e  <ou  ä^acien     ^caaffuct,  am  30.  iSkai  i466w 

Liborius  de  Slicbcnn,  Jei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epifcopus  lubucenfis  — 
vigilariti  ftudlu  feniper  intendimu.s,  IV-r  que  diuinus  cultus  augeatnr;  Hinc  oft  Quod  venerabilis  vir 
dominu»  Jobannes,  uobilis  de  <^uerforde,  et  hinrick  de  krotzwitz,  Heredes  quondam 
ftrennui  Tideriei  de  fribereh,  mitids,  Tldiiu  in  piogcuie,  In  eedefift  Beate  wamdt  fr«ak- 
forde  neßK  dyocefie  fepnlti,  qiuird«ni  littera»  Salue  Begma,  nooiter  per  eoGiem  d«  oonfenfa.  Ve- 
nerabilis viri  domlni  Johannis  Mefckow,  in  Mcdicinis  licentbti ,  I'Iebani,  ac  Hanns  Quorn- 
hamer  et  Fctcr  hakemnnn  vitrieormii  et  aÜonnn  quoruiu  couleuluH  lucrito  requirendus  fuit, 
inftaurati,  Et  lingulis  diebas  Juxux  tonorcui  earuudeiu  üUerarum  i'uruaiidi,  JSigtUiis  prouiduruin  vi- 
roram  dombonim  proconAalum  ao  prenotninAti  domini  Jobannie  Mefekow,  plebeni,  vt  in  et»> 
dem  littoris  apparuit,  SigUUtas  exbiberi  praf«itari  et  nobis  bumilitcr  fupplicari  feceruot^  Qaatanaa 
huiurinodi  littcras  fundationis  et  inßatiratioTiis  nc  cnnfenfiis  cum  fiiis  pIIs  ordinationibuä  per  prefa- 
tos  domioos  ac  berede«,  (^nateuus  atl  lalutein  anioie  dicü  quundam  Tiderici  de  fribercli  ac 
diuiai  coltua  Beate  marie  Litem«rate  Tu-ginie  honorem  vcrgere  et  tendere  dmofeantar,  fie  factis  et 
«nÜDatB,  ordbiaria  noAra  Auetnitate  cum  i^qi^twne  Quadnigmta  dienun  uadnigentianun  Pto  vere 
confel]l'<  et  contritis,  ad  prcdictuni  Salue  confluentibus  et  venientibu»  Tocicns  quotiens,  approbaro, 
aucturilare,  elargiri  et  cnnHrniai-e  dignarcmur.  Nos  Igitur  Liborius,  EpifcopHs,  htiiiifmodi  litieds 
funda^nis  eroctionis  et  conltjulus  diligenter  iulpectis,  vidcntes  eafdem  iui'tas  et  cum  effoctu  piaa 
•t  tatiooi  «onronaa,  Ideoque  ipfas  cum  eoniadem  tote  eflbetn  in  divim  eukne  augmentom  Et  Beate 
Harfe  Intenerato  virginis  honorem  ac  prodicle  Ecdelie  Beate  Marie  frankfordcu Tis  dccos  et 
reuercntiam  atictoritntc  oi<liiiaria  noftia,  quantum  de  Jure  poHlimus,  approbamus,  Auctorifamus  et 
confirmamus  dei  nomine  per  prefcntcs,  i^uadraguita  dies  Indnlgcntiarum ,  Prout  petitum  eft,  de 
omnipotenti«  dei  roirericordia  coofili,  Pro  vere  confclüs  et  corde  oontritts  Ad  predictam  Salue  re- 
giaa  oonfluantes  Tenientea  Totien«  ^tien«  erkigäendo,  Volentas  et  deeeip«ote$  piredietnm  Sahie 
Regina  cum  fuis  pii»  ordinaüouibus ,  fructibus,  Redditibus,  Cenübus  aiQ  btadl  ad  iUnd  i^plicade 
elari^ifi-  et  aHignatis  Applicaudum,  elargii  ruhini  et  afli^audum  in  futurom  p«*r  ampliu«  eoclefiaftica 
übertäte  Potiri  debero  et  gaudere,  bummam  duccntorum  et  Quioquaginta  tlorenorum  Hiuenlium 
in  eiTdem  Htteris  com  fiit»  eeadbiu  cafa  reemptioni«  ooearrenti*  iik  ooftra  dyooeli  In  alb)  Compe* 
tmti  loeo  poncndain  et  ad  predictum  Seine  Begtna  perpetita  decantandum  remanendam  decemendo, 
Nolentes  famon  alicui  per  haue  noftiarn  uppiüLatiotiPm  Uni  coiifinuationem  in  luo  iure  jtreiudicare, 
Ikd  vnicuique  femper  Jita  Atum  Taluum  pennauere  ac  refcruare.  In  cuius  rei  Teitimoniutn  Sigilium 


noftrntn  profcntibus  eft  appcnfum.  Datum  in  caftro  noAro  Lubufz,  anno  Domini  Millefimo  q«ik 
drugentclimo  octuagelinio  l'exto,  feria  tercla  Int'ra  octauas  CorporU  Domini  mttn  JWa  chrilU. 


CCGLVL  tefBi^  Mm  Ultim  ^  ^i^t  ^ranffKrt      fWttUcgfnt  wA  9Mfyit, 

m  13.  gpe^nut  U67. 

Wir  Jüitannes,  von  goto  gnaden  marggraue  zcu  lirandenborgli,  des  bejligen 
BoBufisliai  Beid»  ertikoawrer  vsd  kuiioiilte,  seit  Stdtliii»  PomeNn,  der  GWITttbeii  vnd  wendeii  «le. 
heftaog,  Burggraue  zcu  Norenbergh  vnd  furAe  zcu  Rügen,  Bekennen  vnd  thlimi  kunt  ofientlich 

mit  dielzen  BriefFo  allen  den,  die  Ii  Sellen  adcr  lioren  lefen,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen,  dcii 
Bürgern  zcu  Fr a  u  c ke n  f  ur  d t ,  die  Nw  lein  vnd  zcukoniend  werden,  beucftet  vnd  beftetiget  ha- 
ben, Befefteu  vnd  beiietigeu  In  mit  dielzen  Brieffe  alle  Ire  fre^heit  vnd  alle  Ire  gerechdgkeit  vnd 
alle  Lre  gewenheit,  vnd  wollen  vnd  foUea  fy  UlTen  vnd  behalden  bey  allen  Iren  Beohteo,  bey 
eren  vnd  gnaden,  dar  Cey  In  vorgangen  noeiten  bey  teyn  gewefen:  vnd  wir  follen  vnd  wollen  In 
halten  alle  Ire  brieffc,  die  fey  haben  van  forilen  zcu  forHen  vnd  furftyn,  \ud  wullen  vnd  Tollen 
fey  Sonder  alle  hindernilTe  lalTen  vnd  behalden  mit  aller  gnade,  mit  aller  fnyheit  vnd  g^ercchtig- 
keit,  bey  allea  Iren  leben,  i^lrben,  Egen  vnd  ptaudung,  allko  fei  allca  vor  haben  gehabt  vud  be- 
iSallen.  Äieh  wollen  vnd  lölfen  wfar  Rittern,  knechten,  Borgern,  gepawrea  «ad  nUen  lewten  gemey- 
njglieh,  geißUcliMi  vnd  wertbeben,  halten  Ire  iuieffe  vnd  wollen  vnd  Tollen  üsy  hey  mUen  Reehten, 
freyheiten  vnd  gnaden  laflen.  Auch  wollen  wir  vnfer  Stadt  franckcnfurdt  bey  allen  StratTen, 
die  zcu  In  vnd  von  Inc  gehen  zcu  walTer  vnd  land,  gnodigliobon  vnd  veftigüchen  behalten  vnd 
blieben  lallen,  allzo  von  alter  berkomen  iTt.  Zcu  Orkunt  mit  vnlenu  anhangenden  IngeiigcU  vor- 
figeilt  vnd  Geben  «m  Colon  na  dor  Sprew,  am  dinftage  noeh  fcbolaftiee  virginis,  Nock  duKU 
gebort  TaulSant  vierhunderk  vnd  damach  Ime  fiben  vnd  aobtsigefteD  Jaer. 


CCCLVn.    ^urfürfl  3©^«""  ^tnthmi^t  t^ni  »Ikrtraa,  ten  tic  Stabt  J^anffwrt  mit  bcr  <3tabt. 
mb  bett  JrianbcC  mft  ben  6ftiiä)m  iiHb  mfiU^in  9dvbeni  betteffenb,  am  2.  gebniar  1490. 

Wir  Johann»  etc..  Bekennen  etc.,  Als  vnfer  lieben  getrewen  Rnrü-erracifter  vnd  Hat- 
mann  \bA  gaucze  gemein  vnier  Stat  Franckfurt  au  der  ader  vos  etlicu  kuyrerlich,  kungclich 
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vnd  vnfer  vorfahrn  weylant  Marggraueu  zcu  Braudembur^  Briue  vnd  Sigell  angezaigt  vnd 
Airbracht  haben,  Wj  vnd  die  gnantc  Stat  mit  Niderlagen  lang  zeit  befreigt  vud  noch  weren, 
dttran  Lien,  TlTer  vCt  aeiifel]igeii  krigflewften  vnd  andmi  bdien,  bifher  numigfaltig  ▼«rfamdemiig 
vnd  vberfahrung  gefcheen,  hatten  ßcll  doch  diurch  verwilligllDg  des  durehleiicliti^l'ten  furften  vnd 
hemi  Mathias,  knnif:^  zcu  vngcrn  vud  Bchera  etc.,  vnfcrs  liobcii  licrni  vnd  Bruders,  mit 
den  Erfamen  vnd  weyl'en  vnfern  lieben  bernndern  Riohier,  gefworen  Katmaniiün  vud  gemeinen 
Bürgern  der  Stet  BrefUw,  fo  auoh  mit  Kydcilagen  meidkUch  hefirayt  wem,  dem  gemeyncn  nnta 
vnd  fronen  dewtfeher  Nation,  anteh  acn  beiFening  vad  «ntitahnng  beider  obgedAchler  Stete,  «tfiehe 
Artickell  riarh  an/ai^^nn^^  der  oligedachten  kayrerlichcii  koniTif,'i'!i(hon  vnd  viiTer  forfarn  feligen 
briue,  priiiiiegien  vnd  tVcybciten  vertragen,  cr,\i  ^Yo^t  rru  wnrt  lawlend,  wy  hiriia(.'h  volgcn,  vnder- 
tcniglich  Bittende,  das  wir  In  i'uUiche  vertracht  vud  ortickei  viz  kurt'uritUcher  oberkeit,  als  ir 
lintfiirft,  gnedigelidien  verwiU^en  vnd  beueften  vnd  beftettigen  gerächten.  Ccum  Erllen,  da« 
kein  kramer,  kawffman  oder  fhurman,  dy  ir  kai^'ffmanrchaff't  vnd  Narung  aufs  Potn,  Rewffen, 
l*re  wffen,  I  ittfn,  Mafzn  ren  oder  anfz  andern  landim  %'nd  atiflendifohen  Nation  pfle^n  zcu  fuchen, 
mit  Irer  war,  gutem  vud  kawffmant'cbacz  nicht  weyter  dann  gein  Franckt'nrt  an  die  ader 
vnd  gnn  Breflaw  handeln  vnd  fiüirn,  defgleidien  kehier  von  denfelben  anfa  dcwtfehen,  wel- 
fehen  oder  uyderlanden  furder  dann  gein  Franckfurt  vnd  Preflaw  nyfyn,  sihn  oder  Ir 
walu-  kauflfhandlungen  zcufum  vomcraen  follen,  bey  Verluß  aller  irer  kawflPmans  vnd  ander  guter, 
andi  Irr  wahr,  dy  alfzdaun  bey  In  gefunden  wurden.  Doch  mögen  die  kawfflewt,  Dy  In  Bres- 
iaw  vud  der  Slefieu  wanhaltig  lind,  gein  franckiurt  an  der  Oder  vnd  vber  Ir  Nyderlagen 
weiter  gein  Stettin,  Sande,  lunenbarg,  Lobeck,  In  weifeben  vnd  tewtfebeu  fanden, 
Brabant  vud  ander  Niderlettdifch  lant  mit  Irer  kawifmaimfchacz ,  hab  vnd  gutem  auf  vnd 
ein  handeln,  fahrr-n  vnd  zihen,  vinipfhindt-rt  dilVr  vnfrr  verrelirclbnn;^.  Di-fzglelcliL-n  Süllen  vnd 
mögen  alle  vnfer  kaufficwt  vnd  vndertaucn  zcu  Franckfurt  In  vnf'cr  Alten,  Mittel  vnd 
Bowen  marck  vud  andern  vnfem  landen  woueude  mit  fampt  irer  kawffmanfcbacx,  hab  vnd  ga- 
lern  gein  Breflaw  aoeh  vber  Ir  Nyderlag  g«n  Poln,  litten  -nid  b  alle  ander  ymbl^nde 
land,  wo  fy  wolkn,  frcy  zihen,  handeln  vnd  wandeln,  TBÜ^iedlich  baiden  teiln  an  Iren  Friuile^en, 
alten  herkomen  vnd  zolin;  doch  fnU  dpu  Stetten  Glagow  vnd  Rrif^o  difc  obgnante  ordenung 
vnd  beftettigung  In  iren  gewonlichcu  Jarmarckten,  die  fy  von  alten  zeiten  gehalten  haben,  genas- 
Bdi  vnd  In  allem  vnrehedlioh  fein.  Nachdem  wir  aber  aen  allem  dem,  fo  aon  gemdnen  nntieren 
vnd  wirden  vnd  In  fuudcrheit  Dewtfchc  Nationen  dienen  mag,  gneigt  fein,  vns  auch  vnfer  hcrr- 
foliaft't  vnd  vorfliarn  Die  gnautcn  Burgermeifter,  Ratman  vnd  gantze  genninR  der  Stat  Franck- 
furt vnd  Ire  vorfahrn  raanigfaltige  getrew  vnd  angenemen  dinft  williglich  vnd  gern  getan,  hin- 
for  woll  thun  folleo  vnd  mögen,  haben  wir  follicbs  vnd  darzcu  Ire  alte  priuilegien,  gnad  vud 
ftiqrhdt,  So  fy  von  Romifidien  kdTem,  komnigen  vnd  vnAm  Iwfham  haben,  betracht  vnd  ange- 
fehen,  Ir  ziralicbe  Bete  erhört  vnd  Inen  oben  eingoleibtc  vertracht  vnd  artickel,  wy  fy  fich  der 
mit  den  von  Troflaw  vereint,  nach  allem  Trem  Inhalt,  Clawfeln,  punekten  vnd  artickfln  verzai- 
chent  vnd  gefchriben  fein,  zuugeiaiTen,  angenomen,  beuei'tigt  vnd  beftettigt,  zculallen,  aunemen, 
Beuefttti  vnd  belkettigen  dy  audi  Alfo  den  gnanten  vnien  Burgermeillera  vnd  RatDanniiB  vnd 
gantser  genieinhett  vnlW  Stat  Franckfurt  an  der  ad  er  zcu  ewigen  seiten  su  bleiben  vnd  an 
halten,  In  craft  xiid  macht  ditz  briues.  Oebiten  deHialbeii  allen  vnd  iczlichcn  vnfem  lieben  ge- 
trcwen  liewbtlewten,  Ambtlewten,  voitten,  Bnrgcrmciftern,  Hirhtprn,  ??atmannen  vnd  funlt  allen 
andern  vnfern  vudertaneu  vnd  verwanten  vnfer  land  vnd  lurltcutumb,  in  was  ft&ndts  oder  beueih 
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fy  Ulm  f  «tob  «b  «rilBaiil«lt  n  luilitB,  Alfo  das  UDfuder  nymandto  von  eu^  die  k«wfflewt,  für- 

lewt  vnde  frembde  hasdeler  wider  die  form  Tnd  ordenung  gemclter  Vertrags  vnd  artickcH  durch 
vns  zugelafTen,  Bctieftigt  vnd  Conformiret,  wy  die  Innlioltcn,  den  f^emcltcn  mfem  Burgeni  vnd 
Stat  Franckfurt  zu  fchaden  vnd  abbruch  irer  gerechtigkeit  mit  im  bandlung  vnd  kawffmaim- 
Ibhats  kein  andere  weg  daan  gnn  franekfuri  oder  gdn  Breflaw  icit  oder  abnhen  oder  wan^ 
dda  laiÜBfe  noch  aeu  tiiiiii  geftatten,  Sandern  woUet  dy  vnd  yosUeben  In  fimdeiiiiät,  wenn  fy  ein 
oder  vrz  rayfen,  faru  \'nd  zihn,  bey  verluft  Ircr  guter,  hab  vnd  kaw^manfchatz  scu  Imltiuig  der 
bcftettigten  vnd  Confimiirton  ftrtikel,  vertracht  vnd  Ordnung  zwingen,  delz  wir  vns  zu  euch  allen 
vnd  einem  ytzlichin  In  iunderheit  zu  gefcbecn  verlalTen  vnd  allo  von  eucb  bej  vermeydung  vnfer 
ftraff  naob  >7iguaden  gehabt  vnd  gehalten  haben  woUm.  Defs  so  rrinind  vnd  warer  bt^entnna 
halmi  wir  difoi  briue  mit  ▼nferm  groTen  LiGgil  verÜgdn  laflen,  der  gehen  ift  aeu  Coln  der 
Sprew,  am  tag  jmrificatiooi*  marie,  Kach  de  geburt  Grillt  Taofent  virhnndert  vnd  Ln  Newn* 
oaigAen  Jaren. 

iMl  Um  itfoxm.  itlfatcepiaibvui^  XXVIl,  19.  9lad)  Um  Dtig.  U»  etalMacdiiM  II,  1,  10. 


Sraxtfmt  %t^i^Hoffvm  Scmag,  am  t.  Wtt^  1490. 

No8  Matthias,  Dei  gratia  Hungarie,  Boheuiietjue  Rex,  nec  nou  Auitrie  Dux  etc. 
Hemorie  comniendamas,  tenore  prefenÜDm  fignifieantes,  quibus  expedit  Univerßs,  quod  pro  Parte 
et  in  Perfonte  fideliam  noftrornm  pnidentittm,  et  drernnfpeelomm  jvdleta  et  jnmtorom,  Confaiatm- 
que  et  Univerfomm  Civiura  Civitatis  nolltre  Vratiflavienlis  ezbibiti  fant  nobis  et  prcfentati  qui. 
dam  Articuli,  per  eofdcm  Cive.s  uoftios  Vratif lavienfps  ac  pari  modo  per  ronimunitatem  Ci- 
viura Civitatis  Francofordienlis,  accedente  ad  id  benevolo  Aüenlu  llluitri»  Priucipis,  Domini 
Johannis,  Marchionis  Braudenburgenris,  F»lm  noftri  Chariflimi,  Dommi  fcilioet  ipToram 
fnpv  certb  libntatibiiB  et  Fkerogatavis  oommunem  Utifitalem  Coramodumqne  ac  neeeffiuiam  Be- 
ftauratiouem  earuudem  utranunqne  Civiüituin  pn-  Te  ferentes,  confecti,  tenorum  infra  fcriptorum, 
fapplicatumquc  eH,  in  Perfonis  eorundem  Majeltati  noftrc  hiimiliter,  ut  ipfos  Articulos  ratos,  gratoß 
et  acceptos  habere,  literifque  noftri?«  inTeri  et  infcribi  faceri?,  eofque  libertatibua  et  laudabilibus  Con* 
iuetudinibus  in  ConUnentii»  quoruudam  Privilegiorum ,  per  PredecelToreB  noftros,  Reges  Bdiende 
inprimis  conceffonim  per  MajelUtemqae  nollram  tandem  eiülem  Civibne  noftrie  oonftrmatonim  fpe- 
eifieatie,  de  dementia  aoltra  Begia»  adjicientes  perpetuo  valilaroe,  acccptarc,  approbare,  ratificare- 
que  et  confirmare  dignarcmtir.  Quorum  quidem  Ariifulomn)  tcnor  talis  cft:  Quod  millns  omnino 
Mcrcatoriiin  Negotiatorumquc  Iloininum,  Jlercibus  live  Queltubus  Victum  queritare  loHtorumi  ex 
Polonia,  Kuiüa,  Pruilia,  Litvania,  Maibvia,  ceterilque  Terris  et  Nationibua  extraneis,  eum  Merdboa 
ipfinrnm  ultra  Vratiflaviam  et  Franooferdiam  in  Fluvio,  Odem  veeato»  profieUcatnr;  Neqne  patiter 
qnippiam  talium  ex  Alemannia,  Italia  ceteriTque  Partibus  inrerioribaa,  ultra  Vratiflaviam  et  Fran- 
eolMdiaa  pwgere,  vel  Hereiffleiua  Tu»,  fub  Poena  Amt(&onia  Bonorum  et  Heraium  «Barums 
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Rerani,  tiinc  «päd  ipfo«  habitarum,  defenre  prefamat,  demptis  tarnen  Uli«,  qui  in  nova,  vetere 

et  media  Marchia  morantiir,  qni  generaliter,  Impediraento  illo  femoto  In  Vratif laviam  venira,  et 
ultra  Poloniam,  Lttvaniam  oeteraT^jue  ciroum  adjacentes  Partes  ot  Provincia«,  nou  obltante  Ordi- 
Mtime  fnmßkf  cmn  Bsbu  HBiaSbiii  ^ilbniiii  profioiTol,  Refquc  vvaämdM  daftm^  yd  «n- 
iM  refane,  pro  Arlntrio  ipTemin  poteront.  Ceternm  quod  Mereatorw  «x  Vratif lam  «t  SioB»  in 

FVancofordiam  prefatam  et  ultra  Locum  Depoßtionis  Morcium  ipronnn  in  Stettin,  Sundaw,  Um- 
burp,  T.iibi<,'k,  ac  in  Italiain.  Alernanniam ,  Brabantiani .  cetörarque  quafcttnqne  Terra«!  Partimn  in- 
ferioruui,  nou  ubitantibus  Privilegiis  Civium  Francofordeniium  et  Ordioatioue  luperiua  exprelTa,  ire, 
nereunoniaque  ipfonmi  deferre,  referreqne  ac  alias  negottari,  fine  omni  bopodimouto  fibaia  ac  fe» 
eure  valcant  atque  pollint.  Poftremo,  quod  CivitatiiNtt  Qlogavicnß  et  Bregenfi  (hdisatioina  pra- 
ri'rijjte  in  NtiiifliuiK  conftietis  et  For!^^  aiiiialibii.«  ab  antiquo  cclebrari  folitis,  in  rinllo  penitus  ofB- 
ciant,  neque  Oives  ip(i  et  Communitas  carundem  Civitatum  atiquo  generc  KxactiouiB,  pretcr  jafVam 
foUtumquc  et  confuetuni,  hoc  Pt«textu  per  qucmpiam  graventur.  Nos  igitur,  qui  «x  fufcepta  no- 
Ar  RegaUs  D^itatb  CaM,  omni  difigentia  intendere  debemus^  ut  (^vifatea  noftn»  fitl^eote  Da- 
nünio  non  folum  in  loBf  qoas  Jun  antiquo  obtinenl,  Libcrtatibus,  Providentia  generofa  illibate  con- 
ferventur,  verum  etiam  amplioribus  (irnHarum  ot  Libertatum  Prerogativis ,  in  Decns  ac  robur  Re- 
gnorum,  aJoiiicutur,  ut  per  boc  et  Principantis  iaudetur  Providentia,  et  Rcgni  fui  Status,  Utilita- 
tis,  Augtuentiquc  fulcipiat  Ineramenta,  eonfideratk  et  deUta  CSrcnm^peotione  ponderatia  Fideütate 
et  Scrvitiis  prcfatorum  judicis  et  jurattn  utn  Civium  ac  Confilii  et  totius  Communitatis  Civitatis  no* 
ftrc  Vratiflavienfis  ptcnitc,  ijuibiis  üiIimh  ;ib  Exordio  felici«  noftri  Regiininis  intnr  nnilfns  Ticnim 
et  Temporuin  VieillitudiueH  magna  et  gravin,  propter  nos  Nomenque  ae  ju»  nol'trum ,  hot'tilia  pa(E 
Qravamina,.  cxpcrti  Infultus  iufuper  durofque  CaTus,  nofbro  Culmiui  ufqne  in  prefentem  Diem  con> 
ftantUlim«  adherendo,  fe  gntos  raddere  ftnduerunt  et  aoceptos :  Snpplicatione  hnjuTmodi  in  Perlb' 
nis  eorandem  noftrc  Majeftati  modo,  quo  fupra,  porrccta,  Regia  Benignitate  exandita  et  oteBWOter 
adniilTa,  promifTos  Arliculos  per  cordem  noAros  \'ratif la'.  iiTift-^  et  Civfs  Fraiioofonlienrp!» ,  pro  TTti- 
litatc  (Jommunitatis  utriufque  couceptos  et  Majeilaii  nol'trc,  ut  prefertur,  oblatos,  prefentibu«  etiam 
LiterU  noftm  privilegialibu«  inrertos  et  inTcriptos,  quoad  omnm  eomm  CoaÜnentias,  ClanTnlafiiae 
«t  Pnncta  aoeeptamua,  approbamu»,  confirmamnfque  «t  ratilicamas,  eofdemquc  et  omnta  in  eifilem 
contcnta,  Libprtatibns  pt  Ia;ulabilibus  Confuct'ifb'nibtis  ipfürum  pretactis  adjicicntcs,  pro  iirdem  Ci- 
^nbuH,  Confulatu  et  tota  Cunununitate  memoratc  Civitatis  noAre  Vrafiflavicnfi«  pcrpetuoque  valitu- 
ros  confirmamus.  Quo  circa  vobiä  fidelibus  nollris  univcrlis  et  rmgulis  ,  Capitoneis  vcl  Vice- 
Caintaneia  Dncato«  noftri  SUelie ,  «t  item  FaetoritNia ,  Frefeett»  et  Reetoribtt»  qnammennqne 
Civitatum  noAnnun,  et  ßgnantcr  OffiLlalibuH  Civitatum  Tefchin,  Ratibor,  Kofic,  Krappiz,  Op- 
pel  vel  Rrcgau,  omnibtifqnc  l'ubditis  Noltris,  prerLiitibiis  et  futuris,  prcfontinm  Notitiam  habi- 
turis,  barum  Serie  firmillimc  prccipimus  et  mandamus,  quatenu«  oranimodo  nuUus  omnino  in- 
ter  HercatoTet  et  Forenfea  ceten>fi|ve  Ne!gotiatOTe«  Hominea  de  jurifdiotiiNulme,  Tenritorii»,  Do- 
niniifqtie,  Offidalatni  Teftro  commiflls,  «ontra  VI»  «t  Formam  premiflb  Oidbadonii,  in  Afti* 
culis  jain  dictis  contctito ,  et  per  Majeftatem  noftram  confirmatp ,  in  Prejndicinm  dictorum  Ci- 
vium noftrorum  Vratif  lavicDliuni ,  cnm  Rebus  et  Meixibus  ip!bi-uni  alio,  quam  in  Vratinaviam 
et  Fraucofordiam  declimure,  pcnniltere,  Teu  periuitti  facerc  preiumat,  i'ed  taies  omnes  tarn  in 
intrando,  quam  ezeundo,  per  Ablationem  etiaai  Renuii  et  Mereinm  iprormn,  ad  ObTetraattam  pre- 
miflbrum  cogere  debeatii,  et  unnfquifqoe  veftrum,  m  qnantum  gravirOmam  Indig[nationem  noftnan 
ci^t  eritare,  debeat  et  teneatnr.  Fk«fimlM  antem,  qoae  Sigilio  noftro,  quo  ot  Bex  utimnr,  imp^ 
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denti  communiri  ^imus,  poft  Lectuitnor  r«ddi  jubemus  {mfentanti.   Datiou  YieiaiiAe,  in  Civttsto 

Dollra  Auftrali,  prima  Die  Martii,  Anno  Domtni  inilieGmo  quadringcntefimo  uonagefilDO,  Rf^gnoiHWl 
noltronim  Hungariu  etc.  Anno  triceiiteümo  tcrtio,  Bobemie  Veto  vi^üsio  yriino. 
'Olaiif  lünigfl  Xtii^MTC^tO  XIV,  318. 


CCCLIX.  Sks  fRaOi  {it  fltotiffint  hcUhnt  tic  a»e6ruber  (Main  mit  iBrft^tuificn  in  Soofcn, 

am  26.  ^unt  1490. 

Vor  dJennanijgklioIi  vnd  Ijglidimi  Itfmidern,  die  dieEwn  Brieif  ftbca  oder  honn  kf«ii, 
Bdkconeu  wir  BorgermeiA«re  vnd  Raatnaiuie  der  Suidt  Franokonfardt  an  dar  «dar  tot  Tat 

vnd  vnrer  nocbkomeu ,  das  wir  IlieroniiDtt»,  LoureQtZy  Wolffgangk  TDd  frantsen,  ge> 
brudcr,  die  .1  unter  gnant,  vnferu  Inwoncren  vnd  Burger«,  allen  Iren  luennigklicbcn  levbf>s  le- 
beus  erben  diefae  Jerlicbe  Zyafe  vnd  Beotbe  zcu  liecbteu  mauicben  vnd  geliüinpter  baut  geben 
haben,  mit  nakuMii  aUa  hueffiNi  ZdnSt  md  Boidiey  die  Ire  vater  Sefiger  van  Fridarieh  Bel- 
ke wen  gi^tilEt  vnd  In  Tnfimn  derffe  Befen  von  vne  vnd  vnfem  vorfaren  feUger  aou  lebene  ge* 
hai»t  vnd  befeflen  bot,  luau  der  Ichen  vnd  kouffe  Brieffe  votmats  darvbir  gegeben,  die  dar  ma- 
chen jn  eyncr  fummen  zcehen  fcLück  vnd  cyn  vnd  zwenzig  luergkifche  c^rot'chcn  werung  dielzer 
lande  vud  zcwcUfF  buner,  mit  allen  Iren  Ireyhetcn,  guaden  vnd  gerecbtigkcitcn  auch  vbirlte  vnd 
nyderftc  gericbtc  vbir  die  felbigeo  hueffen,  die  die  bueffcn  haben  vnd  treiben,  aacb  mit  allen  nutt> 
aea,  diaibn  vnd  acubebomageD,  nicht  aufiigenomen,  in  aUermaeTz,  als  die  die  Belke w  vod  Ire 
vater  Lourentz  Juutcr  feiiger  von  vn»  zcu  lebene  gehabt  vnd  vö'  ley  geerbet  bot,  vnd  leyott 
Ime  foUicb  zcelieu  fclHigk  vnd  cyn  vnd  zcwentzig  mcrklCclic  grüfchcn  Jerlicbe  Zcinfo  vrd  zrwpüff 
buner  In  dot-iTe  Boi'o  n  vuil  h-t  u  mennigklichen  liebes  lebeus  erben  zcu  rechten  manlehei) 

\ni  geTampter  band,  wie  ubinbcrurt,  ju  vnd  mit  kraift  vud  macht  dielzes  BriefTes,  alfzo  da»  fey 
vnd  alte  Ire  mennigldich  liebes  leben«  «rben  die  ebingeTebrieben  acinfe  vnd  Benthe  meher  von 
vna  vnd  vnrcrn  nochkomeaden  an  Beebten  manlehea  vnd  gefampter  hant  haben,  halten,  Heb  dar 
gehrauchen,  fao  ufft  \nd  noct  ift.  das  zcu  ontj)faben  vnd  vns  darvon  thucn  vnd  halten  Ibllen ,  als 
mans  IcIhmi  vinl  «^ferum|)tur  Imnl  Keclit  vnd  gewonlieit  ift.  Ks  liaben  auch  dip  ohingcfcliriohen 
hierouiuiUM,  loureuti^,  woll'l'gauk  vnd  frantz,  gebruder,  üebctcn,  iuliicb  liued'en  zcynfc 
vnd  Bealbe,  die  fty  von  vns  aen  leliene  haben,  die  noch  &lle  vnd  lode  Irer  vnd  Irer  natürlichen 
Jiehes  lebens  Erben  Iren  vettern  androwis  Junter  vnd  feinen  lebens  erben  zcu  gefampter  bnt 
zcu  lifiduou  ItlicQ  leyen  wolteo,  liahen  wir  angefehen  jre  vleillige  Betlic  vnd  dinfto,  Ire  vater  fo- 
liger  vns  gcthau  vnd  fey  noch  tbuen  mögen  vnd  haben  andreM'is  .luntcr  vud  It'vn's  liebes 
lebfiUK  Krbeu  vnd  nicht  eher  zcu  geiamptcr  baut  geben  vnd  leyen  in  die  in  vud  mit  kiaift  vud 
uaebt  diabes  BrieA.  IVIr  voriien  Ine  bir  an  alles,  wei  wir  von  Recblee  wegen  Ine  der  von  vor* 
leyen  feilen  vud  mögen,  dodb  vns  vnd  vnüv  ejaen  Tdecaiaa  an  (ejner  gerechtigkeit  vnrchcdelicb, 
vnd  haben  atirli  den  genantm  Onntem  foIUch  gonft  gethan,  das  Sey  Befonder  Rauoh  viid  Broth«; 
an  der  gel'umptcn  hant  nicht  veriundem  noch  fchaden  brengen  foU,  doch  wen  iie  lieh  teyleu,  das 
«aupUt  I.  $Bli.  xim.  38 
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fy  folliche  teylnng  mit  vnrem  willen  vtid  fulbort  thoen  anhe  geferde.  Zcu  Orkunt  mit  vnrfrm 
anhangenden  fecret  vorfigellt.  Geben  noch  crifti  gebart  vierzcebea  hundert  vnd  damocb  in  dem 
NewgentzigeAen  JAren,  am  Sonnabend  noch  Johannis  BaptiAe. 


CC0L2*  Mnig  SBfabiSlaud  forbert  bic  ^tx^b^t  \)on  Si^Ieftcn  jum  @(^u|  btr  Sticbfrfogf* 
<Berc4ti0fcit  99re9lau'd  unb  ^anffurtö  auf,  am  14.  Oftober  1490, 
trandfumtrt  am  31.  QUobtx  1499. 

Wir  Wladiriaus,  von  gots  gnadeti  zu  Hungern,  Behmen,  Dalmacien,  CroACien 
etc.  Konigk,  Marggraue  zn  Mcrhern,  Herczogk  zu  Lucemburgk  vnd  in  der  SIezien  vnd  Marg* 
graue  zu  Lawlitcz  etc.,  Embieten  allen  vnd  itczlichcn  rnTern  furllen,  geirtlicLen  vnd  wertlichen, 
Vnd  rundmni  diden  beoanieD  fiterften  von  Terefaeu,  Batibor  vnd  Legnitcs,  Wirdigen  prelaten, 
Grauen,  freyen  harren,  Rittern  Tod  knechten,  Ambtluten  vnd  lewten,  Steteo,  «Ii  CrolTen,  Glogaw, 
Brige  in  funderheit,  pflngcmj  voitcn,  CzolI>Mri.  rleitslewten,  Richtern,  bürgern,  Oenielnden  vnd 
allin  andern  vnd  itczlicben  ynnewonern  vnfcr  erblichen  lande  vnd  furftenthumben  der  Ölezien,  (Jber 
vnd  DyderlaoGtcz,  was  Statea  die  alle  fein  vnd  den  hiemitc  vnfer  königlicher  briue  forkompt,  Vn- 
r«ni  fwAeo,  ohaoaen,  beTimder  Andeclitig«ii  Tnd  Ubm  getrttwen,  vnfere  komgUehe  gnaden  vnd 
allis  glitt.  Wir  wellen  euch  nicht  vorbalden,  das  in  vorfichtigem  gutem  die  Erfiunen  vnfere 
liebi'n  getrawcn  Ratmanne  der  Stadt  Breflow  vn«  erfncht  vnd  angeben  haben,  wie  Sie  von  al- 
ders  mit  einer  Nideriage  in  Irer  Stat  Breflau  namhafft  beguadit,  Hemochmols  bey  cseiten  vn- 
fen  vorfturn,  konige  Mathiarchen  feligen,  aucb  alTo  vorrehen  feb,  Das  nymaniKa  awlk  Rewlfon, 
prewflen,  Litten  noch  Polen  mit  Iren  gutteren  nicht  anderfwohin,  denne  gen  Breflow  vnd  fran« 
ckefordt  an  die  f)der  Vnd  wlddcriimben  aucb  aufz  dcwlfcbin  nacioncn  do!::T)  vnd  ferrer  Ni- 
deriage nicht  iüchen  füllen ,  als  Sie  denne  fagin ,  Ire  priuilegien  das  mit  mcrcm  crczaigen  vnd 
clerlichen  ynuebalden.  Als  wir  denne  angebomer  gutte  vnd  vnfer  mildikeit  dorcsu  geneigt  fein. 
Wo  wir  kennen  vnd  mugm,  den  vnl^ra  mies  vnd  bellis  forwenden^  domit  Sie  in  tedelieihen  her- 
kommen, auffnemen  bey  gcrechtikeit  bleiben  vnd  des  dordb  vne  gehanthabt  werden.  So  befelhen 
wir  oiich  dorauff  iglielKsn  Standes  vnd  allen ,  als  fichs  obene  vormeldit ,  ernftlich  vnd  vcdiclich, 
das  ir  binfur  nymande«,  was  weiens  adir  landis  er  fey,  verliatet,  die  gnante  Niderloge  der  von 
Breflow  an  vbeHkren»  fnnder  Ih  allewege  das  tJnin  vnd  befeHien  vnd  fo  gen  Ine  baUen,  daa 
anff  Ir  alt  bcrkomen  vnd  was  Sie  von  vnfenn  vorfiuen,  konigk  Hatbtafoben,  erworben,  waa 
bilMcb  vnd  recht  iÜ,  dobey  bleiben  lofTen  Vnd  Ircr  nidcrloge  vnd  begnaden  dennoch  nicht  vorhin- 
dert, ilt  vnfer  willc  vnd  cniftliche  mcynunge.  Vnd  wer  allo  freuelichin  dowider  thetf  vnd  handilt, 
das  Sie  fulciün  zu  ftrotTe  irer  priuilegien  befage  haldeu,  fu  vfft  es  iicb  begibt.  Mit  orkundt  difs 
briuee  Vorfigdt  mit  vnfem  koniglieben  anhangenden  IngfigeL  Qeben  su  Offen,  Am  donnerflage 
vor  Galli,  Koch  Crifti  gebärdt  vnfin  üben  herrcn  Viere zeohandert,  doroacb  yme  Neuioaigftent 
Vnfer  Reiche  dei  hongerfcben  yn  erAen  vnd  de«  Belieimfchen  yme  nzwan«  ziglten  Joren. 

ConmüBo  propria  domini  Regis. 
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Wir  Benedictus,  von  gotrs  barmlierezikeit  Abt  der  Geiftlichin  thumherren  des  Ofdens 
fancti  Angwftiiii  des  Clolters  vnfer  lieber  frf.weti  zu  Breflau  vfl'em  Sande,  R-^kennen  vud  tun 
kuut  oiltiutlich  mit  deQm  briue  vor  idermeuuiglichcu,  das  wir  gefehin,  voriiorc  vad  lu  mfem  heo- 
(ka  gobabk  bftbmi  «inen  vffirlditigtn  lirieff,  off  pergamen  gefiakrebea,  mit  des  AUirdnnUmiiohtif- 
ften  grolaaeclitigften  forden  vnd  hem,  bem  Wladiflaen,  Zu  Hungern,  Böhmen  etc.  konigs, 
Tnlers  allergnadig^ften  hern,  auffgednikt^u  Infigel  befigelt,  an  pergamen,  ffbriöfften  vnd  Sigel  gantcz 
taohtigk  vnd  Tnaorfert,  wie  obene  von  worteo  czu  worten  gefobrebiu  lieliit,  Ailcha  laute«.  Vnd 
dM  cm  edmnd  ImImb  wir  War  Apteye  Ingfigel  od  dsfin  fanaff  heiigen  lolbn.  Qeben  am  Mite» 
«oeh  noch  Synonie  et  Jode,  der  heiligen  Okmlffboten  ti^.  Noch  Ckifti  gfaurt  M*  CCOO»,  dmr- 
meb  jm  newnvndneiinedigfteii  Joren. 


CCCLXI.  3>tt  dtaOta     8Miif|itt  IBtfUmiiiinigcii  fftr  bie  QXm^jbtißn, 

DO»  23.  OttoUt  1490. 

Die  KanuengiTer  Tollen  nicht  mer  zuTetan  wen  tzu  ejuem  Steyn  luter  Taynnes  tawe)  Pfund 
Tud  uMÜit  mar.  Itam  wm  ejn  Borger  waa  laft  machen  von  Äjn,  fitUan  ße  nicht  mar  an 
Lone  nemen  dan  IUI  pfenningc  ;  dartzu  Tollen  die  Ratman  alle  Jar  Uwene  Kannengifer  tetan,  die 
folbn  dem  Rate  fchweren,  das  (ie  alle  Wochen  tzwir  der  Meifter  Arbeit  befehen  wollen  vnd  wer 
anders  bfunden,  vormoldn,  vnd  vmb  drej  Schilling  grolbhen  dem  Rate  vnd  den  Meil'ter  vmb  VI 
groTchen  vorbnlTen.  Item  wen  fie  nicht  wollen  den  Taubta  halden»  alTo  lueTor  heiuret  ift,  md 
wollen  fünft  Gefefe  machn,  dar  de  den  Haue  nicht  domn  druff  rcUageo,  da»  foUen  fie  den  Bor- 
gern geben  cyn  pfund  vor  XX  pfcnnlngc.  Vnd  wen  cyn  Borger  Tras  life  machon  von  folchem 
Oetzevge,  da  l'al  man  yn  von  cyncm  Pfund  vor  die  Arbeit  geben  IUI  pfenninge.  Actum  anno 
etc.  XC,  am  Tage  bcverinj. 

Hat  t^fHlM  «t|Mta4c  k«  6lrttaHW>€e  foL  «. 


CCCIiXII.    Äurfüt)!  3'^fiiH')i  v:rij)ri(i)t  tic  Statt  granffitn  m(\^n  ihrer  23ür».i[(^aft  für  bic 
SciBtente  &tot^6  uon  i^tm  {(^oDlol      galten,  aui  6.  iäuguit  14U1. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Margg rauo  zu  Brandcmburg,  des  Heyligen  Roai|- 
Ichen  Reichs  Ertzcainercr  vnd  KurfÜrß,  zu  Stettin,  Ponim(.u-n  etc.  ITertznß-,  Burf^j^m  tc-  zu  Nurem- 
berg  vnd  Furll  zu  Rügen,  Bekhenuen  vnd  thuu  kuiith  offeulich  miu  duem  vulurm  unue  vor  vns, 
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▼nftr  «rbw  toi  nwUSkommi  Mai^granen  mBnnAamAmg  ^nA  Tinft  vor  ftUwuwniglidi,  die  Ine  reben, 
Imh^ii  oder  lefzen,  als  vnter  lieb  getrcwen  Bfirgttmdfter,  RattimMin  Tiid  alle  gemeine  Pftii^et 

fer  Statt  Fr  anr  kh  fort  an  der  Ader  lieh  neben  vnfern  lieben  getrewcn  Bürgerniairtom  .  Kat!>- 
manncn  vnd  gemeiaen  Bui^em  vnl'er  Stette  Alten  vnd  Ncwen  Brau  dem  h  ur«,'.  Stcnd.-vll.  Ber- 
lin vnd  Collen  auf  vnfer  Beger  vnd  bctUch  aofuclien  vor  vns  vud  vnler  lürben  gegen  dtm 
Bdelii  valSann  Rate  md  lieben  gctrewen  Georigen  vom  Stain,  Herren  aar  ZoOen  ele.  «srlciiri- 
ben  luben  vor  Bibenbundert  gnlden  BeittUbb»  die  fie  'Im  aU«  Jar  Jerlicbeu  fein  lebttag  lang  «äff 
EWU  Irift,  Neralich  auff  Sant  Johanstag  jn  wcinnacht  heyligeii  tagen  vierdhalb  hnn*lcTt  gülden  Rei- 
iiifch  vnd  aiiff  Sant  Johajistag  zu  Sunwcnden  aber  vierdhalbhundert  guld™  Reinifch  g.^ben  fn^l^^n 
t'iur  Secbstauleut  gülden  Keioiicb,  Die  wir  demrelben  Georigeu  vom  ^tain  an  der  bezalaog 
de«  kbauib  ZoCtan  btnderfiellig  rdmldig  bliben  find.  Solkba  Sibenlnikdert  goMen  Bcinircb,  Dh 
obgsanten  vnfer  Stette  alle  Jar  des  gnantom  Qeorigen  vom  Stain«  lebm  lang  sa  vnd  auf  it- 
liehe  frift  vnd  zeit  laut  der  verfchreybung  dorcb  fie  gegeben  Im  raichcn,  geben  vnd  bezalen  vnd 
niderlerjpn  fullfu  zu  feinen  banden  Jn  vnffr  Statt  Franc klifurt  auf  dem  Rathaw-.  liynder  vnd 
bcy  dem  Katli  dofclbft  on  meuigeiiehs  verhiudruug  vnd  itzt  anzuheben  auf  den  nechiten  i!>anc' 
JohaiihUtg  Jnu  weiuacbten.  Darumb  fo  geredeu  vud  verfprechen  wir  obgnauter  Marggraue  Johans, 
kborf^ft  etc.,  für  vne,  vnfer  erben  vnd  nacbkbommen  Hai^^grauen  an  Brandemtrarg)  Das  wir  die 
obguanten  Sunma  Sibenbimdett  gnlden  Reinifcb  alle  Jar  Jerlichon  auf  i^livlu^  ^  benaageaeigte  fiift, 
die  zeyt  des  mergcdachten  Georigen  vom  Stains  leben  hindcr  dem  Käthe  vufer  Statt 
Franckhfurt  legen  Sollmi  vrd  wollen  auch  die  obgnantfn  Riu nnailler,  Ilathraann  vnd  alle 
geniciuc  Burger, ^Reich  vnd  Arm  vni'cr  Statt  Franckhfurt  vnd  ire  nachkhomroen  folcber  v«^ 
lehreybung  fchadloe  halten  jn  Graft  vnd  macht  dits  brinee  getrevlieh  vnd  ongenerd.  Gau  nr- 
kbwit  mit  vnlerm  anhangenden  Inligell  verfigelt  vnd' geben  an  G ollen  an  der  Sprew,  am  ndl- 
woeh  nach  ad  vinenia  Petrii  Grilti  gepnrt  vinehen  hmidert  vnd  im  em  vnd  newnta^Ilen  Jaren. 
^  0(18,  »et  eFt«btn((i»n  vni,  s,  si. 


CCCLXlii.   ;icuäe»s^tit>i>r  über  Ific  Orcujen  Cce»  Oiafüiü|t^cn  Sfftßfö  in  ijft^cöfi^noTO, 

»om  9.  1492. 

Johannes  Wuhieram,  jn  den  frien  kunften  Mciftcr,  prf?<»pntor  zu  Lubus  vnde  offici.il 
zu  Francken  fo  rdt  Lubus  geftichtis,  Bokennrn  met  diircm  brieff  ailcrmeiuiiglioli ,  die  en  l  heu 
adder  hören  lelaen,  das  nach  Crilli  vnfers  üben  bereu  geborth  vierzenhundert  Jare,  darnach  ja 
denae  awevadenewnts^ften  Jare,  den  Ißlliirodia  nach  deme  Sonlage  ]fli(Mcei<dia  damini,  hfn 
vor  vns  in  gcricille  geeitiret  vnde  gefordert  «ocdeiif  tedit,  dy  voifidhtigeii  peter  gerifeli, 
Jacob  drefzler,  vierten  gruno,  Matz  fritze,  hans  wido,  vor  Fr  an  c  k  e  u  for  d  t  vor  deae 
(iubbenlchcn  tfmre  wonend»;  vnde  Michel  Vog^et,  Schnitze  zu  hogengefer,  zu  gebene  ge- 
zewgnifz  der  warhcyt  von  denErfsamen  weifzen  Burgermeilter  vnde  Rathratoo  der  Stadt  F  raac k- 
fordt  hbas  gelYichtis,  orihelie  halben  eyner  Grenitaen  vnde  molenffilae  by  a«taettow,  Huna 
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Rako»  hargn  dAfolfaeft  vff  dtnw  andeMU  tByk  fe»tnff«iide,  «doli  Klhgamtt  favewg»  alt  gwnck 

gewefiseu  feyn,  oielit  jn  deme  banne  noch  ja  der  ocht  eto.  Tiida  baibMi  jtaüehflr  fmderlicben  gtej^ 

dct  vnrie  gciVvoreo,  wy  recht  dy  warheit  jn  der  Sachen  rfi<*pn  vnd«  wo«  en  wifTcntlkh  wert 
von  der  grenitzcn  vnde  niolentiilke,  nicht  vinbe  jjiüt  noch  gahe  willen,  noch  vmbc  i'orchte,  Och 
nicht  vmbc  fruntUfchafif  adder  fientfchafft  willen,  Sünder  dy.lawter  Wahrheit;  haben  wyr  mithfiunpt 
vnrerem  noterio  vnde  graewgen  mden  gefereben  vif  anfadum  vnde  befehuldignnge  der  Erfiamen 
weifien  Burgermeiftere  vnde  Radimanne  etc.  vorgcfcrcbcn ,  Sodnn  gezewge  vnde  eynen  Itzlichen 
von  jn  jnbofunderheit  vnde  alleyne  vorlirvnn,  dy  dennc  boknnth  vnde  abegfclcgct  hnlM  u  jn  mnfzcn 
wy  folget.  Der  yrfte  gezewgk  petc  r  ^^ci  ircli,  als  her  fagct  wol  LXXV'III  .laiv  alt  vnde  feyn 
guth  achte  vS  XX  fchogk  vnde  sprach,  tlaa  das  MolcnHiea,  das  von  der  tnolen  gennchalhen  Cze- 
txenoir  flewrse^  habe  Tonnahi  gefloObn  n«ek  der  Stadt  swUbhen  den«  £ilenlioltfle  e«d«  deme 
a^er  vnde  aUzo  jn  d7  oderitae  vnde  an  b^ea  Asylen  dee  graben,  da  hatten  wyden  geftauden 
vnde  der  yrfte  maelbohm  were  eyne  eyche  gewefzen,  dy  werc  abcgohawen,  vnde  by  der  Strobru- 
ckon  vnde  dar  ftundcn  drey  weyden  vnde  von  den  drven  wyden  vff  eynen  kolgarten  vnde  dcnne  den 
Orth  hen  vmb  jn  dy  oderitüse  vnde  dy  grofze  poppe I,  jn  dy  oderitze  gcÜAUeu,  were  och  eyn 
malbohm  gewefzen,  daa  mre  dy  feokle  gremte  vnde  dy  oderitne  borte  der  Stadt,  vnd«  hotb 
des  fache  gegeben,  das  ea  wol  vor  finflbteh  Javen  gefehen  were,  das  her  »et  fampt  fynem  valer 
vff  der  grenitz  gewefzen  werc,  da  der  Erfzam  ralh  fvlcbe  grenitz  eyntrechtfich  mit  den  Rakoivau 
gezogen  hpttf».  ehf»  srrofze  InhewalTer  <\:\<  molpnfiicr^r  vorflofTen  hfttc  D<»r  ander  gezcwgk 
Marten  f^riino,  als  her  läget  vber  LX  Jarr  alt  vndi!  Ibyn  gudt  och  achte  vti'  XX  fchog,  der 
hoth  aliei-malze  gefagct  wy  der  yrfte  vnde  hoth  des  fache  gegeben ,  das  es  by  funfftzich  Jareu 
gefehen  were,  das  gros  SnhewaOer  kommen  were  vnde  den  molegraben  vorflofet  bette  vnde  vabe 
der  Kcthe  willen  hetten  fie  es  jtzundcs  nach  vnde  jn  der  Stadt  holtz  gcleydet.  Och  were  im  wlT« 
fonttu'h,  das  dy  burger  von  F  mnckenfordt  hetten  vff  zol  jn  da«  holtz  gefarcn  viido  <]y  rri- 
kow  hetten  och  faren  iHf/cri  vruit;  iTcn  zol  pürh  anderen  bürgern  gegeben.  l>i"r  (bitte  geaewgk 
Jacob  drefzlcr,  als  her  läget  by  LXX  Jaren  alt  vnde  Icyn  gudt  achte  vft'  XXX  fchogk,  hoth 
bokandi  jn  aUermalb,  wy  dy  yrften  beyde  vnde  hoth  des  fache  gegeben,  das  jm  allex  rakow 
kette  Ibnff  flider  boita  an  verdtnet  lohn  gegeben  jn  den  loffofchen  bergen  vnde  jm  fnlehe  grenita 
jn  mafen  dy  vorigen  beydc  vnde  och  her  angesät  hetten  Mhcfi  gewefzen.  Der  fyrde  gezewgk 
Mfttz  FritTie,  als  her  fa^^ot  by  T>XXX  .Taren,  nchte  feyn  ^itdt  vff  XX  fchogk,  der  hoth  och  jn 
allermal'ze  gefaget,  wy  der  yrfte  vnde  gab  das  fache,  das  her  da«  molenflies  vor  fUnffzich  Jaren 
offt  beth  f  hen  fleifsen  vnde  och  dy  malbohtuc,  ehe  fie  eyn  teyl  abegebawen  weren.  In  raalken  der 
yrfte  angeaeget  hoth.  Ainflke  geaewgk  bans  wido,  als  her  &get  by  LXX  Jaren  vnde  ach- 
tet feyn  ^udt  vff  X  fchogk  vnde  Taget,  das  jm  och  wol  wUfentfidi  werc,  das  das  niolenfliea  vor- 
mals geflolltüi  lictto  jii  rnftlzc .  wy  dv  anderen  ffpfaj^t  haben  w.th'  noch  wol  lichtlich  were,  wAe 
gab  des  räche,  dns  her  von  cyiu-m  rleyiion  Jungen  vff  gehorth  hcttc,  das  dy  Kakow  nicht  for- 
der recht  hetten,  den  was  fic  niet  deme  pflnge  gewinnen  künden.  Der  Sechfte  gezewgk  Michel 
Voget,  Schnlae  an  Hogungefer,  als  her  fagete  wol  by  LXXX  Jaren  alt  vnde  achtet  feyn  gudt 
vff  XL  IcIm^,  der  hoth  och  jn  altennafse  geüaget,  wy  der  yrfte,  vnde  des  fadb  gegeben,  das  feyn 
vater  zn  Ceetzeno  gewonet  hetto  vnde  her  och  nach  jm  vnde  hettes  von  fynem  vater  geboret, 
Och  felbeft  mit  ogcn  gcfhcn  vor  langen  Jaren,  da«  dy  ^rrriitz  vnde  da«!  flifs  alfzo  geflolVcn  hefte 
wy  der  yrfte  gezewgk  angezeget  hoth.  Hyr  by  vnde  ober  feyn  gewefzen  Magil^er  Thomas 
Schalten,  SdmlemeiAer  zn  Franokfordt  vnde  her  Valentine  Tamnendorff,  gezewge. 


Digitized  by  Google 


m 

Zu  orkondt  InbeB  wjr  vnrera  amptes  IngeGgei  ao  diflbn  brisiF  wiflentiwA  hengon  laüm.  Qtükm 
jn  Jaren  Tufm  bereu  Tnde  ti^,  aIs  obcngcrcrcben. 

Mathias  Moritz,  Coadtlborü  Notanus  pubücuB  fubfcripfit. 
ttaät  bm  Dng.  be«  etabran^o««,  2:jf(^esi(^n«n  92«.  11. 


9ttaile     lonbcl^UIctt  «Rif(^eibimg  m  (14961). 

Durchlauchtigiftor  hochgebonier  fiu-ft,  gnedigiiter  herre,  Ewer  furJUichc  gnade  kiu  mtpt 
tnie,  vnderteoige,  gehorOunen  dinOe  twaotf  vnd  «k  mich  eww  Inrftlkfae  gnade  sun  olmiielMr 
geJatet  hat  scu  Franckfort,  befinde  ich  etliche  Aooken,  damne  ich  nieht  wehfs  ane  emrünft- 

liehe  gnade  lunderlich  befeil  mich  zcu  halden  vnd  bitt,  ewer  furilliche  gnade  geruche  mir  umeii 
mdertanigcn  gnediglichin  »nzeigung  zcu  gebin  In  dpfßn  hirnaeh  beforiboncn  ftnckcn ,  domit  B 
ewer  iurftiichen  gnaden  dcl'te  getraulichin  gedynen  möge,  will  ich  vmb  ewer  furitUchen  gme 
willig  zu  gehoifiun  gevlUTen  fdn  vnd  dynen. 

Gnfldigiftar  h«m.  Ich  wade  berieht|  wk  daa  eww  lurftlieha  gnade  von  allen  miUni^ 
lung,  blutrüiiHen  vnd  lemenifz  von  wegin  des  obriAin  gerichtea  II  teül  geboren,  daa  aOii  rot 
nyderfün  gerichte  ewer  fui-rtlichcn  gnaden  entzogin  wirt.  ') 

Zcu  Franckfort  ilt  gewoulieit  gewehi't,  das  cyn  burger  den  anderen  mit  citatiou 
ladehriae  In  wertlichen  fachen  vnd  gcil^lich  geriebt  gebcifzin  hat,  ap  das  auch  ewer  fiuftiiik 
gnade  aUb  will  geTeheen  lalTen?*) 

Item  ap  die  gebrochen  des  eib&Ilis  bey  dem  Erbaren  Bathe  zcu  Franckfort  ader  licf 
den  gericlitcn  bleiben  füllen,  wen  es  kumpt  zcti  zeith,  das  cyn  gut  \'<^rf>'!lt  vnd  zo  die  crlwn  von 
fremden  urtcrn  kouicn,  haben  fy  vormals  dem  liathe  vom  fchogkc  Uli  grofchcn  geben  müiTen.') 

Wie  ich  mich  In  wcgclagern,  Steiuwerffeu  uder  üchorheit  zcuzeiagen  h&ldeu  füll'?') 

Item  die  Juden  babin  htt  vill  vmbillieher  hendeJl  vnd  die  amen  leuthen  iaft  Are  b** 
fchwercn  vnd  zue  wacher  vbirfetzin,  Auch  zcu  zelten  mer  fa^,  den  ly  awsgedongen  habcOf^ 
ich  mich  gein  folichem  Juden  halden  fall,  zo  ich  befinde,  das  eyncr  eyn  follichs  thut?*) 

Auch  bitten  die  fcheppin  zcu  Franckfort  vnd  ich  neben  on,  ewer  furftliche  gnade  wuUe 
vorfchaffen,  das  der  ancleger  fein  «läge  vffzeichen  laHze  vnd  defzgleichcn  der  antwurtcr,  doDUt 
nyemandi  In  (eynem  xecbte  len  kortn  gelöhee:  ww  fy  mögen  aOis  &i  Lrem  bopte  nicht  getra^') 

Vnd  ao  eyn  buigermdAer  ader  Rathman  daa  andera  berochtigt,  ap  ich  dealellrigeii  iv 
daa  geridit  ader  vor  den  Erbaren  Rath  weifen  fall?^) 

Item  wie  ich  mich  halden  fall  gein  den  Jenigen ,  die  clhcn  obriftcn  gerielitcn  nieht  hab« 
abegetragen,  Ehedhann  ich  ewer  furftlichcn  gnaden  dyner  wurden  byn,  Ap  das  der  Rath  k" 
Franckfort,  zo  es  bey  am  gcfchccn  iH,  Araffen  fall,  ader  ich  von  wegen  ewer  furßlichen  gci 
den,  domit  leb  mich  hab  au  liehten.*) 

Ap  ich  die  dingtage  oder  rechttage,  zo  die  Zo«it  datnach  ift,  von  Xim  tagen  te 
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vanonoglaeli  ftUl  lialdMi  hfEBB,  vff  da*  nyanumdea  In  feynem  Beohte  varirarts  ader  veiMgin  ifeide, 
um  eb  ist  vonnala  kavm  drcj  fivt  eys  rediter  dittgtag  Ln  gaataen  Jare  sn  Franckfort  ge- 
haldan  wurden.  *) 

Vnd  die  weile  ejn  folich  ampt  ane  dyncr  nicht  gefeiu  mtkg,  bitt  ich  ewer  iurftlicbe  gnade 
als  meinen  gnedigiAen  berren,  mit  dem  l^baren  Käthe  zca  Franckfort  aeti  uerfchaffen,  das  fie 
nur  eriidM  dynenn,  nemliehen  eynan  adw  II  vororden,  domift  Ich  den  gerifllitn  möge  TwAdMB. 
Aach  das  mir  der  Rath  Iiiilff  vnd  beyftaot  th«,  wn  ich  fy  von  if^gen  der  garickta  annifle,  d«»iut 
Tbeltat  vnd  bolzhcit  gpftrafft  werde.'*') 

In  dl"  nie  Hägen  obinbefchrcbin  Ttucken  bitt  ich  ewer  farfUichc  f^naden,  als  meynen  gnedi- 
giften  herren,  Ewer  lurltliche  gnade  geruchc  mich  armen  vndertanigeti  /.cu.  vuderweifzeD,  wes  ich 
tüäk  luüden  IUI»  domit  ich  ewer  ihrftliche  gnaden  defte  getrawlieher  gedynen  möge,  will  ich  Tnb 
ewer  forftUelie  gnade  ab  meyoen  gnedigiAen  henren  willig  vnd  gerne  In  gehorfiun  -vordynen. 

Ewer  FnrAlichen  gnaden 

Qetrawer  vndertaniger  MagiAer  gregorina  gttnther, 
Nachfchrift: 

Item  waa  Yon  hoffen,  geweMe  vnd  inifidi«ndeU  gefeit,  nymt  daa  oberlle  gerieht  tiwen  pfen* 
nyng  vnd  das  nyderfte  gerieht  einen  pfining. 

Item  von  bhitnmR  wiffen  wu*  nh^t,  ob  dem  oberftmi  gerieht  waa  dnnon  gehört  oder  ob 

ea  daa  oberfte  gerieht  altein  nymmet. 

Item  wenn  vneliche  küider  fterben,  derfelbigen  nachgelaffeu  gutter  nymt  das  oberlte  ge- 
rieht allein. 

Item  TOn  feAelagen  vnd  kMnjtfemwnnden  nymt  daa  obergeridit  tawen  plennyng  vnd  daa 
nyder  gerieht  einen  pfennyng. 

Item  wn<;  noch  der  gloeken  von  vffimr  geibhicbt,  haben  wir  noch  gel^nheit  der  fachen 

gerieht  vn<l  richten  lafrpn. 

Hierauf  ilt  in  luargine  verfügt: 
ad  1)  Nemet  aa,  wie  angetaeigt  ift. 

ad  2)  Plaoet  das  es  bleibe,  wie  nor,  die  abfordemng  vorbehalten. 

ad  3)  Die  erbfeUe  feilen  Im  gerieht  berecht  werden,  darinne  6e  gefidien,  vnd  das  verftorben 

erbe  defzgleiehen,  wo  nicht  erben  fein, 
ad  4)  Vflerhalb  der  todtflege  jn  andern  geringen  fachen  mag  man  iiciieruug  geben  zuuorhorung 
vnd  abtrag  der  fiwhen. 

ad  5)  £Ke  Jvden  tclü  man  obgedaditer  iaehen  halben,  wo  lie  beweiblioh  vbertretten,  In  ftnS 
nemon» 

ad  6)  Da«  man  dem  alfo  tliae,  doch  nymant  fein  fach  fchriffUich  einaolegan  drenge,  es  fei  dann 

beider  parteien  wiile. 
ad  7)  Wer  da  clagt,  dem  foll  man  richten. 

ad  8)  Item  waa  berichtigt  ift,  die  weill  der  ratt  daa  gerieht  gehabt,  volgt  dem  Batt,  waa  iimnd 

gerieht  wirt,  volgt  dem  gerichL 
«d  9)  Wo  am  tAg  des  gcriclits  das  man  alle  XIUl  pflegt  au  balden,  ein  feria  ift,  foll  man  daa 

f;^tricht  vber  aclit  tag  darnach  halten, 
ad  10)  Zu  Icbreibeu  dem  Hate,  dem  ricbter  einen  diner  an  aeiten  an  nottorfll  auaugeben. 
th^  bcr  HiMiilt  tat  ^  ClmtM^,  im#  ttawr  «ttn  «i4iMm|M(l|t  moi  34«(  14M- 
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CCCLXV.  Shtoitminflcn  wegen  U6  Ohtt%rn^tt6  in  gfanffMit,  vom  11.  ffebntar  1496. 

Artidcall,  wie  «s  d«r  obaniekter  an  Franekfort  mit  dem  geneht  Tnd  geriehteafeUea  foH  luddeo. 
Vom  allen  miTaiundlimgen,  blutrunflea  vn4  lemnutien  nytolt  du  oberlle  gedeht  tewei  taill 

vnd  das  nyderAe  gericht  das  dritte  taill. 

Wcnno  ymandcs  den  andcrcu  mit  gailllichen  gerichten  vmb  •womtliche  fchulde  fnniymet, 
lafz  mau  gerdieen,  wie  birzber  noch  dei-  vortracht  der  lande  vnd  vorwilUguug  der  beriehafft  ge- 
fisbeen,  die  «bfordenittg  Torttehalten,  doch  das  taan  den  clegeren  TDiionogenlichB  reditens  toMSs 
^  werutlichem  gericht  In  fecfaa  irocben. 

Dii^  cibroüc  Tollen  Inn  gericht  bcrpcbt  werden,  daiin  fii-«  j^efallen,  de%leiohcil  die  VerAoT» 
ben  erbe,  wo  nicht  angeboni  erben  lein,  Tollen  dem  obern  gericht  volgen. 

Der  oberricbter  mag  iu  lachen  Verwundung  der  lewte,  Ileinwerffen,  verlagung  (fic!)  vnd 
aaderra  der  gleiolten  lachen  yffeihalbeii  der  todtflege  ficheirang  gehen  in  ueriuirung  der  lachen 
vnd  abtras'. 

Dil}  i  Ir-Li  Collen  vor  Richter  vnd  Srhcppfcn  ire  clag,  wenn  Ite  die  vorbrcn£»o!i,  %'flPi7:aichen 
laÜ'cn,  dclzgicichen  die  antworter  ir  autwort,  doniit  vergeflieubeit  halben  nymandcs  in  feinem  recb- 
ten  Terkortst  werde,  doch  loU  man  nymande  feine  clage  fchriflUieh  einzulegen  dringen  ynd  fordern 
der  fachen  fchrifft  einzulegen  vnd  zuuolfuren,  e«  fiel  dann  beider  paifeien  wille  vnd  volwort 

Wi  nn  L>in  Borgcrmeiftcr  oder  Kaiman  den  anderen  vor  geriebt  beclagen,  den  foU  man 
richten  vnd  rechts  vcrhelflFen  vnd  foi"dcr  nicht  vonvcifon. 

Was  do  berechtigt  ift,  die  wcill  der  liate  diu  obern  gericht  gehabt,  volgl  dem  Rate;  was 
darnach  fich  begeben,  volgt  dem  gericht 

Wriiii  des  tngcs,  daran  man  gericht  halden  foll,  ein  fdertag  gefel^  alfdann  foU  man  vber 
acht  tag  damoL'h  das  gericht  hcfctxcn  vnd  lialdoii. 

Werden  die  Juden  vnbiiiiehc  beudcll  vnd  boiwerung  mit  den  lewtcn  furnemen,  mit  dem 
Wucher  Tberfetaea  oder  mer  Tagen,  wenn  Ge  vfagelihen  haben,  Tod  de«  aUb  vbefkomsn  T&d  yber» 
wunden  beweUlich,  die  fcQ  man  darumh  la  ftraff  nemen. 

Was  noch  der  flocken  vbcrfanmg  gcfcheen,  Toll  der  oberricbter  die  Ttraff  vnd  bufze  allein 
vnd  d<  1  vnterrichter  daran  nicht«  haben,  des  fich  der  rate  zuuom  auch  alfo,  vne  wir  bericht  fein, 
gebraucht  bat. 

Beaollen  vnd  Geben  >u  Copenick,  am  Suntag  noch  Scolaftioe  vh-ginis.  Anno  etc.  Im 
LXXXXVniten. 
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CCCLXVI.    .fTtirffiril  i'ti^  Warfgraf  5I16red^t  mobifturnt  tct?  ?[McTnmfn,  ba?  i^r 

fBattt  mit  ttt  8lafct  granffurt  über  ©eriAtf,  iHatfi^roaM  nnb  Urfccbc  aetrojfen  in  iScttejf 
ber  Uiitvm,  bte  fic  auf  100  ©ulbcn  crmä^igejv  am  25.  SWdrj  1499. 

Von  gotts  gnaden  wir  .Toachim,  des  licyligcn  Rociirolien  relcLs  Ertzcaminerer,  Cliurfiirft, 
ynd  albreoht,  gebruder,  Maiggrauen  zu  Brandenburg,  zu  l'tetüu,  pommem,  der  OaHuben 
vnd  irandeii  Hertsogen,  Burggrauaa  m  Kursmberg  vui.  fbrAtti  m  Bügen,  bekemion  «fibotlieh  ttdt 
dUStm  bctoe  für  vnt,  yraht  erben  vnd  naeUcomen  Ifai'ggiiwMn  sn  Bnundemlnifg.  Nauhdera  Bm- 
gemeiAer  vnd  Rathmann  vnfcr  Stat  Franclcfurt  mit  willen  der  vir  wcrckcii  vnd  gemein  dafelbA 
etwt!  dem  IIochgcLorncii  fiirfton ,  Herrn  Jolianl  en,  Marggraucn  zu  Brandenburg,  Cliiir- 
iuriteu  etc.  vurerm  lieben  iierru  vatter  feliger  vnd  löblicher  gedecbtuit«,  leinen  erben  vnd  uacii- 
komea  Marggraaen  sa  Brandemburg  tmb  aog«tnicbter  Tvlkofaeii  ein  yerfelireibung  getan,  da- 
rin fy  das  oberft  gericht,  To  fy  hiouom  gehabt,  vnrer  Herfchaft  abgctretten,  darzu  hundert  fchook 
vrbete  halb  anff  walbnrgis  vnd  balb  auff  3Tartini  zu  em'gen  zoitcn  jcrrKl»  zugeben  verfchribcn, 
darneben  dj  Chur  des  Rats,  dy  ty  eins  iglichen  Jars  tbun,  nach  reiueoi,  feiner  erben  vnd  nach- 
komte  HiiggiwiiMi  sa  &andeiiibiu-g  gefallen,  furder  Jerfick  eil  beftetdgen  Tbergeben,  dagegen 
inen  fdn  lieb  widernmb  begnadnng  getan  vnd  gernnnw  Statk  sugat  dy  yir  pfennig,  dy  fy  vor^ 
mals  von  einem  iglichem  pfcrd  des  aufslendifchen  furmanns  ein  zeit  lang  von  feiner  Heb  zunehmen 
TcrgOTint,  das  fy  difelbigen  vir  pfennig  vnd  noch  vir  pfennig  dar/u  v.n  ewigen  Zeiten  zu  enthal- 
tung  der  Brucken  vnd  tbemcn  bei  in  ab  brück  odir  thamgclt  zu  iiabea  vnd  zunemen  gegeben, 
Doeh  mit  dem  belebaid,  wo  dy  vir  pfennig  anff  der  newe  sugelegt  niobt  leidfidi  febi  wollen  vnd 
fy  der  gleich  der  Stat  ;  u.:  I  u  nnen  bedencken  vnd  folÜcbs  an  fein  lieb  tragen  wurdeUi  darina 
ßch  fein  lieb  furder  geburlicb  vnd  gncdigclich  ertzaigen  wolt  etc.  Das  dy  gemeltcn  Burgemeifter, 
Rathmann,  Gewerck  vnd  gemein,  als  fy  nach  abganck  gomelts  vnfers  Herrn  vatter»  vns  erbhul- 
digung  getan,  vna  mit  demuttigen  vleis,  als  dy  getretreu  vnd  gebodkmen  Tndertanen,  erfucbt  vnd 
gebetten,  aaaafeben  vt  mirekliah  dari^iimg,  en^fangen  Jchedan  in  Tnleni  krt^jaknifflen,  aneb  mar» 
nigfeltige  Hilf  vnd  dinfr  ]  ,  fy  vor  Zeiten  vnfem  anherm,  vatter  vnd  vorfahm  feiigen  mer  dann 
ander  Stete  des  orts  der  Marek  zu  Brandembnrg  getan  md  erlitten  betten  vnd  noch  in  fordem 
2^eiten,  vnuerfpart  iri>  \üiha  vnd  gut«,  als  dy  an  mittel  zu  dem  Haws  vnd  Churfurlleutbumb  der 
Marek  sv  &andemburg  gehom,  gern  thnn  wollen,  dae  wir  faen  in  dem  fiindeilicb  der  angezaig- 
ten  vrbeten  mynderung  thu  n  \'y\^^  damit  gnedigdichen  bedencken  wolten.  Darauff  wir  angcfeben 
Solch  Ir  getrcw  dinft  vnd  erliden  i'chedcn  ,  auch  da-s  fy  ficb  bey  vnfer  Herfcheft,  als  die  geborfa- 
men  vndertaueu  getrewliohn  gehalten  vnd  haben,  nach  Ratii  vnfer  trefflichn  Rete  von  prelaten, 
Mannen  Tnd  andern,  So  wie  dy  Zeit  bey  vns  gehabt,  inen,  irn  nacbkoramen  des  Raths  vnd  der 
Slaft  Fff»]ief«rt  dy  angeeiniglen  Hondart  guddin  Bomileh  vrlmte  gemeiner  famCawvrmg,  la  nan 
m  Jgliobr  Zeit  gebinnebly  Nemiich  lun£fzig  guldin  anff  walburgis  vnd  fünfzig  goldin  auff  IVTarttiiti 
jerlicben  vnd  ftirder  zu  ewigen  Zeiten  zugeben  gemindert.  Sündern  das  Oberft  geriebt  mit  feiner 
gerechtigkeit ,  das  wir  mit  einem  vnfenn  diner  aido  bey  inen  nach  nottTvit  beftellen  mögen,  von 
inen  Tnd  menjgdicbn  vngehinder^  das  foOm  wv  tu  ewigen  anten  fiir  vns,  ntfer  erben  -vnd  Her> 
Jobaft  iMliBllai,  Tff  das  dy  gericht  defa  bab  gehantbabt  vnd  den  parteycn  dell  f  lewniger  aufstrags 
vnd  rf'fbtrs  mag  verbolffen  werden^  dcfs  gleich  dy  Chur  dcfs  Rats  jerlicb  zu  bcftcttigen,  welche 
Obtir  fy  nach  altem  Herkomen  ein«  iglioben  Jars  bey  im  pflicb^n  tkune  follen,  vnd  wenn  ly  aUb 
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flir  BorgemeiAer  vnd  Rathmann  gi-kom,  foUen  fy  in  nwilikaDien  fiirdcr  ein»:  IgllcTien  Jars 
zu  ewi^n  Zeiten  \m  fchriftlichen  vnd  verßgit  zoTchickeD,  wo  wir  nir-^ficnn  fein  werden,  dvfelbigen 
alfo  gekom  foUen  wir,  vnfer  erben  vnd  oAclikoiiieii  Mnebuien  ader  ander  an  ir  Itat  za  letzen, 
nunetimii  «4«r  su  rayndtm  nftcht  hähm  wa  Coofinimai  ybA  BMik  'rnAni  gcfrUii  dMibit  mtlhm, 
vtA  wen  wir  alfo  beftettign  werden,  Sollen  der  alte  Bat  fotich  GSonfimunaig  des  newen  Bali  ge- 
ifBreken  vnd  g«Tnein  verköndigen  vnd  offenwerliclin  zuuerHeen  gtben  ficli  darnach  wiffen  zuhal- 
ten, dy  Ty  alfrdann  alfo  an  vnfer  Stat  für  Burgemcifter  vnd  Rnthrnnnn  annehmen,  halten  vnH  fnen 
von  vnfem  wegen,  als  dy  getrewen  yndertanen  willig  gebgriani  tiiim  vnd  laiften  l'ollea,  daraiiff 
wir  in  den  Benerbbreoe  ▼nbena  Heren  vnd  vatter  der  halben  Ueoom  geben,  der  nne  tot  Tod 
von  vncrcfff-n  (ein  roll,  wideraberantwort  vnd  füllen  vn»  gcin  difer  verfchreibung  ein  andern  Reners 
glcicli«  n  limts  vbergeben  vnd  alles  darinnen  begrciffen,  das  fy  belang:t,  ftett,  veft  vnd  vnuerbro- 
cbenlicim  zuhalten  getrewlicb  vnd  vngeuerlick  Csu  vrkund  mit  vnferm  Marggrauen  Joachimi 
CbnifaifUiehm  anbangenden  Initgl  Terfigelt.  Geben  an  Franekfnrt,  ammontag  nnoh  palmaiu, 
Macb  Clurifti  gelnirt  tawfendt  virliaodert  Tnd  Im  newnTndnewali^^ken  Jar. 


OCCLXVU.  IHt  8tabt  granffurt  aueptixt  »ic  Qrmdfisuag  ber  UMt,  »di^  üfyt  Jhirfirft 
;3oai(im  Ui  tn  ^nlUfling  fat  ^ZÜttA  »(Am  laffeit,  mb  Migf^  «iifiB  9Im  aif  bod 

mb  bic  giti^cft  bct  StaOßmtiin,  mi  25.  Sldis  1499. 

Wir  Burgermeyfter  vnd  Ratbman,  Gewercken,  Guldenmeyiler,  gcmeyne  Bui;g«r  vnd  alle 
fttwoner  der  Stadt  Franckenfordt  an  der  Oder  bekennen  eAmdieli  nit  dUbm  Briellb  vor 
Ylie,  vnfer  Erben,  die  itzund  feyn  vnd  alle,  die  nach  vns  komen  werden ,  Btvgermeyller,  Rath- 
mann, Burgere  vnd  Inwoner  der  Stadt  Franckenfordt,  nacbdeme  wir  in  vergangener  Tzeyt 
etwe  deme  durchleucbtigeD ,  hocbgebomeo  Furilea  vnd  Herren,  Herren  Johann fia,  Marggrafiien 
lon  Brandenburgk,  CSbnrfitrA,  aen  Stetin,  Pommern  ele.  Hertaogen  feiiger  vnd  lobeUeher  Gedeekfe- 
mb,  feynen  Erben  Ted  nacfakomonden  MarggraiTea  zcu  Brandenburgk  aufz  angetaeiygten  Vrlaohen 
ejiic  Vorfchreybting  getlian ,  darinnen  wir  das  obirlle  Gerichte,  fo  wir  hievorne  gehabt,  fcyncn 
Ghaadeu  vnd  der  Heriehaft't  des  Cburefurfteutumbs  der  Marckt  zcu  Brandenburgk  abegetreten,  dar- 
tcu  hundert  Schocke  Vrbete,  halb  vff  Walburgis  vnd  halb  auff  Martini  zcu  ewigen  Tzeyteon  jer- 
lieh  aen  geben  verfchrieben,  dameben  die  Ohure  des  Bale  nach  feyner  Gnaden  Erben  -vnd  Nack* 
lumienden  Marggraffcn  czu  Brandenburgk  Gefallen  furder  jerlich  zcu  bafMgen,  vbirgehen;  dag** 
gen  feyne  furftliche  rjuade  vnn  widervmb  Beg^nadung  getban  vnd  geraeyner  Stadt  «cn  guet  die 
virc  Pfenning,  die  vns  leyne  Gnade  vormals  von  eynem  igUebem  Pferde  des  auslendifchen  Fore- 
naoa  eyne  l^yt  lange  aen  nhemen  v«i;gonnet,  doe  wir  dielblbigen  vue  Ffennigk  vnd  noeh  y/in 
Pfennigk  dartzue,  zcu  ewigen  Ttmjhea  neue  !&itb«ltBng  der  Brucken  vnd  Tbemmcn  bey  vna  ala 
Bracke  oder  Thamegelt  zcu  haben  vnd  zcue  nemen  g^egeben,  doch  mit  dem  Befcheyde,  woe  die 
vixe  Pfennigk  auf  das  nhewe  zcugeleget  nicht  lejrdeUchieyn  weiten,  vnd  wir  der  Stadt  Nutce  darinnen 
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bdcncken  vnd  folchs  an  feyue  Gnade  tragen  wurden ,  darinnen  lieh  feyne  Gnade  furder  gcburlich 
vnd  gn«digUch  ertze^gen  wolt;  das  wir  uach  Abegaugk  geiuelter  vnfers  guedigifteus  Herren  vnd 
aaefa  geSebtiKmr  EriiknMipuig',  h  wir  itaaiuU  dan  dnrdhtetiditigao,  iiodigeboni  FVnAan  vuä  Mut- 
ren,  Hrarai  Joachim,  Chnrforften,  vnd  Hetren  All  •  1  ten,  Gbrndam,  Mai;gnimtt  um»  Bnm- 
denbargk,  zcu  Stetin,  Pommern  etc.  Hertzogen,  getLan  vnd  fundcrlicb  gnanten  vnfern  gneiiigften 
Herren  Mar^^raffe  Joachimi  ChurfurAen,  mit  Deiuutt,  ak  die  ghorDamen  Vnterthan  irfucbt  vnd 
plbtMn,  im  Agrtitt  fiofflidie  Gwtde  tob  üjn  viid  fi^ner  Gnaden  ftüdsr  wegen  woit  uMicn  vnp 
'  1er  mwckBoh  Darlegung,  emp&ngene  Scheden  in  Kriegeslerfften  der  Herrlchafft,  «neh  manchfel- 
dige  Hiclff  vnd  getrewe  Dlufl,  die  wir  in  Vortzeyten  iren  furftUchen  Gnaden  Anlicrren,  Vater  vnd 
Vorfarcn  feligcn  mbcr,  den  ander  Stete  des  Orts  der  Marckt  zcue  BrandcnLurgk  gethan  vnd  erli- 
den  betten  vnd  noch  in  fordern  Zceiten,  vnuorfpart  vni'ers  Leybea  vnd  Guts,  als  die  am  Mittel 
fon  dam  kb^ehen  Hm»  ynd  Ohnzefiirfteotanib  der  llarekt  aeue  Bnusden3)iu|^  geboran ,  gerne 
tfami  weUeui  das  ir  furIlUche  Gnade  vns  in  deme  vnd  funderlicL  der  angetzeygten  Vrbeten  Myn- 
dermfr  thun  viid  damit  gnediglich  bdencken  wolt.  Daraiiff  ir  furftliche  Gnaden  angefehon  haben 
vni'ere  gelrewe  Dynltc,  erlidene  Scheden,  vnd  das  wir  vns  bei  der  Hcrfcbaffi,  als  die  ghorlamen 
Vttlertlianen  getrewUch  ghalten  yjA  nach  Bäte  irer  Gnaden,  Prelaten,  Mlun  vnd  andern  todUeli* 
Aen  Beton  vne,  ▼nfem  Kackkomaiden  dee  Sale  Tnd  der  Stadt  Franckenford  t  die  angetaejg^' 
ten  hundert  Schock  vf  hundert  Gulden  Reynifch  Vrbete  gemeyncr  Landiswerung,  To  man  zcue  ig- 
lieher  Tzcyt  g<'brani  ht ,  nfmlieh  funfftzig  Gulden  ^'f  Walburgis  vnd  fiinfftzig  Gulden  vf  Martini 
jerUcheu  vnd  furder  acu  ewigen  Tzeyton  acu  geben  laud  ir  furftlichen  Gnaden  Brieifs  vn»  vbirge- 
ben  gemyndert  Itat,  die  Bgnadong  wir  mit  unterteniger  Danoknenukeyt  von  iren  Auftlidben  Qna> 
den  angeubamen,  fundcrn  dm  obirfte  Gerichte  mit  feyner  Gerechtykeit ,  des  wir  vns  hievom  ver> 
tzigen  vnd  itzund  ni>e)-i  kiI  auf  der  ITcrfcljafft  behuff  in  Krnff  dits  Brieffs  vertzcyben  vnd  abtre- 
ten, das  ir  furftUcbe  Gnade  mit  eyueni  irem  Dyner  bey  vns  noch  NottuHI^  bfteiien  mögen,  von 
vns  vnd  meniglicb  \'nghindert,  darmtt  die  Gerichte  defs  bas  gehanthabt  vnd  dea  Partheyen  deft 
feiilieTniger  Aulatragens  Tnd  Rechtous  nag  veriioUbn  werden;  deTgleiclie  die  Cbure  dee  Bats  jer^ 
lieh  zcu  bcftetigen,  welche  Chure  wir  des  Rats  nach  altem  Hcrkomeu  eyns  iglichen  Jars  bey  vn- 
ÜMn  Pflichten  thun  vnd  kiefen  foUen,  vnd  wenne  wir  alfo  für  Burgermeyfter  vnd  Ratmann  geko- 
ren foUen,  vnd  vufer  Kachkomenden  des  Kats  eyns  iglichen  Jars  zcu  ewigen  Getzeyten,  iren  furlV- 
Geben  OnadeUf  iren  Erben  vnd  Nachkomenden  Margrauen  acu  Brandenburg  fchrifUioben  vnd  vor« 
i^t,  wo  ir  Gnaden,  als  den  feyn  werden  aeti  fducken,  diefelbiigen  alfo  gkoren  Ibllen  ir  Gnaden 
antziuiühracn  ader  ander  an  ir  flat  zeu  fetzen,  zcu  niheron  oder  zcu  mrndcren  ,  zcu  confirmiren 
Macht  haben,  vnd  nach  ireni  (; lallen  daujit  zcu  tLun,  vns  weuic  ir  (inaden  alfo  bel'tetigen  werden, 
füllen  die  des  alten  Bat«  lindt,  folcli  Cuuiiruiatiou  des  iiuwen  Rata,  Gewerken  vnd  der  Gemeyne 
▼«rinnid%en  vnd  «Sianberlicben  m  verAehen  geben,  fieb  damaeb  hAea  wUTen  aca  balten,  die  wir 
ab  den  an  ir  furAlichen  Gnaden  ftat  für  Burgermeyfter  vnd  Radtman  annbcmen,  halten,  vnd  wir 
inen  von  ir  furftlichen  Gnaden  wegen,  als  die  getrewen  Vnderthan  willig  ghorfam  thun  vnd  leyften 
wollen  vnd  foUen,  darauff  ir  furlUiche  Gnaden  vns  den  Beuerfz  Brieff,  fo  wir  vnferen  gnodigften 
Herren  Ifarggraoea  Jobann fen,  CbtmdnrAan  feiigen,  iiienoni  geben,  der  nboe  todt,  ab  vnd  von 
Vnkreflken  feyn  fal,  wider  vbeiantwort  vnd  glien  ir  fiirJUieben  Gnaden  yerTchreybang  vns  vfs 
newc  gegeben,  diefcn  vnrera  Reuerfsbrieff  vberantwort  vnd  wcs  darinnen  begriffen ,  das  vns  blan- 
get  rm  thnn,  das  wollen  wir  pantz  ftete  vnd  vnuerbrechentlich  halten  getrewlieh  vnd  vngcucrlich. 
Ynd  dea  zcu  mheren  Urkuiidt  haben  wir  alle  vnd  iglich  ItuuptUch  vnd  fuuderlich  von  Bat,  Ge- 
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werken  vnd  G«aie^  der  Stadt  Frauckenfordt  vor  vns  vnd  vnrer  Nachkomenden  Burger  vnd 
InwMMr  dcrfdUgea  Stet  Isfigel  mit  guten  WUfon  vnd  WiUen  aa  dtefen  Bridf  li«i§«n  lafen,  dm 
wir  vns  alle  AmbtUch  vnd  Amderlich  gbrauchen,  der  gegeben  Ift  am  Montag  noch  deme  Sun  tag 
Palmarum,  gnante  vufers  gnedigHen  vnd  gDetli-;c[i  Herron  Stat  Franckenfordt,  naab  (Grifii) 
vorers  Herren  Geburt  Thaufent  vierhundert  vnd  ymc  newnvmiiieviitzigiften  Jar. 

HasS)  ein<in  grogni.  iin  igtaMoci^Oe  Var.  64,  (rgänjt  au«  einem  Colriaibud^  M  <9t^  Stutttn^tM«. 


CCCLXVUI.  S>a  9Uuf)     gtanffurt  3(|lattrt  bcn  «afow,  gctvtffe  i'c^aflät«  ^  ZiH^i^wm 

^(ittoctfe  |u  t>n(in|eni,  am  14.  Sctotac  1500. 

Vor  alknDani^Bch  vnd  Ig^Sebn  bTondem,  die  diefcu  vnren  offenen  brie£f  leben,  hören  «der 

lefen,  Bekennen  ■irir  borgenneifter  vnd  Ratmau  der  Stad  zu  franckforil  an  der  Oder,  das 
wir  vf  betlich  Irluclin  vnier  Üben  getrewcn,  der  Erbaren  hänfen  vnd  friderichs,  die  rakow, 
gevettern,  lu  Iren  auügeudu  uoteu  verguunet  vod  Irlobt  kabtiu,  vergunnea  vnd  Irloben  In  In 
knift  vad  »adit  dtef«  ntfen  brieflk,  das  fia  iiM>g«ii  vwfetsn  vnd  vwpfiuideii  eyu  etlieiMo  morgea 
irifenwaohfl  vnd  «gm  pfund  pfeffer,  tzuni  hoffe  tzu  Czetzcuow  gborig,  dem  erbacen  hänfen 

 ,  zu  margraffendorff  wouLafltig,  vff  cyncn  widerkoff  vor  merkifch  hopt- 

lumroe  vnd  nicht  hoher,  doch  allb,  das  die  Kakowen  widerkoff  widerumb  abcioieu  Tollen 

vf  das  fiddiik  fie  Zu  vifamd  mit  Vnbai  attkangenden  Stat  nnior  (Saorat)  verfigelt, 

STaali  Grift!  vabfi  Bban  hm  geliark  In  XV.,  damadi  im  X  .  .  ftea  iareoi  ftaitap  nach  Ap- 
polmaie  virginis. 

9tad|  kern  Ctifinlt  bct  ei^to^i»!«  Tar.  67. 


CCOLXIX.  Jbiifec  VltabnÜtm  cvl^citt  fcinint  OoiiM  ant  Glifitiiiie  bei  UitMcfUdt 

Mazimilianu8|  divina  jGavente  cleiueulia  Komanorum  ßex,  fempcr  AnguIVus  etc. 
Ad  parpetaam  id  ineiiMiiaaii  notam  fadmiu  (ei^  preTwitiom  vnaii^fia.  Qpumiam  offidi  aoftri 
Qegafis  hoartatnr  «utfaoritas,  drca  Jbiperii  npftri  regimen  et  gubematmimi  folUcito«  exillere,  quo 
profectibus  ot  commodis  eorum,  qui  Imperio  nofkro  fubjectl  funt,  non  foluni  circa  bona  tompordia, 
verum  etiam  animarum  l'aluti  confulamus,  utrumque  horuiu  per  literarum  Audia.et  augerl  et  pro- 
tandi  ptobamu:  Per  bee  emn  Dirbi  «MnuMi  enltns  augmenWtur,  ortho&n«  fiM  fylfHf  dilalpitiii^ 
Inimwiaqne  «onditbiiis  prorpentaii  qimtam  ad  mnndaiia  et  etnna,  ^ngatnr.  8«q«  enp  p«r  iUi^ 
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teM  MwipH  «t  ftftkw  Jo*«hiiBttiB,  Imperü  noftri  Aidu'X^mnani,  P>rinfl<|witt  Sh^toraB,  «I 

Albertum,  Marchiones  Brnndenburgenfes,  Stetinorum  et  l'omeraaie  Ducps,  Burggravio« 
Nurpriherpf^nfcrt  nc  Kugie  Prinripr  -,  rt!  In'?  '  xhibita  petitio  continebat,  quod  ipli ,  in  quorum  domi- 
uiu  iuat  quam  plura  oppida  et  alia  ioca  iiuigma  aec  uou  Ecclelie,  MotiaTteriii  et  b«uelicta  Eccle- 
fiaftiM,  feeolsria  at  ngtdwift,  oopiorusque  tem  £eebftiftiaofiani  «I  regubritun ,  qvtm  feealmiaa, 
»obilium  et  mercatorum  et  alioram  laioomm  popoli  nameni.':,  c-upieates  ^oadan  popoli  et  tothw 
Reipublice  dictorum  dominiorum  Ak nur  f^atum  profperari:  Et  c-ognofcentes,  qnod  H  in  nliqun  ]ofo 
dictorum  dominiorum  ad  id  accommodo,  Ttudium  Uterarum  vigeret  generale,  quam  plurca,  qui  Ute- 
nmia  ftndüa  openutt  dm  optant,  ad  teoom  ipfum,  pro  acquivauda  lUABln  mxgarita,  A  «tafti^ 
ffODt  8l  in  ilk  non  UMdioeritor  prafiearant,  fanniiopen  defidöniit,  pro  vtlfitate  BeipnbÜM  «I  ineo* 
larum  et  tnhabitatorum  dictorum  dominiorum  illuc  accedentium,  in  eorum  oppido  Franckfort 
penes  Oderam,  LubucenGa  diocefia,  quod  admodum  infigne  et  popnloPum,  rt  ipfi  nouimus  et  ad 
id  aooommodom  eüdit,  rt  in  quo  vigat  aäris  temperiea  et  victualium  vbertas,  ac  babitationum  pro 
ftatoiHlwa  cunnioditai,  cetanmnqiie  Nmm  ad  IraoMiie  vite  vAim  moofliMiMiiin  eopia  reperitur, 
«rigi  «t  Mtdiiiwi  Audittin  generale  k  qtudibet  licita  Funltete,  quod  iHaftrii  genitor  eomm,  Jo- 
hannes, Uircliio  Brandenbur  »en  Tis,  dum  n  llnic  in  bumanis  agcrct,  a  nobia  etiam  fieri 
optabat,  Ted  laorte  preveutus,  ad  l'pem  optatam  deUucere  uequiuit.  (^^re,  cum  prefati  Joachi- 
mas,  Imperü  noftri  Archi-Camenrias  et  Princepe  Elector,  et  Albertus,  Fratree,  Marohionee 
Brnadenbvrgonfea,  ae  Sletnu  «t  BooMHnoia  Dnce«,  Biuggnvu  Meriabeiyeiijaa  et  Bagia  Prfn- 
dpas  ezUlentes,  Doctoribus  et  Hagtftria,  In  fieto  ttatSo,  pro  tempore  legentibq»,  Adario  ooapatontl 
jMX>viderc  Intendant  et  vehementer  cupiant,  vt  dicta  eonim  dominia  rciontiarum  omentur  muneri- 
bu«j  dictum  ftudium  producat  viros  oonülii  matuhtate  conJpicuos  et  virtutum  redimitos  oraatibua, 
dintibnn  finnltatum  foientiis  eradHoa,  fitqne  iU  fom  irriguus,  de  enjos  plenilndiiM  hanriaat  rti- 
aeefi  ChrifU  fidalai,  vndique  illuc  confluentes  et  Uterarum  dooBBwnüs  infiftere  Tolenlei»  nobb  Im- 
militer  fuppUcarunt,  vt  in  dicto  oppido  Franckfort  ftudium  generale  crigcrc  et  que  pro  illins 
directione  et  eonfervatione  necefCaria  exiltuut,  ftatuta  et  ordinationes  ftatuere  et  ordinäre,  aliisque 
jam  premiilüa  opportune  providere  podent,  auctoritate  et  ben^itate  regia  dignaremur.  Quoniam 
Ytm  iaftrior  mnadna  non  parva  hbore,  arte  et  ingenio  rtfhur  et  goberaatorf  Jadle  antem  gnlier- 
oatur  et  regitur,  vbi  pMitorum  copia,  qui  et  naturali  et  morali  jure  prediti  fönt,  habetur:  Uienha^ 
ficut  in  illis  juribus  omni«  bcne  vivendi  ratio  confiftit,  ita  c-tiani  iUi,  qui  bis  prediti  funt ,  ad  bcne 
beateque  viveikLum  iter  preftaot:  £t  funt  tanquam  bonorum  worum  i'pecula  et  fundamentuui,  per 
({uoa  potUBaamm  ImperU  noftri  finea  ao  Beqmblka  in  paca  et  quietc,  per  legHimoe  tramites  gnber- 
aaia,  felidlar  poflKint  propagari  et  angen,  Deoqoe  omnipotenti  dignnm  preAare  obreqviani:  DHft* 
cultcr  antnm  fiornnflcm  jtiriuni  cngnitio  Juibcri  potcfl,  iiifi  jmblica  literanini  ftiidia,  vbi  preceptonim, 
five  profitentiutn  copia  habtatur,  erigantnr,  qui  liominum  ingenia  iiinftrant,  Divinc  mcntis  con- 
ceptus,  facrörumque  Cauonum  et  imperialium  lanctiouum  inteUectus  declarant,  vt  ex  illorum  labore 
peritonnn  eopia,  tanqnan  frnetaa  ex  floriboa  rera||^s,  «fiatar,  qoi  et  natoialia  et  nofalia  Ibienlfa 
ISmmn  et  fructum,  deztra  Domini  propitia,  valeant  germinarc. 

N'os  ij^itur  ex  Hberalitate  noftra  Regia,  ut  Regale  iiofirum  cnlmen  decet,  more  prede- 
cefforum  Imperatorum  et  Kegum,  juila  petentibos  denegare  non  debcmus,  nee  volumas, 
aflMiua,  anöoo  dalOwralo,  non  per  ei^rem  ant  inprovida»  M  Üno  ad  id  EkdMrom  aüMrumque 
Wmd^nmt  Coodlani,  Baiamai,  Fnoenaa  idaiaai  notoonuB  aoaadente  oonilie,  preftilonBi 
Joaoliiin  et  Atborti,  Ibrahkgran,  honaAo  daflderio  alqae  kndaWli  aamiMalaa,  plnriiiinqae  id 


Digitized  by  Google 


310 


ipAnn  commendaales ,  hujiiämodi  ipfonmi  petitioni  incltnati,  ad  Divini  notnioii,  fideique  orthodoxe 
propagadonem  vuiucrfalcm,  profectum  et  latidera,  Inipcrüquc  Roroani  ac  dictonim  donünionjm  pri- 
vatum exaltatioocm,  in  dicto  oppido  Franckfort  generale  f^diam,  tarn  in  facra  Theologia,  quam 
in  jure  Canonioo  et  Cüvilii  AvttbiM  6t  Medi<una,  oo  quauJa  alift  lieHa  fiwvltote,  ficut  in  «Iiis  gene- 
cdünis  Stn/iSk,  yt  etian  laici  Doetoics  «t  Ib^gUM  k^ant  «t  doeeiiit  «t  ftndere  Tolentw,  Tndeeni- 
qab  ftterint,  ßadsant  et  gradus  foUtM  einiftm  et  fiilbipflve  Tatoant»  «adem  anUioiitMe  noAr»  Ee» 
gn  tenore  prcfentium  erigimos. 

VolumuB  etiam,  quod  Tenerabilis,  derotus  nollter  dilectus,  Epilcopus  Lubucenl'is  mo- 
dernus et  pro  tempore  exiAens,  fit  hajannodi  "niiiwrl«!»  ftadU  CaooeUaria«,  qni  «nt  per  eam,  ba 
Mb  Epifcopali  Lubuccnfi  vacante,  per  devotoi  nolne  dilectos  Capituluni  Lubec«nfily  qooad  hoc  de> 
putatus  Vicariiis,  in  rjualibet  dictarum  facultatimi  commendabiÜB  vite  fcholaribus,  qaos  ad  hoc  hu- 
jusmodi  ftudii  iiector  ac  regentes  Doctores  (ive  Magi(bi  iacultatia,  in  qua  graduari  linguli  poftu- 
Jant,  feu  major  pars  omniurn  idoneoa  reputaverunt,  gradus  folitoa  conferat  et  illonun  inßgnia  cx- 
UbMt,  de  codIciiAi  Dootamm  et  HegiftÄram  eonmdem:  Et  «z  time  Uli,  qni  iaSgafai  hi^iuniodi 
lic  rec^iMnmt,  BoentiaiD  habeant,  tarn  in  predioto,  quam  in  quibamB  Ikudiis  generalibus, 
abfciuc  alio  examiuc  auf  approbatioiie-  legendi,  docendi  et  cetera  faciendi,  quc  Mapiftri  et  Docto- 
res quoi'uixivis  ituiiioruiu  generalium  t'acere  poffunt:  Ei  quod  ipfe  Cancellarius  i'eu  Vicartoa  et 
qui  pro  tempore  fberit  dieli  fttadii  fieetor  et  Doetoics  inibi  nfidenteB^  yocafii  feenm  aUqtdlnw  Li- 
ee&tktis  et  fchularibuB  providis  dieli  erigendi  ftodfi,  pro  felid  direetioiie  ejoadem  ftndü,  queoim- 
qtie  falubria  ac  honefta  ac  juri  confona  ftatuta  et  ordiiiationcs  in  inifio  erectionia  ipfius  ftiidii,  fivo 
poft,  dummodo  in  prejndicitiin  Sacri  Huuiaiii  Impcrii  utm  tendant,  coudorc-  polliut,  eadeui  aulbori- 
tate  etiam  ftatuimus  et  ordinamut» ,  Nec  uon  omuibua  et  fingulis  Doctoribu«  et  Magiftris,  Licentiatia 
et  Cebolaribns  «e  ftadeotilnis  et  ßndere  TolentiiMU  od  ipTnm  opptdtmi  aeeedttidi  et  inibi  legendi  et 
recipiendi  plenem  et  Uberam  lieentittn  cenoedinMis,  ac  ipfis  pro  tempore  inibi  ngantibos  et  iltuden- 
tibuR,  ac  qni  grndus  ibidom  pro  tempore  rfrepprint,  quod  ipfi  et  quüibct  eorum  omnibtu  et  fiqgn» 
lia  prerogativis,  privilegü«,  preeminentiia,  Ubertatibus,  exemtionibaa,  immunitatibus,  bonoribus,  fsvo- 
ribus,  gratüi  et  indulUa,  per  nos  et  pndeeeflbni  va&nMf  Bmmbos  Impetatores,  Reges  aut  quam 
afia  autboritate  fen  potelUte,  quow  modo  a]üa  ftndÜB  geaevalibna  oonoeOia  et  ab  eia  emoDatia, 
quoruni  omniuni  tcitorcs  piefcntibus  pro  exprcfBs  haberi  volumus  et  qoibuB  alia  ftudia  generalia  et 
in  ülis  graduati  l'cholarcs  et  Itudcntes  vtuntur,  potiuntur  et  gandcnt,  ae  vti,  potiri  et  gauderc  po- 
terunt,  quoiuodolibet  in  iuturum  vti,  potiri  et  gauderc  podiat  et  vuluant,  pariformitor  et  abfque 
uUa  difÜBrenlia,  perinde  in  omaibva  et  per  «nnia,  ao  fi  prerogative,  privil^;ia,  libertatea  et  aH» 
pMmilTa  eidem  ftndb  Tpaeiaiiter  et  nomlnatim  ooaoeO»  fbifleoty  eadem  autboritate  et  tenore  ooneo- 
dinna  pariter  et  indulgomu!«. 

Quo  circa  tarnen  pennilla  l'tudii  erectio  majorem  firmitatem  et  robur  Aimere  poIUt,  man- 
danua,  qoaitenna  igb  Boolor  Vninecfitatia  pro  tempore  exiAena,  initio  IbidS  et  poftea,  per  fe  Tel 
per  alinm  aat  alioai  pvemidk  onmia  et  fingnl*  privilogm,  pnenunentiaa  et  libertatea,  exemptioneB^ 
immimitates,  honores,  favorcs,  gratias  et  indulta,  ubi,  quando  et  quoties  espedierit  aat  per  Docto- 
res, Magiltros  regentes  vel  fcholares  fuper  hoc  rcquifitus  fucrit,  folennitcr  publicct  et  omnibus  et 
üngulis  prefato  Ibidio  fubjectisi  efifioaci  defenfione  ac  prelldio  afHftat,  faciatque  eos  et  eorum  fingu- 
Um  priTilegiis,  prerogativbi  et  eonoeffionibas  bttjosmodi  paoifioe  uti,  ftni  et  gandcnt  Non  peinit> 
tantoa  eoa,  vel  eorum  aliquem  dcAiper  indebite  molefUri,  prout  nofbre  et  fiiooeObniui  nofb-oniDi 
gvalie  et  bc&mviaatia  finroraa  diligat  perapeie  liberalea :  Non  obftantibiiay  pieniflb  joriboa  in  Aar 
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tuti«,  legibus  temurum,  fire  loconim  generalibus,  nranieipdibus,  aut  particularibus  conftitutionibus, 
privile^is,  g^tüs  et  conccflionibus  a  nobis,  vel  predeceßbribus  noftris,  Romanis  Imperatoribus  et 
Kegibus,  ac  aliis  quibusvis  largitioDibtUi  donationibus  et  factis  quibuaconque,  etiam  ütates  et  talia 
foMnt,  d«  quibus  prereatibm  neado  fadenda  fbrot  fpaeialis,  quibut  «mnilMM  et  iingulis,  prout  pre- 
lentibili  nolbis  concelUom,  largitioni,  indulto  et  decrtto  conin  fioient  aut  contra  facere  videantor, 
quouis  modo  prcfatis.  authoritatc  et  fcientia  atque  de  RegalU  noftre  potef^tis  plenitiidine  deroga- 
niiifi  et  derogatum  elTe  volumus  per  prefentes,  non  obl^antibue  qaibuscunque.  Nulli  ergo  hooiinium 
iiceat  lianc  noflre  erectionis,  coQceffionis,  krgitionis,  indulti,  ordinationis  et  decreti  paginam  mfrin- 
gere  et  «nfii  temenrio  vi  quoTia  modo  eontraire.  81  qois  autom  hoc  attentare  praTamiircrit,  noftnHa 
et  Lnperii  noftri  indignationem  graviiBmam,  uec  non  amilGonis  ccntiim  roarcanim  auri  puri  pcnam, 
pro  mödietate  fifci  noftri  Imperialis  erario,  pro  alia  vero  inpdtelate  injuriam  paflbnitn  ipremilEbiliter 
perfonis  et  vlibua  appUcandaram  et  perfolveodarum,  quoties  contra  factum  fuerit,  fe  noverit  inour- 
jwrum,  prefimtium  fd»  Boftro  BegaU  figiUo  teftünomio  liteMrani.  Data  in  Civitate  noftra  ImperiaU 
Nnrnbergenri,  die  16«  menfia  OotolMie,  anno  Doninl  IfiOO  RegmurmB  nolboraiii|  Bomani  dar 
«imo  qeuito,  Vngarie  T«ro  vndeeinio. 

Äd  maudatuiu  Rom.  Hegü  proprium. 
Barthold U8,  Archi-Epifcopua,  Moguntin.  Archi-CanceUar. 
nili0l  Ari4«n4to  ZIV,  479.  BMmuBi  R«t.  Ualv.  VnOut.  p.  S. 


CCCLXX.   Jttttfürft  3oadbi)n  mit  ^larfqxaf  '2Ubx?(bt  i^rrilatten  Htm  ^mi  iXafoto  ^tt  ^f(^6< 

]öfüoto  eine  QJctpfänbung,  am  10.  i)io»)«nber  15<)1. 

Von  p;nttü  gnaden  wir  Joachim,  de«  Heiligen  Ronulbben  Reichs  Krtzcamerer,  Chnrftirft, 
vnd  Allxfcht.  pphruder,  Jlarggraiien  zu  B  raiidemburg,  zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzo- 
gen,  Burggrauuu  zu  2t^uremberg  vnd  Furi'ten  su  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kuntb  öffentlich  mit 
düRem  vnrenn  brine  rw  vm,  vnSa  erben  Tod  nadikoBMii  vnd  ftmll aMermeniglkth,  Das  wirTnferai 
lieben  gctrcwen  Hannfen  Rakow,  burger  zu  Franckfurt.  \:iih  feiner  anygenden  not  vnd 
vleifigen  beth  willen  vergont  vnd  erlewbt  haben ,  das  er  den  kauffman  der  gewantTneider  gulde 
Drey  fcbock,  vnd  den  vorAendem  lant  Niclaus  kircheu  zu  Franckfurt  ein  fcbock  jarlicbe  ZinCE 
anff  rdnen  Hoff  aa  taetaeaow  vnd  Tetnea  wetnberg  dafelb«  TorFraaekfart  belegen,  alle«  vor 
nrtaig  fcboek  anff  einen  rechten  widei^anff  laat  des  banffbreaea  darvber  aulgangen  vetkeaflea 
mag,  Gönnen  vnd  erlewben  Im  folcb«,  wie  obdet,  In  vnd  crafft  dils  briuea  vnd  geben  zu  folchen 
widcrkaulf  vnfem  willen  vnd  volbort,  doch  alfo,  daj^  {rnanttr  Hans  Kakow  folch  Jerliche  Zinfe 
oder  feine  erben,  fo  ichlrft  ly  können  oder  mögen  wider  abkaulTen  vnd  zu  üch  bringn  foün.  Czu 
ailantt  adt  Tafera  Harggraae  Joaohina  CnnvAurMSdua  lafigd  Tordgalt  vod  Qabea  m  Oolla 
aa  der  Sprew,  am  mitwoeb  aaob  Laonardi  aaeb  orifti  gebart  TawAut  ibaffhaadert  vnd  im  «r- 
Aea  Jar. 

Ra^  tat  OiigiMlc  M  9»mui^,  Xif^(|M«iMi  Sin.  «Oi 
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GCULXXL   3)cd  itiitfftrficn  3oa(^int0  meformarion  bct  6tttbtMrfaffmi0  QrarffBftf, 

am  3.  iHt^mhtt  1502. 

Reformation  der  S  t^i  t  f  r  a  1 1  c  Ic  f  o  r  t . 

Nachdem  vnfer  gnetligfter  vnd  gnediger  Herr  vemievckt  viid  veruoineii  haben  ,  das  irer 
Furltlicbeu  ^adea  Stat  Frauckfort  etlich  zeitber  In  ablali,  ichadeu  vud  verderb  gekomon,  das 
ir  fivMidi  gnaden  mit  gfodfor  baTweriiclwU  vnd  aidit  gerne  gehert  Tnd  viU  Über  feiieo,  aneh  gne- 
diglicb  rathen  vnd  helfien  weltottf  dannl  die  8tat  vnd  einwoner  sunobmen  vnd  subeHeruug  komen 
mochteu ;  darauff  auch  Iren  furftlichen  gnaden ,  als  den  LandelTtirften  gehurt  hat,  darein  Zu  feheo, 
vnd  hat  fiob  TnTer  gnediger  herr,  herr  Maiggraff  Joachim,  Cburfurft,  deThalbea  hirber  geioffi 
▼ad  «n  leibiniMtien  furgenamen  Li  etfidbea  artioulen,  wie  himaoh  uolgt: 

Zum  erften,  KacUem  ▼nrem  gBeffigflen  vnd  gnedigen  heum  die  OlierAein  vad  nydeiften 
gericht  alliir  zurtun,  vnd  fich  der  Rath  an  etlichen  ortem  der  obem  geriebt  anmaffen,  das  In  dam 
ire  gnaden  nicht  gcfteiulig  fein,  doch  ftollen  folchs  ire  g^nsifien  auff  ir  auffuhrung,  alfo  das  irer 
gnaden  Richter  die  gerichte  durch  aulis  gebratwhe:  was  dann  der  Rath  sswilchcn  hir  vnd  Oftem 
gnoglich  aateeigen  vnd  bewerfen  mag,  das  In  von  der  herfcbaft  gegeben,  iic  priuilcgirt  oder  ge- 
fiwiet  fein,  daran  foll  Inen  kein  abbrach  noch  eintcag  gefiilieeD. 

Item  das  der  Raili  niit  den  Statkncchten  emftlich  verfchaffe,  das  fie  auff  aufuchen  de« 
lUchters  die,  fo  (buffbar  iiudt,  gefengklich  annehmen  vnd  fetzen,  angcfehcn  das  folchs  zu  haatba- 
bmg  frides,  gericht  T&d  lecLt  dinet  vnd  der  Stadt  vnd  dem  gemeinen  nutz  zu  gut  komet. 

Item  das  der  Ratb  dem  Sichter  ein  gefengknis  eiagelte,  dartau  SlulTeU  Tbenntworte,  fidi 
des  sugebrauchen. 

Itfni  Nachdem  die  amptlewt  Atr  üt&dt  etlich  ir  anipt  vur  rynnehtricn  7n  Zwcycn  oder 
drejeu  Jaren  nicht  foUen  berechnit  haben,  Ift  vnfiers  gncdigften  Herrn  emftlich  meynunf,'  \ud 
beuelh,  dieweill  folclwe  Tergeriidi  nachgobliben,  mm  feltkUen  an  fordeni|  da»  Iblch  rechnun^  ^'c- 
halten  wonlen ,  viul  das  auch  niio  furdcr  der  Rath  vnd  die  amptlewt  dee  Bats  alle  Jarc  ircs  ein- 
nehmens  vnd  auff^'cbens  Rechnung  thnn,  vnd  falch.K  vnromn  piiodigOD  herm  TetknndigeBi  will  fein 
gnad  dartza  fchickcu,  folch»  neben  dem  Ncweu  jiaih  uuzuborcn. 

Itein  des  Brotkaaft  lialben,  ift  vunfers  gnedigen  Herm  cmTtlich  majmung  vnd  beuelh, 
dae  ein  yder  Becker,  Sa  Lne  Weide  iSt,  backe,  To  tiR  er  will,  brott  vnd  femefin,  vnd  das  efaier 
des  Rats,  einer  aufs  der  gemein,  vnd  ebor  des  bocker  hantwcrckes  geordent,  das  die  drcj  alfo 
geordent,  ein  virteil  Jar  laug  vnd  nicht  lenger  ein  gctrewlich  flciflig  vflehen  haben,  bey  Iren 
pflichten,  das  Zeitlich  vud  Zimlich  brotkauff  nach  ichicklichayt  der  Zeit  zu  bekommen  fey,  vnd 
auch  danm  foin,  das  an  igKdber  Zeit  bratt  ein  aoMoift  verbanden,  auch  <Be  Becker  an  wameo, 
das  brot  zu  iglicher  Zeit,  nach  dem  der  kaaff  vom  getreyde  ift,  grofs  genug  zumachen;  wo  aber 
einer  anders  gefunden,  lull  Inen  das  brott  genommen  vnd  Tu  die  Holpitall  verteilet  werden.  Wenn 
dann  das  virtel  Jar  vei*gangen,  das  dann  ander  drey  In  obgelchribener  Mab  geordent|  vnd  aUe 
für  vnd  für  geiialtcn  werde. 

Item  des  Fldfehkeaft  halben  Ift  vnlbrs  gnedigen  Henm  emftlick  meynung  vnd  beoaUi^ 
das  die  knochenhauer  das  fleifch  naoh  der  wicht  verkauffen,  ein  igliches  nach  feinen  wilden  vnd 
gelegcnheyt  der  Zeyt  vnd  das  drey  geordent  worden,  Konilich  einer  des  Rates ,  einer  von  der 
gemeine  vnd  einer  von  den  kuochcuhawcm,  die  bey  Iren  pflichten  fleiHig  vflehen  haben,  das  ^e 
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gnt  fleyfch  feilen,  auch  das  fleifch  fetaen  ein  igli<^  MUb  ftiner  Zej%  djunit  der  gemein  Man  In 
dem  nicht  bofwcrt  werde,  auch  mit  den  knochf«nImwcrn  ku  uorfrhr.ffen,  die  fleifch  fcharne  mit  gu- 
tem tieiJ'ch  2uveriehin.  Es  i'oil  auch  njuaant  kein  tieUch  verkautfen,  e«  l'ey  dann  durch  di«  drej 
g«fahatet  Tod  gafetat:  drej  ioUm  «ich  alk  J«r  vaiMkrt  iraräwi,  wie  oben  4m 
Beckern  gefchribMi  Aat  Soldtt  «Oes  Call  'vff  niHtinj  fehifftfaHMii  angMu  -vnd  fiir  md  ftir  «ITo 
feludten  wcrdon. 

ilem  djei'elb«n  drey  Ibllen  auch  auff  die  Haoken  aiilTelien  haben,  das  lie  die  Icwt  nicht 
vberfetzea,  noch  vngewoulich  befwereu,  fonder  an  igiiclis  verk&uffeu,  Nach  gelcgenheit  der  Zeit. 

Item  dM  twe  ndüeh  lewt  geordent  werden  vff  den  feheAal,  vff  die  EUen,  Ur  md  trab 
mt&f  auch  gewicht  auflehen  zu  haben ,  bey  Iren  pflichten ,  das  ein  Mafs  In  der  Stadt  durch  aufs 
gee,  vnd  welch  %'nbillich  ^cfiiiidon,  Tollen  Ainfibteiieii  fdiock  TeriaUen  fein,  nemlieh  taehen  fchook 
der  Hericbaft  vnd  Fuuff  fcbock  dem  Kath. 

Item  vufen  gnedigften  Hntn  «ml^eh  neiiiiiiiig  vnd  bendh  iß,  da«  der  Balh  die  mamen, 
weieUiufer,  graben  ynA  andeis,  ira»  m  beiießigiiiig  der  Statt  dinet,  vfirichten  vnd  pawen,  darin 
die  gemein  bur^r  gebnuMfaen  au  welertagea  (Ge^»  aageftbeiii  waa  der  Herfobaffit  mA  den  iaa> 
den  daran  gelegen  i(t. 

Nachdem  vnfcr  gnedigfter  Herr  befindt,  das  die  Stadt  mit  mercklichen  fchulden  beladen 
ift  vnd  damit  Ge  die  mit  der  Zeit  ablegen  mege»,  ift  ▼»Ten  gnedigften  Henm  nesrnnng  vnd  be- 
iielh ,  das  der  Ratb  In  der  Stat  «n«  lejdUebe  ßewer  anlegge,  daadt  man  die  Adiidt  geringen  vnd 
eine  t&yh  ablegen  mag. 

Item  der  wuIVen  hoffßet  halben,  il't  vnierB  gnedigiten  bern  eruTUich  meynung  vnd  boueib 
aaerkttnden,  aofe  waa  orlbAen  fie  vwwnft  fein,  vnd  wenn  fie  luAeen  vnd  flds  forwenden,  das 
lie  mit  dem  fchirlVen  wider  gebsirt  «eitden,  vnd  ob  einidierley  verhindemus  der  gayftlichayt  hal- 
ben daryn  gcfchee ,  will  mein  gnedigOer  ber  von  Lubit«  daiein  feben,  das  nadi  aUer  biUiokeit 
dat;yn  gehandelt  worde. 

Kachdem  vufer  gnedigl'ter  Herr  bericht  wirt,  dm  die  hwl'er  der  burger  val^  vnd  Hoch  mit 
Zinren  beTwert,  derbalben  fie  Bawfellig  werden,  ift  vnAfft  gnedigften  Herrn  emftiieh  meynnng  vnd 
Beuclli ,  das  nne  furder  Kymant  vff  fein  hawfs  weder  bewbtfnra  noch  Zinfs  nicht  ncme  noch  ver- 
fcbreibeu  lafs:  wo  es  aber  ^nnaiit  darüber  thet,  foll  es  fjantz  von  vnorefftcn  fein,  Doch  da«  der 
ttatb  folicbs  öffentlich  vlTcbrien  vnd  verkundigen  lalT,  vnd  ob  ymandt  vber  das  verbott,  wie  oben- 
gel^ribea,  vff  Tetn  liawla  bewptftui  oder  ZinTe  veHbbraiben  oder  nemen  woide,  derreH)  foll  vnferm 
gnedigiten  Herrn  awentaig  fdbook  T»d  dem  Ratb  fimff  filboek  verfiülen  fein ,  vnd  wo  der  kewffer 
vnwifTi'uheyt  halben  das  gelt  darauff  gcthan ,  folch  fein  gelt  vridergebcn.  Vnd  die  HcnfTcr.  fo  liie 
vor  allb  mit  Zinlen  befwert  fein,  foU  der  Ratb  darein  feben  vnd  verfcbaffen,  das  die  mit  der  Zeit 
abgegeben  werden.  ' 

Xaebdem  dw  burger  kinder  vall  vnd  yiÜ  vnnutaHxsb  vnn«rmoglidie  Zoemng  treiben,  der 
balben  fie  die  narung,  die  ir  vater  befwerlich  zu  wege  gebracht,  verbringen  vnd  alfo  In  Verderb 
vnd  armut  fallen ,  das  dann  der  Stat  vnd  gemeinen  nutz  In  gebung  des  Schos  vnd  anderen  zu 
Nachtayl  vnd  fchadcn  reicht;  I(i  def balben  vnfers  gnedigfien  Ilerm  emftlioh  Beuelh  vnd  meynung, 
da»  der  Ratb  vleUGg  vfflTeben  vnd  nebtaag  vff  Ibleb  pnflbr  bab  vnd  In  mcht  geftattmi,'  daa  ire  fo 
vnnntzlick  vnd  bfifUeb  auuertaaea :  wo  fie  aber  folelia  Zu  webren  nicht  vermoglich  fein ,  alfsdann 
dicfelbcn  prafTcr  vnferm  gnedigften  Herrn  anerkennen  geben,  wfl  Ibin  gnaden  gebnriicb  maf«  fin- 
den, fie  von  folchem  Irthumb  Buweyfsen, 
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Nach  auch  In  Iloclizevtcn  vnd  ksndcllbir  vill  vbeiflufllge  koftliclieit  vnd  zccmiip  gcvbet 
werdt,  Hut  li  die  knochenhaucr  vnd  ander  gewercken,  iren  alder  lewteu,  fo  lie  die  erwelen,  vnbil- 
liche  Zcerung  vfüeggen,  dadurch  die  Stadt  vnd  gemein  einwoner  In  fchaden  vnd  Verderb  i'alleu; 
Ift  deHMlben  vnfen  gnedigftai  haini  runderfiober  beaeth,  du  derRaih  foleh  TberiluiHg^t  <ibfeb«fc ' 
vnd  folchem  than  eili  geburliche  mafs  md  ordenung  geben:  vnd  wo  ymant  dawider  tbet,  Ibleba 
ID  fehl  gnad  gelangen  zu  laUeu,  alfdann  will  fein  gnad  den  I?ath  Loy  rolcher  ordomm«:^  handhaben. 

Nachdem  bil'her  gewouiicb  gehalten,  das  der  Rath  In  anliggenden  laclieu  der  Statt  alle 
gewerek  vnd  gemebe  btngw  batt  ▼erboten  hffeOf  daroTB  dann  vUl  verfewinnis,  verbindeiniiig  des 
gemeinen  nutz  vnd  ander  ongeßunjtrkeyt  orwaebfenf  auch  zulH  fargen  ift,  mkuiiftiglicb  anffrar 
vnd  widf-rwil  darufs  entAecn  niocht;  das  allef  /ntTcrmcydeu  vnd  damit  dtr  gemeine  nutz  nnttorf- 
tiglidi  miigp  verfchen  werden,  das  alfo  mit  vyle  vnd  aienjge  der  iewt  nicht  geicheen  mag;  will 
vnl'cr  gncdiglier  Herr  vnd  ift  feines  gnadeu  beuclh  vnd  meynung,  nue  forder  zwclff  verllendige 
TOD  den  gewenken  vnd  awdff  Teriiiendige  von  der  gemein  erwelet  vnd  g^oren  werden,  diefelbon 
virvndzwenti^  neben  \'nd  mit  farapt  dem  KaA  volle  gewalt  vnd  macht  haben  follen,  alle  vnd  ig- 
liche  fachen  gemeiner  Stadt  nntz  vnd  fromen  zu  handeln  vnd  zuberiicflen :  vnd  was  die  alfc  fambt- 
lich  bandeln  vnd  beflienen  werden,  Ibtltiu  gewerek  vud  gemein  vnwiderrprechUch  vnd  gehorfamlich 
Volbringen  vnd  tbon  vnd  snknnftiglich  gewerek  vnd  gemein  nicht  verfamelt  werden,  es  gefcbee 
dann  vff  gefallen  des  Rat«  vnd  der  virvndnwentzigiden  geordenten  ven  wen^  vnd  gemein. 

Nachdem  vnfcr  gnedigfler  Herr  vnterrleht  ift,  das  vill  burger  von  gC'%  (Itlicher  Zinfs  nid 
ander  gelt  fcludt  wegen  Im  bauu  vber  ettlich  Jar  gelegen  find  vnd  noch  liggen,  der  eins  tayla 
doch  woü  zu  betzalun  haben:  lA  feiner  gnaden  ernfltiicher  beuelh,  das  der  Rath  mit  tieis  daryn 
fibt,  bandelt  vnd  verfobaf^  da*  foldi  vneriftUcb  wefen  abgeftalt,  ein  igfiober  ßbh  mit  leinen  Üdml- 
digem  vff  leidliche  wege  vertragen  vnd  bctzalung  thue,  das  nicht  von  notlen  iey^  nanb  laut  des 
vertrag«  prelatcn,  Herrn,  man  vnd  Stott  wider  üe  vnd  ir  guter  zuuerhelffen. 

Item  der  Schützen  gulde  halben  wirt  vufer  gncdigften  Herrn  bericht,  das  die  bruder  In 
dar  gtilde  idcbt  mit  annbroAen  vcrfeben  lein,  nocb  fidi  In  dem  ruAig  balten,  Ift  vnfere  gnedigAsn 
bami  neTnmg,  das  der  Rath  mit  den  gnlde  brudem  verfcbaUb,  das  fie  fich  mit  armbroften  vnd 
gutem  gefchofT  verfehen  vnd  ruftig  halten,  vnd  denn  fo  den  vogell  abfehowfl  fein  gereehtigckeyt, 
wie  von  alters  gewel'en,  volgen  lalTen,  aueh  das  der  Rath  fich  mit  pferden  vnd  Harnifch  ruftig 
balden  vnd  bey  den  bürgern  verfchaffeu,  üch  mit  Hamifcb  vud  guten  wehren  zuuerfeheo,  vnd  In 
nilkignng  Iketts  fieh  balten,  angefehen,  was  der  Herfebaft  vnd  den  baden  an  difer  Statt  gele- 
gen ift. 

Actum  Franckfort,  am  Donnorftag  nach  omninm  fanetomm^  anno  domini  taofent  fiinff- 
hondert  vnd  Im  andern  Jar. 

IRfl^  Um  Cfimn.  Üc^iiCcotiiaUuc^e  XXXI,  164— i6e. 
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CCCLXXTI.  5*iKtof  rictctt6  von  ?e6u#  beftdtiijr  finem  Slltar  {yraiüfnrt  fcie  i^m  i>on 
bcn  aWarfgrafcu  iuctciö     öi.  am  15.  ^üli  1356  uno  Juito  Un  13.  3**!»  1371  »migneten 

SoVdnfiliifte,  am  21.  SRof  1503. 

In  uomine  Sancte  et  lodiuidue  TrioiUUis  Ameu.  Kos  Thcodericus,  dei  et  apo- 
ftolice  fedls  grocia  Epifcopus  Lubaeenfis,  Ai  perpetimm  rai  menMiinaiii  Vaiuerfis  el  fin* 
galis  cridifidelibns  prcfcntibtis  et  futuris  has  nolb-as  littcras  vifuris  pftriter  et  andituris  Sfllateu  in 
doniino  Scinjiitcmain.  Kx  Iniuticto  nobis  duuintiis  paftoralis  eure  officio,  qno  mnctos  nobis  com- 
miflos  ibliicitiB  curis  auiplectimiir,  vigilarc  nos  conuenit,  vt  que  geftA  Taut  et  gerenda  cugnouinms, 
roboremus  ac  pontificaUs  protcctionis  preüdio  defendamus  atque  iu  coutrarium  edita  cafTemiis  et 
reaocemitt,  proul  qualitM  negodornm  et  porfoiMram  exegerit  «t  fidnbriter  inter  eeC«m  oonTpioimu» 
expedire.  Cum  igiiar  per  qaondaiD  IlluHtrinimos  principe»  et  dominos  Ludwioam  Seniorem 
et  dominum  Ludwicum  Romamim  et  donunum  Ottonem,  fratre«,  Marchioues  Brundcn- 
burgcnfes,  Sacri  liomani  imperii  Archicamcrarios,  Coinites  Palatinos  Rheni  et  Bauarie  duces, 
bono  eadtoliee  religionu  Zelo  ad  laudem  et  glwiam  «muu^otaitis.  dei  fneque  BeatüBme  Genitcime 
Marie  virginls  et  prerertun  Sanctorum  Alezu  et  Lndowici  m  Eodefia  panuehiali  'Franc  kf  Or- 
den fi  fimdatuni  et  dotatuin  altarc  ad  petiuioaeiu  Kunonis,  fritzkonis  et  Tlcrmanni  Hake- 
man  ciuium  franckfordenGum  ciurdem  altaris  collatoruiu  certia  fhiftts  augmentarunt ,  Prout  in  Ut- 
teris  prefatorum  Illuftriflimorum  principum  prcfcutibus  de  verbo  ad  verbum  infertia  et  nobis  per 
prottidoB  et  circamrpectos  Petrnm,  Georgium,  JohaDnem  et  Margaretbam  Hakenan^ 
fratres  et  fororena  oblatü  et  demooftratis  plene  patet,  quarum.  tMOr  talis  eil,  vt  rcquitur. 

Nos  Otto,  dpi  gracia  Brandeuburgcufis  Marehio,  Sacri  Romani  Imperii  Archicame- 
rariuB,  Cornea  Palatinus  Kern  et  Bauarie  dux,  Notum  facituus  tenore  prelenciuin  vniuerlis,  Quod 
iddimus  litteram  diue  memiwie  Üluftris  prine^  domim  Lndowici  Roman  i,  qaoDdam  fratrie 
nolbn  CSarififini,  cmos  tenor  et  oontiiieiieia  feqoitnr  in  beo  verba: 

Noueriat  vniacrfi  tenorem  prcfcnciiiTn  infpccturi,  Quod  no.s  Lud (  v.  'c'is  Ronianus,  dei 
gracia  Brandenburgeulls  et  Lufacie  Marehio,  Sacii  Roiuaui  Imperii  Arclucamcrarius ,  Comcs  Pala- 
tinus Rebni  et  Bau&rie  dux,  Ad  laudem  et  gloriam  onmipotenti«  dei  et  Beate  dei  genitricit  vir- 
ginb  Marie  fanetoniiDque  oeaninm  et  diaini  eultne  angmenlni»,  necnon  pro  blnte  noftra  omninm- 
qoe  fNurentttm,  progemtorom,  prcdccefforoni  nolbrorum,  Petioionibos  Kwnonts,  Fritskouis  et 
Hermann!,  fratrum  dirtorum  Hakeman,  Ciuium  noftrorum  fidelinra  in  Franc ken  ford ,  fa- 
uorabiliter  inclinati  dedimua  et  donauimiu,  damus  et  donarous  douaciono  folempni  intur  viuos  pro- 
prietateiB  Quinque  et  dimidii  frnßorum  annnoruin  redditnum  in  qnolibet  fefto  Saacti  Hartini  de 
tbeolonio  Ciuitatis  nofbre  Franckford  leuandorum,  qne  per  obitum  quondam  Johannis  Beyer 
ad  dictum  Cuuradum  legittime  fucraiit  dcuoluta,  que  eadeui  frufta  roddituiun  exnunc  inantea 
ad  altaro  fundatum  et  doUtuni  in  Ecclelia  parroclüali  Kriiutkiordcnli  lu  booure  Annunciacionis 
Beate  Marie  virginis  et  ianctorum  AJlexii  et  Ludwiui  Mariirum  et  ad  altarUlam  altaris  eiuTdem, 
qni  pio  tempore  fneiit,  perpetuo  pertinere  debebnnt »  quo  eciam  quiaqoe  frufta  com  dimidio  red- 
ditunm  de  dnodecira  fruftis  ad  inrtanciam  dictorum  fratrom  per  fratrem  noftnun  carilBmwn  Lud- 
wieum.  Marchionem  Brandenburgonfem  feniorem  et  nos  prin«  appropriatis  voluroiw  orani- 
mode  detalcari,  Kenuncciante«  exprefle  pro  nobis  et  Iratre  uoitro  Ottone,  Marchione  Branden' 
bnrgenfi,  iieredibiuqiM  ^  fineeflbciboe  nolfari»  omnibw  ommL  im,  actknii  Tel  impeticioni,  Q»od 
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Tel  (juc  Dübis  ia  dictis  (.^uinque  cum  diinidio  fruftis  reddituum ,  quoad  dictam  proprietärem ,  ad 
prefens  cospetiC  v«l  ooDpetere  poterit  quaudoUbet  ia  Arturum.  In  coiua  rei  eoidcnciAm  fiij^iim 
noflrum  jnbaMnm  diudinw  lypeodewduaa,  Krefflntiln»  Bencnado  in  ctifto  p«tM  4oaiiM>  H»iB> 
rico,  Epifcopo  Lubucenfi,  StVMiaiiv  riris  Haffone  d«  Fslkenbcrgk,  Ctirie  nofbe  magi- 
ftro,  Johanne  deRocbow,  Herinanno  de  Wulkow,  Petro  Je  Bredow,  Militibus,  Hein- 
rio«  de  Schulenborgk  et  Kicolao  de  Bil'marck,  cum  ceteris  pluribu»  fide  dtgnis.  Datum 
T«ngermiiitde,  anno  domini  MiUeliao  TrkeoteGnM)  Quinquagefino  S«KtO|  in  die  dtiiiBavia 
ApoAoloran. 

No8  igiüir  dinimuu  ciiltmi)  dcnotis  a£fectibtt<(  augcri  nipicntcs,  ob  reuerenciam  omnipotentia 
dei,  fue  gloriofe  Matris  Marie  et  omnium  fanctorum,  nolWque,  progenitoruBi  ac  Aicceü'orum  nolbt>- 
ran  aaimarum  fidttleni,  Petidooi  qaoque  hermanni  H«keiiiaB  jnhii  fidefa  nolbi  dilecti  ad 
.  Imo  bMaigiriw  iacHiMli,  FreiHeto  altari  Smuete  Uttk  «t  6«iclonim  dinii  «t  ludowiei  vfpMmn 
et  appropriauimiM,  apponimos,  appropriamae  et  prefentibua  folempniter  condonamue  QQsrtum  dimi- 
dium  frufbim  auauorum  reddituum  ex  dicto  Theolonio  noftro  in  Franckenford  cum  prefatis 
redditibua,  ridelicet  fezto  dimidio  frulto,  linguUs  annis  in  Fel'to  Beati  Martini  Epifcopi  leuaadorum, 
Iii  aiklM  iufto  pivprietetis  titii»  «d  vrmii  dieti  «Iteiis  et  Reetori»  eisTdem,  qui  pro  tempore  fiierit, 
ad  babendum,  Ttifruendum  qoiete,  pacifice  et  fine  quommlibot  iinpedimeuto  perpetuis  temporibos 
pofßdendum ,  l'^'^iumrciantös  pr"  n  his  ,  hereclih'i'«  et  !>i<  cflT'iril)us  noftris  omni  Juri,  actioni  ac  itn- 
peticioni,  Quod  vel  que  nobis  in  predicti»  uouem  frultiä  bactemiB  conpetebat,  conpetit  aut  conpe- 
tere  potent  quandolibet  in  ftitnrum.  In  cuim  rei  teftimonium  SigtUum  nolb-um  prefentibus  eft 
appenfinh  Plnfe^bni  Benerando  in  oriflo  pfttre  ao  d»nmo,  dtmkio  Tyderiee,  Braadenbirr' 
genfis  Ecelefie  ^Ubopo,  Strennuis  quoquc  viris  Hermanno  de  Wulkow,  Geuardo  de  ä\* 
uenHewe,  nrilitibus,  Nicoiao  de  Bifzmarrk,  Curie  noftre  magiftro,  Joanne  de  Öcbepe- 
litz,  protfaonotario  noltro,  coBi  oeteris  pluribu«  tide  dignis.  Actum  Francke nford,  die  Beate 
ÜMgairethe  vii^iiä,  Ainio  doiribi  Ifittefime  trieentefimo  Septuagefimo  pimo,  et  datom  Berlin, 
aitnomrdem  MiUefiiDoCCC°  Scptnagvlimo  tercio^  fcrin  quarta  pioxima  poft  dien  Epiphanie  domiiu; 

Quibus  per  nof?  viHh  et  lectis  vcris,  integrii,  llgiilati«  nuUaque  in  parte  viciati»^  litteri.<,  Su- 
mu0  per  predictoa  Petrum,  tieorgium,  Jobanuem  et  Margaretbam,  iratres  et  Ibrorem 
üakeman,  eines  FraBckfordeDfes^  intuita  dei  inftanter  petiti,  vt  eaTdem,  fic  vt  prefertur, 
•ItMrii  fimdhobnen,  doneeionee,  angmeataeionem  admiMeii»,  «ppn^iKV  et  CoaflnBMPe  dkAnqne 
oeafui,  fio  vt  prefertur  feu  aUunde  eoodonatea»  oonpwrato«  Tee  in  ftiturum  comparando«  cum  onmi 
ai^mento  poßeflbri  eiufdem  altaris^  qui  pro  tempore  canonico  prefentatiiH  et  invelUtun  fiu>rit.  aCcn- 
bere,  inoorporare,  adBeetere  atque  inter  eoelciial'tico«  ceoA»  aduumerare  digxutreaim',  Sic  tarnen, 
quod  poObffor  CMMuiee  preflnttate«  «l  anroMtM  «d-  vtrin»  aulfo  eelebraeioiieBA  in  maquaque  ^de> 
nrada  Ibme^  ioat«  Aumi  denooionem  emii-  feuMik  Ibflhigio  pro  tttadMatSbtm  fil  per  vel  alium 
aftrictiis  .Tu«  vero  prefentandi  prefati  pctrns,  Gcorgins,  Johannes  et  Mar'jrirptha  fibi  in 
final,  quauidiu  vrxerint,  refcruant  fio,  quod  omnes  iiraul  vel  laltim  maior  eorum  pars  tuciens^  qtio- 
etMM' kgittirae  vaoauerit,  preTentare  polfint,  poft  rero  mortem  prelatornm  coUatomm  ipforoni  bew-' 
dee^  fio-  ytf  prefwtar,  vnaimiiiitop  vd  lUlmi  inetov  paw  een»>  «oooordaiM-  eonfenpo  Ürtaair  et  pre^ 
ientare.  Nos  igifeur  Tbeoderiewa,  dei  grMiia  Bpifeepin  Labucenfis  prcfatua,  Qüi  ex  pa(W<£ 
COM  et  beneficio,  quibua  licet  immerito  prefidemuR ,  cnitum  diuinum  et  ftipcndia  mini(tot>rum  cM 
ßuBopem  no4'trift  temporibiu  oupimus  adaugeri  et  circa  ea^  qo«  dei  iunt^  iubemur  folerter  Tigilare} 
pradiataa  llawbiiiiwwn>  detaeieneni,  donaeioMm,  erdinainainei»,  milB»  oekibndoueni  ail^ne<  iiirii<  pi^ 
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tratttns  iliu  prcfentandi  referuftdooeiu  feu  limitacionem  cum  omnibas  claofulis,  punctis  et  artknlb 
ex  cert«  noftra  fcieticia  et  matiira  flflibe ricinr^'»  ratas  habentes  et  g^rfttas,  atliiift<;nms,  mttficanms, 
approbamus  atque  CoQÜruiaiuuH,  Iplumque  aliare  in  benefieium  cccleliafticmu  trcamus  ac  l\ih  t;ete- 
rorum  beneüciuruiii  ecclefiaTticorum  priuilegio  et  omunitatc  pouiiuus,  Ceuiuü  quoque  l'eu  i'rul'ta,  fic 
Tt  fMtorbir,  coDpanito«,  oondonaCos  «nt  iu  ftittinim  oönpnMiidte'  preiUcto  altari  tX  eti»  l«gitttnio 
poffeffori  ad  miff«  v&ras  m  onmS  hebdomada  cnm  fiiffi«gio  piro  fniUlfttorfln»  eiuTdem  titarin  c^db^ 
bracionem  perpetuo  adiungimus,  arcribitnus,  incorporamus ,  viiimuB  et  appropriarnus  dei  nomine  m 
bis  fcriptis,  Volentcs,  eos  nunc  et  in  antea  bona  cccleiiai'tica  forc  pt  eeclefiafticornnt  übertäte  gaü- 
detd,  luterpoocntes  omnibus  et  üngulis  auctoritatent  noftram  lirdiiiariant  pariter  et  decretum,  lohi- 
bentw  oiilDil«»«t  lAgttti«  vMttTque  ibeilil,  oujilfimnquc  gradns,  Status,  OoodioionUr  mt  jnnteWf'- 
nandA  ftMiriafi  fiib*  iaurtlKinMtt  «xcoainittiiksMtoms  fentencto  et  ittaledietione  etento'  p<!iiA|  ne 
qoiApUMB  praUilTa  infringere  aut  haidinodi  redditua  in  propluuu»  vAta  cotiiuttbtafe  et  reüocare'  att- 
dcat  ant  prcftimat  quouis  qneßfo  eolore ,  Sicuti'  preter  ha«  pcnas  indi^aPi'onem  omnjpotentis  dei 
et  Beate  Mario  virgiuis  ae  beatonim  dicti  aitaris  patronorum  volucrit  euitare,  In  bis  omnibus  nobiä 
ant  fuccelToribas  nodris  atqittf  ▼niciiique  homini  Aio  ia  iure  nicbil  derogari  aut  prehidloram  gOne- 
rari  vokntes.  Li  qnorum  omninm  et  fingnlomm  fidem  et  tefkimonium  prelbntet  ütteAu  sölbras 
infliiinu  et  fecimus  Sigtlli  noftri  appenfionc  communiri.  Datum  CaAro  noftro  Liibui^  Dominica 
vocem  Jocunditatis,  Anno  domini  Millelimo  quingentefimo  Tereio. 
9lta^  bin  Crig.  bei  6taM«s4i»cf  UJ,  6«. 


ititc  ifXbmtt,  «fr  36.  ffAttttü  f905. 

Vor  allemertiglich  vnd  iglichn  bl'ondrn,  die  dilen  vnfni  offen  brit'fT  lehon  .  hören  ader  le- 
fen,  Bekennen  wii'  borgennei/ter  vnd  Ratman  der  Stad  Franckfurt  an  der  Oder,  das  Wir  mit 
wolgedachtn  geiuQte,  guta*  Mto  vnd  #111190,  awill  itoit  filHioit  vtad^  italsTen'  vnror  vir  g^rkeh  vM* 
gltteilMt  vor  yW,  iM  Rate  vtA  aWi  tnfter- jMSUkoMtilite' tbritedfln  Tüd  vorksofR  haben  vnd  rer- 
kioAi  gegeatfei'tjg  jn  vnd  mit  krafft  dife«  brieffs  vf  vnfrm  RaKhaWs  vrtd  andm  vnrni  dtr  ^^tad 
g«t^tt«tbi  guetem ,  zinfon  vnd  rcntn  ,  die  %fi>  ity.ft  bfitzn  vnd  jn  ztifeunfftl^i  :^citn  bfitzn  vnd  ge- 
«ym^««  mofht^i  alle  Jier  Jerlich  leipzinä  Vnd  rentn,  wie  leipsSbs  recht  vnd  gvronheit,  XLII  gtüdeo 
Reiuiieh  io  XXXH  gülden  merltifbh  voi*  Optett  itdicbn  g^ä&Uf  vO:  TOI  ^fbnUAlg  vor  I 
dw(blbigen  werung,  YM  dttfr  etlkM  hänttü  gYof«ri,  dbr  AM  ireveftatf  EberfWald  faor^ 
m^SSOetj  a'nna,  TeTner  eüeliaii  UMoift  »ntf4fil>,  dlargaräten,  niagdäienen,  ttlftsHa  dreyett' to<ft- 
a»  «c.   Oegeben  jin  XV^  vud        Jaren,  riiitWodh'  ttmeHk  dieitt  Soilltag  oeaÜ 
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CCCLXXIY.   Jtucförfi  3oa(^tm  geflattct  bein  ^an^  diafoxo  tm  iBei4>fdnbung  tn 

Zi]ä)t^\(i)Mto,  am  31.  Wdtj  1505. 

Von  g^otts  gnadeu  vWir  Joachim,  Churfürft,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Marggrauen 
SU  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Uertogen,  Burggrauen  zu  Nürmberg  vnd  FurAen 
la  Rügen,  Bdmmen  yvA  tlran  Inmtli  «ffiatlich  mit  difem  brive  vor  yd«niieiugclich ,  da«  wir  rmh 
fleifBge  bct  vud  auligendernott  wiUen  vnrorm  libca  gvtrewflB  H«nr«iL  B*okow,  Borger  jo 
fer  Stat  Fr  au  ck  fürt  vergunt  vnd  crlawbt  haben,  da«  er  vnfcrm  üben  getrpwcn  Albrcchten 
Racküw,  leinem  vettern,  ncwnzig  l'cbock  In  vud  feinen  beraitit«n  lebngutcm  vffen  hoff  tho  fche- 
fenow  auff  einen  rechten  widerkauffe  Terkauff,  yerfetMii  vnd  Terpfigmden  mag  lawt  des  kaoff,  ver* 
felzungs  vnd  pfants  brinea  damber  auizgaogm,  vergunnen  vnd  eriairben  In  dae  vnd  geben  zu 
folichen  widcrkauff,  verfetzung  vnd  verp&nduog  vnfem  willen  vnd  volbort,  In  vnd  mit  craft  dlte 
briues,  Czu  urkunt  mit  vnfercm  Marggrauen  Joachims  kurfurlllichem  Anhangfiitlem  Ingefigl 
vcrliglt,  geben  zu  Cöln  an  der  Sprew,  am  monttag  nach  quaümodogeuiti  In  i'untzehenhunder- 
Hea  vnd  f&nfften  Jar. 

Sigismund  OS  Csereri  dootor  etc.  Caaeellanu*. 

Rclator  dominus  per  fc. 


GOCLZXV.  Jtitrfärfl  3inh^IiiiI  Orfoimlniad^uni)  üUx  bic  Sttfüng  bcrUnftoctiiMt  )it  Sccnffnrl^ 

intUijnt  am  4.  Ociobtr  1505. 

Cum  nilul  Litennim  ftudlis  oornmuni  Iwmmum  generi  preftanttus,  ailitt  excelientäu,  niliU 
uUo  unquam  tempore  condludbiUttS  in  lucem  proditum  Ot:  Literis  enim  eonftat  immortaUtas,  ma- 

morle  fnicitiir  cternitas,  rra  multis  ante  ['cculis  goftc,  omniumquc  fcicutiarum  cognitio  comprchen- 
ditur,  aniniU8  humane  vite  dux  et  atiriga  initio  rudis  excolitur:  Kois  Joachim  um,  Dei  Optimi 
Maximi  Beneticio  Sacri  Homaui  Imperii  ArchiCamcrarium  et  Electorcm,  Marchbnem  Brandcburgen- 
fem,  Stetinenfem ,  Pomeranie,  CalTulne  et  Sclavormn  Dncem,  Borggmvimn  Nnmbei^genlem,  Rngie 
Friamipem,  ftvqaens  fubiit  admiratio,  qidd  fiibclTct  caub,  cur  in  nolba  Germania  phuM  in  omnibus 
artibu«,  quam  in  hoc  (am  landato  I.iteranim  (\iuHo,  Majorum,  Patrum,  nnftraque  memoria,  adniira- 
bilc»  et  iiicrint  et  in  prclbnti  exiitaut,  ut  album  le  corvum  videre  quUque  arbitretur,  qui  in  honü- 
nom  literis  exeellentem  ocnloi  conjidt.  Hulteqne  id  noUa  qvefentibmi  canfit  in  mediom  prolennr 
tur,  keqoe  inpriraifl,  quod  tentikirilMis  fiKwItaübas  homines  de  impenläram  magoitudine,  amplU«iliiia 
vero  opibtis  prcclitl,  Ji'  Procoptorum  tpI  barbarip,  vcl  igiiavia,  vel  que  iroprimis  vitanda  oft,  do* 
cendi  interminionc,  qucrantur;  Noo  plenJque,  etli  Aiperatis  Alpihus  Italic  Oyiunalia  invifant.  cehim, 
aeremque  convenire,  ob  id  plerolquc  vel  iuvilo»  mediu  iii  Ipacio  retrahi,  aut  ante  iu  iplo  curlu 
ohmi,  quam  optatnm  portam  contingere  polSnt;  A.  nobifque  Lttararum  Candidati  ac  Proftflbrea 
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affidnifl  oobortatiMkibat,  qnotidtuiirqne  preeilra»  ^flagitsrant,  n«  plores  deinccps  a  litetts,  difcendi- 

([uc  Radio  detenreantur,  nt  GyronafiuiD  Litenitorium  conrtltuanms,  ad  quod  veluti  ad  afylnm,  agmi- 
natim  (  onfluert-  j  oll  nt  hi ,  quibus  animuin  difciplitti«,  lingoam  eloqnio  excolere,  faolque  hortalos 
doctrine  fontibus  irngare  in  optatis  lit. 

Cum  itaque  c-elebrain  noltre  ditionis  l'rbein,  muluarum  nationuni  Euijjorium,  cui  Franco- 
fordii  ftd  Oderam  iiom«iii  eft,  habeainttB,  aeris  ferenitate  et  tempcric  prellantem,  ad  SoKb  Qr- 
tarn  'iTHrgentem,  qua  ex  parte  Oder»,  flovio  nitidtlKmo,  pifduin  ienM»flSmo,  navigiu,  omniam  rerum 
illationi  exportationiquc  apto  alluitur,  ad  radiccs  colliani  ntam,  qni  visetis  fniticetifquc  atuoeni/B- 
mis  vpftiti,  eani  a  tneridie  cingnnt,  quod  ipfuin  mapnopere  valetudini  conferre  ^fodiri,  Pt  hi  qui- 
dem  ul'u  rerutuque  expericntia  doctiilimi,  aifirmant:  Ab  Sole  vero  decidentc  et  iSeptcntrione  florcn- 
tibiu  Fntis,  SalnbrilNU  tyM»  et  ogris  fisrialibiu  ebevnidatain;  Taata  frugum  uliertate  ae  abnn- 
daDÜai  at  boneoin  Vienianim  pc^rabmini  fit  Franeofordium,  tanta  vini,  ut  magnum  ilBc  Libero 
patfi  eara  Cererc  oertamen  fit  Tanta  carniom  et  domeftieanini  et  ferinarum ,  volatilium  optimo» 
nitnqup  pifcinm,  li^nonim ,  |talinh',  omniuni  ^Ir^iiique  rerntn,  qulbus  coniiQode  bumana  vita  earere 
con  poteft,  illic  copia,  ut  plereque  inde  iirbes  et  Provincie  pafcantur. 

Quare  cum  minime  noftri  offidi  ac  mttneris  duxerioius  tarn  honeftas  tamqiie  preclaras  iit«- 
rmtormn  pceoe«  repndiare,  cum  fit,  ut  eleganter  Syniachue  mqult,  boe  rpedmen  flerenti»  Rdpabliee 
ut  dilbiplinarum  Preoeptoribus  opulenta  pendantiir  premia,  inlVituemuR  Francofordii  eis  Ode- 
ram De«)  Optimo  Mnxiiiio  Ducc  Officinam  poHtioris  litt^rnttirc,  Multijugeqite  Sciontie  .  quotidlanum 
difccndi  docendiquo  f  rminu  n  in'fi ,  quam  publicam  Uuiverlitatem  appcll.iiit:  Kam  jam  Pontificali, 
Imperatoriaque  aiicturitatc  approbaum  proximo  Aono,  Domiaica,  que  Divi  Marci  dicm  inrequitur 
fexta  ibilieit  ac  vigeliraa  Henfia  Aprilts  anl^ieatnri  ae  folenniter  iDtrodacturi. 

PoUieemiir  infuper  poft  Uaiverfitati«  nefbe  introdttctkHieiii,  gratoitatem  per  triennium  in 
Scientiarum  gradus  provectionum.  Si  qui  tarnen  -poti  litenoimi  hanim  publicationem  illuc  fe  con- 
tolerint,  nihilominus  Lectionibus  (IranmiaticiH  ac  Uratoriis  nmnibufquc  f^xemptiorühus ,  irnnuinitati- 
hoBf  Ubertatibus,  privilegüs,  quibus  nol'trum  Cijrmnafium  inl'tar  aUoruua  ac  uberius  donavimus,  fni- 
«ntnr  et  ^udebont 

BmhuuiI  Kok  Unir.  Fnukof.  p.  2.  S.   AzoBfiti*  ffift  iamg.  XSait,  Fnukof.     4.  5. 


CCCLXXVL  tnoeiiifima  Ut  furfürftlic^en  {RefortTTaHon  ttt  @tabtMrftt{fuitfi  $vaitifitttf, 

oom  26.  Dctobtc  1505. 

Nadiden  daan  vnler  goe^gfter  yuA  getrewer  Herr  inaergangen  tagen  Li  irer  f.  g.  Stat 

vnd  dciu  gemeinen  nutz  zu  beiTerung  vnd  zu  gut  ein  Rcformaticn  furgenomen  vnd  verordent,  aucb 
den  Rath  dafelbs  ernftlich  Beuolben,  der  alfo  nnfliznrtcüfn  vnd  vcrfcbaffen,  das  die  gehalten  vnd  gehant- 
babt  woHo,  f1as  dann  To  gctrewlich  vnd  Heillig,  als  ir  i.  g.  da«  gemeint,  nicht  gefcheen,  Amdcr  vcrfeumlicb 
daryn  geiiandelt,  darumb  vnfer  gnedigfter  Herr  der  Churfurft  aber  gnediglich  duryu  gefeben 
vnd  dieftlb  ReÜBnnalioD  mit  äUka  hiraach  gefcbrib«D  artkmkn  gebelTtr^  Ncmlieh 
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ZtUD  erften  4er  gewicht  halben,  dieweü  üe  lufaalt  der  ordenuDg  die  vi«  furanf  irer  ver- 
nieinten  gcrechttigkeit  in  beflimpter  Zeit  nicht  angetzeigt,  fo  vermeint  vnfcr  gnedigftcr  Herr,  der 
flsAh  loU  derfelbcn  vermeinten  gerecfaUigkeit  verfallen  fein ;  doch  damit  Oe  vertnerckeii ,  das  fain 
gD«d  d«r  Stadt  mit  gnaden  gneigt,  A»  -will  fein  gn«d  dem  lUrtli  ▼arf^nnen,  dt»  gerieht  «ogebiMr 
1^0,  vnttcr  vnd  In  den  Stadt  Thoren,  auch  In  der  vir  Stadtkoecbt  hewrem;  auch  will  Gein  gnad 
Inen  den  dritten  pfenning  von  fl«  n  bruch«;ii  vnd  FgU«  !!  ,  fo  lui  Sratkeller  vnd  gemeinen  haft 
ffJlfiO,  volgen  vnd  zurtecii  lallcu,  damit  iic  delt  vleilliger  vud  gctrewlicher  vfiTehen  haben. 

Woou  auch  vnfer  gncdigller  Herr  befindt,  da«  dem  virdeo  artickel,  durch  die,  fo  linEMii 
^apt  Iiabeii,  unt  reehwuig  vnd  betaaliiiig  nidit  Tolgft  gefelMen,  das  dann  fain  fiiriUieh  gnad  vitht 
wenig  verwundem  hatt,  doch  ift  feiner  furlUichen  fpunim  ernniich  meynung  vnd  beuelch,  da«  ain 
igUcher  amptman  Im  Rath  von  feinen  anipt  dorn  ncwen  Rath  alle  dar  In  der  verfatzung  one  ver- 
t^o^erui^g  fein»  e^'nuehmen«  vnd  vliigeben«  von  der  ^tat  wegen  voikomeae  reohouug,  auch  wes  üe 
Inhalt  der  Beclurang  tod  gelt  daran  fidiuldig,  von  ftund  betealung  änm,  dalTalb  Li  der  Stadt  wtta 
Zugebraucben ,  wc»  auch  an  fchulden  Torlunden,  foUen  fie  In  Irem  Jare  mit  ficis  einfordem  Tlld 
nymant  von  fnmtfchaft  od<n-  yiinft  wegen  vorfühoncn  ,  wes  ilc  aber  nicht  tdnfordem,  den  newen 
amptlewtcn  antzeigen,  die  iblche  khulde  mit  floiü  eiolonlorn  vnd  verrechen  follen,  vnd  welcher 
amptman  an  bctzi^uug  des  geldes,  fo  er  an  der  rechnung  fchuldig,  lieh  fcumig  crtzeigt,  der  foll 
alle  Wochen,  fo  bog  er  danut  vartaihet,  da  fchock  au  bnft  gebetk,  daa  foll  der  Herfehaft  halb 
vnd  dem  Bath  auch  halb  zufteen:  wurd  aber  der  Radt  an  forderung  vnd  Hanthabung  folchs  arti- 
ckcls  fcumig,  follen  fie  folche  bufs  gantz  der  herfchafft  aus  irem  eigen  bcutoll  geben  ,  auch  foU 
der  Rath  zu  iglicber  Zeit,  weou  üe  rechnung  halten  werden,  vufera  guedigfton  Hemi  folch« 
TeAundigen,  -will  fein  gnad  Dartau  fcfakken  vnd  die  rechnung  mit  anhören  laOen.  Der  alte 
Badi  vnd  amptleut,  fo  noch  nicht  VOII  Iren  ampten  rechnung  gethan,  follen  zwifoben  hir  vnd 
weyhnnachten  bcy  obeugofehribcner  pei|e  reobaung  vnd  betaalung  halten  vnd  feinen  gnaden  die 
Zeit  wenn  das  gefchcn  auch  coffcn. 

Forder  ift  vnfer«  gnedigficn  Ilerrn  bouclh ,  das  der  Rath  keinen  Kewen  gebaw  an  der 
Stadt  one  de«  gemeinen  Bat«  wlffen  vnd  willen  nicht  anfthen  noch  fhmemen  vnd  waa  aUb  durch 
den  alten  Rath  mit  rat  von  gabewden  angafimgen,  f<dl  von  dem  newen  Bath  aqgenomen  vnd  vol- 
bracht  werden. 

So  dann  auch  vnfer  gncdigfter  Herr  ^'ntcrricht  ift,  das  der  Artickel,  fo  die  Becker  be- 
triflt,  laut  der  ordenqng  aneh  nicht  gehalten  noch  vettaogen  il^  Ainderlich  In  dem,  das  dfe  Bedcer 
daa  brott  nicht  nach  dem  komkauff  grofs  gniig  machen,  vnd  wenn  die  verordenten  von  des  Rate« 

wegen  das  alfo  bcfniidcn,  vnd  flc  berehiddigen,  fo  erbitten  Iic  fich  drcy  nnib  einen  pfenning  zn- 
geben,  das  doch  nach  irem  wcggeen  nicht  gefchicht,  lunder  fie  machen  es  nacli  irem  gefallen,  das 
dann  irider  den  gemeinen  nutz  ift.  Demnach  will  vnfer  gnedigfter  Herr  ernlUichec  Bio}'uuog,  das 
der  Bath  von  foiner  gnaden  wegen  alfo  dfwein  leben  vnd  verfchaHien,  das  die  naoh  dem  komkaoff 
das  brott  alleiitbalbcn  grofs  gnug  nemlich  awu  femmcin  vmb  einen  pfenning,  wie  geburlich  backen 
bcy  der  pcen  In  der  vorigen  ordcinung  aufsgcdruckct ,  nendic  h  wer  anders  befunden  ,  dem  fol! 
man  von  fiuud  brott  vnd  femnieln  nemen  vnd  In  die  Spitall  armen  lewtten  vlsteylen.  Uuch  iSi 
vnfers  gnedigftcn  henm  meynung,  dasZwen  frey  beekw  alhir  verordent  werden,  db  da  bratt  vad 
fewmela  backen  vnd  mit  den  andern  beckem  ires  gcwerckes  halben  keiaie  gemelafohaft  haben, 
funder  vor  fich  felb«  ir  brott  nach  fatzung  des  kornkaufTs  backen  vnd  verkauflen;  Es  will  auch 
vnfer  gnedigfter  Herr  aus  beweglichen  vrfachen  vud  funderlich  dem  gemeinen  nuta  zu  gut,  daa 
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vfsruffen  UITen.  Der  Rath  foU  •ndi  mit  den  ynwonenden  Beckern  ernfUieh  verfcbaffen,  das  fit 
den  Bürgern  In  der  Stntt  yf^ermfin  ^hlch  Arm  vnd  reich  vff  ir  anfnchen  hafbrot  In  iren  hcwfern 
backen  vnd  ircn  gewoalicijeii  Ion  darumb  nemen :  wurde  fich  aber  jmant  des  von  Inen  weigern, 
wUl  vofer  goedtg(ler  Ilerr  lu  Tuuderbeit  frembde  Becker  zu  dem  bauDsbackeo  verordnen  den  bur- 
gmn  brott  sa  backen,  vnd  Imo  ir  iMutwweh  legen.  Item  die  Betlrar  folbn  <m  niderlaft  backen 
Wott  Tftd  Semmeki  vff  den  kaoff,  vnd  keiner  vff  den  andern  vertzihen ,  Andflr  for  vnd  für  ftjUt 
haben,  onuerbindcrt  der  fntzuug  ires  werke»,  bei  vemieydung  der  rtraff :  md  damit  rolchs  alles 
wie  obAet,  mit  fleis  gehalten  vnd  voltzogen  werde,  So  folien  die  drey  Inhalt  des  artickels  In  der 
Tongen  ordenung,  Nemlich  Einer  vom  Rath,  einer  von  den  virvndawentzig  vnd  einer  von  dem  ge- 
«■rdt  dtr  Becinr  mit  fiunpt  das  BidCMr,  d<n  kta  gnad  Jblolw  «iieli  benelhen ,  getrewUtA  vsd 
fieilBg  vffieben  haben  wd  KfflMnie  davan  verfebonen  rmh  kdn  üidit  dnn  wo  fidd»  fefebicllt 
fiiUen  fie  «och  geftnft  werden.  Die  verordente  drey  M  derRfetii  alle  vfrlett  Jar  cnoh  vtandetUf 
aiki  wie  Im  der  Torigen  ordenung  vfi^ji^edruckt  ift. 

Forder  des  Fleifcbkauffs  balb«D  ift  vnfers  gnedigen  Herrn  emlüich  ute/nung,  das  der  Rath 
mit  6«n  knoebanhawem  enoIUieh  febafien,  das  fia  alta  md  ein  igiicfaer  b  Imdaiiieit  gut  fleifch 
flaebten  folien  vad  ▼enkaoifeny  wie  daa  der  Badt  au  iglieber  Zelt  nach  gdageobeit  felaen  werdt 
vnd  keiner  vff  den  andani  fehen  noch  verharren,  fundcr,  welcher  feins  verkawfft,  von  IWndt  an- 
ders flachte  vnd  vcrkauffe  vnd  nicht  allein  ein,  Zw(  i  nlor  drey  Ainit,  riirdrr  den  gantzen  tag, 
wenn  es  fieilchtag  iil,  tieifch  feUen:  auch  will  vnfer  gnedigfler  Herr  zwei  kDOchenbawer  vcrorden, 
die  auch  irey  fleifcb  feilen  mögen,  nach  vlTatzung  des  Rats.  Der  Ratb  foll  auch  £inen  freyen 
Fleifcbmarcfct  alle  Sonnabeadt  anhalten  TÜmilhn  lalfen,  vor  ydenneniglieb  vngehindert,  vnd  diantt 
darfelb  artickell  alTo  gehalten  vnd  vidlMfen,  Ib  Ibllen  die  drey,  nemlich  einer  vom  Rath,  einer 
von  den  virvndzwentzigen  vnd  einer  von  dem  geivercke  der  knochenhawer,  Inhalt  des  artickels  In 
der  vorigen  ordeninig,  mit  fampt  dem  Richter,  dem  fein  gnad  folchs  beuolhen,  bey  Iren  Eyden 
getrewlich  vad  äeillig  vffTehen  haben  vnd  ^nymants  daran  vcrlchoneu  vmb  kein  fach:  dann  wo 
felehs  gcfchicbt,  folien  fie  andi  geftrafi  werden.  Die  drey  Ibllen  avdb  alle  virteii  Jar  dnrdi  den 
Batb  verändert  werden,  Libalt  der  vongeu  ordennng. 

Vnfers  gnedigHen  Herrn  beuelcli  vnd  emftlich  meynung  ift,  das  Zwey  vom  Rath  vnd  Ei- 
ner von  doTi  virmdawentsigen  durch  den  Rat  verordent  werden,  die  mit  farapt  dem  Richter,  dem 
fein  gnad  Joiclia  beuelhen,  bej  Iren  pflichten  vnd  eyden  vff  die  mafs  bir  vnd  wein,  vff  den  fchef- 
feU,  vff  die  eilen,  gewkiti  vnd  anden  vad  Ibnderliek  vff  dal  Ur  aagieTen  getrewKeh  vnd 
fleiffig  vfffaben  haben  foUen,  das  dem  gemdnen  Nnta  ad  gnt  reebte  mafae  gdialten  werdi^ 
deftglekben  vff  die  Hacken  auch  achtung  beben,  dafn  (ic  die  lewt  wider  bilHckeit  nicht  befweren, 
vnd  wer  an  der  mafs  des  birs  brtichfeüif^  hofnndcii,  der  foll  der  herfcbafflt  acht  Merckifch  grofchen 
zu  bufa  verfallen  fein,  Wer  aber  au  den  andcra  itucken,  als  fcheffell,  Ellen,  gewicht  etc.  vnrecht 
gefunden,  der  Ibl  funfftzchen  fchock  geldes  zu  bufz  geben:  daruon  der  Herfohafli  aeben  vnd  die 
vbrigen  iunff  dem  Batb  volgen:  hiran  Mkn  die  verordoiten  mit  Ikmpt  dem  Siebter  nya^ant  ver- 
Ibhonen  vmb  kein  fach  bey  vermeydung  der  ftraff. 

Vnfer  gnedigfler  Herr  will  auch,  das  nuc  fordcr  fiii  igllchor  burgcr,  fo  Bemowifch  bir  für  fein 
behawfnng  einlegt,  drey  Merckifch  grofchen  von  einer  thun  vnd  nicht  mehr  geben,  e«  foll  auch  der 
Rath  verfcfaaffen,  das  »Suffe  vnd  andere  frembde  gctrencke,  als  reinilch  oder  Francken  Wyen,  In 
der  Stadt  gefchenekt  vnd  alfo  verordent  werde,  dai  man  folcbe  an  iglieber  Zeit  vmb  gelt  bey 
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Lien  bekommen  möge:  vnd  wo  ße  das  In  Weinkeller  nicht  halMn  wolten,  das  foiolis  dana  dea 
bürgern  vergont  vod  daruon  gciKiineu  werd,  wie  billicb  ifL 

El  iriU  «ooli  TttTer  gncdlgller  Herr,  das  der  Badi  an  der  garkflefaeo,  fo  ^handeo,  nodi 
«ine  1ieq««BM  garieooliCB  vftiehteiiy  daiTii  man  fiir  die  Stadealeii  vnd  dea  gemeinca  Man  aottoift 
bekommen  möge. 

ynfers  gnediglVen  Herrn  xne^uung  vnd  beuelch  ift,  das  diu  urdcnung,  io  hieuor  von  feinen 
gnaden  gemacht  vnd  gefaUt  in  allen  artickeln,  bey  eraft  vad  niMsht  bleibe  vnd  das  der  Rath  der 
Stadt  Franokfurt  aiit  «nifte  aU»  daran  Tey  Tad  w&tkäk,  daa  didelbea  mit  Otmpt  diffen  Za- 

gefatzten  ardculen  mit  fleis  gehalten  vnd  voltzogen  vnd  funderlich,  das  swifchen  hir  vnd  wajbn- 
nachten  latit  derfelben  ordenung  alles,  wie  obl'tet,  beftalt,  gefchickt  vnd  geordent  wcrdo ,  damit 
die  on  alle  Widerrede  vod  verhindeningen  irea  furgangk  haben,  lolcbs  auch  von  Itnndt  allen  iren 
bai^gera  veikaadigen  vnd  lefen  latüni:  wo  ab«r  tqo  Laea  vatfewmlieh,  wie  faifher  geAlteen,  daryn 
gehandelt,  will  fein  gnad  den  Rath  Tttd  auch  die  Ainder  perfonen ,  lu  vi-rach  der  Verhinderung 
fein,  on  &\]e  gnad  flraffen,  ßch  ydcrtnaTi  darnach  wilTc  zunchlea.  Aetom  Franokfort,  am  Soa- 
ta|f  nach  vnilecim  Milium  virginuiu  auuu  etc.  XV^'  quinto. 
•JiäiS)  Um.  litwnn.  &^nSC»|>iai^u(^c  XXXI,  167— nO. 


I 

CGGLXXVII.    ftontat  fffiitntitia  >  nn  q^üAcn,  nilir  9?cctor,  labrt  iura  Qefv^  Ux  UnüMsfttdt 

^tt  gcan{fu(t  0{fentii(^  ein«  am  10.  gehruat  1506. 

Conradus  Wimpina  de  Buchen^  Artinm  magifter,  8a<^Tcquc  Theologie  ProfeObr,  AJma 
Univerfitatis  StiKJiü  Fi m  •n'MrdiciifiK  Rcctor.  Quandoquidem  lllurtriilimi  Principes  et  Domini, 
Dominus  Joachiiuuis,  6u.cvi  Roiuaiu  iinperii  ArchiCamerarius  et  Klector,  et  Dominus  Albertus, 
Oermani,  Marchionea  Bnuidenburgenfes,  Stetiuenüum,  Pomeraoie,  Caffubie  et  Sclavorum  Duces, 
Burggnmi  NombttgCttTea  et  Rugie  Fdndpe»,  Mumeale  BaveraidüBaio  in  Okriftt»  Fatre  et  Do- 
mino, Domino  Tkeodorico,  Sacre  Lubucenlls  ^Ecdeße  EptTcopo,  furgentls  Gymuafii  Francofor- 
dicnfis  Canecllario  unico  a  Pede  Apoftolica  fpecialiter  deputato,  Nos  in  Univerfitatis  ejufdem 
Rectoratus  officium  licet  imiueritos  Tuffeccrunt,  alTumprerunt  et  inftituerunt,  ut  poüceatibus  parati 
finms  fidem  ftoexe  reqvifitL  Ideoqne  hortamor,  monemi»  «tqne  iDTitamna  Univerros  et  ßngulos 
Bouarum  Artium  alumnos  et  ProfclTores,  hoc  publicum  Edietum  lecturos,  aut  legi  audituroa,  |)re- 
late  Univerfitatis  privilegüs,  Iinnuuii{atibus  et  Proniotionibus  quomodolibet  gaudere  volentcs:  Qva- 
tenus  ho<Ue  ac  deinceps  in  noltre  iolito  loco  rclidentie  compareaut,  et  fe  intitulari,  immatriculari 
ae  fi  id  opus  kabent,  ftudentium  numero  alTcribi  iucorporariqüe  cureut  et  moliantur:  In  effectum, 
ad  qnemadmodum  kac  ferie,  elate  «t  tempore  infeiipti  «nmt  prioree,  ita  nnUie  eoe  infe^oentibaa 
et  ordine  et  loco  in  Academla  futurt  fiat  polteriores.  Date  Annu  Domini  Millefimo  quingenteümo 
fexto,  Die  vero  Menfis  Februarii  decima,  prefati  in  Chrinio  Patris  et  Domini,  Domini  Tkeodo- 
rici,  Lubuccnfis  Ecclefie  Epilcopi,  quo  in  prelentiarum  utimur,  lub  Sigillo. 

Bmasanl  Nvttt.  Uatr.  Ftaakof.  p.  3,  Mob  IL 
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GCGLXXVm.  iOa^  bd  tef^tfcifloficTd  mit  ber  6«bt  SnnlfKrt  «er  bie  Oftn^c 

wA  Ibiberet,  »om  14.  gebniar  1400. 

Wir  gregorins,  Prior  vnd«  gmoe  verlkmlimge  de>  lumfiM  Bamliertikeit  gotes  Ctrlhii- 
liw  cnÜMM,  gekgen  vor  franokenford«,  dmi  koat  dfentlioh  vor  vnls  Tad»  viifer  voehkuMn- 

den  hirmedi  bekennende  jn  deflem  vnrem  offen  briff,  dy  en  feben,  boren  ader  tefen,  Das  wir  vna 
der  gebrecben  etzlicher  grefnnrr<>  lioltzung  vndc  wafTcr,  To  fich  bis  ber  zwufchen  ms,  van  wegen 
▼afers  cloiters  rode  den  eriamen  vnde  wifen  Borgermeiiter  vnde  Ratbman  von  wegen  gemeiner 
Aatk  fr  Alleforde  gekaltaa  ▼nd«  irwagfen,  fiixderlieh  vnde  mAmdeAeit  dea  walfaray  gnant  dy  fünf» 
scoge,  das  holfai  vnde  poTcbe  anliaigend,  grltntlieben  entfatat  vmie  enticbeden  der  mennng,  wy  hir 
rochrolgcth,  Alzo  das  der  wald  vnde  boltz  van  der  budcn  vnde  der  widen  nidllarwarto  den  tvald 
bis  in  dy  ader  Tai  gantz  frv  anc  alle  hindemifle  vnde  vnfer  infage  nbu  vnde  zcn  ewigen  zcyten 
der  ftath  biibeo,  aiiz  Ire  egenthuni  zcu  genilTen  vnde  gebrauchen,  Sulcbs  wir  vmbe  nachvolgender 
vermeltonge  willig  verlaflen.  Docb  baben  gnante  Borgenneiiler  vnde.  rathman  vnfisn  ennem  leu- 
tben  des  derib  wrifik  jriobeth  vnde  verguntli  jn  dnifelbigen  holte  Miy  Thetrifll,  Hob  der  wei- 
den vnde  grefnng  zcu  brauchen  zcu  ewigen  zcyten  vngehindert ,  Auch  eicbelcn  jeiüeh  sa  lefen 
plrü  h  jren  ermon  leuthen  des  dorfFs  Swcitk  wy  von  aldcrs,  Doch  alfzo,  das  fich  beide  dorfTchaft 
zu  vorkomen  verwilleu  fich  jerlichen  zweier  thage  verenigen  vnde  als  denn  zcugleich,  fo  is  di 
zceit  zoule(\,  dy  eicbelen  lefen,  docb  aliz  dan  der  wrifker  vhetrifft  vnrchedelicb.  Befundera  vf- 
werta  der  baden  vnde  widen  fi^Uen  wir  dy  koknnge  vnde  grefung  melk  aller  acnbdiorange  bebel- 
ten  vnde  gebnmdien,  alb  wir  biaher  vnde  van  aldan  gedMUt  beben.  Aneb  baben  fich  oftegemelte 
borgenneiiler  vnde  rathmann  abergeben  vnde  verscyen  Inhalts  ires  briffs  des  walTcrs  dy  fiinfzcoge 
beneden  den  wrifker  fehe,  der  wir  vtir  alfz  andere  vnfer  eigetine  guther  genifieu  vnde  gebrau- 
chen mögen  nhu  vnd  aeu  ewigen  zcyten  Irhi,  vngehindert  bis  an  denie  ßramo  in  dy  ader,  des 
fy  vaa  eine  gewera  kSa  vor  ydennenigUcb.  Bargegen  babe  wir  gnante  vater  vnde  gennee  fan» 
hmge  deme  latfae  aoa  daaofce  vemflgeth  aehadg  golden  RinCbh.  Ancb  vergönnen  wir  gnaaten 
borgemieiftem,  borgcra  vnde  inwaner  gemeiner  füth,  fo  leor  aoett  dy  ader  vnde  fehc  aherrenig 
vnde  grofz,  jre  boltz  frhi  dorch  zcuflofen  haben  ane  alle  vnfer  hinderni«.  Dliameth  fal  alle  Irthtim 
des  waffers  vnde  boltz  halben,  wie  vormelth  entlieht  vnde  eotfcheiden  bleiben.  Darbey  vnde  vber 
fein  geweift  dy  achtbaren,  werdigen,  erbaren  vnde  aodecht^^  hem,  mith  nbamen  Eren  Fridricb 
Britek,  deoluMit»  Hermaaaae  Coppen,  Wolfgang  Bedorffer,  Ibonheren  der  Kyrcbe  La» 
bus  jn  fnrfteawalde»  Friderich  Oolitz  in  Didderflorff  gcfcITcn,  alfz  vnfere  gebethea 
frunde,  Er  Mathena  Kegel,  ordins  CiAercienßs  ans  der  newen  Celle  vnd  Peter  Bomftorff, 
gefchickter  des  erwerdigen  in  god  vater  Em  Luca?'.  abt  zcur  neu  wen  c  eilen.  Zcu  orkunt 
vnde  mher  ficherung  willen,  haben  wir  deflen  voTem  briät  mith  willen  des  vnfen  ganccen  Conucnts 
aabaageaden  SigU  veriS^tt  vade  geben  em  Sonabent  Saaeli  Valeatbia  tbage  jm  Jare  fimfoenbun- 
dert  vnda  featen. 

fU4  km  Mt.  fece  Mtai^Nt  Tin,  t,  «t. 
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®cI«Ms  M     Sita»  1506. 

Wir  bargeraafliUher  md  BMbmii  der  Stet  Franckfort  »n  der  oder,  bekenieB  nAtn 
kund  offeatlich  mit  difem  vDfem  brieffe  vor  vna  vnd  vnTre  nachkoinctide  borger  vnd  BataMi  gb- 
dachtet  Stad  Franckford,  das  wir  den  wirdigen,  acbtbaren  vnd  liochgelarteu  hem  rcctor,  na^ 
ßris  vnd  doctoribus  der  löblichen  ^iiiuerlitet  zu  Franckfurt  VF  .  ,  t^'ulden  merkilcher  mfetze 
vnd  landeTweruiigei  jo  ^^X^^f  groTclieQ  vor  I  guldea  zu  rcchn,  dai^iu  dem  wirdigen  hem  Jolttfi- 
fen  wejfdarffer,  Tliiinlie»  M^  forfteawald,  fanSsig  gülden,  ghoNnde  m  den  ikirj* 
d«r  pftrkixolmXiiietf  Tone  m  franokfurt,  «wik  der  gem^aea  Xtat  frMekfwrt  kmdertgaU« 
ebiDgercbribener  mttatse  vnd  iandefwennig  fcbiddig  feiD,  welche  Aioune,  neinlich  VI^  gülden  Unde/Wt- 
rnng  die  gedachten  vnfre  glawbiger  vns  zur  genüge  vnd  wol  zu  dancke  bezaltt  vnd  vorgrjti;'« 
haben,  die  wir  forder  jn  vnlier  i'tat  mercklichn  nutz  vnd  fronie  gewendet  vnd  gekcret ,  derbalbet 
wir  ^  vorgeTchribn  hem  vnüm  glawbigern  folcber  fwuM  qwid,  ledig  vnde  loafagen.  V«r  Ibfab 
fvmme,  nendiok  W  gnlden  boptftnle,  heben  vir  borgeniMifler  vnd  Ketnen  oftgeaeltar  Skt 
vorbeftympien  irirdigen  vnd  bochglartn  hera  Beetor,  doetorai  vnd  nutgißern  gedachter  vnioeriiui 
a«ch  Jo  hänfen  Weldfdorffen,  Thunilieren  vnd  der  gemeynen  vnfer  Stad  frnnckfort  >■ 
vas  vnd  vnCrt  nrichkoiuen  jerlich  XXXVI  gülden  gewilVer  zins,  jo  VI  gülden  vom  hundert,  etwa 
jglicheiu  nach  anzalc  der  hoptt'utnme,  en  htlSUs  vi  Trinitatis,  die  andor  helffte  vf  lucie  vi  niii 
gereiteften  eyulbB,  netaungea  vad  vfhebiiogen  sugebee  vnd  sn  beseleii  ▼orfbbrilNa  vod 
Ibfareibn  den  ohngefchriben^n  folohe  koptgut  vnd  zyus  jn  vnd  mit  kra£Ft  difea  vnAn  lwMS^ 
To  wir  ader  vnfer  nacbkomendc  borger  vnd  Ratniau  ühngcfcbribncr  ftat  nicht  lengfr  geb^-n  vf) 
lialtn  iunder  die  hupti'urame  abelol'eu  vnd  abgeben  wollen ,  Tollen  vnd  wollen  wir  gdacbten  liö« 
Kcctor,  magiiter  vnd  doctom  der  vniuerfitet  vntcr  itaX  franckfort,  damu  hem  Joiiaofii 
Welfdorffer,  aueh  der  gciucynen  vnftr  ftat  Ibloke  abeloAiiig  vf  nicfaeelia  n  vnde  ebebg*n  <m 
vf  ve%Midii  vBÜw  Vha  frawca  tag  lielKtBriBm  die  hoptfuDiae  nit  deBeiafen,  k  etmw  IdiKkrfWü^ 
vnd  verfeflen,  an  eyner  fumme  au  merckifeker  aittntzc  vnd  landefwerung  zur  gnüge  vod  zu  ditck 
widervmb  dargebn  vnd  bezalen,  vnd  fo  wir  oftgnanten  borgermeiftcr  vnd  Rntinan  an  der  Mbti? 
der  koiptfunuue  ader  zinTx  vf  bedymbte  zeit  ievmig  worden,  Tollen  die  wirdign  heren  der  vsiuerü- 
tet  -vad  aadre  me&e  globiger  foleke  aiae  «der  hoptTtwle  mit  geUUidm  ader  wemtliohn  gericbio, 
But  fie  woUwi  vnd  In  beqvreme  ift»  ait  nenea  vnd  ferdem  meokt  vad  freien  willen  keken.  Ab  b 
auch  folchcr  nichtzalung  koH  vnd  zcriing  aufgeben  vnd  fobadea  iriiden ,  geraden  vnd  gelobp 
obnfrrr<h«ibn  borgermeiftcr  vnd  Ratman  der  Hat  franckfort  vor  vns  vnd  vnfre  uachkomeD,  jnfl« 
leiben  au  allen  iren  fchaden  zu  irhebn  vnd  zu  benetiieP-  Actum  zu  vrkund  etc.  jm  XV'^'**  ^ 
VI**"  Jare,  am  Suntag  Reminiicere. 
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OGCLXXX.  «nfftrfl  3oa<^tin  unb  IRorfgraf  9((6re(^t  fetten  för  bie  Untocrfltdl  granffim 

emHfc  VitoOegieii  fefl,  am  22.  gciniac  1Ö06. 

Von  €k>te  Chukkn  wir  JoAchim,  des  iMÜIgeD  Bodi«  ErlilMiiieier«  Glnnfiirft,  vnd  Al- 
breobt,  Obrader,  JlMggnffui  m  Branden  borg  dtb^  bekennn  vnd  tbnn  krnd  vor  vns,  vnfer 
Erben  md  nachkomeodn  Jlacggraffen  zu  Brandenborg  mit  difem  vnferm  oflfien  Rrieflf  vor  aller- 
menigUcb,  die  jn  fehen  ader  boren  lefen,  ah  wir  dem  almechtigen  Oote,  der  Juiickfrawen  Marien 
vimI  aUem  hymcli£:hn  Here  su  £re  vnd  Lobe  vnd  genieyoen  Untz  vnd  Fromen  der  crifte&licbea 
Kircbn  vnd  dei  beilign  Boniifebn  Btidn  mit  BeAetigu»g  etwaa  der  «llerbeUigftn  Vnttt*  vnd  Hemii 
Hemi  AUanndcfB  dei  ftoliftn,  Babfta,  vnd  d««  alletdareUeiidi^AM  groMneebtigiftn  Fwftn  vnd 
Herrn,  Herrn  Maximilian,  Romifcben  Königs,  Ertshertxog  zu  Of^rreich,  zu  Burgundien  etc., 
jn  vnfer  Stat  Frankfurt  an  der  Oder  eyn  lobliche  Vnincrfitet  vnd  IToefchulo  vfgericht  \mA 
verordetit  Laben,  ilam  wir  die  wirdtgen,  liocbgelartn  vnd  acbtbaren  Rector,  Doctores,  Magil'tern 
vnd  Baocalaurien,  Studeutn  vnd  alle  andere  Perfonen  zu  Nottorft  derfelbigen  Vniuerfitet  vnd  Hoen* 
Mrale  Stndcnte  nhu  vnd  hyü  fbur  an  ewignTaeiln  do  hyn  kooMn  vnd  «kb  fioh  «otliAlta  mrdn, 
mit  den  nachfolgendn  Priuilegien  vnd  Freiheiten  begiftiget  \iid  gefreyet  haben »  begiftigm  vnd  . 
freylien  fie  alle  vnd  itzladie  in  Sundc;rlicit,  in  Knifft  vnd  Macht  difos  Brieffs,  alfo  s!uni  erftn,  da» 
keyu  Student  vf  Angebn  Teyner  Abegvnner  ader  Verdoddickeit  willen,  all*fin  Ib  er  an  der  That 
nicht  begriffo,  ioi  angegriffen  noch  gefiuign  werdn,  luuder  dem  Kectori  angegebn ;  welcher  jn  dan 
yt  Begam  do«  Barte  vorbefobeidn  iUhen  laTen  mag  nach  Gefkalt  vnd  Chrofe  ader  liebte  der 
Tbat;  vnd  Ib  eyn  Student  vf  bofer  That,  die  pqmlich  were,  begriffn,  mag  er  angenomcn  werdn 
vnd  dem  Roctori  gebracht  werden,  To  es  bej  Tag  ift,  To  es  aber  de«  Abenis  ader  Nacht«  geichein-, 
ina?  er  in  Verwarung  haltn,  di»ch  nicht  vber  achtzehen  Stunden,  funder  bynneu  folchen  acbtzchen 
Stunden  dem  Kectori  angingt  werden,  der  ju  aUdan  fordern  mag  vnd  dum  Bifcbof  von  Lubus 
wak  Ibwobtn,  Ffevd  rad  Wagen,  fo  der  Bat  na  Franokfurt  dartenleihn,  gefengticfa  anfebiebi 
ibt.  Wvrdn  aueh  Student  ad«r  mh«r  deratala  an  den  Bifeholf  all  CkataeHerien  gebnuht,  wie 
wol  der  ader  die  peyniiche  That  verwurckt,  follen  er  ader  die  dannoch  durch  nymandes,  wider 
durch  die  Landesfarften  noch  andre  Stende,  peynlich  ader  mit  R-cht  gefordert  werden,  fundcr  es 
ibl  alleyu  fteen  in  Getalin  vnd  Bedencku  de»  Btichoffs,  den  in  ewiger  (Ictengnis  zu  bebaitn  ader 
mit  tzymlicher  gburUcher  Straff  lostzulafen  vnd  darvff  nymand  lachen.  So  dan  eyn  Simiettt  vf 
pejmlicber  Tbet  begrilßi  md  demalb,  wie  obenbemmt,  eyngefelst;  ül  er  daanocht  mit  beynem 
Angftman  ader  aadm  in  folchen  achtzehen  Stunden  vberfhuret  ader  gefraget  werdn  ader  etwas 
von  jm  zubekomen  gt?notiget.  Den  Circidern  ader  .Statkneehtn  fal  aueh  bevoihn  werden,  ob  fich 
Vtioffe  ader  ander  S?u  hn  begebn,  das  Studenln  antzugreitfn  weren  mit  (Jewalt,  das  fie  dennoch 
gegen  den  Studeuiu  aliovil  als  muglich  keynen  treuelichn  Gewalt  vbeu  mit  ^Yrmborfteu,  gezt^ 
Wberen  ader  ander  WeUe,  dardaroh  fie  an  iren  Gliedttn  vntocb^  ader  gelemet  werdn  meebtn, 
andi  die  vnneeiehiilta  mit  fieueJicbn  Wortn  nicht  anffaareni  gewaldige  That  zu  irweckn,  die  fnntl 
verpleibn  mocbt,  es  wolte  dan  die  Sach  zur  Gegenwhero  nicht  anders  leidn  vnd  des  nicht  vbir 
hobn  feyn  vnd  pieibn;  nb  auch  mit  der  Tzeit  mher  Statdyner  arler  Circnler  zu  haldn  üot  leyn 
wurde,  lolcba  laX  durch  den  Kat  der  Stat  gichebn.  Dieweil  dan  in  den  Statuta  der  Vniuerfitet 
VBter  aadm  begriffn,  das  Iceyn  Student  lange  Meffer  vnd  frewelidie  Where  d-agn  foi,  bej  Verlnft 
de«  Wapen»  vnd  eyna  halbn  Gnldn  Pene;  Deibalbn  Tal  mit  den  Pnrgeni,  iren  Sonea  vnd  Hanl- 
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werken  auch  eyn  Mafs  gehaldn  wcrdo,  auch  Tal  jn  den  CoIlegi«n  Tnd  StadeotB  HsTÜBrn  nd  1» 
fen^  die  durch  Studentn  ghalten  wcrdn,  Freiheit  Tcyn ,  kcynen  StiK^cntn  daraus  tzu  nemen,  Tinb 
wa«  Sachen  ader  That  da-s  l'ey .  fnndcir  fo  eyu  Student  an  folchn  Ortern  bfunden ,  der  {KVBlid 
That  fchuldig,  lal  dem  Rectorj  angciagt  werdn,  der  mag,  wie  oben  vertzeicbcnt,  nach  WidtK  da 
Thtt  mit  jm  gbami.  Ab  «leh  nergfiobe  That,  Gewalt  «der  Vbirfheraaff  dnroli  etfi^  Slajnh 
felelieliii,  det  man  fieli  dodi  nkbi  veiiekti  fUniioeh  &I  datdmeh  eyn  Rat  «der  Genup»  wk 
bewegt  werdn,  eyn  CoUegicnhavs  ader  Burfen  zu  vberfalln,  die  zo  Aovneu  adav  aadie  nttd* 
di^<^  Studentn  mit  der  That  zu  vberfharcn.  Wirden  aurh  «Studentn  eyner  ader  mher  tob  der 
Vuiucrütet  rclcgiret  ader  excludiret,  der  ader  diefelbigen  Iblku  in  der  Stat  durch  nymaoti  tk- 
gebaltn  werdn,  «•  were  dan,  daa  lia  fich  der  Stiidentii  'PrioUegieii  ^oiadheii  Tnd  alM^a  ni 
mit  der  Vniaerfilat  Chmft  irhilden,  in  der  Stat  ab  Leiiiaii  vnd  nidit  ala  Studantn  au  ple&i,  id> 
eher  Gunft  von  der  Vniuerfitet  ße  Vfn  Bekentni«  an  eynt  Rat  bringen,  fle  tzu  leiden  ader  sidit 
dannoch  Macht  haben.  Dergleichn  welcher  l.eyhc  der  Stad  vorweifet,  Tal  auch  jn  den  Coll?fi« 
ader  b<^j  den  Studentn  keynorlej  Weife  angeuonien  ader  irhaltcn  werden,  vnd  welcher  fitudent 
ader  Leyhe  ali'o  der  Vntuerfitet  ader  Stat  vorweifet,  diufelbn  follen  eyn  halbe  Meyle  gerjnge  mk 
Franekfort  Qdi  an  eatbalteD  verboto  fyfn  vnd  fonderlidi  «n  den  Ortem,  alc  aom  wöffik 
Hoff,  Clifto,  Bofen,  Czetaenow,  Rofengarten,  Kvnerftorff  vber  Oder  etc.  niobt  geliden  werdn.  Warb 
auch  einer  ador  niher  ftudcntn  nach  vcnrirkntii[>  austretn  %nid  entkomm  vnd  danach  glait  fucbes, 
welche  To  durch  die  vniuerntot  »gleitet,  fol  aiifh  durch  die  laudcsfurften  Rat  vnd  ydermeuifW 
geleitet  feyn  vnd  in  folcheu  üiait  nymaudta  au  yu  vergreiffen  fol.  Wordn  auch  aus  andru  Vsi- 
uerfitetan  Stndmtii  gben  Fr«nekfiiri  jn  die  Vnioarfitet  koman  vnd  «la  Studentn  fidi  hall^tdi 
doeh  nkskt  woltn  eynTdueibn  ader  jntitiiliraii  lafen,  der  Vmnerfitet  Obadienta  m  llnui  vnd  ilbn 
eynero  Schcyn  der  Studantn  Prioilegien  Geh  gbraucbn^  die  follen  bey  nymants  vber  funfftzck) 
Tag  erhaldn  werdn.  K«  fal  auch  der  Rat  ader  Geme\Ti  der  Stad  Franckfurt  kepen  nem 
VfiTats  machn  jn  Narung  der  Vniuerlltet,  als  jn  der  Male  Wcyn  ader  Birfehenokena,  Pfiuit  flärdii, 
BradBoAiMy  StÄwa  «der  Cleyder,  es  gefchehe  daa  aiia  radUckn  Vrftdm  vnd  naek  Gd^gtateit  k 
Taeit.  So  Doctont  «der  Üoentiatur  weiden,  abdan  fal  denjenigen  Bir  vnd  Wey«!  fo  fie  an 
chem  Thiui  nottorftig  feyn,  frey  oyngelafen  werdn;  dartzu  follen  die  Doetoica  «Her  Facultet  jn 
iren  Hevfem  zu  irer  eigen  Nottorilt  Weyn  vnd  Bir  frey  entziif huren,  docli  nicht  zn  uorfchenfb 
Macht  haben.  Wir  wollen  auch,  fo  etliche  Hevfer  den  Doctoribus,  Magillris  ader  Studentn  vor 
mitet  werden ,  daa  die  Vormiter  der  Hevfer  alle  Burdn  bej  fich  bhaltn ,  der  Stat  do  von  n 
damit  keyn  Stndrat  der  Hevfer  Inwoner  mit  Potefa),  Statkneehtn  ader  andrn  vbiriaoAi  laA  ^ 
Frone,  Schos  ader  Waclij^elt  gemanet  werdn,  dartzu  1kl  der  Rat  den  Gewerkn  vnd  Guldn  bevdbi 
vnd  Orden,  lo  lieh  ProcelTion  jn  der  Stat  bcf^ebcn  als  corporis  Crifti  ader  dergleichn,  fo  die  Gfr 
werke  \Tt(l  Oiddn  mit  Kertzn  ader  fiinft  in  Ordenung  gheen ,  das  lic  alle  den  Studentn  nüt  W 
Rertzu  um  criichltn  Orte  als  hart  vor  dem  Sacrament  Ire  Stat  geben,  Vfrure  zuuorkooaen.  Wdl« 
«ndi  verfugen,  diu  «n  «Ha  Ampt  in  vnftn  Landn,  do  die  Gekrtn  mogn  vnd  muffen  au  gelaw^ 
wardUf  «la  Statfiüoeibem,  SebulonttAeni,  Predigftulen  etc.  vnd  geißUelM  Lek»  vf  gradirte 
fönen  geftifftet,  ztun  forderten  Franckfordenfes  promoti,  dartzu  vor  andm,  die  außerhalb  Laixl« 
promoviret,  zugclalTcn  werdn  vnd  das  l'olchs  auch  an  andm  Ortern  do  behtiflich  den  jupen.  Sf 
es  zu  tbun,  eyngebildet  vnd  bevoihn  werde;  auch  fal  eyn  funderiich  Ort  in  eynem  bpiud  aepü 
tiiet  vnd  «ngetzeigt  weidn  vor  die  elendn  Studentn,  fo  fie  fünft  Armut  vnd  Kmnobnt  kilbB  iniM 
kandn  iikaltn  werdn.  Item  «Ue  Briff  vnd  Verfckreibang  der  Seide,  Stipendien  vnd  ?aä^ 
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«uioh  die  firilwuiig  d«r  Bcmfidan,  die  dar  VniiMrfitet  ineorporiii  kjHf  ftlkn  bef  der  VUnierfitel 
eyngelegt  werdn,  doch  das  der  Cancellarius  zu  iglichcr  Tzc^it  cyn  funderllch  Sdilos  vikI  SchliifTel 
dartztt  Laben,  auch  Pollen  die  Collaciones  der  ( 'olh  f^Haturen,  Prcbcndn  vnd  Altarien  bej  der  Vni- 
uerütet  feyn,  das  iie  tzu  welen  habeo,  doch  das  üe  lolch«  out  Kate  vnd  Verordenimg  des  BiTchoffs 
vnd  Gentfhn  tibiiD.  Wir  wollen  «ndi  aU  die  lendtfinften  die  bebftBelieik  vud  ^ai^icben  Con- 
finaetieiieD  vttd  Coufinnatorieii  der  gedachteii  Vniiiedtlet  gnedigUoher  wA  gbniliolier  Weife  beut» 
habn,  alfo  das  den  zuwider  VDgeburlichs  nicht  verfchafft  adcr  vorgenomon  werde.  Wurden  aach 
mit  der  Tzeit  etliche  Tzins  vf  Wiflerküff  zti  NottorflFt  der  Vniuerfitet  vorfchribn,  abegekaufFt,  als- 
dan  wölkt)  wir  vns  zu  Widerauiegung  der  Öviomen  in  volen  Landen  ader  auferhalb  mit  Rat  gnc- 
digUch  fjoda  lafen  vnd  so  thnn  vergunnen,  vnd  ab  etwas  hirjnnen  nicht  bedacht  vnd  in  zukunt- 
tlgn  Teeitn  der  Vniiierfitet  su  Nntee  gedeyen  moehle,  fo  fdol»  die  Nottorft  itlieilehtt  werde,  weUen 
wir  TOS  als  die  Landesfurllea  auch  gnediglich  darjnnen  lialtn  ynd  irtzaigen.  Was  auch  der  Rat  Sil 
Franckfnrt  l^n  obgodacbtn  Kector,  Doctoribu-s,  Magiltorn  vnd  Studentn  etlicher  ander  iiVrtlkcl 
zu  JiotturU  ire«  .Standes  vud  Welens  nachgeben  vnd  vorj^onnen  werdn,  das  wollen  wie  hieuiit  auch 
vergunt,  gegeben  vud  beftetiget  haben.  Den  zu.  V'rkund  Iteter  Haidung  haben  wir  difen  Briff  mit 
TuTero  Merggreff  Joaoliiiiia  eharfnrftücliii  grofen  «nbaaigenden  Ingefigel  vorligelea  lefon.  Ge» 
fidiehen  Tsd  geben  sa  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntage  £Aft  niofai,  tiaeb  der  Gebiut  OriAi 
tanfint  fan£Fhundort  vnd  jm  fechl^n  Jare. 

Ex  comniilEone  principia  electori«  Sigiemuiidtte  Cserer,  decretorum  Dootor  Cancel- 
larius l'ubieripfit. 

flu«  Xt>^mltt*  <Sotnal6u($e  bc«  @taMan^&««  foL  1. 


GCCLXXXI.  M  9tdtaiti  ii0<^ma(ide  ^ufforberung  mn  fBcfn^e  bct  ItiiMifitdt  Sraaffntt, 

.  wm  26.  Btbnm  1506. 

Uttiverlis  et  fiogulis  has  literas  leoUiri«,  ▼ITiuis,  aut  legi  aadituris  Conradne  Wimptna 
de  Bncben,  Artinm  et  Sa«»  Tbeob^  Proielfor,  Franeofoidiani  de  Oderam  Qymnafii  Cell^gia- 

tus  et  Rect^jr,  Puft  debitam  cujaaque  pro  conditione  obfervantiam,  Salutem  in  Oomino  fimipiternaui. 
Si  inter  univerias  nature,  fortune  et  gratic  dotes,  quibus  Opt.  Max.  liiunanam  miferatus  conditio- 
neni  mortalluin  fragilitatcm,  poft  protoplarti  priivaricationem  jnvit,  aiixli  et  excoluit,  precipuum  lo- 
cuiu  et  velut  Mouarchiaui  quandani  ClanJimia  Virtuluui  obtinet  bapientia,  uti  res  qucdam  diviniT- 
lima,  quam  rolw  Deue  taasime  podidet,  eamque  amatoribna  dontasat  fiiis  oonuminicat,  quo  eofdem 
«X.  mortalibuB  fempitemoe,  Deiformeaque  et  fni  quam  fimülimoe  effidatf  Qnie  neu  videt  et  confite- 
bitur  ultro,  Primas  fedes  et  preftantiilimum  inter  univerfa  humano  ufui  comtnoda,  ordlneni  et  loeum 
fibi  vcndicare  Scholas  et  doctülimonim  hominum  cetus,  Academias  et  Univerlitates,  in  quibus  omni 
opera,  cura,  indultria,  fortunis  denique  omnibu«,  noa  tarn  ilU,  quam  dijumus,  ingenite  lapientie, 
quam  nniverfia  alüa  bonanm  artium  Doctrinii  et  inlHtutiii  di«a  noetefqne  inliAitar,  defudatur,  in- 
enmbitnr,  qoatenaa  umverla  dlTinamm,  btimanammqae  renun  areana,  religio,  eenmonie,  onltne, 


Digitized  by  Google 


328 


oUervanti«  et  celorum  motus,  Tarius  ftcllaniin  aOttUF;  planpfanim  decurfus,  Solis  Luneque  labores 
Elemcntoruin  contiDcntirque  vires,  nature  abdita,  terre  mahTque  cootenta,  denique  Leg«8,  ial'titata 
ConruitatioDes,  precepta,  adhortamenta,  corporis  animeque  medele  et  peoitos  qulcquid  in  vita  mor* 
tdÜNiB  Utile  «K  hnjoOBodi  doefifiaioinui  oaiitab«rai»  hooaiinitB  UMtabmip»  Afddvit,  ▼doli 
^■m^iw  refertifCmo  preciofifBaafUm  mercium  emporio  deprompta,  ad  -  coimnuDeni  toüxu  patrie  et 
Orbü  comuioditateni  et  decorem  in  publicum  prodeant  et  divulgcottir;  Qnod  pröfecto  utrialqiM 
mortaiium  vite,  qaiete  utpote  et  civiUa,  conditicmein  uUa  ex  parte  intuenti  nulli  non  poterit  eÜA 
DOlilBiinun.  Equidem,  com  in  Mt  viti,  qn«  a  CStili  ibnd^fW  difceptatione  tenperatttr,  et  procul 
vhiti»  *  ftnnfi  contention«,  dootilfiiDi  hi  houunei,  Flukfophi  inquain,  Sacri  Theobgi  et  idii|i«f 
rum  quictarum  difciplinarum  ingemu  Profefforös,  priraum  fc  muttio,  hincquc  alios  (qui  ftudii  amon 
ad  eos  couceirerunt)  nobiliirirai«  doctrinis,  ignorantie  cxplofa  caligine,  indtes  magis  atque  loagis  3- 
htDuaare  conteodaut,  deterioraque  adoiefcentie  iugenia  optimis  vivendi  preceptb  et  Tite  inftitutis,  a 
▼itne  enoribaTqne  pnrgent,  et  docUkn»  Aiiditoniai  Aiemm  onrda  fiiWiniiiflioiie  dociriitia  diviai» 
que  OK  creaturis  mundi  depromptis  ad  arcaoa  oeleftiinn  nniln  COOtuigeoAl  vbounque  perficiant: 
Quis  abnnere  poterit,  hoe  ipfoe  honiinum  cetus,  non  folum  rommuin  docuR  ot  commoditatem  quiete 
et  rcUgiole  homtDum  vite  rubminiftrare,  verum  etiam  roia  Scholis  et  Acadcmiis  oxpreflam  qiiaadara 
ha^pnem  et  polchttiinniiii  exemplar  Üe  aoUa  in  tenii  edtibei«  et  iolUtaeie  oeleftn  iftiw  Hiew^ 
oUe,  in  qu*  Beati  Spiritnt  Ganone,  ordine  et  Seripttm  mmm  Ordinibus,  fub  tribu«  HierarcUii 
diflincti  facerriiuis  tlieophanüs  fefe  mutuo  illuminant,  purgant  et  perficiunt.  Et  id  quidcm  in  quieto 
rcligiofoquc  vivendi  ordine  lic  fc  liabcrc  iicmiiii  cft  ocLultuni.  At  in  Forenfi  civilique  boininum 
vita,  qua  nihil  fe  amori  eximiua  accommodat  nihil  uoftra  fententia  eft,  quod  bis,  qua«  diximus,  do* 
ettfliaMnim  homintmi  SohoU^  vel  Seerofenote  Gluiltiane  Fidel  exiAet  w6ßn»,  ant  puUids  privattT- 
que  rebus  commodinti  ant  paci  populique  fijuti  conducibilius :  Ncmpe,  ut  cetera»  (et  quidem  inu- 
meras)  miflas  faciamus  illarun]  UniucrntAtiim  oomnioditatcH .  Nuniquid  maxime  preciabiliB  et  uuUa 
unquam  etat«  compenfabilis  in  Kcp.  Chriitiana  hec  cft  utilitas,  quod  teaeri  adolefoentiutn  animi  (qui 
Augentti  Seipubi.  iwdique  genütun  fmattam  fnat  et  feniiieriiun)  omnia  adhve  doolrine  et  inAitit- 
tionii  igoari,  nednm  viittttibu  imimti,  qwboi  bene  bealeque  Tirendi  ntionem  aedpiont,  inftUinn- 
tur  et  quodam  vclut  paradiginatc  et  linea,  "t  in  reetimi  crefcant  et  adoleant,  dirrguntur,  Verum 
litcrarum  cognitioiie  et  lapientie  I'receptis  ita  erudiuiitur  et  demum  gravioribus  inltituti-s  periiciiiu- 
tur  ut  poitera  et  ingriicuti  proxiuia  polt  adolei'ceutiaui  flurente  adhuc  juveiita  jaui  jaui  Christi  re- 
hfpoatm  perite  et  eonftenter  deeendo,  dignitatem  priratanun  et  eiviKvni  tmm  Aqptenter  adntnir 
Anmdo,  Populique  faluti  prudeoter  oonfulendo,  non  folum  patrio«  penates,  urbes  et  oppida  (qinbwi 
prognata  docilis  etas  patria  lege  tcnctur)  fed  et  exteras  tiationes,  Regna  et  iniperia  imiverrumqoe 
orbem,  in  ipl'a  etiam  juventa  oment,  augeant  et  confervont:  Quorum  feil,  adolefcentie  fic  bonia  ar> 
tihn  maltaramqne  doetrinanm  genere  eradüe  atque  opkinia  iaftiliitfa  ad  bene  iriveedwu,  ageiidinn> 
qae  affvefticte,  Bea  enmes  himianeqiie  et  dtrine,  Saei«,  CSeremonie,  animaram  fidiu,  jaf^e  et  iai- 
periuTTT,  vitn,  lilierta«,  arc,  foci,  corporis  curatio,  bona  fortune,  domicilia  et  cetera  id  genns,  imo 
Chrirtiana  Kcligio,  jftiii  tutiiis,  eonfidcntiuf»,  faltibritis ,  crrdi  commtttiqnf>  poHU,  quam  ulli  unquam 
ignavu  ieui,  ob  cauitieui  rugaique  opinione  quidetu  luaguani,  revera  uutcm  nuUam  ex  facie  pru- 
dentiam  fpoodentL  Keqne  emm  (ut  ingenue  fcteamnr)  quirptam  moitaUun,  quaatiraiTie  alto  Ibapte 
natura  ingenio  polluerit,  tantÜhm  aidui,  prellt»  et  digoPti  pro  Republ.  alicubi  geatiuna,  emoncte 
rate  et  prudenter  potiiit,  quo  Civilis  hcnnirium  commtmic-atio  in  affliienti  trflnrjnillorine  ftatu  gniber- 
naretur,  foveretur  et  ulla  ex  parte  ampUticaretur :  ^ec;  pro  Chrilti  religtone  tantopere  uiti  et  affe- 
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qiii  qnupuiQ  Talnit,  quo  iMfetioanim  verfntie,  infidte,  wgtttnilie  qua  alieiiiis  xieprimerMitiir ,  oommi- 

nuercDtur,  aut  deltituerentur :  Kifi  vel  banc  Sacra  Spiritus  deTtipt  r  edocuerit  unctio ,  quod  rcliquos 
hiimana  inrtitiitio,  aut  in  doctinimoruru  cctu  Acndemiaqne  luuiiinuiu  doctas  vitam  excoluerit  per  ar- 
tcs.  Teftis  eit  divuts  ille  gcsutium  Doctor  Paulus  vas  elecüonia,  qui  profecto  uequaquam  tantopere 
in  Alibenieiifilim  Anopago  oootr»  muadi  fapienlu,  aut  in  Synagoga  adverfin  Jodcoram  calumniaa, 
fefo  Tictor  eraziibk,  nifi  ad  Gamalielis  Legum  Doctoris  pedes  in  ipfo  Hierofolyraitano  Oytnoafio 
erudienduB  fuper  omneB  roetaneos  ftios  recuLuiffet.  Teftes  funt  Divi  ilü,  Catliolice  Eccleße  co- 
lumne,  Hieronymus,  Augui'tinus,  Didymus,  Origenes,  BafiliiUi  Dionylius,  Uyprianus,  Kasianzenus, 
Anabrofias,  Gregorius,  Maximos,  Häarim  «t  mmunari  deniqua  a]ii  Cbriftiaiw  Bd^nnua  olaridimi 
Autiftita«,  qaoB  in  coolaffi}  aft  neqnaquam  tantopara  potnUTa  fuii  ftndii«  et  iUnonbralionibna  herati* 
corum  rabiei  obliitilTe,  aut  tanta  doctriaarum  copia  mundum  illuIlravilTe ,  niO  illis  in  juventa  acci- 
dilTet,  ut  per  diverfaa  mundi  oras,  in  variis  gymnaHis  Doctoribas  et  prcceptoribus  inertiam  previam 
erudiendatn  tradere  potuifl'ent.  Teftcs  odboc  uiaxioii  Orbi»  tnoderatores  et  Monarcbe,  Cirus,  Da- 
riuiy  Aftiage«,  Sanas,  PtokwMi,  Antiocko«!  Affiwnu,  Aleunder,  Julioa  Oetanua,  Carolui  et  qoi- 
cunque  hia  Td  natu  nuyans,  ant  ataie  pofterinrae  in  orbc  ranm»  fummam  lomarnnt,  qwmun  inidit- 
bie,  fi  fupcra  mira  vefccrentui* ,  omnium  nna  forot  fententia,  nequaquam  fe,  que  tnundi  tenncrunt 
guberoacula,  gubernare  potuifle,  nifi  vel  iplis  in  %'ita  coutigilTet,  ut  vel  ipfimet  literarum  inltitutis 
Taluiflent,  aut  adminiAmtionibna  axpeditiooibnTque  Aiis,  literarum  Studiofos,  ommuinque  doctrioa- 
Tum  genera  oonQiicnoB  adtuinaiTant.  Eridans  oerte  argnuentani,  apertüBma  indieina,  »Uul  in  ter- 
ris  doctoram  congregatione  hominum  melios,  prellabUiua,  frugalius,  quorum  inllitutione  (nt  cetera 
nunc  cunctA  mifla  faciamus)  inern  et  dcritis  populus  ad  falutis  viam  rpvocatus,  ad  uninri  veri  dei 
agnofceudaui  Majellatem  adoraiidainque  Diviaitatcm  inducitur  et  eruditur,  ipfeque  urbes^  oppida, 
Docatu«,  Bagna  at  Impavia»  ikuftknibna  Soeptris,  tranqoilliora  oeto,  afflnentUBina  pace  et  oaminta 
rernin  uberiori  copia  gabwBantiir,  Ibvantnr  at  aaapUficantur.  Vnde  pennotoa  fniÄ  aparta  oonja- 
ctura  iTt  prirtos  ill  ron  modo  noftre  Orthodoxe  Rcligioiiis,  fcd  qiinin  plurimos  etiam  pereg-rine 
ruperftitionis  heroa»,  tcrraruiu  nmrifquc  muderatore»,  ludos  et  Alfj-rios,  Arabcs  et  Egyptios,  Atti- 
00«,  Lacedomooios,  Druidas,  Eolus,  Phryges,  rerfas  et  Medoa,  Afros,  Anglos,  Hifpanos,  Auromof* 
qua  et  noffaralea  tandam  Ganoanoa,  enr  tantia  impenfia  «jannodi  (qua*  diximus)  Soholaa  at  Aeada> 
mias  et  doctorum  honiintiin  Univcrfitatis  paflBm  par  Orbem  inftUufant,  et  perpetuo  donatas  cre 
crigerent.  Quorum  prolVicto  taiii  laudata  prircorara,  que  diximus,  inftitiita  et  invcnta,  Ulurtrülimi 
Principe«  et  Domiui,  Dominum)  Juacbimus,  Sacri  Romani  Imp.  Archicauierarius  et  Elector  et 
Doniiitta  Albartua,  Qermani,  Hardukmec  Brandonbnrga&re*,  Statinanfioni ,  Poinarania,  CSalTbliia 
at  SolaToruffl  Dueas,  BoTckgrani  Kumbergenlai  et  Rugie  Principes,  imitationa  dignUBma  «rfai« 
trati,  animadvorteute» ,  qtiia  rcvera  line  literarum  pertfia  nemo  fatis  nec  fcire  Jiec  indagare  qitcat, 
quid  ChriAianc  Lege«,  quid  Uonfdia,  quid  precepta  adhortationia  et  mouiuienta,  quid  Religio,  quid 
fides,  quid  pietas  poflint,  quid  fas  et  Jura  iinaat,  quid  inter  mortalcä  privatim  publiceque  oiBcium 
daldara^  ^d  animta  oorporibuAioa  madandia  pnniniina  aooedat:  Certo  «ertiu  ex  Itia  duootttas, 
nihil  digoiua  magnificentiiu,  preftabilius,  cooiDodius  atquc  falubrius,  vel  in  Renip.  ChriAianam,  vel 
privatas  in  res  confprri  per  eo?  pottiifTp,  quam  fi  ad  erudienJiiin  inflitueiKlimifiiu;  literis  et  bonis 
vite  inliitutis,  mortaiiuni  animos,  illorum  lapientillimorum  viroruni  ritum  iiuitiuilcs ,  couvcutum  Qla- 
fiffimorum  et  DoetUBmonun  Ikominani  at  Scbölaa  pnblicas,  in  fo»  ^aam  tandem  Uarchia  oonTOca* 
reat  Matura  itaquc  CoDfilianorom  fuoraia  prebabita  oonfoltationa  hcc  pi  iTcripta,  kugeque  Ua 
majora,  quam  qiii>|naui  calamo  aqnaret  Icribendo,  generofiflunia  aorain  aDimia  iterum  atqna  iiaruin 
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leridfCBtM,  iUftntiealilNW  Ulis  et  plane  adhortAntibus  Patrio  Priinoribaa,  inprimis  antem  ReTcnn- 

didirDO  in  Chrifto  Patrc  et  Domino,  Domino  Theodorico  Saiu-tf  I.ubiicenfis  Ecciefie  Epifoopo,  Sur- 
gentis  ilHiis  Acadpmie  et  Studii  Francofordiani  cancellaho  unico  et  Privilegioruni  Conliervatore, 
pturtiuuQi  anaitente,  animos  bumerosque  pulcherrimo  buic  operi  lubmiferunt,  ac  lic  Scbolaflicorum, 
Ibgiftromm  «t  Dotetonim  Schob*  et  •Univwfitatem  iBfliluenmt,  ordiiuivenmt,  pe«petailqae  dnnrtn- 
ram  temporibus  erexerunt :  Nobisqoe  tametü  iminttitN  primi  Rcctoratv  fticibas  conmifBs,  ud  banc 
noveltain  Stndü  ÖMieralis  plantationpm,  inllitutam,  erectam  ordin.itamqne  efT«  paflim  per  orbem  in- 
vulgaremos,  demaadarunt,  et  banc  quidem  in  Francoibrdienli  eis  Uderam  Marcbic  Cmtate :  Civi* 
title,  in  qm  oniniiiiD,  qni  banc  Tel  hftbiitAveruit,  Tel  Tiderint,  eonfenTa  et  jodieio,  in  nobiliffimo  pi- 
fdferi  flominis  Btfem  fita,  Cereris  BMchiqne  et  omniiUD,  qa«  uAu  erigit,  feneUBm«,  in  qnant^  vdnl 
commune  Gcrmanici  Sinns  Empni  ium  ,  nedtim  Septt-ntrio  iftf ,  totiitn  qnod  B.iltico  Mari  continet, 
invt-hit,  fed  et  <^>pcideiis  et  Aulter.  et  (piit  cjuid  a  nutanübus  Zeplim«  undique  copianim  eft,  trib«« 
äiiipuiliuiis  tiuudituH,  celebri  cuinuieix-atu  quotannU  infertur.    Nos  igitur  Aipradictus  Novelli  bujus 
FnnoofoffdiMii  OjninnGi  Keetor  lUniWIfimonim  oommenuMniloram  Prindpitm  Bnmdebmrfenfiini 
Maircluoiium  etc.  commüBone  et  mwidtlo  UntrerToe  et  fingulos  bas  literas  ubivis  gentium  lectar<M| 
vifuros  aut  legi  audituro».  certiores  roddimn<»  et  prefentibus  literi«  nolrrt-^  mta  tido  ceitificamu«, 
bujiu  NovelU  Fraocofordiani  ^>tudii,  Magirtrürum,  lioctoriun  et  ScboiaTticoruiii  üniTerütatem,  Apo- 
Aolicn  denique  «t  Imperiafin  '^lu  Plririlegia,  ac  univerlk  ali«  hnic  rei  Mb  aooommodantia,  de  Amt» 
ewrenti  MIHefimo  Qningentefimo  Sexto,  Donunien  proxiinn,  que  diem  UM.  Hirci  inreqnitnr,  lioe 
eft  ad  dioni  vicofininm  fextam  Menfis  Aprilis  Fiaiuofordieiifi  Civifati  fcftiviter.  dignisqnc  appara- 
tibus  intrüducinida  clTc  et  publicanda  :  Ibique  tum  juctis  feliei  lidere  i'undamentis ,   priiiiiqne  Rpcto« 
ratus  taicibuji  cuuiinualis,  quamprimum  in  owui  doctriimruiu  gen«re  LectioueM  et  exercitia^  Diipu- 
tfttione^  refamptioiies  et  repedtiones  et  quicqnid  nndiquaqoe  in  aUi»  verfunt  Aeadeniit,  Id  Imr 
Francofiwdiraifi  ftudio,  abundanter  obiri,  affatim  penigi  et  contnm  in  notificaimts  et  invnlgamn«. 
At  ne  quempiflm  fhidii  amore  Fr.'ui(<<Airdiuin  profectnm,  quidpiam  oportcat  vel  (emi>ori'^,  vel  do- 
ctrine  difpendü  interea  pei-peU,  uullo  minus  polt  barum  publicationem  quam  ociilime  iu  Poetica, 
Orstolin  et  Tbeologia,  reliquisqa«  bonit  artibaB,  Frofemmt  «t  Rnoeptoi«*  indiet  fvoMtaii  oonfti> 
tnentnr.  Veniant  igltor  in  bann  FiMoolbrdienfim  Aeadenuam ,  Movelhnnque  lioe  Oyrnnafinm  oai* 
verfi,  qui  laboribus  fafceptis  ,  aditisque  periculis,  rolentio  rnargaritnm  invcnerunt  et  di7initu<«  eis 
concefTiim  taJentuni  in  coTnmnrtc  cxpciidcre ,   atqne  Inr  rmm  ,  r|nniii  allidiiis   laboribus  acccndenmt, 
nou  in  abicoudito,  neque  lub  modio,  Ted  iuper  cauüeiabruxu ,  ut  iuceat  hi»,  qui  virtutis  vmm  lu- 
gredi  capiont,  feeondnm  L^jWtt  ETangelioam  ponere  cnsent.  Veniant  et  oonnnlgnnt  eo  docüBs 
ingenü  Adolefcentai  atque  doetüBnui  hic  Tirie,  dum  tener  animus  eft  et  ilexiÜe  elM»  mentem 
tradant  imbuendain.    Eas  cnim  ibi,  hoc  eft  in  Francrifordienli  Gyninafio,  Kacnltatee  dircipUnns  et 
inl'tituta  offendent  et  alTeqaentur,  ande  proluti  et  irrigati  humo  l'e  tollere  eil'que  amplillimas  laude«, 
nnnmnfli  oonnMida,  antmortun  letitiaai  patrie  gloriatn  ornmentunque  «t  dwn*  pennna  nflequi  po- 
terint  el  aeenmulaM.   Non  felum  enim  ilfia,  qni  in  Wc  fVanoefofdinifi  Aeadcnia  Pncsplorani 
et  ProferTonim  vicee  agent,  obibnntque  doctrinandi  provinciam,  larga  manu,  jufia  IHpendia  et  labo- 
ri«  premia  nnmornri  curahuntur:  Sed  univerfi  nt  fingnli  in  hoc  Francofordienfe  Oymnaflam  quam- 
primum poi't  barum  pubhcatiüuem  profecti  et  comniigraturi,  omniuu  Privilegiorum,  libertatum,  im- 
nnmitatnm  et  fiMnllalam  pierogatiTii  et  antelalionibäB,  in  qnaennqve  «Ün  Gerauniee  Nationia  Aea» 
demia,  vel  habiti»  Tel  habendi«,  Docali  et  «tdinaria  IHulbrÜBnonan  pnfirtonun  Principum  Autori- 
tale donabnntnry  «nnuqoe  aActtt,  hifw*  et  giatia  fnleicntnr  «t  accnmnlabontnr  ad  laiideai  dd. 
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Dttte  FrAocofordii,  Anno  •  Mi^li  Dominico  MillflfiBo  Q^mgonteGitto  Sesto,  Die  two  Fabrn»» 

tB  Tioefima  fexta,  Nolbri  Rectoratii!«  fub  SigiUo. 
fiecnuuuii  Hot.  Unir.  Fnnkor.  p.  4—7  K».  III. 


CGGLXXXn.  $<M>#         gcfhitld  beut  Jhuflvflca  3ow^  uab  »«ffgufm -fObiv^t  bii 
etifMiig  ber  UniMcfMt  gianffint,  «n  15.  fUii  1906. 

Julia«  Epifeopus,  l«rvi»  fervorum  Dei,  ad  porpetmn       inemoriMii.    In  fapram 
Apoßolioe  dignitati«  4«oiiIb,  Jipel  imneriti»  ^lQpoii«iite  DoniiiOi  «oollitiiti,  ad  Tiiniarlki  fideliim 

rcgiones  eure  noftre  vigilantic  crcditas,  earumque-  profectus  et  coramoda,  tanquam  vniuerfalis  gre- 
gi«  Dominici  paftor,  Comiiiiirp  nobiH  fpcculationis  aclcni,  (juantiim  nobi«  ex  alto  permittitur,  exten- 
deutctt  ädeUbus  ipda  ad  qucreudum  liluraruui  Ituüia,  per  que  divini  nominis,  S.  Steque  Catbolice 
fidei  otthi»  pcotenditar,  jaßüäm  ooUtw  et  ten  ptiblka»  quam  pmaSa  rea  vtifiter  geidlbar,  oauiiaqtte 
prorperitas  humane  conditimii*  aqg^ori  libanter  lavwai  gntiofoB  ui4wiiidiiiiiii  «t  oppwtope  coouno- 
ditatia  auxilia  impertimtiB 

Sane  pro  parte  dilectorum  fiUorum,  nobilimn  virorum,  Joachimi,  Sacri  Komani  Imperii 
Principis  Elaotocw  et  Alberti|  Hara]ii9ii&a  Brandanbargenfi 

oobn  mqier  exhürita  petbio  ooutinitet,  qood  ipß,,  in  qnorum  donnnÜB  fant  qtäun  plura  oppida  et 

aÜa  loca  inllgnia,  nec  non  Ecclelie,  mooafteria  et  benoficia  Ecclefiadica,  etiam  regularia,  copio- 
fusque  tarn  KirlfliHlti'-oruin,  etiam  repularium,  quam  fecularium,  nobiiinm  et  mereatomm,  alionim- 
que  Uücoruui  pupali  uumerus,  cupientes  ejnsdcm  popuU  ac  totius  Reipublice  dictorum  domiiüorum 
ftionun  ftatum  proiperari  et  cognorcent«^,  quod  fi  In  aliquo  loeo  diotonim  domiitioirmn  ad  id  oom- 
modo,  ftudium  UieEanilD  vigeret  Generale,  quam  plures,  qui  literarum  ftudio  operam  dare  Optant, 
»d  locum  ipfum  pro  acquireoda  fci<>ntio  marL'arlta ,  fe  cüiifcrreut  tjt  In  illa  non  roediocriter  profi- 
cerent,  iuinmopere  defiderant  pro  vtilitate  lieipublice  et  incolarum  et  habitatorum  dictorum  domi- 
oiorum  et  idiorum  illuc  accedenttum,  in  eonun  oppido  Fcancfurt  penea  Oderam,  Lobucenfis 
Dieflflfis,  qnod  admodima  inOgne  et  popiiloliim  et  ad  id  aoeoDunodimi  exiftit  et  in  qoo  inget  afiria 
temporics  et  victualium  vbertas  et  babitatieaam  pro  ftudentibus  commoditas,  ceterarumque  rerum 
ad  humane;  vite  vfiuD  neceQarianui  oopia  jc^ritiir,  «rigi  et  ordinari  Audiom  generale  in  qualibet 
ücita  facultate. 

Qnare  pro  parte  prefatonun  Joaebimi,  dicü  Imperä  Arclu-CSainerarii,  et  Alberti, 
fratnuB,  qni  eliam  SietineniiH  et  Pomenaie  FHncipes  et  Burggravü  Karenbingiares,  ac  Rugie 

Puces  cxiftnnt  et  vt  afft-runt,  Magiftris  et  Doctoribus  iu  illcto  fludio  pro  tempore  legcntibus  de 
faiario  conipeteuti  providere  intenduut  et  vehementer  cupiuot,  vt  dicta  eorum  dominia  fcientiarum 
omeutur  muneribus,  dictumquc  oppidum  et  illius  rtudium  producat  viros  confiUI  matwritite  coa^[M- 
enoa,  Tirlatam  nedimitoe  ontatibua  et  diverlänai  fiutdtatnm  dogmatibiM  eraditoa,  fitqne  ibi  fona 
injgana,  de  cujus  plenitudioe  hauriant  vniuerfi  Cbrilli  fidelea  vndique  illuc  confluentes  et  literarum 
doeomenti«  infiAcre  volentes,  nobia  loit  bniaUiter  ropplicatum,  Tt  in  dicto  oppido  ftudtum  genecate 
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«rigere  et  que  pro  ilKm  dinetione  «t  coafervatiom^  nocolfaria  exiftmit  (bftiit*  et  ardmaitioiieB  fta- 

tncre  et  onlinnro,  ac  venerabilem  fratr^m  EpircMputu  LiibiiCGiifem ,  pro  tempore  exiftentem,  dicti 
Audii  Caaceliarium  deputare,  alüsquc  jam  prcmillia  oportune  providere  do  benignitate  ApoAolica 
dignaremur. 

Nw  ifftax,  qni,  Tt  juxta  ranetorani  pfttram  deereta,  Immaatim  genua  natnrali  et  morali 

jure  regatur  et  giibcrnetur,  ac  legibus  Divinis  et  bumanis  omnis  bene  vivendi  ratio  confiftat,  per» 
fect.n  litfranim  ftmlia,  qnibtis  et  Divini  et  humani  jnns  fcientia  comprehcnrUtur  et  ingenin  homi- 
num  ad  interpretandum  altos  Divine  mcnti«  conceplus  et  falubrcs  iaeroruni  Conouuiu  et  Imperia- 
Uani  fiinetionuiii  intetleelus  enidittfitar,  modis  omnibui  ampUare  et  orafnlei«  debemiu,  ut  ezbde 
doctorum  Virorum  copia,  qui,  qoall  flores  vcrnante«,  decorem  pukhritndiniS  pie  fe  ftrant  iu  popu- 
lis,  dcKttfi  Doinini  cxiftentf  propitia.  vnleat  folicitpr  provenire,  eortindem  Joachitni  et  Alberti, 
Fratrum,  honeltum  et  laudabile  deliderium  bujusmodi,  pluriiuum  in  DoiniDO  cominendantes,  bujus- 
modi  Aipplicatioiiilnn  indiiiaü  ad  Tmiieiftleiii  profectnni  et  landein  Divioi  naiDinw,  ac  fidei  Catho- 
lice  propagaüoiieiD  et  Ronane  Eoclefie  et  dietoniin  doinuiMwnm  exahalienem  in  diclo  oppido  gen» 
rale  ftudiura,  tani  in  Sacra  Tbeologia,  quam  in  Jnrc  canonico  et  civil!,  Ärtibus  et  Medlcina,  ac 
quavis  alia  licita  Facnltate,  in  quibus,  licut  in  ParilienH,  Bononienli,  Senenfi  et  Paduana .  ac  rjm- 
busvis  aliis  gcneralibus  ftudiis,  EccleüaTtici  quicunquc  et  qualiacunque  beneficia  Ecclotiaftica  obti- 
nentei  et  laici  Hagtftri  et  Oeetoree  legant  et  doeeant  et  Andere  Yolentee,  vndeennqne  fberint,  An- 
deant  ac  grmlu.s  folitos  conferrc  et  fufcipere  valeant,  aathoritate  ApoftoHea,  tenore  prefentinni,  eri- 
gimtis;  Kt  quod  prefatus  Epifcopus  Lubucenfis,  pro  tempore  exiftens,  fit  vniucrraIi-5  Andii  hiiftis- 
inodi  Cancellariui),  qui  aut  per  cum,  Ten  feUe  Eilcopoli  Lubucenfi  vacante,  per  dilectos  tilio^,  (Ja- 
pitulnm  Labucenfc,  quoad  koo  deputatoa  Viearina  in  qnafibet  diotamm  ftenltetuni  eommendabilis 
▼ite  lIcliolaribnB,  quos  ad  hoc  Eteetor  ftndii  ac  regentea  Mag^ilri  five  Doetoras  beallmti*,  in  qua 
graduari  (inguli  pofhtlnbunt,  fcu  major  par»  corum  idoneos  reputavcrint,  gradus  folitoa  confierat  et 
illonim  inßgnia  exbibeat,  de  confenfti  ^r.tf^ifti-orum  et  Doctorum  eonindem.  et  ex  tunc  ilU,  qui  in* 
fignia  bujusmodi  de  receperint,  Ücentiam  babcant,  tarn  in  predicto,  quam  quibuavis  alüs  l\udüs  g«- 
ttenUbw  abfqne  alio  examine  aut  approbatione  legendi,  -docendi  et  cetera  facieodi,  que  Magiftri 
et  OoetoKB  d^oaris  ftudiorum  prediotorum  facere  poflfunt:  Et  quod  ipfe  Canceliarini  (btt  TioaEina 
et  qni  pro  tempore  fucrit  dicti  ftudii  Rector  et  Doctores  'nn\n  roficlente«,  vocati«?  fccum  in  compe- 
tenti  DUmero,  prout  eis  videbitur,  de  qualibet  facultate  aliquibus  Liccntiatis  et  Icholaribus  providts 
dicti  eieeli  ftudii,  pro  felici  directiooe  ejosdem  ftn^  qneennqtie  falubrta  ^  lionefta  ftabita  et  ordi- 
natione«  ewidere  pofltnt,  eadem  antkoritate  ftatoimus  et  ordiaamna;  Kee  non  omnitnia  et  inguys 
Magiftris,  Doctoribus,  Liccntiatis  et  fcholaribiis  ac  l^udentibos  et  IVndere  volentibus  ad  ipfum  oppi- 
dum  aecedendi  et  inibi  legendi,  docendi  ac  «^adus  et  infignia  hujn»modi  impendendi  et  recipiendt 
plenam  et  iiberam  licentiam  concedlmus,  ac  ipfis,  pro  tempore  iuibi  rcgentibus  et  Iludentibus,  ac 
qui  gradufl  ibidem  pro  tempore  rec^rint,  quod  ipli  fiDgulis  prerogativis,  privilegiis,  preenuneatüs, 
Hbertatibas,  ezemptionibus,  immunitatibua,  lionoribus,  favoribus,  gratiis  et  indultiR,  per  nos  et 
predeonfTores  noftro«  Romanos  Pnntifices,  ac  alia  quavis,  etiam  Apoftolici,  aut  alia  EccIeGaftica  vel 
mimdaoa  auctoritatc  feu  poteftatc,  quovis  modo,  ftudiis  preiati.4  conccflis  et  ab  eis  emanatis  (quo- 
mm  omninm  tenores  preTentibus  pro  exprclüs  haben  volumus)  et  qoibu«  FaiificDfis,  Bononienfis, 
Seneafia,  Paduana  et  qneennqne  dia  ftadia  hujmmodi  et  in  eia  gratnati  febolarea  et  ftndenle* 
vtuntur,  potiuntur  et  gaudent,  ac  vti,  potiri  et  gaudoro  potcrunt,  quomodolibet  in  fitturum  vti,  po- 
tiri  et  gaadere  poflint  et  vaieant,  parifonniter  et  abfqae  vlia  diffierentia  pennde  in  omniboa  et  per 
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«mnia,  &o  l\  prcrogative,  privilegia,  fibertete»  et  «Ua  pnmUrft  ddem  Audio  rpeomHier  et  nominatim 

coriccfl'a  fuident.  eadeni  aactoritate  et  tenore  concedinuis  pnrttcr  et  in(liilf,'Pmii«i,  non  oltTtantibus 
conftitutioaibus  et  ordinationibus  Apoftolicis  ceterisque  cootrariis  qiiibuscuiique.  XuUi  ergo  oninino 
bominum  liceat  hanc  pagioam  noltre  erectioais,  Hatuti,  ordinationis,  conceHionia,  voluntatis  et  tii- 
dvlti  infringere  d  aaAt  temenurio  oontrain:  Si  quw  Mtem  hoc  attentwe  prerumpferit,  indign»- 
tionem  omnipoteiitiB  Dei  ac  Beatomm  Petri  et  Fanli  Apoftolorom  ejos  fe  noverit  incorfurum.  Da- 
tum Vitcrbii,  anno  inoamationis  Dominioe  mitteliiiio  qaingeatefimo  fexlo,  Idon.  Martii,  Poatifi- 
catus  noltii  nimo  qiiarto. 

Sttnig«  9tti(^«ar(!^it;  XIV,  491.   Beemsnni  Not.  ünitr.  Fnuikof.  p.  11. 


Qraiiffittt,  »om  26.  9bfitA  1906. 

Anco  Domini  Miiielimo  ^ulagenteilmo  Sexto,  die  vero  deciuia  Meufis  Febrnarii,  Ego  Con- 
radnt  Wimpina  de  Bachen,  HeHüpolenG«  IMccefi«,  Artitun  Magifter  et  Sacre  theologte  Fto> 
feflbr»  Tane  alme  Vnitierfitatk  ftudfi  Lipfenfi«  majoru  Collegü  CoUegiatni  ab  UlnflzifGmie  PriiK»- 
pibus  et  Dominis,  Dominis  Joachim,  Sacri  Rocnani  Impcrii  Ardiii  .'uni-rnrio  Electore,  et  Donuni 
Alberto,  Marchionibus  H  ran  den  bürgen  fi  biis  ,  Stctinenlium ,  J'omcranie,  Ca(TiibJ<^  et  Slavo- 
rum  Ducibus,  Burggraviis  Nureitibergeaßbus  et  Kugie  PrincipibuH,  Auniteute  Keverendillimo  in 
Chrido  patre  et  Dominis,  Dominis  Tbeoderico,  ex  nobili  gente  de  Bulou,  Sacre  Lubocenfis 
Eeekfie  Epifcopo  in  Uectorem  ftudii  Franoofordi^nfi»  accer/itu«  fom  iniütiittt*  et  deolaratns  et 
m  ipla  IntramTainone  ijjnedem  ftndü,  qve  iuit  vigeOmo  fexto  die  Aprifie,  aum  bpradieti  coofirmar 
tue  et  promtdgatas. 

XttfnifMvitc  bcr  Snudfadn  Umi»rc1itäll<aRatriM  nai^  B«cmanni  Not.  Univ.  Prmnkofl  p.  47. 


9efoIbtiii9,  am  38.  OdoBer  1506. 

Wir  Borgcrmciftcr  vnd  Ilatman  der  Stad  Franckford  an  der  Oder  bekennen  vnd 
thun  kvnd  öffentlich  vor  vm,  vnJre  nachkomenden  vnd  luiill  ydermeniglich,  nach  dem  die  durch- 
lawthtigiftn  hochgbornen  Furftn  md  Hemi,  Horm  Joaohim,  des  heiligen  renufcbeD  Reicba  Erta- 
kaaem,  Cbnrforft,  ynA  Her  Albrecbt,  Gebrüder,  Margraffe  au  Bravdenborg  etc.,  vnTer 
gpedigfter  vnd  gnediger  Heir,  dem  trirdigeu  hochgelarten  Hern  Conrado  Wjmpine,  Dodor, 
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der  heiligen  Scbrifil,  zu  eyueiu  CoUcj^iaten  der  Vmuerütet  alhir  zu  Franckfurt  angenomea  vttd 
jm  ierliob  hundert  Oulden  reioiTch  icf  irer  fiirltt.  Gnaden  Nutzuogn  vn»  «i  Franckfart  su 
JmImii  vmimifbly  Mch  knt  inr  furOL  €hiMl«ii  Brioff  wad  Sig/A  ^  dnrber  gebeoi  gelobn  mä  gc- 
zMdn  nif  Bmugat'UH-'ifter  vnd  Katman  der  Stat  Francfurt  an  der  Oder  dem  gnanten  Doctoij 
Courado  Wytnpina  l'olcbe  Itundert  Gulden  reinUch  ierlich,  als  fiinfftdg  vf  Walbtirgit  fchirft 
■ach  Datum  des  BrieSä  antzubebeu  vnd  funfftzig  Fkiria  reyoUch  vf  Martinj  nechft  volg«Qde  rmä 
huäitch  «Mb  ferder  genuglich  vnd  gcwislioh  Mlbetnle»,  nMh  Ii^lt  gemelter  vnier  gacdigen  fitt^ 
rem  VorfcliTeibuDg  vnd  Verweifung,  auch  Seyn»  BmierraUbrieff  irer  für  AI.  Gaaden  «idemnl»  gt* 
gebn ,  doa  wir  zti  Vrkimd  viiftT  Ingellgel  an  difen  BrifF  haben  thun  hengen.  Actum  am  Tage 
Symoois  et  Jude  jm  XV*^  vnd  Vi''"  Jarc.  (l)ife  hundert  Guldn  gibt  eyn  Bat  ierUch  von  der 
Orbete,  haben  de8  widervmb  des  Curfurfln  Schadlosbricff.) 
««0  ZUfHla«  C^pkAn^c  M  AflMn4(iNt  toi,  4» 


COCLXXX.V.  5)ct  Otot^  jw  J^ranffurt  i^crfAreibt  bft  UniöcrfUÄt  öerf<^k&ene  öteOieitcn, 

ttui  27.  iJioucmbtt  1506. 

Vor  allermcnlglicli  vnd  igliclin  bfoudm,  die  diefcii  vnfrn  offenen  Rricff  fcheii,  boren  ader 
lefen,  wir  Borg'^t-nirtCter  vnd  Katinan  der  Su\d  Frnnckford  an  der  Oder,  thun  kund  offentlicb 
vor  vns  vud  alle  vulrc  de«  liattt  nachkuniendc  iiiriuit  bekennede ,  nachdem  die  durchlauchtigsten, 
hocbghomeii  Furftn  ynd  Herren,  Hoir  Joaoliim,  des  Iwitigen  wmifeliwi  Beidia  EMskaäienr, 
Churfurfl,  vnd  Her  Albrecht,  Obnidcr,  Margraffen  au  Brandenborg  etc.,  vnfer  gnedigAer 
vnd  gncdiger  Herrn  vnd  Landelfmlten,  Ainderlicb  Gote,  feyner  werdn  Muter  Harte  zu  I^obe  auch 
gemeyuem  Nut7.e  zu  Fromen,  mit  bebftticber ,  romirch-koniglicber  Coofirmaoion  eyn  newe  hoe 
Schule  Tbd  geuieyne  Studium  ja  guanter  irer  f.  0.  Stat  Fran«kfurt  vfgarichtet  vnd  Terorden^ 
dieweile  aber  ire  f.  6.  db  Glidmaa  angdkngener  Vninerlilet  mit  mereUielin ,  fiinderlidui  Gnaden, 
Freihcitn  %'nd  Priuilegieii  Tiegnad  vnd  priuilcgirct  Inhalts  irer  f.  O.  Brieff,  haben  wir  Borgermei- 
ftcr  vnd  Katman  geroelter  Stat  aus  gcnie\ijcn  Rate  vnd  guter  Betrachtung,  mich  mit  Wiffem  vnd 
Willen  vnler  vir  Gewerkeu  vnd  Gemc^iiliciten  der  lobÜchen  newen  Vuiucrfitel  tzu  J.«obe  vnd  Ere, 
Nnts  Tiid  Fromen,  die  wirdign,  aditbaren  vnd  lioefagelartai  Herrn  Beetor,  HagiftrI  vnd  Doetoree 
als  die  oberftn  vnd  fumemeAn  GUdmas  ange&ngcner  Vniuerßtet,  fo  itzft  vnd  hyrifluir  zu  cwigea 
Tzeitn  bej  vns  vnd  vnfer  Oemopihcitn  onthaldn  wcrdn,  mit  difen  hiruacbgcfcbribcn  Frciheitn  bcgittigct 
vnd  geben  ja  die  jn  vnd  mit  Krafft  vod  Maclit  dife^  vuler»  Bhcffs,  ali'u  ab  uachvolgcndcr  Tzeit 
yBUoita  aut  den  acktlMuwn,  wirdigen  vnd  kocligelarten  Herrn  Rector,  Magiftem  vnd  Doctorilma 
eigene  Hevler,  Aebende  «der  Ugwide  Grunde  jn  lomflbweifi»  «der  durch  andre  Wege  m  Och  brin* 
-gen  wurde,  diefelbigep  folln  jn  vf  eyn  ydcs  Anfucben  von  Richter  vnd  Schepfn  vngc\vegert  nadi 
des  Geriehts  Gwonheit  vfgegebn  wcrdu,  doch  foUen  fie  derhalb  von  folchen  gekaufftn  ircn  Gutem 
der  btat  auch  der  iierrchafft  gleich  audm  Borgern  vnd  EyuwoDem  als  Schuä  vnd  Wachen  vnd 
ndie  Ynplficht  m  tlnm  fchuldig  feyn,  aber  Borger  ra  werdn  nicht  gedruuga  werdn,  ee  wen 
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denne  Sacbe,  das  fie  fich  Borii^emaruiig ,  als  braven,  kofTTclilagn  vml  .inder  Hanttming  gemcynen 
SUmde  anhen<li(^  zu  jj^braucLii  vnderftunden.  Auch  vergvnnen  viul  irlobii  wir  den  Collegiatcn 
der  ArtUien  Scliulu,  die  iui't  fein  vnd  herDOcbmals  komen  werdn,  ieilich  e^rnUuf huren  aue  &lle 
BafelnraiiDg  vnd  Hyndm*  tawefhundert  Vafi  Bir,  fifaenvndtBW«atng  Virlei  L«iidweyii,  «b  Crot- 
wleb,  Gabbinifoh ,  FtorAenbergs  ader  Francfurtifch ,  mit  dem  Vorbehalt ,  das  foiche  angetseigle 
Wcvn,  fo  dcrrelhif»«  von  jn  gekellert,  an  der  Svmnie  der  Vas  Bir  abegheen  vnd  nachbkibn  fal. 
Der  gletchn  der  Jurütn  Facaltet  funtftzig  Vas  Bir  vnd  XIU  Virtel  Weyn,  fal  auch  an  der  >Svnime 
des  Birw  «bigelcluigen  werden,  doch  alfo,  das  fie  vni  dem  Bat  zu  igllcber  Tieit,  fo  dai  Bire  ge- 
fhnret»  divoli  ive  Dyner  lafen  anfagen,  Irthum  vnd  Widerwille  suttorkomen.  Es  mögen  aach  Doe- 
tores  viul  Licontiaten  aller  Facultet  Weyu  vnd  Bir  zu  ircr  Nottorfft  eynlpgpn .  doch  vnib  fielt 
nuht  ziuiorfchcncken.  So  aucli  Promocion  doctorum  Lici-ntiatoruiu  ader  Magii'trurum  mit  der 
Tzeit  wurdu,  uiugen  üo  andi  xu  Nottorfft  vnd  vf'  Bchuif  der  Praudia  Weyu  vnd  Bir  eynlego, 
dooh  nieht  au  VbenoaTa.  Audi  foUen  vod  wollen  wir  aUe  vnd  ioaBebe  Baehdnieker,  Bubrioiiw 
vnd  Puchpinder,  fo  der  Vniuerfitet  Ghorfam  geleiilet  vnd  gefchworen,  dieweile  foiche  Hantirun|f 
den  Glidinafen  der  Vmaerfitet  auhendig,  vnter  der  Jurisdiction  des  rcctoris,  der  tzur  Taeit  feyn 
wirt,  lal'en  bleiben,  Ach  jm  beltn  zu  gebrauchn,  doch  alfo,  dal«  fie  alleyn  des  thuendes  an  irem 
Handtweik  nottoHüg  gbraticlm.  Wurde  aber  ytuwia  ankonftiger  Tseit  an»  ita  gemeHn  BqoIi- 
dntekem  ele.,  eigene  Herfer  ader  ligende  Orvnde  an  fich  koufiSm,  alfdan  vnd  nidit  ehr  foUen 
fie  gleich  andm  vnfrn  Borgoni  zu  thiin  fehnldlg  feyn ,  als  fcbofTen  vnd  waolicn  etc.  Dergleichen 
die  beide  gomeyne  Dyner,  der  äameluug  der  V'niuerlitet,  die  man  nennet  die  Rcdellen,  foUen  vnd 
mögen  lieh  der  Jurisdiction  ires  Rcctors  auch  gbrauchn  vnd  von  vas  Borger  zu  werdn  nicht  ge- 
dnngen  wetdn,  dieweSe  Ae  eigeiie  He^r,  die  vber  flmflkdg  meildfelie  Sfoo  wktUg,  nicbt  kdien 
ader  zu  lieb  bringen  vnd  Borgemanuig  als  braven,  koiTchlagen  etc,  nicht  vben,  doch  aus  funder- 
lirber  (lanft,  dioweil  ir  Sold  nicht  faft  furtrcglicli ,  irloboii  wir  jn  llackerej  zu  treibn,  als  Putter, 
Kele,  Lichte,  l'appir,  Pergamen  vnd  anders  den  Haken  zngborende  zuuerkoffn.  Zu  Vrkund  vnd 
mer  Stoharlieit  willen,  haben  wir  an  difen  vnfen  Bdff  valer  Stat  Ingeligel  tfnm  hengen,  der  gege- 
bea  ill  aaoli  Crifti  vafers  üben  Hann  Obvrt  jm  XV«  vnd  VI«  Jaren,  am  Frehig  naeh  Kathe- 
rine  der  heiligen  Junckfrawen. 


CCCLXXXVI.  ^  6mm  Snmffnn  nfmait  «crf^icbaK  Mtf^  ffe  bot  irmflcllcit  onf^  , 

im  3afr(  1506. 

Wir  Borgermeillar  vnd  Batman  der  Stad  Fraaekfort  an  dar  oder  Bekennen  vnd 
tban  kund  offentÜch  mit  difem  vnfcm  briff  vor  vaa  vnd  vnfire  aaebkonende  borgenneifter  vnd 

Rataaanne  gdacbter  ftat  franckfort,  das  wir  den  wirdigen  heren,  den  maufionarien  zu  lubu» 
fchuldig  fein  virbundert  Reinifche  gülden  merckifcher  möntze  vnd  landefwcrnTig ,  jo  XXXJl  gül- 
den derfelbigen  werung  vor  eynen  gülden  zu  rechn,  welche  virbundert  gülden  wir  zu  voll  genüge 


a 
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vnd  zu  «lanckc  vergeiiugt  viid  bczalct,  die  wir  forder  iji  viifcr  ftat  inercklichn  nutz  vnd  fromea 
gewallt  vnd  gekernt  vud  lagen  angezeigter  Ivuiiue  vuiru  glavbigeru  in  krafft  difes  Tafen  briffes 
qwid,  ledig  Tiid  lob.  Qeredn  vnd  gdobn  <l«ii  trirdign  hem,  döi  manlionariea,  mftn  glaTbigeni 
vor  folche  UIF  goldoD  jerlirh  vi  deu  SunUg  Trinitatis  XXQU  goUen  gewiffer  sini,  ye  VI  gvl» 
d  n  {^r  luifcli  von  eym  hondort,  vf  vnäen.  gemtsftn  sinioi,  nntsang«!!  -vnd  vffbsbnngen  m  gebon 
vnd  2U  bezalen  etc. 

Dtfn  T«lclixiBibuug  vbtr  die  1111°  guldn  bmben  Totyn  bem  Bach  eyn  Sohadlocbrieff  toh 
dem  ChuiiarA»,  Mwrggraff  Joachim,  -vnlrm  gnedigften  honi,  anno  ete.  VI. 

Item  oben  angezeigs  lavrts,  liat  ficli  eyn  Rat  verfchribn  gegen  die  thiimhern  zu  Ffirftcn- 
wald  vor  11^  gülden  hoptllulc  vnd  liat  auch  das  gelt  der  Cburfurfteu  kriget  vnd  hat  dem  Kat 
darvon      bezalet  an  der  buTc,  das  iie  den  zoluer  von  loilo  gefangen  hatten. 

Item  obeiiTendeimits  lawto  liat  ficb  egm  Bat  voricliribea  vor  tibawrent  gnUen  boptftnle 
gegen  die  von  Stendal  vf  pmtfeadonii  narie  jeilidi  L  gülden  vor  vnlen  g.  da«  haben  fie 
eyn  lehadlosbriff. 


0C0L2XXVJ1.  iDtc  etabt  ^tamSfm  Derfi|rei6t  Um  ma^ÜlUt  ÜKcoM  iBcunicr  etne 

SdbraiH^  am  8.  Stbntat  1507. 

Vor  aUermenigKch  vnd  Igliebn  bfimdm,  die  dieren  vnihi  oflfon  brieff  Mien  ader  boren  1»- 
fen,  Bdiennen  ivir  bimachgefcbribene  borgcrmeiftcr  vnd  Ratnian  der  ftadt  Frauckfurt  an  der 
Oder,  mit  nanien  Steffan  IIuiulc  rtinarck,  benedicts  waldcnberg,  nickel  koiie.  borgenneiftcr,  bans 
Strobant,  hans  hcliaa,  Criltotf  Bruutzio,  C'laws  Wyns,  Tewes  Ivnenborg,  benedictus  Waldo,  Ki- 
cke] Stecr,  audreas  lilgeufaes  vnd  ladwich  Kulfe,  Hatman  vnd  thun  kund  öffentlich  vor  vn  vnd 
alle  vnfte  ander  deoRato,  nacbkomenden,  das  wir  mit  gntn  wilTen  vnd  willen  vnd  gutn  eynireeh- 
tign  fiata  vnfer  eldelbi  dc8  Rath  auch  mit  wiffen  vnd  zulafen  vnfer  -vir  gewerkcn  vnd  gaotzw 
gemcynheit  r<*oht  vnd  redlich  verkofft,  geriebt  viid  vcrfchriben  haben,  verkauffn ,  vfrichten  vnd 
vorfcbreibn  mit  vnd  jn  liraä\  dües  vnlerfi  brieffs  dem  achtbai-eu,  würdigen  berren  niuulao  brun- 
ner von  moncbberg,  der  fifejen  knnftan  meifter,  swentaig  vnd  awene  Retnifdi  golden  jerlioha 
aina  jo  XXXII  grofchen  raerkilbh  brandenboigiicher  m nutze  vud  wcrung,  VIII  pfenniugc  vor  oju 
grofchen  gcrpi-hcnt  <k'rfün)igcn  wrning,  vf  feynen  leib  alleyn  die  zeit  feines  leljons.  wie  lc!iLkautTs 
recht,  weife  vnd  gwouheit,  lieb  derfelbigeu  zyns  zu  gebrauchen  jn  vnd  vf  aller  vnfer  iitat  Hentn, 
ainfen,  nutzen,  genyfeu  vud  einkomen,  kcyns  ausgenomcn,  dar  vor  vns  gnanter  magüler  zu 
daaek  vnd  genfige  jn  eyner  fvaune  beaalet  vnd  gegebo  hat  awei  bondert  XX  golden  Beinifch 
angezeigter  werung,  welche  wir  fbrder  ju  vnfer  Stat  mercklicbn  nutz  vnd  froraen  gcwand  etc.  — 
Zu  vrkiind  vnd  luer  licherliait  haben  wir  diefcn  vnfrn  brieff  mit  vnfrm  anhangendn  Stat  Sectet 
thun  voriigelen  jm  XV^  vud  libcudcu  jarcn,  am  freitag  nach  puriäcacionis  marie  virginis. 
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\>om  10.  ä»at  1507. 

Julius  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  ad  perpetuam  rci  incmonam.  Honeflis  peten- 
tium,  prclcrtiiu  aiti  fang^^ni^  j>«»titi^,  !il><^ntf»r  aiiimimus,  eaqnc  favoribn-  ytrofequimur  opportuois: 
Dudum  ßquidem  pro  parte  dilectorum  tiiioruiu,  uobiüuQi  virorum  Joacluuii|  Sacri  Rom&m  Im- 
perii  Friaeipn  Eleetons,  et  Alberti,  MarcbionuiD  Br«iid«iit»iirgeiinaiD,  ftalnim  geniw> 
norum,  nobis  expofituro,  quod  ipfi,  in  quoruni  doniiniis  entnt  plorft  oppida  et  «Im  loca  infiguia, 
nec  nun  EcLlciif',  ^lonafteria  et  beneficia  Ecciefiaftica  etiam  regularia,  copiofusque  tarn  Eccleßafti- 
corutn,  utiaui  litigularium,  quam  fecalarium  nobiUum  et  morcatorum,  ac  aliorum  kücorum  populi 
Nnmcras,  cupientes  ejusdem  popuU  ac  totiaa  Rcipublice  dictortun  dooaiiuoniiii  fnonun  ftatom  pro- 
fpen«,  ac  eognolbaiitra,  qnod  Ii  in  aliqtio  loeo  diotonim  domiaioniiii  ad  id  aoomninodo  ftndiiiiD 
literaruin  vigeret  generale,  quaniplurc»,  rjul  litcrarum  (ludio  operam  dare  Optant,  ad  locum  ipfani 
pro  acquirenda  fcicntie  inargarita  Ic  contcrrcnt  et  in  ca  non  niediocriter  proficerent,  fummopere 
deüderabaiit,  pro  vtilitatc  Keipublioe  ac  incolarum  et  habitatorum  dictorum  dominiorum  et  alio- 
nun  illoe  accede&tiiini  in  eorum  ojqpido  Franefnri  penea  Oderam,  Lubaeenfia  DioeeGi,  quod 
admodum  infigne  et  populofum,  ac  ad  id  aooommodum  eziftebat  «t  in  quo  ngebat  aürU  temparica 
et  victHalutni  vbcrtas  ac  habltationuni  pro  fbidcntibus  commoditas,  ceterarumqne  rcriim  ad  humane 
vite  vlum  neceiTariarniu  copia  reperiebatur ,  erigi  et  ordinari  Itudium  generale  in  quaiibct  iicita 
Facultate;  Mos  eoruodem  Joachimi,  dicti  Regni  Arcbi-Caroerarü,  et  Alberti,  Fratrum,  in  ea 
parte  fappUeatiombiia  ineSnatt,  In  dieto  oppido  generale  ftndium,  tarn  in  faora  Thaologia,  quam 
in  Jure  canonico  et  cnili,  Artibus  et  Hodkinai  ac  qnavi«  alia  Uoita  facultate,  in  quibus,  ficat  in 
Parilienß,  Bononicnli,  Soiicnfi  et  Paduana,  ac  qiiibuKviH  alii«  generalibus  ftudÜs,  Kcclpfiaftici  quo- 
cuuquc,  quotcuuque  et  qualiacunque  bonclicia  Ecclelialtica  obtincntes  et  laici  Magiitri  et  Doctores 
legerant  et  docerent,  ac  ftodere  voientes  vndeeunque  ibrent,  ftuderent  ac  gradoa  folito«  confem 
et  rufcipere  valcrent,  autoritatc  Apoftolica  ereximua  et  qnod  Epi&opos  Lubucenlis  pro  tempore 
exiftcn«,  efTet  viiiucrralis  Audü  bujusmudi  Cancellarius,  qui  aut  per  cnm  vel  fede  Plpifcopali  Lubu- 
cenli  vacante,  per  dilectos  filioK  Capitulum  Lubucenfe,  quoad  id  deputatus  Vicariu»,  in  qualibet 
dictarum  facultatuiu  conunendabilis  vite  fcholaribus,  quos  ad  id  Kector  Stadü  et  regeotet  Magiftri, 
fine  Doetoiee  facnllatis,  in  qua  giaduari  fingoli  poftularent,  Ten  major  paia  ewnm  idoneoe  repii- 
tarent,  gradus  folitos  conferrenl  et  iltonini' inGgoia  oxhibercnt,  de  confenfu  Magiftrorum  et  Docto- 
rom  oorundetn  et  extunc  Uli,  qui  infignia  hujusmodi  adopti  forent,  Hcentiam  balioif  jit,  tarn  in  pre- 
dicto,  quam  in  quibusvi«  aiüs  Itudiiti  gencralibus,  abl'que  aliquo  alio  examine,  am  approbatione,  le- 
gendi, doeendi  et  oetera  fittiendi,  que  Magilbri  ac  Doctora  djnsvia  ftadiorum  predietoram  facere 
poteiaot  et  quod  ipfe  CSanoellaria«,  fen  Vicarioa  et  qui  pro  tempore  foret  dicti  ftudii  Rector  et 
Doctores  inibi  rcfulentos,  vocntis  fccnm  in  coiupetcnti  rmmnro,  pront  pif  vidpretnr,  de  qualibet  fa- 
ciütate  aliquibus  Licentiatis  et  iclioiaribus  providis,  dicti  <;rocti  ftudii,  pro  felici  diroctioae  ejusdem 
ftudü,  quecunque  falubria  et  bonelta  Aatuta  et  ordinatioues  condere  polTcut,  Aatuimna  et  <Hrdinavi- 
mus :  Mec  non  oaombna  et  fingnlie  Magilbis,  Doetoriboe,  Lteentiatia,  fdiolartbn»  ftadentibus  ac 
fludere  voicntiboa,  ad  ipTum  oppidum  accedendi  et  inibi  legendi,  docendl  et  ftndendi,  ac  gradus 
et  infignia  bujui^modi  impcjidcndi  ot  rcclpicndi  plenam  et  liberam  ürentiam  conce(Tiinu8,  ac  ipGs, 
pro  tempore  inibi  regentibus  et  ftudentibus,  ac  qui  gradus  ibidem  pro  tempore  recepiffent ,  quod 
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ipfi  et  qurlibct  eorum  omnibnset  fingiiUs  prcrogativis,  privilegiis,  preeminentiis,  libertatibus,  exem- 
ptioDibus,  iinmanitatibu«,  bonoribus,  favoribus,  gratiU  et  iudultis,  per  dos  et  predeceübr««  noftnM 
Ronuiios  PoutificM  et  alw  qtunrii  etiam  ApoAnliea  nt  dia  Eccleüaftiea  vei  mondMi«  «ndnriuite, 
feil  poteftate,  qnovis  modo,  Andii«  prafoti»  eooceOi«  et  ab  eis  emanatis,  quorutn  omniimi  tenona 

pro  expreflls  haberi  volumus  et  qiiibus  Parilienlis,  Bononientio,  Senenfis  et  Padiiaua  et  qnccnnque 
alia  ftudia  bujusnimli  et  in  ei«  graduad  l'cbolares  et  Itudentes  vtebantar,  potiebantur  et  gaudebant, 
ac  vti,  potiri  et  gaudere  poterant,  quomodolibet  in  futurum  vti,  potiri  et  gaudere  polVent  et  vale- 
rent,  pariformiter  «t  abcqm  vUa  differmitia  perinde  in  atamibu  et  per  omiua,  ae  6  fttn^nür^ 
privile^,  libertateset  «lia  preniifTa  cidein  Audio  fpecialiter  et  nominatii^  oOdCefla  finflfeiit,  OOQCetB- 
mm  et  indulfiinus,  prout  in  noftris  inde  confectis  Uteri«  plenius  continetur. 

Cdid  autem,  licut  cxhibita  uobis  Duper  pro  parte  eorundem  Joachim!  et  Alberti  pe- 
tÜH»  eoliliaebat,  ipfi  pro  eo,  quod  in  £ed»  literU,  quod  pollquam  quoDdam  Johannei,  MarcUo 
B  ra  D  den  bürg  enfia,  eoram  genitor  tuno  in  liumanifi  agen«,  a  felidi  reeordationiB  Alef  andre 
Papa  VI.  predccelTore  noftro,  ftudium  ipAuu  erigcndi  et  dotandi,  modo  preniifTo,  Tub  dato  quinto 
decimo  Kalend.  Jtmii,  Poiitificatus  fui  anno  fexto,  licentiam  L-oncfdi  obtiniierat  et  poftntodmn  eo 
vita  tuncto,  Joachim  et  Albertus  prefati,  ApoCtolicis  iupcr  conceiUoue  hujusmodi,  ac  Dollris 
Aipra^eds  Uteris  minime  owifeetti,  (hidiam  hnjuamodif  quantom  in  eie  foerat,  erexerant  et  doCen 
faflicientem  pro  Doctoribtu,  qui  ibidem  in  divcrfi»  Faenltatibui  fcbolas  et  cathedras  rcgerent,  ac 
collegtum  Doctorum,  qtti  fcholare?,  qui  di;bitos  ctirfus  pei-eginTent,  ad  gradus  in  Facultatibus,  in 
quibus  uperam  dedüTent  et  ie  digno»  reddidiU'ent,  promoverent,  inligniaque  Doctoratua  eis  confer- 
rent,  alTignavcrant,  quodquc  de  facto,  ae  ereotionia  hujoBmodi  pretestu  nonnulli  rcbolavee  ad  Do- 
ctoratuB  ^  alio«  giadna  in  &coltatibnB  hujoemodi  promoti  forlan  fuerant,  nulla  mentio  fiwta  fiiit, 
dabitent  literas  noftras  predictas  de  furreptionis  vitio  notari,  leque  defuper  moleAari  pofTe  tempore 
procedente,  Hi«,  ne  propterea  litere  noftre  predictc  de  bujusmodi  furreptionis  vitio  notari  valeant, 
prt)videre  volentes  ipforum  Joachimi  et  Albei  ti  m  hac  pai'te  fupplicationibus  inciinati,  volumus 
et  pre&ta  anctoritate  deeemimos,  quod  litere  noitre  prediete,  a  dato  prefentiaflit  valeant  plenam- 
qne  roboris  firmitatem  obtineant  et  eis  fuffragentur  in  onntibus  et  per  omnia,  perindc,  ac  ß  in  iilis, 
quod  poftquam  dictus  Johannes  a  pni-fato  Alexandro  prudcfcllore  «  rigctidi  <■*  dotandi  ftudliiin  hu- 
jusmodi  licentiam  et  facultatem  concedi  obtinuerat,  ac  poftmodum  eo  vita  timcto  Joachim  et  Al- 
bertus prefati  ApoftoUcia  fuper  coocefBooe,  ac  noAris  fiterii  faujasmodt  minime  confectis,  Ttudium 
IrnjiMmodi  erezerant  et  dotem  fiiffioientem  pro  Doetoribm^  qoi  iÜden  in  diverfis  faealtatibas  feho* 
las  et  cathedras  tcncrcut,  ac  coUegium  Doctorum,  qui  fcholarcs,  qui  debitos  curfus  perfeciflent, 
propter  quod  ad  gradu«.  in  facnltatibn«,  in  quibus  operam  dedi(Tent  et  fc  dignos  reddidiflent,  pro« 
moverent  iuligniaque  Doctoratus  eis  couterrent,  adignaverant,  ac  erecüoitis  hujiismodi  vigore  non- 
nulli febolaret  ad  grados  huju^modt  alias  rite  promoti  fberant,  exprelTum,  iitereque  noftre  predicte 
iiiper  lludii  bujusroodi  erectioae  tnne  ezpedite  fuiflcnt :  Non  obftantibus  premirUs  ae  conf^ttttiOttilNls 
et  ordinatioiiibiis  ApolYoIicis,  nec  non  omnibus  illi<,  (|iie  in  dicti»  Iltrris  voliiinms  non  obfitare  cete- 
risque  coQtrariis  quibuscunque.  Null!  ergo  omnino  homioum  iiceat  hanc  paginam  no(h%  voluntatis 
et  deoreti  infnngere  vel  ei  aufu  temerario  contraire. .  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefumpferit 
indignatienem  omnipotentis  Dei  et  beaterum  Petri  et  Fkuli  ApoAolonun  «jjm,  fe  noTerit  inenrfnmm. 
Datum  Rome  apud  fanctum  Petrum,  anno  incanationisDominiee  miUelimo  qoingenteOmo  feptino, 
lexto  Idu8  Maji,  Pontificatn.<;  noib*i  anno  quarto. 

^OnigS  SRnc^n^io  XIV,  486.   B«3coMiaai  Not.  üniv.  Friuikof.  p.  13. 
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CKXSLXXXIX.  IBff^of  l^idfck^  toon  Mit«  BefUWgt  bfc  @tffkmig  »on  aKcffcn  fftc  li^y^ 
tBnmslow,  locli^r  bcm  Jtalanb  ein  aettfl  ^K^uf  gcbautt  l|at,  am  21.  3>cgeiRbcr  1507. 

Theodericus,  dei  et  apoftx^ioe  IStdti  gr«ii«  Epifoopu«  «oolefie  Lubucenfi*  et  vni- 
ueffi»  et  Jingalw  {MMfentas  noAns  litten»  failjpeetnris,  leetnm  pariter  et  aaditmw  Seltttem  in  do- 
nnBO  fempiteroam.  Ad  vniuerliUtem  veftram  deducimuH  dcducique  volumus  per  prefentes,  Quod 
vcncrabiles  nobis  in  chriflo  dilecti  Senior  et  confratres  fratcrnitatis  kalendarum  h)  npidi  Fratiek- 
fiirtt,  noftre  diueelis,  nobis  quandam  mUTorenGB  inftitutioais  formam  ob  edificatiouem  utque  Ttru- 
cturaw  domus  neue  kalendarum  ab  bonorabili  nobis  üdeli  Criftoffero  Brantalow,  incola  eiuT- 
den  opidi  faetam  prefenlanint,  Cniiu  tenor  in  Hngua  germanica  ieqnitor  et  eft  talia:  Dem  faocb- 
wirdigen  ju  gott  vatter,  FurPtcn  vnd  hcni,  bcrn  Ditterichen,  Bifchoue  zu  Lnbrn,  vnlenn 
gnedigcn  hcrn.  Wir  Nico  laus  Koclilitz,  der  freyen  kniift  IMagifter,  der  ht'iligen  fchricflFt  Li- 
ceotiat,  vnd  A  1  bertus  Pul  man,  Senior  vnd  alle  hcrn  der  Bruderfchaflft  des  kalants  zuFranck- 
furt,  vnfer  jonigs  gebet  vnd  bitten  Ewer  iuruiiuhen  gnaden  tu  wiflen  vnd  bekennen  vor  yder- 
mennigUüh,  vor  vm,  vnfer  nadikomen  der  Bruderfcliafik  de»  kalandti  obb§;emelt  Naohdem  «ir 
den  geylUieben  vnd  andeebtigen  vettun  in  der  Cartbanfs  vor  F  rftnckfnrtt  eyn  wufte  bone* 
(tat,  die  neben  dem  alten  kalaudt  hawfis  vnd  kircbhoue  gelegen,  abgekaufft  vnd  daelUb^  Sir 
bawen  vuuermoglich  gewefon,  Daa  der  Rrfam  rnd  furfichtig  Chriftoff  ßruutzlow,  Burger  zw 
Franc kfurt,  In  betracbtung  feiner  feien  faUgkeyt,  gott  dem  almechtigeu  vnd  feiner  bochgelob- 
ten  Mutter  Man»  «w  kbe  vnA  ebmi  -vnd  vne  an  nntn  vnd  fiwnen,  gedachte  beneftat  «n^Seriebt 
vnd  vngeferUeh  Seebt  bindert  gülden  ReutÜeh  daran  verbawet  vnd  dalTelbig  harnt»  grfertiget  vnd 
zw  leinem  Teilament  gemacht,  Alfo  das  wir  vnd  alle  vnferc  nachkomeling  zw  ewigen  zeiten  die 
befytzuDge.  Eygeuthurab  vnd  polfellien  gemelts  hawfz  haben  vnd  behalten  follen,  wie  Er  vns  auch 
dairt'tbig  niit  freyen  willen,  wolbcdacbtcm  geraüte  gantz  vnd  gar  verreycht,  vbcrgeben  vnd  ein- 
gerewmet  hat,  zu  gebrauchen,  gleich  ub  wir  dalTelbig  vmb  vnfer  eigen  gelt  gekaufft  vnd  geba- 
wet  betten.  AUejn  bet  Er  Ine  vorbebalten ,  das  Er  die  sdt  feine«  lebena  vor  fidi  vnd  Teinem 
gebrauch  die  babitationea  vnd  wenung,  die  ob  den  Tborwege  findt,  bifz  an  das  Tach  darinnen 
felb(t  perfonlich  zu  wonen  oder  eyncn  andern,  der  doch  pricrter  oder  jn  einem  Jharc  prlcfter  vnd 
mitbruder  obiiigemelter  Brudcrfchafitt  werden  foll,  darin  zw  letzen ,  Der  dan  neben  andern  Inwo- 
nenden  prieitem  des  hawifefl  die  bürde  vnd  halduug  der  raellen  bienieden  benirt  zu  thund  fchull- 
dig  lefai  feil,  J>oob  das  ber  Criftoff  Riegeler,  dieweil  Er  deflelben  Oriftoff  Brnntslowe 
wonwuge  jnne  beben  wirti,  obiegelUhrieben  bnrde  vnd  andera  ^didben  wonnng  balben  foU  vber- 
haben  fein.  So  dan  billich  eyn  wolthat  vmb  die  ander  gefchicht,  Demfelben  nach  haben  wir 
obingenant  Senior  vnd  ander  Bruder  vns  mit  offlgedachten  Criftoff  Bruntzlow  bas  atiff  Ewer 
fiirlUicheu  gnaden  mitwill'en,  gnedigen  willen,  voiwortt  vnd  nachgeben  gütlich  vereinigt  vnd  ver> 
tragen,  Alfo  das  wir  vnd  vnfer  nachkomeling  vmb  folache  mylde  gäbe,  freye  denatien  vnd  wol- 
tbnt  ene  venog  amrabeben  vnd  binlnrtter  aw  ewigen  geaeiten  «Ue  wocben  drey  ewige  melbn, 
eryne  ven  dem  lyden  vnfers  bem,  die  ander  von  der  Muttor  gotts,  die  Drytte  vor  die  feien  ber> 
nacbgefchriben  Vnd  dannoch  jn  den  andern  bcydcn  incfl'en  berurt  eyn  Collect  anch  vor  diefelbe 
Selen  vnd  fiindator,  Inlej^'-en,  diirfh  vns  kalandts  hern  vnd  Bruder  mff  vnfer  des  kalaudt«  Altar 
KW  Franckfurt  ju  vufer  Uebcu  Irawen  kircbe  halten  vnd  ieleu  iallcn  wollen  vnd  foUen,  Sünder 
e^icb  verfeamnns  oder  nacblaffnng  Zwforderll  mdirgedachtMi  Criftoff  Br  ante  low,  feber  vor- 
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Aorbenen  bawfzfirawen,  vatter,  Butter  vnd  all  denjhennigen ,  ilen  durch  CriTtoff  Rruntzlow 
(blichs  zw  gute  gefchcen  iH  .  Sie  feyen  am  leben  oder  todc,  weicher  uauiea  by  gote  dem  dmiMsb- 
tigen  woi  bekam  lein,  zw  trol't  vud  zw  Ircr  leien  lialigkeyt,  vnd  (n  Criftoff  Bruu  txlow  von 
djcTa»  «Runnertaell,  iu  got  d«r  dmeehtige  vw  feiner  feien  iUigkeyt  lange  friAen  woUe,  feheydoi 
ward«.  Sollen  vnd  wollen  wir  Tcinen  verllorbeneu  leichnam  oaeh  gewonKdier  weife  begraben,  mit 
vigilien  vnd  releuiofTeu  elirliLlieu  bogceu  vnd  uachfolgendt ,  wan  die  Jbarxeit  fein»  abgangs  kom- 
üM%f  wollen  vnd  loUen  wir  den  ehegemelten  Criftofl",  Elizabeth  vud  Walpurgis,  feine 
li*w(afir»iren  l'eliguu,  Sein«  vaMar,  Mutier  md  alle  £«  Itne  TerwMdt  gewefen,  weleher  Kamen 
gele  bdcaat,  vnd  die  daa  Inr  damr  geben  haben ,  eyn  evrige  J^Hoihe  gedechtnus  vnd  Heinorie& 
mit  vigilieii  vnd  Stlcincfleu  Halden  vnd  loMiclion  begecn.  Dis  nllcs  von  Aiilekel  7w  Ärtickel 
haben  wir  Senior  vnd  die  gemeyn  IJruderrclinfFt  de«  kalandts  vor  vns  vnd  \Tjler  nachkomf  ling 
bas  vff  Ewer  lurftUche  gnaden  gneJig  volwurtt  vud  nachgeben  eyndrechtigUch  zugel^  vnd  ver- 
heyfeben,  Derlialben  irir  fampt  Criftoff  Bruntslow  Ewer  furftüdie  gnade  $h  vnfem  gnedigen 
hern  vnd  Ordinarien  mit  fonderlicheui  demütigem  fleifa  erfocben  vnd  bitten  obingefehrieben  fun- 
datio«,  donation,  ereetion  vnd  (jrdinAtion  gnL'diglicli  anKtmeroen,  xu  beftottigen  vnd  m  confirmiren 
vud  dalTolbe  obiuberortte  hawl'z  als  eyn  Erbe  dt»^  iUmechtigeu  gotts  jn  g^lliicbem  fcbuts  sime> 
nmn.  Daa  wollen  wir  ttA  Ewer  finrfUieb  gnade  gcgcu  got  äcidig  fin-bttler  ibfai  vnd  nü  TnTein 
gebor&men  dienften  alaeiC  willig  verdienen.  Noa  igitnr  Theoderieaa,  Epifeopna  pre&tiu  — 
Supplicatiouibns  huiuKniodi  —  annucntc>i  —  confinnatümiis.  —  Oatam  Lubna,  vicefima  priaia 

mentis  Decembris,  Anno  domino  MD**  ieptimo. 
»■4  Um  Cri^  Ut  etoMorc^iee«  VIII,  3,  42. 


CCCXC.  ^Hi  «01^9  Sit  Snmffint  ateiocr(l4>rh)i(e0iitni  fAt  bit  ^ntm«^  mir  3a^tt  1507. 

Wir  Borgermeillar  md  Batnaa  dmr  Stad  Fr«nekfttrt  an  der  Oder,  mit  HauMn  Felar 
Sebwab»  Jacob  Spora»  AI  Ricbler,  Jaeob  Beyr,  Bataa  Niekart,  Baftian  Döring»  Miokel  Kvne»  Al- 

brecbt  Bucholts,  Steffan  Wins,  Hans  Rademan,  Cafpar  Tziller,  thun  kund  öffentlich  vor  vn»  alt 
vnd  newe  des  Rats  vnd  alle  vni're  des  Raus  nnchkomcndc  vnd  funlt  vor  \  dr-rmeniglich ,  die  difen 
vnfen  offen  Brieff  ichen,  hören  oder  leleo,  lurmit  Uckeoucadc,  das  vor  vus  liueude  joie  iiat  £u 
mbenaalen  irfebynen  fynd  die  vorfiebtign  vnfer  Bruder  jung  vnd  alt  dee  ganlaen  Handtwereita 
der  Hutmnclicr,  vnd  haben  manchfeldige  ire  Oebreclm  vnd  Irtbnm,  fo  fich  etwan  lange  Tzeit  vf 
irem  Uandtwcrk  tzwifchn  Meiller  vnd  Gfelln  begebn  vnd  Innen  gfaaltn  clagcnde  entdeckt  vnd  Ir- 
facht  mit  aohangender  Bete  ire  Handtwerksgewonheit  vntor  etlichn  Puncten  vnd  Artikeln  jm  ge- 
ftali  iier  felbft  Wilkar»  irem  Handtwerk  eynig  zu  geben  vnd  beftetigen.  Diew«l  wir  aber  gai^ 
geneigt»  vnd  wil  fieb  wo!  etgen»  Widerwil,  Tsvntraebt  vnd  Irthmn  vnfer  Borger  an  wendn  vnd 
kercn  vnd  ir  bedea  Wilfen,  haben  wir  angefehn  ire  vleiflige  vnd  mo^che  Bete,  auch  ire  willige 
ghorfame  Dinft,  fo  fie  verfchyner  zeyt  aus  fchuldigen  PHichtn  gemeyner  Statt  willig  vnd  gerne 
getban  vnd  jn  tzukunfftiga  Tzeitn  nochmals  gered  vnd  gelvbet  au  tbun,  derbalb  wir  jn  diic  ha<- 


Digitized  by  Google 


341 


nachgefchribeiie  Pancte  vnd  Artikel  jn  Form  irer  felbft  Wilkur,  dy  fie  alle  femptUch  vnd  yder  jn- 
AinderbeU  vor  fich  vnd  alle  des  Handwerkes  nachkomende  volji^riHlcr  Tztit  üet,  vift  vnwi- 
derruffiich  xuhaltD  aagenomen,  vnd  beAetigcn  vnd  befeftigen  die  iiie  mit  jn  Krafft  vud  Macht  di- 
fM  ynTen  Brieft.  J&rftßebf  f«  yuuaita  das  Hudwerk  bej  eynem  MdAer  difer  Stot  ma  hrpen  be* 
geret,  lU  dm  gantaen  bodlnreik  jm  Anümg  geben  tBwej  PAind  Wad».  Dieweil  ftueb  gemm- 
lich drej  Jar  lan^  zu  lernen,  fa!  er  der  gteifh  rlic  Tzrit,  wio  itrft  benirct,  niisTtclm  bej  fiinff  Sfoc 
merckilcb  dem  Haiultwcrk  vorbiirgen.  Dnniit  aber  Kro  vnd  Redlikait  iiiclit  niolir  vorbleibe,  fal 
derfclbige  Lerejunge  eiicb  geboren  (eyn,  vnde  bis  211  Anknnfft  feyncr  Lerc^ar  lieii  erlich  vnd  Iro- 
■mUeb  ghahn  beb,  Sebeyn  geben,  Tsd  volgende,  To  eyn  Oefetle  feyn  Leijere  eiugeftandii  «der 
von  frembd  aus  nndm  Landen  feyn  Beflferung  vnd  Narung  jn  difer  Stet  zurm  lin  jn  Vt  rhufnung, 
vnd  dnn  iraiultwcik  ljon;eren  wunle,  ift  pilli'li  flt-rfflbige  Aulztigung  gebe-  iL-hrifftüih  adcr  durch  • 
glaubwirdigv:  i'eriouen  leyu  Herkomen  vnd  (ieburt,  dartsu  l'al  derfelbigo  geme^-ncn  Handtwerk 
sugeben  vorpflicht  feya  tiwene  rabifcb  Eloria  Sil  Entbalt  des  HundtwerJ»  Gewonbeit  vnd  Airder- 
licb  jn  «nligendn  SmIui  gemeyner  Stat,  vnd  entliob  filmen  Meifter  bimadigercbribene  Heiftar- 
ftucke  macbn,  eynen  kravfen  Kapbute,  cyn  gutn  kravfen  ausgeftrecktn  Hntc.  t yn  Par  Socken,  eyn 
Spanne  vber  die  Knie,  vnd  wen  er  alfo,  wio  vormcld  vorfheret,  den  Mciltcm  gcljen  en  Thunne 
beruawes  Bir.  Damach  foUen  die  eldeiln  Meifter  gfatzt  vom  Uandtwerk,  ehr  dcrfelbige  Junge 
sMsAer  Tom  Eaadtwerk  v^Nioinen  -n»  dem  Rate  Teyn  Borgemcbt  zu  gewinnen  rbirnnCworten. 
Auch  fal  ckrfelbige  Jungnaeifter  Anfuchn  Meifter  vnd  Ucfelln  da»  gantz  Handtwerk  zmierperen 
verpflicbt  leyn,  fo  lange,  bis  eyn  ander  Jungemioifler  nach  jm  komet,  doiE^Itichn  die  Licht  an- 
tzuudcn,  wie  in  aiidm  Tzecbn,  fo  das  llantwcrk  mit  der  Tzeit  mit  vnl'cr  des  Rats  Wiffen  mocbtu 
vfrichten,  den  vnd  nicht  ebr  Tat  er  dia  Übnn  mulSg  gbeen.  Wnrde  aucb  ymant  ans  dem  Ilandt- 
werk,  impBebi  ader  menUcbs  GeTcbleebtf  Uußer  vnd  Gfellen  naeb  dem  Willen  Goto  TerOerfan 
vnd  zum  Begrcbnis,  Vigilien,  Selomeflbn  verbotet  vnd  aulTenbUbe,  funder  redliche  Vrfache,  OU  ge- 
meynen  Handtwerk  von  iglicher  Verfewrani«  geben  vir  Pfennig.  Auch  zu  Hanthabung  Frides  vnd 
Eynikeit  jn  Verfamelung,  Meifter  vnd  üelelln,  fal  eyuer  den  andru  mit  vbrigeu  Wortn  keyne 
Vbirfliamttg  tbon  dea  Handtweika  Straff,  dook  den  Oeriebtn  ane  Sehadn,  fo  fieb  fofebe  Vbir- 
fbarung  irftrcckr-t  vnd  den  Oeriebtn  darvon  gburen  wurd.  Doroit  aucb  Libe,  Frtmt&baift  vnd 
Enthalt  Leibes  Narnng  mter  den  Mciftcrn  bfundn  werde,  fal  kein  MeifttT  tzwevc  Oefellpn  Ar- 
beit gebn,  es  fei  dan,  daa  die  ander  Meifter  alle  Gefeiten  habn.  Darnach  mag  eyn  iglicher  Mei- 
Aer  A>  vil  Gefellen  baltn,  fo  vil  jm  ebent.  Wurde  auch  Meifter  ader  QefeOe  jn  feynen  auligendu 
Oefebeftn  anffitibalb  dem  Snnlag  jn  der  Woeben  vf  eyn  Tag  das  Handtweik  verbota  laTen, 
M  derfelhif^i-  der  verbotn  h-ft  gemeynen  Handtwerk  geben  eyn  Gi-ofchen.  Ab  p»  fich  begebe, 
das  eyn  Meiiter  dem  andru  leyn  Oefynde  entfpennen  wurde  ,  vnd  fich»  jn  der  Wahrlicit  bfunden, 
üü  derfelbige  Meifter  jn  vnfer  des  Rats  vnd  des  Handtwerk«  Straff  fallen  nach  Irkentnis.  Wurde 
anch  eyu  Meyller  feynen  GefeUn  ane  tcdlieb  Vrfacb  cyns  Tage«  jn  der  Woeben  vervrlanbn,  Tal 
gemeynen  Handtwerk  eyn  genta  Wochnlon  verbufen,  dergleicbn  eyn  Crfelle ,  der  jn  <\cr  Woohn 
anc  erlich  Vrfach  Vrlub  nympt,  fal  atich  fo  vi!  verbufen  ,  wie  angctzeigt.  Auch  fol  e_vn  Mciffer 
ader  (»feile  von  Handtwerk  lieb  zurechtfertigen  von  frenibdn  ader  auslondi»  bcgeren  wurde,  raugu 
fie  tbun  nach  Irkentnis  Meifter  vnd  Gfellen.  Wer  es  aber  Sach,  das  eyu  QlbUe  das  Handtwerk 
bTnebn  wnrde,  der  bej  eynem  vnredKebn  Meifter  gelamet  bette,  den  folln  fie  nidit  ftraffii,  aoeb 
auch  nicht  Handtwwks  Gewonbeit  beweifn.  Begebe  fich»  aljcr,  dai  ein  Gfelle,  fo  er  jn  die  Lere- 
jare  gdinget,  sa  eynem  Meiftre,  der  diefelbige  Tacit  in  der  Andingnng  ledticb  vnd  bemocbmab 
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vnredlich  wurde,  denfclbigon  Oerclien  mögen  Ihj  Itralfu  vnd  rechtfertigen  nach  irkenntniä.  Wurde 
eyn  Geiiellc  mit  Dipiial  bluudeu,  denfclbigen  l'oilcu  Oc  nlcbt  buefeu,  auch  vf  das  Handtwerk  nicht 
ncmen.  Dergleidin  fo  «yn  Qfdie  bynem  HMfter  mit  b^ntlich»  Sehnld  en^inge  ynd  «atwnrde, 
dem  Tal  mau  kcyns  Ilandtwerks  Gewouheit  bewdftn,  To  lange  bis  er  (ich  darlelbd,  do  er  die 
Schult  gemacht,  rechtfertiget.  Cziim  letzftn  mögen  die  Meifter  vnder  fich  alle  Jarmarck  kifen 
tzwcne  ScbaHmeükr,  die  folleu  der  Meißer  Arbeit  befehen  bej  den  Pflichtn  lie  vns  dem  Kate  vor- 
want,  anoh  (U  kcyn  frembder  KfimMr  MMwendi^  dei  Janmodkte  vnter  ejm  GnUii  Hat«  tbi^ 
kaulfii  liq  des  Rai»  Straft  Dife  vertadolieiite  Artikel  ires  Inbaldes  geredn  vnd  gdobn  wir  Bop- 
germeillcr  vnd  R.itiuan  gciucltor  Stat  fteto  fefte  zu  lialdii ,  fie  dabej  fchutzn  viirl  fcfiirnjcn  vnd 
hanthabn,  jn  auch  Gunft,  Forderung  vnd  ijntn  Will« n  irtzeigeu,  mit  dem  Vorbehalt,  das  alle  vnd 
iglicher  MciAer  gedachts  Haadtwerks  uhu  hyuliior  zu  ewigen  Tzeito  ras  dem  Rate  von  wegen 
Stat  gebn  md  vbirreiehn  foUen  alle  qnatuor  tempo»  drej  meikireh  Grefidbeo,  foleh  Gelt 
vnm  Virtel  Jar  von  den  gfatzn  Meillcm  vom  Hfii  It  v<  ik  gefamlet  werdn  vnd  t&  Havs  geant- 
wort  werdn ;  doch  ftelleu  folchs  alle»  vf  vnfer  Widcn  uffn  der  Mcynnng,  Ab  es  fich  begebe,  das  fich 
MeiAor  vnd  Gcfellen  in  beymiicber  VerHunlung  mit  lunderlicben  ireuelichn  mutwillign  Fumemen 
wider  den  Rat  vnd  gemeyne  Stat  iriwlm  vnd  fetm  wurde»  vnd  fie  dea  von  va«  dem  Bäte  vbir- 
lEomen,  ab  wir  vna  des  auge&helin  kejaenw^  vetbofe,  dan  läl  diler  volbr  fiiieff  knMoft 
md  dtfe  befWtigte  Wilkor  vnd  Haadtwerke  Gewonlmt  vorioien  kabmi.  Des  an  Viikmid  etc.  anno 
iexto  vel  leptimo. 

flu«  Icijmicr»  (&ot>iaibuc(e  M  'StMtaifiüt»  toi.  lu. 


CCCXCL  M  aUti^t«  }tt  gconffiRt  9fionbi)wä>fI(gittm  ffo  ftie  Scimveber,  Mm  3o|re  ld07. 

Vnd  t(l  der  Eingang  iree  Brie&  faft  cyns  LavU,  wie  jo  der  Hatmaoberbrieff  vorlavtet, 
vnd  nach  dem,  fo  volgen  die  Ptancle  vnd  Artikel.   Caum  erften,  wer  daa  Haadtwnk  tkr  Lyne- 

webcr  bcgcrct  vnd  Meifter  werdn  wil,  von  Auslcndifchn  ader  Inlendifclm,  derfelbige  fal  fchiiSUick 
ador  durcli  glaubwirdige  l'crfouen  feiner  Gbiirt  vpd  ricrkomen  Beweifung  vnd  AntJseigTmg  thun. 
auch  Kuiukhaft  geben  von  feynem  Meifter  ader  gaiitzeu  Hantwerk,  er  feyne  Lerejare  nach  de» 
Hantweiks  Gewonkeit  ausgeftandn  heb  vnd  volgende  ßch  mit  dem  Rate  dee  Borgerreditt  vertragn, 
Dem  Handtwerk  geben  eyn  Sfec  XII  grofchcn,  jngemein  zucnthalt  der  Ruftiguug  in  Krigeslevften» 
den  MciAeru  eyii  Thunue  Bir,  tzwej  Pfund  Wachs  vnd  wen  er  jn  der  crftcn  das  irandt\verk  zum 
erftn  mutet,  fal  er  jn  derfelbign  crftn  Verbotuug  den  MeiAem  geben  eyn  grul'chen  vnd  zum  an- 
dermal drej  grofchen  vnd  wer  aifo,  wie  vormeld,  das  Haudt>verk  nicht  gewynuet,  der  lal  £cb  das 
Handtwok  alhir  nicht  gebravehn.  Wer  daa  Handtweik  von  weiplichn  ader  menüdin  GeftUeiAln 
lernen  wil,  der  ader  die  fal  clich  geboren  feyu  vnd  jm  Anfang  feynee  Lanenn  etliche  foyn  Frund 
ader  ander,  die  irer  Oburt  wifTcn  trageu.  mit  lieh  vor  die  Meifter  hrcngii  vnd  den  Meinem  geben 
cyn  Thunue  Bii",  tzwej  Pfund  Wachs;  fal  derfelbige  Lerjunge  ader  Kneplin  tzwej  Jar  zu  lernen 
verpflicht  fejrn  vnd  wen  derlUbige  Junge  ader  Knepfin  dem  MetAer  entbfll  vnd  vir  Wodien  anC> 
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Anbldbty  fal  die  Lm«jar  von  newM  wid«r  aafimgcn.  K«yn  Meiller  fid  dem  «adm  feyn  Geljnde 
aitTpenen,  bej  VerbtilTun^'  uweyer  Pfund  Wachs  dem  Hitadtwerk.    Wer  aneh  eyn  Mcifter  wtllenB 

feynetu  Knapcn  ador  KnepHti  zuuervrlobn,  dem  lal  pr  runomc  allein  pyn  Vrlabswerk  laffri  atifb«»- 
reitn  vnd -arbeitii.  Dergleicb  eyn  Kiiap  oder  Kneprin ,  die  bcj  iroiii  Moiitcr  uicht  gedenken  zu 
bleibn,  foUen  iiciu  Meifter,  wie  vormeld,  auch  eyn  Vrlaub  Werek  Hiiurichtn.  Auch  Tollen  Knapen 
Tod  Knepfin  getneynem  Handtwerk  alle  Virteljar  geben  eyn  nerckUehn  Pfennig,  dartzu  wen  fie 
erftmele  ireii  Meifters  Wergllat  bfitzn,  Tal  den  Meiftern  gcbn  vir  Pfennig  vnd  fo  oiftc  das  ge- 
fchicht,  fo  offte  fal  er  zu  iglicher  Tzeit  fo  vil  geben.  Item  kcyii  l^lclftei-  fal  vber  drey  Gethew 
arbcitn;  macht  er  abti  Tzwilich,  Tzichn,  Hantncher,  mag  das  virdc  Gethew  i'etzn,  doch  alfo  das 
vf  dem  virdn  kcyn  Lcibant  gearbeit,  dan  allein  Txwilicb,  wie  itzd  vermeid.  Wen  die  Meifter  ir 
Kre  vf  Ffingeßa  tiiockn ,  fo  foUen  fie  alle  gleich  daa  Kr  befxaleo ,  alleyn  fo  eyn  Witwe  da» 
Handtwerk  tribe,  die  fiJ  das  halbe  Gelt  geben,  vnd  fo  offb  lie  trineken  in  trer  VeHamlnng,  fo 
follcn  die  jungftn  Meifter  das  Bir  vflragen ,  vnd  wen  ße  nicht  jnheymifeh  weren ,  ander  an  ire 
Stat  beftclln,  bcj  VorbulTuTig  eyns  Pfund  Wachs:  auo  h  Tal  kr»  vnor  (Ion  atidrn  mit  vbrign  Worten 
Vbirfharung  thun,  keyn  (iewhere  nicht  tragn.  Wurde  aber  ymants  darvber  brechn,  lal  bufen 
nach  Lrkentnis  der  Meifter,  doch  ynTert  gnedigilcn  Uerm  Gorichtn  ane  Schaden,  To  den  von  folchn 
Gebreehtt  was  wnrde  geboren.  WoMe  ßcb  aneb  ^n  Meifter  firenelich  wider  das  Handtwerdc  fetsn, 
der  (al  das  Handtwerk  nicht  treibn,  er  hab  ficb  denn  mit  dem  gautsn  Handtwerk  vcrtrai^ii.  Ii-e 
Bcgcngnis  rollen  fic  lorllch  haltii  den  Suntap  nach  inTinccntnm  pncrorum  jn  vnfer  Hbn  Frawen  Kirchn 
vnd  "  p  '-  dartau  vi'ibotet  vvirt,  es  Icy  Man  ader  Frav  vnd  ane  redlich  Sarh  anlTcnblcibt ,  der  fal 
dem  iiaiidtwerg  geben  vir  Pfennig,  lo  offte  das  gefchicbt,  dergleichn  tzum  Begrebiiils,  Vigilien 
vnd  Selemeflfen,  fo  ymants  vnter  yn  verftirbt  Wurde  aach  eyn  Meifter  vf  dem  Handtwerk  ver- 
armen vnd  wegtmhen  wolde  vmb  feyner  Beflrerttng  willen,  dem  (al  man  das  Handtwerk  eyn  Jar 
nach  haldpn.  Nympt  eyn  Gefelle  eyns  Meifters  Tochter,  derfelbige  fal  des  Handtwerks  Gewonheit 
die  Ilclffte  geben :  dergleichn  eyns  Mciflers  Son.  Anch  neme  eyn  Gofello  eyn  Witwe  vs  irem 
Handwerk,  lal  auch  halb  Gelt  geben,  alleyn  ausgenomen  das  Hamifdigelt,  wie  bievoi-ne  vertzeicbnt, 
Tollen  ße  alle  gcbn.  Wurde  atteb  Meifter  ader  Meifterin  hAindn,  das  (ie  jn  der  Lert  Hevfer  lifibn 
vnd  Arbeit  hittn  vnd  fliehen,  fiillen  dem  Handtwerk  tawig  Pfund  Wachs  gehn;  aber  eyn  Meifter 
vf  Anfordern  mag  das  Garn  befehn  aber  nicht  heymtragn  bej  angotzelgter  Bufe  vnd  wer  das 
wnftc  vnd  vorfcliwige ,  fal  dergleichn  btiefen.  In  Krigeslaufften ,  fo  fal  man  Hci-fhartgelt  nemen 
von  dem  (ietbew,  fo  vil  Gethew  eyner  hat  die  erdnfeft  feyn,  fo  vil  fal  er  geben  nach  Gewonheit, 
wie  die  Meifter  das  bisher  genomcn  vnd  gbalden  habn.  Nem  anch  Matfter  ader  Meifterin  eyn 
Eilen  Leybsnt,  tzwej  ader  dref  vnd  woMe  das  heymKeh  verkoffin  vnd  das  vbirkomen,  fal' verba- 
fen  tswej  Pfund  Wachs.  Dergh  ichn  wurde  eyn  FVawe  eyn  Stuck,  tzwej,  drej  ader  vir  vngeffer, 
weniger  ader  mher  an  einander  neben  vnd  vf  die  Bleich  bringen  ,  Tai  atich  verbnfet  haben  t/.we] 
Pfund  Wachs,  Auch  Ibllen  tzwenc,  fo  vome  Handtw  erk  gratzf ,  alle  vir  Wnchn  jn  der  Meifter 
Hevfer  geben,  ab  ymants  kurtze  Mafe  vnderbrechte  hette,  wan  tie  von  aldea  Jaien  ghabt  haben, 
(U  Qaeh  dem  Jare  verbnfet  werdn.  Anch  wmi  tyn  MtSSixT  Game  ectpfengct,  der  fal  den  Bor* 
gern  vnd  Levtn  das  Ire  gar  widergeben  vnd  nieht  fohaldig  bleiben,  bey  ^em  Pfimd  Wachs. 
Dife  vortzeicbente  Artikul  ircs  Inhalts  geredn  vnd  gelobn  wir  Borgenneifter  vnd  Ratman  gcmel 
ter  Stat  ftete  vnd  vefte  tznhaltn,  He  dabei  fchntzn,  fchirmen  vnd  hanthabn,  jn  auch  Gnnft  ,  For- 
derung vnd  gutn  Willen  beweifen,  mit  dem  Vorbehalt,  das  alle  vnd  iglicher  Meifter  gdachts  Handt- 
werks nhu  hynfhur  tzu  ewigen  Tzeitn  vn«  dem  Rat  von  wegen  gemeyner  Slat  geben  vnd  vWr« 
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reichen  foUen  alle  Virtel  Jar  droj  merkifch  Grofchn ;  folch  O-elt  fal  vom  Virtel  Jaren  von  den  ge- 

fatztn  Melflcrn  vome  Flandtwerk  gefamiet  vnd  oyngcfordort  vnt}  vfs  Hars  geantwort,  doch  ftellen 
folchfi  alles  vf  vnl'er  VViderruffen  cum  ciaul'uia  ut  Tupra  in  litera  pileatorum  etc.    Zu  Vrkund  etc. 


CCCXGIL         fllat^cS     granffurt  ©ewerbd^rtuilegium  für  SäeutUr,  Seidgnber  tiitb 

<deafler,  bom  1507. 

Wir  Borgermciller  vnd  Ilatuian  der  Stat  Franckfurt  an  der  Oder  etc.  fc.  cum  tenore 

verborum  vt  premittitur  in  litera  pilcatoinim.  Cznm  erftn,  fo  yniants  von  Auslcndiichu  ader  Iiilen- 
dUchn  das  Ilauthwerg  der  tSenckler,  Bertler  oder  Weisgerber  begeren  iit  vnd  MciTler  werdeu  wil, 
derfelbige  ISd  briciOkk  «der  dunh  glavimiidige  Perfonen  feyner  Gbart  BewciTung  ytid  Antzeigung 
tlnm,  aneh  da$  er  devtafdwr  Art  fey  vnd  nieht  wendifcb,  auch  KuntTchafit  geben  von  feynem 
Meifter  adcr  gautze  Handtwerck,  er  r< yuc  Lercjare  nach  des  IfaiiJtwcrks  Gwonheit  ausgeftandn 
hah  vnd  was  er  gflcmct  hat,  dalFelbige  l'al  er  ineilteni  viul  nicht  inlicrcr  vnd  volgcnde  fifh  mit 
vns,  deme  Kate,  des  Burgerrecht«  vertragu,  den  iUeiiteru  eyu  Maietseit  vnd  XXVI  grofcheu,  d&r- 
tsu  folkn  jm  eyn  igUoher  Mcifter  xn  Stevr  geben  vir  Pfennig,  XVI  grofcbea  Hanifcbgek  vnd 
dem  Handtwerk  in  gcmcync  zu  Enthaltung  in  Krigeslofftn  eyn  Sfoc  merkifch.  Auch  damit  lieh 
eynor  bej  dem  anderen  nhcrc,  l'al  keyn  Mcifter  jn  iehur  A^'trgftat  mer  haldn  vnd  fetzn ,  d.m 
tzweao  Gcfellcn  vnd  eyueu  Jungen  ader  tzwenc  Jungen  vnd  cyncn  (ielieilen.  Dartzu  Tai  jn  der 
Weiigiftait  alkyu  Uten  vnd  arboitn  eyn  Maygd  vnd  nieht  »berer.  NjnHWt»  Ad  Stnekwerek  «rbeita, 
er  fey  dan  Meifter  vnd  Borger,  vnd  Jbl  ai^  kcynen  Gefetlen  baUn.  Ilew  wen  eyn  Junge  daa 
Handtwerk  lenicn  wil,  der  fal  das  lernen  vir  Jar  lang,  vnd  wen  er  XIIII  Tage  bej  dem  Meifter 
gewcfen  iü,  fo  fal  er  vor  den  Alderlevtu  des  Handtwcrks  foyne  Gh.n  !  'amd  niachn,  lieh  mit  jn 
vertragen  vnd  geben  dem  Handtwerk  XV  merkifch  grofcheu  vnd  eyu  i  lund  Wachs  der  Meyuuog 
vnd  Vriadi,  fo  es  die  Not  irfordert,  das  er  briffliebe  Beweife  bedorflte  in  frembde  Land  li^er 
Lcrejar,  fnl  jni  das  Handtwerck  vor  vns,  den  Bäte,  Getzeugnis  vnd  Bekenntnis  gebo,  ancb  lal 
kein  Meifter  roher  dan  cyncn  Jungen  lernen  vf  evnmal,  bfunder  jm  letzl^n  Jarc  mag  er  noch 
eyneu  fetaa.  Keyne  Mcifter  fal  mit  fcyner  Wharc  hie  adcr  jn  andrn  Steten  aus  cynem  Havs  ja 
das  ander  gbeen  vnd  dieTelbige  f  heile  biten,  welchen  das  vbiritomen,  lal  von  dem  Handtwerk  ge- 
Jbraft  werdn.  Dei]{^leicbn  Tswitracbt  vnd  Widerwille  snuerkomen,  fU  keyn  Matter  bt  Verfamlttttg 
des  Ifaridtwcrks,  es  fey  jm  Birtrincken  ader  ander  Verbotung,  keyn  Were  tragn,  eyner  den  andrn 
mit  Wortn  adcr  Wcrk«'n  kfyn  Vbirfharung  thun  bej  des  ITandtwerks  Straff,  doch  den  Gericlitcn 
ane  Schadu,  Kcyne  Meifter  iäl  kelberne  vnd  Ichepfene  Hantfchuch  vnd  fcbefieoe  vnd  kelbernc 
Felle  ab  erich  vor  Senifeb  vericaulfen.  Wer  das  vlurkonien,  M  dem  Handtwerk  geben  von  igli- 
chin  Stuckn  vir  grofcheu.  Auch  fal  keyn  Meifter  vir  vfgelegte  Bevtel  blich  machen  bej  der 
Biifi!  vir  ^'lofchen.  Keyn  Meyftcr  Tai  cynes  frembdcn  Meifters  Wharc  Jn  fcyncn  Krame  feile  bahn 
hir  ader  anderswo,  bej  Straffung  vir  grofcheu.  *Wcn  die  MeifWr  zu  Marckte  tziben,  fo  foUen  &e 
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nach  der  LoAmg  ir»  Staub  haha.  Wen  «ncfc  eyuem  UtUta  ejs  Junge  «ntlofll  vad  XHII  Tsf» 

von  jm  ift,  Tal  dwi  Handtwerk  geben  VIII  grorchen.  Aach  wen  die  Alderlevte  von  wegen  vnrera 
gnedigen  Heim,  von  des  Rats  ader  von  de«  Handtwcrks  wegn  die  Meiftcr  vcrbotn  lalcrt,  welcher 
eynheymifoh  vnd  nicht  kvmpt,  der  buefeu  vir  Pfennig,  io  äffte  dai$  gei'cliicbt.  Dergieichu  wer  %'er- 
botet  wird  lU  den  VigtUen  vnd  SelcmelTcn  vnd  auflenbleibt,  jo  aus  iglichm  Hava  ejns,  fal  auch 
vttlNileii  vir  "Püuaag.  Die  Vf^mgabet  umgm  Stodcwairk  «d«r  Wodienloii  arbeite  iHe  vor;  dartm 
üX  «r  aicht  mher  Arbeit  vfreoaen,  dau  er  bendtn  Tnd  gefordern  kan,  vnd  fal  von  keynem  MeilW 
teiben,  er  fal  jms  vir  Wochen  zTiuorne  vflagen.  Keyn  ^Icifter  fal  hevte  k.iufTen  von  dem  Tzucb- 
tiger,  es  gefcbfe  tlan  dem  gant7,r>  Hfinritwerk  zu  gute.  Keyu  Meifter  lal  an  die  befchlahen  Bevtel 
FUttem  fcblahn.  Ke^n  Meifter  iai  uweue  Mei-ckte  lialden  vf  e^-nem  Tag,  vnd  wurde  lieh  ye  keyn 
Meifter  angetzeigter  Staoke  ynd  Wilkitr  evftra  vnd  mit  Frewel  den  Eandhrark  fhaigheeii  vnd 
fidi  in  d«e  Handtwerks  Straff  nicht  geben,  Ad  jn  vnfer,  dee  Rate,  Straff  ftUe».  Dilä  vortMichenle 
Artfloel  ires  Inhalts  gcredn  vnd  gelobn  wir  Borgermeiller  vnd  Ratman  gemelter  Slttt  fiete  vnd 
fefte  za  halten ,  fic  dabej  fchiitzn ,  rchirmen  vnd  hanthaben,  jn  auch  (iunft,  Ferderanp  vnd  gutn 
Willen  irtzaign,  mit  dem  Vorbehalt,  das  alle  vnd  iglioher  Meifter  ^dacbter  Öamiung  vnd  Uandt- 
^«eck  wäm  kjaflur  zu  ewign  Taeiln  tiu,  den  Bat,  von  wegen  gemeyner  Stat  geben  vnd  vbii^ 
reicbn  feilen  alle  Virteljar  dv^  merhirck  graTchen,  fokh  Gelt  fei  alle  Virte^  von  den  AUeilevtn 
^rngefordert  werdn  vnd  vfs  Rathave  vbinatwort,  dock  ftellen  ftldie  allee  vf  vnfir  Widenrdlb  vt 
[»fm,  in  litora  pileatorum  etc. 

# 


CCCXCUI.   Jhitfär^  3oa<^iiii  unb  Starfgraf  fHibuHft  übttla\]tii  mit>etrufiic^  bem  jRatl^ 
granffttirt  06er«  trab  9{tebetgeTi<^te  b«r  @taH  am  2.  Januar  1509. 

Von  gots  gnaden  Wyr  Joachim,  des  heiligen  Roiuifchen  Reichs  Ertzcamercr,  Chnrftirft, 
vnd  Albrecht,  gcbruder,  Marggraucu  zu  Brandcmbn  rf,',  zu  Stettin,  Pomem,  der  (liJTuben 
vnd  Wenden  Hertzogen,  Biu-ggrauen  eu  Nurmberg  vnd  Furiten  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  tiiun 
kunt  olbntlidi  mit  difen  Briene  ^or  vn«,  vnfer  Erben  vnd  nanbkomen  vnd  fiinft  vor  aUermenjgo- 
lioh,  das  wyr  vne  an«  bew^lkshen  vrfeoben  vnd  in  fenderkeit  dem  gemrinen  nnts  mm  beOen 
mit  vnferen  lieben  getrewen  Borgermeiftercn  vnd  Batiimannen  vnfer  Stat  Franckfurt  an  der 
Oder,  vnfer  obern  vn<l  cvdfr  gerichtc  halben  in  gemelter  vnfer  Statt,  zu  crhaltung  gehorfam 
vnd  forcht  bey  jreu  nutburgeru,  gütlich  vereinigt,  vertragen  vnd  die  beuolheii  haben,  vnd  wyr 
vereinigen,  vertragen  vne  mit  jnen  vnd  beuelhen  jnen  vnfer  ober  vnd  nyder  gericht  gegenwertigc- 
Bdi  voigender  weye  vnd  aaafe,  in  endR  vnd  naobt  diti  Briuei»  AK»,  das  fy  vnd  jr  naekkoraen 
nu  hinfiir  folche  vnfor  oberen  vnd  nyderen  Gttiekte  mit  allen  vnd  ygelichen  Gerichtsfellen,  Buf- 
fen,  Straff  vnd  fünft  allen  andern  Nutzungen  vnd  gercchtigkeiten,  jn  mallen  vnfer  lieber  her  vnd 
vater  feiiger  gfdccbtnus  vnd  wyc  bifzher  gehabt  vnd  befclTcn,  vor  vns  vnd  vnfer  herfcbati  vnge- 
hindcrt  getrewlich  beficUen,  gebrauchen  vnd  genieffen  mögen,  doch  da»  fy  mit  vloys  getrcwUch 
jren  pflickten  nach  bey  jren  mitborgem  jn  allem  Regunent  «nn  reckte  polieel  dem  gemein«i  nuta 


Digitized  by  Google 


346 

SU  gut,  wie  wyr  die  hieuorn  angef^lt  haben,  verordcnen  Tod  hanthaben,  rechte  gewicht,  die» 

vnd  ander  notdurft,  wie  ('ich  geburt,  fützen  vnd  erhalten,  auch  den  Oultrchinidcn,  Kaiuu'n;,'k'IT.-.:i 
jn  jr  arbeit  i'elieii  vml  verfchatR-n  ,  damit  billicher  weys  gehandelt  werde,  vüd  wo  yeniant  jn  dem 
vagehorfam  befunden,  den  uder  dielelben  nach  gelegenhoit  der  vbertretiing,  gleich  durcbuiu  da 
Reidien  als  den  Amen  vnd  wideronb  den  Amen  alt  den  Reichen,  ftraSbn  vnd  vi  fchniai 
bringen,  aueh  Nyomant  Mdh  Inmttlei  d^n  verfisboDen  feikm,  fieh  aneb  follicber  GkriÄtndt 
weyter  anziehen  noch  gebrauchen,  dann  So  weyt  lieh  die  erftrecken,  als  nemlich  in  der  Stia  ni 
awflerhalb  der  Stat,  Ib  weyt  derlblbcn  vnfer  Statt  vcUnmrcken  reichen.    Der  Rath  vnd  jr  uch- 
komen  mögen  auch  jr  initbui'ger  vnd  ander  vmb  vbertrettung  iu  difen  gerichten  vff  derSt»tt?4  | 
mareken  gefchcen,  gicyten  vnd  (bl  jnen,  wan  fy  foUch  gfeit  vn»  vnd  vnler  berfchaft  TakaDil^ 
yttgeuerUeh  iein.  Doch  «ras  Ibndere  wichtige  theten  fem  vnd  mder  die  herfchaft  gefliil  vni  4» 
genhomcn,  one  vnfer  wifTen  vnd  willen  nicht  gleyten.    In  dilcm  vertrag  wollen  wyr  Tor  ra»  tk  j 
vnffr  hfilohaft  volgende  artigkel  aurzgenohincn   vnd  vorhfhatu  n  liahcn,   Di<^  wyr  aneh  hicicr 
gegenwertigclich  vfznehmen  vnd  vorbehalten.    KrUlicl»   vnl'cr  iiuülich  obrigkcit  vnd  die  halfzf^ 
rieht,  AlTo  das  Sy  oder  Ir  nachkomeu  Nyemaut  peinlich  nach  der  Icherff  vmb  haDtha£ti|e  tk 
one  vnfer  oder  vnfer  anwalden,  wo  wyr  nicht  ^nbeimifeh  weren,  wiiFen  vnd  willen  verhSrai  toct 
richten  laflen  foUeu,  es  wcre  dliann  Hechte  peinlich  lachen,  als  hawfsdteb  vnd  dergleichen  ti^eu? 
die  der  Iif'rfihatt    .lidit  l'iiiid(rlic!i  vrrwnnt  lein,   lundcr  vns  daruon  antzeigung  thun,  Alfnknr 
wollen  wyr  verlchaffeii,   da>  Jnen  vtV  jr  anfuchnn  geburlichs  Rechtens  ni<*ht  fol  creweis'ert  wifniri 
Auch  behalten  wyr  vns  die  (iraff  vber  vnier  weüentlicli  holgelindc  vnd  miintzer,  Allo  lo  vdosri 
von  vnferem  wefentlichen  hofgelind  was  vngebarlichs,  das  merckUch  ftrafbar  were,  fbnnthna  { 
winde,  follen  fy  ftacht  haben,  die  durch  jr  diener  annehmen,  bewaren  vnd  die  that  zum  fui-dv? 
Hehlten  an  vns  gelangen  zu  lalTen.    Alfzdann  wollen  wyr  jnen  vnfer  genmt  eriiffen  \Tid  vn*  i!-^ 
billigkeil  Tiach  mit  ftraff  g-fgcn  derrl>!bpn  wol  wi(Tcn  zu  halten.    Die  Straff  vnfer  Müntz  b'i»' 
vber  vnlern  miiDtzmeilter  vnd  leine  Müntzergefelleit,  die  wyr  gleich  ander  vufer  hofgeüude  jti 
fem  fonderlichen  fchntz  vnd  fchi/m  vffgenhomen ,  fol  vns  auch  vorbehalten  fein.   Alk  ErUik 
von  vneehten  oder  anderen  lewten,  die  one  Erben  verAerben,  follm  vna  vnd  vnfer  heffehiftnr 
lleen  vnd  volgen.    Dcfzgleicheu  alle  bruch  vnd  feile,  fo  (ich  von  engerung  oder  verp:r.^iiii|  | 
freyen  ftrams  vtid  der  Scheffart  vff  der  Odi-r  begeben  mochten,  Ibllcn  jn  vnfer  vnd  vnler  aer- 
fchaft  Straff  bleiben  vnd  fünft  nyemant«  jn  dem  zu  erlawbcn  noch  zuzugeben  haben.    Vff  i'ilck*  '< 
vertrag,  wie  obftet,  vnd  darvor  wollen  vnd  follen  vns  vnd  vnfer  herfchatit  Borgermci/ta' 
Batfamenn  vnfer  Stat  Franckfor t  an  der  oder  alle  Jar  vff  Reminifoere  vnd  nw  rSh» 
nifcere  vber  ein  Jar  Anno  decimo  antzufahen  vnd  fo  furder,  dieweyl  difer  vertrag  fteet.  HunJ»* 
vnd  drcyflifr  gidden  on(!  verro^jerung  bezalen  vnd  vns  antworten  laffen,  wie  fv  vns  dlinin  nf^ 
fagt  haben,  docli  Ib!  dif<  r  vertrag  zu  vnfer  bcydcr  gefallen  vnd  lofzkundigung  fteeii,  md  wekb?^ 
teyl  das  geuieini  ilt,  ful  dem  anderen  ein  viertel  Jar  vor  Reminifccrc  vfflchreyben  oder  faf^ 
laflen.  Wean  das  sdfo  gefchcen,  foUen  vns  vnfer  ober  vnd  nyder  gerichte  nitfampt  den  betagH 
vnd  hinderlVelligen  nutzangen  volgen  vnd  fy  die&lben  darnach  forder  au  gebeK  nicht  mehr  üt  l  | 
'  dig  fein,  Getrewlich  vnd  vugeuerlich.    Zu  vrkunt  mit  vnferem  Marggrauen  Joachims  kurtiti' 
lichcm  anhangendem  Ingefigel  verfigelt  vnd  gclM»n  zn  Coln  an  der  Sprew,  am  dinlUg  o*^ 
circunicilioius  domini  vnd  nach  feiner  geburde  l'unfzehenhundert  vnd  jm  Newnden  Jare. 

Sigmund!  Caerer^  doctor  vnd  Cantaler  ete. 
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CCCXCIV.    ÄitrfiirTl  3oatt>im  unb  3J?arfqraf  ^(Ibrecfcf  vcreijineii  ttx  @tabt  ^axdfüU  Ua 
9lafotD|(^€ii  «^of  tn  ^jic^egfc^iunu,  am  2.  3Anuar  td09. 

Von  gots  pnadpn  Wyr  Joachim,  de-  lievligen  Ruinirchr-ii  Reichs  Ertzcamcrcr,  Cliurfurft, 
vnd  Albrecbt,  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pomern,  der  OalTuben 
vnd  Wenden  Hertzogen,  Burggraueu  zu  Nurmberg  vnd  FurAen  zu  Rügen,  Bekennen  vud  tbun 
kundt  .  offiuitlteb  mit  dibm  Brieue  vor  tds,  vnfar  Erben  vniid  iUM!]ikoiD«n  Uarggmtwn  m  Bnm* 
demburg  vnd  i'unll  vor  allermenigcKdb,  die  den  fehen ,  hoNli  oder  lefob ,  Das  wyr  vnfem  lieben 
getrewen  Borgermeiftem  vnd  Rathmannen  vnfer  Statt  Franckfort  an  der  Oder  vflf  den  ver- 
trag, To  ly  mit  vns  gehabt  vnd  gefcbeeoe  Vergnügung,  aucli  Jn  anfehung  Irer  getrewen,  wilUgeu 
vnd  fleynigen  dinft,  die  fy  ynfeni  TorfiMwn  vnd  tai  liibhci-  jn  geliorfam  gethaa  vnd  binfiir  wol 
thuu  follen,  kennen  ynd  mögen ,  auch  «i  jrer  md  gemeiner  Statt  beflerung  vnd  nute  vnd  aoi 
fondem  gnaden  den  fVcyen  hof  zu  Czct^enow  mit  obcrftcii,  nydorftoM  ncrichtcn,  ZynTcn  ,  Ren- 
then,  gcrcchtigkeitcn ,  nutzung  vad  zugeborung ,  wie  denieiben  die  Hackowen  bilzhieber  von 
vns  vnd  vnfer  herfchafft  ju  lehengebrauch  vnd  belitzung  hergebracht  vnd  gehabt  vnd  noch  haben, 
SU  einem  leebten  ewigen  eygentliiim  verieliriben  vnd  voraygeikt  Iuüm»,  VerlcJireyben  vnd  verey- 
gen  guAnten Burgermeirtcrn  vnd  Rathmanuen  vrifcr  Statt  FrAnckfort  an  der  Oder,  b  ytzundt 
fein  vnd  jren  nachkomcn  folchnn  frcycn  hoff  zu  ('zetzenow  mit  aller  feiner  zugehorong,  nicht« 
aufzgenohuieu ,  wie  obltet  zu  einem  rechten  ewigen  Eigenthum  jn  crafFt  vnd  macht  dits  Brieue« 
dei^ltalt'vnd.  AUb,  dak  die  Rackowen  Uenfelben  hoff  mit  fetiMr  sngehonmg  von  gnanten  Bor- 
gcrmeifter  vnd  Rathmannen  oder  jren  nacbkunen  kinfibr,  fo  offt  e«  not  thut  zu  leben  fuöhen,  em» 
pfahen  vnd  haben  follen  vxtil  fo  der  nach  vorftcrhen  der  Kakowen  an  fv  verlcdigen  wyrt  oder 
fy  denfelbcii  jn  ander  wege  vfF  einen  vertrag  oder  kaiitl'  zu  licli  bringen  wurden,  da«  ly  oder  jr 
Naciikoiiien  alJ'zdann  folchcn  ircyen  huff  zu  Czeizenow  mit  oberl'tcn,  nyderftcn  Gerichten,  Zyn- 
fen,  Reuthen,  gereohUgketten,  Nntsmig  vnd  eugehwrong  au  einem  rechten  ewigen  eygenthmn  ha- 
ben vnd  nach  jrem  gefallen,  wie  ander  jr  Kygenthomba  gflter  genielTen  vnd  gebrauchen  AUen 
vnd  mögen,  wir  F-ypenthtimbs  Recht  vnd  gewonheit,  von  vii«,  vnfem  Erben  vnd  nachkomeu  vnd 
Amft  yedermcnigciich  x-ngehindert,  doch  vns  vnd  vnfer  herlchafft  an  vnlern  gew<^lichen  dinfien, 
OlriekeltNi  vnd  geruchtigkeRen  vnd  haSi  yedemeaüvclieb  w  rdnem  Rechten  vnrehedfich.  Zu 
mreknnt  mit  vnferm  Marggnuen  Joachims  korfiliAlichem  anhangendem  Infigel  vevfigelt  >'nd 
geben  zu  Culn  an  der  Sprcw,  am  dinftag  nach  CireameiGoniB  domini  Nach  der  geport  Crifti 

jni  fiinfzehenhundcrlten  vnd  Newnden  ,Fnre 
Ex  cuiuuiiliiune  prupria  Joachim,  priuupit»  electori».  Johann  Schräg,  Secretarioa. 
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OCCXCV.   ID«  «atfr  !it  ?fra!Tfftirt  crneitet  ber  Familie  ©ilnrter  ^tf  Odel^niinfl  mit  t|mi 

SBcft^Hiigen  m  iÖQofeii,  am  27.  0e&niftc  1509. 

Vor  allerateDiglich  vnd  iglichn  bfondra ,  die  diefen  viifen  offenen  brieff  febcn ,  boren  ader 
lefen,  Bekennen  wir  Borgermeifter  vnd  Ratman  der  Stad  Franekford  sin  der  Oder  vor  vns 
vnd  aUe  vnire  des  Kata  nacbkomende ,  das  wir  dem  vrirdigen  vnd  bocbgelartu  berrn  Gregorio 
OttBther,  doetor  etc.,  reynem  Tett«r  lorents  Gttnther,  fo  noch  dtfer  »eil  ▼nmnDdiob  nach 
tode  teyta«$  vaten^,  mich  lorcntz  Günther  guter  gdeohtniSi  zeben  fcbock,  i  vii  vnd  2wenbn|^ 
grofcben  tnerckifcb  vnd  zwelfl'  hvner,  fo  foyu  vater  Jorentz  f!iiiitlit?r  jn  vnfrm  dorffe  bofen 
YOn  vns  zu  lebene  ghabt  bis  r.u  l'eynen  mundigen  Jareu  zu  getrawon  boodo  vorzutragen  vnd 
«och  obgmeltD  Gregorio  Güntber  vnd  allen  Iren  mcnUehn  USbt  khen«  «HImii  su  rechtn  umn- 
hlm  Ynä  gfiuDpter  hand,  doch  njichfol  Tod  tod  des  vnrnandigai  loreats  Qunters  mi  tynm 
menlichn  leibs  erben  vnd  nicht  ehr  die  gl'amptc  hnnd  zugbrauchn,  vnd  leihn  Inen  ange^.eigte  zehn 
fzoc,  cyn  md  zwenf?.!«»"  groffen,  zwelff  hvner  mit  allen  Iren  freibeitn,  ^nadn  vnd  gercchtikeittn 
mit  obcritu  vnd  nyderltn  gericbtu  vber  die  felbigcu  hucä'en,  die  die  bubeuer  babn  vnd  treibn»  mit 
«Uo  nutsimgen,  dinfto  vnd  zabehonmgen,  nichta  aolsgMOiBeti,  ja  «U«nDafiw,  trio  die  die  Belkow 
▼nd  feyn  vater  lorcut/  Oüntber  feliger  Inhalt^  her  brtff  Ton  vns  su  lebene  vnd  itzl't  an  in 
gcerbct  vnd  Icifm  Im  die  lolbigo  In  vml  mit  krallt  difes  vnfres  brieffs  zu  rechtem  mbaulclu'ii.  iicb 
folcher  zins  vnd  Kcntn  zugbraucbn,  vnd  leibn  Im  alles,  wes  wir  Im  von  rechts  wegen  dar  von 
verleibn  foU»  vnd  mögen,  vaa  aneh  su  feiynen  nmidjgen  Jaren  lehens  pflichte,  fo  oSte  vnd  dicke 
da*  not  thnt,  nenen  Tnd  eo^ban  vnd  dar  vra  luldeni  wie  mhanlelienB  recbt,  doch  vn»  «n  vnliw 
oberkait  vnd  eynen  yden  an  fcyner  gerechtikait  ane  fchaden.  Des  zu  vrkund  habn  wir  difen  vn- 
fen  briff  mit  vnfrm  .mhanjjendn  Stat  Secret  tbun  betigelu  nach  chrifti  vnfen  libn  beren  gburt  Im 
XV  .  .  .  vnd  ncvnden  Jarcu.  am  dinftag  nach  dem  Suntag  Invocauit. 


CCCXCVL   Äurfürft  ^oatfctin  mit  aVarf^raf  iUlt>re(^t  übertragen  Dem  i^antteiter  |tt  J^finlrn; 
loalbe  bie  moUflxtäm^  einte  richterlichen  ^rfennintjfed  p  Z^\^eti^<fynovo,  am  19.  ^uni  lo09. 

Von  gotts  gnaden  Joachim  etc.  kurfurll  vnd  Albreclity  gebroder,  Marggraucu  zu 

Brandenburg,  zu  Stettin,  Poniern  etc.  hertzog«n.  Vnfem  gros  zuuorn,  T,ieber  getrewer.  Nach- 
dem du  hieuoni  vff  vnferm  beuelch  vulem  iiebeu  getrewen  Nycolaum  ylow  der  lachen  halben, 
daramb  er  jn  vormuntrefaefffc  Teber  eUichen  httftrawen  mit  Juugcn  Hänfen  B*kow  vnd  feinein 
bruder  feiigen  etlicher  Burgfchafft  halben,  fo  albrecht  finkow  Teliger  etwan  vor  jren  vater  ge- 
gen Cafpar  Burg(V>rffen  vnd  den  kauffmann  der  gewandfchiieider  giüdc  vmb  etlich  gelt  gethan, 
vor  VHS  recbtUcb  gebaogeo  jn  gnanten  hänfen  Rakow.s  erb  vnd  lehn  guter  zu  Zctl'cheuow 
vor  die  heublfilBinui  vnd  derwegen  aulzgericbte  Zinlze  vff  da«  «rite  decret  vud  erkeutnüs  noch 
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ToiDogon  des  vrtejrb  durch  vnfer  Rethc  aufzgangen  geweid  ball,  So  aber  bifzher  gedachter 
Hans  Rakow  am  g«nchte  vllmals  viigehorfam  auirenblieben  rud  gnanter  Nico  lau«  ylow  von 
wegen  ieiner  haiütrawen  der  heubtiutiuaeu  iauapt  den  mureu  vod  expenlVm  vnbethalt  ifl;  Begern 
wir  aa  dich  ernftUch  beuelhcnde,  du  wollefl  Nicolau  Ten  ylow  zum  andern  mall  vud  Jn  cra£ft 
<Im  aweyentea  arkentno»  vad  deonts  von  weg«ii  fein«'  kallinnreii  lawt  feiner  elage  vnd  «olbnle- 
n»g  jn  gnaaten  jungen  banfen  Rakow  vff  angezeigte  Sttuma  erb  Tud  Mm  guter  m  Zet» 
fchenow  von  viifeiii  wegen  rechtlich  ein  weifen.  Wir  habcTi  mich  vnfcn  lieben  götrewen  Burger- 
meiltern  vnd  Kathnianncii  zu  Franck  t'ord  t  gefchriben,  ob  dw  die  einweifiingo  allein  zu  thun 
nicht  vennuehtel't,  dir  darthu  hulfHich  vnde  turderüch  zu  fein,  fey  hirjnae  nicht  Jewroig,  verlaflen 
irir  vne  gentalacb  zu  gefcbeen.  Datum  Tanger m and e,  am  dnftag  naeb  yiü  Anno  etc.  nono* 

Vnrenn  lantreytter  an  furftenwalde  vnd  lieben  getrewen  VI.  Wolff. 

9mA  beut  On0i  b(9  dflblRM^iw^  2|fi((^i(iRMv> 


CCOXCVTI.    .Rirrffinl  ;"^ca*im  tt)t^  ?:»?nrfaraf  '3IIke(tt  ßcflättcjen  Der  Statt  ^^ranffim 
tH<dftc,  ^eft^ungen  unb  nammtUi^  auc^  il^te  ©traten,  am  30.  dloocutt^ci:  1509. 

p 

Von  goCta  genack'ii  wir  Joacbim,  des  Heiligen  HomiTchm  Reichs  Ertecammerer,  Cburfiirß^ 

vnd  Albrecht,  gebnider,  Marggrauen  zn  Brandemburg,  zu  Stettin,  pommcm,  der  Caflti- 
ben  vnd  wenden  Hertzogcn,  Burggraucn  zu  Isurmberg  vnd  furlten  zu  Hilgen,  Rpkcnncn  vnd  thun 
kuut  öffentlich  mit  difuui  briue  allen,  die  in  feheu  oder  hörn  lelen,  Da«  wir  vulcra  heben  getre- 
wen, den  Böigem  au  Franckfart,  die  wie  fein  Vnd  ankomende  werden,  BeleAet  vnd  beftettigt 
baben,  Befeften  vnd  beftettigen  in  mü  dilbm  brine  alle  Ire  freybeit  vnd  alle  ire  gerecbtigkait  vnd 
alle  ir  gewonheit,  Vnd  wollen  vnd  feilen  Ge  laflen  vnd  behalten  bey  allen  iren  rechten,  bcy  eren 
vnd  gnaden,  dar  bey  Ite  In  vergangen  Keiteu  find  gewefen.  Vnd  wir  fülleti  vnd  wollen  In  halten 
alle  ire  briue,  die  üe  haben  von  furiten  zu  Furfteit  Vud  Furltin.  Vud  wollen  vud  Tollen  ly  fuu- 
der  aUeriey  hynderuu«  UdTeu  vnd  behalten  mit  aller  guade,  mit  aller  freyhrit  vnd  aller,  gerechtig^ 
kait  b^  allen  iren  lebnen,  erben,  eygen  Vnd  pfimdnngen,  ab  fie  allee  vw  tudien  geltobt  vnd  be- 
leiTen.  Auch  foUen  vnd  wollen  wir  Ritter  i  1  kncclitn,  Bürgern,  gepawem  vnd  allen  lewten  ge- 
nieluigelicl) ,  gaiftlichen  Vnd  Worntlii  hen ,  halten  Ire  briuc  .  Vnd  wollen  vnd  follen  fy  bey  allen 
Rechten,  freyheiten  Vrnl  gcnaden  laJlei).  Aiich  wollen  wir  vinilbr  6laU  Fraackturth  bey  allen 
ÖtraÜ'eo,  die  zu  vud  vuu  lu  geeu  zu  watler  vud  zu  laut;  genedigcUchcn  vnd  felUglichn  behalten 
▼nd  bleiben  laffen,  aUb  von  alter  bwkemen  ÜL  Can  nrokunt  mit  Vnferai  Maiggraoe  Joaebima 
CbuHurftliebem  aobangendem  Ingefigell  verfigelt,  vnd  Geben  au  Co  In  an  der  Sprew,  an  tag 
Aodree  apoftoli,  nach  crifti  geburt  im  funfftsebenbnnderftero  Vnd  newnten  Jar. 

ComnüEo  {uropria  IllulbüBmi  principie  Tboma«  Krull,  decamis  In  Coln, 

ElectoriB.  8ecrelariu8  iuplcnpüt. 

tta4  ton  Dii^  lt9  ^tobtan^ttw«  II,  1,  11. 
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CCGXCVni.   3)w  Öiat^  ju  f^antfun  beildriaf  t>en  jlrüfc^ncrn  ditetc  3»ö«n8iöorf«^nfttn, 

am  11.  XifieiTiber  1509. 

Wir  Bor»2;ennc5rter  vnd  Ilütinaiui  der  Stad  Franckfurt  au  der  Oder,  mit  Namen 
Feter  Schwab,  JacobSporn,  aibreclit  Kichter,  Jacob  Biere,  Baftian  Döring,  Nickel 
Evn«,  Albrecht  Bucholts,  Steffao  Wib«,  BademaiiB,  CaTpar  Tsiller,  Lorents 
Bode  vnd  BAftian  Stvmmel  thim  kvnd  ofTentlich  vor  vus  alt  vud  newe  des  Rats  vad  alls 
vnfrc  des  Rat.'*  iiaclikumeude  vnd  fünft  vor  ydermeuiglicli ,  die  dit-fcn  vnfm  offen  Bricff  feben, 
hören  advr  lelcn,  liiriiiit  bckcDuendc,  nachdem  vnd  dieweilc  vnler  Vorfareu  guter  Gedecbtoi»  vnfm 
Borgereii  deu  Kuri'cueni  etlich  Puncte  vud  Artikel  irem  Handtwerk  tzum  beftn  jm  Jar  nach  Criitj 
raSm  Ulm  Herrn  Qbiurt  jm  nrtsenhanderftn  Tnd  danMh  jm  XV*"  Jeren,  am  liBtwoch  nach  Phi- 
lippl  vnd  Jaoobjy  der  bcilign  Apoftcln,  beftctigct  vnd  befeftigct,  haben  vns  abermals  gnautcr  vnTer 
Borp^er  die  Korfener  vlcifliglich  irfucht  mit  Bericbtung  etUchcr  Oebrechn  vnd  Irrthum,  fo  fich  ver- 
fchyner  Tzeit  iiucii  difer  Tzeit  auf  irem  Handtwerk  irrig  gbaitn,  folchs  zu  wenden  etUch  Puncto 
vnd  Artikel  jn  geftalt  HandtweAsgewonheit  vnd  irer  felbft  Wükor  weiter  au  irßreckn.  IXeireil 
wir  aber  gncigt  vnd  wil  vns  dergeftalt  nicht  anders  tzynien,  dan  vnfer  Borger  befte*  vrittea  vnd 
IcliatTii,  haben  wir  angefehfu  in>  vlLÜlii^c  vnd  nu»gliclie  Bfte,  auili  iiu  willige,  gtrewp ,  ghorfame 
liiui't,  lö  lie  vorfchyner  Tzeit  vulni  Vorfarcu,  auch  vns  vnd  gcmcyncr  Stat  aus  fchuldi^ni  Tflicfifn 
willig  vnd  gerne  gctban  vud  nochmals  zu  tbun  gorcd  vnd  gelobt,  derhalbn  wir  bevcften  juen  dii'e 
himaehgefchribene  Pimcte  vnd  ArtOnl  jn  geftalt  irar  UXbh  Wilkor,  die  fie  alle  femptlieh  vnd  eyn 
jdcr  jnfunderiieit  vor  lioh  vnd  alle  dex  Handtwcrkes  nachkomcndc  ftetc  vud  fette  zu  haltn  \'nwi- 
derruHich  angcnomen,  vnd  beftetign,  bcfcftigcn  jn  die  lürniit  in  Krafft  vnH  ^Tirlit  dlH  s  vnfers 
Brietfs.  ErftUch  eyn  itzUobor,  der  alhir  Meiftcr  werdn  wil,  damit  Exe  vnd  iiedlikait  nicht  voi> 
bleibe,  fcyne  Gbort  briliah  ader  durch  glavbwirdige  Ferfonen  vor  dem  Kmdtwerek  Antaeigung 
thnn.  Dergldchn  das  er  (eyne  Lerejare  ausgeftanda  hat,  nach  Oewonheit  des  Handtwerk«  fich 
mit  vns,  dem  Rate,  des  Borgcrrerbts  vertragn.  Wen  das  alfo  gefcehn,  fal  er  den  Mcifteru  in  ge- 
meyn  zu  Enthalt  de«  Handtwcrks  geben  aelil  Schilling  Orofchen  vnd  tzwcj  Pfund  Wachs,  den 
Meiftem  geben  nach  feynem  Vermögen  eyn  Malctxeit  vnd  vilegen  eyn  Thuuue  bernauis  Bir,  dar- 
tan  lU  ejm  ii^icher  MeiAer,  der  die  Taeit  jnheTmifeh,  geben  vir  merdtifeh  Pfennig,  er  kome  taom 
oflEm  ader  nicht,  vnd  dcrfclbigc  Jungemeifter,  fo  lange  bis  eyn  Junger  nach  jm  körnet,  jrc  Licht 
antzutzundonde  vorpflicht  f(\vn  vf  dife  vollende  Fcft  vnd  Oftcni.  PfingeAn,  Weynnachtn,  alle  Feftc 
vnler  libn  Frawen,  au  den  Tagu  der  Ueilign  Michaelis,  Laurentij,  Adalbertj,  Hedwige  vnd  Trini- 
tatia,  anr  Hetta  Taeit  Vefpor  vnd  Hoemeffe,  von  i|^ber  Verfewnuiia  boft  dvfelbige  Meffier  dem 
Handtwerk  vir  Pfennig.  Kr  fal  auoh  die  Lieht,  die  er  taubiaoht,  vor  fein  e^en  CMt  macfan  laien, 
auch  domit  ire  Bruderlehafft  defter  crlichcr  glialdn  werde,  zu  Troft  der  clendn  verftorbenen  Selen. 
Stürbe  Frawe  ader  Man  ans  in  m  H.m  lfwcrk,  folln  die  junftn  Vinncilter  nach  irem  Alter  jm 
Handtwerk  die  Kertzn  vor  der  Bare  tragn  vnd  die  allerjungiln  vir  den  todten  Leichnam.  Wer 
daa  verfevmet,  fo  ea  jm  aanome  veikondiget,  gibt  an  i j^üdwr  Taelt  VÜI  pfenninge.  Ee  üi  aach 
eyn  iglichcr  l^foiftcr,  auch  feyne  Frawe,  vor  dasUnva,  do  die  vciAorbene  Leiche  ftchet,  zu  komeo 
verbunden  leyn ,  boj  der  Bues  vir  Pfennig  der  racynung  r.ur  Vigilien  vnd  SelcniefTen  bcj  itziger 
Buch.  Wurde  aus  irem  Ofynde  ymauts  ire  Kertzn  begeren,  gibt  eyn  l'fund  Wachs,  Iblicn  die 
jungften  Meifter  die  tragen,  wie  benuet   Audi  foOen  fie  terlioh  halden  im  Begeugnis  acht  Tag 
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TOr  HiehAlii  «der  «cht  T«ge  dani«ch ,  vngcfeilicb.   Domit  «ber  Eyotraebt  tawiTchn  den  lleiftero 

deller  bas  gehaltn  werde,  fich  auch  cyner  bej  dem  atidrn  iiere ,  fal  keiner  dem  andm  feyne  Ge» 
fynd  entfpeneii.  Wer  das  vbirkeme,  fal  dem  Handtwerk  yeben  VI  grofchen.  Dcsglcichn  lal  keyn 
Meilter  des  audrn  Meifters  (iefellen  ktzcu  .  es  gel'chplie  daii  mit  l  'nintfchafft  viul  WifTcn  feines 
Meifters,  bej  vermelter  Buefe  VI  grofcheu.  Wen  die  eldel'tn  gekorncn  Meilter  da»  gantze  Handt- 
werck  jn  Oefolieffbi  YttTer  Herlchaffk,  de«  R«tS|  nach  de«  H«ndti*erka  liafen  verbotn.:  Wer  tnbej- 
(ntfoh  Tnd  nicht  kominel  «der  thut  da«  mit  Qtnift  der  eldeftn,  bnfet  zu  ichlicber  Tseit  vir  Pfen- 
nig. Auch  fal  nymants  aus  den  Meilltem  den  Befohedigeru  des  Handtwerks,  als  Schefern  vnd 
andm ,  f  Jclt  leihen  vf  FellekauiF  bej  Straff  eyner  halb«'«  Marek.  Es  follen  auch  die  Meifter  ir 
Kiirienwerck  aufwendig  irea  tlavfeä  vor  die  Thure  nicht  hcngn  bej  Verlurt  VI  grofcheu.  Bey  an- 
gcueigiw  Bnn  f«!  nyiD«ntB  Frawe  «der  M«n  fo  Fdberg  jm  Qedinge,  dem  «ndra  in  da«  Gedinge 
«der  jn  K«nff  treten.  Es  fal  «voll  keyn  Meißer  eynem  Schneider  toh  Knrfenwerek  ftnckweis  «I« 
zu  breraen  vnd  dergleich  vcrkauffn  b<j  VI  grofchen ,  aber  eyn  gantz  Gewand  ader  Werck  mag 
er  jn  verkauffu  ane  Wandel.  Die  Eynwonor  vnd  >roirter  difer  Stat  follen  den  fremtxlii  Äleiftern 
ire  Korfenwerk  nicl>t  helfleu  verkoffen  bej  Vi  groicheu.  Es  fal  auch  nymants  ausbiten  zugeben 
vmb  feynes  Nutzes  willen  Hal'en  ader  Felle  bej  ein«r  Thunuc  Bii'.  Domit  lieh  auch  der  arme 
neb«D  dem  reidm  neren  möge,  Jöl  kejn  BfeiJler  mher  h«!dn  vnd  fetsn  yf  eynmal  vnd  zugleich 
flan  drej  Ocrellen,  dartzu  cynen  Stuckwerker  vnd  tRWene  Lerejunge.  Wer  difen  artikcl  vbergriff 
vnd  nicht  einbilde,  fal  vns,  dem  Rate,  verbufcn  eyn  Stejni  Wachs,  dem  Hflndtwerck  oyn  halbn 
.Steyn.  Item  e^-n  Lerejunge  fal  von  Anfang  feyner  Vordingung  in  die  Lero  in  tzwclff  Wochen 
leinen  OburtsbricflF  vflegen  vnd  jn  dem  orllen  Virteljar  fcyn  Dir  vnd  Wach*  bctzalcn.  f»efchioht 
ea  «ber  nicht,  .fe  fal  der  Hoßor,  dobej  er  lernet,  geben  eyn  Thunne  Bir.  Wurde  «ach  ye  kcjn 
Gfelle  yn  der  Wochen  e;ynen  Tag  feyren,  dem  fal  der  Meiiler  die  gantae  Woche  kejn  Arbeit 
geben.  Auch  follen  die  Meifter  diofelbige  Gfelleii,  die  mit  Frewel  feyren,  nicht  fetzen  bej  Verfalr 
lung  vir  Pfund  Wacfis  dem  Ilaiidtu  erek.  Doeh  allo,  fo  es  lieh  beg^elie.  das  eyn  Ol'ellc  jn  erlichen 
Sachen  feyren  multe,  als  Wirtfchatftn  \'nd  andm  redlichn  Üclchetftn  eyn  Tag,  tzwene  vugefer, 
tragt  keyn  Baefs.  Domit  «ach  der  gemeyne  Man  jm  K«uff  auch  der  Ifeifter  jm  Arbettslone  nicht 
befchweret,  gibt  der  Bleißer  von  I*'  Sclmi«feB  au  gerben  vnd  gare  au  machen  vir  mercktfch  gro- 
fchen, von  jnlendifcbn  Larapfellen  vnd  TzigenlwJgQ  von  cyncm  hundert  VI  grofchen;  von  dem 
hundert  detiifph  Lampfelle  VIII  gntlclien:  von  ejTicm  hundert  XVI  i^Tofchcn :  von  eynei  Selimo 
l'eii,  Sciiavbn,  die  der  Gefeile  felber  auslchneid,  zu  machen  VII  grolchen,  iichneid  lie  der  ^Meilter 
An,  VI  grofcheo;  von  cyner  Schavbn  von  driduilb  Tzeycl  V  grofchen,  von  tzweyen  III  grofchen  j 
von  eynem  cleyniichen  Frawen  LAmpfeUn  V  grofi^en;  von  eynem  lemmem  vf  langen  Frawen 
Peltz  nil  grofchen;  von  t^nem  Frawen  Schorling^peltz  drej  grofchen;  von  eynem  Leippelts  X 
grofehen;  von  cyncm  Frantzoler  II  f^roreheu,  jm  FellekatilT  fal  vf  evnmal  keyn  Meifter  vbcr  eyn 
halb  tliavleiit  Felle  koffn,  welcherlej  Felle  das  l'cyn  ,  KTi  ider  er  lal  lie  den  Moifteni  mit  anbitn. 
Wer  das  nicht  thut,  fal  dem  Handtwerck  geben  XXiiii  grofchen.  Ks  follen  auch  die  Meilter  nach 
Ordenung  um  Alter«,  fo  fie  jn  das  Handtwerck  gkomen,  jre  Stende  h«ltn.  Wer  fich  de«  wegert, 
r*l  geben  VI  grofchen;  «ueh  ül  nymant«  dem  andm  feyne  Koflevl  entl'pcnen  bej  itzigcr  Buef«, 
es  fey  Frawe  ader  Man.  Nymants  fal  vor  der  Oarbuden  ader  andm  Schlechtem  Felle  kauffcn 
»der  beftelln,  auch  vf  dem  Fleifche  nicht  koffen,  bej  tzwey  Pftuid  Wachs,  dergleich  vor  dem  Thore 
vnd  vf  der  Brücke ;  ift  auch  bej  angetzeigter  Buefct  verbotn  von  dem  frembden  Fcllekauff  etc. 
£yn  itzlicher  Meifterfone  lal  geben  die  HeiURe  d««  Meiftergcld,  eyn«  Meifter  Tochter  «He«.  Wen 
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4i«  Meiler  Bir  koffen  N-nd  wer  m  hiSOt  uhebMl,'  der  Tai  es  helffen  betsdlen.  Komet  «r  nklit 
dArtzu,  fo  Tai  ur  die  Helfilc  geben,  er  fey  jnhemirch  ader  nicht,  vnd  der  jnngftc  Mciftcr  fal  fa 
detnlelfaigen  BirtriuckeD  du»  Bir  vftraj^n  vf  We^tmachtn,  VaTtnacbt,  Druäentag  vnd  vf  de«  heili- 
gen LoioluMttw  Wodia.  Wvti  MtA  ymm/lB  4«n  snAm  irem  Bir  «ler  jn  aader  des  H«Mltiraiks 
VeHaadaag  mit  voMtn  rhtigm  W«ftn  VUrflmniBg  Ihun ,  der  Tai  geßraft  werdn  nach  lAmUbm 
der  Mcifler,  doch  den  (Icnchtn  ane  Sohadn ,  fo  fich  die  Vbirfhaning  irflrcckct.  fal  mmants 
fpilen  in  ireni  gkaufftn  l?ir,  keync  Where  nicht  trage»,  «uch  de»  Uandtwcrks  Heymlikait  nicht 
off«ulMU-eu  bej  eyner  Thuuue  Bir  vf  de«  heiliga  Leichtumis  Tag.  Wer  den  Vmbgang  verfevmet 
Ui  vf  d«o  SotMUMik,  Tal  geben  II  grorelmi.  Wir  «riankn  ftwdi'dlmidwIlMii  die  StBrer,  Jb  ktm 
Handtirerck  fchedlich,  vftzaheben  vnd  l^rafin,  auch  zu  arbeitn  nicht  geftatn,  fo  lange  bis  fie  thon 
dem  Handtwerck,  fo  vil  eyu  ander.  Es  fa!  auch  nymants  answendig  des  Jnrmarckts  von  Bor^ro 
ader  Uausknechta  eiulitae  Feite  kaaffii,  or  fei  dan  des  Handtwerks,  ca  luag  aber  wol  e^-n  Boirgef 
vngeierlidb  eyneo  Ibvderli  tWMoei  drep  ader  Fndubelge  au  B«flerung 

aber  fidcliePaBete  in  roohUir  Begjnmg  mdCMtaamea  gliaWn  wardn,  To  fidlen  die  eldefta  ^cmca 

Meiftor  nebn  nndrn  den  cldeftn  das  Regiment  haben,  derfelbigen  follen  die  ander  Meifter  jn  allen 
tJiymHchen  vnd  redlirhen  Sachn  ^horfam  feyn,  vnd  wer  üch  vnder  den  Meiltcni  obinvcrtzeit-licnter 
Puucte  vnd  Artikel  evfern  vnd  widerfpenaig  machen  wurde  vnd  i'reuelicli  wider  die  eldeftu  vud 
daa  geneynen  HaadtweiiE  fetan,  denfelb^en  woUea  wir,  der  Rat,  naeh  Xrkwiaitnw  ftraSini.  Vad 
wir  Borgermeifter  vnd  Ratman  obgomeHer  geredn  vnd  gelobn,  gdachtn  vnfen  Borgern  vnd  Kor* 
feiKTii  vilbeinolte  Puncte  vnd  Artikel  ftctc  vnd  f«?rte  zu  haltn,  fie  auch  allenthalbn  in  all-  n  tziin 
liciten  l^chn  fchutzn  vnd  fchinnen,  mit  dem  V'orboiudti  das  vns  alle  vnd  iglicher  Meiller  gebti 
alle  Tirtetjar  Anj  gvofoben,  wie  ^r  Altea,  doeh  Adlen  ftMii  alka  -nA  vf  vnibr  IVidindb  Tt 
fiapra  in  danfala  fUeatomm  esprimitar.  Ac^on  ete.  neno^  tertia  feria  poft  oeneqrtientB  Marie. 


(im  3«^  1500?) 

Bekennen  wir  BorgecmeiAer  vnd  Katman  etc.  das  vor  ^-ns  in  vnfen  litzenden  Kateltule 
oflfUnals  erfehynen  fynd  die  TorfiditigMi  vnier  Borger,  die  ächnmeoher  vnd  Locgerber  mit  vleifli- 
ger  Vnterricbtung.   Kacbdem  vnd  die  weile  die  Rfth^kn^M  vad  QerlMrimeolit  «twan  in  vil  Laadn 

vnd  Stetn  fnintlich  Eynikait  fnrderlicb  Oot  zu  Lobe  vnd  Ere  cvn  funderliche  Bruderfchafit  hattn 
vnd  babn,  zu  Enthalt  derfelbigen  (ic  etliche  Bewilliffung,  Eyntracht  vnd  Wilkor  bedorffp«,  mit  an- 
fangender Bete  jn  difelbgn  zu  bcftctign,  haben  wir  angefeben  ire  tsimUche  Bete  vnd  ire  gute 
Hejnang,  die  ficb  su  gotKdieni  Ding  erftreekea,  den  wir  aUetaeit  an  mheren  fcbnldig,  derinlbaa 
wir  jnen  dÜ'e  himachgcfchribcne  Stuck  vnd  Artikel,  zu  Enthalt  irer  Bruderfcba£Ft,  fondarlidi  Mt 
Eren  Got  vnd  fcyner  werden  muter  Marien  jn  KrafTt  vnd  ^^noht  difes  vnfers  Brieffs  heftetlgen, 
gefeftigen  vnd  bewilligen.   Czum  crftn,  domit  Libe  vnd  Eyntracht  vnter  den  iichueknechtn  werde 
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lifiiiidtD,-  M  hvfn  knsdit  Jn  Iran  birtrinakAn  adtr  In  Irer  Terbotang  ader  verfamlung  ye  keyn» 

«here  trager,  cynor  dem  andern  mit  werten  oder  wcrcken  keyne  vbcrfhamng  thun.  Wer  dar- 
vber  befunden  vnd  broclifellig  wurde,  derfelbige  Tai  geftrafft  werdn,  nach  Irkentnis  der  gekomen 
Meifter  Knecbt,  vnd  geben  jn  tzu  ftrafb  hiemit  alle  vnerliche  Gebrechn,  fo  die  vnter  den  Knecb* 
teil  gefclidMii  mögen,  doch  des  Geridilii  ^ers  guedigen  Hem  ane  Schaden,  So  licli  ÜDldke 
BrodM  iKftradeeAB  md  wdtertn.  KmSa  KutAi  m  inr  BnidsrfiAMA  Ikl,  dieweil  ir  laekt  bometp 
binderf^ellig  Klnderfchuch  machen.  Wer  das  tbut,  Tai  der  Bruderrchafffc  bofen  eyn  Pfund  Wach«. 
Eyn  iglicher  Knecht,  der  feynes  Leibes  NottorflPt  verdynen  kan ,  der  fal  geben  alle  Virtcljahr  ey- 
nen  Pfennig  zu  Enthalt  der  Bruderfchafft.  Wurde  eyn  Gefelie  aus  irer  Bruderfchafft  mit  Kran- 
oheit  Tmbgebeo  rstd  Ton  Annat  Ldbe  Xtninf  mdtt  bette,  eynem  grofen  Knedit  Tal  maa  geben 
VI  nierUM  gnfeben,  ejnen  nach  dem  aadrn,  eynen  Ifittelbiedit  drej  grofchoi,  eynen  Uqmen 
Knecht  XVIII  Pfennig.  Wurde  aber  der  Kranck  bej  angetzeigtin  Oelde  nicht  gfund,  fal  eyn 
itzlich  Knecht  nach  geben  eyn  Pfennig,  fo  lange  bis  der  Kranck  gcncfet  ader  Itirbet.  Solch  Gelt 
fal  gefamlet  werden  von  den  Meider  Knechtn,  die  dartzu  gkuren  werden,  welcher  lieh  wegert,  fal 
geben  eyn  Pfund  Wachs.  Wurde  aber  der  Kranck  gfund,  fal  der  Bruderfchaff  ane  alle  Vertzug 
vnd  Eynrede  das  gefihn  Odt  von  r«nem  ertln  Lone  betaalen.  So  aach  denfellrigen  K^iacbt  die 
Stat  nicht  gefile  ader  lujn  Arbeit  bette,  fal  nicht  wandern,  er  hab  dan  das  gelUm  Gelt  betaalet 
ader  thu  das  mit  wifTen  vnd  willen  der  gekornen  Knechte.  Wer  darvber  thut,  d>^nrolbi<^on  mögen 
fie  beruchtign  jn  allen  Stettn,  Ib  lange  er  die  Srhnlt  botzalet.  Stürbe  aber  derleibige  Kranck  ju 
Armut,  ial  de»  gelihens  Gelts  vmb  Gota  willen  vbuhobcu  feyn.  Wui-de  ye  keyu  Gi'elle  au»  irer 
Bmderfidiaft  verAerbn,  groe  ader  cleyn,  weleber  an  der  Begrebnie,  Vlgäien  Tod  SelemelTen  vnd 
Opfer  verbotet  wird  vnd  fonder  redlich  Vr&di  nnflSublttbt  vnd  nicht  kumpt,  der  fal  bufen  ejn 
halb  Pfund  Wachs,  fo  uftc  das  gefchicht.  Aoob  lU  iglicher  Knecht  nach  dem  Begcgnis  von 
Stunden  an  i'eynes  MeiTters  Arbeit  vnd  nicht  zum  Bire  ghan;  welcher  darvber  bfundn,  fal  gebn 
eyn  halb  Pfund  wachs,  fo  o£fte  das  gefcbicht.  Welcher  Knecht  zu  eynem  Meifterknecbt  gkoren 
wird  vnd  Mk  dm  redUoh  Vrbeb  evfert,  Ial  geben  eyn  Pfand  meba,  fo  oflie  daa  geTohicht,  vnd 
welcher  alfii  gekoren,  lal  das  Ambaebt  eyn  ganti  Jara  vorftdin.  Wer  ea  aber  Sadi»  das  derfel- 
bigen  Knedit  eyner,  ehr  das  Jare  vmb  werc,  wegtzuge,  fal  er  eynen  andm  kiefen  vnd  alle  Ofelln 
verbotn  lafen  vnd  jn  Gegenwertikait  ir  aller  feynes  entpfangene^  Golts  Rechenfchaffi  thnn :  ancb 
feilen  die  tzwene  gkorene  Meii^erknecht  die  andrn  Gefelleu  jn  alin  vnczimlichn  vnd  vnredlichn 
Sachenn  zu  ftraffn  Macht  babn.  Wer  darwider  thut,  fal  geben  eyn  Pfand  waeba  vnd  lU  kejn 
G«relle  gheen  fitan  an  die  Stat  der  Heifterkneeht^  aneh  nicht  redn,  er  «ecdo  dan  fnnderMi  damnb 
gefragt.  Wurde  eyn  Gefell«  jn  andrn  Steten  beruchtiget,  dem  follcn  fie  die  Arbeit  verbitn,  fo  l  ui  :  er 
ficb  derielbigcn  Tzicht  .  -thftigct  mit  guter  Beweifung.  Wen  die  Meil^erknccht  die  Ofclln  lafen  verbotn, 
es  fey  von  wegen  de:  Iii  i  ilerfchafTt,  von  wegen  des  Birtriacken  ader  difen  Briff  boren  zu  lefen  ader 
was  es  vor  äachn  leyn,  io  fal  eyn  iglicher  ii-fchcyncn  bej  Ghorlam.  Wer  aber  funder  redlich  Vr* 
faeh  aalTenbleib^  ül  bofen  VI  mareUfeb  Pfennig,  fo  ofta  da»  gefehieht  Wurde  Seh  Tmants  difer 
Bofe  wegem  vnd  nicht  gaben  wold^  BMigan  fie  jm  abmanen  mit  Rate  vnd  Recht  Inhalts  difes 
Briffs.  Auch  mögen  die  Knecht  alle  ingefampt  vmh  Frolikeit  vnd  Fruntfchafft  ierlich  tzwcj  Vas 
Bir  trincken,  eyns  vf  Pfingelhi,  das  ander  vf  Weynachtn  bej  Ghorfam  vnd  Buefe  der  Meifter- 
knecbt. Wolde  aber  ymauts  mit  redlicher  Vrfach  nicht  trincken,  (al  gebn  zu  demfelbigen  Vafs 
XX  Pfennig.  Wen  das  eyne  Vaa  ill  anagetnucken ,  fe  feilen  die  gokomen  Knecht  den  GefeUen 
foloha  verkondigen.   WU  jmants  ner  trineken,  fei  ftehen  an  feynam  GfellMi}  do«b  alfe  fe  er 
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wurde  abelafcn,  Ta!  er  vmh  NachroJo  willpn  geben  XX  Pfennig  vnd  wer  darvf  reden  wurde  vnd 
des  vbirkomcn,  Tai  geftrafft  werJn  nacli  Irkcutais  aller  (iefellen.  Wurde  auch  yuiants  von  den 
gelelleu  ju  uiitlerUeii  wegtziheu  mit  redlicher  Trlach  vnd  des  ejn  Beweifang  hat  yor  den  Mo- 
Aerkncebtam,  GU  jm  irhnilit  w«rdtt,  *ber  an  Vrloli  bm^  «r  nicht  weg  tiflien  bej  d«r  BoT«  «Ihr 
(  Gefellen.  Wurdn  Heb  die  Gefellen  vnter  cynander  fchlahn,  fcheldn  ader  revffen  ane  Bhitranll, 
fal  iglicber  geben  oyn  Pfund  Wachs.  Thot  auch  eyncr  dem  andrn  Vbirfharung  mit  Wortn  ader 
WerckoD  vod  der  ejn  lide  folcb«  mit  Uedult,  ial  der  gbrochn  geben  ejn  halb  Pfund  Wach*. 
WeldierCbfelle  fpikt  mit  den  «odm  hoher,  den  vmb  ein  Pfennig,  foUen  bade  beflen  ein  PAind  Wache. 
W«i  m«B  vf  dem  Uwokle  Hiebt,  To  fal  keyn  GeTelle  zuloffen,  das  Spere  «der  etwa«  ander»  tf  faebn.  Wer 
%-on  tzweyen  G^'fcllfn,  da^  er  folchs  gcthan  habe,  bcfchoii,  fal  geben  Gyn  halb  Pfund  Wachs.  Kejns 
Gleile  Tai  vt'  dem  offenbar  Marek  f'pileii  vmb  eyn  bcherff  bej  angetzeigtcr  Biiols.  Wen  die  Gefel- 
len ntit  eynandcr  ti-iuckc-o,  To  ial  keyuor  trincken  vbir  fein  Matur,  aU'o  das  er  das  Bir  wider  left, 
begr  ^nem  heBwa  Fitmd  Waehc.  Keyn  Gefeile  fal  vhr  die  OalTe  gheen  mit  fernem  Gerede,  do 
er  mit  Arbeit  an  der  WergfUt,  bej  Vorbuflung  eynes  halben  FhnA  Wachs.  Dergleichen  fal  ke^ 
ner  mit  bar  Schenkel ,  barfufon  Fuefen  vber  die  Gaffen  gheen  ane  Vrfach ,  bej  nng^ctscigtcn  Ba- 
fen.  &tyn  Qefel  fal  in  der  Badftuben  feyn  Pfand  lai'cn  lange  ftehen.  Wer  dannit  voriprodm,  üi 
geben  eyn  halb  Ffimd  Waeha.  Aneh  fo  eyu  Knecht  d«n  andrn  Tnredit  getban  bette,  den  fU 
njmant  am  Dinfte  baldn,  er  beb  ficli  den  fruntUcb  mit  jm  ▼ertragen.  Auch  foUen  alle  GeMkn 
vnfer  BniderfcLafft,  fo  eyn  Meifter  ader  Meiftorin  ader  fcyn  Kind  von  fiben  .Taren  flirbct,  mit  zn 
Grabe  volgou.  Wer  es  Sacb,  da^  eyn  Sehtiknccbt  eyn  cclitc  Weib  bette  vnd  alhir  arbeitn  wolde, 
der  fal  fich  gleich  e^'nem  andrm  Knecht  ghorJani  halden.  Wurde  auch  ymanta  Frawe  ader  Mhaa 
die  BroderfdiBflt  begeran,  der  fal  alle  Virtsl  Jar  feyn  Tseit  Pfennig  geben  gleich  ejnem  andm 
Bruder  vnd  wer  den  alfo  ans  irer  Bruderfcha£ft  verftirbe^  IbUen  die  Bruder,  wie  Gewonbeit  ^nd 
oblavt,  811  OrnVv  volgen  vnd  begheen.  Darvor  foUen  fie  geben  eyn  Pfund  Wachs,  vnd  den  Bro- 
dem  ejn  Thuune  Bir.  Ire  lichte,  die  fie  mit  der  Taeit  yfrichta  werda,  follen  bernen  ynd  ange> 
tanndet  werden  m  allen  htm  FeAen ,  gleioh  ander  Bndecfehaft  Xmrlia ,  dUe  Bewilligung  wie 
▼ormeld.  Wurde  ye  Iceyn  Qefäle  bvefellig,  fekhe  Bole  follea  die  Inwene  geknme  Heifeeribneebt 
alle  Montag  von  denfelbigeTi  brucbfelligen  manen ,  Iren  Brochpfennig  ader  Pfand  nenien  ,  dar  fal 
Qch  keyn  Gefeile  widerfet^en.  Dile  Artikel  gereden  wir  Borß-frmi  iTfer  rru^  Ratman  ftete  Tnd 
vefte  zuhalten  etc.  cum  illa  claufula  quod  Coni'ulatus  reuocare  habet  ut  iupra  m  iiteris  pileatonun 

jn  flne. 

1 


CD.  Stai](i  ^aituititan  befMtigt  bte  !:}üitberlagds^mtl(gten  SBreelaui  uno  j^ranffnm, 

om  23.  9bftSl  151<K 

Wir  Maximilian,  von  Gottrs  Gnaden  Erwehlter  Römifcher  Käyfer,  an  allen  Zeitm 
Mehrer  des  Reichs,  in  Germamcu,  zu  iiungem,  Dalmadcn,  Croatien  etc.  Ktinig,  Erts-Hertsog  in 
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Oellerreich,  Heitzog;  zu  Bargundi,  zu  Lotterig,  zu  BtAbkad,  zu  Steyer,  zu  KÄrndten,  zu  Crajm, 
zu  Limburg,  zu  Lützemburg  vnd  zu  Geldern,  Land-Oraff  im  Elfafs,  Filrft  zu  Schwaben,  Ptaltz- 
Graff  zu  Habfpurg  vnd  zu  Hennigau,  Gefiirlteter  Graffe  zu  Uabfpurg,  zu  Flandei-u,  zu  Tyrol,  zu 
GOrti,  sa  Artois,  sn  HoUawi,  «a  Sedand,  so.  Pfirt,  su  Kttbbuig,  m  Nancy  vnd  sn  ZytpbeD, 
MatgguM  d«s  linlifan  Bttnifclien  Reida  ob  der  Enfa  md  su  Bnrgtn,  Herr  sa  FrieUwid  Tnd 
«nf  der  WindiTcben  Marek,  zu  Hecheln,  zu  Portenau  vnd  Salins  etc.,  Bekennen  öffentlich  mit  die« 
fem  Brieff  vud  thun  kund  allermfinniglicli :  Als  wir  glaubliche  Anzeigung  vnd  Bericht  empfangen, 
dafs  vafere  vnd  des  Heichs  lieben  Getreuen  Burgermeifter  vud  Riithe  der  Städte  Brefslau  vnA 
Franckfarth  an  der  Oder  von  weyland  vnfern  Vorfahreu  am  licicho,  HömiXclieu  i^ayfem 
vnd  BiMgen  an.  Hmtgain.Tiid  BOheiaib,  aneh  Ifarggraffm  ra  Brandenburg,  ISblieber  Ge^kAt- 
nüB,  ihrer  Gelegoabdk  nadi  vnd  mit  Niederlagen  gefreyet ,  begnadet  vnd  "Verrehen  feyn ,  nach  In- 
halt der  Briefe  darüber  aUBgangen,  die  ihre  Vordem  vnd  fie  vou  Alter  her  in  wefentlichen  Ge- 
brauch ^phnbt  vTid  gehalten  vnd  nun  etzlifl'r  Mafien  durch  Kricgs-Läuffte  vnd  Unfrieden  der 
J.iande  darau  vurhuidert  vud  in  Abfall  komwcu  wären.  Darumb  üe  mit  des  Durchlauchtiglten 
FllrAen,  ^rm  WlndieUea,  sn  Hnngan  vnd  Bohdinb  ECnigen,  vnTer«  lieboi  Obeim,  BrodeFS 
vnd  ObwIllrAeni  «neb  des  Hochgebobmen  JoAcbiin,  MarggrAffen  xv  BrAndenburgi  au 
Stettin,  Pommern,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Hertsogcs,  Burggraffen  zu  KUrnberg  vnd  FüHW 
zu  Rügen,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Ertz-CHmiuerer,  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Churftirfteo, 
Qunft  vnd  Willen  dem  gemeinen  Nutz  zu  gut,  in  Anl'ehung,  dafs  eine  Niederlage  ohne  die  an- 
dere in  ihr  Wefen  nioht  gebrecbt  nodi  erhalten  watg  werden,  wiedemub  «uffiniriohten  vnd  nver- 
inuffDflrgeDaiiieB  vndvaadaEHulPdematiuglidianger^E^  dabinrdiefelbeii  altbetgehraehten  l^ed»- 
lagen  aaflBuricbten,  zu  veroeueni,  su  confirmiren  vnd  an  beMtigen  gnldi^ch  geruheten.  Des  haben 
nir  angefehen  ihre  ziemlich  flcifsigo  Bpto  vnd  »larumb  auch  dem  gemeinen  Nutz  zu  fbrderung 
den  obgenandten  BurgermeiTtem  vnd  Ilüthe  beedcr  obgenandter  Städte  Brefslau  vnd  Franck- 
fartb  an  der  Oder  vnd  ibren  Hacbkomen,  famentlich  vnd  fonderlich  foiche  Käjfer*  vnd  König- 
liehe,  ChmAiftllobe  vnd  FHrfUiobe  Briefe,  Aber  die  Niederlagen  ebberttbrt  gegebcEo,  in  allen  ibren 
Poncten  vnd  Artickeb,  in  aller  MaOTen,  ob  die  von  Wort  zu  Worten  in  diefem  vnferm  Briefe 
ausgedruckt  vnd  inferirt  worden,  gnädiglich  vemeuert,  confirmiret  vnd  beflätiget  vnd  fie  mit  fol- 
cher  Niederlac:'?n  von  neuem  verfchcn  vnd  begnadet  vnd  nach  laut  dcrfelben  die  Niederlagen  in 
ihren  Städten  aufiBEurichten  verguat  vnd  erlaubet.  Vemeueo,  contirmiren,  bei'täten,  verfeheu,  be- 
gnaden, vergOmcn  vnd  celanben  ibnen  fblelieB  aUee,  von  Blhnifoher  KayrerBohen  Macht  VoUkon- 
nenheit,  wüTendieh  in  KnMt  difee  Briefee;  vnd  meinen,  Ataen  vnd  wollen,  dafs  die  gemeldten 
Burgermeiller  vnd  Rathe  beeder  obgenandten  Städte  Brefslau  vnd  Franckfurth  an  der 
Oder  vnd  ihre  Nachkomcn,  ramentlich  vnd  fonderlich,  nun  fiirbafs  vnd  zu  ewigen  Zeiten  in  Krafft 
diefer  vnfer  vnd  vnfer  Yoriabren  Kayferlicben,  Königlichen,  CluirAiHUicben  vnd  Ftirftlicben  Brief, 
dilfblben  Waderiagen  in  iaglioher  Iber  Stadt  «wfriehten,  haben,  halten,  gebranditn  vud  geuieflim 
«Sgen,  irie  dann  der  IjRederh^fnn  Bedit,  Hechommen  vnd  Gewohnheit  ift,  von  allennlnnigfich 
ungebindart;  doch  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  an  vnfern  Obri^^ten  vnd  fottft  allen  andren 
Städten  vnd  Landen  an  ihren  Niefleringen,  Freybeiten  vnd  Gnaden  unvorg^iflicb  vnd  vnfchädliob 
vnd  gebieten  darauf  allen  vnd  iegiichea  Cburftirllen,  Ffirßen,  GeiftUchcn  vnd  Weltlichen,  Prelaten, 
Graffen,  Frey-Herren,  Rittern,  Knechten,  Hauptleatbcn,  Vitadohmben,  Vögten,  Ttiegeru,  VerweTem, 
Ambtlenthen,  SohnItiieUliBn,  BnrgenneUlarn,  Bditeni,  Sobfl^ppen,  Blthen,  Btti^gem,  Gemdnden  vnd 
Ibnft  allen  andm  vnlwn  vnd  dee  Beiohe  Untarthanen  vnd  Oetmaen,  in  waa  Würden,  Standee  oder 

46» 
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Wefens  die  fej'nd ,  ernftlich  vnd  feftiglich  rait  diefem  Brieff  vnd  wollen ,  daft  fie  die  obgnandten 
Bargenueilter  vnd  Räthe  der  ^meldten  Stiuite  Breisiau  vnd  Franckl'urth  an  der  Oder 
wni  Üire  Niwbkffmwftti,  flanen^eh  Tsd  fimderfieh  an  foldber  Tnfer  vnd  yntvter  VwiUuren  Kfiyfer- 
lidba  BflgDadvngniy  Freyungen  der  Niederlagen,  nicht  irren  odttr  Tvrhindeni,  noch  des  iemand» 
andrn  zu  thnn  gcftatten,  in  keine  Weile,  als  lieb  einem  ieglichen  fey  vufei  o des  Reichs 
fchwere  Ungnad  vnd  ätraffe  vnd  darzu  eine  Pen,  nebmlich  Yicrtzig  Iklarck  löthiges  Uoldt»«,  die 
em  ieder,  To  oBt  er  freventlich  darwidcr  tbäte,  vm  halb  in  raStr  T&d  dat  Beidii*GMiiiDer  vnd  den 
aadwn  lialbcii  TheUdeDTOigenaatenbqrdeBStKdtBiiBrarsUn  vnd  Franokfarth  an  derOder 
nnabläTslicb  zu  bezahlen  verfallen  feyn  follen.  ^lit  l'hrkund  dis  Bricffs  befiegelt  mit  vnrenn  an- 
hangenden Infiegel.  (leben  in  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  Stadt  Augfpurg,  am  drey  vnd 
■wantzigiten  Tag  des  Monaüis  Aprüis,  nach  Chrifti  Geburth  funffzehenhundert  vnd  im  zeheoden, 
Tnferer  Bdolia  dai  RfimifelHBi  im  flbnff  vnd  swaotzigftea  vad  dea  Hnngerilehen  im  «b  vnd  awaa* 
tmgftan  Jaliraa«  , 


COL  Stxafbtfk  3oa(({m  (Hftct  tbun  SBcnrafl  in>tf<^eit  bon  Sifi^of^  twn  ScBid  mb  ber  6ubt 
gfraiiffitit  atcc  Occii3'3niin0«  in  tBcmf  1^  fBefi^iuigen,  am  3.  CftoBcr  1510. 

Wir  Joachim,  von  Crots  Qnaden  Marggrauen  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  ro- 
mUdun  Bdeha  Ertscaaerer  vnd  Chorfiirlt,  an  Stetkia,  Pomen,  der  Gaffaben  vnd  Wenden  Hier^ 

taogkf  Burggraue  zu  Nurmbergk  vnd  Furft  zu  Rügen,  bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  vor 
allermcniglich  mit  diefcn  vnfern  IJriue,  als  fich  lange  Zeit  vnd  bifsher  zwifchen  vnfern  bei'undem 
Freundt  vnd  geuattem  Uem  Ditricben,  Bifcfaoff  zu  Lubus,  feiiieu  V'orlhareu  vnd  der  Kir- 
chen zu  Lubus  an  einen  vnd  vuCem  lieben  getrewen  Burgermeiftern,  Rathmannen  vnd  gantzw 
•  Geranne  vnJer  Stat  Franekfnrdt  an  der  Oder  andern  Teiles  edicker  Wytui,  Sa^  Beis  vnd 
Holtzung  halben  Irrtmg  gehalten,  die  wir  dan  durch  vnfere  Rethe  hieuom  allenthalben  haben 
ßchtigen  lafTcn  vivl  item  vff  jr  beydcrfeyt  vilinaU  vleylTig  vnd  demutigk  Erfnchen  jn  eigener  Per- 
fou  uacb  aller  Notturfft  auch  beiichtigt  haben.  DieweiU  dan  igiichs  Part  die  Saob  aus  der  Haad 
gegeben,  vilmechtig  auff  voi  geftalt  vnd  vnftr  Spltach  vnd  Erkantam  daijnnen  an  leiden  vnd  an 
daldw  bewilligt  vnd  angenohiuen,  fprechen  vnd  erkennen  wir,  das  vnfer  befunder  fVeandt  vnd 
Geuatter  von  Lubus,  fein  Kachkumen  vnd  die  iren  die  Grentz  mit  fampt  den  Stramtzugcn  auff 
der  Oder,  auch  allen  andern  Vifchereyen  vnd  Vifchgetzngen,  wie  man  die  jn  gemein  vnd  funder- 
heit  nennen  mag,  die  Quer  vnd  Lenge  bis  gein  Lubus  vnd  furder  die  Oder  hinab,  fo  weit  vnfers 
Firemides  von  Labna  Grenta  fieh  erftredtt,  allein  aofteen  vnd  bleiben  fiiUen  vor  den  Franek- 
furdt  vnd  fünft  jedennenniglich  vngohindcrt,  vnd  fol!  die  Grenta  angeen  vom  Czygenberge  an 
der  Oder,  der  de  ligt  vffn  Feit  zu  CunnerAorff  zwifchen  Lubus  vnd  Franckfurt  hie  defTeyt  der 
Oder  vnd  von  demfelbeo  Berg  vort  recht  vber  die  Oder  an  einen  vormaelten  Eichbom  nicht  weii 
von  der  Oder  mit  einen  Malhanflea  beworffion  vnd  von  der  vff  einen  groffBO  vonmtteit  EMibeM 
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an  4«Bi  ««ge  md  den  tort  di«  mgctaeigten  Grents  von  Tiirera  Frenndt  ▼on  Lobas  ▼on  Mari  liüs 

an  einen  vonnelten  groflen  Eichbom,  der  i\eet  jm  Eichholts  an  der  Hor(^,  vud  furder  von  Mael 
zu  Mael,  fo  mit  Creutzen  vorteeichent  fein  bifs  vfT  die  beide  vff^fchuttc  Malhauffen  bey  dem 
wege  vnd  alfo  furder  durch  das  Ror,  werffle  vnd  Lauch  bifa  vtf  den  Vber  des  Caauchs  vflF  einen 
▼orbrante  £ichen(kibe,  die  weitter  von  vnrem  befundem  Frund  von  Lubos  vnd  den  vnfern  von 
Ftan^fnrt  vonnadt  und  vorlieicbeiit  werden  follen.  Aadi  Toll  TsTer  befiinder  Frenndt  von  Ln- 
bnu  ytt  den  obaagetMigften  Holtinngen  die  Jagt  vnd  alle  andern  Gerechtigkeit  vnd  Vberickeit  be» 
halten  vnd  vor  den  von  Pranckfnrt  vnd  fünft  jedermeniglicfi  frey  vnd  vngehindert  gebrauchen. 
Es  foll  auch  vnfer  bofunder  Freundt  von  Ltihns  den  Pitl'chker  See,  den  er  bifslier  gepraucht,  mit 
fampi  dem  See,  der  Czauch  gnaiit,  den  er  auch  allewege  ooe  Einreden  jn  Gewher  vnd  Bel'etzung 
gnolTen  vnd  gehabt  bat,  ▼nnerbindet  ewig  behalten.  Dargegen  fidkn  die  vnfeni  Ton  iVanokAudt 
die  swu  wyfen,  nemlich  des  heiligen  Oeillca  vnd  des  Raths  dofolbfty  die  wnlffsmfe  gnant,  dartEU 
die  andern  kleynen  See,  als  nemlich  den  Lubin,  weltfchin,  Dranie  vnd  Duropel,  defsgleichen  die 
wyfen,  fo  jnnehalb  der  Czauch  ligen,  darumb  itz  keyn  Iming  ilt,  wie  die  von  jnen  bifsher  gt- 
praucht,  auch  ewig  behalten  vnd  genieflen,  vor  vnferen  Freundt  von  LubuB,  feynen  Nachkomen 
-nä  fiinft  jedflRoeaiglieh  ▼ng^idtet;  So  andi  etwae  den  bejrdan  obgnanten  wylen  ▼onStnMioh 
wacbfen  wnidei  feilen  die  von  IVanekAirt  Ifadit  haben  anlunniden,  jedodb  die  «ilen  nielit  au 
weytteniy  dan  wie  fie  die  jtz  jn  Oebrauchung  haben.  So  follen  auch  die  vnfern  von  Franckfurt  ge> 
dachten  vnfern  befnndem  Freundt  von  Lubus  ein  Bekentnus  Briue  geben,  das  die  obgnante  wyfen, 
ab  nemlich  des  heyligen  Qeiftes  Wife  vnd  des  Raths  dofelbll,  dartzu  die  obgefchrieben  See,  fo 
jnen  zugefprochen  vnd  fie  behalten  follen,  vff  feiner  Liebe  vnd  des  Stiflfts  Eigenthtunb  Orond  Tnd 
Boden  ligen.  Sie  fiiUen  aber  noch  von  den  wyAn  noeb  dem  Seen  etwas  Vnpfficbt  oder  Befw»> 
rung  gnanten  Bifcboff  oder  Aynen  Maehkomen  an  geben  nicht  fisbnld%  fein.  Damit  follen  fle  von 
beydcn  Teylcn  aller  obberurtten  Ocpreehen  entlieh  gericht,  vertrnj^on  vnd  ontfcheiden  fein  vnd 
bleiben,  follen  fich  auch  gingen  einander  nachbarlich  vnd  fridfara  halten  vnd  keines  Widerwillen 
jn  den  Geprauchen  bey  Peue  fuuif  hundert  Gulden,  der  drey  hundert  das  vngehorfam  I'art  vus 
vnd  vnfar  Heribhaft  vnd  die  vberigoi  swey  hundert  OnUen  dem  getMufamen  Teyll  verfidbm  vnd 
vunUeTsIich  zu  gelten  vnd  an  geben  fchuldig  fein  foll,  alles  getreulieb  vnd  vngcuerlich.  Zn  Vr* 
kunt  mit  vnfern  zurück  auffgedrackten  Pitzir  vorfygelt  vnd  gegeben  zn  Lubus,  Freitags  nach 
8anct  Michael  des  heiligen  ErtsengeU  Tage,  anno  etc.  decimo  etc.,  anno  domini  noftri  Jhefa 
Chriaj  1510. 

Inf  Zcfnlot  Cspioanc^  M  Stobton^MS  fol.  41.  4S. 


CDIL  SBIabiSTaud,         »ort  Ungarn  unb  9S^mm,  Bej^dtigt  ben  jwtfctien  SreMos  mb 
grmffnit  gcfi^Ioffnieii  9{ietocria0iwitrag,  m  20.  SRodcmbcf  1510* 

?nr  Wladlalans,  von  OoNes  Gnaden  an  Hungarn,  Bebem,  Dabnaeien,  Cntaeien, 
Bonnen,  Semien,  QaUiden,  Ladomirien,  Comarieni  Bulgarien  eto.  König,  Uaiggraib  an  Udnen, 
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Heirtsog  zu  Luxenburg  vnd  in  Scblefiea,  Marggraff  zu  Laufitz  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kund  öf- 
fentlich mit  diercm  Briefe  vor  vns,  viircrc  Erben  vnd  Nacbkommen,  Könige  zu  Hungarn  vnd  Bö- 
heimb  vnd  fonfl  vor  allermänniglich,  die  ibne  TebeQ,  boren  oder  iel'eu,  als  die  blrbahrcu,  vnferc 
Sabe  0«trea«n  BUrgenndfter  vad  BKÜbe  Tnferar  Stadt  BrefiUn»  vm  «taliebe  König-  vnd  FOift* 
liebe  Briefe,  darinnen  fie  vnd  ibre  Nachkommen  von  ctwan  Königen  zu  Böhmen  vnd  Fiirtten  in 
Scblefien,  löblicher  vnd  fcligcr  Ged&cbtnüs,  mit  einer  Niederlage  in  ihrer  8(nflt  begäbet  vnd  be- 
gnadet kyn,  fUrgetragen,  die  auch  ihre  Vorfahren  vnd  lie  in  wefentlicben  Gebrauch  gehalten,  aber 
TOT  «tliohen  Jafam  in  Knrto  ▼«rIbliieDen,  doroh  Kriegs-Llufil  vad  UnfiMd  der  Lindan  in  Ab£dU 
iD0iiMiM9B.  Dutunb  fie  beirogen,  dem  gameinan  STnta  mm  BeftsUi  diefallMn  mit  Tafer  Zndmt  vnd 
£Vfldarang  wiederumb  aufzurichten.  Wann  aber  auch  die  EhrCeunen,  vnfere  lieben  Befondem, 
Bürgermeifter  vnd  Rath  der  Stadt  Franc kfurth  an  der  Oder,  aus  Bej^'uaclung  vnd  Hefreyung, 
etwan  Bftmifcher  Kayfer  vnd  Könige,  auch  weyland  von  den  löbiichou  Ubur-Fürrten  vud  M&rg- 
gnftm  stt  Bnudenbwcg  feeliger  G«daditn4is  der  Mafii  in  ilvsr  Stadt  vad  bey  ilwea  «in  Kiedoriag 
vor  Alters  gehabt,  die  auch  aus  vorberübrter  Verhinderung  ema  Zeit  geruhet  vnd  ib  eine  «Ime 
die  andere  in  ihr  vorig  wcfcn  nicht  gebracht  noch  erhalten  mag  werden,  haben  vns  der  Rath 
vnfar  Stadt  Brefalau  vnterricbten  lallen,  wie  tie  lieh  mit  dem  JUatb  zu  Franckfurt  an  der 
Odar,  m  Kiaffi  iblcber  Kayfeiiicher,  Königlkher  vnd  CbmitMäkim  Begnadung,  auob  mit  Yw- 
«OligOBg  der  Hoebgabohrnon  FQüflen  vaA  Ifomn  Jaaebims,  Caifltoflaa  -nid  Hmn  AlbrecJi* 
tan,  Gebrüdern,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  Stettin,  Pommern  etc.  Hertzogen,  Burggra- 
fen zu  Nümberp  vnd  FUrllen  zu  Rügen,  vnfer  lieben  Oheim  vnd  Schwäger,  als  ihrer  T^dee- 
i'^ften  zu  Aulricbtuug  vnd  Erhaltung  folcher  Niederlagen  in  beyden  htädten ,  aus  gutem 
Badea^n  gCMUeb  Teninigat  vnd  vertragen,  gegen  tinaader  verpffiebtet  vnd  Tarfobiiabaa  bar 
ben ,  nach  MeldaAg  ibre«  Biieli,  mit  ibven  Sicgebi  veifiegelt  ▼«!  Wort  an  Wort  alfi»  kntaada, 
trie  hernach  fo^t : 

Wir  Bflrgermeider  vnd  Rätbe  der  Stadt  Brelslau  vnd  Frauckfurth,  bekennen  vnd 
tbaaa  kundt  vor  Tni,  vnlere  Nachkoffimen  vnd  fonft  vor  albnidtauiglich ,  die  tfafim  Biieff  feben, 
hUnn  odor  kßm,  araan  aber  vnJar  Vorfiduan ,  irir  vnd  vaTar  Nacbkomana»  tob  ataüa  Slhoitten 

Eayfem,  Königen  zu  Hungarn  vnd  Böhmen,  Chnrfurften  vnd  Fürften  von  Brandenburg  vnd  Qer^ 
tzogen  in  Schießen,  löblicher  Gedächtnüs,  mit  Niederlagen  begifftiget  vnd  befreyet  feyn,  die  wir 
auch  in  wefentlichem  Gebrauch  eine  lange  Zeit  gehabt  vnd  durch  Verhioderong,  J^eg  in  Unfried 
vnd  AhML  bommea ;  DaA  wir  mit  wiOini,  willen  vnd  aae  VarbMagnfle  dar  AHerdarebUtacbligflaa, 
Hochgebobmen  Fürften  vnd  H«nm  Wladialai,  zu  Hnngam,  Böbeimb,  Dafaaatiaa  vnd  CSroataea 
Kiinig,  Uertzog  iu  Schlcficn,  Marggrafen  zu  Mähren  vnd  Laufsltz  etc.,  Herren  Joachim,  de» 
heiligen  Bomifchen  Reichs  Ertz-C&mmorcm ,  ChurfOrften  vud  Herren  Albrecbten,  Gebrüdem, 
Ilftiggiafta  an  Braadonbaig,  aa  Stettin,  Pommern  etc.  Hertzogen,  Burggrafen  au  Nürnberg  vnd 
Fltaik  an  Bilgen,  vnfer  allarpiidigAaa  räd  gnldigen  Harro,  aa  AidUobtonga  Jbleber  Niadariagea, 
folgender  Artickel  vereiniget  vnd  ve^agcn  haben. 

Vereinigen  vnd  yertragan  vn»  de«  in  GegenwttrtigiKeit,  in  Kraflt  vnd  Macht  difei  Biie&, 
uehmlich  vnd  zum 

ErOea,  diewdl  naeb  Meldaag  vnfor  Kayfer»  KOaiglidMn  vnd  FarAKdicn  Begnadung  vnd 

Eigenfchafft  dar  Mied  erlagen,  kein  Crainerj  Kanffraann  oder  Fuhrmann,  die  ihre  KauffmanfcLaiTt 
vnd  Nabrunga  aaa  Fpbleai  ÜeaiEni,  freuifcn,  Litten,  Maffuren  oder  aadem  Laadan  vnd  Aniütadi- 
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rehan  Mfttbn  pflegen  zu  Tuchen,  mit  ihrer  Wanre,  Qfltter  vnd  KaufFmann  S^chats  ineht  weiter,  denn 

hoy  nw  gen  Brefslau  odor  gen  Franckturth  an  die  Oder  hajukln  viid  fflhren  ; 

Desgleichen  keiner  von  denfelbigen  aus  Tt-utfchen,  Weliclieu  oder  Nietlerlanden ,  forder 
denn  bei  vns  reifen^  ziehen  oder  ihre  Waar,  Kauti -iiandlung  zu  Tuchen,  fümchmcn  Tollen,  bej 
Verlnft  «Her  ikrar  KanftnaniuhGtttter  vnd  anderer  «ndi  ihrer  Waar,  die  aladenn  bey  ihnen  g«> 
fnndeD  werden. 

Doch  mögen  vnTere  Kauffleuthe,  die  zu  BreTsIau  vsd  in  der  SchleGen  wohnhafftig  ßnd, 
gen  FranckTurth  an  die  Oder  vnd  über  die  Niederlfi^en,  weiter  gen  Stettin,  Sund,  Lfinebnrg, 
Lübeck,  in  WelTchen  vnd  Teutlchcn  Landen,  Braband  vnd  ander  l^iederländiTch  Land,  mit  ihrer 
Kanfinantt'Selials,  Haab  vnd  Gttttern  «iw*  vnd  einhandeln^  fidnen  vnd  sielMii  vngdiindert 

Deegleielien  fetten  vnd  mfigen  aU  vnler  von  Franckfurth  Kaaffleutii,  ancli  aller  Liwriih 
ner  der  Marek  zu  Brandenburg,  mit  fambt  ihrer  KauffmannTchafft ,  Haab  vnd  Gütter  gen  BreTs- 
Iau, auch  über  ihre  Niederlag  »en  Pohlen,  Litten  vnd  in  alle  vmliegcndc  andere  Land,  wie  fie 
wollen,  t'rey  sieheu,  handeln  vnd  wandeln,  vnTchädiich  vns  beyden  Theilen  an  vnfem  Privilegien, 
Ahkerhommen  vnd  ZsUen;  weil  an  Erhaltung  dieTes  Fümemens  die  Nothdurfft  erfordert,  da& 
Gtoffen'Ohigan  befbUolTen  werde  vnd  alTo  herehlolfen  vnwidermflKoh  bleibe  vnd  vmb  kwierley 
Urfach  an  Abbrach  vnd  Sdiaden  diefen  Niederlagen  erOAiet  werde,  daTa  dann  Königlicher  würde 
zu  Hungarn  vnd  Böhmen,  vor  fich  vnd  ihre  Nachkommen,  auch  Inhabor  dcITelben  Fürflenthum» 
Glogau  vorfurgen  vnd  dermafTen  {rnikliglich  bewahren  werden  ,  dafs  keinerley  Kauffmanns-Gnth 
dardurcii,  weder  aus  Pohlen,  nocii  durcii  Teutl'che  Lande  gctuiiret  werden  Tollen,  weder  heimlich, 
noch  oSenbahr,  vnfidiadlich  den  vonOlQgau  an  ihren  gewOhnfichen  JahnnSrcklai,  wie  lle  vorAHer 
heigebncht  haben. 

So  auch  die  Niederlage  in  gemeldten  Stiidten ,  Brefslau  vnd  Franckfurth,  ein  ohn 
die  andere  ihr»?ri  Bcftand  nicht  haben  mögen,  fondern  zugleich  mflflen  erhalten  werden,  foli  eine 
Ötadt  vor  der  andern  keines  Vortheils  fährlicher  weifs  fachen,  fUmehmen  noch  gebrauchen. 

So  wiU  adeh  Königliche  Wttrde  in  Hnngam  vnd  ftibnen,  an  Eriudtung  diefer  Niederlagen 
zu  CommifliMnen  vnd  Handhabem  verordnen  vnd  geben«  nehmÜidi  den  Hofe*Kiehter  an  Bnntalan» 
den  Inhaber  des  SchloTs  Kliifididorff,  Haubtleathe  zu  Qlogau,  FrejIWt  vnd  Troppau,  die  Herren 
Fürllen  vnd  ander  an  der  Oder  g«leg;en,  anch  Vögte  in  Ober-  vnd  Nieder-Laufit?:  vnd  Churftlrften 
vnd  Fürften  zu  Brandenburg,  sa  Schutz -Uerren  verordnen  vnd  geben  den  Verwcfer  zu  CrofleDi 
den  webhvttrdigen  Herren  Meifter  Sanet  JobanittiOrdeM,  Yojt  dea  Landes  sa  Stemberg,  Voyt»  an 
CSoAna,  ZOleh  vnd  vnterfaalb  Franekfnrth,  die  au  diofeae  Thun  ^enen,  ali  den  Banblaiann  an 
CflArin,  den  Land-Vogt  in  der  Nen-Marokt,  Innhaber  der  SchlölTer  Vierraden,  Cnoknita,  toH  den 
allen  b^de  Herrfchafft  eriiftlich  verfchaffen  vnd  bef>  film,  folcbe'Kiederlage  vnd  StrafTen,  von  wegen 
Königlichen  Würd  vnd  i^'ürltlichen  Onadi^u ,  zu  handhaben  vnd  darüber  zu  halten ,  darmit  daran 
keine  Verhinderung,  noch  Abgang  gefchehe,  fondem,  wie  bewilliget,  erhalten  werde,  Tonderlich 
fo  ievoid  gedAobto  diele  Niederiagen  an  vmbbliren,  ode4in  andere  WeiTe  diefer  Vereinfgong 
KayTerL,  KönigL  vnd  ForMiche  Beftltigang  an  Abfamdi  deffelben  ftben  wOrde,  firflen  foleho  Uwe 
vmbgefilhrte  Qätter  verfahren  vnd  verfallen  feyn. 

Desgleichen  wo  iemand  von  Händlern,  Kautleuthen  vnd  Ftthrmann  mit  durch Tchleiffen  oder 
durchtahren  fremde  Gütter,  dieTen  Niederlagen  md  VerwilHgung  entgegen,  durch  oder  Tmbfahren 
wOrden,  heimliab  oder  oAntlieh,  oder  in  Sohein  feines  eigenen  Handele  vnd  Gewerbe  frembden, 
die  in  gemdAan  Stidtan  Brefolnn  vnd  Franekfnrtb  nieht  Borger  feyn,  bin  oder  wieder 
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effLmtlm  wfiide,  foll  von  dem  Rath  einer  ieglichen  Stadt  oder  den  GericbteD  dafelbft,  da  er  baTdfaD 

odar  begriffen  würde,  mit  gcbührlicbcT  Bufs  darumb  geftiafft  werden. 

So  folien  auch  fonderlich  dielclbea  Gätter  verfallea  feyOi  des  wir  vns  auch  biemit  ||;^gc» 
•inauder  verpflichten  vnd  verfchreiben. 

8»  wollen  «aob  KSnigUehe  Wibrd  la  Hangam  Tnd  BOhmeni  ChiirftliAen  vnd  FHiften  m 
Bnndenbargy  dl»&  Htoderiage  iembt  mngMeigfeer  VmOl^vng  alfo  ia  Krüfften  handheben  Tnd 
vmb  keynorley  Urfach  Verliinderung  thun,  verbeaigaii  noch  geftatten  vnd  ob  deshalben  einigeclejr 
Anfechtung  oder  Widcrftaud  fich  erheben,  von  weme,  oder  in  was  OcAalt  das  furgenommen 
werde,  wollen  Ihre  Königl.  Würde  vnd  FürlU.  Gnaden,  nach  Nothdurfft  dansu  gedenck^,  öm 
littidliaben,  fchUtaen  vnd  fdlicinen,  damit  die  Niederlagen  in  beyden  Sttdtan  nndi  dklSv  V^nÜB- 
gang  gefaendbabet  vnd  in  kefami  Naditheil  gefeteet  werden. 

Wir  woUen  auch  zum  förderüehAen  diefe  «u^eriobtete  Niederiegen  md  «ngenejglo  Ar- 
ticnl  zu  pubÜcippn  anftellen,  dazu  beqvom  anfchlagen  vnd  ausruffen  la(Ten. 

Bitten  darauf  Ew.  Dnrchlauchtigl'tcn  vnd  Hochgcbohrneu  Furiteu  vnd  Herren,  Herren 
Vladifslauen,  zu  Uungani  vud  BüLeim  König,  Herren  Joachim,  Churfttrllcn  vnd  Ilerm  Al- 
brechten, Gebmder,  Herggreffen  uxt  Brnndenhurg,  nut  ▼nterthÄnigem  Fidft,  fidehe  auf« 
gericbte  Ißaderlagen  mit  den  vertragen  Articuln ,  dem  gemeinen  Nutz  zam  Bellen ,  nach  nUam 
ihrem  Inhalt,  gniidiglicb  zu  bewilligen,  zn  confirmircn,  zu  bekrüflftigen  vnd  zu  beftiitigen,  vns  auch 
dabey  gnkdiglich  zu  handhaben  vnd  Kw.  Königliche  Würde  vnd  Fürftliehc  Cinaden,  Verwefmi, 
Hauptleuthen  vnd  Vögten,  zu  tbuu  oruIUich  befehlen,  das  wollen  wir  lu  aller  üntertbänigkeit  tu 
vetdienen  geftiellien  fejn. 

Vnd  vna  'vnterÜiBnigli^  erfnchC  vnd  gebetben ,  fokben  ihren  Vertrag,  Einong  vnd  Ver^ 
pflicbtung  zu  bewilligen,  zu  confirmiren,  zu  bekräffUgen  vnd  zu  beAätigcn,  das  wir  angefeben 
vnd  erkant  haben,  folch  ihr  getreu  vnd  flcifaig  FOrnehmen  dem  gemeinen  Nutz  zum  bcften,  'rtiter- 
thänig  vud  deniUthig  bitten  vnd  als  König  zu  Böhem,  fiir  vns,  vnl'ero  Erben  vnd  iN'achkonuxtea, 
KBnige  nu  BOhmen,  denlUbmi  ibea  Yertragj  Einong  vnd  Vapfliehtung,  wie  die  von  Wart  an 
Wort  bier  eingeieibt,  bewilligt,  eonfinnirt,  bekriiHkiget  vnd  beftUtiget  baban. 

Bewilligen,  confirmiren,  bckrilfftigen  vnd  beAütigen  die  in  allen  ibfen  Claufulen,  Puncten 
vnd  Articuln  von  Böheimifchcr  Königl.  Macht  vnd  Vollkommenheit  wegen,  in  Krafft  vnd  ifacht 
diefes  Briefes:  vnd  alsdann  die  Is'othdurfft  erfordert,  su  Erhaltunge  diefer  Niederlagen,  daik  die 
Straffen  auf  Groffen-Glogau  hin  vud  wieder  verfchloffen  werden,  gereden  vnd  verfprechen  wir  vor 
vna,  vnTere  Eriien  vnd  Nacbfconnnen,  Kftn%e  au  Blttwim  vnd  vor  alle  vnd  iegliebe  Inbabw  dm 
Fürfbnthumbs  Groffcn-Glogan ,  die  jetzt  feyn  vnd  in  zukünfftigen  Zeiten  fcyn  werden,  diefelben 
Straffen  hin  vnd  wieder  zu  befcblUßen,  die  aucli  vmb  keincrley  Saeh,  diefen  Niederlagen  zu  Scha- 
den viid  Abbruch  öffnen,  noch  öffnen  laflen,  foudern  .nlfo  zu  ewigen  Tagen  vnwicderrufÜich  be- 
fohiulleu  euUialten,  alio,  dafs  keinerluy  Kauffinanns  -  VVaore  vnd  Gütter,  heimlich  noch  offientlidi 
dnfelbft  dnichgefthre^  gehandelt  noch  gewandelt  vnd  wo  aber  dae  geUidie  vnd  von  jemand  Obnv 
griffen  würde,  diefelben  Gütter,  ohne  Bebdff  vnd  Inrede  vmbtreibMi,  vnd  al«  ver&Uen  vnd  vcr> 
fabme  Gütter,  vni  halb,  die  andere  HeURe  vnibr  Stadt  BrefsUv  attOeben  vnd  ttberantwartet 
werden  foUen. 

Doch  vnfcbädiich  den  von  Grofs-Glogau  au  ihren  gewobulichen  vnd  hergebracbten  Jah^ 
nirckten.  Vnd  fi>  meh  folcher  Niederlagen  halben,  einige  gewaltigUche  Anfechtong  oder  Wieder- 
lland entftfinde»  von  wehme,  oder  in  waaGeftalten  das  gelbhebe  vnd  JSrgenommen  würde,  atadaan 
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nollen  wir,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen,  mit  fambt  vnrem  Ffirrten,  Ritterfchafft ,  Städten  vnd 
andern  Ständen  in  Schlcficn,  mit  Macht,  nach  vnferm  Verraßgon  oder  nach  Nothdnrfft,  Hülffe  vnd 
Bejltand  tbtui,  damit  in  aile  W^e  die  Niederla^n  in  bej-den  obbertUfttcn  Städten  vnd  ihren  ob- 
geoaDten  Aiüikika  gebaadinbat  wndeit;  ImuMm  aaeb  obb^teula  ObniflrAaB  vnd  ForiUn  von 
Bcandenbaxg  Übleba  IQednIagen  bewilligat,  oonfimuret  vnd  befiltiget,  mit  Verptfiditiing  darüber 
WA  balten,  Inhalt  des  briefes  darühor  auslangen. 

Würden  auch  nht  rniahls  durch  Vnfried  oder  Krieg  diefe  Niederlagen  in  Verhinderung 
koqi^cn,  i'oll  dennoch  dielen  Verträgen  ia  aile  Wege  vnrcbädUcb  l'eyn  vnd  bleiben.  Befehlen- 
darauf  deoM  Inbaber,  Tarwafer  vnd  Baapbnaan  an  QroffeihOtogan,  dfe  Strallbn  bfo  vad  «iedar 
auf  Ologau  zufcblünen  vnd  keyneri«y  Kaoffiaamia-WaAre^  mdar  ii«imlVJi^  nooh  offenbar,  wia  vw 
baifibrt,  nicht  durchgehen  zu  lalTen. 

Desgleichen  vnfem  Fürften  in  Schlefien  vnd  andern  an  der  Oder  gelegen,  auch  den  Vög- 
tan  vnd  dann  ibren  Hauptteuten  in  Ober^  vnd  üßader^LanAita,  vnrani  Vaiwafafn,  nafamlkh  dem 
Hofb-Biebter  an  Bontalan»  den  Inbabem  das  SeUofii  KBtadorff,  Hanpilentan  au  fV^ftadt,  Trappai 
dafs  ihr  von  vnfern  wegen  vnd  in  vnferm  Nahmen  mit  Fleifs  vni  Ern!\  darzu  thtin ,  dafs  folche 
vorberfihrtc  Niederlagen  vnd  Articul,  auch  der  Kanffmannfchafft ,  Fuhrmann  vnd  Hflndlcr,  fo  die 
Niederlagen  beiucheu,  gelmudbabt,  gefchützt  vnd  gel'chirmet  werden ;  Vnd  wo  jemand  wider  ban- 
dafai  oder  Aun  vrflrde,  beimlieb  oder  offmbar,  diefelben  mit  ibien  GHlteni  vmbtreiben  vnd  in  vn* 
Sm  lüola  bringen,  ancb  niamand  daran  verrchonen;  doch  allenthalben  vnvergreiflich  dar  Vertitge 
vnd  Einung  zwifchen  vns  vnd  gemcidten  vnfern  Ohmen  vnd  Schwägern,  Cborfärlten  vad  FttrilOB 
von  Brandenburg  ausgangen,  das  verlaflen  wir  vns  emfUich  sa  gefcbehen. 

Deft  au  Vbrinmd  baben  mt  vuler  Königlich  Inficgel  an  End  diTe  BviaBii  hangen  bdTea. 
Gaben  au  Hungrifeben  Brod,  am  Kttwodi  nach  St  ESttabetbea,  nacb  Cbrifti  Oebortb  im 
funffzehen  hundertcn  vnd  adienden,  vnTeter  Beiebe  de%  Hunpaifidien  im  2inan  vnd  de«  BObmi- 
ibben  im  40ften  Jahre. 

92ai^  S&Bts'l  »<u^M»^U>  XIV,  SM.  , 


GDIII.   Älirfüril  3üad)im  unb  9)?arfgraf  9CI6Tcd)t  üefldtiflcn  einen  im  ^ahxc  1510  Jiotf«^ 
Sctfiau  uitb  Sranffurt  ^t^^Ufiam  9NctaIag)9«iB«mag,  am  27.  ^mat  1511. 

Von  Gottea  Qnadan  wir  Joacbim,  dea  beiligan  BVmtfcben  Bmoba  firt»OtmnMnr,  Cbnt- 

furft,  vnd  Albrecht,  Gebrüdere,  arggraffen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  der 
Ca(Tul>en  vnd  Wenden  Uertzogeo,  Burgg^ffen  zu  Nürnberg  vnd  Fürften  zu  Rügen  etc.,  IJekcnuen 
vnd  thun  kund  öffentUcb  mit  diafem  Brieff  vor  vns,  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen,  Churfürlten 
vnd  Harggraffien  an  Brandenburg  vnd  fimft  vor  dlermftnnigjSeb ,  die  Ilm  Idien,  hSven  oder 

lefen,  als  vnfcr  liebe  Getreuen  Burgermciiler  vnd  Rathmanne  vnfer  Stadt  Franckfurth  an  der 
Oder  vns  etÜch  Krivf« ;  Ijfh,  Königlich  vnd  Churfiirftl.  Briele,  darinnnn  fir»  vnd  ihre  Nachkommen 
von  etwan  Rftmilcheu  Kayfem,  Königen  vnd  fooderlicb  vnGerm  lieben  Herrn  vnd  Vater,  Marggratf 
^aavui).  I.  ^t.  ^m.  46 
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Johann fen  Löbl.  vnd  Scciigcn  Gedächtnüf»,  mit  einer  Niederlage  vnler  Stadl  bcy  ilmcu  be- 
gifTtigt  vnd  begnadet  Heyn,  furgetragen,  die  auch  ihr  V^ort'ahren  vnd  <ie  iu  weientiicben  Gebrauch 
vud  V'bung  gehabt,  aber  vor  etlicheu  Jahren  in  kurtz  verfchienen  durch  Kriegs-Oeachäfft  Tod 
Vafrieden  d«r  Land  in  Abfall  gekommen,  deruml»  fie  bewogen,  den  gememoi  Kots  um  BeAen^ 
dielUben  mit  Tofer  Zuthat  vnd  Förderung  wiederumb  aufzurichten ;  wann  aber  auch  die  EhtiiMneD» 
weifen,  vnfere  \w}>*y  bofondcren  BilrgenncIRer  viul  Ilath  der  Stadt  Breis  lau  aus  Begnadigtuag 
▼nd  Befreiung  etwauu  Römifcben  Knji'eru  vnd  Königen,  auch  weylaud  Kouigcu  2U  Hungarn  vnd 
Babmen,  dermale  in  ihrer  Stadt  Tnd  bey  ihnen  ein  Miederlag  vor  Alten  gebäht ,  die  «teh 
vorberührter  Verhinderong  eine  Zrit  gcrubet  tnd  fo  eine  ohne  die  andere  in  ihr  vorig  wefen  nicht 
gebrtwht  noeli  crhalton  mag  werden,  haben  vns  der  Rath  vnfer  Stadt  Franckfurth  vnterricliten 
lalTcn,  wie  üe  lieb  mit  dem  Käthe  zu  Brei'slau  in  Krafft  l'olcher  Kayierlichen,  Königlichen  vnd 
ChurftlrftUchen  Begnadung,  auch  init  VerwiUigung  des  Durchiiiucbtigfteu,  Uochgebohrueu  Fürftea, 
Hanen  Vladiel««n,  Ktfnig  au  Hungara,  Bühman,  Dalmatien,  Groalien  etc.,  MaiggrallisiD  ait 
Hklmn,  Hertzogm  in  ScUefien  vnd  zu  Luxenburg  vnd  Marggtaffen  zu  I^ufitz  etc.,  V^nfers  lieben 
Herrn  Ohcimb  vnd  Schwagers,  als  Ihres  Königes  vnd  Erb-Herren,  lu  Aufrichtung  vnd  Erhaltung 
üolcher  Niederlagen  iu  beyden  i^tädtcn  aus  gutem  Bedencken  gütlich  geeiniget,  vertragen,  gegen 
•uumder  Terpdioht  vnd  vttTebrieben  haben  nach  Heldiing  ihn»  Briefea,  mit  ihren  Siegeln  veiib- 
gelty  Ton  Wort  an  Woirt  «Ifo  lautende: 

Wir  Bürgermciftcr  vnd  Rath  der  Stadt  Bref«Iau  vnd  Franckftirth  bekennen  vnd  thna 
kund  Air  vns,  vnfere  Nachkommen  vnd  fonft  vor  allermänniglich ,  die  diefen  briet'  ieben,  hören 
oder  leTen,  wenn  aber  vnfer  Vorfahren,  wir  vnd  mfer  Nachkommen  von  etwann  Hömilcben  Kay- 
ftn,  Ellnigen  au  Uungani  nid  Böhmen,  Ghnrflirfken  vnd  Fürftm  von  Bnmdmibiiig  md  Hntaogan 
in  Schießen  löbL  Qedlditafii  mit  lG|derlagen  in  vnl'ern  Städten  begifftiget  vnd  geftayet  teyu,  die 
wir  aoch  in  wefenth'chem  Gebrauch  eine  lange  Zeit  gehabt  vnd  durch  Verhindertin^ ,  Krieg  vnd 
Vninede  in  Abfall  gekommen,  d&fe  wir  mit  wilTen,  willen  vnd  aus  Vorbäugniu»  der  Allerdurcb- 
liuehtiglVen,  Hocbgebohmen  FSrften  vnd  Herren  WIftdielai,  an  Hungarn,  Böhmen,  Dalnatieti, 
Croatieu  Königs,  Hertzogs  in  Schlefien,  Harggraffen  zu  Mähren  vnd  Laufitz  etc.,  Joachim,  dca 
heiligen  Römifehen  Reichs  Ertz-Cfimmerern ,  Chur-Fürften ,  vnd  Herrn  Albrecht.s,  ficbrüdem, 
Marggraffen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern  ilertzogeu,  Burggraffen  zu  NUmberg  vnd 
FfirAen  zu  Rügen,  vnfem  allergnödigtlen  vnd  gnädigen  Herreu,  zu  Aufrichtung  folcher  Nieder- 
lagen Iblgender  Arlickel  vereiniget  vnd  vertragen  haben. 

Vereinigen  vnd  vertragen  vns  des  gegenwärtig  in  Kraffi  vnd  Macht  diefes  Briefea: 
Kehmlich  vnd  zum  Erften :  Diewie!  nach  Meldung  vnfer  Kayfer-  vnd  Königlicher,  Chor* 
AlrWioiiar  vnd  Fürftlicher  Begnadung  vnd  Eigeni'chafft  der  Niederlagen  kein  Kautiinann,  Crainer 
oder  BVihrmaon,  die  ihr  Kanfimannfehagt  vnd  Nabrange  aus  Pohlen,  Beuffen,  Preaffen,  Lttten, 
Ifaiäaren  oder  aus  andern  Landen  vnd  AusländifclMn  Kationen  pflegen  zu  fuchon,  mit  ihrer  Waare, 
Güttcr  vnd  Kauffmannfchafft  nicht  welter,  denn  bey  vns  gen  Brefslau  oder  gen  Franckfurth 
an  der  Oder  handeln  vnd  fahren,  desgleichen  keiner  von  denfelbigen  aus  Teutfchen,  Weifchen 
oder  Niederlandeo  forder  denn  bey  vns  reifen,  ziehen  oder  ihre  Waar,  Kaaffliandlung  zu  fudheo 
flbnahnMn  foUca,  hey  Verinft  aller  ihrer  KanAnanai*  vnd  anderer  Gttttar,  an^  ihrer  Waar^  die 
alsdann  bey  ihnen  gefunden  wttrden.  Doch  mögen  vnfer  Kanffleutbe,  die  zu  Brefslau  vnd  in  ä& 
Schießen  wohnhafitig  Und,  etp"  Franckfurth  an  die  Oder  vnd  über  die  Niederlagen  weiter  gen 
Stettin,  Sund,  LOaebuig,  Lübeck,  in  Welfchen  vnd  Teutleben  Landen,  Braband  vnd  andere  Nie- 
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jbriändifcbe  Lande  mit  ikwr  KMiflbMtia^SeliAte,  Haafae  'nd.  Gfilter  ms-  ynd  «inbaiidalik,  Munb 

vnd  siehcn  vngebindert. 

Desgleichen  foUen  vnd  mögen  all  vnTere  von  Franckfurtb  Kauffleatbe,  auch  alle  Inn- 
«robner  der  Hank  nt  Branden biirir  ^  ümht  Ihrer  Kanffiaatm-Sehate,  Haab  vnd  Gtttter  gen 
BrelUan,  audi  Aber  ihre  Niederlage  gen  Pohlen,  Litten  vnd  in  alle  andere  vmbliegende  Land,  wie 
fie  wollen,  frey  eiehen,  handeln  vnd  wandeln,  vnrehädlich  vns  beyden  Tlieilen  an  vrifprn  !'ri\ile- 
gien,  Altberkommen  vnd  Zöllen.  Weil  zu  Erhaltung  diei'ea  Fümebmens  die  Nothdiirtft  erfordert, 
dalf  Groden  Glogau  befchloflen  werde  ynd  alTo  befchloiren  vnwiederruflich  bleibe  vnd  vnib  keiner- 
ley  VirAmh  au  Abbrach  vnd  Sdiaden  dieler  Kederlagen  «rBffiiet  werde,  dafe  dann  fOfaiglidie  Wflrde 
SU  Hongam  vnd  Böheim  vor  ßch  vnd  ihre  NaebbxniBen,  auch  Innehaber  deflelben  Fürftenthuabe 
Grofs  Ologau  vorforgen  vnd  dermaTsen  gnndi*»Hch  bewahren  worden ,  dafs  keinerley  Kauffmanna> 
Qütter  dardurch  weder  aus  Pohlen  noch  durch  TeuUcbe  Land  geführet  werden  Tollen,  weder  heim- 
lich nodi  offeabahr,  vnfiihlidlioh  den  von  Glogmn  an  Ihren  gewöhnlieben  Jahnnttrckten,  wie  fie  die 
▼er  Alten  berfaracht  haben. 

So  auch  die  Niederla^'^ü  i;i  gemeldten  Städten  Rrefplau  vnd  Franckfurtb  eine  oder 
die  andere  ihren  Bedtand  nicht  haben  mögen,  fondem  zugleich,  müffen  erhalten  werden,  foU  eine 
Stadt  gen  der  andern  keines  Vortheils  fahrlicber  WeiTo  Tuchen,  fUrnebmen  noch  gebrauchen. 

So  will  auch  KSolgl.  WOrde  an  Hangam  vnd  BObeknb  an  Erhallnng  dieTer  Niederhgen 
zu  Connniflarien  vnd  Handhabem  verordnen  vnd  geben,  nemlich  den  Hei^Kdlter  stt  Bantalaq» 
den  Inhaber  des  SchloTs  Klitzdorff,  Hauptleuthe  zu  Glogau.  Freyenfbidt  vnd  Troppa«,  die  Herren, 
FttrAen  vnd  andere  an  der  Oder  gelegen,  auch  Vögte  in  Ober-  vnd  Nieder •  Laufeitz  vnd  Chur- 
filriten  vnd  Fürften  an  ftnndenbuiig  an  Sdrate-Herren ,  verardnen  -vnd  geben  die  VeiWer  au 
CrofTeD,  den  Wohlwürdigon  Herren  Meiftcr  St.  Johanns -Ordys,  Vögt  des  Landes  zu  Stembeig, 
Vögte  TU  Cotbufs,  Cziilieb  vnd  vnterhalb  Franckfurtb,  die  zu  dieTem  Thun  dienen,  als  den  Haupt- 
mann zu  üäftrin,  den  Land-Vogt  in  der  neuen  Marek,  Inhaber  der  Sehlöfler  Vicraden,  Löckenitz, 
mit  den  allen  bejrde  HerrCehafPt  emlUich  verTcbaffea  vnd  befehlen,  Tolche  Niederlage  vnd  StraUen 
ven  wagen  K0b%L  WOrde  Tnd  VlkrOL  Gnaden  au  handhaben  vnd  daiOber  an  halten,  damit  daran 
keine  Verhinderung  noch  Abgang  gefcbehe ,  fondem ,  wie  bewilliget,  erhalten  wcrd ;  TonderUcb,  Ib 
j<>.mand  gedächte  dicfc  Niederlagen  zn  vmfabren  oder  in  ander  Weife  wider  diePc  Vereinigung 
Kayitirl.  Königl.  vnd  Fttrftl.  Beftätigung  zu  Abbroob  deiTelben  üben  würde,  Tollen  Tolche  ihre  vm- 
gettbrte  Qtttar  verfidiren  vnd  verftllen  feyn. 

Desgleichen,  wo  jemand  von  Händler,  Kauffleuth  vnd  Fuhrmann,  mit  Durchlauflfen  oder 
Durchfahret!  frembder  Götter,  dicfcn  Niederlagen  vnd  Vei-wiHigung  entgegen  durch  oder  vmb- 
frbren  würden,  hoimtich  oder  Öffentlich,  oder  im  Schein  Teines  eigenen  Handels  vnd  Gewerbs 
FrembdcQ,  die  in  gemeldten  Städten  Brefelaa  vnd  Franckfurtb  zücbt  Bürger  fejn,  liio  vnd 
wieder  fehaftn  würde,  Ml  Ten  dem  Bath  einer  iegUdm  Stadt  oder  den  Gerichten  dalelbll,  da  er 
befelTen  oder  begriffen  wurde,  mit  gebfihriidier  Bofi  darumb  geftrafft  werden,  fo  follen  auch  Ton- 
derlich  dieTelben  Qtttter  verfiiUen  lejn ,  de«  wir  vne  hienüt  g^gen  einander  midi  veri^ichten  vnd 
verlchreiben. 

So  wollen  aneh  KWnigliehe  WOrde  an  Hongam,  Bfibdaeb,  Cbmftrften  vad  FOrAen  von 
Brandenburg  dicfar  Niederlage,  lanbl  aageaeifter  VerwiUignng,  alfo  in  KraA  handhabeo  vnd 

vmb  keinerley  ürfach  Verbind »»rnii'»  tbun,  verbergen,  noch  peOa!ten 

Und  ob  deelkalben  einigerley  Anfechtonge  oder  WiederTtand  üch  erhüben ,  von  weme  oder 
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in  was  Oeflalt  das  fur|»onommen  wird,  wollen  Ilire  Königliche  Würde  vm^  Fürfiliche  Gtuiden  nacb 
Nothdurfft  darzu  gedencken ,  das  handhaben ,  rcltiiUen  vnd  fdiirmen ,  damit  die  Niederlagen  in 
beiden  Stidtui  Didi  diefer  Verwilliguug  gehandhabt  vnd  in  kein  NacbtbeU  gefetzt  werden. 

Wir  «dko  Mdt  su  fMerUdiften  dicTe  anl^eridite  Kiedubgoii  Tod  aiig«ieigte  Artiekel 
poMictren,  au  Stellen,  darzu  bequem,  anfchlageu  vnd  ausruffen  laflTen. 

Ritti'!i  flarauf  euch,  Durchlauchtigften,  Hochgebohmen  Furftcn  vnd  Herren,  Herrn  Wla- 
disiacii,  zu  ÜUQgeru,  Büheinib  König,  Herrn  Joachim,  Cburi'urlten,  vnd  Herrn  Albrechten, 
Gebrndtni,  Harggraffm  n  Brandenburi^,  mit  vnterlliltiugem  Fleift,  fdelie.  (ral^endite  Vitfiv 
Iftgen  mit  den  Verträgen,  Aliickeln,  dem  gemeinen  Kuti  sam  heften,  nach  allem  ihrem  Innbalt 
gnädiglich  zu  bewilligen,  zu  confirmiren,  zu  bekräfftigen  vnd  zu  boMtlgen,  ms  auch  dabei  griä- 
diglich  SU  handliaben  vnd  Eurer  Königlichen  Würde  vnd  FurlUichen  Qnaden  Verwefem,  H&ubt- 
-batlMD  Tod  YiQgten  s«  Ümu  eisIMii^  belÜihD.  Bm  woUen  wir  in  «Her  VnterlililUii^tit  m  ver- 
dienen  geflieflen  feyn. 

Zu  Vlirkund  vnd  mehrer  Sicherheit  haben  wir  Rurgermeifter  vnd  Rath  der  Stadt  Brefs- 
lau  vnd  Franc  kt'urlh  an  der  O. obgemeldl  vnfer  beyder  6tüdt  Inliegel  hieran  wilTentlicb 
hangen  laffeu  vnd  ein  ftatt  der  aucieru  ein  Heven»  vuter  beyden  Siegeln  überreicht.  Geben  am 
Ifittiroeh  nadi  Ibrtioi  EpiTcopi,  Mdi  CSirilU  Oelnirtli  fuibdienhaiidert^  daraedi  im  gebenden  Jeke. 

Vnd  yns  vntertiiiniglHdl  erfuelll.  tad  gebethen,  folchen  ihren  Vertrag,  Einung  vnd  Ver- 
'^flichtiing  zu  bewilligen,  zu  confirmiren,  zu  bekrafftigen  vnd  zu  beftätigen,  dafs  wir  ang^efehen 
vnd  erkannt  haben  Iblch  ihre  getreu  vod  fleifsig  Fümehraeu,  dem  gemeinen  Nutz  sum  Belsen, 
anch  Ynterdiinig  vnd  demfitirig  bitten,  vnd  de  CSmviurft  vnd  liuiggreffBn  la  fimadenbing  Tor 
TOB,  vnfere  Erben  vnd  Noobkommen  ibren  Vertrag,  SSniing  Tod  Verpffiebtnag,  irie  die  von  Wert 
sn  Wort  hier  eingeleibt,  bewilligt,  confirmirct,  bckrftfftiget  vnd  beftiitigot  haben. 

Bewilligen,  contiriuiren ,  be^iifftigen  vnd  beftiitigen  die  in  allen  ihren  Claul'ulen,  Puncten 
vnd  Articuln,  in  Krafft  vnd  Macht  dilk,  vud  ab  danu  vor  allen  Dingen  die  Nothdurfft  erfordert, 
m  £rhaltnag  diefer  Niederlagen,  dafe  die  StnlTen  anff  groffen  Ologau  hin  vmi  wieder  verlbldollin 
werden,  beben  fich  genanter  vnfer  Oheim  vnd  Schwager,  der  KSnig  zu  Hungam  vnd  BAeimb 
vnd  vor  aüe  vnd  ietzUcbe  Inhaber.dea  Füriteuthumbs  grofs  Ologau,  die  letzt  feyti  vnd  zukünflftig 
feyn  werden,  verpflicht  vnd  verfchrieben,  diefeiben  Streifen  hin  vnd  wieder  zu  befcblfilTen,  die 
Mcb  mb  kanieiley  Sach,  dieren  Miedeitagen  m  Sebadeu  md  Abbnieb,  Qflben  nodi  tifiien  InflStn, 
fondeni  alfo  an  ewigen  Tagen  vnwiedemiflieh  befoUoflen  enthalten:  AUb  dale  kuneriej  Kauf- 
manns-Waare  vnd  Gutter  heimlich  noch  offcnbahr  dafclbfl  durohgefiihret ,  gehandelt  noch  gewan- 
delt, vnd  wo  aber  das  gcfchchen  vnd  von  jemand  ubergriffen  wurde ,  diefelbe  Guter  ohn  allen 
Behelff  vud  Einrede  vmbtreibeu  vud  als  verfallen  vnd  verl'abreu  Guter  ihren  Königlichen  Würden 
balb  vnd  der  Stadt  Brefela«  balb  anAehen  vnd  vbaiutwortet  werden  feilen,  doeb  vnfehldficli 
den  von  Grofs-Glogau  an  ihren  Jahrmärckten.  Vnd  Ib  ancb  folcher  Niederlagen  halben  einige 
gewaltigliche  Anfechtung  oder  widerRand  entflxnid,  von  wem  oder  in  was  geftalt  das  gefchehen 
vnd  fuigenommen  wurde,  alsdann  wollen  wir  vnd  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  mit  fambt  vufera 
Fkehten,  Herren,  Rltterfdiaflt  vnd  Stidten  der  Hardt  an  Brandenburg  mit  liaoht  aaeb  vnfemi 
Vermögen  oder  nach  Nodidarfft  Hviff  vnd  BeyAand  tbvn,  damit  in  alle  wege  die  Kedariage  m 
bejden  obberuhrten  Städten  vnd  ihren  obgcuandtcu  Artickeln  gehandhabet  werden. 

Inmallen  auch  obbeflimmet  vnier  Herr  Ohffni  vnd  Schwager,  der  Konig  zu  Hungam  vud 
Böheimb  etc.  folch  Niederlagen  bewilliget,  couhrmiret  vud  bel'letiget,  mit  Verpflichtung  darüber  zu 
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halten,  Inhalt  des  Briefes,  daraber  ausgwigaa;  wurden  auch  abermaU*  dorch  Vnfiied  <>der  Krieg 
diefc  Niederlagen  in  VerhindieniDg  kommen,  foU  dennoch  diefen  Vertrtigein  in  alte  woge  ▼nfcliäd' 
lieh  feyn  vnd  bleiben. 

fiefelileu  darauff  Ynieru  gemeinen  Vcrwefem  im  Lande  zu  Sternberg,  Croflen,  Zolch,  Cot- 
ha&t  dem*  Land  •Vogte  in  der  netten  Marek,  Ambtnunm  m  Gnftrin  vnd  Inkabem  der  SehMSar 
inendem  vnd  Lockenits  vnd  an  andern  Orthen,  dafs  ihr  vim  vnfem  wegen  Tnd  in  vniSnin  Kali* 
men  mit  Fleifs  vnd  EmA  darzu  thut,  dafs  folch  vorberuhrte  Niederiagen  vnd  Artickel,  auch  der 
Kaufihiann,  Fuhrmann  vnd  Händeler,  fo  die  Niederlagen  beziehen,  gehandhabet,  g«fehutzet  vnd 
gefchirmet  werden:  Vnd  wo  iemand  darwicder  handeln  oder  thun  wurde,  heimlich  oder  offenbahr, 
diefelbeu  mit  ihren  Qnttem  vmbtreiben  vnd  den  halben  In  vnfem  vnd  den  andern  halben  Theil 
in  der  Tnftcn  yon  Franokfartli  Nirti  bringen,  «ueh  niemand  dann  verfehooen  folt  Doeii  al- 
lenthalben vnvergreÜÜch  der  Vertrag  vnd  Einung  zwifcben  obgemeldtem  vnferm  Hemi  Oheim 
viul  Schwager,  dem  K^inig  zu  Hungam  vnd  JBöheimb  eto.  vnd  vna  wugnngen.  De«  veriaOen  vir 
vus  emi^ch  vnd  feftigUcb  zu  gefchehen. . 

Zn  Vhrkund  mit  vnTerm  anhangenden  Liliegel  vcrfiegelt  vnd  geben  zu  Cölln  an  der 
Spree,  Monti^  nach  ConvwfiiMw  PanU,  nadi  der  Ctebnrdi  Chrifti  tanTend  Ibnffbnndert  vnd  nn 
dlften  Jaiire. 


CDIV.   i(}nbUcation  tec  Stäbtc  Breslau  unb  ^tanffurt  wegen  i^iec  toiebnerwocbeneit  ^kiüKt* 

lagdgcrci^ttgfeit,  t)om  'SO.  3annaT  1511. 

Allen  vnd  ieglichep,  in  was  Ehren,  Würden,  Standes,  Wefen  vnd  Befehls  die  lind,  To  die- 
fen  vnforn  Briefe  fehen ,  hören  oder  lefen ,  entbietben  wir  Burgeiueifter  vnd  Jiäthe  der  Stiidte 
BreTslau  vnd  Frauckfurth  au  der  Uder  vnfer  gantz  willige  vnd  freundliche  Dieuft  vnd 
dum  eneli  biendt  gcgcuwürtiglich  kund  vnd  oibobabr,  wann  ^bon  vnfer  Vorfidunoi,  vrir  vnd  vnfer 
Kndikomnien,  von  etwaa  Bfimifehen  Ktytua  vnd  Kfloigen,  an  Hangern  vnd  Böheimb,  ChurfUrllen 
vnd  Fürften  von  Brandenburg  vnd  Hertzogen  in  Schießen,  löblicher  vnd  feÜger  Gedae-htnüs,  mit 
Niederlagen  in  vriferii  Stadton  begifftigt  vnd  gefreyet  feyn,  die  vnfer  Vorfahren  vnd  wir  auch  in 
wefentUchen  (iebrauch  ein  lange  Zeit  gehabt  vnd  demnach  durch  Krieg  vnd  Vnfriede  in  Abnehe- 
nen  glommen,  nun  doroh  dSn  AUwdniohlluchtigften ,  Dorcblladlitigeu ,  Hodigebobtnen  FttrOen 
vnd  Hemi,  Herrn  Mnzimilian,  Bomifcben  Kayrer,  an  allen  Zdten  Habrer  des  Baiehs,  sa 
Hungern,  Dalraatien,  Croatien  König,  Erta-Hertzog  zu  Oedterreich  etc.,  Hertzog  an  Burgund,  zu 
Brabanf!,  O raff  zu  Flandeni,  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol  etc.,  Herren  Waladifsl  auen,  zu  Hungern, 
Böhcim,  Dalmacien,  Croatien  König,  Marggraff  zu  Mehren,  Hertzog  in  ächlefien  vnd  au  Lataen- 
burg  vud  21arggraffen  zu  Laufaitz,  Herrn  Joachim,  des  heiligen  Römifchcn  Reichs  Erta-Cäbn- 
merer,  Ghorfltarften  vnd  Henn'Albrechien,  Qebrttder,  Harggraffen  su  Brandenbarg,  sn 
Stettin,  Ponunem,  der  CaflTiib«!  vnd  Wenden  Herlnoge,  Bwggraflisn  an  Ntbnberg  vnd  FttrAen  an 
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Rügen,  VTifern  allerguädigften ,  gnädigften  vnd  gnädigen  Herrn,  auf  vnfpr  demilthig  Anfuchen, 
folcli  vnfer  alte  Frcyhcit  der  Niederlagen,  weil  ein  ohne  die  andern  in  ihr  bcftiindig  wcfen  nicht 
mag  erhalten  werden,  wiederumb  von  neuem  bewilliget ,  confirtniret,  bekraffiiget  vud  beftätliget 
babeo,  naeh  Hddmg  der  Briefe,  darflber  Mugaagen  vnd  fo  daim  foldie  KajferÜdie,  KBaii^klief 
Chorfurllliche  yaA  FfirfUicho  Begnadungen  vnd  TVcyhcItcn  der  Kiederktg  mitbringen^  dM  IceiD 
KAuffmann,  Cramer  vnd  Fuhrmann,  fo  ihi-c  KauffmannfcbafFt ,  Handlung  vnd  Nahrung  nus  Polen, 
Beuden,  PreuTsen,  Litten,  Maiisuren  oder  aus  andern  Landen  vnd  aueländilcbcr  Nation  pflegen  zu 
bauen  yad  an  faduBtt,  mit  ihrer  waar,  Qfiter  Tiid  KanffaMwnfeliaflk  niebt  ir«tar,  dann  htj  rwa 
gen  Brefstau  oder  gen  Franckfurth  an  der  Oder  handeln  Tud  fahren,  deaigieiohen  keiner 
von  df^nfelben  aus  Dcutfchcn,  Weifchen  vnd  Niederlanden  mit  ihrer  Kauffnmnns-Waar  vnd  Güter, 
furdcr  dann  bey  vm  reifen,  ziehen  oder  l'olch  ihr  Waar  vnd  Kauff-Handlung  zu  fuchen  führnehmen 
foUea,  hej  Verlull  aller  ihrer  Kauffinanns-  vnd  anderer  Güter,  auch  ihrer  Waar,  die  akdaun  bey 
ihnen  befimden,  danmadi  haben  Kfiaiglidie  Wfird  an  Hungam  vnd  BSbeim,  Chnrfiirltiieh  vnd 
Fürfllich  Gnaden  von  Brandenburg,  vnfere  AUergnädigllen ,  gnädigften  vnd  gnädigen  Herrn  ge- 
fchafft  wjI  wollen,  dafs  in  Krafft  derrelben  Kayfcrlich,  Königlich,  Churfürftlichen  vnd  Fürftlichen 
Beguaduugen,  Freyheiten  vnd  Bel\ättigtingeO|  daflelb  alA>,  wie  obitet,  aufl'  banct  Qeorgen-Tag 
fchieift  kommend,  angehen  Tnd  flirder  an  alle  Vmögening,  Behetff  vnd  Einrede,  vnvetifieUidb 
gehalten  werden  Toll.  De«  anch  Büro  Königliche  Wörde,  Churi&riUiche  vnd  FOiftliehe  Gnaden, 
ihren  Verwefern,  Land- Vögten  vnd  Hanptleufhen,  der  Orter  zu  diefcn  Niederlagen  gelegen,  crnfi- 
lich  befohlen,  diefelben  vnd  folcbes,  wie  obbcrÜhrt,  aueli  den  Kauffmann  vnd  Fuhrmann,  mit  ihren 
liaab  vnd  QUtem,  fo  folch  Niederlagen  befucben  werden,  in  ihi*er  Königlichen  Wurden,  Cburl'ürfi- 
Bdien  vnd  FOrftliehen  Onadeo  Landen,  attenthalbea  an  fiebern,  an  bandhaben,  an  fidiflteen  vnd 
zu  fchirmen.  Wo  auch  iemand  nach  oben  obenangezeigter  Zeit,  diefe  Miederiagen  vmfüuren  oder 
in  ander  Wcils  Kayrerlichen,  Königlichen,  Churnirftlichen  Begabungen,  Freyungen  vnd  Beftätti- 
gungen  entgegen  vnd  zu  Abbruch  handeln,  thun  vnd  fürnehmen  würde,  heimUch  oder  offenbar, 
in  was  Geftalt  das  gdTchehe,  denfelben  ToOen  ibbhe  Gttter  veiftUen  feyn,  damit  vmgetrieben  vnd 
in  Straff  genommen  werden,  das  wollen  wir  jedenninniglieb  hiermit,  guter  getreoor  Mefaning,  fich 
vor  Schaden  zu  hütton,  im  Beften  vnv<jrltündigt  nicht  lalTcn,  güttlichs  Fleifs  bittend,  geruhen  ein 
ietslich  fein  Gewerb  vnd  Gefchäfft  zu  fchierften  dermafTen  zu  fchicken ,  dem  alle  ftllenthalben  zu 
leben,  Folg  zu  thun  vnd  nachzukommen,  fo  feyn  wir  den  Erbietens,  den  Kauifmauu  vnd  1'  uhrmaun 
nitftrenHaabvndGtttom^  bej  vnagttdiok  an  emiiAdMa,wtlrdigtidi  an  halten  vnd  ndtlUtb vnd  Znibat 
vnfer  lUlergnädigften,  gnAdigllen  vnd  gnädigen  Herrn,  nach  vnfenn  hüebAan  Vermögen  zu  Gebara, 
zu  Gleich  vnd  Recht  zu  fchirmen  vnd  zuvcrtheidigen,  Gunft,  Förderung  vnd  <?uten  Willen  zuer- 
zeigen, def«  folle  lieh  ein  jeglicher  zu  vns  gänzlich  verfchen.  Zu  Uhrkund  baben  wir  vnfer  iegfi- 
oher  Stadt  Infiegel  an  dialim  Brief  draekan  bflh»,  geben  Mob  Cbiiftt  vnAn  lieben  bam  OabnrA, 
Amflnehmi  hundert,  daraaeb  im  eflAan  Jahijs,  Doonerftag  nach  Converfioni»  FmüL 
fffl^  Ohrifl  tliM|tMl(to  TUWt  MB» 
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CDV.  ..tirMii.^  'IPtabiManS  i^rri  ITTi^arti  nrib  "PöT'mrT!,  llinfihil  jc^i^'^if"  "^^  Warfgraf  9If&rf<^t 
^{iätii^cn  tit  $ut>l(cation  Ux  «statte  ^rf£«lau  mit  (^rantfurt  mtgtn  iffxtx  92i(berIagSgm(^ngf(it, 

am  10.  Jcbniac  1511. 

Wir  Wladislaus,  von  Gottes  Giiadtn  zu  Hungftrn,  Böhmen,  Dalmatien,  Croatien  etc. 
Künig,  üiLarggraäe  zu  Mähren,  Uertzog  zu  Lutzenburg  vnd  io  Schlelicn,  Marggraffe  zu  Laufits 
eto.  Vnd  wir  Joachim,  von  Qottes  Gnaden,  des  heiligen  Bömifeben  Beiclis  Erticlbnmenr,  Char- 
furft  vnd  Albrecht,  GebrUderc,  Marggraffen  zu  Brandenburg-,  zu  Stettin,  Ponimcni,  der^ 
CalTubtu  vnd  Wenden  Hertzogtn  ,  Rur^'  O raffen  zu  Nürnberg  vnd  Fürften  zu  Rügen,  thun  kund 
allen  vnd  ietzlichen,  wes  Wurden  vnd  Ötandes  die  lind,  daTs  vul'er  Getreuen,  lieben  Rath  vnd 
Bürger  vnfer  Städte  Brefalau  vnd  Franckfurtb  an  der  Oder,  mit  vnfer  Zutbat  eine  alte 
Niederlafe  wiedentm  anfgeriebtot  liaben,  Laut  ibrer  Begnadnng  md  FVeylieit  yui  die  taffen  am> 
raffen,  auf  vn^mn  BefebÜeh  vnd  GeheilTe,  wie  nach  folget: 

Wir  Bürgormeirter  vnd  R/lthe  der  Städte  Brefslau  rnd  Franckfurtb  an  der  Uder, 
entbieten  allen  vnd  ietzlichcn,  in  was  £hren,  Wurden,  Standt  vnd  Wefen  die  lind,  fo  dielen  voTern 
Brief  feben,  börai  oder  lefen,  vnfer  ganta  willig  vnd  freoadlkdi  Dinft  vnd  tbnen  bieuit  kund,  of- 
fenbahr, wo  dann  vnfer  Vorfahren,  Nacbkomnien  md  wir  von  Bifaufchen  Kayrera,  Königen  a« 
Hungam  vnd  Böhmen  etc.,  Cliurfürften  vnd  Fürflen  von  Brandenburg  vnd  Hertzogen  iu  Schlcfien, 
löblicher  vnd  feiiger  Gedächtnus,  mit  Niederlagen  iu  vnlern  Stiulten  begifftigct  vnd  gefreyet  leyn, 
die  vnfere  Vorfahren  vnd  wir  auch  in  wcfentlicheni  Gebrauch  eine  lange  Zeit  gehabt  vnd  dem- 
nach  doreb  Krieg  TndUnftjcde  inAbiiebnicn  gekommen  vnd  nun  dvidi  die  AUerdnrdilliidifigAea, 
Uochgebobmeu  Ffirllen  vnd  Herrn,  Herrn  Maximilian,  Bdmifoben  Kayfer,  an  allen  Zeiten 
Mehrer  des  Reich<»,  z«  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königen,  Ertz - Tlcrf zogen  zu  Ocfter- 
reichy  Hertzogen  zu  Burgundi,  zu  Brabant,  Greffen  an  Flandern,  zu  Ilabipurg,  zu  Tyrol  etc.  Uwr 
Wladialaen,  au  Hungam,  Bobmen,  DelmalicDi  Croatien  «te.  König,  Marggra£fen  an  lllbmiy 
in  Sebiefien  vnd  zu  Luxenburg  Hertaogen  vnd  MmtggniBm  an  Lanfits  etc.,  Herrn  Joachim,  den 
ht'iligfn  Röraifchen  Reichs  Ertz-Cäniniercrn ,  Chur-Fürftcn  vnd  ITerrcn  Albrcchtcn,  Gebrüdern, 
Mar •'•^r äffen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CalTuben  vnd  Wenden  Herlzogen, 
Burggratfeu  zu  >iüruberg  vnd  Furfteu  zu  Rügen,  rnfem  allergDudigll«:n,  guüdigften  vud  gnädigen 
Heilen,  auf  vnfer  demfitbig  Anfncben,  foleb  vnAr  aUe  Freybeit  der  Kederbgen,  ^Beweil  eüi  okw 
die  andere  in  ihren  befUindigen  Wefen  nicht  mag  erhallen  werden ,  wiedcrvmb  von  nenem  btwfl» 
Hgt,  confirmiret,  bckräfftiget  vnd  beftätiget  haben,  nach  Meldung  (Ic  rnrieffe,  fo  darüber  auagangen. 

Vnd  fo  dann  folche  l^yferUcbe,  Königliche,  Cburfiirftliehe  vnd  Färlllicbe  Begnadungen 
vnd  Freybdlen  d«r  Kiederbgen  miAtingen,  dafi  ksin  KaaAnnan,  Oramer  vnd  Fobmwnn,  ihr 
KanAnann-Sebata,  Handlvng  vnd  Nabmng  ana  Pohlen,  Benffen,  Preußen,  Litten,  llUluren  oder 
aus  andern  Landen  vnd  Ausfändifchcn  Nation  pflegen  zu  bauen  vnd  zu  fucben,  mit  ihrer  Wnnr'-, 
f'ütter  vnd  Kanffmannfchafft  nicht  weiter,  denn  bey  vna  gen  Brefalau  oder  gen  Franeklurth 
au  die  Oder  handeln  vnd  fahren;  Desgleichen  keiner  von  denfelbigcn  aus  Teutfchen,  Wehchen 
oder  Niede^aaden,  mit  ibrar  Kauffinanns-Waare  vnd  OQtter  forder  denn  bey  vni  rdfea,  aiehen 
Oller  ihre  Waare  vnd  Kaaflfaianns*Bandlnng  au  fucben  ftimehmen  foUen,  bey  Verlnft  aller  ibrer 
Kauffmanns-  vnd  anderer  Gütter,  an<  'i  ihrer  Waar,  die  alsdcnn  bey  ihnen  befunden: 


Demnach  haben  Königliche  Würde  zu  Hongam  vnd  Böhmen,  ChurfurAl.  vnd  FurflL  Qnar 


oOo 

den  von  Brandeoburg,  vnfer  alicrgnädigl^n  vnd  gnädigen  Herren  gelchafFt  vnd  wollen:  dafs  in 
krafft  derfelben  Kajlcr-  vnd  KduigL,  Cburlurfü.  vnd  Furftlicben  lieguadungen ,  Freyheiten  vnd 
Beftättigungen ,  daflUb  «Üb,  wie  obftdit,  «uf  Sanct  Georg«» -Tag  fchirft  kommeDd  angetien  vnd 
furder  an  alle  Vcrzügcrung,  Behelff  vnd  Etsredey  vnverrucklich  gehalten  werden  Poll.  De»  auch 
Ihro  Königliche  Wurde,  Chiirfurl'tliche  vnd  Furftliclie  Gnaden,  ihren  Verwelern ,  Tand- Vögten  vnd 
Hftiiptleatbcn ,  der  Orter  zu  dielen  Niederlagen  gelegen,  erolUicb  befohlen,  ditii'elben  vnd  l'olches, 
wie  obberubrt  auch  den  Kauffmann  vnd  Fuhnnaim,  mit  ihm  Hub  Yad  Chitem,  fo  folch  Nieder* 
Isgen  beltaehea  werden,  in  ihren  Kfln^Bohen  Wurden,  ChurforftliolMn  ynd  FnrIUiehen  Gnaden 
.Landen,  alkttlhalbeti  zu  fiebern,  zu  handhaboi,  lU  fehatzen  vnd  zu  fchimien,  wo  auch  iemand 
nach  oben  angezeigter  Zeit,  dicfc  Niederlagen  vmfahren  oder  in  ander  Weifs  Kajrerlichcn ,  K&- 
niglicben,  ChurfuriUichen  Begabungen,  Frejungen  vnd  Bell&ttigungen  entgegen  vod  zu  Abbruch 
handeln,  Üam  vnd  fbmehmen  mirde^  hefmKoh  oder  oitehar,  in  waa  Geftalt  daa  gefbhehe,  denfelben 
IbUen  foldbe  Guter  verfallen  le^,  damit  vmgetrieben  vnd  in  Straff  genommen  werden,  das  weilen 
wir  jedermännigllch  hiermit,  guter  getreuer  Meinung,  fieh  vor  Scli.iden  zu  Hutten,  im  Berten  vn- 
verkundigt  nicht  lalTen,  guttiichs  Fleifs  bittend,  geruhen  ein  ietzlich  lein  Oewerb  vnd  Gercbäflft 
zu  rchierllen  dermalTen  zu  fchidcen,  dem  alTo  allenthalben  zu  leben.  Folg  zu  thun  vnd  nachzukomen, 
fo  Sayn  wir  dea  Erhiateni,  den  KavAnana  vnd  Fuhrmann  mit  ihren  Haab  vnd'  Gutem,  bey  Tua 
gütlich  zu  empfahen ,  wurdiglich  zu  halten  vnd  mit  Rath  vnd  Zuthat  vnAr  aliergnädigHen ,  genä- 
digften  vnd  gnädigen  Herrn,  nach  vnferm  hticliftcn  Vennögen  zu  fiebern,  zu  Gleich  vnd  Recht 
zu  fcLIrmen  vnd  zu  vertheidigen,  Quoft,  Förderung  vnd  guten  Willen  zu  erzeigen,  deb  Tolle  iicb 
ein  jeglicher  zu  -ms  glntzUch  Terfehen.  Zv  Uhricund  hdben  wir  vnfer  ietaliebar  Stadt  Innfiegel 
an  diefen  Brief  drllcken  laflen.  Geben  Sonnabende  Tdr  Purifioatieoia  Marie,  nach  CbriM  Gehortb, 
taufend  funffhundert  vnd  im  cilfften  Jahre. 

Gütlich«  Fleifs  begehrend,  daTs  ein  ieglicher  fein  Gewerb  vud  Gefchäift  zu  fchieH^en  dcr- 
mab  fchicken,  dem  alfo  allenthalbein,  wie-obßehe^  au  Leben,  Folg  zu  thun  vnd  nach  zukommen. 
So  wollen  wir  mit  "Bmlt  daiob  tihI  daran  fejn,  dala  der  Kaaflfaiantt  vnd  Fuhrmann  mit  ihrer 
Mub  vnd  Guttem,  in  obgenandten  vnrern  Städten  zu  Billichkeit  gehanthabet,  an  Befchwerung 
zu  Frieden  gereichet,  gefchutzet  werden  Ibll,  auch  nunft,  Förderung  vnd  gnidigen  Willen  ertei> 
gen:  Das  foU  lieh  ein  ieglicher  zu  viis  gäotziicbcn  verlehcn. 

Zu  Vhrknnd  ndt  vnferen  Königlichen  vnd  ChurAn(Uiehen  anhangend«!  Linliegeln  voGe- 
gelt.  Geben  zu  Brefslau,  Montags  Sanct  Soolaftiee  Tag,  nach  ChrifU  Geburth,  taufend  funff- 
hundert im  eilfften,  vnferer  Keic  he  des  Hungerifchen  im  21"«'>  vud  den  Böhmifeben  im  40*"*  Jahre. 

9t«^  iMgß  »fii^tt^  XIV.  iii.  Orifl.  Uit  in  Snnff.  «Mobtur^  U,  4,  4. 
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um  20.  IDejembcr  1511. 

Wir  borgennciftcr  viid  Ratman  der  Stad  Franckford  an  der  Oder,  mit  namen  Peter 
ichwab,  Wernits  gaant,  Jacob  Sporoi  Albreoht  Richter,  bal^iao  doring,  Nickel  Kone  der  eider, 
Albradit  bnekillB,  j^affluii  wins,  lorante  Bods  «lo.  ,  dmu  kund  öffentlich  yor  ydermenigltcli ,  die 
diafcn  mbn  oflbn  häaS  (Amt  herm  «der  kfoo,  Ifknnit  bekeBnen  tot  vm,  alte  vni  newe  d«» 
Rats  vnd  alle  vufre  des  Rats  nachkomenden ,  das  wir  jn  verfaniptn  rate  eynrnutig  wol  ergrondth 
zeitiges  Rat-i  na<"h  Irwegung  der  ftat  gcmeynen  nutz,  mit  wiffen,  willen,  Rat  vnd  fulbort  vnfor  vir 
gewerken  vud  ganUa  giueyubeitn,  eynes  rechtn  ewigen  vtgericbten  verko£fis,  den  wir  nacb  geital- 
ter  firalie  Tai,  Toftn  Daebkomeadea  vnd  der  ftat  befliaraiig  gethan,  wollend  vnd  neyiieind  lilimit 
rolcLn  kanff  Tnd  TarkaufT,  To  krefftig  t&jn,  als  wer  derlielbige  vor  \nirrm  oberbem,  Tnfrm  gnedig- 
fleiu  hem  gefchehen  viid  beftctigct,  zu  ucrkauffn  geben  babn  vnd  geb<?n  liirmit  zu  kauffii,  jn 
krafft  vnd  macbt  diefes  vnlers  briffs  dem  wirdigen  vnd  wolgelartn  Eren  Nicoiao  Tejmlcr,  der 
fiayeii  könfteu  meifter,  die  seit  ynbn  SMfidireiber,  vrfalen,  feyner  oaturlichn  matter  vnd  Jo> 
lianfem  Teymler,  Aumaii  T^ter,  Tf  dia  drei  Uib  allen,  diawdl  tjn»  Tnder  jn  diejan  leibt  vnd 
lebet,  alle  Jar  jerlicb  XXXII  Reinifofae  gülden  brandenborgifcher  nauntzc  vnd  wening,  io  XXXII 
gülden  merkifch  vor  eynen  gülden  vnd  VUI  merkifcbe  pfenning  vor  eynen  grofchen  gcrochet,  ficb 
derfelbign  geruglicb  ydermeniglicb  vngehindort,  wie  kibkoff  recbt  weife  vnd  gwonbeit  zugebraucbaj 
dock  alGi,  das  gnaater  Nicolans  Teymler  bmpt  feyner  matter  an  g^eicha  teile,  die' «die  lie 
beide  am  lebeaf  felcho  XXXIT  gülden  gbraucbn  follen,  vnd  ab  eyns  vnter  jn  beidea  TarAwbe, 
das  got  lange  wende  ader  fchicke  noch  gotlicher  barnibcrzikalt ,  fo  fal  fich  daj?  fclbige,  fo  am 
leben,  angezeigter  fvmme  ganz  vngebindert  Jobanfen  Tcymlers  gbraucbn  vnd  entlich  zum 
letzIW  an  Johanfen  Teymler,  fo  der  noch  «m  leben,  li^omen  vnd  lallen,  fich  der  aeit  fejynef 
lebena,  nie  vonaeld,  aoek  angbraueha  ja  voA  vf  allea  der  ftat  jietheita,  gereehtikaita,  nntanagen, 
zinfen  vnd  rentu ,  uichts  aufgenouien ,  darvor  vns  gnanter  magüler  fampt  feyner  niutter  wol  sa 
danck  rorgenuget  vnd  bezalet  babn  virbundert  gülden  Reinifch  an  muntze,  die  wir  ftirder  jn  ge- 
meyner  ftat  mercklicben  nutz  gewand  etc.  —  Des  zu  vrkund  etc.  jm  XV*^  vnd  eilfften  Jaren, 
Stioabeal»  am  abent  Ümaia. 


CDVII.   3)ic  ©tatt  {yranffurt  öerft^reibt  fi4>  füt  fine  (gi^ulb  beö  iiutfüt|lcu  uiiC  fceö  SWarf^ 

grafeit  <m  Startiii  flBnnt^ro,  im  ^affxt  1511. 

Wir  RorgenncilVcr  vnd  Ratman  der  Sind  Fran ckfurt  an  der  oder,  bekennen  vnd  thun 
kund  vor  vns  vod  alle  vnfre  nacbkomende  vnd  Aini  t  allermeniglicb,  die  diefen  vnTen  brietf  fehen 
ader  korea  lefea,  dai  wir  aitt  wolbedaehtB  mutbe,  zeitiga  vorghaltn  Bat  vad  aiit  wiffea  varer  yir 
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^werk  vud  gemeyn,  auch  fonderlicb  mit  gun(^  wilTeu,  willen  vnd  volbort  der  durchlauchto,  hocii- 
gebornen  fürftea  vnd  bem»  heni  Joachims,  Chorfurften  vnd  hera  Albr«ebt«D,  g«btitd«r, 
iii*rgr«ffeii  xtt  brandenborg,  vnfer  gnedigflen  vud  gnedigen  hern,  dem  erlamen  vnd  vorfiebr 
tign  mcrtn  brunck  vncl  fcj-ncn  urbii  Imndert  vnd  XX  ^uldcn  Rcinifch  an  muntz  rechter  lan- 
deswcrung  jerUcher  zm&  vf  e^nen  recbtn  bol'tendigen  widerkoflF  vf  alln  vnd  itzlichen  der  gnantn 
6tMt  guter,  zinfen,  zufeün,  ierUcheja  nutzungeni  eynkomen  vnd  »Ün  andm  zugboruugen,  wis  die 
aamen  baben  oder  suknnfilagUeb  gewynnen  mogn,  nidda  aiifgerebJoiren,  raebt  vnd  redlieh  ihr 
awei  thaufent  Reinifch  gülden  an  gutem  wicbtigm  ganhaftign  golde  hoptHules,  die  er  vns  derma- 
fen,  wie  obenbrüret  vor  der  machunge  difes  briefFs  gutlich  vnd  zu  dancke  vorgenugt  hat  vnd  wir 
vor  vns  vnd  alle  mfcr  nacbkomen  lu  vud  icynen  erben  der  zwei  thauTent  guldon  Heimibb  bimüt 
quid,  ledig  vnd  loefagea,  vetkaalR  haben  vnd  gegenwertigen  verkanffim  jn  krafit  diti  brieA;  Ge- 
reden vnd  gelobn  bei  yafen  waren  trewen  vor  vna  vnd  vnfrc  Nacbkomen  dem  obgnaaten  Mer- 
ten bruncko,  feyncn  erben  vnd  getrcwcn  Iimtliabeni  dits  LricfT.s  dio  vorberurtn  hundert  vnd 
swentzig  gülden  Keinilcb  jerlicben  zins  alwegen  vi'  oTtem  zu  geben  vnd  zu  bezaleii,  Ib  ofte  die 
ainszeit  jnftet  vnd  wir  darmb  mit  qwid  brieffii  trmanet  vnd  irfucht  werdn  elc.  Das  au  vrkuod 
ete.  haben  wir  bo^enneißer  -vnd  Batman  offgemelter  ftat  vefer  Signet  an  difen  briff  wiJTenÜkh 
bangen  lafen  vnd  wir  Joachim  curfurft,  von  gots  gnaden  margraff  zu  brandenborg  ete. 
bekennen,  das  difer  koff  mit  vnfrm  willen  vnd  wiflen  gefchelien  Ut  eto.  Datum  Franekfart, 
nach  CrilU  gbort  jm  XV^  vnd  eiligen  Jar. 

Difer  verfobreibnng  haben  anob  mejne  bom  erpi  verfigeltB  febadlos  brieff  vnd  gibt  aaeb 
jarlioh  den  ^ns  ana  den  aeie  galt  vf  oOeni. 

in«  Z(«Mtef  CilMite  k«  CMMaXliwe  fiO.  5,  fl. 


CD VIII.   AäniQ  aSfatidlauS  von  Ungarn  unb  fß^vm  «fldrt  aTIe  Jlatt^awiSgäter  fut  MC». 
fall<ll,  wclc^  anttxS  als  über  /yi  inffurt  cter  iBre^Inu    ot!  iDeutfc^eit  Smbnt  9atm 

eingeführt  toerben,  am  i.  gcl^ruar  1512. 

Wir  Wladialana,  von  gotes  gnaden  aou  Hnngern,  Bohemen,  Dalmaden,  Croaden 
etc.  könit^k,  Marggrane  zcu  Merhcrnn,  Hcrtzog  zcii  Luccmburg  vnd  in  Sliuion,  JUarggraue  »cu 
Lawlitz,  embictten  allen  vnd  yetzUchen  geiAlichenn  vnd  wertlichenn  Furlteu,  l'pelaten,  Ilerrenn 
Kttericbafften,  Manfisballtenni  den  von  Steten  vnnd  fonnll  allen  anderen  vnfcrnn  vnderthaneoo, 
waa  ftaadoi,  aren,  wirdan,  walana  adar  weloherlen|r  ambd««  die  Sm^  nyamandea  aubgenonwiv  vw- 
fers  fiirftenthumbs  SIetien  vnd  die  difenn  vnfem  gegenwortigMi  brina  «der  danon  ehi  glawbwirdig 
tranflumpt  felicn  adcr  hören  lefcn,  vnfem  Ohcmcn,  Fiirften  vnd  liflion  li-ctrawen  vnfer  königklich 
gnod  vud  allbii  gutt.  Lieben  gctrawen,  wie  wir  mit  rathe  vnd  zcutbai  vuier  getrewer  Rllthe  bei- 
der Cronan  aco  fonderlicbem  awflhbemen,  nacs  vnd  fronunen  vnbr  bnda  vnd  Stete  in  Slefien 
dia  Nid«rh«o  ia  vnlar  Hat  Broflaw»  wie  dio  von  alten  (innehält  kaifevfieber,  knnigliaher  vnd 
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fiurftBeiwr  priuOegien  Tnd  UAvytangen  gehalten)  wlderamb  AnlFgeiiclitel,  Vorne wet,  oodbintort 

vnd  beftetigeti  Aoeb  mit  dem  hochgebornen  furftt  n,  vnrcrm  Heben  Ohmen  tnd  hvwnäbf  heiMb 
Joachim,  marggraue  zcn  Brandomborr}i,  Churfurften  etc.,  contract  vnd  vortrage  vnuidemiff- 
lichen  eiagangen  vnd  befloncnn,  das  kaiii  kaiiffinan  noch  hendpler  aufze  tewtfcher  nacion  im  kö- 
nigkricb  zcu  Polen  vnd  widerumb  aufzs  demrelbigeu  konigkreich  Inn  Tewfehe  lande  mit  irer 
«sre  vnd  kwi^slltteni  vber  den  flnJse  der  Oder  raiTen,  sdehenn,  dnrehflkRin  «der  bandeln  folla, 
andere  orter,  wage  vnd  AraOcn,  wen  anff  die  Kiderlagen  maa  fireflaw  vnd  Franckfortb,  Vnd 
das  die  ftraffen  auff  Grofzglogaw  vnnd  andere  ende,  dadurch  kauffmanfchaffte  zoufuren,  be- 
fcblollen  fein  fol  etc.,  welch  JSidcrlagcn  ^^ld  gehahen  vortrcgc  mit  vnrcr;^!  lieben  Ohcm  vnä  frewnde, 
Marggraue  Joachim  etc.,  wir  durch  Tewfcb  lande  vod  dieCron  zcu  Polen  vnder  vnrerm  küaigk- 
UqlMii  iogefiegel  haben  erkunden ,  pubDoerem  ▼und  anlbhlahen  laffan.  Nim  kombt  vnfz  glowb* 
«iidlg  Inr,  da«  vidar  folidk  vnrer  Torfaren  dazneu  T&fer  prindcgia,  fr^bungm»  aknndignnir  vtid 
pablication  gröblichen  ane  alle  forcht  durch  argwenige  fchetnkawfTe  vn  1  hindertifte  heimlich  vnd 
betrieglicber  wcifz ,  aueh  zcu  zceiten  mit  gewaldt  vnd  frenenlichen  gehandelt  werde ,  Szo  das 
fremden  gutter  vnd  kauffmanfcbaffte  den  aufzwendigcn  zcu  nucz  vnd  frumen  vnd  vnfem  landen 
vnd  getraww  ▼ndflrteMn  aen  ^«laidEekaa  verderbnia  tnd  Ibha^,  Aaeh  ynfer  malaftal  vnrtregen, 
gebotoi  vnd  pnblieatioa  sea  fonderUeher  Toraebtong,  vuere  Tnd  fatadieit,  wdebs  ym  grofalieheu 
beweget,  in  maynung,  das  fitrdar  ntt  aeu  erdnldeo,  fonnder  mit  der  that  emftlich  zcu  ftraffenn. 
(Weil  daii  vnnfer  freybung,  confirmacion  vnnd  vortr<»»e  ober  gedachte  Nied'^rln^^f  mit  Geh 
brengcn ,  ob  ymandes  andere  ftraOen  ader  wege  auITcrhalb  den  Niderlagen  zcu  Brellaw  vnnd 
Franckfortb  cziehen,  reiefen  oder  faren  wurdt,  das  diefelbigen  mit  iren  kauffmanfchaflFten  vnd 
gntteni  nn£^;etrib«i  mA  die  guetler,  wo  die  in  vnfem  landen  begrüSsn,  ala  vorfiültti  vnfs  die 
beMta  vnd  der  ander  taU  den  belaidigiten  an  irer  freyhung  folten  zcugewant  vnd  angenomcn 
werden  etc.)  Vnd  wir  n^n  in  warheit  crmercken,  das  wider  Iblliche  Nideriagen  vnangcfehen  vnfer 
priuilcgien,  freyhungen,  gepott  vnd  publication  an  vil  örtern  vnd  ftr-llen,  fonderUch  zcu  Grofz- 
glogaw gewaltiglich,  heimlich  vnd  offenbarlich  gehandelt  wirdt  vud  wir  danindcr  fmebelich  vor- 
aohtät  w«rden,  «rlcmmen  wir  follioba  gntter  vorfiillen  vnd  vorlullig  hirmit,  mcnnigUcb  der  vnfem  * 
vnd  den  wir  das  fonft  auek  vwgantt,  in  eralft  difz  brinee  «rkiwben,  «»geben  vnd  benelben,  wen 
oder  wo  fie  diefelbigen  vberfarnen  vnd  votfallen  kauffgutter,  rofz  vnd  wagen  ankomen  vnd  be- 
greifen aaff  dem  lande  ader  in  Steten,  fzo  offt  das  befchtecht,  das  fie  dicfolbigcn  annhemen,  vor- 
sahen vnd  auftreiben,  den  halben  tail  an  vnfere  hende  zcuuenden  vnd  den  andern  an  ücb  zcu 
bebattan,  Dooh  mit  dilier  bdbbeideocr  welsy  daa  diafelbigan  alle  auffgetriben  gatter  in  vonfem 
landen  Slafien  an  gewiffen  vnd  vorficberfen  <Mem  vnd  Aetten  entkalten,  bük  wir  waittar  erAieht  ' 
werden,  wie  man  Geb  mit  follioben  vorfallen  guttem  vnfcrm  bcueih  nach  baldea  vnd  tiulen  fsol, 
anff  das  folcb  Niderlagen  in  irer  crafft  bpffendiirk  beleyben  vnd  binfiirder  vns  zcu  vneren,  auch 
rnfern  landen  vnd  Steten  zcu  nachteil  vnd  fcheden  fzo  verechtlicb  nit  obergriffen  werden.  Hierauff 
obgenanten  vnfem  getrewen  lieben  allen  vnd  jeczlichcn  ernftüch  beuelhen  dieihenigen,  die  folHch 
vnfer  maiidnt  vnd  gapot  iiirfaringen,  daraber  sen  kantbaben,  Ibkntaen  vnd  fekirmen  vnd  an  irem 
famkenMil  ktfner  weük  XOU  betrüben  noch  zcu  norbindem,  Onangcfcben  ob  von  mfi  vormals 
ander  dem«»  entgegen  bcnelhe  vnd  brlue  anfzgangcn  nder  nachmals  anfzgelien  moclifen ,  vncz  bifz 
die  fachen  zcwifchen  den  von  Breflaw  vnd  Glogaw  der  Niderlag  halben  verhört  vnd  aufzge- 
trageu  werden.  Czu  vrkundt  mit  vnfcrm  konigklicben  anhangenden  InGgel  beGgett,  Geben  zcu 
Offen,  am  abant  vnfer  lieben  frawen  der  lieobtmefs,  Madi  CSurifti  gepurt  Tanfent  Füninnindert 

47* 
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im  cz^cIfFlen,  vnfer  reich  de*  HBogertTeliMi  im  sewaiYiidoswauicsigfteii  vsd  de«  Bebemirdie&  im 
•invndviercziglien  Jaren. 

Wl*diflAa«  rex,  maou  propria  fe  faUbrifüt. 

Wir  Thomas,  von  gotes  barmhcrtzigtceit  Abt,  gelflllchor  thnmbherre  Jps  ordtiis  faDcti 
Auguftini  reu  vnfer  liebini  Irawen  vffem  Sande  zcu  Brcl'law,  Hekennen  vnd  thnn  kunth  tfent- 
lich  mit  didem  briff  vor  idermcoDiglich ,  das  wir  gefebn,  verhört  vud  in  vnrem  banden  gekabt 
baben  aynen  kOnigUiohcn  oflbnen  brieff  vif  pergamen  gefchriben,  mit  de«  «UerdmvUancbtigftan, 
grorzmflöhtiglUQ  Furftien  vnd  berrcn,  herren  Wi «dl Haan,  tcu  Hungern,  Bebemen  ete.  KSnjgi«, 
Herczoges  zcu  Lacemburg  vnd  in  Slclien  etc.,  Marggraue  zen  Merlitrn  vml  Lawfitz  etc.,  vnfers 
allergnedigdenn  bermo,  auhaogendQU  Ingeligel  beiigelt  vod  an  fchrifften,  pergamen  \'nd  Ingefigel 
gancs  tflcbtigk  vnd  aUe&dmlbeii  'nmordechtigk  you  irorte  ten  werte,  wie  oben  gürcbnben  Itehi^ 
Uutende.  Csu  Trlniiidt  haben  wir  Tnfer  Abtey  Ingeßgel  auff  diOen  briff  dnicken  laflen,  Geibe« 
zcu  Breflaw  in  vnfer  Abtoy,  Soonabeiide«  de«  tage«  Valeotüai,  nach  erilH  gef urt FanflkaeimiidBrl^ 
Daraocb  im  zcwclflFien  Jar(!.  , 

9{a4  bem  oltm  |ur  fuUication  6cfiimmt(n  Xbbrutf  im  grantf.  ®t^ait^  II,  4,  6. 


CDIX.  3)ec  Mm  SRarfgrafen  3oa<i^im  iiiib  mbttii)t  ^(fxä^va%  b€0  SVttbadagHt^tf  fir 

Bxtmtfmt,  Dem  14.  ^tbmt  1512. 

Ten  Ootte  Cbaden  Wir  Joftebim,  de«  beOigeii  EomfiiheB  Beieha  Ertamnumar,  (äniftift, 

vnd  Albrccht,  gebruder,  Marggraven  zu  Brandembnrg,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CalTu- 
ben  vnd  Wenden  hertzogen,  Burggraven  zu  Nurmberg  vnd  Fürftcn  zu  Rügen,  bekennen  vnd 
thun  kunth  ofientlich  mit  difem  Brive  vor  Vos,  vnfer  Erben  vnd  Kacbkomen,  Marggraven  stt 
Bnmdmbuig  Tnd  fimft  vor  aUcnaeniglich ,  Ab  Wir  dann  Vnlre  lieben  getrewen  BaKgermeiftem 
vnd  Ratbmannen  vnd  gemeinm  Bürgern  Viifei-  8 tut  Franckfurt  an  der  Ader  im  aoftngk 
Vnfers  Cbtirfiirftlicben  Regiments  vnd  Empfangung  der  Erbhuldii,'ung  alle  vnd  igh"chc  gn anter 
vnfer  Stath  Begnadung,  Freyheiten,  Altberkomen  vnd  Gerechtigkeiten,  damit  üe  von  VDfera  Vor- 
fhnren,  etwmi  Marggraven  Zu  Brandmborg  begäbet,  beftettigt  vnd  confiniiiret  baben,  fy  Vns  in 
fnnderheit  angciaigt  ein  priTilegimn  vnd  begnadong  Inen  etwan  ven  dem  bochgeboreiien  FOrllen, 
borrn  Ludwigen  dem  Romer,  Marggraven  zu  lirandmburg  vnd  Laudtz,  des  heilig« 
Komifchen  Iteicbs  Ertzcaramcrcr  vnd  Pfaltzgrave  bey  Rcven,  vor  fich  vud  fein  Nacbkomen  gege- 
ben, darinnen  vnter  andcnu  clerlich  auiisgednickt,  das  in  alle  wcge  die  Niederlag  der  Kauffmaas- 
gttter  TnverwandeU  bey  Inen  bleiben  vnd  gehalten  foU  werden,  aneh  die  Wagenfhart  milt  Ktufr 
mansgütern  von  Bayden  tayln  der  Oder  «off  vnd  Kjder,  durcb  gnante  Vnnfer  Statt  Frftttck- 
fnrtb  vnd  l'iinl'l  in  keine  rlay  weyfs  anders  wo  p^en  noch  durchgoftatt  foH  worden  vnd  wo  ymant 
da  entgegen  die  Wagenfhart  anderswo  wird  geen  lafscn,  die  zu  itraffon  vnd  zu  verhindern,  defs- 
gleieben  bat  6iA  tmek  diefelbjg  Zri.t  der  wohrirdlg  Bruder  bemann  von  Werherg  in  der  Marek, 

• 
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fianlifiai»  PonnMini  vnd  Wenda&ti  Ordens  fant  Johanns  iepenieine  gebietiger,  von  wegen  des  ganbücn 
Ordens  gcg^en  genanten  Marggrave  Ludwigen,  fcligeti  vnJ  Vnfere  Burgere  Vnfer  Stnt  Franck- 
t'urtb  Terfchriben  die  StraDieD,  wie  berart  getrewlich  faelffon,  fcbützcn  vod  rchinuen,  auch  mit 
der  that,  To  6S  die  BoUvrft  ereifcht,  su  Terrolgen,  allst  aMh  meldanf  dtr  Brive  datAbar  aalsgan- 
g«D,  Tndertemgfioh  InMeDde,  dimit  die  Nyderlage^  Jb  fie  vm  anfinigk  der  Stat  gehabt  Tod  nttTe 
durch  Vns  auffgericht  vnd  beftettigt  difscr  Bafs  in  ire  flandt  vnd  wofen  konnncn  mag,  folichen 
vorberurten  artickcll  der  Wagenfhart  rnd  Strafsen  halben  zu  bcftcttigen  vnd  confirniircn,  dafs 
Wir  aogefehen  vnd  erkannt  haben  ire  billiche  fleifsig  bete,  auch  getrewe  gutwiiUge  Dini't  Vnns 
vnd  Tnfer  herrTdiaft  ei«ugt  vnd  Inen  Iblieben  «riidMll  der  Wegeoftrtli  Tod  Staralwii  halben  in 
allen  feinen  punkten  vnd  Wortten  ▼omewrt,  confinnirct  vnd  beAettiget,  vemewen,  confirmiren  vnd 
beftettigcn  denfelbcn  Arüikcll,  wy  vorftett,  in  KrnfR  vnd  macht  ditz  Brives  vnd  wollen  in  emftli- 
cber  mejmung,  das  die  ätrafsen  vnd  Wagenliarth  mit  Kaufinuuugütem  von  bayden  taylen  der 
Oder  airfF  vnd  nider  durch  Vnfer  Stath  Franckfnrtli  vnd  fnnft  sn  keinerloj  weylk  anden  wo 
noch  anf  Lantfperg  oder  an  andern  orttam  dan  anff  Cflftrin,  die  Oder  liawi£F  Tnd  anl  Croffan 
vnd  Heppen  die  Oder  herab  vnd  alfofort  gegen  Franckfurt  geen  vnd  fharen  Tollen  vnd  wo 
ymandt  da  entgegen  thnn  vnd  fremde  Strafsen  furbfri  wurde,  follon  vnd  mugen  fy  verhindern 
vnd  anffbalten,  getrewlich  vnd  vngeverlich.  Czu  vrkuut  luit  Vnrerm  Marggraven  Joachim  Chur- 
filiftliehen  anhangendem  ]b)gefiegeU  vorfiegclt  vnd  geben  an  Cölln  nn  der  Sptew  au  tag  Val- 
kntini,  naeh  Crilti  gebart  im  fiinfiehn  hnndeiiken  vnd  ZwQtflIm  Jare. 
VbC  4iMr  iiOtii  Ciftte  nib  bCM       fect  fiwii^«  CWMiinliMi  !■  tl< 


CDX.  SB<f(H  ^Mn<4  m         vtm^  W  SBor^^  brr  8ie(fra«RMIberf(^aft  ju  ^aO* 
fnt,  bal  mmidfifte  j£f Mm  t^v^iülm,  m  5.  Sinti  1513. 

Dittricb,  von  gots  gnaden  Bifchoff  zw  Lubtts,  Vnfern  gunltigen  grus  zuuora.  £r- 
Cnnen  lieben  getrewen»  8ao  dan  ans  hoher  Vorfiehtiekelyt  vnd  vngezweyfeldt  aas  eingebung  eins 

beyligeu  geyfte«  den  gewercken  bey  euch  das  ghemcin  byr,  fo  llc  Jerlich  gctninckcn,  abgcflagen 
vnd  abgcftellet  worden  ,  werden  wir  berichtet,  das  ir  in  cwer  BruderfehafFt  gheniein  h\r  vnd  laf- 
lelb  etliche  vnder  euch  zu  einer  vbermaTs  trincken  Tollen,  Das  dan,  wie  es  wich  bequemer  mals 
gelchege,  deoQOcb  den  andern,  die  nicht  bchorlicbs  maTs  in  dem  trincken  woll  wilTen  zu  halten, 
die  anch  ir  gheroein  bjrr  trincken,  nieht  on  vngedvlt  vnd  verdrab  abgeßallet:  widdemlb,  fo  fie 
das  von  den  fämemften  in  vbung  vnd  gebrauch  funden,  zu  Tchedlichen  Dingen  anczeygunge  ge- 
ben wurden.  Dicweyll  dan  ewer  Bruderfchafft  der  hcyligfton  Jwickfrewen  der  Mutter  gotts  gnant, 
die  altaeyt  eynes  Mefllgcn'  Lcbends  vnd  vngesweyfeidt  truucken  vnd  vnmefligcn  Bruder  nicht  ge- 
liehet^  Ewer  Mich  ein  gros  teyll  der  fomenften  vnd  Regenten  des  Toteks  vnd  ghepieiner  Sladt 
findt,  11^  an  euch  vnler  lunderlich  vleifHch  beger  vnd  ennhanmige,  ir  wollet  dis  thundt  des  trnn* 
ckes  euch  fclbll  vnd  ghemeyner  Stadt  fcliekcit  zu  nutz  vnd  cron  abTtellcn,  daraus  die  anzceygung 
dem  gbemeiaen  Volcke  mber  ichedlich  zur  fclickoytt  der  feien  vnd  abbmch  der  nbarung,  wan 
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die  gotts  dinfte,  die  In  der  BrudciTchAfTt  gcfcheen,  gott  dem  Abnechtigen  vnd  feiner  hejUgen  ge- 
bereryiineii  ^tellig  vnd  annhemelicb  fein  werden.  Nicht  doch,  das  wir  in  difem  vnrcrm  fchrejben 
^  Erlicben  Bruder  vnd  Bruderfcliafft,  der  wir  viil  vnder  eucb  wülen,  funder  ein  vnmefiig  vad 
VBBOttnrflKg*  UiuwLeiilieit  wolten  «ngefiidilBn  raä  vorkommni  Iwbeii*  Ift  sooh  an  «odb,  den  dm 
Itilgynnint  ^MOraiiiMr  Stadt  befolen  vnd  vnder  euob  Brüdern  der  BrfldMfebtft  iMgriffen  neben  an- 
dern rathsirunden  mfcr  funderlicL  beger,  Ir  dile  vnfer  veterlicLe  -wamunf^  an  die  RrudcrlcLafft 
der  gewandtfchneyder  vnd  audcm  vhns  furwcnden,  fie  fych  difer  vnfer  ermanunge  aus  benliciier 
liebe,  die  wir  an  «oob  AUbb  tragen,  ftueh  lOliaUMi  «oUen  gelangen  lallan.  Dil  lidwn  euch  alfb 
«ww  laden  favgar  aaft  gnad  vnd  Hebe  eodi  an  feUdceyt  vnd  gbeneyser  Stadt  an  «ren  vnd  gntle 
mcbt  wollen  verhalden,  Hofflich  Ir  vnfer  veterliche  waifunge  zu  Hertzen  nhemon  vnd  nacbftellen 
werden,  kunipt  vns  zu  fiindcrlichm  gefallen  In  ganße  vnd  gnade  aueikeiUlCII.  Datum  Laba% 
am  Sontag  nach  Eralmi  martiriB,  Anno  etc.  Xili. 
11«^  taa  Ot|0.  M  6MtM<^  Ym,  9,  T«. 


CDXL   2)cr  9tat^  txx  6tabt  granffuit  bdtt)iu  ctuen  Bürger  mit  «^e^ungett  »m  (Rol^^aufc 

iü  granffuct,  im  ^f^xt  1514. 

Wir  borgermciftcr  vnd  Ratman  der  Stad  Franckfurt  «n  der  oder,  bekennen  \ni. 
tbim  kiint  offcntlicb  mit  vnfrm  brleff  vor  vns,  alle  xnafre  nachkomen  vnd  fünft  vor  allenneulglich, 
da«  wir  dem  crfamen  Cai'par  zeifen,  borger  zu  berlin  vnd  fernen  menlichn  lehens  ioibes  erbn 
XXmi  fitoc  geldis  morldrcli  ierlielie  lim  vnd  lente  vf  vnlhn  BaÜMWSi  Imnalän  die  wyaand 
fDd  petcr,  die  petorsd  orffcr,  gbruder,  von  'VHS  Sil  leben  jue  gebebt  vad  gmaSln.  hÄn  fad 
gnantn  Cafpar  zeifen  erblich  vorkofft  vnd  vor  vns  wie  recht  vorlafon,  zu  rcchtm  manlehen 
gelihen  habn  vnd  leiben  jm  vnd  feyncn  nienliclui  leibes  lebens  erben  obcngefihribene  zins  vrxd 
rentn  zu  recbtm  manlehen,  wie  obftct,  jn  kra£Ft  vnd  macbt  dits  brieffa  aifo,  das  er  vnd  fejn  men- 
lieh  leibe  lehans  erbn  die  bjnfwder  mber  von  •vns  ader  wn  Tttfrn  nachkomen  so  recktm  niaalebB 
haben,  fo  offt  es  not  tbun  wirt  nemen  vnd  entpfidm,  rt»  soch  darvoD  tbun  vnd  pflegen»  eb  maiis 
lehens  recht  vnd  gwonboit  ift  vnd  wir  loihen  jnen  hiran  alles,  wa«  wir  jnen  von  recht«  we^n 
daran  verleiben  follen  vnd  mögen,  doch  vns  an  vninn  vnd  funtt  yderman  an  feyno  recht  ane  fclia> 
den,  «1  TTkont  ete.  XIDP«. 
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CDXIl.  Sßrtoacsittni  U6  ^}at)fic^  1  cd  X  für  bie  UutMrfitdt  ^tanrfuit, 

vom  tb.  'ii^xiL  15  Id. 

VniuMfiB  et  lingulis  vbiau  gentium  agentibus  Reotor  Magnificus  et  Doctores  Gymiuifii 

Francofor tani,  poft  debitam  pro  ciijnsquo  conclitiono  obferrantlnni ,  falutem!  Xec  qucnqiuuil 
nefcire  volumiisr  Nos  preter  conrcrvatorium,  quo  cujuscuDqtie  conditioins  hnmines.  longo  etiam  in- 
tervallo  .«  nobl^  Iciootoü,  tarn  in  caufis  civilibus,  quam  iujuiwum,  ad  uoitrc  accademie  tribundy 
joltar  aUortun  g^  iunafioimn»  ptotralMre  pofibmus,  vigilaati  m  ekuenli  interpdktione  lUiiftriflGnii 
Princi]^  et  JDMoini,  Domint  Joaehimi,  S.  Bom.  Imp»  Arafai-CameFaiii  et  Principu  Eleetorb) 
Marchionis  Brand enburgenliay  Pomeranie,  Stetioenlium,  Caflabie,  Sctavomnn Dacis,  Burggraf 
Nurnbergenfis,  Riigieque  Principia,  Domini  noHri  gratioßnhni  a  Papaü  cnlroine  quoddam  prm!e- 
gium  Don  vulgare  obtinaifle,  cujus  limile  in  alüs  Qcrmauie  gytnnaiiis,  id  quod  nos  Iciamus  yel 
rarius  vel  nusquam  olUnditur.  Omnes  videiioet  Eocieliallicas  perfonas  ei  fisonlareB  et  qnontmvia 
ordinmn  reguläre^  etiam  in  prMbyteniliu  ordkift  oonAitiita*,  ae  qnecimqiie  Imiefida  Eoelefiaftiea 
etiam  cum  cwa  obtinentes,  leges  ac  medioimini  in  noAra  Francofordtana  academia,  publice, 
Ubers  et  imptine  andirc  poOe  et  in  illis  quecunquc  fcholaftica  cxcrcitia  obirc  et  tandcin  in  oi-flrm 
ad  qiiorumuis  graduum  iulignia  promoveri.  Cujus  quidem  privilegü  verba  in  hunc  iequuatur 
modum: 

Leo  Epifcopus,  fem»  fenrornm  Del,  ad  perpetuam  sti  memociain:  Ex  ApoftoBee  be* 
nignitatia  officio ,  quo  fidclee  fingaloa  paterna  dilectione  complectimtir,  voto  perfonarum  nobilinm 
nobis  et  fedi  Apoftolice  devotarum,  qne  Htcraraöi  ftudii  ampliationem  et  perfonarum  Ecclefiaftica- 
rum  ornatum  et  d<;cns  conccrncre  dinofcxintur  ad  exauditionis  gratiam  libcntcr  aduiittimus  et  fa- 
vore  benerolo  coufovemus.  Sane  pro  parte  diiecti  tilU,  nobilis  viri  Joachimi  Marchionis  Bran- 
denbnrgenüei  qai  etiam  Romaid  Iiiq[»em  FMneepe  Eleetor  eziftit,  noUs  miper  exbfliita  petftio  ooi»> 
tviebaft:  Qnod  ipTe  Joaohim,  Ifarehioi  pio  oenmimi  vtilltate  Ibholarimn  in  diverfia  ftealtatibm 
pvoficere  volentinm  fnmmopore  a£fectet,  vt  in  quodam  Uterarum  Ibidio  generali  per  eum  inl^tnto 
et  fundato  in  oppido  Francfort,  Lubueenlis  DioceGs,  fuo  temporali  dominio  fubjccto  Doctores 
et  alii  ad  legendum  ibi  pro  tempore  deputati  leges  et  phyficam  publice  docere  et  quevis  perfone 
EcclefiaTtice,  feealaree  et  qnornrnTis  ordinum  reguläres,  etiam  in  presbyteratua  ordlnft  oonltttarte 
cnvata  benefioia  EooleBaM!*  obänentea  logea  piijfioam  In  ftndio  b^wunodi  andira  et  in  ilüi 
quoscunque  actus  robolafticos  esejoere  et  Ii  aliaa  reperiantur  idonei,  ad  BaceaUoriatoi,  Doctoratus 
et  Magiftcril  graduni  ab  olsdem  Doctorlbns  promovpri  licite  poIHnt.  Quare  pro  parto  f'ii:«dcm 
Joachimi,  Marchionis,  nobi«  fuit  humiütcr  fupplicat  im  .  vt  Doctoribiis  et  aliis,  ad  legendum  iu 
dicto  i'tudio  pro  tempore  deputatis,  eUuiu  leges  et  pUyücam  publice  edocendi  ac  perfonis  Ecclcliar 
ftida  et  qnomiaviB  onUnom  regularibus,  etiam  in  dicto  pnabyleratna  ordine  conMtutlt  et  emn  eur« 
■boiieiiieia  Eoelefiaftioa  pro  tempore  obtioentibw,  legee  et  pljfieam  hojmmodl  ibi  audicndi  et  in 
ilUs  quoscunque  actus  robolaAicos  exercendi  et  Baccalauriatus ,  Doctoratus  et  Magiftorü  graduB  a 
üoctoribua  et  lectoribus  prefatis  recipiendi  licentlam  concedere  aHas(|ae  in  premiffis  opportune  pro- 
videre  de  benignitato  Apoftolica  dignaremur.  hoa  igitur  prefatum  Joachim,  Marchionem,  a  qni- 
bmiTU  eomoimmniiealimLis,  rurpenflenk  et  inter^oli  aläifu  Kooiefiaftfeb  rententiie^  oeoforte  et  penis, 
«  jttt»  vcl  ab  booine,  qwms  oceaßoae  vel  caufa  ia^  fi  qnibua  qnomodoKbet  innodatna  eziftH»  ad 
efiBotnm  prefentiwa  dqatKsat  confeqnendunii  hanun  fene  abfolventee  et  abTofaitam  finre  oenfentee. 
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hiijusmodi  fupplicationibus  incUnati,  qiiibus\-is  Doctoribus  et  alii«  &ä  Ircondum  in  diclo  Audio  pro 
tempore  dej>utatiB  etiam  leges  et  phyücam  ibi  publice  docendi  et  ^uibuüvis  perfoniä  EccIeGarticis, 
leeidaribi»  et  qaofumTii  «r^nm  rägulftribu»  elimii  in  presbyterati»  ordine  conftitutis,  ac  queciu- 
qos  beneficia  EocMaAica  enm  euni  fMulm  piro  tempore  obttn«iitibiia,  legec  et  p%ficaiD  hajannodi, 
in  codcni  fludio  aucliendi  et  in  illis  qnosvis  actus  rrholafticos  exercendi  et  fi  alias  acl  bor  reperd 
fuerint  idoiiei,  Baccalauriatiis,  Doctoratus  et  Magiiterii  gradus  ab  iisdcm  Doctoribus  et  lectoribus 
recipiendi:  Felicis  recordatioDis  UoQorii,  Fape  IV.,  prodecelToriB  nolhij  et  quibuavis  aiüs  coultitu- 
ti«iiilnis  et  «wdiiMlSombits  ApofVotiob  eeteriaqne  conlcaiüs  -neqimqiMm  oUbntilN»:  «ntoiitate  kpo- 
AoBea,  tenore  preTentiiiiii»  de  fpecialis  dono  gratis  lioenti«n  eki^gimor.  Nulli  ergo  omnino  boBi- 
num  liceat  hanc  paginam  noftre  abfolntionis  et  concefGonls  infringere  vel  ei  aiifu  tciiierario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefurapTerit,  indiguatioiiem  omnipoteotis  Dei  ac  bcatonun 
Pefai  et  BiÄK  ApoftokvQiii  ejus,  Te  iKmrit  incorftunup.  Datum  Borne,  apod  feactnu  Fetmn, 
«imo  ncanuitioiu»  Demiiiioe  nuUefimo  qningentefinio  quialo  dedmo,  qiurto  deeuno  Kelend. 
Fdntificatus  nolbi  anno  tertio. 

eSniat  Kci4M<4il>  XIV.  487.  B««kiuiiuü  Notit.  XV. 


ODXm.  $ca  ftat|(i  9»  ffuaXfmt  itatnAman^  fb  bfe  IBdifnftK^«*  fon  25. 

Wir  Borgermeifter  vnd  Batman,  mit  Namen  al  Bucholts  etc.  Irfohyuen  Tynd  die  rortich- 
Ugen  Tofer  Borger  de«  Chrerb  der  Becker  Ikmpt  iioi  OftUeii  vnd  babea  vn»  nuuiohfeldige  ire 
Gbredin  vnd  Irtbnni)  fo  lieh  etwan  tawifeban  jnon  als  If eitler  vnd  Gefellen  begeben  vnd  bmng 

gbaltn  etc.  Haben  wir  jn  dife  himach  gefchribeoe  Puacte  vnd  Artikel  von  wegen  allen  des  6e- 
werk»  Moifter  vnd  Gefollcn  beftetiget  etc.  Czum  erften,  fo  eyn  Meifter  des  Gewerks  fevti  guet 
Weiten  ador  Korn  neben  lehnen  Qcl'ellen  jn  die  Mole  fchicket,  £o  lal  derfelbige  Meifter  den  Ge- 
ftUeii  geben  vir  Ffond  Fleiieb,  adit  Qpiarter  Bir  vnd  v«r  vir  FbunSg  Brot,  dargegen  (bikn  die 
CMTeUan  iridervinb  ires  M^cifters  Gueter  woU  verwachen  vnd  getarewlich  bewaren  vnd  «och  lelber 
die  Guctcr  vormetzn,  ate  Wcitzn  vnd  Cleyen,  dergeftalt  nemlich  von  vir  Seckeri  Weitzn  tzwelff 
Metzn  vnd  eyne  gemeyue  Mulde  Cleyen,  domit  man  das  Meie  aus  den  Secken  nymet  vnd  nicht 
eyngedi-uckt  die  Unldaii  darvon  fid  der  Hnller  den  Gefeilea  geben  vor  ir  Lone  tswene  merckifcb 
grofohen  vnd  eyn  Uatetseit,  wen  fie  ana  der  Molen  komen.  Derglebbn  gbnrt  aoch  den  GefoUea 
von  iglicBem  Sack  Meie  tzwene  Pfennig,  von  cyi^em  Gebechfel  Semel  ader  Brot  tzwene  Pfennig; 
fo  fio  aber  fchcwen  vir  Pfennig,  item  von  eyner  bitzn  Kringel  vir  Pfennig,  fo  ße  aber  fchcwen, 
eyn  grofcben.  So  die  Gefellen  Foyrabent  gemacht  haben,  fo  follen  die  Geiellen  jn  dem  Back- 
bavfe  -widervmb  zicbta,  tnadm  allfle  dasjenige,  daa  fiob  bebofet,  ab  Holta  vnd  Wafler  eyntragen 
vnd  was  zu  dem  Backwerg  bborig.  Es  fol  auch  kc\  n  Oefelle,  er  Arbeit  Stuckwerg  ader  vmb 
Lone,  tzu  keyner  TzecLn  ader  CoUacion  gheen ,  Wen  der  Meifter  notlicL  Arbeit  hat,  er  lal  dan 
vorhyn  feynen  Meiiter  darvmb  begrufen.  Auch  follen  die  Meifter  des  Gcwcrke»  ryimi  vnter  ju 
kicfen,  dergleichn  auch  die  GfcUen  eynenj  diefelbigen  beide  follen  die  Gebrechn,  To  lieb  izwü'clm 
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jk  bogeben,  entfeheidn  vnd  eotriehto.  So  aber  di«  tsmne  di«  Sacbii  nicht  «ntlSBlieidii  Iconden,  IS» 
61  die  Seeb  Tor  da*  genta  Gwerk  komen.    Auch  fo  Heb  es  begebe,  das  fioh  ejn  Mmfter  vnd 

Oefelle  voreymgen  vnd  vprtni^n,  eyn  Tzett  lang  bej  t^ynander  zu  blelbn  vnd  arbeitn,  es  fey 
Ötuckwerck  ader  Wochenloii,  lo  Tal  derfclbige  (iefellö  von  i'eyneaj  Meilter  nielit  wandern,  die  Tzeit 
iA  dau  auf»,  er  bette  dan  redlich  .Yrracb  dartzu.   Wen  aucb  eyu  t'ieiubder  Gcfelle  gewandert 
kvmpt,  M  der  sa  entbattang  der  GeleUea  Bniderfobafifc  geben  tswene  nnridTcli  grofebea  eyntau- 
fchreibn  vnd  tzwcne  Pfennig  dem  Schrober,  ven  er  acht  Tage  gearbeitet  hat.   Wen  eyn  Qefelle 
alliir  (las  Ilandtwcrck  ausgclernot  bat,  er  fey  cynes  'Meirters  Snno   ader  nicht,  ial  drej  grofchon 
eyntziifchrciben  gcbn ,  dem  Selireiber  tzwciift  Pfennig.    Wen  eyn  Uefelle  aus  irer  Bruder/chafft 
vcrftirbet  vnd  wero  nicht  zu  Grabe  nachvolget,  fal  VI  Pfennig  zur  Buefe  geben,  aber  die  Meiftcr, 
GeTellen  ader  Knapen,  wen  die  niebt  naobvulgun ,  Ipll.en  noch  fo  vil  geben.   Wer  nicbt  be|  der 
fleienMlbn  iSt,  fal  buefen  drej  Pfi»)Digf  dargidolm  b^  der  VlgiBen,  fo  er  die  Tn^bvoet,  dr^  f&n- 
nig.    Welcher  Gefelle  alle  XIIII  Tag  nicht  jn  der  Herberge  ift,  ful  drej  Pfennig  geben,  wen  die 
lAde  gefchiolTen  ift.  Es  fal  auch  iglicher  Gefelle  zu  enthaltung  der  ßruderrcbafl't  geben  alle  XIIII 
Tage  tzwene  Pfennig.    Aucb  weile  die  jLade  offen  Aet  vnd  eyn  Oefelie  den  andm  ligen  heift, 
■der  uU  andm  vnnntnn  Wortn  Vbtrfbarailg  tbut,  fal  drej  Pfennig  zu.  Bnefe  geben.  Wwde 
amdi  ejn  Oefelie,  die  -wdle  die  Lade'o£^  llrt,  ane  Yeriobnia  der  MeißwgefeUen  weg  ghen,  fal 
auch  drcy  Pfennig  gebn.    Wer  auch  vnter  den  Gfelln  den  Mciflerknapen  jn  tzimlicbn  vnd  gbor- 
lichn  Sachn  nicht  ghorfam  if>  Ial  geben,  drej  Pfennig.    Wurde  fich  auch  eyn  Gefelle  jn  irer  ge- 
aejoen  Herberg  mit  eynicherlej  Where  niderfctzn,  der  fal  geben  drej  Pfennig,  ausgenomen  die 
gewandert  komen.    Keyn  Gefelle  fd  dem  andm  eyn  Imlbes  ader  volles  zutrincken  an  fcynen 
Willen.  Item  fo  die  Gefellen  gemeyn  Bir  trincken,  follen  fie  alle  dartsn  komen;  fo  aber  eyner 
ana  Mutwillen  daraus  gynge  ane  redlich  Vrfach ,  ial  die  gantze  Tzoobe  betaalen.   So  eyn  Meifter 
eyn  Frawcn  ader  Knecht  haldn  wurde,  die  das  Ilandtwcrck  rieht  gelemet  hahn,  vrcrdn  fich  die 
Gcrellen  wol  wilTen  zu  haldn.    Aucb  fo  eyn  Meifter  ^vn  fiefcllen  jn  der  TTorbfvn-  ader  bcj  pyncm 
andern  Meifter  nicht  gbabn  mochtCi  fo  mag  er  aJedan  eyn  Fraweii  haidu,  die  jm  das  Mel  bevtelt 
Tnd  ficbtet,  aber  dw  Scbweyn  baltn  foUra  die  6^feUen  den  Mdftem  snwartn  ntebt  Torpflieht 
Icjn,  es  wolle  daa  ejn  Qefelle  gerne  thiin.   Vermag  aber  eyn  Mdfter  eyn  Gefelle  dartzu  tzuhal- 
den  vmb  funderlich  Lone  ader  Tranckgelt,  fal  jm  offn  ftehn,  darvon  follen  jn  die  ander  Ocfelifn 
nicht  halden  bej  dos  Handtwercks  Straff.    Kan  aber  eyn  Meifter  feyn  Arbeit  mit  feynera  Hav8- 
gefynde  thun,  fynd  die  Gefellen  wol  tzufridn.    Wurde  auch  eyn  MeilUr  eynen  Gefelln  vmb  Ar- 
beit anreden  vnd  der  Gefelle  dem(elbigen  Meifter,  ane  redlick  Vrfaob,  demfelbtgen  Meifter  niebt 
nrbeita  wil,  Ad  ^  der  Gftdlen  Straff  fejn.  Welcher  Gefelle  fpilet,  wra  die  GefeOen  bej  vyn  ander 
feyn,  fal  gebn  eyn  halb  l*funä  Wachs.    Wen  eyner  jra  Jarmarckt  vf  der  Pulen  fpilet  mit  blindn 
Worffein  ader  andm,  fal  geben  I  Pfund  Wachs.  Wer  nach  dem  Ewangelium  jn  die  Meffe  kvmpt, 
fal  geben  drej  Pfennig.    Wurde  ßch  auch  eyn  Gefelle  jn  irer  Herberg  vngepurlioh  vnd  vnredlich 
Iialtn,  es  were  am  Pette,  Tifch  ader  andm  redlichn  Steten,  fal  geben  eyn  Pftnd  Wa^  Wer 
▼on  den  Gefellen  an  den  Tifeh  Stset,  dieweile  die  Lade  offii  Adiet  vnd  niebt  eynen  andm  an 
ibyne  Stat  fetzt,  tod  den  Meiftecgcfellen  nicht  gerufen  wird,  fal  fechs  Pfennig  zur  Bufe  gebn. 
Stehet  auch  nyn  MeiOer  Gefelle  von  dem  Tifch  vf,  dieweile  die  Lade  offen  ftehet  vnd  nicht  c>Tien 
andrn  an.feyne  .Stete  fetzt,  fal  auch  VI  Pfennig  zu  Buefe  geben.    Wen  eyn  fretubde  Gefelle  jn 
die  Herberg  gewandert  kommet  vnd  mit  dem  Wird  ader  Vater  eilen  wU,  fal  vor  igliche  Maletxeit 
gehn  vir  Pfennig,  das  Qetrenck  mag  er  funderlich  betialen. .  Wen  ancb  eyn  Gefdle  ane  Hofen 
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wa  Opfer  geet,  fal  geben  drej  rfennig.  Wurde  auch  der  GefeII«D  Vftttt  ader  jr  Wird  offen  Bir 
zu  Katiff  Iiabn  viul  nyn  Ocrcllc  jn  eyn  arnL-r  ofTen  Bir  ginge,  fn!  g'eben  cvn  balb  Pfund  Wachs. 
Solche  Artikel  vnd  Wiilsor  gercdn  vud  gelobn  wir  Borgcrmeifter  etc.  cum  ult.  claus.  reuocacionU 
ut  fupra  in  litt.  pU.  Actum  nach  Cr.  v.  L  H.  Gburt  jm  XV*^,  darnach  jm  XV**"  JareD,  «m  Son- 
«bent  Dttti  BaTtholoaiei.  ' 


tBoofen,  am  29.  8c4)tciufcct  1516. 

Vor  allen  vnd  vdf rmcniglicli ,  di-'  diefen  vnfzera  brieflF  fehen,  hören  oder  Icfzen,  Bezeu- 
gen vnd  bekennen  wir  Wynaudt  vnd  Fcter,  g«bruder,  die  Po ter ftor ffcr  gnondt,  das  wir 
mit  wolbedachtctu  mathe  vnd  Rath  sw  mfer  not  -vnd  bdTeruQg  dem  Acbtbann,  wirdigen  herrn 
Ilatheo  Moller,  pforfaem  sw  Franekfurt  an  der  oder,  doctom  etc.,  Seinen  erben  oder  In- 
Isubcr  dicfs  brieffs  verkaufft  haben  vnd  verkaoffen  vfF  vnfcr  dorff  Boffzen,  Nach  laudt  des  Er- 
barn  Radts  zw  FrnKckfurt,  vnfor  lehon  hern  willbrieff  vnd  Coufens,  fechs  t'iilil'  ii  Land^wpi-ung, 
alle  Jar  vff  Michaelis  zugeben  vnd  zwbezalcn  In  dem  S^benzehcndcn  Jai-,  uacb  dato  dicfes  briefEs 
vff  Hkhaelis  anhebende.  Wurden  wir  aber,  Tnfer  erben  oder  Erbnemen  an  beaalmig  foüdier 
fechs  gülden  jerlicher  Ziufe  fcwmig  werden,  Al&dan  foU  der  gedachter  wirdiger  herr,  fein  Erben 
oder  Inhaber  diefcs  brk'ffs  macht  haUni,  ficb  an  vna  bcden  oder  einem  lebcndi?,  vunH/r  erben  oder 
befitzer  des  dorffs  zw  B  offen  mit  geyftücbem  liecht  zu  erholende  vnd  die  Zinfe  zu  mbanende 
vnd  wollen  tot  vne/  vnfer  Erben  oder  Inhaber  gedachte  dorffoe  vorgemelten  wirdigen  hern,  feinen 
Ekbea  oder  Bihaber  dieTes  briefh  gedachte  kanffs  vor  Tdermeni^ch  ein  recht  gewere  fein.  Vorfi>- 
lichen  fechs  gülden  jerlicher  Zinfe  hat  vns  gedachter  wirdiger  herr  pfarher  zu  Franekfurt 
hundert  giilden,  yhe  zwey  vnd  dreydig  mergküfch  grofcben  vor  einen  gülden  gercchent,  zw  gnüge 
vnd  daacke  gezalt,  vberrecbcnt  vnd  woll  bezalt.  Dcrielbigcn  wir  feiner  wirden  quitirn  vnd  lofz- 
Jhgen.  So  aber  wir,  vnfer  färben  oder  beGtser  gedachte  dorffe  benttmpte  feeba  galden  sbaTe 
worden  willens  abzwkeuffen ,  foU  In  rnlzerm  gefallen  fteen.  Doch  alfo,  das  wir  oder  vnfer  nach- 
khomen  gedachten  wirdigen  licrn ,  Erben  oder  Inhaber  diefes  bricfs  ein  gantz  vierteil  .Jar ,  allo 
am  tage  fancti  Johannis  Bajptil'te,  vor  dem  Zinftage  zuuor  verkhündigen  vnd  abefagou  vnd  uach- 
uolgende  tags,  faueti  Midiaelis,  vilgedachteo  wirdigen  herrn,  feinen  Erben  oder  Inhaber  diefee 
briefe  hundnt  guUen  au  gnthen  mern^Olbhctt  groOchen,  jhe  awej  vnd  dreylBg  vor  einen  gid> 
den  gerechent,  mit  faiupt  aller  binderflolligen  zinfen  vberreychen  vnd  beaalen.  Aisdan  vnd  inl 
eher  foll  diefer  vnier  brief  f^'antz  krafl'tlofz  fein  vnd  vns  widerumb  vberreychent  werden.  Zw  vr- 
kundt  vnd  grolTer  warnung  haben  wir  oflftgemelten  Wyuant  vnd  Peter,  gebruder,  dy  Petcr- 
ftorffer  gnant,  diefen  vnfem  brieff  fempdieh  beftetiget  mit  vnfen  Tatto«  feiiger  anhangendeii 
Siegel  befoft.  Nach  geburt  vnfen  httn  Fonfiiehenhaadarfc  vnd  ym  fecbnefaenden  Jar,  am  tag 
Michaelis  ertzcngel. 

ilaäf  beut  Cti^.  it»  ®tabtan!^i»ct,  Sccfw  9Zo.  8. 
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CDXY.  5£)te  Selteftai  Ut  tffaloiiblMIberf^afit     Bfranffiiit  imfanfm  bem  ÜSaaffiec  Stfcolaiil 

Schmier  efne  {«freute,  am  4.  JDqemto  1Ö16. 

Vor  allenneniglich  Tnd  iglicbes  beTondern,  dye  dif«ii  vnfem  offeo  bn«ff  fclieii,  boren  «d«r 
kfeiii  fick«mien  wir  lueiiacbgerdivibm,  mit  namftn  Nioolana  Bart«l  toü  Bocblits,  der  fiben 

fireyen  kunfto  magider  vnd  der  gütlichen  gerchrifft  licendat,  vnd  Alberiu*  FvlinaD,  als  eideilen 
der  briulcrfcliafft  tli-r  hcrn  des  Cihinds  difer  Hadt  Franckfurth,  vor  vm  vnd  alle  vnfere  der 
genanten  bruderl'chafft  nacbkommeudei] ,  das  wir  mit  gutem  rathe  einirechtiglich  vnd  funderlicb 
sa  enthalt  gotsdinAes  vnd  gemeyner  iamling  gpantcr  brudcrfchafft  zu  uerkeuffSen  geben  haben  ~ 
dem  wolgelarten  vnd  werdigen  bem  Nicoiao  Teywler,  der  freyen  knnfte  Ma^ftnr,  ▼nrerem 
Uebm  heru  vnd  mitbnulcr,  dyweü  er  leibt  vnd  lebet,  alle  iar  ieriieh  nenn  Resmifcbe  galden,  jo 
OBVC  vnd  drcylTigk  giofchcn  vor  eynpn  gulil<Mi  viul  acht  j)f(!nmiign  vor  pynrn  grofeben  gerechent 
—  Darvor  vn.s  gnnntcr  ^baf;i^te^  Nicolaus  Tcymlcr  wol  zu  danckc  beczalt  vnd  vorg^rmget 
bat  huudert  Reyuilcbe  guldeu  oben  vorraelier  werung.  —  Geben  —  jtu  tauleut  fuuffhuudert  vnde 
feefacsdienden  Jare,  am  tage  Barbare,  der  heiKgen  Janeftawen. 
Stiil^  kcn  Ocia$it4ifc  fan  VMUttm  UjiiMiltnf «In^. 


CDXVL  äictict^nif  bor  ^ütäxt,  bte  bec  @tabtrat^     gtanffuft  an  toeclei^en  i}at, 

tom  3a^tc  1516. 

Dife  Idmaebgefohribette  altuia  baben  meyne  Herren  dee  Bt^  all  Patronen  an  verleiben 

ui  vnfir  üben  Frowen  Kirchen: 

Altare  trinitatis  hinder  dem  Chore,  hat  itz  Appollo. 

Altare  Crillopberi  ader  AUczii  bei  dem  hocn  Altar,  MagilYer  Guntzenhawfen. 
Altaie  Philippj  et  Jaeolii,  TBnm  mbiAerinm  binder  der  Hiemi  Gteflhde. 
Altaie  decem  miUtnm,  bat  Her  Hertn  Scbalta. 

Altare  Erasmi,  bat  MagiAer  GuntBenhaufen* 

Alt^iro  Raiicti  Mauritii,  hat  dos  Rcntuieirters  Sone  swn  Berlin.  • 

Altare  »Sancti  Jacobi,  Er  Beuedictua  Wend. 

Altare  Sancd  Lalari,  haben  die  CoUegiaten  zu  irer  IHfputadon. 

Altare  Sanote  Barbare,  pnmnm  minifteriiua,  Magider  Kieolaae  Taymler. 

In  ecclefia  Amoti  Spiritus : 
Altirr  SriTicti  Erajsmi,  Magiftcr  Nicolau?  Teymier. 
Altäre  triuitati<<,  ])riuiuiu  mimlleriam,  MagU'ter  öcbwabw 

Ad  Sanctuni  Nicolaum: 
£yn  Altar  vt  der  Sacrifty,  liat  9err  LieeotiatatB  Firanek  au  Cotwie. 
'  Anne  dno  minifteria,  eyna  Herr  Mertn  Sebnlta',  das  ander  ICagiftar  Baftian. 
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Der  Kurfcner  altar,  dno  minillena,  «yns  der  B*t,  Magüler  Appollo. 

AUnrc  Saiieti  T-atirentii, 

Aitare  Kxuluni,  duo  niiuiAeria,  Joliaau  Poppe  vnd  der  Herr  Ambrofius. 
Alttte  beate  Virgini«,  Er  Wend. 
Altkre  in  pratono. 

Facit  vtgluti  altaim. 
Ha»  Xci^mlnl  Sc|»ia[bu(l^  M  ZutHaxi^itt»,  inlilo. 


CDXVJL  Sticobit»  Scynler'd  @tabt(u(^  i^cn  ^anffurt,  auf  fbmti\v$%  M  8lAi|e0 

Nachdem  vnd  die  weile  g«t  der  «Imecbtige  die  oberfien  Tnd  nyderftnn  dynge  in  reekter 
gvitlicher  ordenung  gercbaffeu,  nach  bcfage  gotlicher  Ichrifft  vnd  wie  tvol  alle  menfcben  aus  adam 
gewurctzelt  vnd  dc>  lin!b  rrlr-ich*;  ndels  eiitriircinVn ,  liat  docb  der  aller  liOL-lift  des  felbigen  adams 
pflantzer  vnd  »Her  dinge  rcboejilt  r  Mid  herre  levne  vnbegreiffliclie  giitik.'iit  ja  jn»  nicbt  wolieo 
'▼orborgen  haben,  beTunder  kyuc  gotlkhe  mtldikait  TeterBch  au-sgcgollen ,  menJbhlicber  art  vnd 
natur  angefeilt  vnd  vnder  den  menfcben  ymb  ordentlicher,  getsirtcr,  fridfamer  vnd  tagentUcber 
verbuutiiis  ytkI  vflinltung  ^\illc'll,  da  durch  njenfcMklio  feie  deftcr  uiogÜL'licr  der  vnL'rrcho])fl!chen 
trinitct,  als  jreni  iritu  vrlpniiig  vnd  obeiiblldimg  widorvnib  lipHcIi  mit  £roda  eyntzutTifcu  Itat  liab, 
etUciie  mcnrchn  ju  gewalt  vud  tugcndu  vi'  dilem  erdricb  audrn  menfchen  mit  regiruug  vortzu- 
gheen ,  gnedigficb  geadelt,  des  hallm  allen  vnd  gewaltababem  gemeynea  notas,  «etclMr 

heilig  gefprochBf  Ib  dem  getnvUeli  voi^geftanda,  gegen  got  funder  tzweifei  TerdintUich  fey,  darvmb 
wirt  Acn  felbigen  regirern  gotlicbe  gnade  mildtglich  uiitgi  tcilt,  To  fio  fich  der  fidbigcn  verdinft- 
licbn  macbeDi  wao  nach  antzeiguog  gotlicher  fchrifft,  got  dem  vatcr  almechtikait  zugeeignet  wirt, 
d«r  ban»  aUa  ngirer  maeht  haben  foUen,  boAeit  vnd  finde,  die  got  venoht,  fkraS^f  die  annen 
fo  got  Übet,  befisbimien,  genehtikaii  haatbabn  vnd  daa  gemayne  gnet,  daraus  got  gelobet  wirt, 
in  wirdn  vnd  nifnuif,'  bbaltii,  got  dein  fonc  Weisheit,  do  mit  der  regirende  walirlicit,  tugcad  vor 
vntugend,  gereclitikait  vor  \  iigorcclitikait  irki^niict,  gibt  vn.s  antzcigung  I'alouion  der  cluge,  der 
nicht  reichtvuuuer  eitlere  befuiider  weiäheit  Icyn  i-eiebe  zu  regiren  vou  gote  bittende  was,  gole 
d«Bi  heiligen  geid  gatiltatt;  Ibllen  alle  reghrer  dife  eigenifaliaft  Äuderlicb  bedaaokeo,  fiadan  anaea 
gutikait  vnd  banuhertzikait  ires  hochften  vennogn  irtsaigen  vnd  bewatlil  folleii ;  folchs  nie  veRaaU 
haben  wir  borgcnnci(\er  vnd  ratmann  difer  ftat  franckford  angefehen  vnd  dem  wirdign  vnd 
wolgelartn  nicoiao  tejmler,  dor  freyen  itunlten  magü'ter,  die  tzeit  vn/eni  itatlchreiber bevolheo, 
alle  vnbe  «fdinantran  vnd  altberinaunan  getrevlicb  nn  bafobriibcB  bevolbea,  die  weil  aber  ta  alt> 
bnfcommen  vnd  lobliehe  gewwnheit  Geh  mit  difar  taeit  vnd  jaran  nieht  vor^ymge«  wfl,  A»  Ift  der 
balbn  eyn  wenig  verendemng  gefchchen  anno  millefimo  qningenteBmo  daeiino  Ibalo. 

Der  aide  rat,  der  jui  rugimeut  dis  jar  vber  gdeflieu  imt,  ilt  ic huldig  jeriicli  deu  harren, 
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die  an  das  re;cimcrit  an  Ire  ftat  komon  follen,  alles  iuncmeii  vnd  ausgfbcns  recliinin<^  zu  thun  vad 
wenne  dein  alio  gcl'clieben,  To  iialieu  üe  die  veil'aUuug  den  fantag  vor  ader  nach  gallj  gbaltn,  fo 
haben  die  herm,  die  leguret  habüf  den  neven  berm  ejpqe  erliolie  aialeteeit  bereitet  vnd  in  b»' 
treehtong  gcmcjncr  (Vat,  cre  vnd  tedlikait,  haben  fie  alle  doctoiee  vnd  uiagi(\ri,  die  gelte  vnd  in- 
woncr,  di  vf  irnantn  funtagen  alhir  bfundn,  zu  gaftc  geladn  vnd  fmuficrliclif  dlo  vofgendn:  den 
berro  den  pfarner,  prediger,  Icbulnieifter,  oberftn  coAos  au  vnler  üben  frawen,  den  richter,  die 
tsolnir  nllnr  Tnd  inr  mdxde,  nnch  den  apoteker,  der  ab  dan  dem  rale  egn  Anid«^die  renerende 
getban  mit  sueker,  der  gleieh  die  beeker  mit  verening  etliebe  «eiAe  biotee  vod  dee  montags 
darnach  frue  haben  die  Techs  borgermeifter  vinl  fichs  kemniprcr  neben  jrera  Statfchreiber  ghaltn 
auch  t  VDC  nialctJ^cit  vnd  nach  gethaner  maletzeit  lo  liabon  dif  aide  kemorcr  den  newen  vbirant- 
wort  die  icliluirei  zur  kemcroji  mit  Ainderlieb  reuereucie  coulectorum  de  uixtis  vnd  üt  die  mAle- 
taeit  abegetbtti  nd  gewa&ddt  jn  gelt  dergelUIt,  gibt  man  jgUdiem  borgermeiller  eyn  üoc,  igli* 
ehern  kemmerer  dreifBg  grofchn,  der  glcichn  dem  ftatfchreiber  vnd  jglichen  raünann  XV  grofchen, 
treget  gemeyner  flat  nicht  vil  zufore,  dan  die  maletzeit  nahcnt  bcj  dreven  Schocken,  vnd  ift  abge« 
than  nacli  criiti  geburt  der  myooem  tzal  jm  drcitz«bendn  jare  am  Jhntag  nach  golii.  Den  mou- 
tag  nach  galli  Jb  lafen  dia  neraa  bann  Tjngen  mir  fromefle  von  dem  heiligen  geill  rmh  be- 
gaadimg  gnta  r^^imentB,  darb^  (blka  die  heim  au  beiden  reten,  Mai  anch  dartsu  d» 
funtags  am  abent  durch  den  rejt  vnd  torknecht  verbotet  wcrdn  vnd  volgendo  des  felbigen  abents 
follen  lic  lafen  fingen  vigilien,  dinnagi=i  zur  lioomcfTo  reqniem,  dartzu  Tollen  die  herm  beider  rete 
verbotet  werden,  der  gleichen  jre  traweii  mit  dar  t'rawcn  bitterin  vnd  jn  der  Le^mlcitung  thut 
man  den  frawen  abents  Tnd  morgento  ejn  reuereneie  mit  soeker  tnä  getrenek,  darbej  lal  hja 
dar  keoimcrer,  der  die  TchluQel  hat,  neben  dem  ftatTcbreiber  vnd '  thedknecht. 

Den  dinftag  nach  gallj  vcrbotn  fich  die  drej  borgcrmciftir  vor  mittentaf^  allcyn  vnd  fctzn 
der  l'tat  ampt  als  vajto,  tsigeloSn,  gbaw  etc.  als  an  jgUolmi  ampt  oynen  aus  dem  rat,  e^nen  aus 
den  gawetkan  vnd  ^nen  aaa  der  gemeynheitn,  die  ÜBen  alfi>  durch  den  Aatibhrdbar  Trataeiefaent 
«erdn  vnd  dnrdi  dj  dyner  gegen  nntwocha  frue  vittbotat  vnd  alfit  au  jren  ambaebt  beftetiget 
werdn,  Tchwerende  vf  die  heilign :  zu  dem  ambaebt,  dartzu  ich  von  mojncn  herm  den  ratman  ge- 
koren bin,  daran  wil  ich  trewe  vnd  gewhere  Teyn  vnd  ysi]  das  trcvürh  vorftehen,  als  mir  got 
helffe  vUrd  alle  heilign.  Des  felbigen  mitwochs  vbirantwortn  auch  die  vire  Gewerkcn  jre  newe 
gdrome  meiller,  njmb  der  rat  aoeh  an  bej  eides  gelabd,  wie  vonneld,  der  ghtchn  Sie  pavnnei- 
Har  vor  iglichem  thore  tswene.  Wen  dem  alTo  geTchehen ,  To  il^  gcwoüHch  n-ochenlich  tzwene 
ratstag  zn  haldn,  als  den  milwocli  vnd  f'onnabent  bej  der  bueTe.  Die  regirende  herm  verbotet 
die  glocke  vf  dem  havs,  die  aidn  herm  die  dyner,  aber  in  anligendn  gefch^ftn  der  Ttat  ader 
herichaffk  mag  verbotung  gofchchen,  To  offte  es  die  not  irfiirdert» 

KniA  Tolgsn  die  cipf lel  der  itait  famemam,  dwiuwh  die  sfaidtBdhrellier  jcrBeh  kilden  mllen  ji«  reelmaiif  vnd  ttghu^, 

vnd  iiit  der  anfaog: 

Nach  crifH  vnfers  libcn  herm  geburt  der  myunem  tzal  jm  XV*",  haben  die  aldt^  meyne 
herm,  al brecht  buchholts,  nickel  kUne  der  junger  vnd  ciaua  wyne,  borgerm eitler,  bans  helias,  cri' 
Übff  bmataloir  vnd  banedletoa  waldo,  kematerer,  den  neven  meiynen  berm,  peter  febwaben,  jaeob 
tpwat  albradit  liebter,  bofgermeiTter,  baftkn  doring,  mckel  kOna  der  cldcr  vnd  fteffan  wyna, 
kemmerer,  jn  eyner  fvmmen  jn  der  kammcr  rbirnntwort  am  UOttt^g  nach  der  VerTatsang  tauen- , 
tzig  merkis  Isoc,  dartau  das  lUberwerk  mit  dem  figiUe  etc. 
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Tta  dem  gurtiitzin^. 

Der  gartntzins  wird  jcrlich  eyngcmanet  durch  den  ftatfclireiber  vnd  die  kemraerer,  antzu- 
hebeo  den  cecbTten  tag  nach  martini  oinnium  ranctonim  vnd  am  abent  martini  i'al  er  ausgbe«a. 
INTa  follen  fie  teglich  darvf  wwtn  vnd  wer  «IsdaD  fi»yn«i  teil»  niclit  geben  hat,  Tal  m  dup- 
pelt  geben  ane  alle  gmd»  dar  von  ift  ein  gemeyne  oapitelf  das  lieh  anhebt:  bufen  von  r;arton- 
tzins  vnd  ift  feie  von  nofcn,  das  (3i(!  hufc  alfo  j^cnomcn  vnrt,  er  wurde  fnnft  fchwerlich  die  hchVie 
gemanct,  wie  der  dennoch  jerlich  nach  bleibt.  Tregel  vnferlich,  wen  er  aller  getnanet,  tzwei  vnd 
tswentzig  fsoc,  etliche  grofchn  vnd  zu  rechtfertiguiig  des  l'elbigen  regillcrs,  welches  eyn  ftatTcbrei- 
ber  jeriidi  TobTchrdben  fU|  wen  die  gertn  venndert  wetden ,  gboret  jm  von  «Tnem  jgliehen 
weyngarten  vmb  au  fekrdbn  «ynen  grofehen,  von  ^nem  fchlechtn  hoff»  tzwene  fkäsig. 

Von  dl  m  tmlln  vnr!  nrd.i'rlnfr*'. 

Kaeh  criftj  vsTers  üben  herm  gehurt  Xlll^  vnd  darnach  jn  dem  funffvndfunfftztgftn  jarcn 
am  foaabent  vor  nidiaeUei  ift  d«r  taolfe  vnd  nyderiage  befehrifan  Jn  der  voytei  vnd  lande  au 
Inboi  vnd  alfo  volgenda  kn  düe  Aat  konen^  me  dee  jre  prinileg;ie&  midMingt 

Wddii   jillr  di  r  »olle  alhic  befrf  vtt. 

Czum  erlteu  alle  borger  vnd  Inwouer  der  gantzen  marckt,  die  gewisliche  vnd  befelTene 
borger  feyn,  die  feyn  alles  tzoU  frey  von  iren  guotcm  vnd  pferdn,  ausgcnomen  der  nydcrlage 
von  fifehe  vni  bering.  Waide  «neb  ye  hejn  Böiger  aoe  der  ftat  ader  ja  der  marekt  vm  loa« 
fburen,  der  mus  die  pferde  veHaolien.  IMe  von  reppeo,  droflen,  foramcrfelt,  besc-ku,  lobbu,  gubbo, 
fynd  des  tzolU  frej  von  iren  eigenen  guetem.  Item  wer  bering  ader  fifche  vi"  dem  waöcr  bren- 
net, der  gibt  von  iglichcr  klt  vir  grofchn  tzu  tzolle,  md  cyuvuduweutzig  pfenuig  zu  ayderlage 
1^11.  frembder,  eyn  borger  gibt,  allein  vir  groffen,  der  XXIpfennig  nicht  Wurde  ymants  fifeh  rt 
dem.wafler  bringen  jn  valTungen,  11 1  es  eine  valTung  von  eynem  pleniy  So  gibt  er  acht  pfennig 
zu  tzolle,  vnd  funff  pfciinig  zu  nvderlayo ;  ift  es  aber  eynevaffung  von  taweycn  Pferden,  fo  fal  er 
geben  drej  grofchn  vnd  tzwone  pfennig  zu  tzol  vnd  nyderlage.  Ift  es  eyue  laOTung  v<jn  dreyen 
pferdn,  fo  lal  er  geben  funff  grofchn  zu  tzolle  vnd  nyderlage  et  ßo  fecondom  exigeutiaui  der 
pforde  teaL  Ift  ee  aber  borgergnet,  fo  lat  er  geben  von  eyner  vaihmg  von  ^mem  pferde  acht 
pfennig,  der  nyderlage  fynt  fle  frcy  etc.  foottttdoni  exigentiam  vt  fopra.  Wer  aber  vf  dem  wafTer 
bringet  gcfaltzen  lofen  fiefch,  der  gibt  von  eynem  fsoc  eyn  idiefff  tau  taoUet  vnd  des  pferdet  laft 
funff  pfennig  zu  nyderlage;  vngefaltzn  tücb  ilt  frey. 

Von  dem  leder  vnd  fatfchmere.  Brenget  eyn  man  leder  vf  dem  waffer,  to  geben  drej 
teeber  eyn  grofobn»  ift  ee  g^eifaet  leder,  fo  ift  ee  fiey.  Ift  e»  boigergut,  fo  ift  es  auch  frey, 
brenget  aber  ymants  Icdcr  zu  wagcne  vnd  leget  es  .ibe  von  dem  wagen,  der  fal  geben  von  dreyen 
techem  acht  pfennig  zu  nyderlage.  Liedet  crs  hir  vf  vnd  f  huret  es  weg,  der  gibt  von  dem  pfecde 
vir  Pfennig  vnd  itsund  aus  der  befrcyhung  der  fiirftn  üswelff  pfennig. 

Von  dem  trene  ader  falTolunere  gibt  der  frembde  an  walTer  von  iglidm  vaffe  drej  pfen- 
nig an  txolle  vnd  tzwene  pfennig  au  nyderiage.  Ift  es  aber  borgergnet,  fo  ift  er  der  nydcrlage 
frey;  brenget  aber  ymants  traue  zu  wagenc  jn  die  ftat  vnd  leget  cn  abc,  der  fal  von  iglieheii  vae 
gebn  tzwene  pfennig  zu  nyderlage ;  alfo  fal  er  auch  thun  von  dem  tifche  vnd  hering. 

Brenget  ymant  grofc  hypen  fifebe  vf  dem  wafler,  die  kippe  fifche  gibet  drei  pfennig  au 
tiolle  vnd  des  pferdes  laft  fiinff  pfonn^  au  nyderlage;  der  kochir  fifche,  gibet  tzwene  pfennig  zu 
tzolle  vnd  nyderlage.  Ift  er  alfo  gros,  das  er  hat  eine  tluimie ,  fn  fal  mnn  gehen  drei  pfennigc 
tzu  tsoUe  vnd  tzwene  pfennig  zu  nyderlage,  ift  er  aber  groffer  ader  myuuer,  fo  fal  der  tzoloer 
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ojTi  mittel  (larvnder  lynden.  Brenget  er  jn  vf  dorn  wagene  vnd  legtet  jn  abc,  ift  er  von  evnpr 
thuiaien,  fo  gibt  er  tzwene  pfennig,  ill  er  von  eyner  halben,  lo  Ijndc  m&u  ejn  mittel.  Ilt  aber 
e^^nig  uihan,  der  do  filbhe  vf  wagene  brcngct,  der  jti  liir  »be  logen  wtl,  ift  es  eyne  pferdM  yftl^ 
funge,  leget  er  jn  abe.  D'ee  pferdes  laft  ^bt  fedn  halben  pfeDiiig,  ift  es  aber  tzweyer,  To  ^bt  er 
eilff  pfennig  et  fic  rocunchiTn  cKig^pri(inm  et  ndmerum  equorum.  Ledet  er  fie  bte  vod  fbaret  lie 
wegt  fo  fal  er  geben  vir  pfennig  von  dem  iilerde. 

Der  ftockfifch  vnd  grofe  bcrgcr  der  gibt  vf  dem  wafler  von  dreien  hundert  ejn  grofchn 
teu  tsoUe,  Bringet  jn  ynuuii  here  vf  wngeaen ,  Ib  geben  dr^  handert  eyn  grofdui  im.  nyder- 
Itge,  ab  er  jn  nyderleget  Ledet  er  jn  hie  vnd  fhnret  jn  iveg,  fo  gibt  er  ^  pfennig  von 
eynem  pferde. 

Dis  ift  der  tzoUe  von  der  kremerej,  die  vf  dem  watfer  kvmpt:  Die  pipe  olej  gibt  drej 
grofehn;  drej  t'eygen  korb  eynen  grofchn;  drcj  oentoner  mandiden  cynen  grofchn.  Vf  dem  wv 
gene  gibt  ei  auch  fo  vil  zu  nyderlage.  Drcj  centener  regrs  «ynen  grolehn.  Ledet  man  es  lur  vf 
vnd  fhuret  es  weg,  To  gibt  man  von  dem  pfertle  vir  pfi:nnig. 

Dis  ift  der  tzol  von  dem  gowaTide,  des  vf  dein  waller  herkommet :  Drej  fchone  lakeu  cyiicn 
grofchn  tzu  tzol;  bringet  man  es  tzu  wagen,  fo  gibt  man  von  drejcn  laken  eyn  grofchcn  zu  uy* 
deriage,  weg  wa  fhuren  vir  p£ninig  von  eynera  pferde.  Ift,  daa  en  hir  koflk,  fo  mofc  man  von 
dn^en  fcboncn  tucham  eyn  grofchn  gebn,  von  fechs  landtnchcm  vf  dem  wäOer  tzu  taoUe  eyn 
grofchn.  nriiigtt  inan  es  zn  wagene  vnd  leget  es  abc,  fo  geben  VI  tnrher  eyti  j^rofehen  zur 
nyderlage.  Von  lechs  tzain  vorftat  eyn  grofchn ;  parcham  irifch  das  ift  frei ;  pfeffer,  iugwer,  aller- 
lej  hemerej  ift  frey,  funder  die  vorbeüefariben  di«}  vf  traffer  vnd  vf  wagen ,  ane  weg  zu  fhuren, 
mue  da>  pferd  vir  pfennig  geben. 

Dis  il^  der  tzol  von  oben  her  nyder  vf  dem  warfer:  Der  wein  der  tzollct  das  fuder  tzwene 
grofchn,  dass  halbe  eyn  grofciin,  das  virtel  vir  pfennig;  die  thunnc  tzwene  pfennig.  Wer  es,  das 
man  jn  vsfcbluge  vbir  bort  von  eyne  fchiff  jn  das  ander,  fo  gebe  er  das  felbige  gelt,  da&  vorbe- 
ttomet  ift,  vnd  das  felbige  gelt  gibt  man  lau  nydarlage,  wen  man  den  wein  vf  wagmien  bienget  vnd 
nyderleget.  Schifft  ein  fremder  den  weyn,  fo  gibt  ^  das  felbige  gelt,  von  dem  fuder  tswene  gm- 
ielien ;  fhuret  er  jn  durch  weg  vnd  nicht  abeleget,  fo  gibt  man  von  dem  pferde  vir  pfennig. 

Das  vafche  weitalTe  her  nyder  tzu  f  buren  zu  fcbifF  gibt  aeht  pfennig. 

Drej  omitner  kupper  eynon  grofehn  war  nyderlage  vnd  hyu  nyder  zu  fhtiren  drej  centner 
«pH  grofchn  tzu  tzolle. 

Das  honig  die  thunnc  t;^n  tzollc  vir  pfennig  vf  dem  walTer,  das  ill  die  laft  r>'ch^  grofchn. 
Brechte  man  es  vbir  land  hy  nyder  tzu  legen ,  fo  gebe  die  tbune  vir  pfennig  zu  njrderlage. 
Schifft  man  es  zu  walfer,  fo  gebe  os  den  felbigeu  tzol. 

Die  laft  peeh  vf  dem  waffer  gibt  tau  tMUe  anderduüben  grol^,  beide  zu  tau  fhuren 
vnd  weg  zu  fhuren  tzu  der  nyderlage  den  felbigen  tzol. 

Die  laft  theris  eyncn  groffeu  zu  fhuren  vf  dem  waQer  bere  vnd  hyn  njrder  vf  dem  wa- 
gene, hir  nyder  tzu  legen  die  tbunne  eyn  pfennig. 

Der  winfcbeppel  boppe  vf  dem  waflbr  hwo  nyder  lu  fhuren  vnd  weg  na  fhuren  eynen 
grolehn,  von  gnaden  nicht  mher  dan  vir  pfennig,  vf  dem  wagen  nyd«ntBukigen  dea  pfeidaa  laft 
vir  pfennig. 

SecliK  bacheu  tloifcli  cynon  grolcim  vf  dem  waffer  zuzufhuren  vnd  wegzufhuren,  von  dem 
wagen  uydertzu legen  fccha  bachen  eynen  grofchn,  tzwelff  feiten  eyu  grofchn;  virvndlBWeillai^ 
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(cbeffin  FeitB  eynen  grofchn.  Tzwelff  Aeyne  lelaiier  eyn  gntlelmt  XII  Heyne  wachs  eyn  grofchr-ii; 
ein  fcchtrig  •veaj^ifen,  das  feyn  fechtzig  ftein,  geben  eyn  grorchcn.  Tzwelff  ftf;\'ne  tnik  eyn  grofchn. 
Drej  laoc  grofe  l'chen  cifen  eyu  grordin;  fcchs  fobock  kleyii  fchyn  cyleu  eyn  grofchn. 

Dr^  oontBinr  tsyn  eyu  grofchn;  drei  centener  blej  eiu  groiTen,  vt  dam  w»flbr  weg  mn 
fhoroQ  tsa  tsoUe  vnd  von  dem  wageno  abetzalegen  eynen  grofehn.  So  tioUet  auoli  dee'  AftL 
Eyne  kk  vnc  ftcyn  wuUc  vf  dem  nafTcr  liertzubrengcn  wpp  r.n  fuhren  vf  dem  wnfTcr  t?.n  trolle 
eyn  fchcrff  vud  vf  dem  wagene  hir  nydertzulegen  des  pferdes  lalt  vir  pfenuig.  Der  kleyne  ftcyn 
Üocken  vf  dem  wailer  eyn  beUing  tzu  taoUe,  der  grofe  Aeyn  eyn  foherff.  Ozwelff  ^^yn  banffis 
y{  dem  weffer  eynen  groÖihi  ten  teoUe  Tad  vf .  dem  wegen  Ür  nydeTtenlegen,  tsweUf  Äeyne  <i|yn 
grolcbn  nydcrlage. 

Drej  hundert  eilen  leibant  vf  dem  walTer  tau  tzoUe  eynm  grolelm  Ton  dem  wngmm  ny- 
derk^en,  das  felbige  gelt  eyn  grofcbu. 

Das  fidts  tsollet  yt  dem  waffer  bej  den  mefen  an  fhoren  rtnari  vnA  nyderward  das  Imii' 

dert  tzwene  grofchen,  das  feyn  fuuffzig  nefeb.  Brachte  ymants  faltz  vf  wagen  bere  vnd  yer» 
koufftc  cf  rrtinentz  kouff,  der  muAe  geben  zu  ryderlagc  de«  pfcrdcs  laft  vir  pfcnnif,'.  Seilet  crs 
]iy  au  cyuem  niurckuge,  fo  ift  er  frcy;  ledet  den  er  hir  dartzu,  fo  gibet  er  üben  pfcoolg  zu  ny- 
derlage  vnd  tzolle  vnd  keyn  loefe  faltz  su  der  Hat  aoizufliareo. 

Von  den  pCuden  vnd  Imglien.  Wer  eyn  kitt  yf  den  marokt  Invcb^  vorlEoAe  er  fie  eynem 
geA^  Jb  gibt  igUch  pari  eyn  pfemiig;  treibet  er  al)t;r  durch,  fo  gibt  Ge  eyn  pfcnnig,  rlergleicfaea 
auch  eyn  ochfe.  Wcre  eck  cynig  man,  fler  pi'erde  feyle  hat  vf  dem  marckte,  in  der  herbcrgen 
ader  vf  der  HraiTea  adcr  wo  crs  verkouffte  gaft  gegen  gal^,  der  noan  fal  geben  itzUcber  tzwcnc 
pfemug  m  tsoUe.  Were  ee  aber,  das  fie  wedifidtn  nut  |)ferdh ,  fo  gibt  iglich  pfeid  vir  pfennig. 
Where  aber  ledige  pferd  durch  fkmet  an  der  band,  fal  geben  von  iglichera  pferd  tswene  pfennig. 
Where  es  aber  faeh,  das  cvuig  man  mit  eynem  wagen  ledig  dureli  l'liure  nach  faltz  nder  nach 
f^etin,  fryenwald  etc.  nach  tifcii  adcr  bering ,  der  gibt  vir  pfennig  von  dem  pferde  vad  hat  XI^[^ 
tage  frifU    Kumpt  er  jn  den  XILU  tagen  nicht  wider,  io  mui»  jer  vf  das  uevc  tzoilu. 

Wer  eyniek  mban,  der  fdiaife  hie  durch  tribe  ader  vele  hetle  vf  dem  «Murokt»  fo  geben 
vir  fchaff  eytt  pfennig  ten  taoUe  vnd  adik  teigen  ader  bocke  eyn  pfennig;  die  lebenden  fidiwiqroe 
feyn  frey. 

Were  es  fach,  das  yuiäDt»  von  hynnen  tzuge  aua  der  ftat,  ader  durch  die  flat  fhurc  mit 
feyaem  Bavrate,  der  gebe  drej  grofidm  tzu  tzoll  vnd  vf  dem  wafller  auch  vil;  die  «bare  man 
fynt  fiie,  anoh  die  piiller. 

Das  fsoc  ti-oge  tzu  walTer  eyn  grofchn  tan  taolte|  hundnrt  mtttdtt  vir  pfemiig,  die  cleyaen 

jnuldn  das  hundert  tzwene  pfennig. 

Korn,  weytze,  lualtze,  hafern,  gerftu,  erbein  gibt  eyn  iglich  wynfpel  eyn  grofchn  vf  dem 
walTw  vf  vnd  i^der;  were  es  aber  tau  wagene  here  bringt,  der  ift  frey;  fhnret  er  ee  aber  weg, 
Ib  gibt  er  von  dem  pferde  vir  pfennig. 

Wer  einig  roan,  der  lier  brachte  molenfteyn  oder  fchliffteyn  vnd  leget  hir  abe,  der  gibt 
von  iglichem  molenfteyn  vir  j^eonig  vnd  ein  fchleid'l'teyn  tzwene  pfennig.  Dergleichn  fhurct 
ymants  eynen  Steyn  weg  su  wafler  vad  bade,  fo  gibt  iglich  molenfteyn  vir  pfennig,  eyn  icblealf- 
ßeyn  tzwene. 

Der  hoppe  tau  laad  vnd  waüier  voa  iglichem  fchaflbl  dr^  püennig,  von  dem  plerde  auch 

fo  viL 
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Itm  eyn  twhtng  oattsdAt  adcr  Ueje  «der  deag^aioh  lofs  fifdi,  von  «jnm  boc  ejn  fisheiff 

zu  tzolle  vnd  des  pferdee  laTt  V  pfennig  zu  njderlage  vf  dem  wafler.  Komet  et  aber  tza  wagene, 
fo  gibt  eyn  fsoc  eyn  fcherff  vnd  das  pferd  vir  pfennig.  Nota  b<>nc  priefter,  felttnonche,  rloftpr 
junckfrawen  leyn  firej.  Di«  iA  der  aide  tzolde,  wi»  er  genomen  ilt  wordeu,  ehr  er  aa  die  itat 
komtti  ift  vnd  tUb  «n  die  Aat  geweiTet,  et  concordat  cum  fuo  vero  original!,  ilt  aber  gar  wenig 
difcr  taeit  nutebar,  wan  ea  bat  fieb  TÜleiabt  «na  naebgeben  der  benrn  ader  «ua  verfermKekdt  der 
tmber  alles  verändert,  das  difcr  obcnbeTohribeiier  taol  gar  wenig  ader  nicbbi  gebraacht  wirt. 

Item  wue  hicvorne  gefchribeu  (lebet  vome  pferde  vir  pfennig,  gibt  man  vn^  r^-nibt  difer 
tzeit  tzwelff  pfennig,  dan  margraff  bans.  loblicher  gedechtnifz  vnd  margraff  j  a*- h  i  m  vnfer 
gnedigiter  her  habuu  der  iiat  aus  guadcii  auch  nach  aottorfft  dy  theuime  vnd  brück  zu  halden 
geben,  das  iglich  pferd  ejn  grollbn  mber  dan  in»  vca  aldm  inbalta  dar  Calbigen  InrftfidieD  briaiff 
dar  vber  g«beii. 

Wie  riiaii  dy  nvilrrlnge  in  der  tzoIliudLU  ueimn 

Alle  befeCTene  borger  difcr  Itat,  die  geben  wider  tzol  noch  nyderlage,  ane  von  fifch  vnd 
bering  geladen  alleyn.  Wen  eyn  kane  mit  hering  zu  cuftrin  befirore  vnd  daa  jnne  borgergut 
were,  fo  moi  der  borger  geben  von  dar  laß  vir  grofchen,  ab^r  tan  wagen  wollen  fie  niobta  geben. 
Es  bebocet  gleiebwol  ▼on  der  thnnnen  tawene  pfon^g;  aber  die  tsolner  tm  gntem  wiUaii  baben 
es  gelafen  zu  cynem  pfemüg;  «Ue  andre  Lawener  der  Ifarekt  .geben  von  igfieber  tbanne  tawene 
pUBnaig  von  iifch  vnd  hering. 

Regula  vniverfalis  es  antiquk  regiftris  coUeota:  omne«  declarantes  fe  ciuea  Marchie  funt  a 
thelomo  Uberi,  nüi  aduxerint  pifoes  aUeoea, 

I>ar  ftoMle  — laaMsdie  man  gibt: 
Von  ejyner  lall  hering  XXI  pA&idg, 
von  cynor  !aft  fifcb  eyn  vnd  tzwentzig  pfennig, 

I  fsoc  eilen  drcj  pfennig  aas  dem  marckt,  jm  jarmarckt  XU  pfennig, 
I  thunne  bouig  ilil  pfennig,  jm  jarmarckt  XII  pfennig, 
I  molenftejn  Dil  fSweigf  jaa  jannarokt  XI, 
m  teeher  leder  I  grofchen» 
I  krame  vafa  I  grofckea. 


Sia  «ter  nt  kat  «aoh  gvtagcnhejt  ttirifw  uejt  Um  gesatzt,  wio  mau  vO»  lallnwsi  UaAirder  Italtsa  «al. 

(SpIUsrc  EiiuchitUung.) 

Actum  am  dinftag  nach  vincula  petri  1547. 

Allerley  wäre  auamlcbiefren :  Allerlcy  wäre  auftzufchiffcn : 

I  Ituck  lifi-h,  burgergnt   ....    1  pfennig,  I  Itiick  iilch,  t'rerabdt  gut   ...    3  pfennig, 

I  lai'tb  bering,  burgergut.  .  .  .  17  pfennig,  I  laft  bering,  frembdt  gut  .  .  .  30  pfennig, 

I  laftb  bonig,  burgergut  ....    3  grolcbn,  I  laft  boimigaUkta,  frembdt  gut  G  grofebn, 

I  laiVb  Uta,  burgeigut  ITpl^g.  ralta  I  laft,  frembdt  gut  ....  27  pfennig. 

Tran-,  lax-,  ftor-,  rottfcber^bfata  vnd  Tran-,  lax-,  Hör-,  rottfche^aUbta  vnd 

dergleichen :  dergleichen : 

1  thunne  oder  fafs,  bnrgOTgut  ,  4  pfennig.  I  thunne  oder  lala,  frembUt  gut  1  grofebn. 
Kram  faf,^,  packen,  ballen:  Kram,  fafs,  packen,  ballen: 

bnrgeitg^t,  vcm  ftnck  1  greüsho.  frembdt  gut,  vom  ftaeke  ....  8  gfofisbn. 
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I  centner  hltjt  I  centner  blej: 

bwrger^uth,  vum  ftuck  1  pfennig.       frembdt  gut,  vom  i'tuck  2  pfennig. 

1  lack  wuU«,  I  ceutaer  fcbwer:  I  i'ack  walle,  I  tliuuue  Tchwer: 

bingeigiit  ;  .  .  .  ^pAumig.      frwnbdt  gntb  1  gfdbln* 

VntzKdi,  I  ibaam  leliwer:  Vnslith,  I  Auwe  Jefcwer: 

Irorgergut  4  pfennig.       frenibdt  guth   .1  grofchi]. 

Kyppen  üi'cbi  HockfiTch,  flacküTch  Tod  Kyppea  fiTch,  ftuckfifcb,  Üocktilch  md 

ÄwgkiolMiD  ym.  I  thtame  fdiwer:  dinglHelieii  tod  I  thmnie  fäw«r: 

(mrgo'gat  4  pftnaig. .     fimnbdt  gut  ....  *  1  grofclm. 

I  thunne  tuklTel  oder  weUbb  nufle:  I  thunne  hattti  odar  weUbh  nuHI'c: 

borgeigitt  1  jpfeaiiig.      fir«iiibdt  guth  2  pfennig. 

Drey  bley  zuppea:    '  .  Drcy  bley  zuppen: 

Inugergnih,  yvn  100  fisluiek  .  •  8  grafehii.      firembdt  g«t^  vom  100  ftuek  .  16  groldui. 
Hiinwsh  fcUen  fldi  die  lUliawstneiiYer  entUchn  nebten  Tnd  keben  wwercbieffen  TerfUtten, 
er  habe  dan  zuuor  vom  wagmeifier  zcttel  vrid  die  verricbtung  getfaenj  wer  sUao  eher  dM  thnt 
vnd  mit  dem  verriebt  zettel  kommen  wirtb,  der  fol  TOfgeben. 

Von  dos  brngke  t»oU&, 

Wie  man  den  teoU  vf  der  brücken  nemen  vnd  vfbeben  Tal :  nemlich  eja  igKeher  furman, 
der  ausleuclifch  ift  vnd  vbcr  die  brücke  in  die  Hat  fhuret,  gibt  von  iglichcm  pfcrde  tzwene  pfen- 
nig, fo  offte  er  infbert,  vnd  tau  nachricbtung  vnd  vDtcnvcifuug  der  berra  vnd  auch  torwerter. 
So  gibt  der  tzober  dem  tborwerter  in  dem  ftat  tbur,  als  der  vitseutEin  vnd  treu  nachkomelongn, 
vor  eyn  fioe  bleyere  tieSelm  leaglieb  an  dem  «et  eyn  hemohin  oder  ban  vnd  vnder  dem  lien  ejn 
etliche  tippellicbin,  II,  drcj,  vir  etc.,  bedevt  igUcb  tippel  tewene  pfennig  vnd  igUeh  tippel  eyn 
pferd.  Solcb  tzeichon  gibt  der  torwerter  eyn  iglichcm  fhurman  nach  antzai  feyner  pferd,  vnd 
da«  felbige  tzeicbn  gibt  der  Irurman  dem  tzolner  in  der  taolbude.  (Hbt  er  dem  tzolner  alsdaa 
Ton  iglichcm  pferde  tnrelff  meidafeb  pfennig,  vnd  fo  die  Imlcheii  «ugaogen  feyn,  fal  der  ter- 
tMfler  die  gelt  dem  kemmerer  «der  wher  es  von  betMlbe  dei  lele  Mi  bebMi  bat,  von  ftund  vha- 
antwortn  vnd  von  dem  tzolner  vor  eyn  ander  fsoc  tzeiclin  nemen  et  Itc  fecundum  exigentiam ; 
vnd  der  teolner  Tai  auch  das  jar  durch  den  tag  autzeichen,  wen  der  torwerter  tzeicben  holt, 
äolcbs  heifi  man  in  der  capitel  der  ßatregiller  inf  hart. 

Dergleiehn  m  «uefbart  gibt  iglieber  f hurauui  ven  igüebem  pfiude  tiwene  pfeniug.  Solch 
gelt  nymb  der  dyner,  der  vf  der  haraede  wonet  vf  der  brücke,  der  hat  funderliche  runde  tzeichll 
ench  mit  tippeln,  bedevt  iglich  tippel  eyn  pferd,  iglich  tipp«:!  tzwene  pfennig.  Gibt  dem  fhur- 
aum  eyn  folch  taeicben,  der  gibt  es  furdcr  dem  koburger  vf  der  koburg,  vud  wen  die  tseicbn 
gar  aoefengen  feyn,  fo  feilen  der  torwerter  mit  dem  )wbiirger  wa  den  hmn  gheen,  dem  der  taol 
an  heben  bevolhen  iil  vnd  die  taeichen  neben  dem  gelt  la^ea  rad  aa  ^gUeher  tarnt  das  gelt  ge- 
trewlicb  bcj  fcyncn  eidcn  vnd  pflichtn  anfchreibn  vnd  dem  rale  lecknttng  thnOy  TOd  widermb^  ib 
offte  üe  brengeni  dem  torbater  die  tzcichen  widergcben.  ^ 

Von  dem  parrea  tzoll. 

Ejm  iglkher  pavr,  der  vber  die  hraeke  fberet,  gibt  von  9fn  pleid  eyn  pfennig,  von 
tawqren  ooUen  «neb  eyn  pfennig.   Nymbt  der  torwerter,  der  jm  brugk  tboce  wonet,  vnd  ^bt 

dem  pavren  eyn  pavretaeicheu  vud  der  pavr  gibt  das  tzcichen  dem  torwerter,  der  mitten  vf  der 
brücke  wonet j  vpd  wen  die  tzeicbn  ausgangeu  feyn,  foUeo  lie,  wie  o  blaut,  zu  den  herren  ghen, 
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dem  der  tzol  tzu  hcbn  bevoihn  i(l  vnd  die  txeicbn  oebcn  dem  gelt  tsollen.  Erbare  levte,  priaAnTi 
die  foluiltiwi  SU  CToerlVorff  vaä.  dratia,  die  landfchepfen  vf  um  eigtnen  w*8«>t  ^  Ä«y. 

Kauc  tzoU. 

Kyinbt        fordert  der  IteniroTt  die  drej  jarmarckt  nartini,  ffeniiiiliMre,  margarete,  von 

iglicben  tzoltcn  ein  grüfchcn  vnd  von  iglicbem  bodcn  tzwe  grofcben.  Solch  gdt  hrengl  der  TOjt 
den  borro,  aber  aufTcrlialb  der  dreyer  jarmarckt,  Tagt  der  voyty  ei  ghen  Jn  Vlld  Aty  fegni  tnilMfe» 
gelt;  ea  ift  auch  bei  mejrnen  tseitön  nicht  anders  gbaltn. 

Dar  esoUa  tax  melrosc.» 

Oer  rat  difer  Aat  iranckford  hat  auch  eywn  tatXt  aor  melrole,  der  geAalt  beben  fie  ^^nen 

inwoncr  tzur  melrofe,  vud  alle  furlevte,  die  bcriiyder  Ins  laud  fbareu  nacb  writzen  ader  freyen- 
^wald  etc.  vnd  nicht  vf  franckt'ord,  geben  auch  vir  pfcnnig  von  eymc  pferd  vnd  l'al  cyn  tzcichen 
nemea  von  dem  tzolner.  Kvmpt  er  ja  virtzelien  tagen  wider  hie  ader  zur  melrofe  zu  vud  gibt 
Aja  tMkba,  Ib  ift  er  fifey.  Dae  bawenile,  das  dnrdi  gefhnret  tHrt  vcm  ^nem  deiff  in  daa 
aadart  gibt  drei  grofcben.  Die  von  der  inelrorc  fynt  hie  firey,  ee  mochten  asdi  aha  meyne  herm 
wol  nemen  darfelbft  tzwelff  pfcnnig,  wie  ju  der  ftat.  Ift  difer  tzoll  bei  m^ynen  getzeitu  der  ftat 
sieht  faft  nutzlich  geweft,  dan  ierlich  der  tzoiuer  vf  der  verlatzong  vber  eyaau  guldn  nicht  ge- 
bnobt;  ee  aoedit  villeiabt  mer  tregüob  reyn,  To  mcyne  hem  tan  teeitD  jre  dyner  vf  die  AnflSn 
ftlüekten  yxA  mm  forebta  ynd  bamihabang  irer  fraibntn  den  ftjnaaa,  dar  Tnoib  die  melrofo  Jijnig 
fbeiet}  vmb  treibo  laAn. 

Der  tzolJ,  der  do  wirt  gnaut  difer  tzeit  jm  itaircgiiler  lubuä  izüil,  bat  dile  meyuung.  So 
wintertaeit  der  itering  befroren,  dae  er  ed  watSu*  nidit  lieikomeii  kau  vad  To  er  tan  wagem  ber^ 

brechte  durch  Inbiae  "nd  in  der  Aat  feltmarekt  mögt  befroren,  der  gibt  alhir  jm  Inbufchen  tbor 
dem  torwerter  von  igltchem  pfcrdc  tzwenc  pfennig,  To  f  -n  ^  er  iVembde  Tnd  niobt  aus  der  mardEt 
ift,  die  von  labns  fynt  tsoiles  firey,  ane  von  fiTch  vnd  heriug. 

▼oa  d«m  salUmurekt. 

Der  Adlinianilt  ift  aneb  eyn  aaDbacbt ,  das-  von  aldaie  ^ner  de«  rati|  cjner  aus  der  ge- 

meyn  verfehnn  md  rpgiret  haben,  auch  noch  t)ej  niynen  getzeitn  wirt  der  felbige  volgender  ivciTp 
regiret.  Des  dornflags  jerlich  hell  eyn  rat  i'echrf  faltz  l'chcffel ,  das  l'altz  von  den  wegen  zu  mel- 
fen.  DarUu  uymbt  der  rat  vf  tzwelff  gofchworeue  dyuerj  haben  ye  tzwone  eysen  fcheflfel  sn 
gMcben  teil»  dartsu  gfaoran  noeb  Tedw  baeebt,  dy  nymbt  der  bavavoyt  vf,  doob  nit  wiffen  der 
benn.  Die  felbigen  beifcn  die  vorfchefHcr;  hat  igücber  eyn  fcheffel  alleyn  vnd  der  ficaubda  Vttd 
borget  gibt  dem  rate  von  iglicbem  fcheffel  eyn  fchcrff,  von  iglichcni  pfcrdc  vor  dem  wagen  tzwene 
pfennig.  iSolch  gelt  follen  die  knccht  bcj  irem  cide,  die  des  domitags  gearbeit  haben,  des  nech- 
Ami  fireitag*  naeb  loiliantag  den  venedenin  flKtbdmnea  vbiauitiwieta.  Gibt  der  beer  den  koeobto 
jn  gemeyn  ^en  gvolbben  traaokgdt  vnd  die  diq  jannamkt  ^Udhen  knecht  iglich  jarmarckt  vir 
pfennig  vnd  dem  havsvoyt  vir  grofcbn.  Aber  der  frcnibde  fhurman  vnd  auch  borger  follen  geben 
von  iglicbem  wagen  den  knechtn ,  er  habe  vil  ader  wenig  pferd,  nicht  nibor  dan  vir  grofchon. 
Dem  vorfchofHer  gibt  der  irembde  von  iglicbem  lche£fel  eyn  pfennig,  eyn  borger  eyn  fcherff.  Das 
ift  der  dyner  looe  von  dSkm  thun  vnd  niebt  mber. 

Solche  alles,  wie  oblaut,  hab  ich  daittb  irfbarung  vnd  vnterrichtung  von  den  alden  dynem 
vnd  funrl'-rürh  von  hänfen  fchuler,  den  man  nennt  fchuenflegel,  wie  wol  es  bej  Jm  feyner  tzeit 
aueh  ib  ulerlich  nitt  ghaldn  ward,  aU  ich  auch  wol  weis,  das  vil  tzwitracht  dcrhalbn  vnder  den 
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knechten  wt»,  foldt  dm  breit  fioh  ti^Ueli  in  weHer  berchwcrung  des  fhui  inans ,  wie  tcglicli  vnd 
offtmab  elag«  vor  meyne  hcrm  kommen  ift,  aber  alwegcn  dey  dyrier  fachen  bellcT  gewclen,  den 
de«  fhumians,  dan  difen  misgebrucli  geben  die  berrn  wyllentUch  aacb.  Eiiilich,  fo  ift  ein  ge- 
tsmg  Ttider  den  äynm  am  dornAag  in  austeilung  der  wagen,  dar  gaftalt,  diewdl  fie  fi«  mögen 
nemea  von  den  pferden,  To  wil  eyn  iglichcr  eyn  wagen  arbdtn  mit  vil  pfcrden;  von  iglieham 
pferd  nornfn  fie  tzwene  grofchen.  Item  fo  nemen  fie  die  noit^'pTi  von  dem  Taltz.  Wen  es  eyn 
wenig  thelet,  das  der  fcbeffel  nicht  fvUe  wirt,  fo  bebalden»  die  knccht.  JUt  vnrecht.  Wil  der 
f human  eyner  vor  dm  andm  gefordert  feyn,  fo  mala  ers  gefcbeken  lafen.  Ei  fey»  anck  bej 
albreeht  tiden  getoeiteB  tewelff  Y«rfebeffler  geweft,  bat  kauie  fraw  muffen  arfadten^  wie  ttsimdcr 
gefcbicht.  Sie  halten  frowen  alle  dornAag,  das  falta  eyn  mdanstaufchnttaa;  dan  gaben  fie  tavnel^ 
gelt,  das  ander  gelt  teilen  die  XU  knecbt. 

LoAting  vom«  siUtz. 

Dtfe  ift  eyn  newe  capitel  Tnd  Trfaebt  fieb  ans  dem.  Kachdem  der  dmrfinrft  vafer  gn»' 
digAer  berre  margMff  joacbim  die  nyderlage  fampt  dem  konig  von  vngem,  vf  anregen  der 
von  b  res  low  vfrichtn  woltn,  wwrde  vf  iglichn  fcheffcl  faltz  vir  pfennig  gefat^t,  die  helffte  dein 
furlin,  diweil  es  aber  nicht  talt  furtregUch,  bat  der  forft  lymuliret  vnd  lein  thun  in  rugho  goAait; 
alfp  nymbt  dar  rata  van  allaa  fbariaytn,  4Ba  falls  in  daa  land  in  polen  fhnren,  von  igUcbem 
fineka,  das  ift  ^  foheiRel,  tawena  mereki^  pfennig.  Sammlet  der  tsober  das  felbige  gelt  al- 
lein in  eyn  buclifo.  Notn.  Aber  von  »Idcrs  bej  den  alden  tzolncrn  hat  eyn  iglicher  fhnrman,  er 
fej  aus  der  marckt  ader  oicbt,  von  eynem  wagen  laltz  geben  drei  pfennig  vnd  der  frembde  den 
pferde  tzoll. 

Tot  im  ■dfcanwBililMtt  mfl  den  taweyn  vbrig««!  «oliodMi. 
Dis  eapitel  difes  innemens  bat  die  geftalt:  nachdem  t  in  r:it  tzwej  bevfor  zum  bering  ver- 
ordcnt  vnd  zu  enthaltung  des  gebawes  derfclbign  Tollen  die  lelhausmeifler  am  ircm  verdinft  der 
Hat  sinimerman  geben  tzwej  fsoc;  dar  vor  ial  er  alles,  was  an  den  bevlem  b&wiellig,  mit  tzuthat 
das  mts  beffeien.  Ift  doeh  difer  tseit  eyn  Irdinm  tnwi(^n  beiden  teilen,  diewetl  alleyn  ejm 
liava  gebrandit,  bdonkt  jn  auch  nicht  mer  dan  eyn  fime  n  geben  Tovpiliefat  ftyn.  Las  ieb  in 
feynen  wirden  vnd  wen  die  relHavsmeiAcr  alfo  ierlioh  nach  der  verfatzung  von  den  nevon  herm 
widervttib  angenomcn  ieyn,  darvmb  lie  alle  jar  bitten  folleu,  fo  feilen  üe  vf  der  nyderlage  von 
eynem  gaJ'te  ader  frembden  von  iglicher  lait  bering  austsufchiffen  nemen  XXVI  pfennig.  Von 
fidelien  XXVI  plbnnig  gboret  den  felkavsmaiftsr  tawana  pfennig  annome,  dar  tot  follen  fie  dem 
kofnmn  die  guter  bowaren  vnd  dem  koAnan,  wie  fie  die  empfangen,  widervmb  vbirantwortn. 
Wirt  darv-ber  etwa?  von  guetern  von  der  nyderlage  verloren,  dar  vor  feyn  fie  fchnidig  dem  kotf- 
man  tza  antwortn,  als  ich  bfynde  aus  befage  der  alden  r^ifter,  vod  von  den  andern  dreyeu  gro- 
ßhan  Uioret  daa  faUummMdftem  feolks  pfennig,  Dergleichen  widerrmh  wfgadaden,  gibt  der  gaA 
drej  grolbben  von  der  laft;  bboret  den  felbavsmeiftein  anoh  VI  pfennig;  glmret  dem  imta  attb  von 
iglicher  lafl  funffthalbn  grofchn ,  den  fclhauamoiAern  tzwelff  pfennig.  Kiinipt  ktirtzlich  der  Hat 
von  liiirtfl'Tf  laft  ?."hflinl}!  fsoc ,  den  lelhavsmeiltern  drithalba.  Eyn  borpcr  i''ht  von  der  laA  aus- 
tzuiciiilieu  Xüi  ptuuuig  ^  biiurct  der  eyne  den  felbavsuteÜW,  der  gueter  baibu  zuuome  vnd  weg  zu 
ladm  lawelf  pfennig;  gfaoret  allenthalben  den  felhavamtiftam  die  helflie.  Thva  hundert  laft  V 
ftoc,  ghoren  drithalb  fsoc  dem  rat  vnd  Iii  fsoc  den  felhavsmeiAem  vnd  nach  ausging  des  jares 
follen  die  '!  -. v ^meifter  fampt  dem  tzolner  dem  rate  von  dem  heriug  rechnung  thun.  Es  haben 
auch  etwan  die  felbaTSxneiHter  ierbch  jn  irer  recbaung  angetsetgt,  darnach  vü  ader  wenig  bering 
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geweTm,  «711  hR,  dr^  »A»  vir  bnadert  yngeferlieh  tob  weg«»  d«r  ImIwd,  «rlnren,  gdftlidiii 

vnd  wemtHchti  prelatn.  Solchs  fal  den  felhavsmeiftern  zu  gute  vnd  dem  rate  zu  nachteil  komen. 
Solche  mag'  vnd  kan  ich  nicht  in  den  alden  regiftern,  da«  dem  nlfa,  fyndcn.  Es  habrn  mich  auch 
vaejn  vatcr,  auch  ein  felhavsmeifter,  vnd  andre  bericht,  es  l'teiie  iu  des  rata  gefallen^  nachzugeben 
«der  aieliti  Kote.  Bs  tbiin  Oek  auch  rvmen  die  felliAvanieüWrf  das  dis,  wie  binicehvolget,  die 
weil  es  ficb  felden  begibt,  auch  ire  tranckgelt  fev. 

Ilem  eyn  laft  hmng  vf  tzufchiffen  gibt  XXVI  pfennig,  wegznladen  von  der  thunne  vir 
pfennig.  E^n  vas  trän  vf  tzuwinden  ein  borger  1  pfeuuig,  üjd  gaft  2  pfennig.  Eyn  thunne 
iiirfe  eyn  tatübbiffen  eyn  borger  II  pfcnnig,  eyn  gaft  vir  pfennig.  Eyn  kipc  iVockfifch  von  drej 
«der  Wrfanodttrt  etc.  auetsuwtadeii  1  plteni^,  aa  laden  anoh  eyn  {rfemufp,  ejwe  gmk  von  VII 
thunneu  tzwene  pfennig.  Von  eynem  Tacke  wulle  vir  pfcTinigs  Troege  ^faltzen  fifch  gibt  die 
kvpf  vftzuwynden  VIII  pfennig,  weg  tznladen  auch  fo  vil;  t-yn  contener  blej,  kupper  etc.  IUI 
pfennig.  Balle  gcwand  IUI  pfennig.  Eyn  thunne  weyn  1  pfennig.  Eyn  virtel  2  pfennig  et  ßc 
fecondniB  exigentiam.   Solohs,  wie  Tomeld,  gib       den  Wrm  anbedenken. 

Wio  msM  vf  dem  »elbana  halden  bbI. 

Von  der  laft  horing  zu  hocn  gibt  man  den  knechtn  von  der  laft  III  grofciien ,  er  fei  bor- 
ger oder  galt.  Die  U  digc  tbunnen  ghoren  den  felhavfem.  Von  einer  lai\  vmb  zuftapeln  eyn  bor- 
ger drej  pfintnig,  eyn  galt  vir.  Dia  Aunne»  dar  fie  die  laken  am  iulen,  ghoret  dea  kneehto,  dar 
vor  mtüTen  G«  lialidn  trichtar,  kannan  ete.  Dem  botiger  vor  I  band  eyn  pftimig,  böiger  ader 
gaft.  Vor  eyn  kämm  ]ake  gibt  der  borger  vir  pfennig,  der  gaft  VI  pfimoig  vnd  tswene  beriiig 
dem  viTcUeger  etc. 

Vou  deu  «elhkiuiiieütcrn,  von  der  la<«t  ti.tcb  acht  halben  gro»cheii  Tnd  «baeti^eU. 

Die  eafrilel  holt  fich  der  meynnng:  Eyn  ^anne  fifch,  eyn  balbe  ader  virtel,  vnrt  igÜcl» 
genant  egrn  ftuck,  gibt  der  gaft  von  eynem  ftneke  abe  tzuladen  tzwene  pfennig  vnd  der  borger 
eynen  pfennig-,  Hhs  wirt  nach  antzeigung  der  alden  rcg'iflor  genant  abfetzgelt,  abt-r  fünft  ablade- 
gelt. Von  difeni  gelt  nenien  die  felhausmeifter  die  helfito,  aber  wcgladegelt  gibt  der  gaft  von 
igüoheni  (kook,  es  fej  oleyn  ader  gros,  eynen  grofchen,  hfr  von  don  rata  von  %fieheB)  Aadk  V 
pfennig,  den  knackten  tswene  vor  die  arbeit  vnd  den  felbansmeiftero  eynen,  aber  fie  nanien  ire 
tzwene  vnd  tzlhen  dem  rate  den  funfftn  pfennig  abe,  bhoret  jn  niclit,  kvtnpt  dem  rat,  wie  vor- 
meld vf  die  laft  VIII  grofchen.  Der  borger  gibt  abfetzgelt  von  eyncm  ftuck  eyn  pfennig,  die 
belffte  ghuret  den  fclhausmeiftcrn  vnd  wegladgelt  gibt  igUchs  ftuck  vir  pfennig,  dem  rat  eynen, 
den  lelbansnciAeni  eynen  vnd  den  kneditn  tswene.  Solehs,  wie  vonneld,  feUen  aneb  die  l^ae* 
meiAer  bei  irem  etden  deiiicb  aataeiebn  vnd  neben  d«n  taober  ansganga  des  jaree  den  nt 
reebaong  tbon. 

Ton  dem  binraf«. 

Ee  fal  der  birfebroder  alle  wocbea  vf  anfaeben  der  borgar  bir  vnd  weyn  keUem,  aach 
dem  fremden,  gibt  borger  vnd  gaft  vMi       Aider  bir  ader  weyn  aobt  pfean^,  vor  eynem  kaU» 

fuder,  das  ift  eyn  vafz,  vir  pfennig,  von  eynem  virtel  ader  thunne  tz^rene  pfennig;  folch  gclt  fol 
er  alle  fonabent  in  ft^iner  buchfen  in  da.<«  rnthnvB  bringen,  folch  gelt  ghoret  jm  die  belffVe  von 
dem  gafte  von  oym  fuder  Xli  pfennig,  von  eynem  halben  VI  pfennig. 

V«»B  der  mdwag«. 

Dis  capitel  jm  eyneraen  helt  fich  alfo:  Ein  gefchwomer  dyner,  genant  der  wachfelzer,  der 
bat  feyn  gewichte  gcetchet  nacb  eym  fcbeffal  an  der  ecken  am  kommaickte.  Wer  aldo  fegrn  meia 
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led  wegen,  der  gibt  deme  rate  von  iglicbem  fchefifel  eyn  fchcrff,  Tolcli  gcIt  Tai . derfelbige  dyner 
wöchentlich  durch  in  din  buchfen  boi  fevncm  ritlf»  fammpln  vnd  alle  fonabcnt  nach  mittentag  dem 
rate  neben  den  acdru  buchfen  vbiraotwortin,  dorvon  gibt  man  dem  djner  alle  wocbea  vir  pfea- 
nlf  vf  die  IroohfeD  Tiid  niehl-  mW.  Derfelbige  dynw  limt  null  den  kolemerck  aanorAelieii  vad 
gibt  igKoks  fuder  fadem  dem  rate  \-ir  pfennig  vnd  gibt  dedUbige  dyner  ejrnen  iglicliem  pavren  eyn 
tzeicbn  von  iglichn  wagen;  das  felbige  tzeichen  Tal  der  pavre  dem  lorwerter  geben.  Von  difem 
golt  gibt  der  rat  dem  felbigen  dyner  den  dritten  pfennig,  darvor  ial  er  auch  die  kalen  mit  der 
thuoaeii  meflen,  Weve  ea  begeret|  blioiet  ja  dertitt  von  j^idien  wagen  eyn  fchlip  vol  kalm 
TDd  nielit  ejm  Innp  vel^  «k  lieft  der  gdmnudi  ilt  Aue  dÜMi  oeftitel  TTfeelrt  fidi  «Um  ejn 
capitel  ju  der  ausgäbe,  das  wirl  gnant  zu  dem  k.ilcmarckt,  zugelatst  dergeftalt:  Man  gibt  dem 
thammciftcr  alle  fonabcnt  vir  grofcbn  zu  lonr.  vn  !  wn**  fich  an  dem  kalemarck  vf  vir  grofcbn  vf 
des  rata  teil  nicht  irftreckct,  irtuilct  vnd  zubuicl  ucr  rat,  das  helft  ailo  io  der  ausgäbe  zu  dem 
kalemarck  aeogelkteet.  Aber  die  «apHel  dar  melwage  ift  den  erbeten  vnd  prelata  vf  dem  Und 
mher  vnd  vil  nutzlicher,  dan  dem  rate,  dan  es  treget  ierlich  von  dem  rate  nicht  mher  den  ^ 
oder  funff  fsoc  vnd  fchadt  jn  vn!  t7ehen  mal  an  ireu,  d»'r  flnt  wä  andern  molenpechtcn,  die  ver- 
derben vnd  nicht  geigebn  werden,  ut  manileile  darct  et  patet  ad  oculum.  äo  gibt  man  auch  alle 
ibnabenl  ein  «hr  beidhlen  Ton  der  mehnge  Uli  pfennig  vnd  niebi  mv. 

Der  rat  helt  eyn  dyner,  der  helft  der  fifchmarciibiieifter ,  als  bej  meynen  getzeitcn  Jians 
ncnnichen ,  der  nymbt  denfolbigcn  tzol  eyn  bei  fcyncm  eide  volgendcr  weife ,  er  fei  borger  ader 
galt.  Kyn  igliche  fawo  fifch,  ib  offtc  üo  aukviupt,  eyn  gruffen,  eyn  drewel  ader  huteiaä  drej 
^ennig,  eyn  tsolIeB  eyn  pfennig.  Zea  wagme  lUdfieb  von  eym  pferd  tswene  pfennig,  eyn  ig^idi 
treg  alle  marckttage  tzwene  pfam^;  eyn  wagen  fifch,  der  ße  hir  reifet,  pbt  VIII  pfennig, 
borger  vir  pfennig.  Eyn  korp,  eyn  fack£fch  c\ai  pfennig,  ein  rcvfcn  krebs,  wen  fie  iu  kane  an- 
körnet, tzwene  pfennig.  DiA  hat  vor  oldors  alles  lubustzol  gheifen  vnd  volgende  von  iglichem 
Aende,  wne  er  te^kdi  fe^le  het,-  vor  der  fcherren  ader  kirchen  von  igUeber  revfen  fa«be  9ju 
pfenn^;,  «loh  vom  IgUebem  trage  vf^  pfennig.  Ejm  wegen  kiebe,  der  deich  fberet,  gibt  vir 
pfennig ;  eyn  wagen,  der  hir  feylen  kanff  hat,  gibt  tzwene  pfennig.  Item  die  drei  jarmarckt  mar- 
tbii.  r'jniinifcere,  margarcte  p-ilit  iglich  trog  drei  pfennif»,  eyn  wagen  vir  pfennig.  Solch  gelt  fa] 
er  aucii  alle  Sonabent  vi'  dos  ratbavs  ja  einer  buchlien  bringen.  Von  difem  gelt  ghoret  jm  iucau 
bfiind«'.  Heu  gibt  jm  eUe  virtel  Jar'XV  graldien.  Dee  vfhebang  bet  vor  eyn  dyner  dleyn  ver 
fejn  Ion  vfgehaben  eyn  lange  taett  vnd  eifo  dnrbh  tewitracht  der  dyner  vnter  ibneii  Mbll  dem 
rate  geoffenbaret.  Ift  jn  dr.  <  v!>d  enden  miiBr  entsogen.  DerieUNge  dyner  liet  eueh  vgtL  bnlben 
faltzfcheffei  vf  dem  ialtzmai-ck. 

Von  dem  birkeUer. 

b  der  ieriieh«i  vfkeebmn^  vea  den  verordentn  >a  dem  bnlieUer  eyntt  dee  vete,  qmer 

ans  der  gemeyn  vnd  eyner  aus  den  gewerken,  alles  wes  vbor  darlegung  des  rats  vnd  der  birber- 
ren  von  den  ll  hencken  vbermas  ift,  da.s  ilt  hierum  vnd  gewyn,  das  wirt  alfo  jn  das  innemen  vor- 
txelchent;  iial  eyu  iglicher  Ichenck  vbirantwortn  XXVI  grofchen  ader  XXVt  grofchen  ad  minaa 
ane  iglkber  tbvnnen  vnd  fo  die  mefe  recht  gegeben,  fo  iftei  niebt  wol  muglicb,  wen  gleich  kcyne 
liefen  in  der  thunnen  wcrcn.  Da.s  vasgclt  von  dem  bemevifch  bir  ghoret  auch  dem  rate,  aber 
die  fittoifclien  vafe  ghoron  denr  rrlu  ncken,  dar  von  gibt  man  dem  fchencken  ierlich  V  ftoc  zu 
lone;  von  igiiciier  lagen  fui'e  weyn,  die  er  aufdienckt|  gibt  man  jm  vir  grofcbn,  die  lagen  ill  auch  feyn. 
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Von  ejrngel^fla  Wt.  ■ 

Damach  volget  eyn  capitel,  das  ih  bey  mexTi^fi  cftzf-itn  boi  emflnirung  der  newen  \'ni- 
uirfitet  durch  den  churfurfto  nachgeben  irnd  belletiget,  da»  ein  iglicher  borgcr,  der  da  wil  berna- 
wifl  bir  jn  fejnen  keiler  legen,  fal  es  macht  haben,  doch  alfo,  das  er  dem  rate  von  iglicher  thun- 
aea  geban  fal  dni  merddTdie  grofehn,  doch  folkn;  fie  foleh  Ure  nidit  vnb  g«H  «ußmdeB,  bfitn- 
dar  in  ircn  heTfem  mit  ircn  geftn  trinckcn.  Die  ^loctorea  haben-  tot  iren  nnind  fbagr  ejnzulegeai 
doch  nicht  zuucrfchcnckc-n ;  fie  Tollen  auch  alwegen  eyn  tzeiches  ferdeni  Ton  dem  (latfchreibery 
ader  whcr  es  vorne  rat  in  beuelhe  hat,  wen  lie  bir  eynlegen. 

Von  dem  «tatfiacbw. 

G«aM7ae  ftat  hat  auch  fttiiderlidie  vad  fifdiwei,  dia  allayii  der  Aat  zugehoren,  dar^ 

tan  helt  der  rat  eynen  gefchwonien  fileber,  der  aaob  der  tzeit  dieMbige  febe  vnd  waflfer  fiTehet; 

der  Tal  haben  vnd  halden  Teyne  eygene  netze  mit  aller  zubehornng,  vnd  idles  wae  er  folget  von 
lelfifchen,  die  mag  vnd  fal  er  in  feynem  vnd  des  rats  heften,  vff  das  tcvreft  er  kan ,  verkoffen; 
das  felbige  gelt  zu  iglicher  tseit  ift  die  helffte  feyn,  die  ander  belffte  des  rats,  das  fal  er  tza  igli- 
oher  tadt  bei  Aynem  ajd  vf  das  ralhaTi  antirortn, '  aber  mi  den  hemfirohB  von  iglicbem  hecht, 
der  do  ift  une  kauff  vbir  tawaUF  pfauJgt  ^  ^  er.'anBfeteen,  gbart  jm  von  igfiobem  hedit  aieht 
mhere  dan  tzwene  pfennig;  fal  er  an  des  rate  geJt  bei  feynen  eide  abetzihen,  aber  der  an  dm 
hcrrn  filch,  ftocr  acler  laclis  wiflen  ficli  die  herm  wol  tzu  haldn,  vnd  ab  es  fich  gebe,  das  etwas 
vil  hecht»  gefangen,  das  eyn  thannea  «Ircj  vder  vir  mocht  gefalzen  werdn,  als  bei  raeynen  ge- 
tzeitn  eyns  gelbhehcn,  hhort  dem  iSfcher  nicht  die  bel£fte,  bfonder  eyn  rat  ül  jm  defter  weniger 
nidit  eyn  erlieb  tnurakgelt  au  geben  pffiehtig. 

Von  molensteiiK-a.  i 

Von  iglichcm  molenfteyn,  den  der  rat  left  f hören  r\v.  das  wafTcr,  gibt  der  frcmbde  vir 
grolchn,  bhoret  dem  rat  hir  von  tzv,*'>nr'  grofchn  VI  ptennig,  dem  birlchrodcr  tzchcn  pfennig. 
Der  borget'  gibt  von  eynem  fteyn  Uli  grolchn,  hir  von  ghoren  dem  birfchroder  aber  X  pfennig, 
daa  ander  hebelt  der  rat,  dar  vor  Fol  der  Urlchroder  die  Heyn  laden  vnd  fdiiffni.  Zubrieht  er 
eynen  Aeyn,  den  fal  er  bctzalcn,  led  er  eyn  Aeyn  vf  eyn  tragen,  dar  i»ald  weggefiwek,  gibt  man 
n  grofeho,  da«  Ad  iajn  tnwefcgelt  feyn. 

Von  Arn  |u)lpnli»eli*n  wiigr<*n. 

Die  capttel  ift  in  grofen  misbrauch  komen  nach  vcrftorben  klifto,  des  tzolnere,  wan  da 
jaeob  blafe  eyn  woeben  adar  vir  den  teol  verftnnde;  der  waAe  nidit,  iria  fiche  batt  mit  den 
pobufebn  wagen  vnd  nam  das  pferdegelt  von  dam  pferda  ZII  pfamig  vnd  warff  es  in  die  pol- 

nifobe  laden.  Es  bat  aber  nicht  die  raeyntmg  gebabC|  bfonder  eyn  iglicher  pole,  der  hie  durch- 
g'cf baren  ift,  der  hat  geben  von  tzweyen  ftuck  faltz  eyn  pfennig,  von  eynem  pferdc  drei  pfennig; 
hat  bei  meinen  getzeitn,  do  baftiau  klifto  gelebt,  ierUch  vber  IX  f»oc  nicht  getragen,  aber  in 
difem  irtiram  lo8^  ee  vf  die  L  fsoc,  ghoret  aber  in  den  taoficaftn,  ill  gkiclnral  der  Dtet.  fii  mag 
difar  irthnin  hei  den  andern  verharren. 

Von  ocli»^en.  nchweyn,  hamel  etc. 

Von  alders  her  hat  die  ftat  von  iglic  hcm  ochfen  nicht  mher  genomen  dan  tzwene  merkifoh 
ptennig,  aber  die  herfchafft  hat  jn  noch  tzwene  dartzu  tzu  nemen  irlobt,  inhalts  briff  vnd  ßgei; 
ak  gibt  ein  iglicher  firembdcr,  der  alhir  oclilen  durchtreibet,  aber  der  ftat  greynita  vnd  fettmerokt 
mretf  van  IgKahem  oohren  vir  pfennig,  eyn  Jefaweyn  tmrena  pfennig,  eyn  hamal  anch  tawena 
pfinmig,  vnd  wen  der  frenbda  feyn  ochfen  vertaollet,  fo  fid  jm  der  tsolner  eyn  taaichn  gebni  daa 
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fo!  er  dem  torwerter  bringen,  zu  tiprmerckn ,  das  fie  vertzollet  feyn,  vnd  follen  die  ochfitti  vbar 
dea  marckt  treibn  vnd  uiclit  bynder  die  laavrcu,  lio  iit  es  von  alders  gewefeo. 

,Vf-  TOid  abetedcr,  laartitg,  renümiwere,  nuurgurete. 

D«r  felUgo  rf-  nä  «bdeder,  d«r  die  wag«n  afaekd  vnd  wider  vflede^  der  gibt  dem  rate 
alle  jarmarckt  dreUBf  grobim;  er  ajmbt  was  «r  wä  Ten  dem  fkunauui,  aiieh  mm  jm  tra.  taeUa 
der  f  luirman  gibt. 

Von  der  wage. 

Ejn  Borger  von  «ynem  eeatMier  ejrn  pfeimig,  eyi^  halber  centeiwr  aoeb  Ib  vi],  der* 
gidchn  eyn  virtel;  eyn  Aeyn  eyn  pfeiuüg,  eyn  halber  ftcyn  cyn  pfenalgf  Tnder  ejMm  balbeu 

fteyn  anrh  fyn  pfennig  von  allerlei,  was  vf  die  wage  kumjit,  es  fey  vor  whare  was  ef  wolle. 
Item  eyi)  borgeri  er  verkaufit  ader  kofft,  von  eyiu  eunteuer  eyu  |>lenDig,  dergleidm  von  eym  (lein. 
Ilm  die  gewandtbkieidar,  £»  ofRe  fie  answeadigs  des  jamuvokti  «ollen  wegladen,  To  fi»llMi  Ii« 
von  igliolMm  centener  geben  ejnen  grofUien  difer  vr&cb.  Wen  fie  mit  wallen  in  die  flefien 
f  baren,  fo  bevtn  vnd  nemen  Ge  tuch  daran,  fünft  mudcn  alle  wochen ,  wie  von  alters  gefcbcen, 
die  flcfier,  die  tuch  hcrhrinL'cn,  fo  hat  die  l'tat  von  iglicbeni  tuch  gckriget  eyn  grofchn,  der  gbe«t 
alsdan  abe,  darvmb  ilt  uiiergellalt  difer  groiclm  den  gewaudicliueidem  vfgeleget,  es  mögen  aber 
jM^ne  hemii  dleweO  ee  eigen  nnta  htMBt  vnd  OTttsteilB  fdbft  eiiq^ieet,  k  fejnen  belUad  nicht 
bringeni  Jas  idi  die  verfechten,  den  gemcyner  nutz  bevolhen. 

Item  ejn  borger  vf  die  fbure  gibt  von  iglicbera^  centener  eyn  pfennig,  eyn  frembder  gibt 
tawene  pfennig.  item  die  tucbmaober  geben  von  irer  wallen  keyn  waggelt,  was  ir  ampart  an- 
langt» Ubnder  et  gibt  eyn  iglidier  alle  jar,  drei  j^cnnig,  die  finaielt  in  meifter  vnd  vhinatwortt 
fie  dem  taohier,  ift  von  altoa  aUb  gewefen ,  aber  die  eynwoner  der  marckt  aa  braadcnborg,  bor- 
ger vnd  pavren  vnd  auch  der  adel,  geben  von  eyncm  contncr  wullc  III  pfennig,  von  eyneni  facke 
clcyn  adcr  grofz  vnder  cynem  halben  tzcnt«'ricr  tzwriT*  pfennig,  was  dar  vnder  iit  eyn  plcnnig, 
nach  irkeutnüz  dea  tzolners.  Hanff,  üacha  vud  ander  wuaxc-  dergleichn;  aber  die  von  berlin  ha- 
ben fich  in  difem  jar  runderlich  irtae^pet  vnd  wdlen  nidbt  mher  gebai  den  tawme  pfeanjg,  do 
doch  irc  altfeflen  zum  berliB,  ab  michel  fHtz  vnd  ander  roher  drej  pfennig  geben;  es  wegert  ficb 
auch  fünft  nymants  in  der  gantzen  marckt  zu  brandenborg  dan  allein  die  von  berlin;  aber  die 
auslendifchen  als  polen,  fchlefier,  meisner  geben  von  der  wolle  von  igUcbem  centener  eyn 
grofchn. 

Von  itn  bitMoa. 

Item  die  haken  die  verkanffen  falfz,  hirfc,  grütz  vnd  aller  gcmufe  vnd  fünft  niulden,  flrick, 
putter,  kcl'e  etc.,  gibt  iglicber  alle  virte!  jnr  dem  rate  drei  lü  Tckilch  grofchn,  daa  wirt  geuar.t  im 
capitel  der  innamen  i'alt^mas,  vnd  die  bakenn  die  ieiien  bonug,  ftocküfcb  aileyu  vnd  nicbi  die 
andre  whare,  wie  obenvermeid,  gibt  aOe  vfartel  jar  U  grolbhen,  da«  nennet  man  im  ngjAer  waffer- 
tzins.  Wer  aber  beiderlei  fcyle  hat,  wie  vormeld,  gibt  alle  virtel  jar  V  grofchen,  ift  nicht  eyn- 
tregllcli  capitel,  lofft  beiderleit  vf  das  hocbfte  das  gantze  jar  vf  tzwci  faoc,  vnd  wer  pilÜch,  das 
cyner  alleyn  tzwei  laoc  gebe,  als  lie  das  armut  befchweren,  vnd  lafz  derhalben  dis  fpacium,  ab 
Buk  maifM  heim  eyna  bedeacken  mochten  fie  au  nfbrmiren.  Es  wäre  andi  anümglioh  hei  mei- 
nen getaeiln  der  gebraaeh,  daa  do  nTmanti  mnfte  bakerei  treHwn,  er  mufta  anuom  aum  rate 
komen  vnd  vmb  verlob  bitten  vnd  Heb  lafen  cynfcbreiben ,  dar  vor  muft  er  dem  ftatfchreibcr 
geben  vir  pfeonig;  ift  abekomen,  feüet  wer  do  wil,  was  der  voyt  bringet,  ift  der  berren. 


Digitized  by  Google 


SpItaNr  Znwls. 

Der  Mp  petrr  dorincj-  hat   p;fm(»yner  ftat  abekanfft   dr-n   fcliarrpntzin!'  vnri  worfthoflTlziM 

▼f  e^-n  widerkoff  vor  tbaufent  guld«n ,  bat  eyn  rat  abegelofet  Joachim  kmen,  ireicber  Jacob«  do- 
rings  tochter  hat. 


Natiuitatu 
Oftern  . 
Jobaoois . 
Mioliaelu 


vn  fsoc, 

vn  fsoc, 
vn  fsoc, 

vn  laoe. 


WotlUMff 
Natiiiitalia  .  . 

Oftern  .  .  . 
Johannis .    .  . 


XXXVI  gr., 
XXXVI  gr., 
XXXVI  gr., 
XXXVI  gr. 


Kor»en«r 

Eyn  Iglicher  korfener,  der  hie  borger  ift  vn»!  fein  handwcrck  arbeit,  der  gibt  ficm  rate 
aUe  Tirtel  Jar  drei  merckifch  grofdui}  A>lelw  foUeu  die  gekome  tawene  bandwerdumcirter  alle 
nrtol  jar  immmii  md  vf  das  mUiavt  «atiRirtai;  «■  gdeliiebfe  aber  nicbt,  bTonder  halten  es  innen  in 
das  ander  jar  mä  Twtwrai  M|  da»  aa  Idnrarlidi  jn  tm  bokoBMH  ift.  Eja  lat  liat  jn  ira 
aide  handtwercksgewonheit  dmroh  brieff  Tnd  figel  vernewet  vad  beftetigat. 

Schuster. 

EyQ  Iglicher  fchumecher  im  gewercke  tsynfet  aach  vnd  gibt  gemejner  Hat  darvmb,  das 
Sm  afla  dorafbg  jm  rats  (fic)  %la  baban,  eyn  igUohar  aUa  vtrtal  jar  nam  marckifiJi  pAantg. 
Soldu  kl  m>  naifter  ancb  voiaDielen  r/A  n  «oaganga  daa  virteU  jar  vf  da«  ratbava  antwortn. 

Ejn  iglicher  becker,  der  im  gewerk«  gewcTen  ift,  hat  auch  alle  virtel  jar  von  aldera 
faben  ti^an  pfbmqg,  die  weil  aber  ayb  rat  dis  bratbanakB  nawe  gebawet,  To  gibt  ejn  iglicher 
aUa  jar  drei  mavddlUi  gmfebii.  Sdeha  laaidat  aoeli  ira  mdAer  alle  virtd  jar  Tsd  Tbtnal- 
wwti  ins  ratbava. 

^'  Ti         hriftMH  »der  huttnnrlicm. 

Der  tzyus  der  hueter  iit  bei  meyueu  txeito  vt  komen.  Ea  hat  eyn  rat  Jnen  ire  gewoohoit 
daa  bantwark»  balW^gat  dnrA  brieff  viid  iget,  dar  halbn  gibt  eyn  igUdiar  mdllar  irea  banlwarin 
aUa  virld  jar  drei  grafehn;  Iblah  gab  Amlat  aneb  Ir  naillar  md  rbiraalwarti  vf  daa  laAara. 

Ljrncweber. 

,  Dil'er  tain«  i(l  auch  mit  den  hutmachern  den  lynewebem  angefatzt  vnd  hat  io  eyn  erbar 
rai  aneb  handtwark*  gewonbeit  doreb  ir  (albft  «ükor  geben  Tod  dwob  ir  briff  rni  figel  beftet»- 
gat;  gibt  ancb  iglicber  aUe  virlel  jar  dam  rata  drei  mereldfah  gmlbbii,  fid  aneb  ir  aiaifter  aUa 
üxVd  jar  vf  daa  bava  antwertn. 

Bovtlcr. 

Dergleichen  geben  aucii  alle  bevtler  iglicber  das  virtel  Jar  drei  merckifch  grofchn  vnd 
baben  an^  dilb  taeit  ejn  beftatong  Ire»  iunlireilni  geMgek  wie  die  Ixbeweber  vnd  Tai  ir  maiilar 
ialcb  galt  anidi  alle  virlel  jar  vf  dae  ratbava  aatwarln  lants  kae  brieft. 

Von  den  kU'üPnin. 

Die  kifer  vnd  fifcher,  die  hio  vf  dem  kiele  wonen  vor  dem  lubuTchen  thor  hynder  den 
nfloeben  vnd  beift  ira  «ronnng  vf  da»  Uafe  vnd  babn  fimderlieb  freibait  vnd  ftraff  vnder  lieb 
von  aldera,  ane  Wntmnft  gboiet  dem  ridtter;  gibt  iglioW  dem  rate  alle  virtel  jar  tzwelff  pfennig. 

Solcb  gelt  manct  ir  fchulte  vf  dem  kiefe,  al"  der  aide  fvring,  vnd  brengts  auch  alle  \'irtel  jar 
vf  dn  ;  h.ivs,  llc  haben  auch  derhalbn  eigene  walTer,  darinnen  nymants  fifcheu  tharf,  dan  alieyn 
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die  kicfcr,  ivic  himach  vertzeicbuct :  deu  fehe  kitzky  beiiydon  klifto,  dar  bei  den  fehe  notcno,  den 
Tehe  Xiabymkeu  an  der  ader,  geli^en  gf^gm  kUCto  im  kteroitz,  den  droin^,  dra  fthe  Jitbo  vod 
iraUbbio,  eyn  fiibi  «n  Ufidwffi  grämte  vor  den  were  «m  tankf  dartm  giiopot  der  AI» 
dM  tevftb  mutier,  die  lofitM  vUr  dem  tzavcb,  die  clejme  vnd  grofa  lolitie  an  dw  vog^  Wttfaw^ 

die  ror  pulitzin ,  den  goliio  an  den  wyfen.  den  kornitz  graben,  den  riehfort  an  den  wlefeu ,  eyn 
(ehe  die  plawidel,  den  wcyr  voime  kornitz,  eyn  lebe  bey  der  tzigel  lache,  das  klcyne  boberkin. 
lu  deu  vir  lakcu,  die  aus  dem  iubru  ^eeu  an  koniitz  vud  an  den«  wißn,  do  die  vütetritt,  Tal  oy* 
niMit  fiJUwn,  dm  «IkT»  die  kteTer..  Dhi  filbher,  di«  nidkft  Ufor  fyat,  follen  njrn^rt  fifehen  «Ueyn 
im  ßnnie  dar  «der.  •.  ^- 

■  V 

Von  fmdi'ntztiis  in  iler  hriick!<t™»)<c. 

Ktüch  buden  in  der  iM'ugi'traÜ'cu  i^ebexi  gruiid-  vud  ewigen  tzym,  als  bimaob  volget:  Die 
aofcalmdm  gegen  Indwieb  kttlfeiB  yber,  do  dy  hyllcryn  iane  wonet,  gibt  ieriiclt  vf  miehadb  ajn 
StOCf  die  ander  darnach  XXX  groioben,  die  iren  kyadem  ghore^  bartel  pUgrym  ZXZ  gMColätt^ 

lorcntz  zctc  XXX  großen,  kuleberliu  XXX  grofcben,  das  bavs  am  tliore,  do  lorcntz  waldo  innen 
wonet,  eyn  Isoc,  die  fteyneu  ortbude  gegenvber  drciflig  grofcbn,  die  grabantsio,  peter  grote  XVIII 
grofcbn,  donad  lebeman  XVIIl  grofchu,  jeorge  Uavleder  XVllI  grofchu,  die  fleynen  buden  vf  der 
maor  ünrgßgm  ^tnnD.  «vdi  der  Att 

FMit  V  Teoo  XXD'^liMfetiQ  'illl  pfennig. 

Von  di'n  btnJc«  in  der  kleyu«chniid  irtrR.'^i<r. 
Item  eyn  rat  auch  grundtzyns  in  der  cleyu-l'dunid  llrailc,  die  eckebudu  antzuhebeo,  da 
nha  der  firtler  innen  wonet,  bii  an  die  garbude,  geben  aUe  ffruudizyns ;  folcber  tzyns  ift  nifcoHt 
pelar  apitzs  havsfrawen  allcyu  vnd  nicht  ym ;  wen  iie  ftirbet ,  To  l'terbt  der  tejne  nidar  «n  den 
rat.   (lA  io^eHterben,  gibt  iglietie  bude  alle  virtol  jar  acbthalben  grolcfas.)  i 

Vi>n  den  lu-Ken  builcii  am  kircliholf. 

Der  apotekcr  gibt  alle  virtcl  jar  txweue  gülden;  melchiur  briü  gibt  alle  jar  VI  gülden; 
cai^  belkow  VI  (uUen;  m^ftor  tegrodw  gibt  aUe  jar  VI  goUeD  vnd  aicbt  mher  vnd  liat  dei 
rata  biieff  nd  Cgel,  da»  jn  eyn  tat,  die  weil  er  a<1er  fcyiic  muttcr  lelMn,  afebt  daraus  treiben 
können  aas  vrfach,  er  hat  feyns  eigen  gelt«  vbir  L  gülden  verbavet.  Hynder  den  buden  ligen 
tswue  buden  \  ja  der  eynen  wonet  die  fiegmund  Ichimm,  die  gibt  auch  alle  jar  Vi  gülden,  ja  der 
ander  buden  iijrnder  der  apotden  do  wonet  die  barlBlmM  idadan,  die  beeketume,  die  liat  fie 
iren  leib  aileyn  gekoät  vor  XXXII  Tsoc  vnd  ill  die  teeit  IMM  fcbem  fiduafrei  vad  WAehfrsi  d« 
Aai  ichos,  aber  nicht  des  furltn,  das  ift  fie  fclmldig. 

Item  die  buden  gegen  peter  fchwaben  vber  vnd  die  buden  am  ratbavs  geben  auch  den 
rate  ierlicb  grundtzyns,  die  eckebaden  tzu  fchocken  vnd  die  andm  au  halben  lishocken.  Dife 
bilden  fynt  Teikeflk  ciiftoff  bnmtdo  ynd  Agraer  firawmi,  dy  nke.  verftorbm;  nbii  bdmiM^ ee aUeya 
^  fejnem  Idb  aUeya,  wtn  «r  tod  ift,  To  ipA  die  buden  mit  dem  tMft»  ivider  des  rata. 

Von  der  (rarbnde. 

Die  garbude  UynTet  ierlicb  dem  rat  vf  gaili  eyn  Isoc  vnd  ift  Ichosfrei  vnd  wachfrcy,  dar- 
vmb  mua  er  anob  mit  jn  die  berflut  taiben,  an  koeben  Im  bere,  wen  dt»  fkat  aoataevbet 

filcicboff. 

r>er  blficbüflf  vber  der  bnicken,  der  gibt  auch  ierlicb  der  ftat  vf  gallj  eyn  fsoc  lavts  briell 
vnd  ügel,  den  eyn  rat  darvber  hat  geben.     Ei  ül  vor  alders  aido  di§  bleich  geweit,  aber  die 
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ifotdMriBy  ditf  SMMtMigbL,  hit  fieh  den  boff  doefc  inm  gotirilM  mtaberiiolk  gbnuwlll^  ttil  IImiiiw 
^  vike»  VnBgt  ii»  trictf  niolil  nit 

Snnrti  nirlas  hailstühc. 

Der  b&der  zu  fancti  nicias  ader  dar  bej,  gibt  auch  alle  jar  ierlich  vf  gallj  dem  rate  XXX 
gvofdiB,  ift  abg«lofet  ' 

Es  hat  vor  aldera  vor  dem  gubbnAshen  tbor  gewsnet  ^nrar»  der  hat  nlleyn  fchmer  g«> 
maciit  vud  verkoflft;  der  hat  auch  alle  jar  geWn  vf  -^nWj  dem  rate  drei  morrkirch  fsoc  Vor  dem 
lubofchn  thor  haben  ir  tzwetic  gewanet,  bat  iglicber  ^beu  dem  rate  anderthalb  Isoc  vnd  fo  ejner 
aUejrn  do  woaet,  gibt  auch  drei  isoc.  l--   °  ' 

Gore  iiiUe,  etim  der  (Udt  fifcher,  der  hat  ejn  Airamtzug  benyden  der  brücken  jin  Ibame, 

den  hat  er  erblich  vome  rate  gekoufft,  inhalb»  des  rats  brieff,  der  gibt  alle  jar  dar  von  vf  galli 
drei  raerckifch  feoc.  Stoer  \Tid  lach',  die  er  t'engft.  die  feynt  der  herm;  wen  er  die  fen^t  vnd 
brenget  äe  dem  rate,  gibt  jm  der  rat  dar  von  eyn  tzymlich  tranckgelt,  ift  oach  tode  des  goren 
bBii;  mx4m  die  III  feoe  nklkt  mer  febenr  ete. 

Von  Hvt  1ui|y|Miiuol6. 

KyiialV,  der  kapperfchmid ,  hat  die  kappdrmole  sn  reiptsig  angenoroen,  Inhalt«  des  rats 
bnefT  .  nd  i'allo  jnr  vf  püngaAm  darvon  geben  drei  Isoc,  der  rat  nras  Jafen  bawen,  wen  iie  bavftt« 

Ug  Wirt,  von  des  rat»  gelt 

*      ▼om  der  müknol«. 

Sie  tuohmeehwy  dai  gantw  geweike  Ubett  dk  walkaKde  «i  relptnig  «ngeiMmai;  d«r> 
von  geben  Ge  famptlich  vf  giUj  den  nXB  dMT  fted^  ift  der  sat  endi  vorpAieiit  roh  fr  tSgUi  gelt 
die  Mbige  mole  an  beflera  vnd  baw«D. 

Von  dem  ferbehar»  «n  der  oder. 

Ejn  igUcher  taehmadier,  der  jn  dem  ferbehavs  ferbet,  Jal  gebm  dem  rate  von  iglichem 
tneiigewaod  eyn  groTohen  vnd  von  den  ftneken,  als  rooklhioken  vnd  andere,  folten  fie  anch  anfla- 
hen  vnd  vortzinfen  nach  antzal  der  gantaeo  taeber  vnd  kaben  angefagen  an  ftrlien  naeh  crU^ 
gebort  jm  XV^,  danach  jm.XUI  jare,  montag  nach  cantate. 

Stetejfcld  vnni  pwand  ilrirrli  fla«  jar. 

Kjn  iglicber  irembder  vnd  aualendiicber  fbumiaii  ader  kofiaaan^  der  tswübben  den  droyen 
jamuwektn  gewand  au  keff  her  brenget  ader  dnrobfbnfet,  dar  gRKr  von  igUcbeni  tacbgewand  eyn 
grofelb;  dae  tint  der  tnober  ja  eyn  ba^felii  vnd  lAr^iC  die  tnl  der  tueher  vnd  am^  dy  namen. 

f»ti-ti-gclt  von  virtel  Jnreii. 

Alle  virtel  jar,  fo  geet  der  kemmcrcr  vnd  der  ftatfchreiber  v.iwh  dilcm  gelt  vnd  nemen 
von  den  kramem  vnd  haken  von  iglichem  des  virtei  jari»  vir  mcrcküch  pteonig ,  hirvon  gibt  luan 
au  iglicber  tnit  den  vir  reldmechtn  «ynem  iglichen  eyn  groTcbn. 

Finuliiifdt  vM  vMsl  juuk 
Di»  capttel  hat  die  meynnng:  Der  voyt  fordert  das  gelt  von  denjenigen,  die  feyle  haben 
eifen  vf  den  fenftern,  gibt  auch  iglicher  »Up  virtei  jar  vir  pfennig,  treget  wenig  gelt,  es  gibt  vnd 
wil  nynumts  geben,  dan  alleyn  die  hakeu  vnd  kvmpt  dis  capitel  iaft  gar  jn  vorgeflen. 

Von  dem  worstboff  md  scherren  tzjDs. 

Byn  igüebev  knoeheBbaver  gibt  alle  virtei  jw  von  feyner  Abemo  aebt  hdbeo  grofeben 
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vnd  der  worAboff  alle  virtel  jar  dxeiflig  grofchn ;  difcn  tzyn«  hebet  jacob  doring,  hat  jm  eyn  imt 
verkoufft  vsd  verlatzt  rt'  eyn  widerkouff  vnd  liat  dar  für  dem  rate  geben  thaTfent  galdn,  ejn  rat 
«Mg  «•  abelofep  etc.  (hitJL  der  fat  noch  tod«  jaeob  doringa  joachim  kvaen  abgelotet^  «noo  XZZ). 

SMflgelt  von  dre>«&  jaaunkteo. 
Fvn  erbar  rat  hat  fvngdr&gen,  das  der  hoptkrame  mit  fp- cnrej,  feiden  gewaQt,  leibaat  bis 
au  degenbarU  krame  die  kcmmerer  von  iglicbem  alle  jarmarckt  cynen  gnl  ln  neinen  folleti  vnd 
von  den  andern  darnach  X^THT  grofchen  von  den  nombergem  mit  den  giruieugcteii  pteruiigen 
vnd  dwoadi  feennditBi  «sigMititin  merofanonionmi;  th»  die  boin^er,  dü»  jn  dar  mardct  bsfalfca 
feyn  vnd  hie  zu  marckte  fteheo,  geben  nicht  mher  dan  vir  pfennig,  das  thut  man  jn  eynen  bev- 
tel  alleyn  vnd  wen  der  churfurft,  vnfer  gnedigftcr  berre  das  gericht  alhir  wider  annympt,  fo  gba> 
ren  von  difcn  vir  pfcnigen  dem  richter  der  dritte  pfennig  vnd  nicht  von  den  andern  frembden. 
Es  gibt  ancb  eya  iglicher,  der  gewaud  ber  brenget,  vom  frambd  von  IgfidMm  tneh  in  der  taelba* 
den  eyn  g^fchn  au  lletegelt  vnd  tzwene  pfennig  von  igfiehem  tacb  zu  nyderlage  vnd  eya  igll> 
■"her  fal  des  abents  dem  tsobier  in  der  tznlbude  feyu  rrewan-! ,  wie  vil  anfagen,  das  fal  der  tzol- 
ner  allb  in  feyu  regiTter  tzeichn,  vnd  am  abent  fchickt  der  rat  dy  dyner  in  alle  herberg  vnd  le^l 
den  tuchmachem  ader  die  gewant  feile  haben,  lie  A>lleD  nicht  vf  binden,  es  fei  den  durch  die 
kemmerer  ynd  ftatfehreiber  befichtiget  vnd  werden  als  dan  jm  vflnnden  in  «enrorem  vnd  Mmeken 
etlich  tach  getzalt  vnd  auch  wer  nicht  angefagct ,  die  felbigcn  tuch  ySs  rathavs  getragen.  Vor 
iblche  maghe  ghoret  dem  ftatfehreiber  funderiich  XVi  grofchen,  dem  tzolner  auch  fo  vil,  es  ift 
auch  der  llatfchreiber  dcrhalben  voipflicht  dem  tzolner  in  der  baden  tau  helffen,  wen  er  in 
merektn  gedrang  het 

Von  dem  plandafMMfct. 

Der  hftVK  vrf!  reitvoyt  folli  ;i  b»^j  Iren  ei'den  eynmanen  bej  den  monchen ,  vf  dem  fmwen 
marck,  von  pavren  vnd  pavrin  vnd  fuuit  auch  jn  der  ftat,  die  au  wagenc  adcr  l'uefe  feyle  haben 
allcrlej  federn,  hirflybant  etc.  foUen  Ge  von  igficbem  alle  jarmarckt  nemen  drej  pfennig,  das  wirt 
genant  der  phiodermarokt;  das  Man  fie  alleyn  in  eyn  bevtet  fiunelen,  aber  «nswendfg  des  jar» 
marckte  baft  der  havsvoyt  feyne  gereditflodt  an  der  lAm,  wie  bir  naeh  ve^et,  jn  der  djner  Ion. 

Von  dem  wachjelt  a,nii  d«t>  kmmeB  m»rtinj,  rfTninisoef«,  m»rgHTftr- 

*  Es  foUen  auch  die  felbige  beide  dyner  von  den  kramem,  (o  aitur  zu  budeu  itchen,  bei 
iren  pflichte  manen  von  igUehen  knuner  aÜ»  jannarckt  vir  pfennig.  Von  alden  baben  fie  dr^ 
tag  Tmb, gangen,  vnd  alle  tage  gefordert  eyn  pfanig,  ift  fpotlich  gewefen,  aber  vf  dismal  bjn 

fhur  fordern  fie  vir  pfennig  zugleich  \Tid  thnn  w  nnvh  fnndrrlich  in  eyü  bevtel,  vnd  legen  es 
neben  dem  plundermarckt  vor  die  herm,  gburt  jn  beiden  von  piundermarckt  vnd  wad^elt  igU- 
diem  drej  grofchn. 

BtsHgd*  fm— diffliasMsr. 

Ttcra  eyn  iglicher  borger,  der  gewand  fchneid  mit  der  dien  vnd  gewand  ftjjle  hat,  gft 
alle  jar  dem  rate  su  Ae(f^;eU  tawelff  mcrckifch  grorchn. 

Borg«:rr«iciit  ^ad  gewerke  <a|(ew]nineii. 

Eyn  iglieber  fimbder,  ancb  eyn  junge  boigers  Tone,  der  fieb  beweSbet  albir,  der  mne  kjn 
bofgurecht  gew3mnan,  diawefl  er  fiob  albir  gedent&et  tu  nheren.  Es  haben  etwan  bie  rone  die 

horgers  fonc  ir  borgerrecht  von  iren  cldem  geerbet,  es  ift  aber  von  den  alden  vor  gut  angcfeben 
vor  dreüBg  jaren  vmb  belTerung  gemeynes  nutzes,  das  lie  alle  borgerrecht  gewynnen;  oymb  der 
lai  TO»  dem  «Oer  arwellan  baadtwerkman  niobt  wwiger  den  drei  gülden.  Es  were  auch  wol  be- 
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horlich,  das  eyn  itzltcher,  der  borger  wurde,  feynen  glturtabrieff  httta^  es  noch  bej  den  Men 
^haltn  ward  vnd  eyn  ider  fpyn  borgerrecht  bar  vfpc-lppt,  fo  wore  es  eyr»  ftat  gebcfTert,  fo  wirt 
offt  dar  vber  gemauet,  fo  laiige  das  ir  eynsteil«  eutiolin.  Die  vir  gewerken,  die  uemen  kejuen 
jn  ir  gewerk,  er  bah  dan  feynen  gebartsbriefis,  aber  meyne  herra  thun,  wie  vnfer  feligmacber, 
dar  nidit  ift  «yn  anneiMr  der  perfimen,  Ubnder  der  feien,  fo  nemeii  fle  vf  were  komet  fine  <Kfllft< 
rend«,  er  fej  wend,  elich  ader  nicht,  wirt  in  fchweriich  jren  kynd'  i  r  itcr  gewiffim  adelfarieff  lU 
geben  vnd  eyn  iglichcr,  der  borger  wirt,  fal  zu  den  heiligen  difon  eid  fchweren:  „Ich  gcred,  lob 
vnd  fcbwere  meynem  gnedigftem  Virrren,  dem  margraffcn  vnd  geraeyner  f>nt  franckford  trew 
vnd  gewere  zu  fein  vud  wil  der  Itat  he^ies  wiflen,  ir  ergeften  wenden,  wil  keyu  newe  gefetze  ma- 
obea  Bodi  bdflbn  nnehea  vnd  wil  eyn  geboifiyaier  befjger  ab  mir  got  IwttP  vnd  alle  fejne 
lieifigeiii."  Wen  auch  ymant  der  virgewercken  ab  knochenbaver ,  becker,  tuolmiadier  vnd  lÜiv* 
fter  gewynnen  wil  vnd  ift  vor  byn  borger,  der  mtis  von  flund  an  fo  jn  die  meifter  aus  den  ge- 
werken vor  den  rat  bringen,  virtzig  grofchn  vf^p^r'^n;  ill  er  auuome  niobt  borger^  fo  miu  er  fieh 
aoch  mit  den  berm  vmb  daa  borgerrecht  vertragen. 

Von  erlwcliielitiiiig. 

DSi  capilei  hat  dib  OMTnang;  Wen  «yn  bnqger  ane  eilMtt  TerfUrbe^  alTo  daa  er  alUr  jn 
der  ftat  vidit  erben  hat,  bfunder  auTerbalb  der  ftai  ja  eynem  ander  gerichte,  der  mOB  von  igUdiaBit 

fsoc,  das  er  «ur  teilung  krieget,  d*>m  rate  geben  vir  merkifch  grofchn,  da«  wirt  genant  abefchoB; 
iA  iandes  recht  vud  gewouheit,  dartzu  mus  iglicbe  perfone  Ib  vil  erbfai  nemeui  deme  geriebt  ge- 
ben tswelff  merkifch  grofchn. 

▼ob  Mmb  fnstwii« 

Dar  i»t  hat  auch  eynem  aus  dem  rat  venrdenty  ejnen  am  der  gctneyn ,  oynon  ans  den 

vir  fr*>wf»rkf>n  ,  die  fnWf'n  Hes  rat?  r^orfPer  vnd  pavren  getrewlich  YOrfleben ,  lic  ftraflFen  vmb  ir  vn- 
tuge  vnd  vbirtreteri  vnd  alle  jar  eyn-  dvr  f^m  %Tnb  michaelis  vnd  ire  gebrechen  zuuerhoren.  Es 
haben  etwan  die  voyt  txu  tzeitn,  io  Itraif  gefallen,  eyn  parcham  ader  tzwene  gkofft  vud  den  reit» 
beiden  TOjtn,  marena  mA  deni  ftatldirdW  geteylet,  et  ift  aber  uelit  de  eneneia  dar 
dynar  fander  dar  bann  guter  «illaa. 

Schultz  von  tzetzenow  gibt  VI  fsoc  tzu  lehenware ,  der  fchults  zu  cvnitz  V  fsoc,  der 
fchultz  zn  ryptzig  V  fsoc,  der  fchult  vom  bofen,  die  petfrt'florffer  geben  XXXII  fsoc,  cafpar  tzeife 
XXilli  Ifioc,  der  fchults  von  dretin  V  fäoc,  der  fchultz  zu  kvuerftorff  VI  Csoc,  (hat  die  leben  ent- 
pfangen  aniM  XXXIII  oetev»  trimn  regum,  nauKeh  daa  aydarfle  geridht  jm  dovff  vnd  VI  fireye 
hoben  mit  den  kolürtn  heftn,  cUe  dartaa  ghoren  mt  den  lainlin  adt  eyner  firajen  fehaffuti)^  £a 
winfbe  lahnwahr  XYXd  fobock. 

Tim  ilorff  kvTiprutorff. 

Im  dorffe  kvnerftorff  fynt  XXXLUI  hüben  ackers,  ane  die  VI  haben,  die  dem  fchultzen 
gheren,  die  bat  er  firey  vnd  gibt  igUobe  habe  ierlich  V  gr.  Banl  haae  II  hniwn,  AaAni  kmig  2 
hoben,  gragor  molack  8  hoben,  peter  daniel  8,  pBler  poleno  3,  haaa  pofimo  8,  jangen  merten  po- 

feno  2,  jaoob  pirnack  2,  bartel  bradeborg  2,  bans  han  III,  bans  krebis  2,  peter  pil  2,  rotenburg 
2,  fymon  der  kruger  3,  XL  gr.  der  fchuld  vor  das  lehenpferd.  Dergleichen  tzynfet  igUobe  habe 
alle  jar  VI  fcheffel  habem,  tluit  atich  IX  wifpel  vnd  gibt  vor  fal^labent  XVII  hvner. 

Koflctentzins  ibidem.  Uli  gr.  mathes  refe,  I  gr.  peter  byUn,  I  gr.  jeorge  treppelin,  I  gr. 
peter  pofeno,  I  gr.  hana  vendes,  I  gr.  mathei  nuneler,  IUI  gr.  gibt  dar  langer  von  dam  garten 
beJ  dar  kUjynan  mala,  ZXX  gr.  gibt  der  fiebnlts  von  der  taaidal  bcjda,  lactt  in  tolo  galttalna 
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IUI  r^oc  Xin  gr.  Idem  d»t  XJüUl  «r..  lmA«eh,  üem  ejs  ictidM  Labe.  trinTai  icdidi  VI  CbMI 
koES.    Facit  VIIH  winfpeL 

Bwtwlii. 

Hutnjll  «oe  die  tzeis  vnd  pisoene  tsinfet  II  taoc  LII  gr.  fintwTn  tiinTet  dem  rata:  I  Aoe 

der  fchultc  von  dem  lehcnpfcrd  ,  V  fsoc  die  piscene ,  T  hnr  XIT  fjr.  co(Tehitzyr8,  XI  gr.  weyger^ 
dorff  TOD  der  fchefferej,  £acit  Vi!  i'aoc  XLUll  gr.  I  &oc  J^dl  gelt  uäam  2  gr.  XXXV  hviier  rmA 
VU  Tom  tecnd  dir  kraj|er. 

VI  IbheM  brofe  kaftro  kom,  VI  «Mbl  eboAart»  VI  IcluM  fMler  sdo,  m  ftMM  bar- 

tel  gerbart  habern  tzins,  VI  matliis  bucholt«,  XTI  wlgcrUorffs,  III  der  krager,  III  Incan  gag«r,  facit 
I  winfpel  XXI  fchefFcl,  XVI  !ch^ei  brofe  kaftro,  XVI  eb<»rKart,  XVT  pptor  Tiein,  VITT  mcwis  erhart, 
XVi  matbes  buchoit,  XXXll  Jacob  «ygerfkutf,  VILl  der  kruger,  Vlil  iuc«  jager,  ladt  V  winTpeL 
Dw  krnger  g»  ktlich  V  pfiwd  pMr,  IUI  Aon  c^w  d»  l  ko»  mtgät,  ffibt  igU- 
«har  paur  II  gr. 

Dretln. 

Die  von  dretin  geben  küyu  gelt  tSjrM  dan  ^Uejn  babem  vnd  fynt  XX  hüben  Jm  gantzen 
dtiff  TBd  gibt  igliofae  bafaa  ieilidi  X  fdiaiel  Jttban  raä  fytä  XBEI  kolEeteii ,  geban  mAt,  Jmr 
II  hdban  XX  foheffel,  fymon  kjtzig  XX  fcheflU,  jnagen  peter  ßeynkoffsl  XX, 

fyraon  plvmc  XX,  jore  frimd  X,  valtin  fcViDlt  XX,  valtin  1  •  andenborcli  XX,  cafpar  loflb  XX^ 
haus  gr>-nime  XX,  iabiaa  bau  X,  jcorge  jacob  üuät  Vlli  wiofjgfd  VJU  feheffel,  I  fsoc  XXVX 
gr.  tzins. 

XX  gr.  gibt  der  SAnk  vor  daa  lebeapfard  "md  bat  W  bnbea  frej.  Idan  gibt  «gm  gülden 

Ton  der  tzeidelheide  vnd  gibt  XXXII  hmar  II  &0C,  XLV  eyer  vnd  AJUUI  gr.  ko Agelt  Tnd 
YYyrm  gf.  taebendgelt.  (Einau  Ibheffell  korren  gribt  micbett  wette  Taaa  iieirMn  buide)b 

t'y.xi  kli«t«. 

EKAo  Pfennig  tajme:  VHI  Aao  IUI  gr.  Tymon  nebBta  Ten  IUI  bnban,  VI  laae  III 
yater  mcrtcii  .<  li  3  hnba,  VI  fsoo  IQ  gr.  fymon  fcbroder  III  hüben,  XXV  gr.  jacob  IdoAar  wm 
vpneiC  hübe,  XXV  gr.  hanü  kofto  von  cyner  hnbe.    Facit  V  Ihoc,  jdem  XV  qr,  hel^gebl. 

XXX  fobeffel  haberaa  gibt  boppener  vom  ncker  in  der  kliftoer  felde. 

BwcUg  (Im  durff. 

Ln  doHB»         vber  «der  fynt  XII  haben  vnd  tayafet  igSdra  bab»  ierBch  XXI  gr.,  I  Iboe 

X  gr.  von  beiden  geriehten  dar&IU^  XXI  gr.  micbel  gembolt  eyn  habe,  XXI  gr.  mcrtcn  jagen, 
XXI  gr.  pelbe  bans,  XXI  gr.  lange  jacob,  XXI  gr.  dt-r  kruy^^r,  XXI  gr.  Heffan  conrad,  XXi  gr. 
kefer,  Xi  gr.  kolbe  gros,  XI  gr.  jeorge  fcbultZj,^  Xt  gr.  bobtoiau,  Xi  gr.  geriame,  Xi  gr.  natbit» 
bebte,  XI  gr.  bafltüw  brolkck,  Xi  gr.  fynHm  kvfcan,  23  gr.  RefliMi  plots,  XI  gr.  gregor  eoniad, 

XI  gr.  druncken  lorentz. 

Cü^^etentz^^l8  darfelbft:  ätcffan  plot^  V  ixr..  der  kruger  V  gr.,  gregor  conrad  V  «»r,,  peter 
ki4be  V  gr.,  jacob  lavken  V  gr.,  c»fpa,r  hentzel  V  gr.  Facit  XXX  gr.  XX  gr.  ko%eU,  LIIU 
banar,  HÜ  Aoc  eyer,  tsebanda  XII  gr.  IUI  pf. 

Fadt  V  ftoe  XXII  fr.  mit  des  rebnlten  tayae  vnd  XXX  gr.  oeOMentm«!  vad  XU  gr. 
in  p£  tBabeadgaü.  Fadt  II  laoe  Uli  gr.  IQ  pf. 

ha  dorffe  ryptaig  iynt  XVi  hüben,  gibt  igUche  hübe  XXIIii  gr.  ieriicb,  facit  VII  faoc 
XXXVI  gr. 


Digitized  by  Google 


399 

XJ.VIII  gr.  der  fcbult  von  der  tzeidelheydc  vnd  hat  frey  II  haben,  XXUII  gr.  jacob  gU- 
fack,  XXnil  gr.  lucas  fcimlt,  XXUII  gr.  andres  faek,  XXIIII  gr.  mklK-I  der  aide  fchult,  XXIIII 
gr.  matbis  garnek,  XXiUI  gr.  inerten  platc,  XXIIII  gr.  peter  kulebors,  XXIIII  gr.  klufenior, 
XXini  gr.  Aensel,  XLVmi  gr.  ftentad  kruger  viid  XXIIII  gr.  tw  im  rehtlteen,  XXmi  gr. 
jeorge  militz,  XXIIII  gr.  lorentz  fchalti|  XXIIII  gr.  jaoob  fchwartzberg,  XXIIII  gr.  fymon  pale, 
XXUII  gr.  Laus  prclTifl,  I  wlnfpel  kom  ^eper  fette,  I  «nfpcl  kom  dtt  fduderj  die  ItofliBteD,  dlB 
nkht  dynen,  rollen  gelt  geben,  idem  dat  IV  huner. 

Kofleteu  ibÜem:  VII  gr.  brof«  lemeko,  Xllli  gr.  jeorge  hetttsel,  VU  gr.  Aeflkn  platz, 
VU  gr.  j«or8«  bameii,  VHgE.  jMcge  hntqMfgk,  VII  gr.  mKtliib  iadia»  VII  gr.  luuw  «iigak% 
VII  gr.  ßenxel  kruger,  VII  gr.  lyneweber,  VII  gr.  lorentz  fchulte,  VII  gr.  bans  kartzig,  VII  gr. 
pUake,  VIF  tuertn  ryxkc,  Vil  gr.  peter  iobwartaborg,  XIUI  gr.  fignawid  galle,  VII  gr.  mielMi 
Ideitü.    Faeit  2  lisoc  VI  gr. 

XXX  gr.  aappengelt  gibt  der  kivger,  heit  in  tito  IX  Jnc  XLEE  gr. 

Spttterer  ZumU. 

Reippzick  gibt  an  kom :  Jacob  fackaw  XXUli  Tcheffel  kom,  panel  oonradt  XXIIII  fchoffel 
kom.  äumma  11  winipell.  XII  gr.  blefinok  paur,  ein  oolEet,  XII  gr.  melcher  krauchke,  ein  coHet. 

Gvnit«. 

XVIII  gr.  l'chafftzyns.  II  fsoc  voü  der  txeidelkeyde,  gibt  die  gantze  genieyn  vnd  der 
fchnltBe  bat  iVey  I  Imbcu  vud  Tynt  vber  alle  jm  dorffe  XIII  huben,  gibt  igliclie  ierticli  XII  gr. 

XU  gr.  nierteu  weiel,  XU  gr.  jacub  klauieni,  Xll  gr.  tumus  iL-hulbel,  XII  gr.  jacob  oswald, 
XU  gl*,  haua  Vi-iTel,  XII  gr.  Ibeffan  molert,  Xll  gr.  inarln  harn,  XII  gr.  andres  oswald,  XII  gr. 
buM  Üehakr,  XII  gr.  haoe  Unge,  tJI  gt.  waMi  aide  IbimJiv  XII  gr.  eMÜUe  der  krager,  Xn  gr. 
mathes  han.    Facit  V  fsoc  XXIIU  gr. 

KoITcten:  X  gr.  Jorge  fcliult,  X  gr.  bartel  rcbult,  X  gr.  bartel  fchulcr,  IUI  gr.  jeorge 
petko,  X  gr.  lymon  barthis,  X  gr.  toma«  hen,  X  gr.  peter  fchult,  X  gr.  mathe«  petko,  X  gr.  ma- 
tliie  IbluMider.  Famt  1  Aoo  XIUI  gr.  XX  gr.  kuitgclt,  eaefaendagdt  XXIII  gr.  2  p£ 

Itt  toto  mit  teebmdgeli  VI  lioc  XHI  gr. 

Czi'l/A'MII  W. 

'  Ozetzenow  gibt  alleyn  haberatzyns  wie  hiniach  volget:  If  winlpcl  der  icbult,  III  fcheffal 
i  virtel  jacob  tzeidder,  Iii  rche£fel  I  virtel  fymon  drentzigk,  XXX  Icbeffcd  peter  baltelar,  V  fchef- 
f«l  I  virtei  hMM  daneo,  IIB  fidiefiel  etemeoi  b«»tigM',  IHt  Iblieflbi  greg«r  botiger,  IUI  fckeftd  ftt- 
ter  ertmau,  III  virtel  tewe  i  lI!c,  Iii  fcheffel  i  virtel  tewes  ricbert,  Hl  Tcheffel  i  virtel  merthen 
hxuie,  V  fcheffel  I  virt^  broi'o  gefelcr,  V  virtel  peter  tzigart,  XXX  fcheffel  toma'*  ftiring,  l  fchef- 
fel I  virtel  mewes  hoffmanu,  V  virtel  andres  pelc,  III  ickeiTel  l  virtei  bartel  treme,  III  l'cbofi'el 
I  virtel  grogor  korfig,  I  winfpei  XVIU  fcheffel  greger  wagatc,  V  fdbeffBl  I  virtel  kirftiea  Ibhille, 
V  fcheffel  I  virtel  valter  foos,  U  wlnfpel  lorentz  pivme,  III  Icheffel  I  virtel  frenxel  (chult,  Ui 
fcheffel  i  virtel  greger  albrecht,  V  fcheffel  I  virtel  waltin  fchille,'  V  Icheffel  I  virtel  jucob  daniel, 
Iii  fcheffel  I  virtel  frentzel  kube,  V  fcheffel  I  virtel  gore  bofiosan,  V  fcheffel  I  vu-tel  peter  mar- 
graff,  V  foheliel  I  virtel  peter  fbcfte,  V  Icheffel  I  virtel  tevrea  vogelkiu,  VUl  MuSkl  ß  virlsl 
jeeige  koppb,  U  ^fpal  vnd  VI  IbkeM  kana  fehinU,  Hl  Jckeial  I  virtel  jeerge  meyaner,  V  Ichef- 
fel I  virtel  peter  lotte,  V  fcheffel  I  virtel  Jacob  furing,  III  fcheffel  l  virtel  blefing  hafe,  V  fcbeffial 
I  virtel  jeoige  kavke,  III  icketfel  I  virtel  birwageo,  V  foiieffel  I  virtel  jeorge  katb,  V  icheifel  I 
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▼irtel  hans  bernfeld,  ID  fcheffel  I  virtel  jeorge  hartman,  XXX  Tcheffel  jeorg«  leheman,  Qi  IbheiU 
i  viitel  tewe$  bernfeUi  IB  Icheffel  }  virt^l  hAni  lefe,  Ilf  frVirffp!  I  yirtol  petar  «tluurt. 

Facit  XVii  wialpel  XVii  iciieffei 
XX  gr.  3  pf.  «MfaendifaM,  LVn  kmet,  XXmi  gr.  koRgeUL 

Eyn  rat  hat  conrad  borchsdorff»  l&teeit  boptman  zu  cuArin  ynd  landroyt,  X  tsoc 
geldea  md  V  winfpel  molenpacht  bat  etwan  zom  gericht  za  franckfort  gboret,  hat  (Irr  curfurft 
V.  g.  h.  dem  rate  Torejgent,  hat  enpfangen  borchsdorff  thaufent  golden;  Ut  hubeatzjni»,  ier- 
lieb  rt  iMrtini  igUdie  Inbe  XV  gr.,  baßim  tHAnkt  XV  gr.,  bemdiotiw  ImdH»  XXX  gr.,  fraalB 
iMÜb  XXX  gr.,  ceUireebt  fcbvin  XXX;  ^yn  ftoe  geocge  fehalw;  hwlelinei  rjrnokXXX  gr^  liaiui 
bagentz  XXX,  killan  friderich  XXX  gr.,  greger  reitz  XV  gr. ,  peter  winckelman  XV  gr.,  jemni- 
mos  gotzke  XV  gr. ,  bana  lyno  XXX  gr. ,  jubal  eyn  fsoc,  bans  brand  XXX  gr. ,  fymou  fcbniid 
XLV  gr.,  fymoa  becke  XLV  gr.,  bartel  dobbermtz  XV  gr.,  egidiu«  gaTtmei/ter  XLV  gr.;  mel- 
chiw  Uvte  XXX  gr.;  IX  Imben  Atffia  Ichalli,  die  d«r  ivaguMUWr  in  ywgtmäm  i^mU  kl;  Om- 
tiel  welle  vf  der  grorcn  mole,  «IIb  Twid  jm  XU  AMbl  kon,  mittel  welle  von  ikr  beekeir  nole 
aBe  ▼irtel  jer  XVIII  icheffieL 

Kon  rnd  molenpacht. 

Kahmeffer«  aole  gibt  ieriiefa  dein  aete  XV  febelM  ueel  tt  weTniieekfai,  XV  fdielU 
«Oeni,  XV  fcheffel  vf  johannis,  XV  vf  midiadii,  XX  fcbefiiBl  kwra  giM  andrae  fiiger  iarGdi  iff 
marthr'    £yn  winfpel  molcnpricht  h.'^t  r!cr  rnt  von  rinm  fchuHaii  sn  tielieno  in  TBifirtanaig* 

Äbctzog  vnd  leheaware  bat  auch  der  rat  zu  beben. 

II  Mrinfpell  baltian  ruele  von  der  grofleu  muele,  III  winfpell  nüchel  welle  von  der  becker 
■utele.  Ideal  I  fchdfel  kom  vom  neoen  lande.  Um  an  den  dorff»  boefea  daa  den  petersdorffem 
ghore^  ift  der  sftt  eyn  lehepherre  mit  der  oUikatt 

^pHtorer  ZussU. 

Die  grcnitz  tswilcbca  rutwio  \ad  der  goritz  itt  gegangen  am  Juaabeul  oacb  triom  regum, 
▼iid  die  hahoi  die  pavien  Ten  mtirin  lelohe  antaeigung  gethan,  erMidie  am  ftraine  der  adam 

eyn  hohe  grofe  weyde»  dailicy  ^fj^.  gelegen  grofc  Rcyn,  feyn  weg  komen  von  der  weyde.  Vf 
den  fehe,  darjn  leyt  eyn  ftcyn  am  rbf-r,  nach  dem  dorffe  nitwin  ,  von  Ann  \  f  Ais  krufe  wcyde, 
leyn  des  jar  abegebavcn,  aber  die  ftubben  flehen  noch,  von  danncn  vf  bans  borcbdorff  wyfe.  Do 
Toa  vf  Heyne,  von  den  fteynen  vf  eyn  her  poppel,  aber  die  von  der  goritz  haben  keyne  antzei- 
gong  iriffen  au  Ann,  Ander  ^ynen  eleynen  gniben,  der  nidits  antaeigt,  vnd  liaben  die  paneo 
von  ratwin  angetzeigte  grenitz  befworen,  dar  bej  es  der  btfchoff  hat  lafen  bleiben,  mit  namen  lucas 
jagon,  peter  felo,  jurge  hubeocr.  jacob  fridetieli,  peter  efaerhart|  peter  enl^.  Aetanr  qoarter  poA 
dorotee  virginis,  auoo  etc.  XXH.   (1422.)  ^ 

Anno  ete.  XXII,  doraftags  poft  parifieatioaiB  narie,  haben  die  eUalen  -veii  franofordt, 
als  die  mit  namen  der  alte  goie,  iudwicb  hrae,  fimou  feurinck,  merten  wagner  vnd  andern  mbet 
etc.  die  grenitz  czwiifchen  den  von  franckfurt  vnd  lubus  wie  folget  angtzeigct:  Irftlich  get  fie  an 
von  dem  nyder  ende  dea  czauchs  vnd  get  den  graben  vnd  lacke  lanck  bis  bin  an  die  nifterhnrit 
genant  glewh  anfa  an  dn  Aeyn,  aldo  gelegen,  vad  fiilch  i^yn,  grabe  rnd  lacke  bell  allao  die 
grenitz  tzwysfchen  den  vm  frankfotd  vnd  Ininn  vnd  swüUien  dem  nyder  ende  daa  eaaaebi  grabe 
vnd  ftcyn,  wie  oben  vertzeobent,  do  fich  *ixe  lache  vorleufet,  get  die  grenitz  vf  eyn  grofTe  aide  ech 
mit  tzweu  grollen  ftonimcn  vnd  der  dryttc  flam  jft  in  die  andern  gcwachfen  vnd  in  diefclbige  ecb 
feynt  etzbvh  aide  crcuzen  gebawea.    Item  fo  zu  mcrcken,  da«  der  oben  bentrtc  Acjq,  bey  den 
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dreyen  ruefteru  gelegen,  ift  gekeret  mit  der  fpitzen  allso,  das  er  kleriich  antzejget  die  rechte 
grentz  vf  die  gedachte  grofTe  ccb,  die  in  der  lache  ftett  vnd  fzo  lengeft  den  graben  bis  an  da« 
nidere  ende  des  t^auuheä.  Itcni  fzo  get  nuc  aber  die  grenitz  weyter  von  dem  ruftere  hurft  vnd 
Aeyn,  d«r  iniien  gelegen,  Iiis  rf  eyn  grwTehe  erle>iiiit  fibon  eaelg«B»  jo  ^iMleliw  erle  l«yC  au«b 
ejm  ßeyn  vnd  die  erle  mit  dem  fteyn  hclt  die  grentz  tzwusfchen  den  von  franckfurdt,  lubus,  liefso 
vnd  drettin.  Von  fulchur  erlen  vud  fteyn  helt  liofi  hinfhur  fli-  crenitz  czwusfchen  den  beIckern 
vnd  d^Q  von  drettin  vnd  get  aber  vf  oyne  groile  erie,  neben  uelvher  leyt  och  eyn  IVcyn ,  fzo  get 
Ii«  w«yter  eTiieii  mUeik  Itebbeo  vnd  IW711,  dir  iMboD  gelegen  vrid  aUma  flnirt  get  die  grentz 
aodi  vf  «ynen  fteyn  aegeft  dem  bnde  jm  boltM  gdegcn.  '  ,  -  •  '  ' 

Von  rit  r  |iL»cciic. 

Die  pavrcn  jni  dorÖ'  rntwin,  die  von  iilders  dartzugboren,  die  haben  c_vn  fundertich  w al- 
ler, dar  innen  nyiuaals  üfchen  thar  dau  üe  alleyu,  geben  alle  jar  dem  rate  vf  michaelis  funff  mer- 
oki»  fdioek. 

Ton  lehunware. 

Die  fchultzen  in  der  ftat  dorffer,  wen  üe  die  gerichte  verkoffen  adcr  losfterben ,  fo  tuuITen 
üe  die  leibigen  vorlehn  waren  nach  wirdeu  der  gueter.  Die  peterisdorffer  geben  leben  wäre 
von  iram  dorif  bofen  XXXM  60c;  caTpar  tiM(b  von  den  virniditBiranteig  fthoeken  vf  dem  Mt- 
ham  gibt  Mteh  XXim  Aoc  Wiemran.  Der  boff  teu  taetieaow  gbeet  ancb  von  den  mie 
SU  leben. 

Vonie  w«ld  riid  ghcreu. 

Der  nA  verardent  «och  waldberm,  einen  eus  dem  rat,  eynen  «us  der  geraeyn  vnd  «^en 
«ae  den  gewerkon,  die  kbn  sn  wbtertidt  jm  kornits  audi  oiobw erder  bolts  faawen,  gibt 

man  von  eyner  rutn  crlin  holtz  zu  hawcn  XII  gr. ,  von  eyner  eichen  XIUI  gr.  vnd  geben  eyn 
ruten  vmb  XXX  gr. ;  üe  nemen  auch  tzu  tzeitcn.  wen  (lo  die  brandhciden  vnd  ghereu  vflf  thiin: 
wer  dar  eyn  fhcret,  der  gibt  von  eyn  pt'erd  vir  pt'ennig.  Der  gheren  leit  au  der  grol'eu  beiden 
vnd  bat  jn  der  rftt  koft  von  er  Iwsas  vnd  bartebnee  be!kow. 

Vomo  wejrnkeller. 

Der  churfurft  %'Tifer  gnedigl'ter  her  hat  zu  ercn  der  vniucrfitet  vnd  7,u  nutz  der  ftat  ver- 
gvnuet,  das  eyn  yderman,  wer  do  wU  von  bürgeren  fcheucken  mögen  reyues  weyn,  roalmeür, 
rqrafal,  weUcben  weyn  vnd  vageriTebn  wegrn  vnd  fimß  keynen  andem  irayn  Jal  der  borger  niebt 
Ibbettekttn  bei  dee  rate  ftraff  vnd  wbere  alTo  augotaeigte  «eyn  fcbencket,  der  bl  vf  das  bave  ge- 
ben von  iglichcm  cynicr  weyn  reynis  tzwelff  merekifch  grofchn,  von  eyner  lagen  fufes  weyn,  wie 
Tormeld  XVI  gr.  Kyu  rat  mag  auch  fdlclie  wevn  rdiencken  im  l'taikeller  vnd  alles  we«  alfo  von 
den  borgeru  vud  duu  rat  gelclienckt  wirt  zum  gewyuu  ju  uyu  Ivmcu  gercchent. 

Kdlarlag«  v*n  weyn. 

Die  von  croffen,  gubben,  farftenberg  eto.  geben  zuv^afler  von  igüchem  fudcr  weyn 
tKwen«!  grofchn,  von  eyn^m  halben  eyn  grolchu,  vm  evnetn  virtcl  vir  |ifennig  et  lie  lecimdum  exi- 
gentiam  vud  follen  mit  iren  weyn,  wen  üe  alhir  ankörnen,  harixn  vud  halteu  bis  an  den  dritten 
fonnenfchcyn.  So  ift  es  vor  alden  gewoGN),  ee  kvmpt  ab«:  Jn  udagebraucb ,  f  baren  von  ftnnd, 
wen  fie  vertzollot  baben,  weg,  aber  die  von  fomerfeld,  wen  lie  weyn  zu  wagone  her  bringM, 
fo  geben  lie  \on  eyneni  fud<'r  ueyn  vir  grofchn  vnd  gJJ'n  von  den  pfcrden  nicht.  Eyn*  eymer 
reynifch  oder  Irauckenwryi;  gibt  zwene  gmfchen.  Die  behcmen  geben  von  eynem  vaa  bebemiTch 
weyne»,  fcy  cleyn  ader  gros,  vir  grolchu.    Der  reynifch,  franckcn  weyn  vnd  bebemifob  weyn  wIrt 
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durah  Bm  torkaeelit  aDgeti^t^  fo  -vü  ym.  So  vü  ^nter  fendat  der  tockneolil  d«D  r^ümden  W 
gvriiMilteni)  Midi  den  fiat&hniber* 

Von  frcnibileu  fnr  von  der  tlninncn  1  pr. 

Welcher  beroavi»  hir  alhir  durchfburet,  der  gibt  von  iglicher  thuunen  cya  grofchn,  wes 
es  gleich  ejQ  borger  thet,  njmbt  er  es  ftber  im  dem  ftatkeller,  fo  darff  er  den  grofchn  nick  gt- 
hm,  or  Csy  borger  adcr  gaft.  Sokb  gdl'  lart  d«r  AatTdmiber  «yngenomeii  vnd  gibt  deaifd%ta 
eyn  tMieho  «a  den  tonrertar;  aae  dM  iaeicheii  Od  der  tonf«rter  beyn  bir  doreb  laTen. 

Bueaeu  von  bnr^rern  \-aA  purron. 
Dis  capitel  hat  (life  ineynung,  fo  yraaiits  geweldiglich  wider  den  rat  thet,  den  hat  d- r  tu 
macht  zu  ftraffen  vnd  die  bul'eu  auUuletzeo  nach  ichwerheit  der  that^  wirt  auch  in  der  lua  regi- 
fter  TortMichfliity  wen  wh  fidlig  ynd  berebhent. 

Bueaen  vou  gartcnt^viLs. 

Wer  feynen  gartentzyns  nicht  vor  martinj  gibt,  bfiuider  vorharret  bis  vf  den  tag  martüj, 
er  mufs  fernen  tzyns  diippclt  gebon.  Dil'c  buCeii  haben  die  alden  emlllich  j^ehahn  ,  er  fey  iin* 
rata  ader  aus  dem  rate,  der  hat  niuilen  duppelt  geben,  fünft  wurde  der  Uyns  ierlich  nicht  die 
belft  gemMMl. 

BiiM«ii  von  hoaigt  teh  vni  huiag. 
fiyn  jgUeb  ftuck  fiTcb,  bonig,  bering,  eyn  thon,  virtel  etc.,  welcbs  sa  cleyn  am  holtz  mia 

nicht  kofiftnan«  wening  ift,  die  fal  der  mekeler  haven  vnd  dem  rate  anfagen;  ghorct  dem  rate 
bufe  von  iglicbem  ftuck  VIII  gr..  Den  mekelera  vom  iltuck  eyo  grofcbn.  Das  gelt  folleu  die  me- 
kehr  -nm  Ibiud  vf  das  r»th«w  aatworta  feeundom  iioueiii  ubi  Amt  (lic). 

Zu  dUbm  ttopt  verordent  auch  eyu  rat  eynen  aus  deme  rat,  eynen  aus  der  gemerne  nd 
eynen  aus  den  gewerken.  Ift  von  alders  alfo  gewefen,  Tu  werden  aber  difer  tzeit  felden  darm 
verbotet;  diefelbigcn  iulieu  den  tzigeloffn  vorllehn,  ift  der  gebrauch  gewefen,  das  der  rnt  dcn:dl 
bigen  aus  der  kammer  ierlich  furftreckt  bcj  hundert  ader  achtzig  fsocken  vngeferlieb.  Den  kuk- 
ßqn  betaafen  ße  tau  grofcbn  eyn  ceoteaer,  im  tMitu  tau  Tech  pfennig,  vnd  geben  die  laft  kilk 
gdeft  XXXVI  grofchn,  «yn  thavleiit  flaehAein  ader  biberaagl  vor  ejn  leoe,  eyn  tbaTfent  maitr 
Aegrn  vor  virtaig  grofcbn. 

Von  Aem  luiiMtpolt. 

Dis  geit  iai  auch  der  biri'chroder  ierUch  in  der  mofttzcit  dctn  rate  eynmaueu  vnd  ial  da 
mofttadi  vbcy  defter  aiiber  knecbt  beiden,  do  nut  die  borger  jn  den  preiEni  nkbt  gefewnet  wtt- 
den;  gibt  eyn  fnder  ejrn  grofidin,  darvoti  Ad  er  fieb  vnd  den  knechtn  Ionen;  das  vlwige  g;ibk  er 
dem  rate,  was  er  wil. 

Von  dem  wpndisfhti  lioff. 

Die  pavren  von  klifto  geben  ierlich  dem  rat  famptiich  -mx  ewigen  tzeitn  vuu  dem  eiga- 
dmm  vnd  erien  boltaldn,  das  hynder  dem  weadifcben  boie  was,  drej  rcynifch  gülden  vf  nseharf^ 
derbalben  mögen  ficb  andi  des  lelbigmi  gebnuiebeii  nocb  iiem  gefidlen. 

Mslnlar  taa  bering  rod  hontg. 
Dis  capitel  ift  in  kurte  bej  meynen  getzeitn  durch  angeben  etliclior  Herrn  vf komer ,  alfi 
das  der  galt  von  iglicher  laft  bering,  die  er  hir  verkau£ft,  mus  geben  eynen  grui'chn;  ghoret  der- 
fidbig«  den  mekelera  die  helfft,  derhalbn  ift  es  den  mekelem  mer  treglkh  deq  gemeyner  Aat,  im 
die  AetiaUebn  bab  dai^gegen  avcb  «yn  nevrang  v%elegt,  wie  die  bendelar  iriffen.  Aber  von  al- 
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den  ift  vyn  {^rchworn  mekeler  geweft  vnd  itt  fein  arabacht  gewed,  das  er  den  borgern  auch  den 
geften  getrevlich  hat  h»'lfT<^n  kaufFen  vnd  verkatiffcn  vnd  von  iglicher  laft  hering,  fifch,  lioniff,  die 
er  hiiffet  kauffea  ader  verkauften,  gibt  jm  eyn  borger  vir  pfennig,  ejn  i'rembder  eyn  groileu,  wue 
er  bej,  ift  er  «b«r  niolit  dabej,  Tal  msD  In  nioliti  geben,  er  läl  «noh  nynumtR  äarvmb  imum». 
Amh  TqI  er  haben  der  lUt  inie,  domit  fal  er  die  tbnaiien  vf  der  nyderkge  meffai,  daa  fie  ni^t 
la  ekqne  ifi.  Welche  zu  cleyne  ift,  Tal  er  haven  ^  auch  fal  er  achtung  haben ,  das  der  kouffman 
gute  wening  vf  der  nyderlage  haben  vnd  nicht  gemenget,  ald  vnd  nev  hering  jn  einer  tfaunne,  " 
dergleich  fifch  etc. 

Landschos  von  der  aM  dorS««.,     '  , 

Die  ce|ntel  het  die  geftalt:  Wen  der  herfchaA^  tvirti:  «igebgt  dareh  «He  fejrne  knd  von 

dem  adel  vnd  Aeten  eyn  ftewr  ader  hulff,  To  inuifen  die  böiger  ir  ftnlaet  der  famne,  was  jnen 

vfgelegt,  vf  bringen,  derglcichn  der  adcl  durcli  irc  arme  levte,  vnd  wen  eyn  gantz  landfcho*  an- 
gelegt wirf,  To  miJ.H  eyn  iglicher  pavr  von  igliclitr  hüben  geben  XX  pfennig,  eyn  cofletc  fo  vii 
als  eyuc  hübe,  auch  XXpi'eunig;  ift  es  aber  eyu  halb  landgefcbofi,  aU  wen  der  borger  gibt  voiue 
fsoc  1  Pfennig  vnd  acht  grofeho  Torgefchoe,  fo  gibt  der  paare  von  igUeher  heben  X  pfennig,  eyn 
cotrctc  auch  fo  vil.  Dm  gclt  von  der  ftat  dorffer  behelt  der  rate.  Die  vom  dorff  bofen  g^ben 
auch  folcli  gelt  dem  rato.  Die  fclicffer  In  der  nliviic  vnd  andre  molner  vbcr  den  brücken  geben 
auch  alsdnii,  aber  der  reytvoyt  vermeynet,  es  lej  feyn  tranekgcU,  e»  behoret  lieh  aber  nicht,  vnd 
fo  vber  das  gelt  von  dem  adel  von  der  hüben  III,  Uli  groi'chen  ader  mher  vfgelegt,  muflen  des 
nl»  pevren  deme  nt  aiieh  Ib  yll  geben, 

Kiyelk 

Der  rat  hat  von  dem  biigdt  alle  virtel  jar  in  ▼freelmang  den  dritten  pfennig,  der 
cburfiirft  tswei  teil. 

Vou  der  maata. 

IMe  ftete  haben  macht»  pfeonig  au  mnntaen,  w«i  ea  dem  land  not  dinty  jnhalts  irer  Privi- 
legien. Bei  meynen  getneitn,  de  die  Aat  alhir  life  mnntaen,  do  gab  der  mnntamdfter  dem  rate 
von  der  pfennigmwita  des  jaree  hondert  guldn. 

Von  dorn  wcclitcrlon. 

Dis  capitel  ift  anfenglich  angenomen  jn  eynfhorung  der  voluerfitet.  Zuuorne  multen  die 
beiger  nach  der  vmbtzeche  wachen ,  aber  sa  Vermeidung  vfirur  mit  den  böigem  vnd  ftudcntcu 
hat  Seh  eyn  rat,  gewerek  vnd  gemeyne  verqrniget,  ierfieh  «yn  gdt  m  geben,  nemÜeh  eyn  iglieh 
borger  gibt  alle  virtcl  jar  tzwcnc  grofchn,  eyn  bud<>nian  acht  pfennig,  eyn  heller  auch  acht  pfcn> 
nig.  Von  folchepi  gelt  fal  man  lialden  das  jar  durch  VIII  kneeht  mit  dem  wachfet^ar;  derfelbigen 
cyncii  gibt  mau  alle  virtel  jar  1  fsoc  XV'grnl'clm,  dartzii  liat  eyn  igliclier  eyn  halijen  laltzfchcfM. 
Solch  gelt  fal  der  wachfetzcr  eynnianeu,  ift  aber  bey  meyiien  tzeitu  nye  aller  geiuouet  vnd  ift 
von  dem  rate  kejne  reehnung  darvon  gcbaltn,  bfnnder  waa  derfelbige  waehfetzer  gebracht  hat, 
ift  aogetaeiohent  vnd  ift  von  mir  vilmol  angeied  $  ob  hat  fieh  nymanfe  dartzu  vmb  gemeynes  nnts« 
wollen  mulTigen.  Vnd  auch  als  ich  bfynde  aus  den  alden  regiftern,  fo  fynt  die  borgonnelfter  vnd 
ratman,  die  dis  jar?  rogiren,  difes  gclden  frev  gewefen.  Wie  man«  aber  von  aldera  ghalden  hat, 
was  die  borger  geben  haben,  fal  man  tynden  in  dyner  lone. 

Tob  der  losnng. 

Item  difl  eapitel  hat  anch  ^n  newen  anfeng  von  widennnb  iiliebang  vnd  vfiioitang  der 
uyderlage  der  geftalt:  Der  chmfiirft  bat  Heb  eyn  etUoh  jar  mit  dem  koffman  vertragen,  das  eyn 
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iglicher  wagen,  beladen  mit  centenergnter ,  auch  leder  vnd  fedcr,  fal  cyn  iglicher  koffinan  geben 
von  Tglichem  wagen  ins  land  zu  polen  atiderthalbea  gülden  vnd  heraus  auch  fo  vil.  HirvoD  kvinpt 
dem  churi'uri'tu  von  iglichem  wagen  eynen  gülden,  eyn  halben  fchutz  ader  glaitgeld  vnd  eyn  hal- 
bra  kkTnng,  den  «ndm  hallm  fpMa  bebdt  der  nL  Die  knuier  in  den  meiekta  geben  mch  die 
lofung  von  igiidiem  golden  eyn  pfennig ;  ill  auob  die  heUle  d«e  «nlB,  ift  sieht  tn^;Kdi|  gefallen 
die  drei  jarroarokt  nieiit  vber  tzwolff  fsoc. 

Von  widcrkoffen  (lum  Tbeil  spKtei«  SchrUk). 
Peter  Ibimab  gibt  ieriieh  yf  nntioltittis  erilti  VI  fl.,  petw  fcbwab  iden  vf  natinitetie  «rifti 
XXX  fl.  (hirvf  hat  fchwab  IIIFfl.  abgelofei)  illi  :T  I  i  n  tztow  vf  natiuitati»  crifti  VI  fl.,  der  dmi«- 
furft,  vnfer  gnedigrter  herre,  \'I  Ii.  vt'  puriticationi»  inario  aus  der  tzeis,  iiickel  kviie,  der  Rorger- 
meiAer,  vi  jacobi  XU  ü.,  mcrtn  tziskoyn  vt  ietare  VI  fl.  (hat  abgcloHet  niclas  rosloy  anno  XXIII), 
jacob  doring  X  fl.  vf  oAenm,  iSt  abgdoret  enno  .XXXH,  XXmi  II.  vf  den  ruatig  tiunlntie  d«r 
ehurfiirlt  nni  der  tade. 

Diiutgelt  von  den  dorffera. 

Eyn  rat  hat  fich  vertragen  mit  iren  dorffern  des  hoffdliilts  Laiben,  alJo  das  fie  ierlioh  vor 
die  dinA  eyn  gelt  geben  haben-,  iit  doch  lolchs  geichehen  dergeftalt,  das  eyn  rat,  wen  es  in  be- 
queme, mag  vflkgen,  der^eiebe  auch  die  paaren,  aber  des  bew  fbmen  fyat  die  derifor  mebt  frey 
geweft,  bfinider  allqm  lligelholtz  vnd  andre  dinlt.  Die  von  rutwin  geben  von  der  Huben  XL 
merkifch  gr.,  eyn  iglicher  coffetc  darfelbn  XII  gr.  KliTto  hat  fich  nicht  wollen  mit  dem  rate 
vertragen.  Schwetig  die  hübe  XV  gr.,  e^^n  colTete  X  gr.  Cvnitz  die  bube  XII  gr.,  codete 
Vm  gr.  Reyptzig  die  babe  XII  gr.,  coflTete  VDI  gr.  Dretin  die  babe  XVI  ge^  colTete  XII 
gr.  Kvnerftorff  gibt  die  bube  XVI  gr.  vnd  eyn  coflete  XU  gr.  Csetaeao  gibt  die  hübe 
XXIIII  gr.,  eyn  cofrete  VI  gr..  eyn  gertner  XVI  gr.  Ann  »  -  V-.  jui  XVI.  tage,  am  freitag  nach 
bartholomej,  haben  die  von  cunerftorff  vnd  tzetzenow  ir  dinltgdt  vfgel^get  vud  wollen  djnva 
wie  tsunome. 

Dien  siw  liat  Iumu  nckow  leli^  einem  «rtafen  ladt  veriunrift  1526  Jar.    Gehont  auch  mr  vogtoy  md  jm 
oinnemen  der  rini  von  des  dorfliem.    (SpKtore  Einxchiüt'aug.) 

Vf  diefen  hirnaehgefchrieben  Weingarten  vnd  hoffen  im  dorff  zu  czctzcnow,  als  nemlichen 
vtf  bemt  claws  wcileu  berge  XVIII  gr.,  uickel  khunen  berge  X  gr.,  hana  kerftena  berge  X  gr., 
olaws  engel  X  gr.,  faiereniniuB  jobd  IX  gr.,  greger  Jan  II  gr.  oder  II  bnner,  bemfeldt  II  gr.  oder 
II  buner,  die  krugerin  I  hun,  peter  magc  V  gr.,  lange  Jorge  XII  gr.  IUI  pf.,  jacob  grundt  XVIII 
gr.  VI  pf.,  bartell  kochnicht  XI  gr.  II  pf.,  lorentz  pfeiffer  XII  gr.  I  pf.  I  heller,  gabriel  fchlegcl 
XII  gr.,  mat«  Ichreder  XVIII  gr.  VI  pf.,  gore  pele  X  gr.,  egid.  gaitraeider  XXXVl  gr.,  peter 
pefsmaim  III  gr.,  lange  jcrge  I  hun,  fymon  dientzig  vf  dem  hoffe  XXIII  gr.  III  pf.,  thomas  lebe* 
num  Xn  gr.  nn  pf.,  bralii  blieman  XU  gr.  IUI  pf.,  natta  lebeman  XXU  gr.  UU  pf.,  mewm 
meiner  XVITI  gr.  VI  pf.,  matte  geylTel  XU  gr.  I  pf.  I  beUer.  ISne  halbe  tbtuiae  eb  baUi  virteO 
bering  vor  ein  fchock  gercchent. 

Dritbalb  plundt  pfeöer,  ein  pfund  angcl'chlagen  vor  XV  gr.,  gibt  matts  geyfleü  vnd  lorents 
pfeifler,  beide  die  «ne  beUR,  fymon  drentsigk  die  ander  beUR. 

Drey  hüben  acken,  gelegen  jn  allen  drc  i  f  Iden  mit  der  breitte,  angefcUagen  TOT  dx^ 
giilden  ierli(  her  ziiifs.  Seclw  morgen  wiefo  wadu  vber  der  fcblube  gelegen,  ein  morgen  aag»* 
fchlagen  vor  XU  gr. 
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Nachfolgende  zins  bat  niddH  ndkow  «inem  erburn  radt  wikaiaH  Anno  1528. 

Vf  difen  hirnachgefchriebenen  Weingarten  vnd  hoffen  vf  raatts  giefel  XX  pf. ,  vf  mfttts 
drentzig  IUI  gr.  VII  pf. ,  mber  vf  matts  giefel  XX  pf.  Idem  XVi  gr.  vor  1  achteyl  bering. 
Ideo)  VIII  gr.  vor  eiu  halb  pfundt  pfeffer  geben  die  befitaser  obgenanter  drejer  hoffe. 

Vf  jacob  gnmdt  III  gr.  VI  pf.,  vf  gälte  meiAner  IUI  gr.  Iin  pf.,  vf  koefaeDwlit  I  gr.,  vf 
vf  lang«  Jorge  XX  pf.  I  hm,  vf  gregw  hofinan  XVHI  pf. ,  yf  Amdm  lehanuit  XX  pf.,  vf  me* 
WM  moliMr  m  gr.  VI  pf.,  vf  brofe  leheman  XX  pf.,  i^  burtel  Irene  II  gr.,  vf  htm  bertifeM« 
XII  gr.  von  der  wePen  vnd  ackor  an  der  odei  ltzc.  '  * 

Die  krugerin  jm  doif  zinfet  ein  han  von  dem  .walten  a^ker,  To  fie  von  hans  vnd  frycde- 
rick  rackow  gekttwüt 

Vf  doctor  Wim  II  gr.  ▼om  kollgarten,  yf  brofe  leheman  II  gr.  koUgulen;  yf  fymm  sebe- 
1er  n  gr.,  vf  greger  hofman  II  gr.  kolgarten,  vf  gaUe  meilTner  II  gr.,  vf  greger  molnar  Ugr. 

kollgarten,  vf  |M^ter  pefinian  III  von  tloin  lioppeg'nrtten ,  vf  doctor  mirm^if^rc:«'  berg,  vf  greger  pe- 
tcr  borg  II  gr. ,  vf  doctor  win»ä  XV  gr. ,  vf  peter  riprecht  Vi  gr. ,  vf  inerten  hoffman  II  gr. ,  vf 
kerlkn  fcbieie  II  gr.,  vf  greger  krefTHug  11  gr.,  vf  blefiua  fchielc  II  gr.,  vf  mewes  moloer  II  gr., 
rf  hans  binAock  II  gr.,  elatwa  wins  III  gr.  VI  pf.  ▼om  tfebboge,  -?f  mati  felirederB  berg  III  gr. 
VI  pLf  yf  darws  engels  berg  X  gr.,  yf  doctor  nurmberg  IX  gr.,  vf  bcrtel  vnger  VI  gr. 

I  Troc  vnd  XV^I  gr.  an  VI  moigen  welbwacha,  an  der  fchlanbe  gelegen,  I  faoe  XVI  gr. 
vor  die  drey  hüben  vnd  der  breite. 

Gericht. 

Anno  dombi  millefiino  qaingentefimo  vigelimo  octano  hab  tob  tnagiAer  nioolans  teym- 
1er,  (Ke  tzeit  ftatfcbreiber,  guter  wolmeynang  sa  naehrichtong  vnd  meynen  herm  vnd  gemeyner 

ftat  zum  beftn,  die  weile  c.  f.  g.  zu  brandenborg  die  gericht  zu  frnnckibrd  aue  mi'tel  zuftendig, 
wa.<!  da«  ^enVIit  von  aldcrs  vftzuheben  gehabt  bat,  vnd  wie  inans  gehaldu  bat,  himach  volgende 
vertzcichen,  uiitwoi:h  nach  katherine  virginis: 

Erfflieh  XIH  wynfpel  molenpacht,  darvon  X  winTpel  aono  XHIIP  vnd  jm  LXVIU  jare  be- 
fatit  Tod  gangbafikig  geweft  vnd  drej  aar  felbigen  iaeit  wulle  geweft.  Hern  XX  feoc  babentayna 
vnd  XV  gr.,  drey  kleyne  febe  vnd  tzwene  kleyne  teich.  Idem  dN|  fioc  nttenteyna  vnd  tau  n^- 
fon.  Wen  ejTi  gaft  rechtes  an  jm  begeret,  der  fal  jm  geben  eynen  grofchn  vnd  wen  der  gaft 
feyne  ciagc  gethan  hat,  aber  eynen  grofchn  vnd  ift  der  antworter  eyn  gaft,  der  muB  dem  richter 
auch  gebn  eynen  grofchn.  So  nb«r  der  cleger  vnd  antworter  beide  borger,  gibt  iglicher  dem 
riohter  eyn  pfienn^.  Von  eynem  offen  bekentaia  von  im  namen  tswene  groffen  an  ligeln  vnd  von 
dem,  Verbotsbriffs  vor  itzlichn  namcn  eynen  gn^Eim.  Item  jm  jarmarokt  martinj  von  igUebem 
borger,  dnr  do  feylo  hat,  Tin  pfennig  des  jars  eyns  vnd  von  den  andern  beiden  jannarckten  wa<? 
der  rat  nymniet  von  den  burgern,  der  dritte  pfennig  dem  richter.  Die  fchumecher  geben  alle 
jar  eyn  par  ftiffei  vnd  iglicher  rchulter  drei  pfennig  alle  jar.  Knochenhaver  geben  alle  jar  tzwene 
ftqrno  talk  vnd  ^Beker  drej  pfennig.  Die  beoker  geben  alle  jar  tawdif  fcbeflU  klejen  vnd  aueh 
igUeiier  drcp  pfennig.  Tnobmacher  geben  VI  eilen  gewand  vnd  iglicher  vir  pfennig  des  jares 
eyns.  Wer  erbfchicbtnng  nymmet  aus  der  ftat,  gibt  dem  richter  von  iglicher  perfon  XII  gr.  Er 
hat  auch  die  wetfchuld  vnd  mishandlung.  Das  feyn  die  ftuck,  punct  vnd  artickcl,  die  zinn  rrf  riflit 
ghoren,  fich  eyn  rat,  fo  die  herfchafft  zu  branden  bürg  wider  zu  fich  nemen  wurden,  darnach 
habe  snricbtli. 


Digitized  by  Google 


406 


Vonfprccli. 

Wen  ejii  borger  ad  er  vorftoler  dva  voripreclw  blucht,  ieya  word  vor  gericht  zu  balden 
Tiid  nden,  lU  jm  des  abents  gelmi  tyn  groffen  pro  an»,  du  mofgem  von  der  clage  ader  ant- 
wort  auch  eyn  groQen  vnd  moht  nliw.  Von  eynam  frembden  vir  groffen,  fo  (ich  die  clagen  ver- 
folgen, von  iglicfifr  r^lago  cyn  grofchcn.  Wurde  eyn  rat  iifarcn,  das  ficb  die  vorfprecLtm  difer 
fttT""g  nicht  baldn  wurden,  wil  fie  eyn  erbar  i-at  Ttraffen  nach  irem  gefallen.  Es  haben  auch 
dia  verl^»oIi«n  auiionie  Ton  wyner  TarwUligung,  dergieiofam  toh  eyme  bewanutg  genomen  eyaan 
gvdffeii,  den  Tollen  lic  nicht  rocr  ncmen  bef  ftnff  wie  vonneld. 

Der  froucbote  ader  buttcl  bat  zu  lotie  nlle  virfcljar  aus  %]klieas  hvrb  eyn  pfeanig  eto., 
das  fyudct  man  clerlich  himach  getchribono  jn  der  dyuer  Ion. 

Des  richten  knecht,  wen  ymanta  eyn  borger  vor  den  richter  verbotn  left  jn  Teyu  bavs, 
lai  von  iglieher  paiAmaii  nidit  nmr  aanaei^  dan  tavane  pfiNuiig;  TOirAeter  wn  uoibotD 

Uli  pfennig.  So  abtr  der  richter  vor  HchN-nd  feyncu  niitucrordentn  die  fachan  antfchaideD,  gOit 
ma&  dem  knecbt  von  ig^iclier  fachen  eyn  {^(Ten,  IgUch  part  IIII  pfannig. 

Wie  man  die  ^richte  Iwlden  *oi. 

Eyn  erbar  nifrdifor  Aat  franeforflbat  etwao  jn  Torfchyncn  jaren  der  weniger  tsal  »adi 
crifti  geburt  im  XYItam  vf  arandiftldige  clagende  befchwerung  gemeyner  borger,  To  jn  von  rieb- 
ler  vnd  Icbeppen  fampt  iren  dynern  vber  alt  horkomen  begiijü^cnct,  difc  reformaelon  gemacht. 

Es  mag  eyn  igiichor  borger,  auch  frcmbdcr,  To  von  lichtar  vnd  fcbepfon  beichweraqg 
fulen,  irer  fachen  von  gerichte  ci-rtlich  an  den  rat  beruffcn. 

Zu  nenn^ong  jrthom  -vnd  widerwfli«  Ad  ejm  i|^idwr  böiger  vnd  frambder,  der  eyn 
kvnmer  oder  bfatzung  tbun  wil,  den  richter  vnd  fironlN^  bfuoben. 

Wen  eyn  borger  zu  eyncm  gaft  ader  cyn  gall  zum  borger  ader  pnfte  zu  clagen 

bat,  fo  bitte  der  bedagte  zu  taeiten  frift  vf  cyncn  redoncr.  fo  geben  vnd  teylen  die  icbeppen  den 
baciligten  drejr  virtaehen  tag  vnd  drej  tage.  Ift  im  gaitdjug  eyn  belahwonmg,  follen  bynlnr  die 
fobeppen  im  gaMyng  nicht  lenger  fnft  gaben,  dan  vber  tzwere  (fic)  naebt. 

Dergleichen  wen  die  fcheppon  zum  vrtcil  eyn  boflenckcn  nenien,  fo  mtis  der  cloger  Vic^er- 
vmb  richter  vnd  fcbeppen  vf  da«  ncw  vorboui  lalen,  fal  von  richter  abegel'talt  wcrdn,  vnd  wen 
fia  eyn  bedenokn  namen,  follen  lie  den  ckgcr  anc  funderlichc  verbotung  vf  cyncn  andern  be> 
%iunitn  tag  befisbeiden  vnd  «ne  verbotong  IrJehejmen, 

Es  machen  die  fcheppn  dem  armut  difc  befchwcrung:  wen  fia  ymants  zur  banck  leA  vor- 
botn,  Ib  bleiben  der  fcbeppen  eyns  teyls  aulTen  vnd  komen  nicht  zur  banck,  fo  mus  der  cleger 
wtdervmb  gelt  geben,  die  fcheppcu  zu  ucrbotn,  vnd  Ib  die  Icheppen  verbotet  vnd  nicht  komen, 
•  fei  fie  der  riebler  neben  den  gbörlbnien  fcheppn  von  ftund  pfimdn  Ufen  vmb  eyn  groflin.  Domit 
auch  die  fcbeppen  irer  narung  gewärtig  mögen  feyn,  wil  eyn  rat,  das  M'ochentlich  nach  gelegen» 
heil  der  tzeit  nicht  mcr  dan  tzwenc  rechtstngc  Tollen  ghaltcn  werdn ,  als  dynRags  vnd  freitags, 
dartzu  die  rcheppcn  bej  gehorlam  zur  banck  komen  foUeo.  Wer  ane  redliche  vnd  erhafftige  not 
ludit  knnet,  fal  gopfand  werden,  wie  oben  yermeld. 

Ob  fdiepfe»  Men  niebt  awr  nemen  too  agmer  nacbt,  dan  waa  6e  ym  alders  vnd  vor 
laugen  jaren  genomen  baban.  De»  ibbrnber  fid  man  nlebt  mar  gdwi,  dan  draj  grofehen  von 
ejnen  machtbrieff. 

Welcher  burger  vnib  Ichult  vor  dem  gericht  beclaget  vnd  der  Ichult  bekcntlich  vnd  i'urder 
darlelbß  vf  eyn  goante  tarnt  gegen  Teynea  glavbiger  bej  dynglicber  pfandcmg  an  betaaln  bo- 
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williget,  vnd  To  er  zur  felbigm  Tenrilligt»  tzcit  nicht  tzalimg  thut,  fal  der  rieliter  aoAiciken 
>ks  olegers  Ceynwa  dynet  iattn  «ne  alle  raditsfoxd«nui^.  kyhn  ynd  inbahs  der  Tttrwilligvng  pfim^ 

des  verhelfn. 

Es  mikg  auch  der  ricbtcr  die  vorwUUgung,  lo  lieh  eyn  borger  vor  ^rieht  ader  fünft  be- 
wUl^ely  aae  bejwftlan  der  fcheppen  aanemen,  mit  dem  befeheid»  das  er  roa  den  parten  jn  di» 
yenrilligung  thun,  das  gnm  gelt,  das  den  fcbeppen  geburet,  vf  heben  mag  vnd  dett  fcbeppeil  bei 
feynen  pflichtn  vbirantworten  Tal  ynd  in  daa  geriehtsbacb  verteeibhen  lafen.  Danron  fid  man  den 

fdureiber  geben  tzwene  pfennig. 

Ea  babeu  axnch  die  febeppen  vf  anl'urderuog  der  part  zu  urtelen  das  ortel  vertzogn  ynd 
vil  fimmtlidier  bandeliuig  vnd  tag  aogefata  vnd  docb  idfv<egeo  widervab  dk  fishqtp«!  au  ner» 
bola  dafr  geh  nicht  gcfparet;  bedanckt  dem  rate  den  parten  ejn  beJbhwnning  vnd  wollen  Unfar 
metf  das  vf  anfordern  der  part  ane  fevmen  fal  gevrteilt  wtrdu. 

Ii»  Tollen  auch  alwcg«  tzwene  ader  ilrej  l'cheppen  vf  das  wenigft  2u  dem  fclieppnbuch 
gheen  vnd  nicht  eyner  aUeyn  mit  dem  fcbreyber;  auch  fal  'de«  gerichtes  buch  tegUch  noch  vfhe- 
biiog  des  geriehta  in  den  fal  an  Irem  Ibbepfen  bneh  geTebloflßui  werden  vnd  oklit  in  der  fcbeppen 
hav*  getragen,  wie  vorbyn  gnfidiebn. 

Es  wollen  die  fcbeppen  vor  gcricht  von  den  parten  kcNiien  eid  rtemen ;  wil  eyn  rat,  da? 
tie  den  eid  nach  gelegenheit  der  lachen  von  den  parten,  die  üch  zu  der  fachen  nicht  bekennen 
wollen  vnd  docb  bej  lieb  eya  argwon  haben,  den  eid  zu  vrkundung  der  warbeit  uemea  foUeu. 

Wirt  geh  vor  geridite  jn  dae  geriebt  eyngelegt,  fat  mit  wilbn  der'  Ibheppen  geibheben 
vnd  dnrdi  fie  in  iren  knAen  vnd  verwarong  gelegt  weiden. 

Des  rats  iiili  r  »tat  .Huägvbcn. 

Czixm  erftcn  von  den  ierlichen  tzynfcu  vnd  rcnten,  als  leiptainSi  wider koff,  leben  ynd 
geiftlichc  tzyns. 

Ommiui  theolonU  rairti^j. 

XX  laee  die  hakeman,  darvon  hat  der  rat  XV  fsoc  in  verfatzung  vnd  fchwantener  von 
wegen  feynes  wctbcs  V  fsoc;  gibt  man  III  fsoc  vf  martinj  vnd  IH  fsoc-  vf  walpurgis  (ift  los). 
VI  fmc  magifter  apollo,  gboren  zur  Ichneider  altar.   V  fsoc  fyinon  tsemowitz  2U  konigesberg,  ftet 
vf  feyaeu  ieib  allein  {ift  geftorbeu).    Ii*-  rl.  guldn  magiftro  ordiuis  lanoti  Johannis,  ift  widerkoff 
(ift  verändert,  F  H  der  meiller,  V  fl.  bana  bts  an  Aetin).  XXUII  600  caQ^  taeife,  ift  leben, 
Iwbi  von  pt  t   :  I  »rffem  kofft.     LI  gülden  vf  purificacionis  marie  domino  epÜÖopo  luhuccnli  (cft 
reempcio,  conlulatus  recmtt).    LX  11.  alhrecht  buchoits  puriticrt^tfiiMs  marie,  eyn  widerk  fT     XI  JI 
^Idn  bans  giofe  zur  nevenftat,  ftet  nbu  alleyn  vf  des  plateners  tocliter  frawen  zum  berlin,  wen 
die  tod  ift,  fo  feyn  die  virtzig  guldn  auch  tod.    XI  fl.  magifter  apoUo  porificationia  ad  vitam  (ift 
lofii).  XI  fl.  magifter  i^oUa  ad  vitam  miobaeL   XX  fl.  jaoob  wartanberg  an  bemaw  ad  vitam 
natimtatM  crifti  (ift  loageftorben).    XXXII  fl.  magifter  niculaun  tcymler,  vrfula,  feyn  nmler,  vnd 
Johannes  teymler,  A-yn  vettrr,  ad  vitam,  natiuitatis  crifti  (ift  iofs).    XX  fl.  tomafi  idcm  cum  rxoro 
ad  vitam  pafce  (ift  lofsgeftorben ).    XVI  gftildcn  niagilter  uicolaus  teymler  ad  vitam  vf  den  funtag 
cxaudi  (ift  loüi).    XXV  11.  jtiagifter  nicolaus  teymler  ad  vitam,  gekaufft  luino  etc.  XXXV  vf  naiti* 
aitatta  erifti  (ift  loTa), 

CiTi^ii"  tili  (il'inlj  miirtilij. 

V!  !',f.c  «?r  gregorius  hakeman  ad  altarc  iuum  in  fcrloda  beate  virginls.    III  fsoc  er  mi- 
chel  pavrenfeynd  ad  altare  pannkidanim.   V  isoc  doctor  gunter  ad  altare  fancte  Itatarine,  jus  pa- 
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tronatu»  die  belkow.    IH  fsoc  XX  gr.  magiftcr  tcymler  altare  barlMure,  jua  patronatus  ronfulatuB. 

II  feoc  er  michcl,  fchumecher  zu  der  Ichufter  aitar.  VIII  fsoc  dem  capitcl  zu  lurlteuwald.  LXXX 
gr.  dem  tecbant  zu  furileuwald.  Iii  fsoc  manüoDarien  in  lubus.  Iii  isoc  XX  gr.  tuagiiter  roch- 
Uli  ad  «Itara  ftUuii  de  jure  patroiMtiw  conlbliiiD.  m  Iboo  benedBels  wend  «d  aUan  ad  läiietam 
nieolaniB  jus  patronatiu  oonAilum.  II  ftoo  XL  p*.  er  toma»  krul  zum  altwr  m  loflb,  jus  patni- 
tronatiis  doinlnus  ville.  III  fsoc  XX  gr.  magiller  teymier  ad  altare  fuum  iu  capella  fanctc  ger- 
tradi«  de  jure  patronatus  pantiiddanuD.  V.Jaoc  petrua  backo  ad  altare  petri  in  ecclefia  lancte 
Tjigmii  de  jure  patronatnt  der  belkoww.  V  ffoe  altare  laAuj  hat  der  lat  der  Tiuirarfitet  Tbei^gebn. 

V  Aoe  Tufar  übe  frawc  bat  Ii  tod  aL  tyden  kofft  III  üoc  XX  gr.  er  belendorff  alur  de  jure 
patrouatus  confulum.  XV  gr.  junckfraweu  zu  fiiedlnnd  Iiat  jn  die  blanckfelJ  geben.  III  fsoc  der 
heilige  geift.  IX  fsoc  die  pctcredorffer,  liat  potcr  fchwab  in  Verfatzung.  I*"'  gr.  lymoii  tcmpelboff. 
1^  gr.  petcr  ichwab  von  deu  rackawen  erblich  gekofft.  Ii  Isoe  ciau«  pl'euuig.  I  isoc  Uli  kirlUan 
bodioltebi.  P  gr.  doetor  ganter.  III  Aoe  tewee  vud  merln  wynlee  I^der.  II  fioo  vnfer  übe 
frawe.  II  fsoc  peter  fchnab  erblich  von  den  rakawen.  U  fsoc  claus  pfennig.  I  fsoc  XXVI  gr. 
mi  pf.  matheft  fefelt.  VIII  fsoc  vnfer  liebe  frawe.  VII  fsoc  die  berlin  von  konigesberg,  hat  pe- 
ter petersdorff  gekofft  vnd  üc  geben  zum  altare  zum  andern  dinli  cruci&,  den  ilt  itzund  plaif  ra- 
hom  hat  III  free  die  belkew,  hat  dane  wiiu  in  VerfiMaung.  II  free  XL  gr.  inagiAer  wyne  so 
dem  altare  der  bakeman  in  vnfer  üben  frawen  kirchen  bej  der  clufe  marie  magdaleae.  I  fsoc 
XL  gr.  albrecht  wyns,  ift  der  tzcifiu  Icipdyng.  IX  fsoc  jjeter  petcr«lurfr,  dar  von  hat  peter  fchwab 

III  fsoc.  III  verfatzung  vnd  claws  wyns  V^I  fsoc.  1  fsoc  albrecbt  wyns,  ift  der  tzeifyn  Icipdynge. 
XLUI  gr.  tewe«  vnd  mcrtu  wyufea  kynder.  I  fsoc  VI  gr.  domino  lubuceuti,  hat  fic  von  aL  grof- 
frn  kofit 

Fach  F  XXVn  free  XXIX  gr. 

IUI  fsoc  XX  gr.  er  bertraro  vou  bredo  zum  aitar  zu  berlin.  V  fsoc  dem  capitcl  zu  colu 
vf  dem  Ibblee.  H  free  petma  bneko  altare  pctrj,  die  belkow  louorleihen.  HI  free  benedkto  mod 
zum  altare  zu  ümcti  nicolai*  Tfroc  magiftM'  fchwab  altaru  eliiubet  de  jure  patrunatus  pamucidanim. 

V  fsoc  luagirtpr  andres  wyns  altare  marir  magdalene  de  jure  liakcn.  LXX  gr.  dem  tc(  hant  7H  fur- 
ftenwald.  Ul  isoc  XX  gr.  magifter  nicolautt  tcymler  altare  barbaro.  VIII  fsoc  juban  Icwe  ad 
altare  der  hakeman  jm  wi&kel.  VI  Imc  XL  gr.  er  jacob  rako  alten  ernnj  de  jure  patronataa  con- 
.fnliun.  III  free  XX  gr.  nagilW  tejtaler  ad  fimin  altare  in  capdla  gertnidii.  V  free  XX  gr. 
magiUer  wend,  knochenhaver  aitar.  Ut  fsoc  maufionarien  in  lubus.  IX  fsoc  die  Belkow,  hat  claus 
wyns  in  vcrfat;cnng.  III  fsoc  die  belkow,  hat  claus  wyns  in  verfatzung.  Ii  fsoc  vnfer  libcri  fra- 
wen. I*"'  gr.  doclor  guntcr.  I^  gr.  loreutz  guntei*.  Ii  fsoc  vnler  lieben  Iraweu.  I  fsoc  XLV  gr. 
junekfrawen  au  fridland.  IQ  &oo  tewee  viul  amtf»  wpttea  kynder.  II  free  peter  fckwab  tod  den 
rakawen.  II  fsoc  dem  capitel  vf  dem  fchlos.  I  free  die  l^elkuw,  hat  claws  wyns  in  verfatzung. 
I  lioc  bans  fcharff,  fünft  davm  gnant.  I*^  gr.  fymon  teBipelhuiT.  I  l\oc  XXVIII  gr.  pnter  fehuab 
-von  den  rakawen.  I  fsoc  XX  gr.  die  belkow,  hat  clavs  wyns  in  veriatzung.  I  isoc  VI  gr.  do- 
mino lubucenii  Ton  aL  grofen.  YIH  free  magifter  roefalita  aum  aitar  an  fanct  nidaB  die  peteia- 
doifibr.  XV  gr.  peter  peteredorff,  ift  perpetuvet  dem  Torfprechen,  vor  arme  mejde  vor  dem  ge> 
richte  zn  redn.  XLIII  gr.  I  pf.  ob  tcwcs  vnd  mertn  wynfes  kindcr.  II  fsoc  VI  gr.  II  pf.  peter 
fclnvab  Mtn  den  rakawen.  III  fsoc  XX  gr.  magifter  roohlitz  atl  altare  fabianj.  I  fsoc  IUI  gr. 
kirilitui  bucholtin.    I^  gr.  pctcr  lehwab  von  dc-n  rakawen.    Iii  isoc  XX  gr.  er  belendorff  ad  al- 
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tne  at  fapra.  V  feoc  vnrer  übe  frawe,  halt  fie  too  «1.  tiden  hoBk.  VI  fioe  XL  gt.  er  al.  pofe- 

man  zu  der  tuchmacher  altar.    II  fsoc  dootor  giinter  ad  altare  ut  fupra.    T  fsoc  XL  gr.  dem  htt- 
lig/en  geilt.    Ii  isoc  al.  wym,  ift  der  tzeiliii  luipgedynge.   II  Tmc  XL  gr.  er  tbomas  kruUe. 
Fftcit  F  XXX  fsoc  XXVI  gr.  VU  pf.  I  b. 

F  gülden  gibt  der  nU  «ir  eiMe  martiiij  vnd  walpoigis;  fynt  Inhalts  Ire  iiriiii]egif&  der* 

felbigen  gefreyet  gewefen  pcrpetuis  temporlbuK,  wie  Ho  aber  wider  vf körnen  'vnd  TOme  obetftn  ge- 
richle  vnd  von  der  thure  des  ratt«,  ii't  woi  wiffentlich  mit  waschult  (f^c). 

XXini  gülden  gibt  mau  rappen,  tzwelf  der  rat  albir,  die  andern  tzwclff  monchperg,  reppn, 
droffen,  aneh  freje  wonong  vnd  ein  gante  gut  hoffgewand  (11^  nacbgelafen). 

Item  mit  dem  andm  eaintal  jn  der  ansgabo  fal  lieh  eyn  igUcher  Aatfchroibcr  richten  vf  die 
regiftcr,  tiiV  von  eynem  jar  zum  :ir.<^Tn  gemacht  werden,  die  fal  er  auch  alfo  balden,  wie  Ge  von 
alders  gbalden  leyn ,  Ib  wiit  kcyu  Irlbum,  vnd  waa  alfo  tegüch  vnd  zufeUtg  ausgeben  wirt,  mag 
er  jn  die  capilel  insrtseicbn,  do  w  hyn  gboret.  Wes  aber  aUenthalben  fünft  ieriich  ausgeben  mua 
iveiden  eyn  jar,  ab  daa  ander^  üi  man  fynden  in  der  dyner  km. 

Item  wen  der  Hat  dorffer  ierlieh  diu  hew  f huren,  gibt  man  iglicher  dorfTohafft  alwegen, 
6>  offte  fie  f  huren,  tzwene  grofchn  zuuortrincken  vnd  X  fsoc  jn  gemeyn,  darvon  von  allen  de»  rata 
wyüeu  zu  meben.  Von  der  lornowfcben  wyfen  iiinder  den  cartheTfem  I  fsoc  Von  haus  nenm- 
oÜne  wyfen,  daran  gelegen,  ih  eyn  wynkel,  hak  dar&ibige  «cbwerder  bekAr  ierKdi  geheget  vnd 
ift  vorhyn  gemeyn  gewefen,  als  ich  achte,  hat  dafTelUge  gni  den  Terftetem  vnd  pavren  von  cse- 
tzeno  ierlieh  vcrkofft,  haben  die  herrn  nicht  darvon  gewuft,  bfnndcr  es  ward  eyn  never  reytvoyt, 
der  wart  mit  hana  nenuichin  vneyns,  der  läget  iblchs  den  herrn  an,  haben  ynw  die  herrn  geno- 
man,  Imben  jm  doeh  widarvmb,  die  weil  er  wol  fcbmeicheln  vnd  Sek  antetig  madiett  konde,  Ii 
Aoo  ana  der  kamer  darvor  geben. 

Die  ftat  franckfort  hat  etliche  eigene  fehe,  daijnnen  nyinants  fifchen  fal  ane  wilTen 
vnd  willen  de»  rats,  der  etwan  vil  fynd,  die  fyndct  man  alle  nut  namcn  befchriben  jn  eynem  aldea 
roden  pergameuen  buch  am  ende  de«  felbigen  bucbs. 

Sequilar  de  MoanneU  proeonmilnin  qoo<l  \i>^\  «niimtim  cohmri^  tut  pro  iffinbw  etnfliiita. 
Quamvis  fecundum  leges  diuitcs  et  non  panperes  eligendj  fint  ad  officia  Gne  munera  otut* 
tatis  ut  patet  clare  per  leges  C  de  decurio  in  lege  ad  Aibeunda  munera  Hbro  deeimo  dicitur  lex, 
qttod  ex  dignilBmis  et  merids  facultatibua  coriales  eligMitur,  ne  forte  tales  nomiuentur,  qui  func» 
tiooes  pubficaa  implere  neo  poffint  et  noo  foemtdnm  barteiam  ete.  vnd  wie  irol  die  reichn  vnd 
nicht  armen  zu  borgennriftam  vnd  ratman  nack  imflige  gemeynea  keifera  redit  tenkiefen  Jeynd, 
fy  ift  doch  gleich  wol  nymants  fchuldig  dem  gemeynen  nutz  zu  dyncn,  vnd  fcyn»-  ov"-"!!  nfining  ^-nd 
nutz  vorgelTen  vnd  vbirgheen,  darviub  wil  ich  hirnacb  vorueicbn,  wea  meyne  heru,  die  jm  regiment 
fitzen,  Torerung  vnd  nutzung  von  alders  gehabt  haben  vnd  fafl  wenig  vnd  gerynge  vnd  wirt  keyner  am 
yn  TOD  dem,  da*  fie  ana  dem  rataftole  haben,  geniehe^  bfmider  verlbvman  dÜer  erea  halben  bre  eigene 
nanmg  vnd  verarmm,  wie  be|  nmjnen  geteeitn  teweyen  adet  dreyen  borgermoiteni  gefebeben. 

Jn»  PT  iinfiijiils  procoiisnlnm.  ^ 

Den  dreyen  btirgermeiftern,  die  daa  jar  regiren  vnd  irae  regiment  fitzen,  fal  man  iglichem 
geben  tswae  mtan  boltz,  die  gchawcu  feyn  aus  der  ftat  weide,  die  mag  eyn  igliuher  Celber  mit 
ftynen  eigen  pÜMen  kfcn  f huren  ader  verloncn;  wen  fie  das  holtz  nicht  nemen,  fo  gibt  man  ig- 
lichem eyn  d^oc  auf  der  kamer  vor  feyn  hültz,  dartzu  hat  eyn  iglicher  borgcrmeifter  alle  feft,  al» 
natiuitatis  crilti,  oftcni,  pfingftn  vnd  alTumpcionis  niarie,  vf  igUch  feft  eyn  iglicher  eyn  Isoc,  das 
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"helft  opfergelt.  Item  oyn  iglichcm  regireoden  borgcrmeifter,  wen  mutdeiMts  rechnung  befehle rft, 
gibt  mau  vir  fcbock,  alle  jarmarck  eynem  igUchem  dreii'iig  grofchn.  Die  borgenueiAcr  vnd  rat- 
maQ  l'ejrn  auch  die  jar,  wen  (ie  regirco,  WAcbfifey  vad  die  aodem  muht.  Item  zn  den  virfeftn, 
ynjBtiektn,  oftern,  pfyngeßa,  Tnfer  Üben  frawen  hymebart,  hat  man  dia  Hwlu  borgermeilfeem  g«- 
And  Tf  iglicbe  feft  eyn  halb  ftubicbin  reinfal  ader  malmefir,  aber  iSi  itEunder  jn  dreyen  jartti 
komaij  dfts  man  geld  vor  den  weyn  fciuckt,  cynen  igiichcm  XVI  grofchn  vf  iglicbe  feft. 

Vf  dem  herbil  fal  der  voyt,  der  de«  rats  dorffer  vorftat,  den  VI  borgermeidem  von  dem 
tadneadu  dar  d<Mrffier  if^idieoi  feaden  vir  genfe  vad  vf  den  Ainlag,  wen  min  «Uehii«  leget,  igHcbsm 
XUhvncr,  rndam  ofterabent  eyn  fsoc  eyer/dttüm  gibt  man  itzW  eyuem  igiichcm  borgermeiller  in  der 
verfatenrtg  des  rat«  vor  die  maletzeit,  Jic  man  vorgehalden  bat,  eyu  isoc.  Es  gibt  der  kruger 
au  rutwin  alle  jar  V  pfund  pffeffcr  vf  martinj,  die  teilen  auch  die  drcy  regirenden  borgermeiiler 
«odw  fich  dreyen,  aber  fifcb,  witpret,  wen  die  lifeher  vad  pKmn  brengen,  teilt  der  «dtldft  bet^ 
geipeiAer  Agnen  heiren  in  fayneai  ratet  doch  am  meiften  die  nwiftn  tef^idi  arbeit  baiicn,  ak 
ftatfchreibcr  vnd  kemmerer ,  kvmpt  es  aber  vbcrflufTig,  fo  fchickt  man  tzu  tzeitn  den  aldn  herren 
auch.  DaH  honig,  dan  vi'  der  Itatheidn  getzeiJelt  wirt,  teilet  der  voyt  den  dreyen  borgemieiltem 
vnd  dreyea  kemerer  fanipt  dem  ftatfchreiber ,  wirt  e»  aber  fo  vi],  da«  maus  verkoffl,  fo  teilen  üe 
dae  gelt,  nympt  allewegen  9fn  borgenaeiAer  gedqtel^  ee  ift  aber  b^.nMjnea  getautn  felden  vbir 
eyn  thunnen  ader  andorhalb«  gefidlan,  hoft  den  tat  W  die  belift.  Es  ift  aneb  gewonbeit,  das 
die  berren  in  beiden  retn  gegen  weynnachtn  ader  faftenacht  wiltpret  hoffen,  vnd  fchickt  eyn  iglt- 
ober  rat  fejnen  berren;  auch  gegen  oftem  hoffen  lie  hafelhvner,  wen  fi«  bekomea  mag. 

Der  tBMnmrcr  gvradiiUkalt. 

Den  drej  reginnden  kcmmcrem  gibt  mau  auch  iglichem  eyn  rute  holtzes  aus  der  Ikaft 
boltz  ader  iglichem  eyn  halb  fsoc,  alle  opfertag  igiichcm  dreiffig  grofchn,  alle  janiiarckt  XV  gr. ; 
in  der  recbnuug  Uswej  1'boc,  in  der  verfatauug  eyu  halb  fsoc  vnd  den  fecbs  kemerem  igUch 
opfertag  Kum  vir  feßn  iglichem  eyn  ort  vnd  in  der  verlatzung  auch  XXX  gr.  Auch  lal  man 
den  VI  kuameieni  vnd  Xn  ntnunia  von  der  Hat  doribr  £ndm  v«r  ftAnadit  Vf  bvaer  vnd  ig- 
Udiem  rataua  an  Ig^ieDi  ftft  VIII  gr. 

.Tin  proPoiMmlum  qnod  ifsi       antiqno  Imtniermu  in  plebunnm  et  »uos. 

Der  churfurft,  vnfer  gnediglter  herre,  eyn  marggraÖ  su  brandenburg,  hat  alhxr  die  püar- 
kirclMa  sanwleibau,  vnd  w«t  feyne  gnade  eynen  die  pAne  voridbet,  derfelbige  Ad  alUr  ab 
deaae  deme  rate  geloben  die  kirche  ordenUch  nach  alder  weife  vad  gewonbeit  an  beftellen,  aUb 
da.«;  er  ftets  haldcn  fal  vir  gute  vorftendigc  capellan  vnd  eynen  gnten  erüohen  gelartn  prediger, 
der  fal  predigen  des  funtag«  vnd  alle  freitag  jn  der  wochen  vnd  alle  heilige  tage  durch  das  gants 
jii«  vnd  ans  den  vir  cappcUann  JbUea  aUe  werekellege  fawene  vnd  nicht  eyner  aUeya  niit  den 
onftwn  fyagn  matten  vnd  -nSpntf  aneb  die  «onpleten  in  der  fiiftn  vud  die  vigiliaB  Int  dem  Ici- 
cefimo  mit  den  culltem  ader  fchulem.  Auch  fal  eyn  cappellan  die  frvmeffe  die  wochen  aus  fyn- 
gen.  Derfclbige  fal  anch  diefclbigc  wochen  gheen  mit  den  facramentis  couimunionis  et  vnctio- 
pi$,  auch  ial  der  eyne  cappellan  die  wochen  die  hoemellc  lyogenj  derfelbigc  fal  auch  die  frawen 
eynlciten  vnd  die  kynder  lavffent  darvoa  lal  yn  eyne  gemeyne  borgeiin  nkbl  awr  geben  dm 
eyntsuleitn  eyn  pfennig,  zu  toffen  auch  eyn  pfennig,  aneb  ial  andi  alle  tag  eyn  eapfdaa  au  CaMla 
niolae  mit  den  cnftom  mettii  vnd  vcfpcr  Tyngen. 

Item  mit  dem  lauten  Jal  man  es  alfo  halden.  Zum  erlten  vnd  andermal  hat  der  oberAe 
«ullos  naebt,  au  der  mettan  v»l  ba«n^  an  lavta  vnd  au  figniren  aadi  ber^  der  gotibava- 
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bvte  vnd  der  berrn,  aber  «tm  drittv  mal  Iwt  «i  fi»iwr  auidat  nil  layma  ei|qMllMi,  wea  dr 
«der  fie  nach  gelegenbeit  der  taeit  gefcbickt  als  des  fornmers  zu  feyner  tzeit,  dergleichn  des 
wint-^rs.  Dem  pfamer  Tal  auch  alhir  eyn  itzHche  menfche,  das  zu  fej-nen  jaren  koraon  ift  ynd  das 
lacrainent  en^ÜRDgen  hat,  alle  jar  vir  pfennig  morkiTeh  zu  den  vir  feftenn,  als  weynacbto,  oftenif 
pfiogedba  Tiid  mfar  libwi  hMn  bjaid&rC  m  igUdieni  ftft  eyn  pfennig  opfern,  dfe  ift  er  jm  t«»- 
pfficht  bei  dem  bftn;  wil  yaiMitB  mker  ifgSem,  Aet  im  olTea,  vnd  U  der  p&mer  keyoe  genditi-' 
kait  haben  vbcr  der  kirchen  gerate  Tnd  der  kircbendyner,  den  bat  er  auch  nichts  zu  gebitn,  be- 
funder  wen  fio  jm  ader  der  kirchen  vng«horrani  fcyn,  fal  ers  dem  rate  klagen,  der  fal  fie  ymb 
iren  mgeborfam  ftraffen.  Es  fal  auch  der  oberi\e  cufto«  zu  iglidier  tzeit  zu  den  feften  dem  pfamer 
ejm  ociMk  ftud^n  jnbalts  feynes  regtAen  tbA  iiielit  weir'to  pfinmer  tvü,  des  hat  der^erftai«  rat 
ejM  gute  beftetigang  ron  nargnff  jobften  adteo  afedv»  ptiuilei^en.  Dis,  wieoUavti  babeii  & 
aldenn  jm  beften  alfo  ausgelatzt  vnd  auch  velligUch  ghalden:  Sed  iftnd  priuilegium  et  bona  coä* 
fuetudo  apnd  pipbanum  meis  temporibns  totaliter  aboleuit:  nefcio  quo  fpiritu  dominl  mci  ducti  non 
fönt  auli  ei  in  uunimo  oontradicere.  Er  machts  in  der  kirchen  wie  er  wil,  es  finget  eyn  cappeUan. 

Ton  dar  löniMa  rnd  bospitaU  vontattea. 
E|7n  nit  hat  naaeht  tnt  ütlaen  Tnd  IdeJen  ToiAender  vnd  kiidiveiter,  als  nemfioh  eynen 

aus  deme  rate,  eynen  aus  der  gemeyne  zu  igUcher  kirchen,  die  follen  die  kirchen  bei  irem  eide 
mit  httiffe  vnd  rate  dt>r  borgfprm<»ift<'r  rcgiren  vnd  vorftehen,  die  gebewc  bedern,  der  kirchentzyns 
md  xenten  getrewlich  manca  vnd  iollen  alle  jar  diefelbigen  kirchveter  Tnd  voritender  deme  rate 
Jn  der  woehea  jndiea  irea  «ynneniaitB  Ynd  auagebei»  von  wegen  der  huchan  Ynd  hcfpitafien  reeh- 
nnng  thun ,  ab  vaSw  libeo  fiwraa  lareh^  fanote  aiefaH)  der  hdlige  gMÜk^  fanoli  georgi  md  fanete 
nicla«  hofpitalc,  fancti  francifcy;  fanete  gertraudis  kirchen  haben  die  gewandfchneider  jnnen.  Die 
borgermeüler  haben  auch  macht,  die  armen  vnA  krancken  neben  den  rorftendem  in  die  hofpita- 
lien  heiffiea  zu  bringen.  Es  foUen  auch  diefelbigen  kirchveter  die  regirendn  borgermeiller  jn  dar 
woehen,  wie  oben  vonndd,  der  zeehnmig  halben  anreden  ynd  bitten  die  rete  nur  reehnnng  lafeti 
Terfooten,  fi»  ift  ea  gbaldeu  worden  TOn  aUan  vod  bei  meinen  gataeitn. 

Hirnach  rolget  der  dyner  lone  rnd  cum  eniin  von  dem  (<t«üclir<'i'ber. 
Dem  ftatfchreiber  gibt  man  zu  lone  alle  virtel  jar  I  fsoc  XLV  gr.,  maclit  das  jar  VII  fsoc 
vnd  gibt  jm  XV  gr.,  wen  man  tzum  tzolkaften  geet,  martinj  vnd  walpurgis  aber  XV  gr.,  auch 
gibt  anaa  ym  alle  jar  eyn  Clac  rot  feiyn  winteiigewand  vad  aadartfialh  ftoe  vor  fejn  romefgewand, 
auch  gibt  QU  jm  alle  tir  hSt  ejn  qwtaf  Aife  w^  gk  ader  Vm  gr.  ^aidk  «;yiieai  kemerer, 
VI  huncr  vor  faftenacht,  IIII  genfe  gegn  martinj  vnd  eyn  halb  fsoc  eyer  gegf^n  of^rm  vnd  fifch 
ynd  wiitpret  fchickt  man  ym  tzu  glicher  tiseit  gleich  eyncm  kemerer,  dartzn  hat  er  alle  jarniarckt 
XV  gr.  jarmarcktgelt  vnd  alle  ji^rmarckt  XVI  gr.  von  dem  gewand  zu  befcbreibn,  darvor  fal  er 
•nah  daai  tMbar  heUb  jn  den  BMOwiktB  hu  dar  taolbude  an  f^ban.  Item  fi>  bat  er  anoh  tan  dan 
virfeftn,  wm  man  epftr^  igfiob  feft  XXX  gr.  Ben  I  boo  toh  dam  ftalregifter  durch  das  jar  taa 
Iialden,  tzwoj  fsoc  von  der  rechnung  vnd  XXX  gr.  in  der  verfatzung  vor  die  malctzcit ,  dartzu 
fal  er  von  den  borgeren,  den  er  vorfchriffi  macht  ader  niachtbricff  ader  tzolbrieff,  uiebt  mcr  ncracn, 
den  von  eynen  namen  eyn  grofchn.  Ich  hab  aber,  die  tzeit  ich  am  dinlt  gcwcd,  von  eyuem  igli- 
chem  detgleidm  brieff,  er  Imb  yU  ader  wenig  namen  ghabt,  nicht  mar  genomen  dan  tswena  gro- 
ftfaan.  Dergleicha  gaben  anoli  die  borger,  wen  der  rat  was  entfebeid  ader  Amft  jn  Jbbrift  int 
buch  zu  fchroibn  bitten,  iglich  teile  eyn  grofchn;  ich  hab  es  aber  alfo  gehalden ,  wer  die  bewa- 
rung  genomen  hat,  hat  mir  geben  tawene  grofchn,  ader  wider  aastsuielTchn  bat  das  ander  teil  als* 
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(1,111  niufTon  geben  tawcne  g^ofchn.  Wen  auch  yniante  borgerrecht  gewyntiet,  der  Tai  dem  l'tat- 
ichreiber  eyn  grofchn  geben,  darvor  l'al  er  jn  fchreiben  ia  der  ftatregilltcr,  dergleichen  wen  cyner 
d«r  vir  g'^verken  eyas  gewyiuet,  Mich  «yn  grolbhn.  Item  was  er  priuflegien ,  biteff  «der  Aiiift 
offen  pergUMnlmeff  fchreibt  vbir  tzjnfe  vnd  r«ite,  leben,  guet,  leiptzucht  ader  widerko^  ftl  man 
ym  geben  von  oynem  iglJchen  fsoc  rrnte  ndor  tzyns  drej  merkifch  grofcho,  darvor  fa!  er  jn  auch  in  der 
ftatregilter  letzen.  Solch  gelt  geburt  auoli  dem  ItatCchreiber  von  den  tzynlen,  die  die  priefter  vf  dem  rmt- 
JuiTt  hoben,  sa  jren  alleren  vnd  auch  die  borger.  Wen  eyn  priAer  ▼erftirbet  vnd  tyn  ander  den  allar 
ikriget,  fo  gibtderfelUge  ejn  mal  tm(  jgliehem  Jaoe  drei  grofchen  zu  recbtfei-tigung  der  regifVer,  tjn 
geburtsbrieff  eynen  gülden,  eyn  prcfcntncinn  eyn  f^ildpn,  eyn  Ii-iübrieff  XVI  gr.  It«?m  fo  haben  mir  iVie 
borrcn  geben  von  dem  tseiaregiAer  tzwei  fsoc,  von  den  birtzedelen  vud  tzeicbu  in  den  ftatkeller,  in  das 
coUeginm  vnd  pfiurhoff  vir  guldn.  Von  der  freyea  voDtmg  vei«  ich  nicht  an  fagen.  Idi  hab  yna 
meyna  vaten  hav»  gewooet,  auch  vff  der  wagebade  vnd  vfii  letafte  in  der  eekbudea  gegm  ea^Mr 
tziller,  hab  meyne  herren  wollen  tzyns  haben,  hab  ich  michs  gcwegert,  diewcil  andre  dyner  freye 
wonung  haben,  die  am  dynft  nicht  fo  vil  feyu  al«  ich,  hat  es  leyue  ruhe  gewuuneii ;  aber  fo  dife 
veraevrung  durch  den  chui-furftn  gefchen,  das  die  borger  vf  das  new  haben  umtTen  l'chweren,  vod 
ßinderlidi  die  hendekr,  gbeet  eym  ftatTchreiber  ierfieh  an  feynen  aeeidentien  teehen  ader  tawolff 
gülden  abe  an  fcynem  lone.  Wan  die  borger  fchreiben  felbft,  gib  folchs  meynen  herren  zu  ba- 
denckcn.  Von  Igliclicn  fudcr  kreb.M,  ila«  diirchghct,  ghort  jm  eyn  fsoc  krebstzol.  Auch  wen 
ymantu  verftirbet,  das  der  rtaticbreiber  neben  dem  kemmorer  gefordert  werden  die  guter  zube- 
iehreiben,  fo  hehort  darvon  zu  geben- XVI  gr.,  dem  ftatfchreiber  X  gr.,  dem  torkneoht  VI  gr. 
Wen  rynifch,  franckfurter,  lutroeritzer,  mheris,  vngeris  weyn  vnd  dergleidien  dlltch  die  Aal  geftlr 
ret  vbir  den  gebui Ticlm  tzol ,  fo  folloii  durch  den  torkneclit  diefclbige  wcyn  angctzappet  -vverden 
aus  iglichem  vas  eyu  qwarter  ader  noch  gunO;  fo  vil  vas  fo  vil  qwarter  auü  eynem  va«;  difa  ver- 
erung  ghoret  den  regirenden  borgermeifterQ  vnd  dem  ftatfchreiber,  doch  den  borgermeiAem  das 
mrifte. 

Von  dem  ttulBt>r. 

Der  tzolner,  der  der  ftattzol  vflicbet  vnd  anders  das  dartzu  ghoret,  das  fal  er  getrewlich 
vnd  vleiHjg  warten  bey  fejTiera  gefchworen  cid  inhaltR  der  regifter.  Darvon  fal  man  jm  zu  lone 
geben  alle  virtel  jar  I  fioc  XLV  grorchn,  dee  thnt  das  jnr  VII  feoe.  Dartan  wen  man  tmm  laoW 
kaftn  gheet  gegen  martii^  XV  grofchn  vnd  vf  walpurgis  auch  XV  grofchn ,  dartzu  bat  er  aoeh 
die  drej  jarmarctt  vome  gewand  alle  jarmarckt  XVI  gr.  Es  geben  jm  auch  die  Lerm,  wen  fie 
die  buchi'en  mit  dem  gewand  ader  weyn  auswendig«  des  jarmarcktSj  in  die  buchfen  (fic)  eyn  grofchn 
an  igfiehar  taei^  ift  abtr  de  bene  effe. 

Der  tzolncr  bat  auch  die  wagen  mit,  darvon  gibt  man  *ym  alle  virl«!  jar  I  ßoe  XV  gr^ 
das  macht  da»  jar  V  face  vnd  nicht  mber. 

Von  dem  thorknucbt 

Der  ret  hat  eyn  dyner,  der  fal  tegliche  jme  rathave  vf  die  herren  warten  vnd  wen 

rat  bey  oyn  ander  ift,  fo  fal  er  Acts  fclber  vor  den  pfortcn  fitzen  vnd  bebort  jni  auch ,  wen  rata- 
tage  iü ,  alle  VI  Lorgermeiftcr  felber  zuiiorbofn  vnd  nicht  mit  den  knechten  vnd  fal  fundcrllch  vf 
den  cldeAen  borgermeiftcr  warten,  der  jm  regiment  ift  vnd  was  er  befilot,  belffen  ausrichten; 
den  gibt  man  tau  lene  alle  virtel  jar  drithalb  laoe,  das  macht  das  jar  tadtm  face.  Wen  eyn 
borger  den  aodm  veibotn  left  mit  verlobnta  dee  borgerneiftera,  fo  gibt  man  ym  von  %lieher  per- 
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Ton  in  der  Aat  tzwenc  pfennig;  ih  er  jn  der  vorütat  znnerbotn,  fo  gibt  er  vir  pfennig:  ein  frtmb« 
der  gibt  vir  pfennig  in  der  ftat,  jn  der  vorhat  pyn  grofchn.  Er  ift  auch  vorpflirht  cyn  jungten 
tzufaaltn,  der  ftets  in  der  buden  il't,  den  er  hat  zuuorfenden,  aber  itzunder  miiiTen  die  raltzfchvitter 
alle  feyn  kneebt  feyn  Tnd  jm  feyn  geh  vor  verdyn«n,  Ihndeilidb  mit  d«in  verböte,  de«  fie  niobt 
▼orpdicbtet.  Item  er  hat  aacb  aUe  vir  fefte  eyn  (;u  trtal  fuTe  weyn  ader  VIII  gr.  gleich  eym 
ratman.  Audi  gibt  man  im  tzu  wynlf^rp'owand  VI  eilen  beheinis  tiuli  gekrfinpt  vrrl  ^ff<^lioren, 
Tnd  zu  fomergewand  VI  eilen  echie  gekrempt  vnd  gefcbor^,  das  Tal  er  bey  i'eyneiu  eide  den 
benren  su  «na  lolber  tragen ,  auch  gibt  iMii  jm  vor  ftAiMcht  II  hrner  ynä.  vor  oftem  XX  eyer. 
ItHD  der  hopiien,  der  wecbAifc  in  eiebwerder  viid  jn  den  wjkuf  der  gbovet  «neb  ym,  aneh  bdio- 
ret  jm  aus  itzlicher  thunnen  eyn  bering,  den  die  haken  feilen,  darvmb  fal  er  eyn  vffehen  haben, 
das  fie  nicht  fcvlen  Hering  verkonffen.  Item  Jm  bchort  auch  von  iglichem ,  drr  fein  borg-erreeht 
gewynoet,  eyn  grolchn ,  dergleichen  wen  eyuer  das  gewerk  gewynnet.  item  wen  rat  eym  eyn 
aller  TerieSict,  fo  bdiort  jm  ven  dem  relbigeii  eyn  ort  vynn  gfulden.  -  ^vob  bat  er  macbl  tAboiw 
aen  den  nachrichter,  den  hirten,  buttel  vnd  totcngreber,  doch  mit  wiOcn  der  herrn.  Was  nut- 
zung  er  von  dieffii  Icvtn  hat,  ift  mir  verborgen.  Ifcin  die  gewandfchiieidcr  geben  itii  die  drej 
jarmarckt,  von  iglicber  nacht  tswene  pfennig ;  darvor  l'al  er  wecbter  haldn,  vnd  fal  in  das  gewand 
jme  retebaTa  yerwaebn  vnd  butn. 

Von  dume  rt'vtTOyt. 

Der  rat  fal  haben  eynen  dvrtcr,  der  der  Itatdorffer  fal  bereltn  ,  vnri  r!er  ftat  weide  vnd 
beiden  teglicb  bereiten,  dem  gibt  man  alle  wochen  aus  dem  wachegelt  IUI  gr.  VI  pfennig;  aber 
wirt  nhu  des  fonabcnts  nicht  gegebo,  bfunder  des  virtels  jares,  auch  hat  derfelbige  dyneri  wen 
dift  berm  dyngeo  vibrt  vnd  nyderfiurt  von  igUebem  taivene  pftnnig',  der  ricbter  den  dritten,  aoeb 
wen  er  vf  der  Aat  beiden  ad«r  wieTen  bekomet,  der  ane  verlob  feyner  berm  boltsi  gra»  ader  reie 
f  huret,  den  fal  er  pfänden  vnd  fal  io  von  iglichem  pfände  nemen  eyn  grofchti;  auch  Tat  man  yro 
geben  zu  wintcrgewand  V  eilen  behemifch  gekrempt  vnd  gefchoren  vnd  V  eilen  echi«,  tzweyerle 
fitt-be  gegen  ptingeftn;  ancb  bat  er  tven  die  berm  boks  verkoAi,  wer  left  (oren,  gibt  jm  von  ig- 
liober  mtn  mi  pfennig  vnd  wen  er  left  hawen,  alle  wochen  von  igiieber  acbfl  II  pfennig,  ift 
eync  np%'rnng,  kan  ich  in  den  aldn  regiftcrn  bfindcn.  Auch  nynipt  er  atle  die  feile  weg  vom 
allen  wilpret,  darvmb  fal  er  das  wilpret  vnd  iifch  den  herrn  vmbtrageu.  Wen  die  pavren  vf 
£uicti  tomastag  tzins  bringen,  fo  fal  jm  der  herre  der  voyt  (fic)  geben  VIII  gr.  vnd  nicht  mber 
vnd  (al  wonen  vf  dem  brookedior. 

Von  dem  finchvinvckineUter. 

Auch  hat  der  rat  eynen  roarckmeiller ,  als  nhnnn  bans  nennicben  ,  der  Tal  alle  tage,  wen 
man  äfch  fheyle  hat,  vf  dem  fifchmarckt  feyn  vnd  bej  feynen  eide  des  rau  gelt  vfnemen,  wie 
Idevoine  vertaeiobent  jn  dem  eynemen  von  dem  fifebmiirebt  vnd  Ibl  tadeben,  dae  ttymante  fbavie 
iifch  feyle  hat  vnd  fal  auch  fehen,  wer  die  üfeb^  die  er  gekauiTt  bat,  antaft,  ehr  er  Ge  betzalet, 
den  ader  die  fal  er  pfenden ,  fo  Loch  als  tzwene  pfennig,  da«  ift  feyn  tranckgelt,  fo  hat  er  auch, 
wer  feyne  getzeichete  fchulTel  ader  mnidichin  bedarif,  fifch  zu  feilen,  fal  jm  gebu  von  eynen 
iebuileliohin  eyn  fclierff,  ift,  glob  ich,  wol  vergangen.  Wen  er  welüfisb  lacbs  ader  ftor  aobavet 
vf  dem  fiJbbnmrekt,  fo  gibt  man  ym  von  eyaon  tawene  pteudg.  Oartsn  gibt  jm  eyn  rate  n» 
lone  alle  virtel  jar  XV  gr. ,  zu  vaftnacht  oya  hvne,  zu  oftem  X  eyer,  auch  hat  er  vnd  feyn  vor- 
farem  ghabt  den  winckel  vnd  wyfen  binder  dem  pfarhoff  vnwiflentltrh  dem  rate  ,  darvf  tzu  tzcitn 
des  jares  bej  virtzig  fudem  hev  geworden,  hat  jm  er  den  vorlletem  vnd  pavren  verkoiTt,  fo  lange 
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hh  durch  tzwitracht  dor  dynnr  an  den  rat  grlaiii^rt,  hat  jm  der  rat  vor  VI  jaren  vngcf  rli.  h  ge- 
QoiDea  vnd  geben  jm  darl'ur  zu  widerftatuug  ieriich  aus  der  kamer  Ii  fsoc  Derfeibige  djner 
bat  auch  alle  virtel  jar  den  eichwerder  subelouffen  vnd  Imeta;  darroo  gibt  mao  jm  alle  jar  ZI 
giofehn,  er  hat  aoeli  feyn  pfindgdt  dttjonm  ni  ift  nicht  «yn  jjwjimer  diaA,  der  fioh  weis  da* 
qnu  la  Uibikma,  dartia  hat  er  MMb  «yn.  halben  IbhefM     dem  Adlnmolit 

Vnn  detv  driieni  die  rir  witknccht. 

£jn  rat  fal  vf  da«  aller  geryngel't  halden  liets  vir  reytknecbt  vnd  vir  gnte  pferdc  vf  dem 
UfftaBe  ybA  üi  igfiehem  alle  vfrtel  jar  geben  eyn  bot  tau  lone,  «IIb  ift  ei  Ten  aUers  gewefen, 
do  hat  die  ftat  die  vagen  vnd  kofinan  belaitet ,  haben  fie  grofen  verdynft  ^habt»  aber  die  neve 
berfcbaff^  bat  die  band  vf  das  ncchd  daijn  gerchlng^cti  vnd  das  glait  sni  ficb  genomen,  haben  die 
herm  denfolbign  dyuera  Ire  loue  gebelTert  vnd  geben  iglicbem  alle  virtel  jar  «iyn  fsoc  vnd  XLV 
grofchn  vnd  wen  fie  den  fomer  auagedynet  haben ,  To  U  man  igliabani  geben  wa  ^lyntttgeerand 
fiinff  dien  bebemileh  tooh  gekneipt  vnd  gefiahoraa  vnd  wer  den  «inter  ansdyuet  bis  vf  vntgMr' 
gis,  den  Tai  man  geben  su  fomei^iewaad  fonff  elles  ecbis  gekrempt  vnd  gefcboren  tzweyerlej  färbe, 
da»  fal  auch  eyn  itrlicher  fclber  tragn  bey  feyneni  elde.  Atich  Tal  man  iglichem  reitknachte  gri»en 
tswcy  hvncr  vor  iailnacbt  vnd  iglichem  eyn  mandel  eyer  am  oi'ierabent. 

T«a  ima  hsTsvogt 

Andi  bat  egm  nU  ejn  dyner,  guat  eyn  gemeyn  dyner  ader  hnvev^yt,  der  nadi  bevelbe 

(eyner  Tierrn ,  die  an  gcrichtn,  gebrechen,  gcwald  ader  ander  vnfnge  thnn ,  gcfenglich  «nnemen, 
letaen  vud  wol  bewaren  bej  feynem  eide  bis  vf  weiter  der  herm  verfchaffen,  bhoret  jm  von  igii- 
obeni  gefangen  tag  vnd  na^  nidit  ober  difp  eyn  groOchn ,  To  nympt  diler  veyt  teweoe  grofchn, 
ift  vnreeht  vnd  ejrn  groft  hefehweyung;  Eyn  nt  gibt  demfelbigon  djmer  von  egw  gefimgenen, 
der  vf  den  hals  fitzet,  die  wochen  VI  gr.  zu  fpcifen.  Er  fal  auch  mit  feynen  gefcllcn  vorftehen 
den  faltzmarckt  in  aller  mafs,  wie  im  einncmen  vome  faltscmarckt  vorUcichent.  Item  er  fal 
auch  den  borgem  amen  vnd  eicbeu  ire  i'cbeffel,  virtel  vud  metzen,  nach  dem  fteynea 
nafe  im  mihnv»  vnd  der  Hat  taeiebn,  ejnen  bin,  datvf  brenami,  Ad  man  j«  geben  von 
eynem  fcheffel  acht  pfennig,  von  eynem  virtel  vire,  von  der  metzon  tzwenc.  Er  hat 
auch  gehabt  die  qwartcl  vnd  noff  i  r.n  eichen,  aber  da«  haben  die  alden  vort  villeicht 
nachgeben,  das  die  qwarter  der  torknecbt  eioht;  es  ift  bej  meynen  getzeitn  gewefen,  das 
fie  maieas  geeiebet  bat,  bebort  vcme  qwaiter  Inwene  |dmm%|  ym  eyne  nefd  eyn  pfennig.  Item 
deifelbige  dyner  bat  aoeb  vf  dem  vehemarckt  alle  domftag,  was  von  pferden  verkoufft  wtit,  ven 
iglicbem  pferde  tzwene  pfennig,  vnd  von  iglichem  rynde  eyn  pfennig.  Von  den  fchwevncn  ,  ha- 
melen  lal  er  nicht  uemcn,  auch  die  borger  in  der  marckt  \her  alle  vod  die  gebavreu  vf  des  rats 
eigenthum  fynt  frey,  aber  der  voyt  nympt  von  yderroan,  er  fey  borger  ader  pavre,  Ichwyn,  ha- 
mel  etc.,  ift  vmnebt,  Ift  der  beini  Cdinll,  die  ea'  ■aebgaben*  Item  in  den  diejen  jarmaffektn 
njnqrt  er  anbb  vor  der  brücken  von  igliebem  pfMe  tnrane  |iiimiitg ,  fol  der  marÄoller  daflelbige 
helffen  mancn,  teilen  fie  heidf  •'u-^leieh,  wen  aber  ochfen.  fchweyne  ader  fchaffe  in  grofen  havfFcn 
SU  marckte  komcu,  die  vertzoileu  in  der  tzolbode.  Auch  bat  derüslbige  dyner  gehabt  das  bir 
vnd  weyn,  aoeb  med»  aoardfen,  darvon  bat  «r  mnOte  Ionen  alle  virtel  f»r  dem  gubbenloben 
lorwerter  XITTl  gr.,  ift  aber  verändert,  hat  nicht  mher  Ituekc  zu  thun.  Demfelfaigea  dyner  gOtt 
man  alle  wochen  drcj  merckis  grofchn,  alle  virtel  jar  abcgercchert,  dartzu  gibt  man  ym  zu  win- 
tergewant  VI  eilen  behemifch  gekrempt  vnd  gefcboreu  vud  zu  fomergewand  VI  elleu  ecbis  tzwei- 
erlej  färbe ,  dartzu  hat  er  auch  eyn  halben  fcheffel  vf  dem  faltzmarckt  \'nd  fal  wonen  vf  dem 
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majfd  ete.  ■     *, ', 

Von  dem  vFitpLukneclrt.  '  ' 

£yn  rad  Tal  auch  halden  ejnen  wagenknecht,  der  fal  vf  dem  ftatbotf  woueu  vod  ligen  bei 
dtD  p&rdea,  die  irol  fattern  md  befehhlwn  hSm,  wen  «s  die  noHorft  irfordert,  ISeyne  wagen 
rnftig  beiden  vnd  willig  füren,  was  jnen  difer  borgermeiilier  htiStn^  vnd  wen  er  nichts  eu  fti]in& 
hat,  fo  fal  er  alle  abcnt  zu  dem  eldeften  regirendn  börg^rmeifter  komen  md  fragen,  was  er 
fhuren  Tai.  Dem  hat  man  vor  alders  alle  virtel  jar  eyn  fsoc  geben,  aber  itzunder  gibt  mao  ym 
y  600  vnd  tan  taeitn  jn  dreyen  ader  taweyen  jaren  XXim  gr.  an  eym  par  fliffel,  ift  ober  nbht 
da  eOentia,  funder  es  iVet  aam  rate.  Dem  gibt  man  auch  gegen  weynacfatD  V  eilen  bdiemifch 
gewand  gekrempt  vnd  gefcboreu  imd  gegen  pfingeftn  vir  eilen  eeldfeh  tsweyeriei  fiuibe,  8*8*** 
vafenacht  eyn  hvne,  gogeu  ollem  X  eyer.  '  * 

Der  marftelier.  Hü  daa  lale  püwde  ale  der  nülinecliil  vnd  andre  pftrdea  «ag  vnd  naekl 

fiittcm ,  heilen  vnd  befcblahen  Ufen,  dem  hat  man  vor  aldere  nkbt  nhar  geben,  dan  alle  virtel 
jar  eyn  fsoc,  aber  itzunder  gibt  man  jm  alle  fonabcnt  VIT  gr.,  zn  wintergewand  V  eilen  vnd  zu 
fomergewand  vir  eilen,  oyn  hvne  vnd  X  eyer.  Er  bat  auch  eyn  halben  fcheffel  alle  doniftag  vf 
dem  fiütnnarok  dartau;  teich  gibt  man  jm  von  igUchem  pferd  «mtamworgen  XXlUl  gr.,  dmian 
hat  er  auch  eyn  balbeu  Icheffel  vf  dem  iältzroarckt.  Auch  hat  er  vffm  rofsmarckt  von  einem 
pferd^  daa  verkaofii  wirtb,  XII  pfennig,  als  vom  keuffer  I  groGdin  vnd  vt>m  verkeofllBr  ÜII  pf. 

VoB  dem  loffer  ader  atitd  boten. 

Der  fiad  boten,  der  Tai  ancb  gefehworen  feyn  dei;  ftad,  wen  jn  der  rat  mit  brieffeu  aus- 
fidiiekat,  fo  1kl  man  jm  von  eyner  megrkn  geben  VI  fStmiAg  vnd  niebt  mber,  dergleiebea,  wen 

er  auch  t  ynem  borger  lofft,  wen  es  jm  verlobet  wirt.  Wen  er  doheyme  ift,  fo  fal  er  ftets  vf  dem 
ftatrcbreiber  warten ,  ab  er  jn  was  zubcvclben  bat  ader  znuorfendn.  So  pflag  es  boj  raeynen 
getseitn  vitxeuz  der  loffer  zuhaltu  j  aber  diier  tzcit  wart  der  loffcr  mher  vf  der  borger  dinil  dan 
vf  feyner  barm,  feyn  bne  ift  alle  virtel  jair  XV  groT^  vnd  V  dien  winteigowand  vnd  im  dien 
femergewand  gefiAoren  vnd  gekrempt,  eyn  bvne  vnd  X  faoo  eyer  dartan  bat. 

Von  dem  tonnwtclitLr  ndcr  tramctur. 

Der  tormwechter  vi'  vnl'er  Üben  frawen  thorm,  der  falle  alle  nacht  wachen  vnd  vf  das 
fbevr  bej  dar  aaebt  aefatnng  baben,  mit  der  glooken  Aormen,  wen  ee  die  nottorfft  irfordert,  vnd 
des  abents  vmb  aobte  ejna  bblbn  vmb  tawoiflb  jn  der  nadit  vnd  dee  morgeni  lawifeben  dreien 

vnd  viren  vnd  alle  tag,  wen  vnfcr  hergot  in  der  büemeOe  irhohen  ift.  Dem  hat  man  vor  alders 
geben  XXILU  pfennig  aus  der  wache  vnd  XXIIII  pfennig  alle  fonabent  aus  der  kaiuer  vnd  funff 
eilen  wintergewand,  IUI  eilen  fornergewand,  eyn  hvne  vnd  X  eyer,  aber  bey  raeynen  gets^itn  ha- 
be» lia  geben  die  wodien  XVI  groTobn,  er  fei  felbaadter  blalbn,  blefet  aber  aUayn  vnd  ntebt  alle 
nadit;  Wer  bat  vffdien  darvf  ? 

Vfin  <]em  wachnetzrr. 

Vor  alders  bat  eyn  rate  eyn  dyner  gehaldn,  der  hat  alle  nacht  die  wache  mit  den  bor- 
gern  beftalt,  den  hat  man  genant  eyn  fcbkBWedtter,  der  bat  die  waebe  aUe  naobi  beftek  mit  den 
boignn,  der  hat  jn  der  ftat  vnd  an  den  mavren  vmbbetgaagen  vnd  die  weebtnr  vf  der  Aat  mev« 

rcn  geruffen,  die  Laben  muffen  antworten,  dem  hat  man  geben  vf  der  mevren  ader  tbormen  die 
nacht  drej  fcberff  vnd  ial  des  nachts  vngefhage  ftevren  vnd  wen  die  borgermeiller  ymants  des 
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nachts  ader  morgens  aus  vnd  cyn  lafen.  To  ful  er  die  fohlulTel  von  dem  herrn  des  rats  holen,  vnd 
mit  den  ach  andrn  wechtero  das  tfaor  otFnen  vnd  wider  ichUlIen  vnd  dem  hern  die  l'chiullel  vbk- 
autworMb  vnd  mr  t<»  dsn  hara  v«o  mgm  d«r  ftat  miMtsiheD,  die  Ad  er  wcekeit  vnd  Ikt  auch 
d«r  tarknedit  die  Hern  heUTen  vorfaotD,  wn  die  teUknecht  nicht  deriieTme  feyn.  Dcrlclbigc  dyncr 
hat  zu  lone  gehabt  alle  virtzehen  tag  von  cyucm  borget,  der  ja  eynem  havfe  wonet,  drej  fcherff, 
vnd  vnii  eyner  budcn  ader  keller,  do  lävte  jnn  woneu,  alle  vir  wochen  drei  fcherff,  die  Xil  rat- 
mam,  diu  ivgireu,  lynd  des  wachgelts  frey.  Von  difem  gelt  hat  er  muffen  Ionen  tsum  erAn  den 
eoAeni  an  vafer  fiben  frawra  alle  ümabent  IX  pfimoig,  die  feUiigkMk  au  levtn,  vren  dUe  leone 
vnder  gheet,  den  cuAem  alzu  fanct  niclas  auch  IX  pfeniiig,  dem  trarneter  alle  foi^ab  s  '  XXIQI 
pfennig,  dem  kobiirger  Vllf  pf.,  dem  rytvoyt  XXXVIIl  pf.,  dem  havsvoyt  XXILLIII  pf.  Was 
vbrig  ilt  gewefen,  ilt  fejn  Ion,  fal  gewefen  i'eyn  die  \>oche  VI  gr.  Dis  Ion,  wie  ttzft  vormeld| 
Ift  ^  ftbigedMii  vad  verwandelt»  Uoeder  gibt  jm  eyn  genant  lone  gleich  eynem  ander  traehier 
das  jut  y  Aoo*  XXIer  dyner  verforget  auch  den  kolemarck  vnd  melwage ,  iit  patet  jn  der  eyn 
aaaae  von  der  melwage  vad  koiemarckt,  dartzu  hat  er  auch  ajrn  linlbea  jbheffiBl  vf  dem  /klmmardtt. 

rVoB  daa  tomertemo. 

Dem  tkorwerler  jm  braekllior  geben  jm  der  molner:  In  der  fpiiadkmole  gibt  alle  vtrtel  jar 
XX  pfennig,      mittelmawl  alle  virtol  jar  V.  gvolÜm,  die  grofe  meel  ne^  der  keboig  alle  virtet 

jar  Vlll  grofchn  thut  jn  alles  eyn  fsoc  vnd  itt  auch  brugktzol.  Dartzu  gibt  man  ym  V  eilen  win- 
tergewaut,  zu  difem  gibt  man  auch  jm  alle  virtel  jar  XVH  gr.,  ift  ym  mit  dem  levn  loue  gfhel- 
fert.  Er  wil  Tunit  audi  m*sr  gerechttkait  vf  der  brücken  haben,  wen  die  pavrcu  holtz  au  uiarckt 
fima»  I  Sbuk  holte,  auch  von  den  fknilevta,  die  Itokaen  gefiife  fliuren;  finde  ich  aieht,  da«  ee 
von  aldtt«  gewefen :  «bar  «grn  gewonbatt  maobt  syn  gefela.  ' 

Von  Äem  ton^erter  mittun  vT  äcr  hrucV. 

Dem  tborhuter  mitten  vf  der  brocken  gibt  man  auch  alle  virtel  jar  au  loue  XV  gr.  jrod 
V  ellan  an  femmergewaad  gegen  pfyngeAoi. 

Onbinfadi  iMWMMr. 

Dem  torwcrtcr  jm  ^nhnfchii  thor  gibt  man  alle  virtel  jar  zu  lone  XIII!  gr.  vnd  V  eilen 
wyutergcwand  vnd  dem  vf  der  hemede  vf  demfelbigen  thorm  auch  alle  virtei  jar  XXIII  gr.,  der- 
fclbigc  torwerter  hat  auch  am  thorc  freye  wouuiig  fchosfrey  vud  wacbetrey. 

Lnlmaob  torniftar. 

Dem  lubufchn  torwerter  gibt  man  auch  alle  virtol  jar  au  lone  XUU  gr.  vnd  V  eilen  wrin- 
tergcwand,  vnd  follcn  die  drej  torwerter  alle  virtel  jar,  wen  die  heni  abelonen,  die  fchlos  mit  den 
fchlufleb  mit  lieh  bringen,  die  ibUen  aUdan  alle  virtel  jar  die  hern  vorandm  vnd  wechlelen. 

Von  dem  holtsoctser. 

Eyii  rat  hat  \or  der  bcocke  gehalden  vor  alders  eyn  holtsfetser,  der  hat  jn  demfelhigaa 
havfe  vor  dem  thor  l'reyc  wonung  gbabt,  der  hat  der  borgor  holtz  durch  die  brücken  gclafen,  hat 
man  ym  geben  oyn  borget  von  der  drifftc  ader  von  eynein  imtc  holtz  Xii  pfenoig.  Derl'elbige 
boltafetaw  hat  ancb  des  nachtcs  des  ftat  biUlen  ader  f harren,  wen  das  fehe  eynkomen,  behaldn 
vnd  gefotterti  dartan  ym  der  rat  bew  geben,  darven  bat  er  alle  jer  an  lone  gbabt  XXX  gr.,  ift 
auch  abekommi,  der  hirte  wonet  aldo,  acht  der  bullen  nicht,  ligen  alle  nacht  geme^-nlicb  bir  jnne^ 
derhalben  nin.«  eyn  rat  alle  jar  boj  VII  guldon  haben  fharreu  zu  koffi  n ,  die  alten  haben  00  güt- 
lich gemeynel  vud  wer  noch  bctVer,  das  cyu  boltztetzer  do  wonet  wau  der  hirte. 
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fpoc  Tud  fal  auch  den  andrn  cuftorn  hir  ohm  vnd  nr  Icn  Ionen ,  wie  von  fildcis  vnd  wa'*  er  dar- 
vbcr  btihch,  das  iH  fcyn  Ion.  Er  fal  aiicli  dci  leibige  zu  lancte  niclas  backen  die  oblatn,  das 
matu  in  allen  kirehen  genug  bat,  die  hir  cyn  geboren  allen  altarien,  anoli  geben  jm  dk  ge- 
wandfchneider  alle  jar  drej  grofclm  vor  oblatn  an  fanete  gertrude.  Die  becker  haben  Ton  alden 
das  niel  dartzu  geben.  Anch  follen  die  cufter  vmb  daffelbige  gelt  das  levten  zu  allen  feftn  vnd 
alle  werkltage  beftellen  vnd  verlonen.  Wen  fie  eynor  leiclin  Icvtn,  fo  fnl  man  den  ptilfnntn 
VI  grofcbn  zu  looe  geben  vnd  XU.  grofcbn  den  kirchvctern  vor  die  giocken,  das  (al  der  oberfte 
enftos  ejnnanen  Tud  bereehen.  Aneb  wen  cyn  gefchwYmi  djn^r  ader  dynerin  am  dinft  Airbt,  fo 
left  der  rat  tevtn  Tnd  gibt  alleyn  dm  pnlfiinte  VI  grofcbn  vnd  6bf  kircbea  niebt  Der  fcbula- 
mcifter  Tai  fie  vuibfunft  mit  allen  fchulern  zu  grabe  boleo,  vigilen  vnd  relemelTe  f^mgcn.  IMa 
ftuck  wirt  auch  nicht  ghaltn.  Von  .nldcr'^  wen  die  pnftode.s  ymantä  mit  den  pflplars  zu  gr.nbe  ge- 
holet  haben,  To  hat  jn  XVili  pfcnnig  geben  zu  i'aroen  vor  vigilien  vnd  requicm.  Anch  mögen 
die  eoftodes  an  vnreir  Üben  fiRaweo  vnd  in  fanete  nictaa  alle  fvntag  vnd  hoe  leße  in  der  borgcr 
htm  bringen  geweyet  Utn  vnd  wailinr.  Sie  mögen  aiick  in  Tifplia  dnnnncifioaii  vmb  das  neve 
Jar  gheen ;  wer  jn  geben  wil.  <ler  mag  es  tban. 

Denfclbigen  ctiftem  lonet  man  nu»  dor  kamer.  Dem  oberftn  cuflodj  zu  Tnfer  libi?n  fra- 
wen  gibt  man  alle  virtel  jar  XVI  gi-ofchn  vnd  wer^die  letzfie  glockeo  alle  lert,  dem  gibt  man 
de«  virtel  jaris  XII  grorchu^  von  der  fcblisglocken  acht  grofcbn,  fiidt  quartafe  XX  grofcbn.  Item 
den  janaar^  alle  jarmarckt  eyntsnlevtn,  gibt  man  vf  igliche  male  VI  grolbhn.  Item  fo  ofte  Ae 
aom  weter  levtn  drej  grofcbn. 

Dem  cuftodj  zn  fsncte  niclas  gibt  man  n]h  wochcn  ern  grofcbn ,  alle  virtel  jar  vf  gere- 
dient,  von  der  Ictzftn  glockn  gibt  man  alle  virtel  jar  VXii  grordm,  den  jarmarckt  oj'ntzulevtn 
V  grofohn,  anm  weter  an  levtn  drej  grol^. 

Naeh  «ril^  vnfen  Itben  bem  gebort  XV^,  damadi  jm  XVf**  jare,  am  mitwodi  jo  dtor^ 
fejrtagc  her  remigitts  dis  binaob  gefoliriben  kirehengerete  in  der  focriA^  au  fnfor  fiebui 
fitawen  bevolhen: 

Czmu  erlla  das  grofe  iilbem  krevtzc  jm  klawfe,  Das  grofe  marieo  bilde  filberu,  £yn 
krevta  filbem  mit  dem  marien  bilde  am  prerfeu,  Eyn  aide  grofe  nonftranta  ßlbeni  vber  gult, 
zwei  Juncklhntren  bept  jn  iilfaer  gefaft,  awd  Bibern  gloekiebln  an«  focramenten,  eyn  kleyn  lllbem 

luchter  vbergult,  eyn  cleyn  monftrancten  cum  pepulo  beatc  virginis,  zwei  ßlbcm  apjMdlen,  zwei 
ftrews  eyer  in  filber  gofaft,  eyn  filbern  viaticum  cum  reliquiis,  eyn  filbem  pulpitiim  vbir  gult, 
eyn  cleyn  filbern  crevtz  mit  marien  vnd  Johannem,  eyn  kuppfem  marien  bilde,  eyn  cleyn  ülberu 
krevta,  eyn  filbem  Bo^aTz,  eyn  corporal  mit  perlen  ghafft,  I  perlen  kranta,  Cemmmie  fonotomm 
ßXbwDf  I  MM  aatem  CHmri,  «jn  erevta  mit  marien  vnd  Johan  des  mitwochs  jm  rovati,  eyn  groe 
filbern  pacein  vbirgtilt  mit  eyner  kcten,  III  pacificalia  filbern,  VIII  keUdi  mit  patenen,  T  lilbL-rn 
bucJife  pro  ^nfi^mi^:,  II  kupp^r  luchter  vbergult,  Sanct  ans^f^n  bild  filbern,  da«  die  Sonierfeldcn 
gebcQ  hatj  Die  newe  grofe  filbem  rbergultc  monftrantien,  eyu  imiben  mond  ülbera,  hat  er  mefeke 
fift  macht,  eyn  kleyne  moaftraatlen  mit  eyner  prillen  nnt  bdltmo,  bat  er  ariekel  Tabbert  befdiet' 
den,  eyn  gros  karellen  pater  nofter  mit  filbem  Aeynen,  ImI  dar  pftmer  her  meiner  beföheiden, 
hcßgct  an  nmrien  bild,  Die  fchwartz  hefte  kafcl  mit  I  krevtz  darzu,  eyn  albc ,  darzu  zwei  fubti- 
loi)  vnd  II  alben  cyns  gcwurks,  e^-n  hvmerale  mit  perlen,  eyne  blare  kafel  gülden  Ituck,  eyn 
«Ibe  II  lubtilc;  I  bravne  gülden  ftuck  Tarnet,  eyo  albo,  zwu  fubtilen  des  felbigen  gewurks;  I  albe 
in  dem  keytinr  biinie  kl^aer  ftola  vnd  manibel,  9  tdben  rot  vei;giilte  UotMr,  I  bravn  bvmeral 
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mit  fpangcu  vud  glocken^  2  'bmvne  hvmenlim  mit  perlen,  II  rote  korkappcu  gblvmet  (kmnet; 
2  korkappen  rot  Ikminct,  I  bravnc  korkappen  gülden  ftuck ;  I  fchwarze  korkappe  Sanimet ,  I  ver» 
guhe  korknppc  nechft  clor  beften;  IUI  Jungen  korkappen,  I  bloe  korkappc  mit  I  vbergulten 
knoff;  11  i'ubtiien  den  Jungen  vor  dem  Sacrameoti  eja  rot  iammet  kafel  cum  omoibus  pertinenciis, 
I  grüne  kofel  famet  mit  swcyen  rid>til«D  vnd  rnllw  nibdioniDg  quiute  ferie ;  I  Ibhwarz  kafel  gül- 
den ftndc  oum  onmibufl  pertÜMOidia  epm  lubuo^nG«  nomiiie  fcrant;  I  weife  Umenfke  kafd  aiit 
atter  zubchorung  am  mitwocbcn  jiu  Rorati;  2  giilden  ftuck  rot  mit  aller  zubehorung,  die  die  cu- 
flodca  jnne  haben ;  I  kofo!  rot  zindel ,  no«  ntitcm  cnn^  omnibtis  Alis  pertinenciis ,  I  kofel  feriale 
buDtwerk  cum  omnibus  pertinenciis;  2  rote  vud  bravne  kofel  dominice  padionis,  2  fubtUe  keunia- 
dün  bvDtweilci  I  kofel  grase  kennincben  TbergfaU,  I  grvn  tepfnck  mit  dem  keleb  eoiporii  dirittf ; 
Uli  ComnnmicaDtoiD  tucher  vud  omnis  coUaudAt,  IX  pallsD  vf  das  hoc  altat ;  III!  pollen  vf  d** 
frumefTc  altar,  I  vergitlt  antipendium  ;id  fummmn  alfan ■  ;  I  antipendien  kenniiv  lifi;  .  T  i'to-^  pnl 
zwilch  in  fancta  fexta  feria,  1  pal  jn  dnn  grab,  Vlil  korrok  den  capellauen,  II  kuriock  iuprctno, 
VI  den  cuftodibos,  2  predigcr,  X  junge  koiTOok,  I  aere  «Ibe  mit  bloe  femet,  XVI  banttnoker, 
Xni  eorporalt»,  3  geftickte  eorporalia  ndt  feMen,  dn  fencti  mard  corponle,  I  aller  Abb  gefeft 
vnd  eyn  nuge,  II  alte  mifTalla,  I  kiippem  viaticuiii  vcrgtilt ,  I  junckfroheyt  vngefaft,  XVI  kelch 
perlen,  ITH  hvnieralia,  I  rote  flolü  plebaiio ,  1  gros  toppicli  von  den  hocnaltar ,  I  tcppich  vf  den 
ftul,  i  leiten  kolte  vf  das  grab,  die  fafti,  I  hymelivicb  mÜTale  vf  den  boen  aitar,  I  miüale  frue- 
meealtar,  das  laqwiem  bodb,  ^gendm  boob,  das  Übeli  coipori«  cbdfti,  das  genobvbaeb  des  eaa- 
torsp  II  grofe  antq»  .  .  I  alt  antiphra,  cyn  fomer  wmter  teil,  do  die  cappellcii  aosfio^,  2  »eve 
•  pfaltria,  III  par  apullen,  I  fewer  pfanne,  II  par  kertzen  goltfarben,  2  par  filberfarben,  I  par  flach- 
ter  färb,  II  gute  fbaoen,  l  gros  par  fanen  vnd  2  clej^a  par  fanen,  I  votiuen,  her  mefke  geben, 
I  oontfel  ber  bnrftneder. 

Kaebfebrift!  Ein  grofz  pater  noliter  bat  doctor  Johannes  lintbols,  pfemr,  Im 
1518.  Jar  daran  gehangen.  Daran  feindt  18  grofe  karelen  vnd  ein  zenkichc  karell  in  (über  ge- 
feft,  darvniuio  der  grofze  zanck  abgebrochen  ift,  daran  auch  ciu  lilbern  Xiiram  appell,  VI  ver- 
gölte filberne  fteine  vnd  47  vuuergulte  filbern  fleiae.  Auch  hat  obgeuielter  iier  doctor  ein  güldene 
ketten  von  XVn  brettegiider  marien  gefebnekt  vnnd  im  goldtn«  dawm  Bing«,  dar  «rfte  bat 
brimfarben  Hein,  doruff  zweia  angeflehte  erhaben,  der  ander  «itt  UoMi  2!apbiier|  der  dritte  dB 
woaderlicb  weifeen  (keuoi  der  virte  bat  ein  pittifchen  turcks. 

Von  dm  kln«ea«r. 

Audi  bat  der  rat  aadit  TftaoBemen  eyu  dyner,  der  Imtft  tfn  klanfener,  der  fei  dem  rate 

auch  fchweren  getrswe  vnd  gowbere  zu  feyn ,  die  vorbnUa  «der  klus  der  kirchen  vf  vnd  tautan» 

fchlifcD,  die  lampfn  nntzunden,  wen  die  fvnen  ^riflfrgcct  vnd  wider  a7  tziindpn,  dee  mor^na  auB- 
lefcbn,  den  weyukeller  vnder  dem  klues  bewaren,  den  kirchveter  geborfam  tzu  feyu,  der  kirchen- 
gelt SU  manen  naob  bevelbe  der  kirchveter.  Dem  geben  die  kircbTOtar  au  lone  alle  virtel  jar 

XV  gr.  vnd  aUee,  waa  von  opfer  in  die  kbis  gefelle^  als  bvner,  feonel,  fifcb,  «jer  vnd  aUe%  naa 
man  eflTcn  mag,  id  auch  feyn.  Auch  geben  ym  die  kirchveter  alle  feft  I  gr.,  wen  opfertag  ilt, 
fünft  Uli  pf.,  ift  nevlich  vfkomcn.  Er  hat  euch  freye  wonung  fchosfrey  vnd  wat-lifrey  vnd  ander 
tranckgclt  von  dem  verbotu  zu  den  leicbo  vnd  begengnis.    Dar  tzu  gibt  jm  der  rai  aiie  virtel  jar 

XVI  gr.  IUI  pf.  von  dem  feiger  vf  der  kirdien  vnd  vf  dem  ratbava. 

Mckekr. 

Die  üdbavsmeiftar  beben  wen  befeb^d  bievome  jm  innemen  allentbdben,  aber  der  tat  feA 
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auch  haben  eynen  gefchworcn  mckcler,  der  fal  tzwifchn  koflfman  getrcvlich  mekelen,  He  jin  kauff 
tzufamen  bringen  vnd  von  iglicher  laft  herings,  die  er  hilffl  verkoffen  vnd  darbej  ift,  bhort  jni 
e^n  grofchn  von  eynem  frembdn  vnd  von  e^nem  borger  vir  pfennig.  Wu  er  aber  nicht  darbej 
To  M  man  jm  nichts  geben.  Der  mekeler  f«l  der  ftait  nafitti  yija  der  tlrantie  vnd  halben  Üiw 
nen  bei  ßoh  haben  vnd  lal  die  thTtmen  von  bering  vnd'  Honig,  «neb  fiTebe  meffen;  vrelcbe  «i 
oleyne  ift,  die  fal  er  havren  vnd  nicht  geftaten  zu  uerkoffen  vnd  von  fttvnd  demc  rate  offenbaren, 
auch  fal  der  mekolcr  vf  fehen,  das  der  kofman  mit  dem  fifch 'svcrnng  macht,  Jen  Locht  vor  fich 
vnd  den  kulp  auch  alleyu,  bej  des  rats  bufe  von  igliclieip  i'tuck  eint  ort.  Er  ial  auch  den  haken 
belffsn  kouffen  fcbonifclm  berbg,  fimft  foUen  Be  kcyuen  alhir  feUen. 

Von  dem  hurten. 

Dem  hirt<:n  fal  man  gübeii  e}  ii  Iglicher  borger,  der  kugc  hat,  von  iglicher  kugc  alle  %'irlel 
jar  tzwcue  ptVunig,  von  eym  fchweyu  eyu  pfennig,  vorlauft  er  waa,  wen  es  vor  iim  bracht  wirt, 
ib  mus  ers  betzalon.  ^  . 

Den  bnttid  bat  von  alders  der  wagemeifler, .ab  liita  martns  fpiker,  der  torkneeht,  vfge- 
nomen  von  wegen  feyner  herrn ,  der  Tal  jm  fchweren  dem  rate  zu  gute ,  der  hat  vor  alJers  die 
gefangen  bewaret  vnd  f^oliymlen  jn  dem  gemeynen  havfe  gewonet,  do  fynt  auch  die  gefangenen 
gefelTen  vnd  verhöret  worden.  Derfclbige  buttel  hat  auch  mulTen  eynen  kuecht  halden,  der  die 
kvtc  gericht  bat.  Die  atlec  «ia-  vormeld  iA  |^  4bgetiiau,  aber  wie  bimaok  volget,  iß  nmdi  feya 
b»n,  «rftt  iglicber  befeflener  iMifeer  gibt  hn  alle  virtel  jar  eyn  piiauüg. .  Die  fiben  fcbepfen  vnd 
VI  borgermelfters  fynt  des  von  alders  i^freyet  gcwefen.  Ilirvor  Tai  er  widervmb  die  borger  zu 
rechte  verbotn,  wen  ch  jn  not  ift.  I.eft  eyn  borger  eyn  frembdn  bcfetzen,  fo  fal  jm  eyn  borger 
von  der  perfon  geben  tzwene  pfennig,  aber  eyn  frembder  gibt  jm  vir  pfennig,  il't  es  vor  dem 
Aor,  fo  gibt  eyn  borger  vir  pfennig,  eyn  gall  eyn  grofchn.  So  bat  er  aneb  von  iglichem  fader 
ftroe,  das  die  pavren  zu  marckte  bringen,  eyn  bund  ftroe,  darvor  fal  er  eyn  mafe  ader  eifern 
band  haben  vnd  die  bundc  dermit  meflen.  Er  fal  auch  darvmb  den  faltzmarckt  vbir  bis  zu  ende 
des  ftatkellers  gegen  krewitz  vber  ftcteweges  reyn  halden  vnd  keren  vmb  feyn  gelt.  Er  fal  auch 
alwegen,  wen  es  die  nottorffl  irfordert,  fchos  fchreyen  vnd  den  gartentzyns,  auch  waOer  vor  die 
ümt  vnd  Amft  anden,  wa»  jm  die  b«rm  beiffen.  Wen  «r  cgrn  bavfes  feyle  au  koffu  rdfet,  be* 
boret  jn  ejn  gntdum.  fir  bat  aber  du  «mmt  Jere  belcbwerttt  eto. 

Von  dem  UitcugrfWr. 

Den  totengrebcr  hat  auch  macht  vftzunemen  der  torkneeht  vnd  fal  jm  am  h  Iciiweren  von 
wegen  feyner  herrn,  die  totengrabe  tiff  genag  au  machenn  nach  dem  eyferu  mafe  an  vnfer  liben 
firawen  kirdibeff  am  tborme,  dem  ftl  man  von  eyncm  grabe  fomertaeit  an  maehen  geben  XII  pt^ 
ja  wmter,  wen  es  gefroren  iA,  dr^  grofcho  vnd  nicht  mher.  Den  armen  levtn,  die  in  diegaflen, 

vf  dem  klrcboff  vnd  fünft  anders  verfterben,  den  fal  er  grabe  machn  vf  fancte  niclas  kirchoff  vnd 
fal  fie  vmb  gotte«  willf»  be^i^rfihcn  nnrh  bfvpUie  des  torknechts.  Difer  hot  auch  vor  alters  andre 
ambacht  ghabt,  aU  die  totn  a&bund  ader  kauen  von  der  gaUcn  auH  der  iiat  tzu  bringen,  der  borger  vhee 
vf  den  fiBbittdmaidct  gebraebt,  die  Ibbeiehevler  gereyniget ;  das  ift  nbu  allei  geerbet  an  den  naobriehter. 

Voa  dm  buraliw. 

Auch  hat  der  torkneeht  macht  vflzunemen  eynen  birrufcr,  der  fal  der  bur-!;er  bir  vnd 
wcyn  .^usi'uifr;! ,  fn  ofFt  (ic>  vf  thim  riifchfnken  ,  den  fal  man  ,t*<»hcn  von  igUchen  bir  ^gcben}  eyn 
pieiimg,  dergieichä  vom  weyu.    Er  iai  auch  eyn  vorfcheMer  leyn. 
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♦"»r^c^ell  der  dvuer  zu  dun  vir  feslu. 

Marcuü  II  gr. ,  dcu  vir  rcitknccbtu  aug  iglicLem  U  gr.  Den  tzwcyen  voyta  igUchem 
iBwene  gr.,  dem  bffer  I  gr.,  nuurftdier  I  gr.  Tnd  wi^gdbi«cht  eyn  gr. 

Von  g«Milieiick  der  ifum,  Ay  gvaebeack  tragen. 

Dem  torknccht,  reitknetlitii ,  beiden  voytn  p-ibt  der  ifit  alle  iar  tzwcj  fsoe  vor  das  iranck- 
gclt.  Wen  dy  Aat  yuuuats  von  der  hurk  ijatTi  bel'chenckt,  von  dcnfelbigeu  Iblleu  fic  nichts  nemen 
bej  des  rtS»  AriC  ItoB  dsDrdbigeu  dyucr  gibt  der  iwt  aadi  «Ue  jar  cjn  TM  btr  vf  pfingedcu, 
eyn  lliume  yf  imyiiaclitD,  ejm  tbttime  vf  martiiij,  eyn  dioime  reminiseere  vnd  eyn  thunne  nuurg«- 
rete.  So  gibt  jn  auch  eyn  igUchcr,  der  ju  rat  gekoren  wirt,  eya  vas  bir  bemnwis.  Wen  eyner 
borgermeiftcr  wirt,  fo  ift  dns  tranckgelt  auch  ir.  Wa«  der  Itatfchreiber  von  den  tzyofen  miuxet 
der  pfaffen  vnd  borger  von  iglicbem  eyn  grofcbn. 

Von  dm  vecliteniii. 

Auch  holt  eyn  rat  ieritch  fiben  wechtcr,  die  follcn  auch  alle  gefchworen  feyn]  den  gibt 
man  alle  virtil  jar  tzu  lone  iglichem  I  fsoc  XV  grofchu,  das  macht  dis  jares  iglichcm  V  fsoc. 
.Dartzu  hat  igUcher  vnter  jn  eya  halben  fcheffäl  Tf  dem  falUmarckti  alfo  das  tsweoe  vnd  tzweue 
eyxieit  üsheibl  ludben.  Zcn  den  üben  ghoret  d«r  wacUetieri  der  ift  der  acbte,  der  hat  auch  tod 
difem  eyn  halben  fchcffel,  die  rollen  de«  «ynters  nach  fiben  jn  die  wache  gheen  vnd  de«  Tomers 
vmb  ncvnn  vnd  nacb  der  glocken  eyns  vmbglieen  tzwifchen  taehen  Tnd  eiUbn  alre  Cyna.  Wen 
es  eyus  l*chlccht,  zum  dritten  mal.   Sed  aouem  vbt  Aint? 


ODXVm.  Skr  UMfy     f^onffiitt  ftend^midt  linc       ben  Sorflcfaii  btr  Wtmiaißxi^t  hm 
$fm(r  snb  bcfjat  Q«manbtcn  MtfAufkc  Scibientei  am  9.  ffytU  f&16< 

Vor  «Uermeuiglich  vnd  iglicb«i  befonderen,  ia»  diefen  Tnlm  oftnen  briiff  Mteni  boren 
ader  lefen,  Bdunnen  wur  boi^germeiftar  Tnd  Badtman  der  ftad  Fraaekferd  •&  dar  Oder,  daa 

die  kiixlienveter  vnd  vorftender  der  kirchen  vnfi  r  lieben  frawcn  allilr  zu  franckford  die  crfa- 
nien  vnfer  ratsfrcmid  peter  gotzka  vnd  vnfcr  borger  peter  Strauion  mit  vnfem ,  des  rats 
willen,  willen  vud  fuUburt  als  oberfte  vorftender  von  wegen  gemeltcr  kirchen  zu  uorkautiu  geben 
baben  Tnd  Tetkaoflni  gegeuwarüglieb  in  Tnd  mit  kraClt  diefea  Taftn  bricdb  deaa  Mb<b«i«n|  wä«- 
digCB  vnd  hochgelarten  Herren  Mathes  Heiner,  bcblUicher  rechten  doctor  Tod  tatSt  Tofina 
pfamer  itzft  gemelter  kirchen,  michaol  vnd  mathes  meiner,  gcbmdcr,  vnd  der  tugentfamen 
frawen  Eli fa bot,  Tomas  keybergs  oliche  wirtin,  üeynes  bruders  oacbgelaruen  kyndem,  fecb- 
tiig  ReyniTch  gülden  jerlichs  taynres ,  ht  liirenevttddzeiflig  grolcben  tot  vjnm  galdM  genolitiit^ 
Tf  irer  vir  leibe  alleyo,  fich  der  felbigen  die  tzcit  ires  lebens,  wie  leibkaufis  weife,  recht  vnd  ge* 
wonheitt,  gcruglicL  vnä  ydertucuiglieb  vngebyndert  zu  gebraucLen  ,  Doch  alfo  vnd  mit  dem  vor- 
behält, das  genanter  Her  mathcwcs  meiner,  vufcr  pfaruer,  folcber  fechtzig  guldenn  jerlicber 
tayns  vugchyndert  der  dreyer  obgeuanten  perfoneu  die  tzeit  kynti  leben«  frey  vnd  an  aUeIn(age 
geoyren  Tnd  gebnmchea  mg  Tsd  fid  Tod  Baoh  hjum  ftlbft  Twilecbtn,  d»  gut  Iteg»  Tnd  UhÜk 
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nach  leynem  gofUchen  irillen,  vnd  nielit  ehr,  fo  follen  «Udaii  Tolche  feehtsig  gnldenn  fallen  vnd 
komoi  an  obgemelte  drei  perfoncn,  als  michaely  matbeires  vnd  P^lifabctb,  To  die  noch  ara 

hb'^n,  zu  g^leichcm  teil  vnd  volgcrulf,  fo  cyns  von  den  drpycn  vcrftorbc,  follen  folclie  ftK-htzig  gul- 
(teun  an  die  andra  beide  am  leben  auch  zugleich  fallen  vud  komen,  vnd  fo  abermals  oyns  ans 
den  tsweyen  wriWIie,  fo  foUeu  aUe  feclttzig  guldcnn  la  hdyjit  komon  an  die  letzße  virde  per« 
fone  in  vnd  vflf  atten  der  obgemeltenn  kircben  eynkomen,  nntBüngen,  taynfen  mi  Benten,  nichts 
•asgcnoracn,  an  welchem  ortern  vnd  ftellea  ib  fi«  ire  eynkomon  hat  vnd  hemachmals  bekomen 
mocht.    Darvor  vil  genif^Ittr  Her  mfithewes  moincr,  doctor  otc,  flr>n  kirchvctcm  obgomelt  in 
vtiTer,  des  Kate«,  gegenwertikait  wui  tzu  danke  in  eyuer  Svmmca  vorgcnuget  vnd  betzalet  hat 
thaiHent  ReynlTch  golden  an  guten  grofchcn,  welche  fie'fnrder  mit  vnfem  «iffen  Tod  willen  in 
der  hirfeen  merokfichen  nuta  vnd  fromen  gewand  ynd  gekeret  haben,  vnd  haben  vor  vn«  gered 
vnd  gelobet;  vnd  auch  wir  von  wegen  beraelter  kirchen  Herren  mathcs  molner,  michel  vnd 
mathewcs,  ^^cbruder  die  molner,  vnd  E  I  i  f.i  lic  t irer  fchwefter,  vor  ßch  felbft  vnd  nllc  andre 
oachkomcndeu  kirchveter,  die  weylc  vnd  Ib  lange  vn.ter  den  vire  perfonen  itzgenant  eynes  leibet 
ader  lebet,  jerlich  vDoerkomert  geiftfiehi  ader  wei^tlichs  gerichte  iaebtaig  gülden  Beynifeh  braa- 
denborgifcher  groibhen  vnd  landeswerong  vf  die  heSigo 'weynnaehten  zn  betsalen,  ane  vertaogvnd 
allen  (cbaden,  doch  alfo,  das  der  erfte  tzyns  nicht'  ehr  gefallen  vnd  angheen  Tal,  dan  nhu  vf 
■wcynnnchten  zukunfftig  hh  vf  wcynnaclitcn  vbcr  eyn  iare  der  woniger  tzal  im  tzwcntigiricu  vnd 
darnach  volgcnde  alle  jar  vf  weynnacbten,  wie  vormeld,  vnd  Ib  die  kirchveter,  die  iizt  feyn  vnd 
heinodnnals  feyn  werden,  an  der  tzalung  der  tzyns  fcvmig  werden,  haben  iie  fich  vor  vns  von 
wegen  der  kirdien  vbiigeben  vnd  bewilliget,  das  lie  vilgnnell»  kavffer  ader  wer  das  von  inmt 
wegen  beveihe  hat,  mit  geiftliclie£i  ader  wemdichcm  rechte  furnemcn  möge  mit  irllatung  beweis- 
licha  fcJiaden,  fo  darvf  gegangen  were,  alles  getrowlirh  vnd  viip:cferlicb.    Auch  gereden  vnd  ge- 
loben wir  vilgemelte  kirchveter  vor  vns  vnd  alle  vnfro  nachkomcnden  kirchveter,  das  wir  nach 
vorAtfbea  egenanto  Herren  mathes  molaers,  vnJbrs  pfitmers,  tan  troft  feyner  feien  hyn  fbure 
tan  ewigen  taeiten  aUe  jar  jerlich  egm  vmg  erllch  jerlich  gedeebtnis  vnd  begengnis  mit  aller  pri- 
Aisrfcbafffc  vnd  mit  der  gantzen  fchule  mit  felemenen  vnd  vigilien  nach  halten  follen  vnd  woUan, 
dorvor  foUen  wir  jerlich  gebenn  den  Herren  des  ktiland  drelfli^  grofchen,  den  andrn  prieft'  tnn 
Auflerhalb  dem  kaland  iglichem  eynen  grofcheo,  dem  Herren  dem  pfarner  tzweue  grofcben,  deine 
prediger  eyu  grofchen  vnd  die  iaretzeit  au  uorkundigen  aooh  eyn  grofcheo,  dem  Scholmeifter  vir> 
vndtawentaig  grofehen,  dmi  pulfanten  feehs  grofehn,  den  klwfeoer  egrnen  grofchen,  der  die  prifter 
211  dem  begengnis  verbotet,  vnd  der  frawen,  die  das  leichetzeichen  verwarft,  auch  eyn  grofcheo 
\T3d  fal  jerlich  der  cync  kirchvatcr  den  pfarner,  der  tznr  tzeit  fcyn  wird,  bcfnchcn,  mit  im  fich 
zu  vereynigen,  wen  man  die  iartzeit  halden  fal.   Solchs  alles,  wie  vormeld,  gereden  wir  borgcr- 
nteiAer  vnd  Hatman  obgemdter  ftal  vor  vns  vnd  alle  vnire  nachkomenden  von  wegen  der  kir- 
chen  neben  den  kirehvetem,  die  itst  feyn  vnd  hynfbnre  an  ewigen  tarnten  leyn  worden,  bei  waren 
\vorten,  trawen  vnd  guten  geloben  flcto  vnd  vcftc  zu  halten.    Des  zu  vrkund  vnd  mher  Gcher- 
Imit  haben  wir  borgrmicirt<'r  vnd  Ratnian  obgcmcltcr  Aat  mit  rechter  wifTenfchaffl  an  diefcn  vnfcn 
brieffe  vnfer  Stat  Ingcßgcl  hcngen  lafen,  nach  Crifti  vnfers  Üben  Herren  geburt  fuuffUeheuhundert, 
darnach  im  aehtaehenden  Jaren,  am  freitag  nach  den  heiligen  OAertagen. 
Stallt  txm  Ottg.  bcs  CUlMm^ltiM,  Qm.«Q»ii|lnn.  IS. 
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GDXIX.        flUdlSf  §u  granffiin  verletzt  UM  Si^uljengmilt  $tt  {Rdtndn,  am  7. 3«K  1518. 

Vor  allermeniglich  vnd  iglichcn  bcfondern,  die  difen  vnTerD  offnen  Brieff  feben,  hoten  ader 
kfea,  bekemmn  wir  Bargettneifter  vndt  Sadmwii  der  Stadt  Frsnckfurt  an  der  oder,  da«  wir 
mit  guten  Wilfim  vnd  eintrecbtig«»!  Oemudie  vndt  Batbe  vnfer  eldeAen  vndt  aller  vorem  nach» 
körnenden  des  Rats  vnfcr  Schultzen  Gerichts  vnfers  Dorffs  Rutwin,  fo  nach  Vorfterben  Jacob 
Ramoltz  gntfnr  Crcdcchttiirz  an  vna  als  recht  Bfnnlchcri  ß-ofallen,  ■«•iflervmb  vnrcrbet  vnä  recht  vndt 
redelich  vorkaufft  dem  vorfichtigm  Lorentzen  Knobenagcl  vndt  vorrcichcn  vndt  leihen  in  Macht 
vndt  Crafft  düTes  vnlen  Brieffs  gnantem  Loren ts  Knobenagel;  feynen  reehten  Lnbeerben  mannet 
Oefdileehte*  Auch  lubai  wir  binnit  «n»  gaben  Willen  die  gefwnpte  Ibmdt  geUgen  Birlelmes 
Kalo  von  Tncbbant,  doch  zu  feynem  Leibe  alleyn  vn<I  nicht  ferner  vnd  weitter  mit  folcher  Frev- 
heit  vndt  Gerechtif^keit,  als  es  hievorne  die  Pkamolt  ycbraucliet  vndt  Vx-fcfTtn  haben,  als  ni^mlich 
mit  czweyen  freyen  Huben  vndt  den  Acker,  gnant  der  Werder,  vadt  mit  caweyen  Koffethofen, 
vnd  mit  den  Ztnfeni  dann  gehörende,  na  bcj  dem  Qerielite  gelegen,  mit  einer  Wifehen  vnd  frejen 
Sebefereyen  vndt  dwEu  in  dttn  Kruge  sifeUT  Grofeheh  Pfenning  Zoll  ierGebi  Zinfee  vndt  wen 
der  Kruger  brawct,  das  halbe  Sehe  vndt  das  halbe  Trinekcn,  fo  das  von  Aldera  HerlromeB  vndt 
gewcfen  ift,  mit  Iloltzungen,  Orariin;rpn,  Fifcheri  i  vndt  dem  Dinfte  der  KolTeten,  ausg<>noraen  ;iJ- 
lerley  Pflege  vndt  ierlicbe  Zinfcn  der  Koll'etcn  an  Oelde  vndt  Getreide  vnd  den  zehenden,  aiuge- 
nomen  die  nuene  Ooffetenhoffe  vmgeuut  vndt  davsu'mit  aller  iVeilieit  vndt  Gereehlikeit,  die 
denne  von  Alden  her  «i  dem  Gerichte  m  Rutwin  gehmet  haben,  vnichedlich  vnfi  vndt  vnfem 
nnchkomenden  Ratman  an  vnfem  Rechte  vndt  Gerechtigkeit  aue  Gefher  vndt  fcbaden  vnd  haben 
mher  gredachten  Loren tz  Knobenagel  vndt  feinen  rechten  Lehenserben  Mannesgefchlechts  %tidt 
Bartelmes  Kalo,  ib  weit  als  lieb  die  fampte  Uandt  erftrecket|  wie  oben  vonnddt,  aus  guttcn  gun- 
Ajgn  Willen  naehgcben,  du  Ii«  vns  v«ir  das  LihettghFÜf  da»  fie  vns  pflichtig  fein  su  halden, 
neben  J«r  lang  aechil  nocb  einanto  vdgende  ierlidk  geben  Tollen  etn  Sohoi^  Grofeben  merdofili 
Landeswemng  nn  guttcn  Pfenninge,  vndt  fo  nach  Ausgang  der  ^ehen  jar  wir  das  fchock  nicht 
mer  nemen  •wolden,  follcn  fic  vn«  wie  von  Alders  das  Lehenpft^rdt  zxi  lialdcn  vorpflIcht  fein.  Auch 
ab  zukuofftiger  Zeit  Lorentz  Knobenagel,  feine  Erben  Maunesgefchlechte  das  Gerichte  vmb  irer 
Beflemng  wiUn  vockoalÜBn  wolden,  feilen  fie  Macht  habeUf  doch  mit  dem  Voilwibalt,  das  fie  das 
einem  Vorerbm  vnd  vorkouffim,  der  niebt  erbar  vndt  ein  HoAnann  ift.  DSs  an  Trkundt  vnd 
mber  Sicherheit  haben  wir  diffen  vnfem  Briff  mit  ^utter  Wiffenfchafft  mit  vnferera  anhangenden 
Stadtfecret  beiigelt,  der  gegeben  ift  nach  Crifti  vnfcrs  lieben  Herren  Geburt  thaufent  funfflnirr^-rt 
darnach  im  achtaehenden  Jarcn,  am  Mitwoch  nach  dem  Tage  Petri'vndt  Pauli  der  heiligen 
apoftelea. 

Wm  X^nfart  tbMMe  M  ClablantiMi  ff»l.  M. 
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GDXX.  ^  Statin     ^anffttvt  entf(^etbct  Sttetttgfdten  fi^n  ttcn  ^mttfOmfan^  iwi\^m 

fftitmm  imb  ^flttltni,  am  lt.  B^nua  1522. 

Vor  allermeniglicli  vud  igliclien  brouderii,  die  diefeu  vnferu  offenea  brieff  rebeii,  boreu 
oder  lefen,  bekennen  wir  boiigmneiAer  vnd  Ratman  der  Stat  Franckford  an  der  Oder»  Kack- 
dem  vnd  dieweyle  fich  etliche  gebrochen  vnd  Irthum  tzwirchcn  vnfcrn  bürgeren  den  OorUem  vnd 

Rymern  bei  vns  eyn  lange  zeit  gehalten  vnd  riuidcrlich,  das  fich  die  Oorth  r  beclaget,  wie  In  dy 
KymcT  eyn  increklichen  Inhalt  vnd  fchadcn  thctcn  an  Irciii  liandtwcrck .   auch  alfo,  das  lie  fich 
i'urdir  neben  vnd  bei  vns  nicht  zu  neren  wül'tcn,  dau  de  vnterl'tundea  iich  allerlei  gortel,  luuiafen 
dM  (6e)  haodtwerek  eu  maeken,  auch  su  nofkaufito,  nicht  alleyn  entslMsh^  auch  haa£knwerdc, 
welehi  wider  handtwerck»  weifz  vnd  gewonhcit  wcre  vnd  fünft  byndert,  In  keynen  Heten  nach- 
gegeben wnrdc,  haben   wir  defter  weniger  nicht  In  vnfor  liorgcr  boftcn ,  als  wir  auch  zu  thun 
fchuldig.  an  die  Erbar(Mi  Rctc  der  Stete  Nornberg,  Breflaw  vnd  Liptzig  gel'cliribeii  vnd 
vns  dieler  lachen  bclernet,  domit  wir  keynem  teile  argwonigc  befchwentng  vflegto.  Demnach 
haben  wir  obgenante  vnfire  borger  bdder  handtwerek  mit  Lrem  wiffen  mä  willen  gütlich  Twey- 
niget  vnd  vortragen  Tßd  entfcheiden  flc  In  krallt  vnd  maekt  diefes  ▼»fers  brieffs  volgcnder  weife, 
rnafcn  vnd  formen  :    So  wir  Ix'fvnilcn  aus  der  von  Nornberg  fatzung,  handtwercks  weife,  prauch 
vnd  gewonhcit,   das  die  öortler  vnd  Rynicr,  runft  zaynmacher  genant,   zwei  lunderliche  vnder- 
fchydene  vnd  geteilte  handtwerek  feyn  vnd  eyn  Iglichs  icyne  lunderliche  fatzung  vnd  ordenung 
hat,  ab  war  aueh  folehs  bd  vna  lengeft  wol  betrachte  to  follen  dy  Rym^r  ader  Zaynmacher  hyn- 
fkar  la  ewigen  zeiten  keyne  ander  Gortel  machen,  dan  die  Irem  handtwerek  gemede  dinftlich  vnd 
gepurh'ch,  die  rollen  fie  ayntzlich  vcrkawffcMi  vnd  zu  In-ni  handtwerek  allcyn  gebrauchen,  als  Taf- 
faken  vnd  rchwertgortc! ,  aber  fünft  follen  lie  zum  andern  gebrauch  kcync  gortel  machen,  auch 
nicht  famels  kauff  ader  baufTens  weife  verkauffen,  wie  die  geitalt  ader  genant  mögen  werden  j 
worden  aber  dy  Rymer  dieb  vnfre  ordennng,  (atsung  vnd  entTcheid  vbirgheen,  Geh  dowMer  fetsen 
vnd  nicht  haben,  wollen  wir  dlelelbigen ,  fo  offte  He  ftrefflich  befunden  werden,  nach  vnfrm  ge- 
gefallen 7vnilicher  vnd  gepurlichcr  weife  ftraffen.    Des  zu  vrkund  vnd  racr  ficherhait  haben  wir 
diefcn  vnfcrn  briefl'  mit  vnfrm  anhangendn  Stat  Secret  bcfigclt.     Geben   nach  der  geburt  Crii^i 
thawfent  fünif  hundert  vud  dereuach  Im  zwei  vud  zwayuzigiftu  Jaren,  ant  dinliag  nach  Scbola* 
AScA  der  btiligen  Jttnckfrawen. 

lt«4  bnn  Orienndc  brt  etaUni^i»«!  Yw.  T«. 


nnxXT    Ättjfurft  3ca(^tm  wciji  bic  Statt  J^ranffiirt  tueflen  einer  ©(^nlbforbttling  betfelboi 
m  1()00  @uta  auf  bast  ääurgelb,  am  1.  ^oambn  1523. 

Wyr  Joackim,  von  gots  gnaden  Marggraff  su  Brandenburg,  des  heyligen  Romi- 
ichen  Reichs  ErtzcMoenr  vnd  Knxfiiri^  an  Stettin,  Pommeni,  der  C^nbmi  vnd  Wenden  hertxogf 
^anritt.  I.  91.  zxia.  64 
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Burggra£f  zu  ynrmbcrg  vrd  Fürft  zu  Rügen,  Bekennen  vn*!  thun  kunth  offintlich  mit  diefem 
briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nacbkommcD  Margrafifen  zu  Brandenburg  vnd  lunft  ailenneDi|;cl>cb. 
Ab  viifer  liebe  getrewen  Bärgeraieifter  vnd  Rathmanne  -mfu  Stet  Frftuckfart  an  der  Oder 
vns  zn  glitt  auff  vnfer  anfuchen  vnd  in  vnfern  anüg^genden  gerc1ie{rteii  tanlent  golden  an  müntan 
bey  Jem  wolwirdigem  vnferm  gefattem,  Rath  vnd  lieben  gctrenen  Em  Georgen  von  flabern- 
dorff,  meiAer  lanct  Johanns  Ordens,  entlebent  vnd  vfi'gebracbt  vnd  dauon  von  Irem  Rathawl'e 
«11«  Jar  Tff  Utttini  vnd  noa  vff  Martiai  Tfaer  ayn  Jar  negfikonent  amnliabeik  vaA  fo  farder  (onff- 
taig  golden  an  nuntae  au  reiehen  Tnd  au  geban  anlf  datm  triddeAawiF  fioli  vorfcbrieiben  mad 
vorpflidit  haben,  Innhalt  des  brincs  rlartibor  aufzgangen,  Das  wir  folcbcn  iren  guten  wüten  zu 
danck  vnd  gnaden  angeuolnuen ,  (lic  beltynipten  taufend  gylden  einpiangon  vnd  in  vulcni  vnnd 
vnfer  hericbafft  nutz  vud  froiuen  gewaiit  Laben  vnd  douiit  üe  vnd  ira  iiHchkomnieu  derlelbigea 
vorfelirabttnge  ergetat  md  fehadlofs  gehalten,  Haben  wir  fie  an  -nifer  Byi^t,  fo  vni  Bfligennei- 
fter  vnd  lUtbman  vnfer  Stadt  Fr  anckfurt  jerlich  vnd  zw  yder  Zceit  zu  geben  fchuldig,  vorwy* 
Ten  vnd  wir  vorwyfen  fie  an  folich  Byrgelt  in  tirafft  vnd  macht  dits  brines ,  Alfo  das  fie  vnd  ire 
nachkommen,  Dieweile  diel'er  widderkauff  flehet  vnd  von  vua  nicht  abgeblFt  wirt,  die  vorberürten 
flnfibig  gülden  Jerlioli  acynTea  am  dem  Bjrgelt  zu  iglicber  Zoeit  geben  vnd  becealen  follen  vnd 
mögen,  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  vogehindert  vnd  wollen  fie  ab^eit  folcher  banjtt- 
fumma  vnd  zcynfcs  halben  fchadlofz  halten  getreulich  vnd  vngeoerlicb.  Zu  uikunt  mit  vnfenn 
anhangendem  Ingefigell  beiigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  omnium  fanctonua, 
nach  Crifti  vnfers  lieben  hem  gepurt  jm  funffzehnhunderllen  vnd  drey  vnd  zwanzigften  Jbare. 

CommilBo  propria  dondni  dmtoria, 

9ib4      Onf>     CMMfli^iiMi  Tuii  ii* 


CDXXU.  Xinig  Stegmunb  \>on  $oIen  mUtttt  feinen  Untert^anen  aQeit  •^anbel  mit 
^rcfici  Mb  mit  bic  ilatf,  «m  tft  ^eaam  1531 

Sigismundis,  Dei  gratia  Rex  Polo  nie,  Magnus  Dux  Lithuanie,  RulUe,  PruiTieque  etc. 
Dominus  et  Heres.  Vniverfis  et  liugulis  Prbcipibus  tarn  fpiritualibus,  quam  fecularibus,  Rcveren- 
dUBmis  aeltevereiidk  in  CSbriAo  Patriboa  et  Dominii,  Arebi^EpUbopia,  Epifeopiii,  nec  non  Magnifidi^  Oe- 
nerofis,  Nobilibus,  Famatis  et  Providis,  Palatini^,  Callellanis,  Capitaneis,  Tenutarüi^  Tan^«at%  No> 
bilibus,  OfficialibuB  et  corum  Vice«  gerentibus,  Civitatumqtie  et  Oppidorum,  tarn  noftrornro,  quam 
quorumcunquc  äubditoram  Magifb'is  Civium,  nec  non  Confulibus,  Civibus,  Oppidanis  et  corum 
Cororaanitatibn»,  ^  genaraliter  omnibn«  Snbditti  noftn»,  ffniitaalibas  et  feenlariboe  cnjafleinM|ite 
Status,  Sexus,  Conditionis  et  Preeminentie  in  Regno  noftro  «xtAentibus,  fincere  et  fidclibos  mbia 
dilectis.  Saintem  et  gratiain,  noltrani  Kegiainl  Sincerc  et  fidcics  uobis  dilecti,  Manifertum  vobis 
et  cuiUbet  veftrum  t'acimus  per  prefentes,  quia  nos  partim  tpfi  confiderantcs,  partim  per  Subditos  nol\ros 
edoeti,  qne  intrinfecua  Begnom  «1  Snbdtoa  noftroe  anenmt  et  exbianiunt^  et  ^iuis  quibafdam  in 
piredam  «t  Tilipeadiom  red^ont^  $c  ea  fiAete  «t  fieaare  volaiite»,  qpiibtM  ftaDtÜmi  etiam  abeqne  idto  «x- 
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terno  Horte  facile  Regnum  deficerc  ac  in  prcccps  venire  pofTit.    SImul  ac  nobiscitm  repiitantes 
varias  et  multipliees  Injurias  et  Gravaiuina,  que  ex  äleiia  et  Marchia  Kegtio  et  Subditis  no- 
Uris  infcruiitur,  prefertioi  Monetaai  iScliwidiuccniium,  qae  longo  Tempore  in  magoa  Copia  in  Beg- 
inn noftmm  inferebotur,  «c  etiAm  infertur,  omn  manmo  Detrimento  Sabditoram  noftronun  et 
Reipublioe  ipfiiis  Rcgni  noAri»  et  ad  quam  prohlbendvn  ou^  jpar  hoc  omnc  Tempus  nihil  Opere 
et  Studii  pretermirLTiimis ,  nec  (piidqii.im  tarnen  proficere  potuerimus,  ac  proinde  nallum  alind  Re- 
mediiiiii  ad  eam  ijtfam  Monetam  (iftendam  reftare  videntes,  quam  omne  Commercium  cum  tota 
Viciiiia  pruhibenduin,  de  Coniilio  univerfi  Scnatus  et  InTtanUa  Regnicolarum  noftroruni  oninia  Iti- 
neift  10  Sleßam  et  Marebiem  inhibendA  dmdmaa,  et  pnfeiilibas  litteris  a  Fefto  Relbmctioni»  Do' 
jmni  jHrozinio  a^  DeceDnium  mbibemiis,  ac  ut  eaiiiem  Inbibilio  nollra  fuum  debitum  fortiatur  Ef- 
fectum  vobis  omnibus  et  (ingnlii  ftipra  dictis  cujuscurnjue  Ordlnis  et  Conditionis  exiftentibus,  ftric- 
tiflirae  mandamus,  ut  ab  iplb  Fefto  lierurrectionis  Douiini  proxiiue  futuro,  Nemo  fludeat  ad  decem 
Aoiiorum  Decurlum  in  Slefla  et  Marchia  Res,  viel..Merce9  aliquas,  tarn  grandes,  quam  exiguas, 
cajoBeunqa«  Quafitati»  fueriat,  preterqnam  8al  4>lSriim  Begtam  rtAnnn,  ▼«!  Inferre,  fed  nee  ad 
alios  quoque  quascunque  remotiores  Partes,  easdem  Res  et  Herces  de  Regno  nolbro  per  ipHun 
Slefiani  et  Marchiaiii  duccre,  et  Boves  etiam  ad  aliqua  alia  Loca,  extra  Jpfum  Regnum  noftnim 
pretenjuau»  ad  ea,  que  per  alias  Littcr.is  iioltras   uuiverfales  delignahuntur  et  notificabuDtur  Om- 
nibus, petlere  quovis  Modo,  Pretextu,  Tel  Colore  prelumat,  iieduni  fub  Amtilione  ipforum  Bovum 
Meidiiniqtie  et  Rerum,  quas  cmitra  prafimtem  Idhibitiimeiii  uoßram  de  Regno  hoIIk»  ednzerit,  ve* 
rum  etiam  BoDOrum  luorum  omnium  Confifcatione.   Liberum  autem  effe  dcbct  llercatoribns ,  allit- 
que  hominibu?  ex  Slefia  et  Marchia  et  ex  alüa  extraneis  quibuscunqnc  Partibii';  ad  Civitatcs  et 
Oppida  Regni  noftri,  ad  ea  videticet,  ad  que  ab  antiquo  ire  confuererant,  cum  Rebus  et  Mercibus 
Alis  quibusctuique  venire  et  ibideut  emero  aut  vendere,  Resqae  et  2«'egotiationc8  fuas,  ac  alias  Ac- 
tkmes  lieitas  oum  noftrfe  Subditis  eMreera  et  contra  e  Begao  fibere  eom  Bobw,  Rebus  et  Herei- 
btts»  foltttte,  DacÜR  et  Teloncls  dcbitis  exire.    Subditis  vero  noftria  licebit  ad  alias  Provindas  et 
Regna,  preterqtiam  ad  Slefiam  et  Marchiam,  Res  et  Merccs  quascunque  de  Rep;no   transmittere  et 
ducere  duromodo  can  per  ipfam  Sledara  et  Marchiam  uon  transmittant,  nec  duci  aut  vehi  faciant. 
Proinde  vobis,  Locorxun  Capitaneia,  ac  Proconfalibaa  Civitatum  et  Oppidorum  fevcre  precipimua, 
ut  haue  noiknm  Conftitutioncai  ae  Edletum  ubique  in  omnibm  Lods  pnUlete,  ad  qae  Homines 
frequenter  oonveniie  folent,  denuntiari  et  proclamari  faciatis,  ne  aliquis  Ignorantiam  pretendena  ali> 
quid  contra  cam  Conftitutionem  noflrara  committat.    Vos  vqt^  Capitanei,  in  cnftodiendis  et  per- 
veftigaudis  Locis  omnibus  ac  Idneribus,  ne  quis  candem  Inhibitlonem  nolh-am  transgrediatur,  Cu- 
ram  et  Diligentiam  omnem  adbibeatia,  et  quemcunqoe  offenderitis,  vel  deprehenderitis,  in  minima 
quaque  Re,  contra  Iwne  ipbni  ünbibitionein  aollrain  exeefliffe,  illiua  Res  et  ipTunmiet  capiatie,  et 
usque  ad  InfbruetioiMin  et  Deeufneatain  MArum  detineatis.   Sub  Peni»  contra  capitaneos  et  Offi- 
ciales  negtigentcs  fintntis  et  pro  Gratia  non  aliter  facturi.    Datum  Cracovie,  Die  Sanctc  Prifce 
Virgjois,  Anno  Domini  milleümo  qaiogeatefijno  Tigonmo  quarto,  Regni  nortri  anno  decimo  feptimo. 

Ad  Maudatum  Regie  Miyeftatis  proprium. 

ttn^l  m^ßu^  XIV,  SM. 
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CDXXIIL  ahmigtfgiilfniis  ^(fyai  <Bff<^fee  imb  ha  6Mbt  Snuffwci; 

wn  29.  3aitit«r  ISfö. 

IKe  OrenitB,  fo  durch  den  er&men  Badt  alhir  md  dem  «rbern  Nidcel  Kimen  gegangen, 
ift  hewt  Montags  nach  Converlionis  Pauli  dmcli  SCollbawffen  beftettiget  vnd  Mnfirmiret. 

Der  crft  Mollhawff  i(lc  genfcldt  dur  BIoII  zwo  guter  Schryt  danum  nach  Franckfart  werte. 

Der  ander  iit  gerade  dielen  entkegcn  aut&i  Berge. 

Der  dritte  Mallliawff  von  der  Hoele. 

Der  vierte  von  der  IfoU  iia  dem  langen  Berge. 

Der  funfftc  von  der  moll. 

Der  l'echile,  VII.,  VIH.,  IX.,  X.,  XI.  je  einer  eins  Anobrudfclios  vom  ander  von  der 
MoU  bis  am  laogeo  Berge. 

sDar  swoUR  HaHuuiff  au  laogeo  BevgA; 

Der  dreytzehcnd  von  dem  langen  Berge  bcy  einem  emhen  MrU  Bkvu. 

Der  virzehcnd  von  dem  langen  Berge. 
Der  XV.  vom  langen  Bern^. 

Der  XVI.,  XVIL,  XVin.,  XIX.  niebt  weitter,  dann  eber  mit  dm  Annboift  üetnalTett  mag, 
TOB  ein  ander  gelegen. 

Der  XX.  von  dem  langen  Berge  gegen  BUelioff  Sehe  vbor. 
Der  XXI.  vom  langen  Berge. 

Der  XXII.  nm  dem  langen  Berge  Tber  ^  Wegk,  der  too  Trettin  uaebffiAilMfSdia  fgttlL 

Der  XXIII.  von  dem  langen  Buge. 

Der  XXim.  gleich  gegen  der  Fhar  vbcr. 

Der  XXV.  Malhauff  von  der  Fhar  herv  ber. 

I>er  XXVL  von  der  Fhar  bils  an  dem  bipc. 

Der  XXVIL  an  dem  Sipe  buMoii: 

Der  XXVIII.  vmmer  an  dem  Sipe  h§n¥^i 

Der  XXIX.  nn  dem  Sipe  hinumb. 

Der  XXX.  an  dem  Sipe  hinumb. 

D«r  XXXI.  den  8ip  aufs,  der  XXXII.  den  Sip  «nA, 

Der  letst  IfaUlurair  ifl;  geletgen  jn  dem  Sipe  bey  dem  Gotdande. 

IM  St^nbie  g»»UitM»  M  CMbtn^lMi  f*L  n. 


Digitized  by  Google 


1 


429 


CDXXIV.  ©((Hireguliriing  ^rctfd^cti  tec  vBrabt  t^ratUfurt  uiiD  ben  StünUütx  in  ^Qttct^  i>on  ■ 

Äunetöfcorf  unb  ©ulforo,  com  27.  gebruar  1525. 

Zu  wiflen,  als  fich  etlicli  Irninj^  vud  Zwitracht  gehalten  zwifchen  erfamcn  Radt  der  Stadt 
FraiiL  kfiirtt  vnnd  Hänfen  S  t  c  i  n  k  el  I  er  zu  Wulkow  von  wegen  Grefung,  FiCcberey,  Kö- 
rung villi  iStraucli8,  Itoil'eude  ua  genieheii  8teinkc Her s  Grenitz  des  Dorfils  KuuerfsdoriT,  von 
der  Feldmarck  des  wußen  wendifclien  Hönes  InTs  an  den  Gseg«iiberg,  trelchs  man  den  Sckyninek 
nennet,  daruwb  lie  zu  rechlicher  Verhorung  vor  chnrfurftlichcn  Gnaden  Ciiumcigcricht  gekom- 
mcnn,  ZewgniJs  gefurt  vnd  verhöret  fein  wonlcn  da«:  vol^'ondc  nach  ^iingfaiiicr  Boliohtigung  vnd 
Verhandelting,  fie  durch  die  wirdige  vnd  lioclif(t.lcrt(ni  Herrn  l'ctem,  I'riürea  der  CarthAwfen, 
vud  Ereu  Johani'en  Li ut holz,  Doctorea  vnd  I't'arrer  zu  Franckfurt,  von  wegen  der  Stadt, 
vnd  J  oll  an  Ten  Bernfelde,  thmnlittn  der  Kirchen  Lnbnfs  vnnd  biTcliOfflidieDn  CSantsler  vnd 
Hartwichn  von  YIow,  als  gebeten  Freunde  Steinkellciv^,  mit  bederfeit  iriJkn  vnd  Willen 
gruntlich  entfchcidcn  vnd  vorricht  fein  nach  volgcnder  Weide,  alfo  das  gedachter  Slcinkeller, 
fein  Erben  vnd  Beiitzer  des  Dorffs  Kunersdorff  von  dcv  Feltmarck  des  wulten  wendii'chen  Houes 
die  GreTung  vff  düTeyt  des  Rorcs  bis  au  den  Czcgeubürg  vor  Geb  vud  die  feinen  vnucrhindert  der 
von  fVaackfort  vnd  meniglfcb  gebrauohen  «ogen,  aber  desRores  daffelbe,  Fircherey,  Strauchs  Tod 
was  nach  der  Oder  warts  gelegen  ift,  Tollen  die  von  Fvanckfort,  die  jren  vnd  all  jr  nachkomenn 
dergleichen  als  ji  Evj^enthunih  f;crngl5chen  haben,  geniefen  vnd  gebrauchen.  So  auch  die  Oder 
vberrenig  vnd  licli  ergcuft,  mögen  Tie  dem  WalTer  volgen  vnd  fo  wevt  es  aufstzit,  bil«  an  den 
Zegenberg  filcben  vnd  lieh  des  Vben»  zu  Jrer  Nottuxfft  gebrauchen,  vor  nteniglich  vugejrret,  an 
welcher  Fircherey  deffelbfgen  Orts  Stein  kell  er  vnd  die  Ton  KaaerftoriT  kein  Qmiibtifjktyi 
haben  follen.  IWder  als  gemelter  Steinkeller  von  wegen  der  feinen  aaCnnwftoiiff  fieh  beolagt^ 
ße  der  Strucks  vnd  der  Weyde  dafelbfi  nicht  entbercn  konten,  foUen  von  deftwcgen  die  von  Ou- 
nerftorff  alle  Jar  jr  zweu  einnaal!  zu  einem  erbarcn  Radt  von  Franckfnrt  fchickcn  vnd  fie  darumb 
bitten  laiTen,  die  au&  guter  Kachbarfchafft  vnd  freuutlicfaeo  Willen  alwege  juen  geren  vergönnen 
vnd  nidit  verAigett  wolhn,  feldier  Beiferwerek  an  jrer  Nottnrlll  an  hawenn  vad  mit  jren  Pferden 
alleine  vnd  nicht  mit  andern)  Vihc  an  demfelben  Ortt  zu  hvten,  aber  bey  der  PAmdang  vber  die 
Vermhalung  nicht  gccn  zu  laffen.  Es  hat  auch  gedachter  Steinkeller  wifdfrvmb  gutwillig  nach- 
gegeben, das  die  von  Franckfurt  mögen  von  dem  Czcgcnbcrgk  an  bifs  zu  dem  MoHengrnbcn  an 
dem  Ittbnifcben  Felde  üch  vuuerliindert  gebrauchen,  fo  die  Oder  einrenig  ift  der  Weyde  zwifchen 
der  Oder  md  Rurig  hegnttat,  aldo  nut  jrem  Tihe  Ireyhen  Tud  Imten,  als  ofll  ee  ynen  geMBg, 
des  ReiiTwercks  an  der  Oder,  auch  Orefung  auff  der  anderen  Seyten  nach  dem  Felde  dafelbft 
zu  enthalten,  welch  Hütt  gemeltera  Steinkeller  vnd  den  reinen  gleich  der  von  Franckfurt  an 
dem  Ende  auch  vnuerbotten  fein  foll.  I-s  wollen  auch  die  von  Franckfurt  mit  Zui'chickung 
Steinkcllers  folch  Orttes,  nemlich  von  dem  Czegenberg  an  ftracks  nach  der  Weyden  vnd 
oAeia  nadi  der  Eydben  jm  Lauch  neende  nach  der  Oder  worts,  daran  vor  des  Oenw^,  von  da 
bifs  au  des  gnanten  wqften  Hofes  Feltmarck,  als  wcyt  Steinkeller  fich  des  Qrafs  gemtm  mag 
zu  gelegener  Zeyt,  nottur£Mg  vermalen  la(Ten,  weitter  Oezenek  vnd  Wiederwiüen  zuuerkomenn. 
Solch  vurgel'chryebeu  Pvnct  vnd  Artickel  haljcn  lie  ali'o  von  bi!yden  Teyln  vor  fich,  jr  Erben  vnd 
alle  jre  Nachkomenn  biufuttler  vnucru cglich  fteto  vud  vheit  zu  halten  aiigeuoroenn,  on  alles  Qe- 


fheide.    Gehandelt  jn  Gegenwwtigkeyt  von  wegen  gemelter  Stadt  der  verardent  vonn  Bath, 
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Werck,  Gemeinen  vnd  Vorfiettern  vnd  H«nf«ii  Steinkellers,  feiner  9ume  vad  vH  «odeMn 
der  erbur  Hanfetuiffk  sn  BVejrti^  smli  dem  Suntag  eAo  müiif  ftnno  eie.  XXY.  Oes  su  Vrimt 
fyndt  zwey  Reoe&  ^etcbs  Lawto  güfoliryeben,  vseiiumder  gefaitten  vitnd  iglicli  Parti  ^nea  r» 
figek  bat. 

%M  Zci»mla«  So)»taU)u4K  ^ti  Gtabtun^ec«  (qI.  32.  34. 


SÜnr^ifdiibimd  tMMr^iitifl^inen»  am  29.  9l)»TiI  i52&. 

Vor  allcrmeoniglicii  vnd  igiiuhen  befuDtlern,  die  dielen  bryef  leheu,  boren  oder  lefen,  Be- 
JceoMii  wir  Bttrgenn^fter  vnd  RatfainanDe  der  ßadt  Franckfurt  an  der  ader,  Dai  wir  wy- 

nant  vnd  peter,  gebrudcr,  den  pctcrftorffern,  vmb  Irer  betb  vnd  anliegenden  nott  wjUen 
vergont  vnd  erlaubt  haben,  das  lic  dem  Erramcn  vnd  weyffu  Merten  br uclinian  ,  vnforin  Railts- 
freundt,  vff  dem  Sehulthiefen  gautz  gemeine  vnd  gereytzten  guteru  vnd  zynfcn  Im  dorlT  Bolfen, 
To  lie  von  vns  zu  lehcu  haben,  fechs  gülden  landtewcrung  Jerlicher  ZynTe  vud  rcuüie,  vor  bim- 
derk  Reiob^gitlden  an  merokifiBhen  grofehen,  ye  zwey  vnd  dreylllgk  grofoben  vor  einen  gnldea,  4 
einen  rechten  wiederkailff  Terkewffen  vnd  verfetzen  mögen  nach  laut  vnd  Inhalt  des  kauff 
darüber  geben,  Vergönnen  vnd  erlauben  vnen  da.s  In  vnd  mit  crafft  ditzs  bryff^  vnd  geben  ta 
Tolchcn  wicdcrkaufF  vnfem  willen  vnd  vulbort,  Doch  allb,  das  die  gnantcn  p e  t  er  1  to  r  f  t"e  r  Ibich« 
obgercbrybcn  btsubtlumma,  wie  oben  berürtj  wieder  kewffen,  vfEs  i'orderlicbit,  Ib  ße  vuimer  möge» 
vnd  konnta,  aa  fiek  bringen  feilen,  das  fie  vns  mit'  band^ebenden  trewe»  zugelagt  vnd  gelobt 
babon.  Zu  urkundt  mit  vnleRi  aniiangenden  Secret  verfigelt.  Geben  nach  chrifti  vnfers  berres 
geburt  funffzehen  bonderk  vnd  danaeb  Im  llinff  vnd  awaintaigOea  Jar  vff  Seonabent  nach  Qnr 
fifflodogeniti. 

best  Ceti,  be»  @tabuc4i»(«,  f>i>ef<a  1»d.  lO. 


ODXXVL  9ttei  9cicc0bwf  mia\ift  miebcrräufrid»  Hm  4|ctoig  am  floafa^ 

am  )S7.  9«gtt(l  1&25. 

Vor  allenMNUiiglich,  dy  difea  briolF  feben,  boren  oder  le(sen,  Bekenne  ich  Pater  Peterb- 
der  ff,  bmger  sw  Franekfnrt  an  der  Ader,  vor  midi,  meyne  erben  vnd  erbnebmen,  das  ich 

mith  freyem  willen  vnd  wolbedaobtem  muthe,  auch  mith  funderlicher  gunft  vud  volwort  des  Er 
IsameD  Bath«  sa  Franokfurt»  nw^er  leheiüiem,  recht  vnd  redlicb  veckanlft  babe  vnd  ja  kiaflt 
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vnd  madit  kegcnwortiges  bmfes  vcrkenfle  jn  namen  eyns  rechten  widdeifcanflb,  wy  \viderluuifii 
gtwonhoit  ift,  dein  Erfznjncn  vnd  weyfzcu  Mcrthen  Bruchman,  burgcr  sw  Franckfurt  an 
der  A  (1 LM-  vud  iejnen  rechten  erben,  Sechs  gülden  reinifch  landcfzwerungc  Jerlichc  zini'ze  vnd 
reuthe  jn  nieyuem  dorffe  Boffzen.  Solche  fechs  gülden  Jerliche  zinfe  gercde  vnd  gekbe  ich  Pe- 
ter Peterfsdorff,  meyne  erben  vnd  erbnehmen  gnantein  Herthen  Braehmao,  f«yn«o  erben 
vnd  erbnehmen  oder  wer  mit  feynem  wiflaen  Tnd  willen  difzen  brieff  Inhat,  nllo  jar  auf  Sant 
Martini  tagk  wo!  r.n  dancko  geben  vnd  zur  gnügc  bczalcii,  Auff  Martini  fchirft  kommende  anzuhe- 
ben vnd  dennc  allzo  vort  von  Jarc  zu  Jare,  dyweil  dilzer  widerkauff  ftehct  vnd  nicht  abgekaaSl 
oder  gelöfzet  wirt.  Wurde  ich  ader  nieyne  erben  an  der  bezalunge  folcher  renthe  feumig,  Soll 
Herthas  Brach  man  oder  feyne  erben  macht  haben  mich  daromb  m  pfendai  oder  pfänden 
lolTzen ,  ho  oflke  Ine  das  notb  fejrn  wirdt  vnd  mith  den  pfänden  faren,  glekfa  fy  allennab  recht- 
lich erftandcn  wem,  von  mir,  meyne  erben  vnd  finifl  allernienniglich  vngehindcrt.  Es  vf^r7^ei?ift 
ficb  auch  hiemit  mcyne  matter  Ires  leibzinfz.  Vor  i'olch  obgcfchribenc  Jerliche  zini'ze  vnd  renthe 
bat  myr  der  obgnante  Merthen  Bruchman  ju  eyner  fumma  hundert  gülden  an  merkifchen 
grofeben  gogeben,  Jhe  sweunddreiflig  grofcben  vor-  eynen  gaUen.  &ige  derbalben  Ine  ^nd  ftyne 
erben  vor  mich  vnd  mcyne  el'hen  quridt,  ledigk  vnd  loefz  jn  kraflft  vnd  macht  dlfz  brlfes.  Wer 
CS  auch  fache,  das  ich  oder  incjTic  erben  folche  heuptfianma  vndo  kr^nfT  widerunib  ablöfzen  woln, 
das  ich  myr  vnd  Ine  zu  thuu  Acta  furbehalte,  So  loln  vnd  woln  wyr  genomptem  Merthen 
Bruchman,  feynen  erben  oder  der  mit  feynem  wilTzen  vnd  willen  dilzen  brieiT  juhaben  wirdt, 
efn  firtel  Jar  vor  dem  amsti^  anflsagen  vnd  Terkondigen  Vnd  anf  naehfolgendt  Hartini  folobe 
heuplfiimmai  nemlich  hnadect*  gülden  mith  allen  vorfelTen  zinlaen  vnd  aufgelauffenen  fcbcden  jn 
pyner  fumma  baruber  an  glitten  merkift  lu^n  fT-nTrhen  vergnügen,  entrichten  vvj\  zu  danckc  bc- 
zalen.  Alles  getreulich  vnd  on  gcfer.  Zw  mehr  bt'itetigung  vnd  glauben  habe  ich  i'eter  Pctcrfz- 
dorff  meyn  Secret  vor  mich,  meyne  erben  vnd  erbnehmeu  vnden  an  dilzen  brieff  beugen  lallten, 
Der  geben  ift  naeb  CbrilU  gebart  Im  tanfentftuiffbnndert  yaä  fimff  vnd  aweni^Aen  Jare,  Sontag 
nach  Bartbolomei. 

9la4  bcm  CMg.  M  etablic^AM«,         ftM.  W. 


i»om  1.  ec^rtcaAcr  1585. 

Vor  allermeniglicli  vnd  igUchen  bcfonderen,  die  diefen  vnferen  offenen  Briff  fehen,  boren 
oder  lelen,  bekennen  wir  BurgermeiAer  vnd  Kathmau  der  Stadt  Franckfurt  an  der  Oder  vor 
▼na  vnd  all  TnTer  des  Bats  nodikommendc,  das  wir  Qeofgen  Ooondt  Tad  Mam  meniidm  Lebens 
Lqrhe  Erben  das  Schnltiengeriabte  jn  vnfenn  Doitf  tietaenow  mit  aDer  feiner  Zvigeboraagen  vnd  ' 

Gerechtigkeiten ,  jn  malTen  dalTelbige  Symon  Drcntzigk  von  vns  zu  lehca  jnnen  gehabt  vnd  ge- 
noffen  vnd  f^natiton  Ocorgen  Conradt  mit  vnferen  Wiflen  vnd  Willen  erblich  vorkawffl,  vor  vnns 
wie  recht  verlaiFcn,  zu  rechten  Manlehen  gelihen  haben,  nemlich  mit  vier  freycn  Huben,  mit  einer 


Digitized  by  Google 


432 


fireyen  Seldbrej»  aft  mveyim  WinTpel  vnd  vier  &il»ffeleii  Holepaelit  vff  dn  Obttmole,  gdcg« 

an  der  HerftrafTen  zwifchen  Tzetzenow  vnd  Loflb,  JbiU  der  Moller  alle  Xim  Tage  zwen  SebeM 
Mel!  ader  Koren  dem  Schnitzen  jn  Gerichte  vHerantworten ,  auch  eyn  frey  Pufcbin  bey  md  an 
derfclbigen  Molen  gelegeu,  vf  dem  Kruge  nechft  bcy  dem  Gerichte  gelegen  all  Jar  dreiAigk  me^ 
eldftdi  ClroTolien  vnd  «in  Hüne  jerikh  vff  Martiiu,  von  ig^dieai  Y«b  Bir  vf  demfelbigen  Kn^ 
vi«r  Pfemiingk  l^^ngal^  vff  Geoi^  Otten  dm  Beiden  Weinliei^kh  jsrlieli<XII  &nBm  ii 
LichtmefT,  gelegen  zwifcben  Merten  Zcolners  vnd  Haun:^  Beckers  Beigen;  vf  Steffan  Kernes  H<i6 
drithalb  Grofchen  vf  Martini,  vff  Symon  Gerickes  Hoffe  drithalbs  Grofcben  vf  Martini.  Darre 
ibU  er  vier  Kuge  vor  den  Hirten  frey  zutreyben  haben,  darvmb  das  er  den  Bullen  halten  isull; 
aber  die  Gemein  muffen  denfelbigen  kavilen.  Dertan  von  iglidier  Ffatrtmft  xwoiff  GrofdieD  tbA 
die  gesogene  Were.  Vnd  kyhen'  jm  vnd  teynen  menlieiut  LetI»  Lehern  firben  oben  gefidbribHie 
Zynir  vnd  Ckrechtigkeit  fatnpt  den  Gericht  zu  rechten  Manlehcn,  wie  obftet,  jn  Craffk  vnd  Ibefct 
diefes  Briffs,  alfo  das  er  vnd  fein  mcnlichc  Leben=«  Leybg  Erben  die  hinfurder  mher  von  vns  ader 
von  vnfem  Kachkommen  zu  rechten  Manlehen  haben,  lo  ofi'te  es  nott  thun  wirt,  nemen  vnd  eut- 
phahen,  vns  «nch  deroon  ikun  vnd  pflegen,  als  Hanneelelieii  Sedit  vnd  Gewonbeit  ift.  Zv  Vr- 
kttidt  mit  vnfer  anheagenden  Stat  Seeret  befigelt,  nach  ChrilU  vafere  lieben  Henen  Geburt  jm 
danmob  jm  funff  vnd  zwaintzigften  JarOi  am  Freitag  naeb  deeoUationis  Joanais. 
K«^  Sbnimia»  <S«Dittti4e  M  et«btat(((»cl  fol.  «6.  S7. 


CIDXXVm.  3}cr  9af|  }n  gnuiffait  9((f<|nibt  ber  Gattin  bc«  Simulien  iljfc^e^fi^iu» 

dn  Sdbgebfnge,  am  12.  Sc^ttcmbcr  1525. 

Vor  Allermeniglich  vnd  ttjlichen  befündern,  flie  'liefen  vufem  brieff  fehen,  boren  oder  Iffen, 
Bekennen  wir  Bürgermeifter  vud  Itatlimanue  der  iiadi  ir  raucklurt  au  der  oder,  Das  wir  vti 
beffidk  anTaeben  Georgen  Conradts,  Scboltam  vnfbre  dorfh  sesenow,  bedewigen  Teiner  didi* 
dien  bawfsfrawen  diefe  bbnacbgefchrieben  jerlich  Zin&  vnd  Benthe  zu  einem  rechten  Iciffgedini: 
la  Irem  leybe  vnd  lehentag  gelyhcu  haben,  Nemlich  zwen  winfpcl  vnd  vir  fcheffel  kom  ^if 
Mole  zum  Gerichte  g-ehoreTirl'?  vnd  ein  hofiBchen  vor  dem  Schnltzcngerichte  vbcr  der  jrnlTe  gele- 
gen, darjn  Ir  cjue  -wonun^  vnd  bewUlein,  (so  es  die  notturüi  ulordert,  vffgericht  loii  Merden.  Vet> 
leyben  Lr  foldis  gegenwertiglicb  jn  craft  ditse  brieEb,  Abm  waa  lie  dee  gnaaten  bea  mwnai 
thodt  erlebt,  das  He  dan  das  zu  rechtem  leyffgeding  an  alle  Irrung  oder  verbindening  jrer  kinder. 
freunde  vnd  fünft  ydcrnicnnigUch  vfTLeben,  haben  vnd  gebrauchen  loll,   als  leipzucht  recht  \zi 
gewonheyt  ift    Zu  uiknndt  mit  vnferm  anhanp^-t^nrlfni  der  Stadt  clevnerm  beeret  befigelt,  Dioßlfs 
nach  Natiuitaüs  Maiiu,  Auno  etc.  jm  XV^  vnd  darnach  jm  ftinff  vnd  zwantzigften. 

92a(^  btm  Orig.  M  6lablan^ie(<,  X}f<^i4nofli  9b.  16. 
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CDXXIX.   ©veniregultrun«)  j;n?if6en  ^Runcrciborf  unb  Ux  ®ro§en  ^tiU, 

bcm  16.  Cciot'cr  1525. 

Nadi  Chrifti  vnnfers  liobeu  Herren  Oelmrt  jm  XV^'.,  darnach  jm  XXV.  J«r,  atu  Montag 
nach  Dionifj  haben  churfuritl.  Gnaden  zu  liraudein bürg,  vnnliei's  gncdig(ien  Herren  verordeate 
CaauDÜbrien,  der  aebtbMr,  liocligelarter,  geftrengen,  erbaren  md  yheftenn  Rerren  Lewin  Emle» 
den,  Doctor  Melchior  Pfall  vnd  George  Capbengft,  Heubhnnn  -mi  Cufbrin,  eins,  vnd  dee 
hochwjrdigen  Herren  Georp«*n  vonn  Slaberndorff,  Onlons  Sant  Joliaimis  Meiftcr,  vnd  ge- 
ordente  Rheto  Veytt  von  Thum en,  die  Zeyt  Comptor  xii  Lagow,  vnd  der  achtbar  vnnd  wir- 
dige  Herre  Joftone«  Welfidorff,  Ijineitti»tt|  «ndänteyls,  die  Oebcedien  md  Irthumb  einer 
Chentts  awirehen  der  toh  Franckfurt  Dorifer  Knnendorff,  Sehvettig  tad  JBelprigk,  rhet  der 
Oder  gelegen,  vnd  der  groffen  Heyden ,  churfurftUchen  Gnaden  zugehörig,  ein  Zeit  lang  jrrig  ge- 
halten, gruntiich  vnd  entlieh  ontfatzt  vnd  entfcheiden.  Dicfelbi<^c  Cronitz  gezogen,  gegangen  vnd 
mit  guter  vfi^eworffenen  Maelhawffen  befoTtigct,  gezeichent  vnd  volzogen,  wie  dan  derlichen  die- 
falliigiHi  TOB  eiiMB  >am  andern  Anseigitng  dnm,  doeh  mit  dem  VorbehaMt,  neelidem  -md  dwejie 
drcy  WeAr  dee  Geridite,  Teyche  gnant,  welche  Iren  Vrrpning  vnd  Bekonnirs  haben  aufs  den 
yiulTen,  gnant  die  Trencke  vnd  Nodebruck,  jm  Gebnichig  vor  lanpfcn  Jaron  zu  dem  Oerichte  der 
Stadt  Franckfort  gebormde  vnd  zuAendig  gewefen,  welche  nu  jn  dieser  Ilichtang  vnd  Eutl'cheidung 
m  oimrforlUiokeB  Qnaden  grofEni  Heyden,  EygeDdmnifa  vnd  Grundt  gekonunm  gefallen,  füllen 
fhifdivoll  nn  Unfbr  n  ewigen  Zeitte«  dem  Gwrielit  so  Fnniekftirt  snfteadig  fein,  Tdemenigüoli 
Tpgehiadert,  Kiderwert  diefen  Gerichts  Teychen  dUahaft  dem  Hunerfliefs  gehet  der  erfte  GieitttB- 
haiiff  zur  Stadt  wurtli  vnd  Tevralt  nach  einander  XXXVI  ITauffVn  bif?  an  die  Reypziger  Grenitz, 
forth  von  der  X  MaUiÄwiien  bi»  ju  die  ScLyraÜ,  was  zur  Stadt  wart  gehet,  gehöret  der  Stadt. 
Wae  aber  su  PUdi  wnrft  loTllif  gebert  an  cbniiorllffieben  groffen  Hejdenn.  Dfiefeim  Oreniti'bat 
dnifbiftUdie  Gnaden  beftettigt  mit  Briff  vad  SigelL 

tM  ZcvMkci  Ca|rie»B4c  Ice  QtralM«  CMUentfMt  M.  St. 


CDXX3L  Jhtffftrfl  3oM^im  fk^irt      bor  •Kit|r(gii6fmg  bor  großen  ^((bc  itiib  bot 

SUtmmaOMt^tn  ber  @tabt  ^anffurt  bcm  ®cx\<bu  bet  Icbtem  ben  IQeft(}  bon  }i9d 
XtU^    bei  «^eibe  in,  am  ii,9tmtmbtt  id25. 

Wjv  Jonebin,  von  goto  gnadeii  Marggraf  mw  Brnnndembnrgt  dee  IwjpMgeiB  K** 
mäHtikam.  Beioba  JBrtzchamerer  vxtd  Churfurft,  zw  Stettin,  Pomen,  der  Cafsuben  vnd  Wenden  Her- 
tzog,  Burggraoe  tw  Nurcmberg  vnd  Fürfl  zu  Riigcnn.  Bekennen  vnd  tbun  kuuth  öffentlich  mit 
üßftaa  briue  vor  yedermcnigtich ,  die  jmi  l'ehen  oder  boren  lefeu.  Naohdeoae  voTere  Kethe  vnnd 
hübe  getreten,  der  boebgebart  Er  Lenyn  Embden,  Deetw,  Melebior  Pfuel  vnd  George 
Gapken  gft,  Amptman  sw  COftrin,  von  vafem  wagen  aeben  Tnd  mit  dee  widwiidigen  mün 
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lRati>,  Ern  Georgen  von  Sc h labern dorff,  Meifter  Sanct  Jolianfs  Orden«,  geordenten  Rethen, 
Em  voyten  von  thuemen,  Comptor  zw  Lagow,  vad  Em  Johann  Wcli'i'zdorf i',  Liceuciaten, 
ab  bei^erfflyte  Tarord«Dte  Coimfr«ri«ii,  die  gebradmi  vnd  Irthiunb  einer  fremts  kalbeiiii,  fo  fidi 
zwiTchen  Aa  Toferen  von  Franckfurt  Dwfiere,  mit  nahmen  Kunersdorf,  Schwettig  vnd 
Reiptzig,  vber  der  Oder  gelegen  vnd  der  f^rofRpn  heidon,  vna  zwgeliorlg ,  cm  it  !itil7 
irrig  fchwebende  gehalten,  am  Montage  nach  Dionyly  der  m^^udcm  zalle,  nach  Crifti  geburt  jm 
iiOuf  TQd  zwxmzigften  Jet  grifttiich'  'md  eatUch  utfitfaeiden  vad  vertragen  haben  Totgender  1107^ 
nnnge  Tnd  alTo,  das  fie  die  grenite  gegangen,  gesogen  Titd  mit  gatten  üchtKoIien  v^worin 
malhauficn  gezeichnet  vnd  bcfefligt,  wie  dann  diefclben  malhnuffen  von  einem  zum  andern  klei^ 
Hohen  anzeigen,  Doch  mit  dii^ipm  vorbehält,  N^achdeme  vnd  (lieweyl  drey  waffer,  des  ^nrichts  teich 
genani,  welche  jren  vrlpruiig  habcu  au«  den  llueüeu,  geuatit  die  Treucke  vnnd  Medebruck 
jiD  geprwchych,  tot  lange  Jaren  sw  dem  geriebt  der  Statt  Franekfurt  geborende  vnd  swften- 
digk,  die  nuu  jnn  dieffer  rychtunge  >'nd  vertrag  jn  vnrem  grofleu  iRiilen  eigenthumb  vnd  grunth 
gekomcn  vnd  gefallen,  Sollen  gleichwoll  hinfur  7.w  ewigen  zeitcn  dem  gcricht  zw  Franckfurt 
swßendig  lein  vnd  pleiben,  vor  jredwmeoigklich  vngehindert.  Nyderwart  diefleo  gerichts  teichen, 
diealwlbB  det  Hunerflierz,  geet  der  erfte-  greoita  banlfo  aar  i)at  wartss  vnd  feint  nacheinander 
Seobe  vnd  dreilBg  hauifen  bia  an  die  Reiptiiger  grenit^  vert  von  dbar  sehen  banifon  bis  jan  da» 
Schwafz.  Was  zur  ftadt  Franckfurt  wartz  geet,  gehöret  vnfRr  Stat  Franckfurt,  was  aber  zw 
fcldc  wart.H  leyt.  gcborett  zw  vnfercn  groflen  hcydenn,  vnd  il't  ioicher  vertragk  fteet,  vheft  vnd 
vnuorbrucheu  zw  halten  bewilliget  vnd  angenomen.  Des  zu  \Tkunt  wir  darvber  jneu  dicilen  vuiem 
brief  gegeben  vnd  mit.vnrerem  anhangenden  Sigett  befigelen  laflcn '  sif  Colnn  an  der  Sprew, 
am  tage  Jüartini ,  ChriAi  vnfim  Uebenn  bdimn  geport  Tbaaffent  F^mffbnndert,  danaeb  ihn  ftnf 
vnnd  awanzigl^enn  Jaren. 

Belator  Melchior  pfueli  SebaftiaDus  Stublioger, 

BW  quielits.  Doctor  et  Cancellaiia«. 

IM  im  Oriiinsb  M  etaMtn|iMe  TIU,  S,  u. 


CDXXXL   ^äu0  Oiafow  vcrfauft  tm  diatfjt.     ^^aaffurt  Hebungen  aug  ^f(^c^f(^nou), 

m  20.^^tmUt  1&25  (1526?). 

IlIi  Hanns  Piarkow,  Riirger  zu  Franckfurt,  Bekenne  vor  nnVh,  »neync  Erben,  Krb- 
uhemeu  \Tind  liiult  vor  aiiermenniglich,  die  diefeu  meine  bryft'  fcheu,  hören  utlcr  lelen,  Das  ich 
mit  gutem  Ratbe  vnd  wolbedaebtem  gemttte  vmb  meine  nutze  vnd  bellen  wyllen ,  «ach  manieh- 
feldigcr  fchulde  halben,  die  mein  vater  gemacht  vnd  mir  zu  bezalcn  geladen,  Rechi  vnd  lü  dlicli 
verkawfft  habe  vnd  verkawffe  hicmit  gcgenuertiglich  jn  kratTt  vnd  mat  lit  dici'i  s  brilis  dem  Erbaru 
Radt  vnd  gemeyucu  cinwhonern  der  Uadt  franckfurt  au  der  oder,  meiueu  lehcu  herren,  ja 
vnd  vff  dem  ho£f  zu  setzenow  alle  Jar  Jerlicher  Zynfz  vnd  Renten  Newen  fchock  dreylUig  gro- 
Jcken  merckifeh  vier  pfenninge  knderawemng  vnd  nuta,  ye  Heebngli  grofobea  vor  ein  fehock  ge- 
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rechent,  vff  (liefen  hirnaehgerchrieben  Weingarten  vnd  höfiFen,  jm  dorff  zu  zetzenow  gelogen:  ▼ff 
Clawa  Winfen  b^rge  aclizobeu  grofchen  fechs  pfcnninge.  Xickoll  Rluiiicn  berge  zelien  grofchen, 
Hanns  Kerftens  berge  zehen  grofchen,  Claws  Engcll  zeben  groi'chen,  Jheronimus  Johlt  newen 
grofcbeu,  Gabriel]  fcblegel  zwolff  grofchen,  Matts  fchroder  achzeheo  grofchen  fechs  pfeuuiuge, 
Gore  pele  seben  grofelien,  Egidins  gftftineyller  fecb«  Tnd  drejllßg  grorcheu,  Peter  Boßtman  drey  - 
grofchen,  xwey  grofchen  Gregor  Jhan  oder  SWey  katier,  zwcy  hunt  r  oder  zwey  grofchen  Bern- 
ft  lrlt ,  Ein  }un»  die  krüi^cn'n.  Ein  hun  lange  gcorge,  vflf  dem  hoffe  Symon  Drentzigk  drey  vnd 
zwantzig  grolchen  drey  pfenniiige,  Thomaij  leheraan  zwölff  grofchen  vier  pfenninge,  Peter  maxe 
fuiiff  grofchen,  Lange  georgc  zwolff  grofchen  vier  pfcnninge,  Jacob  grundt  achzehcn  grofchen 
fecl»  pfonning,  Brofe  lehemao  swolff  groreben  vier  pfenninge ,  IfattB  lehemen  swey  vod  sweatzig 
grefislien  vier  pfennintre,  Mewes  molner  Achschcn  grofchen  feclu  pfennin^^^e  ,  Bartd  kochnith  eylff 
grofchen  zwey  pfenninge.  I.nrentz  lifoiffer  zwolff  i^rofv  hcn  einen  pfenning  ein  heller,  Matts  geyffell 
zwolff  grofchen  einen  pt'cnning  ein  heller,  Eine  halbe  tbonne,  ein  halb  virtel  hering  vor  ein  fzock 
gcrechent,  Drithalb' pfundt  pfeffor,  ein  pfuudt  angefchlagen  vor  funffzehen  grofchen,  gibt  Matts 
geifTell  vnd  Lorenta  pfeilfer  bejde  die  eine  helfte,  Syaion  Drentngk  die  ander  hdfflte,  Drey  haben 
ä  l.ers,  gelegen  jn  allen  dieyen  ftlden,  mit  der  brcytc  angefchlagen  vor  drey  gtdden  jerUoher 
Zynfz,  Sechs  morgen  wiefcwacbs,  vber  der  SLblube  ^'olet^on,  ein  morgen  angefchlagen  vor  zwolff 
grofchen.  Vor  welche  itzt  berUrtc  Zynfz  hat  mir  ein  Erbar  Radt  von  wegen  gemeiner  Stadt  ein 
iglich  fcbock  vor  fechs  vnd  zwantzig  fchock  berUrter  weriing  bezalt  vnd  jn  einer  fomme  vergnügt 
vor  Iblebe  newen  feboek  dreyfl^  gn>reben  vier  pfenninge  awey  htiadert  fieben  vnd  vtraig  fchoek 
dreitzehon  grofchen  int :  I  i  Ii  landcfzwcrung.  Vnnd  fage  gnanten  Erbatn  Badt  Vttd  gemeyna 
(ladt  vnd  alle  Ire  nachkfunoiHk-n  vor  micb,  mein  Erben  vnd  Erbncmcn  angezcygtor  Somme  frey, 
qiiidt,  ledig  vnd  lofz,  jn  krafft  dieicü  briffs,  vnd  wil  iuen  vnd  alle  Iren  nachkomenden  des  kawffs 
obberurter  Zynfz  vor  Idermenniglich  ein  Rechte  gewher  fein,  Vnnd  verzeyhe  mich  auch  biemit 
VOT  mieb,  meine  Erben  vnnd  Erbnhenwn  aller  gereehtii^cayt,  geriebte,  fteybeit  vnd  obericey^  die 
ich  bifzher  an  denfelbigen  vilgeraeltcn  Zynnfen  vnnd  lewttcn  gehabt  habe.  Auch  vbergib  leh 
vnnd  vorzeybe  midi  dos  Bergfryeils  vff  dem  hoffe  .iller  vnd  gar  oder  fovil  mein  anteyll  daran 
ift.  Zu  vrkundt  hab  ich  diefen  briff  mit  meynem  angebornen  angehangenden  IngeGgell  befiegelt, 
Kach  der  geburt  ChriAi  Tawfcnth  iuuffhundert  vnnd  darnach  jm  Secba  vnnd  zwaintzigHen  Jare^ 
Sonnabenta  poft  innMentlan. 

fttlSf  bon  Orifiaal  bei  6WM«i4i»cl»  Siil^f^Bn»  9lo.  i«. 


CDXXXII.    !3)fr  Oidth  ?u  Jvranffitrt  fltcnifmmt  Q3iirv))d^art  für  eine  »on  bcr  Sta^t  ©afjiücbet 
für  bcn  ,Rurfuriteii  l'uiicburgct  Jüüröcrn  pcrfd^riebenc  v©<^ulD  unter  t>cö  Äurfüt|teu  ^c^abloö* 

l^altitn9#t>frf^re(^rn,  om  8.  Sffdrj  1528. 

Wir  BUrgermeiHer  vnd  Kathman  der  ftadt  Franckfurt,  an  der  oder  Im  Churftirften- 
ihiunb  zu  Braademburg  gelegeoi  Bekennen  öffentlichen  vor  vns,  vufere  nachkomen  vnd  fünft  vor 

Du* 
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aUenDeuniglich ,  Nachdem  vnd  als  fich  die  EiTaoMD  ynd  wolwcyrcn  Bürgermcifter  vnd  Rathmaa 
'bcjdar  Stete  Soltwedell  vff  beger  des  durchlcuchtig(len ,  hochgtiboren  furlteu  Tnd  herenn,  her- 
MD  JoaoliilD,  Marggnnoi  sa  Bnuid«&burg,  des  heyligen  BomifdiMi  Reidii  ErtWMnflrer  raA 
ehurAirfte,  zu  StettiD,  Pommera^  der  CSalTuben  md  Wenden  Horjtao^,  Burggraffen  zu  Nuremberg 
vnd  furfieii  zu  Rüf^cii ,  viifers  gncdigflon  herren,  vns  zu  gute  von  den  Erbaren  vnd  wolweyfon 
Andreas  becker  vnd  Claws  äteteroggen  zu  luncnbarg  acbs^enhumlort  golt  gülden 
beubtfuni;  als  von  andres  becker  tawfent  golt  gülden  Tod  tob  olftwji  fteteroggeu  acbtbna^ 
dert  golt  goMen  gonoiBunon,  die  luieHgedaebter  mfer  gnecBgfter  Iwno.  diwftwft  enlfiAiigon  yaA 
die  gedachten  von  Soltwedell  Jerliohm  foleh. Summen  mit  newenzigk  golt  gülden  aufz  ir  rathew- 
fer  reitzten  Renten  vnd  ^•ffhebange  zuuerzynfen  fich  verwilli;j^t  vnd  vorichryben,  Inhaltfi  bryff  vud 
fiegell  darüber  gegeben.  Das  wir  mit  gnediger  bewilliguug,  willen  vnd  vulbort  hochgnants  vn- 
foTB  gnedigllen  heren  Tnd  aller  Tafer  gemoynen  bCii^  foleh  'hawbifaiii  ah  MdueliealMiiiderl  foH 
golden  Jerliebn  diefelben  mit  newenzig  golt  gülden  zu  uerzyufen  an  vns  genommen  vnd  yncn  In 
gnten  trawen  Iblch  vorbernrt  hewbtfum  vnd  Zynnfz,  Dweül  foloh  furanie  durch  vns  oder  vnlW 
nachkommen  Inhalts  brv£f  vnd  iiegell  nicht  ab^^njle^'i  vud  geloiet  wwde. -zu  benemen  aufz  vnfer 
(ladt  gewüaen  md  xdtrten  Benten  vnd  vffliebuugcn,  ynm  «j(r vjid  denregen  an  bobl- 
Ammen  vnd  ^nfen  lbliaddo&  an«  aUe  Teinowening  na  iMUtn  sageAigt  vnd  folebtt  bnben.  Be- 
den vnd  geloben  auch  gegenwertigich  In  cra£ft  vnd  macht  dicfes  vnfera  bcyA  gnaote  Bürgermel* 
fter  vnd  Rathuüinno  bpidfr  Stete  Soltwedell  vnd  Ire  nachkommen  folcher  vorberürter  hobtfura- 
men  vnd  Iren  Jeiiicku  Zinfen  vor  vns  vnd  vulere  nachkommen  ane  kejnerley  behelff,  Inrede, 
Mure  finde  oder  geferde  fcltaddob  an  halten  vnd  trcwBdi  .wol  an  henemlij  Hit  weilter  vernftti* 
gung,  das  wir  vnd  vnitre  nacbkouimcn,  vorgcmelte  BiXgermeifler  vnd  Rathmanen  bejder  AeM 
Soltwedell  folche  newenzig  ^^olt  gülden  Jerlicher  Zinfz  an  volwichtigem  golde  oder  guter  herter 
alder  zu  Innen  bürg  gangkbar  muntze  vnd  wo  aida  geldee  werunge  Tein  wurde,  yS  vaicrkoftung 
vnd  eb— tewet  faifii  in  le  nu  SoUiredei  hx  den  edrt  tegen  Midieiilii  vnd  OOitn  au  igUcber 
2egrt  ftnff  vnd  virsig  golden  Zinia,  wie  oben  Aahet,  ane  venragkh  vnd  ene  alle  verkytlauy  eile 
Jerlichen  zur  ftede  fchicken  foUen  vnd  wollen.  Wer  es  auch,  das  wir  In  dem  fewmig  md  fi« 
derwegen  einigen  fohaden  dulden  oder  leyden  wurden,  deni'elben  foUen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere 
nachkommen  auch  an  vns  genommen  haben  vnd  uemen  vnd  yuen  den  geiden  vnd  bczaleu  vnd 
haben  genidten  BnigenneUlern  vnd  Rathmannen  m  Soltwedell  vnd  Iran  nadJwwieB  velfc» 
mene  macht  gegeben  vnd  geben  gegenwertiglioh  der  wegen  vnfer  bürger  habe  vnd  güter, 
wo  de  die  vberkommcn,  mit  Rechte  zu  befchlaen  vnd  zu  ucrhindcrn  bifz  fo  lange  wir  vnd 
vnlere  nachkommen  yu  folche  betagte  Zyulz  fampt  Iren  erlitten  fchadeu  geiden,  entrich- 
ten vnd  heialen.  Dee  m  vriknndt  haben  wir  vor  vns  vnd  von  wegen  vnfere  bfliger  mifc 
.  Iren  wiflen  vnfer  Stadt  Ingefigell  an  diefen  bryff  wifziichn  lafEen  hangen,  Der  gegeben  ift 
zu  Franckfur^  am  Sonntag  Reminifccre  In  der  vhaften,  Nach  chrifti  geburt  funfFzehenhundert 
vnd  acht  vnd  zwanzig  Jare.  Vnd  wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraff  zu  Brauden- 
burgch,  des  heyligen  Romii'chcn  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Churfurlt,  zu  Stettin,  Pommern,  der 
Ceffuhen  vnd  Wenden  hertsoge,  Bwggraue  su  Nuimberg  vnd  Forft  an  Bogen,  Bekennen  vnd 
thvn  kondt  öffentlich  vor  vns,  vnfwn  Erben  vud  funfl  ydcnnenniglich,  Naehdera  vnrcrc  lieben  ge- 
trewen  Rurgormciftor  vnd  Rnthnian  vnfer  ftadt  Franckfurt  fich  gegen  vnfcrn  lieben  getrewen 
Bttrgermeifter  vnd  Kathmau  beyder  vuler  ftete  Soltwedell  vnd  Ire  uachkoniraen  vor  achzehcn- 
Jinndert  golt  gülden  hewbtfum  vnd  newenzig  golt  gülden  Jerlieher  Zin&  verfchrycben  vnd  fie  an 
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Sjaf«!!  vnd  heubtfimiMii  fidiadtfob  ra  IttM«B  viid  tmi  Iram  fiaÜiMrlk  kB  lieben  gdobtti  Ow 

wir  vff  Ir  vleiflig  bitt  vnd  erfuchcn  su  folchen  Torwilligung,  wie  Ge  Geh  verfchryebOB»  TBfen  wit 
len  gonft  vnd  fulbort  gegeben  vnd  geben  ge'j^cnwcrti^'Iich  In  rrafft  diefe«  brj'ffs. 

Nftckfchrift.  Vf  diefen  brieff  vnd  vorlchreibung  bat  C.  f.  g.  vnler  gnedigifter  her  Mai> 
gnff  Joftobim  vor  fidi,  icyuc  erben  Tsd  erbnemen  donie  Bat  Tnd  gcmeyne  Hat  eyn  fiibadloa 
kidF  geben  d«rg«ßalt,  4ae  aien  Soldie  JeiUobe  qru  den  von  SoUwedel  lU  geben  ans  allen 
Ipen  C.  f.  g.  nutzungen  \nid  gofellen,  die  C.  f.  g.  alhir'zu  Franekfort  Jerücb  zu  heben,  ab 
«eyfe,  wagen  gelt,  vom  gericht  etc.  vnd  diffclbcn  /.ynfi  bey  eigener  koftong  C.  £  g.  den  ▼«« 
öoUwedel  zu  Tcbicken.  Der  briefif  ieyt  jm  kalta  bcy  andern  briffen  «tc 

IM  XcV»(a«  ISopiaftiU^e  M  ®tabtan^i»c«  fol.  66,  66. 

CDXXXIII.    iiitrfürft  3«>a<^im  ttccmlttelt  einen  ißenrafl  jn?tf(^cn  fcem  ©if(^ofe  toon  ?e6u8  unb 
bem  Statt)      j^ranffurt,  tcorin  crfiercr  aufgiebt,  bte  ^lanffiuter  ald  [eine  lieben  betreuen 
U^ti'intn  mb  hü:.pic  8clei^nung  ben  Sc^ndeib  ju  forbent,  am  33.  9M»a  1S98. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnadcu  Marggraff  zu  Brandenburg k,  des  heyligen  Romi- 
(Tchen  Reichs  Ertzkauimerer  vnd  Churturl't,  /.u  Str^ttin,  pornmem,  der  CaCTuben  vnd  weDdeo  her- 
tzog,  Burggraif  zu  Norenbergk  .vnd  fürde  zu  HbiigeQ,  Bekennen  offintUch  mit  diefem  vnTerm 
ftn  briefib  tot  allemienwiglieh,  Machdem  ficb  mvilTdien  dem  Enrandigen  In  get,  fnTerai  Bnlh  Tad 
Befondem  fremdl,  bem  Qeorgen,  Birfcboffen  an  Labma  Tnd  BalMnbtirgk,  an  eynera  vnnd 
vnfcm  lieben  getreuen  Bürgenueifter,  Rathmannen  vnd  gcme\-nen  ynwonhem  ^nfcr  Stadt  Fraack- 
furdt  an  der  oder  am  andern  theyl,  Des  Tittels  halben,  als  da«  bifhere  ye  zur  zeit  ein  regi- 
render  Billchoil  zu  Lubus  dem  Rath  auch  yder  perfon  fonderlich  nach  gelegenheit  zu  l'ranckfurt 
lieben  getreuen  geTefarieben,  der  Triadi,  das  dfo  tob  frnnekfnrdt  von  dem  Bifebllmmb  sa  L» 
bus  jn  dem  zcoUe  bey  jnen  zu  franckfordt  awelff  fthock  ierlichs  einhebens  vud  jm  dorffe 
Kliftow  vnd  dcnelbcn  veltmarck  vicrzehen  hülfen  vnd  vff  der  Clyftewifchen  moUen  ein  winfpel 
mehl  zu  Ichcn  tragen  vnd  (ich  aHo  einer  fiirftlichen  obrickeit  gein  jnenn  angeniaft,  Weichs  doch 
allewege  die  von  Frauckfurdt  augetuchten  vnd  fUr  vbermcfligk  oder  vngleich  Sonderlich  der- 
ludbeni  äiß  fie  t»  Tnd  vnSA  berfiBballl  ab  Tnterlliaaen  aUetn  ome  alle  Condieion  oder  mittel  tok» 
wnnt  zufteen  geacht,  Irrange  vnd  gebrechen  erhalten.  Vnd  wiewol  wir  bicfor  etlicher  mafe  ein 
entfcheidt  dorynne  betcditigt ,  AU  das  vnfer  freundt  von  T-ubns  denn  von  Frauckfurdt  obbc- 
rürtc  Ihccnftucke  vorcigcnthuinen  vnd  die  von  Fr  an  ck  für  dt  Ime  daftlr  vnd  dogegen  dreyhun- 
dert  gülden  geben  l'oltcn,  das  lie  dann  beiderfeits  zum  teyl  gewilliget,  Aber  doch  vnfer  frundt  von 
Lnbo»  bey  feynem  Tbamcapittel  sa  FOrßenwalde  nicht  hat  erhalten  können ;  das  wir  vns  nbw 
awfz  vilfaltigen  beweglieben  tapffem  vrfaoben  vnd  snch  in  betrachtung  der  gcrchwinden  lewSte, 
fo  allenthalben  vorhanden  vnd  weitter  befehwerc  vnd  geferlickeit,  als  wol  durawfz  crwachfcn 
mochte,  widervmb  jn  handel  eingeladen  vnd  fie  mit  beyderfeits  bewiiligimge  vud  guttem  wifl'eu 
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foleber  lirunge  mä  g«braclMn  Tfl|geBd«r  mtjmmge  b«i^tit,  «stTdieideB  rod  «ndich  in  d«r  gutte 
v(  ! trage»  iuibetl.    Alfo  dM  der  Rat  zu  Franckfurdt  die  angezeigten  lebenftucke,  als  jm  zotte 

bey  jnen  zu  Franckfurdt  zwelff  fcliork  ie^lich^'  elnkommens  viul  jm  dorff  klift  vnd  defTelben 
Teltmar«:ke  vierzebeo  buffen  vud  vff  der  klil'to wil'chcn  luollen  ein  wiufpcl  lucbel  von  genantem 
vnferm  freirndt  bemn  Qeorgen,  niffehoffeii  su  Lubn»  vtid Rasenburgk,  feia«»  naekkonaoieii 
-Tsd  dem  Itiefit  zn  Lubus  zn  leben  behalten  vnd  tragen,  Äncb  zu  yeder  aett,  wen  es  zu  falle  vnd 
fehulden  konipt,  denn  leben  volge  tbun  follcn  folUcber  geftalt,  das  (ie  zwcnc  des  Rats  al>  eltinn 
rfgircndeu  Bürgcrineifter  vnd  «acli  ein  glidnuifz  des  Rats  rcliickcn.  die  iehcn  fuchen  vnd  eutpfaen 
lallen,  dicfelben  follen  aber  keine  Icbcns  ptliebiu  thuu,  luudei-  alieine'  mit  bandtgebcndeu  treuen 
vnd  vff  die  «de  vnd  pflichte,  damit  fie  vns  vnd  der  herrchafit  au  Brandenbnrgk  vnd  auch  der 
ßadt  Franckfurdt  verwant  fcyn,  ven  fblUdher  lebenftücke  wegen  dem  Biflcboff  zu  LubiM  g!e- 
tiTw  v^^<\  p;nwertigk  rpiii  vnd  dio  von  nymnnt  anders  zu  ftichcn  oder  zu  entpfaen,  dann  ye  zur 
zeitt  ]>ty  L-im  regireudeu  BilTcbotf  zu  Lubus  etc.  Globen  vnd  zuiageu.  Doch  foll  vos  vnd  loeO} 
•nch  gcuiL  vner  8tadt  foldh  handg^lfibde  an  den  pflichten  vnd  aydcn,  damit  fie  vns  vnd  der  bcr- 
fchafft  zu  Brandenburgk  etc.  auch  der  Stadt  verwant,  gantz  vnrchedlicb  fein.  Sie  follen  auch  ye 
zur  zeit  /■.ukui.ffliglk'li  iioLeii  di  r  cntpfannge  dt'r  IcIil-ii  dem  Biffcboffe  gewcnliclie  ve-rcmng'c  vnd 
erkeutuÜH  thun  vnd  vnferm  freundt  von  Lubuiz  vnd  Jein  nacbkommcnden  BilTcboiTen  Keuersbrieff 
geben,  Das  fie  die  dcrgeftalt  eutpfangeu  haben.  Widcrvmb  bat  ficb  vnfcr  freundt  von  Lubn^ 
vne  SU  fonderen  Erben  vnd  gefallen,  BewilligeC  vnd  sugefiiget  vor  fidi  vnd  alle  fejne  nachkom- 
men BUTcbotifen  TO  Lubus,  Das  ehr  vnd  feyne  nachkommen  den  Tittol  Lieben  getreUMI  gi^cn 
dem  Rate  vud  gemeyneu  Inwonheru  vnff  r  St.ndt  Franckfurdt  aliflellen  vjid  hinfhiu"  zu  ewigen 
xeitten  uymmennhccr  gebraucben  wollet)  noch  foUen,  ficb  Auch  keiner  wcrntlicben  furl^Ucbea 
obrickeit  anflerhalben  der  gewonlioheii  iitliehen  Jurisdiction,  die  fol  ehr,'  aU  der  oite  ordinarioi 
irey,  vngcirrct  vnd  vngeA^weehet  behalten,  gein  ße  anmalTen  nach  vntcrftcen,  wie  Ehr  vns  dann 
desbalben  ein  abzlrlit  gcthan  vnd  rcucrsljricff  gcgcLeii  hat.  Were  aber  facli,  da''  ymnuts  von  Bür- 
gern von  wegen  Ires  geichlcchts  vnd  jicribnen  londcrlich  von  vnferm  freundt  von  Lubus  vnd  dem 
ftiefft  leben  betten,  mit  denen  fol  es,  wie  von  altera,  fein  gebCirlich  mafz  geben.  Vnd  follen  alfo 
Uemit  rtm  b^jrden  Thülen  folcher  irrunge  vnd  gebrechen  halbenn  EotBcb  vnd  au  gründe  gericht^ 
entfcheiden  vnd  in  der  gütte  vertragen  feia  vttd  BleibeUi  \He  Jie  vns  mit  handgebendtn  treuen 
Act,  vlioftc  vtid  vnuerbrochenlich  zu  lialten  zugefaget  haben  one  g^vLcrdc.  Thn  vrknnt  mit  vnferm 
anbangeuJem  jogefiegel  bcüegelt  vnd  Geben  zuCollca  an  dcrSprcw,  dornftags  nach  dem 
Sontage  Quafimogeniti,  Nach  ChrilH  vnfers  herren  gehurt  Thaufent  ftnffhundert  vnd  jm  «cht  vnd 
swuntaigellen  ihare. 

fti^  bm  Orig.  bei  6kM04i»M,  €lic|hw  9t».  14. 
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GDXXXIV.  OicnsfCAuIintnd  ißi'i^  Jttnti|  imb  Sta^borf,       23.  Snftnfi  1528. 

i>ie  Grenitz  zwücben  einem  erbam  Halb  der  Stadt  Franckfurt  vnd  jrem  DorSe  Ku- 
nitz mit  Joaehiia  Biditein  üSmm  Ikadb  Mfttsdorff  ift  SonnAlMiit  i&  vigUia  Baitoloiius  «mo  do. 
XXVm  befiehtigt  wyrden  ybA  rachdem  daa  etlich  IbUliswiB  dcvMbem  GhwntUt  beltinden,  darumb 
Amfio  yffgcfcbut  vnd  nu  vnkeuticbu  worden,  bat  Cic  ein  Ratb  widervmb  vornewen  wuUcn,  wclcbs 
zn  dei;  zeyt  Joacbim  Ifichtern  ane  bewSlIigungc  des  hcrreri  Meyllt  rs  von  der  Sonnenburg  nicht  hat 
willen  nacbzugeben.  Do  Iii  bemach  mitwuchs  nach  Laurentü  anno  etc.  XXIX  einem  erbam  rath 
dwdi  die  orbareo  vtid  Tbdleii  Hanls  Mufswits,  Hanreu  Bacb  vnd  anderer  g«fduckte  des  Herrm 
Maiften  veigMit  werden,  nadt  gnnglkmer  Befichtigonge  diefelben  au  uernewen  vad  ift  difi  die  Cbenifa 
fon  dem  Ylandt,  ift  ein  Waffer  zwifcben  zw^en  Bewten  ein,  ift  der  crfte  Mallhawf,  die  c'me  Rcwtc  j^hort 
zur  Stadt  Franckfurt  vnd  jrem  Dorff,  die  ander  gein  Matzdorff  vnd  feind  alfo  derfelben  Mall* 
bawficn  nacb^eioander  virzeben;  darnach  l'eindt  drej  Mallbewff  hey  eieooder,  zeygen  au  die  Grenitz  mit 
dem  Herren  Hefter  gein  Ibtadocff,  dem  Bath  jrea  .Dorfla  l&inilB  vnd  mit  dem  Heiren  dem  Abt 
anb  der  Zellen  dea  Dorffii  Vritb  Tnd  fenidt  aUb  von  daran  XHH  UalUiawff  htXk  a^Herwege  yon 
Franckfurt  aufs  nach  Greffen  ift  der  letzt  Mallhawff.  Von  demfelben  Wege  bUe  am  SlifTig  ift 
ein  Waffer,  darbey  leyth  eine  f^roITe  Weyde,  darbcy  ift  ein  Mallhawff  vffgcworffen zeyt  an  die 
Qrenitz  vber  die  Ader  an  einem  Beer  vnd  Appeibawra  vQd  diweyll  des  Orts  etwan  ein  Immg 
loigefidleD,  das  ejn  HaUfMiwm'dnroli  den  Schultaen  an  Yrttb  Jacob.  Kanita  verkawfit  vnd  abge* 
bawen,  alTe  ift  e«  dureb'  den  Henen  Apl;  Horm  lUeball  vnd  einen  eibaren  Bath  deffdben  Tage 
wiederumbe  vernewet  worden,  alfo  zwifcben  den  verraelten  zweyen  Appel  vnd  Birbawm  ift  ein 
Mallhawff  vffgeworfen,  aber  bald  darnach  noch  ein  Mallhawff  vnd  fnrder  fteet  ein  alte  Rufter,  dar- 
bey  zwey  junge  Eichen,  iglich  il^  mit  cim  Crcutz  bezetchent.  Von  derfelben  Rufter  vngeferlich 
▼inigk  Sc^t  ift  eine  Etebe  mit  awen  Nagelen  darauff  der  Haue  gebrenlib  aweij^er  Man  boch 
von  der  Er^n  getaeicbent.  Baldt  damaob  bey  don  alden  abgdiiwenen  Mallbawm  ift  nn  ein 
Mallhawff  mit  eim  eichen  Klotz  vffgeworffen ;  volgig  vngeferlieh  XX  Scbryt  damon  ift  eyn  jOQge 
Eich,  auch  mit  einem  Nagel  ^ctzcichcnt:  xon  riar  ift  aber  ein  groffe  Eich,  g^'zeichcnt  mit  HI 
Krewtzen,  vnd  dareio  ein  Nageil  gefchlageu  nach  der  Oder  wartz,  vnd  gebet  alfo  die  Qrenita 
Ander  vber  die  Ader  anff  Zulcbdorff  vnd  Kreb^iob. 


CDXXXV.   äiifolaii'S  mdoxü,  SSürflet     .T^ont,  Dcrfauft  tcm  fHatli  \n  graiiffurt  fein« 
Befiguiid  &u  :lii4^cgfi^noto,  am  28.  älugufi  152d. 

Ich  Necles  Rackow,  bürger  zw  tornn,  bekenne  vor  mich,  meyue  erben,  crpnchcmen 
vnd  funfth  vor  ydi  nncimi^'klii  Ii ,  dy  dyffcn  offen  bryff  fehcn ,  lefzcn  adcr  hören  Icfzcu,  das  ich 
ffiitb  guttem  rath  vnd  woibedocbtem  muthe  vmb  mej'neB  notzes  vnd  heften  wülo,  ouch  zw  betza- 
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lungfC  Meynes  vaterfch  gutter  gcdcchtnifs  nachgelafTencn  rdiul'li.  Recht  vnd  redlich  vorkoffth  htbe 
Vöde  vorkewffe  hymitfa  keg«nwertikeith  ja  kraffth  vnde  luaciit  dySet  brjffes  nwynar  hantfchrifiih, 
Oiteli  nüdi  vonrillnng«  meynei  T«tlerfoh  H«7Dricb  Baokowen  dureli  fseynen  gerzatsten 
nnnth,  tewefa  lienoke,  «b  gefinmelthen  hanth,  dem  Erbarenn  ratiift  Tiid  gem^nen  ynnewD» 
Benm  der  Hadth  franckfortb  ahn  der  oder  Mejnen  lohen  heren  yn  vnde  vff  dem  hofe  Sit 
Betzenaw  alle  jor  jerlicher  zinfze  vnde  renthe,  Nemlich  fiinfF  fcbock  landes  Wenings  vnde  Kran» 
denborgifcber  müntzc,  ye  fechtzigk  grofchen  vor  eyn  fchock  gereckenth,  vff  dyiXen  hynadig«- 
febreböiMi  weyngarthoD  vade  hoefen:  vff  umIm  gUUI  iwaatsigifte  luilMn  pfenningk,  vff  imtai 
AmiiB^  fi«r  groTcheo  vad  fiben  pfonninge,  Noch  vff  Mate«  giüioll  «wantsl^De  halben  pfenniiii^ 
vnde  fccbtzehen  groTchen  vor  eyn  acbteyll  heringk  vnd  acht  grofchen  vor  eyn  halb  piiinth  pfeffer 
geben  dy  beßtzcr  obgcmelter  dreyer  höfe,  vflF  Jocob  Gnmth  drey  grofchen  fechs  pfenninge,  vi 
galle  meyfzner  vier  grofchen  vnde  vier  pfenninge,  vi)'  kochenicht  eyn  grofchen,  vff  lange  Jorgra 
swwtzigk  Pfenninge  vnde  ^  han,  vff  greger  baffeman  achteten  plaaniiige,  vff  tboma»  laman 
Bwaatn^  Pfenninge,  vff  »«im  mohmr  dnj  grabbaD  vnd«  fadtt  pfonnroge,  vff  brolen  kmm 
aiMlitzigk  Pfenninge,  vff  bartelmes  frane  zwene  grofehen,  vff  hans  berenfelde  zwölff  grofchen  von 
der  wefzen  vnde  ackcr,  an  der  oderitz«  gelegen,  dy  krügerynne  jm  dorffe  zinfet  eyn  hun  von 
dem  Wüllen  acker,  Izo  fy  von  hans  vnd  fridrich  rackoweu  feligen  abegekouffih  iutth,  vi 
doetw  vrins  iwene  grofchen  von  kolgarten,  vff  brofen  leman  cwooo  grolbhen  von  kolgarten,  vff 
mnkn  bofineii  awene  grolbben  von  kolgnrtn/  vff'.kerAea  Myle  awene  grolbhea  rm  fcolgaiftan, 
vff  Sfanon  zedier  zwene  grofchen  von  kolgarten ,  vff  greger  kofeman  zwene  grofchen  von  kol- 
garten ,  vff  greger  krelBngk  zwene  grofchen  von  kolgartcn ,  vff  blefzingk  fchile  zwene  gTofc^en. 
vff  galle  meyfzner  zwene  grofchen  von  kolgartcn,  vff  mewefz  molner  zwene  grofchen  von  k«^- 
garten,  vff  greger  nM>lB«r  sweoe  gtofoben  von  kolgarten,  vff  hane  Unftogk  eyn  grofieheii  v«a  koi 
gMten,  vff  peter  bofamaa  ^ttf  grofishon  v«a  dem  boppengarten^  BflrgennetAMP  dnaa  -wniB  inf 
grofchen  vnd  fechs  pfenninge  vom  weynberge,  vff  docter  norenbergk  swene  gro&hen  rem  veyn- 
berge,  vff  Mate«  fcbroder  drey  grofchen  fecbe  pfenninge  vom  weynberge,  vff  gregor  pelcn  sK«ae 
^ofeben  vom  weynberge,  vff  Cl&m  eageii  sebea  grofii^en  vom  weynberge,  vff  doctor  wiaa  ßia£' 
»Am  grofidu»  vom  weynberge ,  vff  deelor  aoNabeii^  Umb  grofishen  ve»  «eynbeige,  vff  paA» 
lipreeht  <beba  grofiahea  von  weg^abeige,  vff  baildt  vngie  feolw  gcolehflB  von  w^keygas  Nnl 
eyn  fchock  vnd  zwolff  grofchen  an  fechs  morgen  wefewax  an  der  IcMabc  gelegen.    Neck  eya 
fcbock  vnd  zwolff  crrofchcu  vor  dy  drey  hnben  vnde  der  brede.    Vor  folcbe  obberürtbe  «infe  hat 
mir  eyn  erbar  rath  von  wegen  gcnieyuer  Itadth  Eyn  ytzlich  fchock  vor  fecbsfzuQtzwantzigk  fchock 
berfirtker  werunge  besaltb  vnde  jn  eyner  Aname  vorgenügeth  bnadertb  vnd  dreyfTigk  fchoek  vnl 
lag«  genaaten  erbam  latk  vad  geaMyae  (kadtb  vade  alle  ybere  Kaohkonwa  vor  miebi  mejrae  «^ 
ben  vnd  erbnemer  angezcgeter  fumme  frejr,  quetth,  ledig  vnd  lolk  jn  baflb  dÜTes  bryfes  vai 
will  yhenen  vnd  allen  yhcrcn  nachkomenden  des  kauffs  obgemelter  zynfe  vor  ydermennigklicb  eyn 
rechte  geweher  zw  feyn  vnd  vorzeye  mich  euch  himith  vor  mich,  meync  erben  vnd  erbnamen 
aller  gwaebtikeiten,  freyhettea,  oberkeytcu,  gerielrteB  vnd  lewAea,  dy  meyn  vater  dj  aeSik  üjmb 
lebeaa  vad  ich  bwi  bor  aa  den  feOig«  hedi«  wtahn  vad  levdwii  gebebt  habm,  aaJägeaoBMa 
der  ylawynne  leipgcdhige.  Szo  der  fall  kombtt,  foll  mir  eyn  erbar  rath,  iao  vill  myr  als  den  zw- 
kumbth,  ouch  vor  eyn  yder  fcbock  fechsnnzwanüigk  fchock  bezalcn,  wy  in  diffem  koffe  bereth  ifl: 
bey  folcbem  koffe  feynt  gewell  dy  erbarcn  greger  wius  vnd  eckebreoht  fcbam  al^  m^ut 
gebeten«  firuad«.  Cur  vrkonlli  vnd  rediter  warbeit  ftetter  haklung  habe'  ieb  neyu  angabowa 


Digitized  by  Google 


441 

fygell  vndeo  an  di(Ten  bryff  raith  rechter  wilTeDrchafith  gehangen,  gefchehen  zw  Franckforth  an 
der  oder,  am  freyüige  nach  bartolomey  ym  fünffzehen  hundert  vnde  acht  vnd  swansigiAen  Jore. 

9iac^  bcm  Citg.  bti  •otabtmäfvoti,  Z\dfeis\äfnow  ilo.  5. 


ODXXXVI.  Jtiitfftrfl  3M#iiii  0ibt  eMbt  ^ttaXfm  dttcn  e^Uibikf  Wfgcn  Ut,96t9' 
fi^aft,  bfe  fie  fftr  im  bcr  6tabt  Salsroebel  fftt  i^R  angelic^eiic  1800  (Sulben  fttonommeii  ^ol, 

am 

Wjr  Joftchim,  von  gots  gnaden  Uftrggr«ff  >a  Br*ndenburg,  dei  beiligeii  Bomi* 
IblMn  Bnchs  Ertduunevor  vnd  Charfinrft,  m  "pomera,  der  OalTaben  vnd  wenden  H«rt»)gk, 

Biuggraue  zu  Nurenborg  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich  mit  difcm 
Iniue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkoninien  Marggraffe  zu  Brandenburg  vnd  fünft  allermenigiich, 
die  in  fehen,  boren  oder  lefeo,  alfedan  vnfer  Hebe  getreten  Burgermeiltere  vnd  Rathmanne  Tnfer 
bejder  Siett  Sftlswedell  «ulF  vaTer  Bcgcrlich  vnd  gudidi  anOrmtem  vns  sa  gutte  achtcehen 
kundert  golden  «n  gattem  volwiebtigeii  golt  vff  ein  JeiÜdiai  Zins^  das  baidwt  mit  ftnff  gülden 
Buuorzinfen,  auffgebracht  vnd  fich  mit  vnfer  vorwilfigunge  fclbsfchuldig  daHiir  vff  einen  Rechten 
widerkawff  vorfchrleben ,  Dage^n  wir  Inen  auch  vnfern  fchadclofs  briff  gegeben ,  laut  dor  vor- 
fchreibung  allenthalb  darüber  aufsgangen  vnd  zu  dem  haben  wir  Incn  hir  tur  folche  achtzehen 
hundert  gülden  vnd  ains  vnl^  Kein  gatrewen  Bnrgomeiflera  vnd  KAflunannft  vnfer  Hadt  Franek- 
furth  An  der  oder  al  Beeilte»  bckwdd^en  Bnigm  gebtrt  vnd  lie  mit  den  Zinfen  dofelbft 
hyn  gein  franck furth  in  vnfere  gefelle  vorweift.  Delahalben  fich  auch  die  von  franck furth 
auf  vnferm  beueih  vnd  vnfer  anfuchen  vorfchriben  haben  nach  laut  Ires  briues  darüber  ai'.fpp^aa- 
gen,  Älfo  vnd  demnach  Gereden  vnd  vorfprechen  wir  hirauff  fiir  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkom- 
BMiiMarggraSini  itt  BnuMkmbwg  in  vnd  mit  gegenwertigor  krefilt  vnd  nMcht  dite  biisee,  da*  wir 
die  gnanttan  BuigermeiAar  vnd  Batknannan  VBfer  ftadt  frsnck  furth  vnd  ira  nachkommen 
folcha  widerkauffs  vnd  vorfchreibung  an  Hauptfuniina  vnd  Zinfsen  gegen  den  gemelten  Rath  von 
Salz  wedeil  genzlich  vnd  gar  In  alwege  vortrctten  vnd  fchadelof«  halten  folleu  vnd  wollen  getrew- 
lich  vnd  vogeuorlich.  Benelhen  darauff  mehr  gnantten  Burgermciftcm  vnd  Rathman  vnfer  Ibidt 
franekfurth  vnd  iren  aadbkomme&,  Daa  ir  alle  Jar  Jeriieb,  weil  aagetadgtar  widerkanff  Aett, 
ibkili  Jerlich  Zins  als  Newnaig^  gülden  Bdnileh  an  gold  ana  allen  vnd  iglicbeo  vnfem  gefellen 
bey  euch  vff  gnuglich  Qwittantz  zu  iglicher  Zins  Zeit  entiichten  vnd  Inen  bifs  gdn  Salzwedel  vff 
viifcr  kofujn  vnd  fchndcn  zur  ftett  fchicken  vnd  In  ewer  Rechnung  brengen,  wollen  wir  euch 
auch  zu  iglicher  Zeit  des  nebn  andern  Qwittantzen  vnd  dcfshaiben,  wie  obllett,  In  allewege  fclia- 
debfe  ballen.  Daran  drat  ir  vnfer  ganse  meynung,  gelrewliek  vnd  vngeneriioh.  Zu  nrkundt  mit 
vnferm  anhangenden  Ingefigell  vorfigelt  vnd  Gegeben  in  Co  In  an  dar  Sprew,  amSunabent  uacb 
katberine,  Chrifti  vnfer»  lieben  hem  gepnrt  Tanfent  fuaffhundert  vnd  Im  adbtvndiwentngften  Jar. 

R«^  W  Originale  U»  6ttM«i4iMf  vni,  »,  n. 


Digitized  by  Google 


442 


CDX^XVII.  ißn^Ui^  smtfcicn  mfjmtn  iinb  ber  ^axf  ä^er  btc  9HAerTa09||md^tf0ftft 
IBrtiSIau'«  unb  S^auffurtf,  Mm  23.  9bpta  1529. 

Wir  Ferdinand  etc.  Bekennen  Offendidi  mit  dieTem  Briefe  vor  AlknnInnigUdi,  nedi 
dem  wfr  kmtz  Terfchiener  Zeit  vnfcre  Gefchicktc,  als  nebmilch  die  Geftrengc,  Ehrenfcfte,  Acha- 
tien  Haunold  zu  Brefslnii,  vnfern  Rath  vnd  Chriftoff  Schweinitz  von  Seiffcrsdorff,  Stadt- 
hftlter  vnfeni  FiirikiUkuiubs  Ologau  vud  Lieben  Getreuen,  zu  dem  liochgebohmen  FürAen  vud 
Btrra,  Jo«ohtte,  MarggruffeA  «Vi  Brandenburg,  des  heiiigca  RBmilUien  Bernks  £rtE-Otan> 
tterer  vnd  ChorfBrAen,  vnfern  Uebeia  Oheiii^  vnd  Freund,  mit  Credenn  vnd  inftrection,  von  wcigea 
.  der  Niederlage  vnfer  l>eyderreits  Städten  Brefslau  vnd  Frnnckfurth,  auch  Oeffntinf^  halber 
der  Oder,  abgctVitif;rt  haben,  dafs  diefclbcii  viifer  voHmnehtig'  Gpfchickten,  mit  hochgedachteto 
Churfürften  zu  Brandenburg  vnd  Se.  Liebdcn  mit  vnlern  Geichickten,  nach  Verhörung  ihrer  In- 
ilmotioii  vnd  Werbang,  von  vnfertwegen  Antwort  vnd  in  Oeffinmg  der  Oder,  folgender  Artickel, 
drey  oder  vier  Jabr  lang  zuverfnehen,  «rifcben  bejderfeifa  vnfdm  Städten  BrefBlau  vnd  Frande- 
fcacik  vereiniget  haben,  nehtnlichen  alfo: 

Es  foll  (^,1«!  Tonnen  - Grift  von  Fifchen  vnd  Honig,  desgleichen  die  Woüp  von  Franck- 
furth  gen  Brei'siau  zu  Wagen  auf  die  Achs  vnd  nicht  zu  Schiff  gehandelt  vnd  geführet  werden; 
doch  mögen  die  von  Brefitau  fofeh  Tonnen-Ontt  von  Stettin  AeOder  Hinauf  gen  Franekfurtk 
zu  Schiflf  f&bren  lafleo.  IBb  foUen  ancb  die  fiyfen  vnd  I^nd-Tücherj  To  in  der  StMefien  genaek^ 
von  Brefslau  gen  Franckfurth  zu  Landt  vnd  nicht  zu  Wafler  gefähret  werden;  aber  ViÄ 
FiATickfurth  inogf^n  die  von  Bref'^lan  Eifen  vnd  Land  Tticliür  gfr\  Stettin,  oder  wo  ^le 
hin  liabcu  wollen,  vuverhindert  fchiffen,  wie  vor  auch  befchehen,  vnd  aulTerhalb  des,  wie  oben  lie- 
bet, mögen  die  von  Brefelaa  vnd  alle  Eimrohner  der  Scblefien,  aUerlejr  andeit  Waaren  vnd 
Katlfinuninrckals,  wie  die  Nahmen  haben  mögen,  die  Oder  auf  md  ab  vnverhiiidnt  kkäSen. 

Desgleichen  foll  denen  von  Franckfurth  vnd  allen  andern  Märckifchcn  Einwohnern 
auch  offen  Itehen.  Was  auch  die  von  BreH^lati  die  Oder  AiitTchifFen  werden,  Tollen  He  über  Franck- 
iurth  Hindert  anders  ablegen,  denn  zu  Brel'alau  in  der  Stadt,  doch  dai's  lie  lieb,  des  Zolles  halben 
«1  Cir«nVn  vnd  Iteppen,  nrit  bochgedaebtem  Ohnrfilrilen  laembUcber  .Weife  verIngen,  dengle» 
nben  mit  denen  von  Franckfurth  ihre«  Zoll«  halben.  Es  foU  aaeh  diefe  BerMfang,  aiff  «n- 
gezcigtc  Jahr,  beydon  Landen  \Tid  vorberührten  Städten  an  ihren  Freyheiten,  Privilegien  vnd 
Gewohnheiten  in  alle  Wege  vnfcliiidlieh  feyn.  Alles  getreulich  vnd  yngeftlhrHeh.  Zu  Vhrknod 
mit  vnferm  aufgedruckten  In  Hegel  verfiegelt.   Qebeu  zu  Speier,  den  23.  Aprilis  1529. 

Kac^  mw^ß  Kti(^an^to  XIV,  9». 
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Oi^ti«  jQ^fn«    $i|it  trtfd^  am  a  3»4ra  1530. 

Wir  Joi^chim,  von  gote  gnadeon  Ifarggrane  xa  Brsndembvrg,  Dm  heyligeim 
BoQufelieu  Reichs  SrtikMMW  -md  Churfurft,  wa  Stettin,  Fonunern,  der  CaiTuben  vnd  Wenden 

HerKogk,  Bnrg{»ra«c  7a\  Nurenberg  vnd  Fnrft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thnn  kuntli  ofToiitlah  mit 
diellem  briuu  vor  tos,  vnTcr  Erben  vnd  nacbkomeo  Marggrauen  zu  Brandembiirg  vnd  funAT  vor 
ydenneuiglich ,  Das  wir  angefehen  vnd  erkant  liabao  getrewc ,  willige  vod  ▼leilBge  dinft,  Ib  tm 
vnfer  Liebe  getrcwen  Burgemeifter  vnd  Bathroonnc  vnfer  Stadt  Franckfurth  an  der  ader 
offtmals  vnd  vil  gethau  liet  vnd  hinftirder  ancli  wull  tlmu  follu»!  vml  \MjlleH.  Daramb  vnd  aufz 
fondern  gnaden,  Damit  wir  Inen  gnaigt,  Inen  vnd  Iren  naciikomen  Katb  vud  Bürgern  vnfer  btadt 
|<Vanckfurtb  vnd  zu  einem  recbten  ewigen  eygentbumb  gegeben  vnd  vorfcbriben  haben,  vnd  tbun 
Pai  hmoit  gegammtiglieh  Lm  «nafik  vnd  nuMiht  dila  briue»,  aehtaebett  Sehogk  JcrCchac  Zinfi 
^d  Reute  Im  Zoll  vfT  Ironi  fi%tlihawfa  dafdbft  au  Franckfurth,  fo  vnfer  BilrgemeiAer  zu  Franck- 
furth Claues  winfz  bilzher  von  vns  vnd  vnfer  herfchafn  Inn  lelicn  vnd  Refitzung  gebracht  hatt, 
alfo  das  üe  vnd  Ire  nachkomon  Diofelben  AchUehen  äcbogk  Jerliciier  Zinfz  vnd  Rente  nue  hin- 
fordcr  «a  «inem roehten ewigen  eygenthomb  haben  v»d  gnanten  Glanes  Winfen  vnd  fdnen  mein- 
lieban  leibe  leheqs  Erben,  fo  oSlt  'not  iH,  zu  Mänlchen  Icyhen,  Der  fie  ancb  au  iegKcber  Zeit,  Jb 
tft  nott  ift,  durch  luh  oder  fein  menlich  lelbs  leLeus  Erben  von  Inen  vnd  Iren  nachkommen 
au  UlanlclicMi  iißhuien  vnd  empfahpn,  Auch  Ineu  daruon  tbun  vnd  pflegen,  wie  Manlebena  recht 
vnd  gewunhait  ift,  Penn  wir  auch  hinpi|  gegenwerügUch  mit  folchen  atnlaai  Tnd  peebten  an  fie 
wt^tkn  vnd  Inen  vbd  feinen  meinlichwi  Idhe  lebene  JBrben,  die  fiuder  von  vna  vnd  vnreni  Erben 
<u  entpfangen  vorlafleo.  Beaelben  darnff  dir  genanten  Claues  Winfen,  das  dw  vnd  deine  Men- 
liehe  Leibs  lehens  Erb«n  die  vorgnanten  Achtzehen  Schogk  Zinfz  Im  Zoll  zn  Franckfurth,  In- 
poaffeq  dw  die  bilzhef  rop  vns  zu  lebene  getragen,  nue  forder  von  dem  liaih  zu  Franckfurth, 
.vnd  Iren  naebkomman  an  igUdirr  Zeit,  fo  offi  pot  nelpell  vnd  eatpfabft,  ancb  darren  tbuft 
Tnd  pflegft,  wie  folober  leben  reebt  vnd  gewouheit  ift,  Doeb  darnach  wiflen  zu  richten,  Doch  was 
zu  iglicher  Zeit  daruon  gefallen  oder  wo  es  vorlediget,  Da«  folch«  Inn  vnfer  St^dt  Franckfurt 
nuts  vnd  beftes  gewant  vnd  gekcret  wefd,  alles  getrewiicb  vnd  vogeuerlich.  Zu  urkundt  mit  vii- 
£fm  anhangenden  ^gefigeU  vorßgelt  ynd  Gegeben  an  Ooln  M  Sprew,  am  Dinflag  naob 
LMar^  C^rilti  vnren  bem  gepurt  Tanfent  finiffbandert  vnd  Im  dnjJBgften  Jar. 
bem  CM«.  M  CMaMM^tod  Vv.  9S. 
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CDXXXIX.   jUnfs  BWionb«.  an  Ungarn  nnb  fBft^mcn  ScfMtiflnna       ^ie  ftfcMafle  |i 

(^franffttct  an  bec  Ober,  »om  29.  6e)>lcait<r  1530. 

Wir  Ferdinandus,  von  gottes  genaden  zu  Huugern,  Behaim,  DaltuaeieU;  Cruacien  etc. 
kanig,  hduii  ia  Hifpaniai,  Brtsliwtaog'  «i  oAendch,  Mar^aoe  sn  Heriurem,  BertaogUi  nr 
Lwtzcnbiirg  Ysd  in  Sfefien,  Mftrggranc  zu  Lanfits  etc.,  Bekennen  vnd  thua  kttudt  offeDtUch  gein 
aUennVBgÜicb,  Nachdem  dieErbarn  vnfer  liebe  gctrcticn  Rathraaiine  der  S tat  prefflaw,  anch  die 
Erfamen  vnfer  befonder  Heben  Bür<:^crineif'ter  vnd  Rathmannc  der  iätat  Franckhfurt  an  de: 
oder  ia  beider  Stetten  laut  keyleriichcr,  konigklicher,  Chur  vnd  Fürftücher  briff,  Frcibeiteu  v»d 
bi^MMdoBgen  ein  auffgerichte  vnd  vbUelie  ikyderlage  in  einer  beraeblicben  poffeflkm  vor  sdttei 
gehalten  vad  diefeUuge  doch  in  kartBaerfehiennen  Jaren  durch  kriegfleufTte,  vnfrid  vnd  anderer 
Verhinderung  nicht  allein  den  gcmelten  Stetten,  Sonder  aucb  vnferm  Furllenthumb  Slefien  vnd  der 
gantzen  Marek  zu  mercküchen  fcbaden  vnd  nachtcil  in  aincn  abfall  kiimen,  Welicbs  die  Hoch- 
wirdige,  Hocbgebomen  vnfer  oheim,  Fürllen,  auch  alle  andere  Utende  gedacht»  Furrtenthuiub  Sle- 
fyen  vnd  Kftbni  getreuen  emaeieUtt  nid  mit  der  ÜaA  befimden  baben ,  deriudben  Sj  von  rfl  J» 
tm  beer  crillich  bey  vnfem  yorfarein  milter  gedeehlnui^  als  wir  bericht,  darnach  auch  pald  in  eia- 
gang  vnfer  konigklicbeu  rcgicrung  rait  cmbfigen  vlcis  angehabcn  vnd  vns  durch  ire  nambaffb"^ 
Botfcbafftcr  in  aller  diemuet  haben  bitten  lalTcn,  das  wir  jnen  folicHe  Nyderlag,  Dieweil  Ge  vnfera 
konigreychen,  Landen  vnd  LeuUen  zw  peistem  geraicheu  wird^  widerumb  auff  uewes  auiikurichten 
vnd  genedigklich  nn  Oonfirauren  genieditea  |  alda  bab»  mr  aagefehen  der  gemdten  Fniften  vnd, 
Stande  gantn  diemutige  vnd  TleUiige  bitte  vnd  aus  dapffem  vnd  reyflen  Rath  vnfer  Rethe  vnd 
Stande  der  Cron  Beheim,  denen  von  prcfslaw  von  Newes  folichc  Niderlagc  laut  vnfer  daruber  auf- 
gegangen Confirmacion  genedigklich  bewilligt  vnd  beftcttigt.  Dieweil  aber  etliche  belchwerung 
mit  einfali  iich  zugetragen,  Derbalben  lieb  diefer  haudel  bifher  mit  der  Vollziehung  geTlolTeBi 
mebli  daltenraniger  Jbb  «br  darüber  Ton  den  ForAen  ytiA  Stenden  dnrob  jie  bott&bafli  enUfe 
erjnnenmg  one  auDf boren  erfnoht  vnd  aoagelangt,  auch  gepetten  worden,  Aoff  das  nw  8y  gene- 
digklich in  diefem  fall  zuuerforgcn  gcruechtcn.  Dieweil  aber  diefe  fach  im  grundt  ms  nicht  al- 
lein, Sonder  auch  den  Hochgf^bornen  Furften,  vufern  Heben  oheim  vnd  IVrundt,  hcrrcn  Joachim. 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pommem,  der  Callubeu  vnd  wenden  hertzogen,  Burggraf- 
tm  m  Nnrmberg  vad  FdrAen  sa  Bnegen,  des  heiligen  BouiTeben  Beieba  Erlaeamerer  vnd  CSbvr- 
fiurßen,  bat  betreffen  wollen,  Vnd  auff  das  wir  die  vilgedachten  Fur(\cn  vnd  Stcnde  auch  dag- 
loefs  nxachten,  Ilalx'n  wir  vns  mit  gomcdtcn  Churfiirften  feiner  liebe  derhalben  vnderrcden  mueffca, 
Anch  nach  vorgehaltem  Rath  vnd  auff  beiden  teylen  gutem  ]j<'d>tnckhon,  Das  wir  zu  auffriehtiing 
der  Kyderlage  fueg  vnd  recht  haben,  in  ein  foiiche  verainiguug  gaiigcu  feiu:  Neuiblich  das  die 
Biderlage  von  bent  dato  dtefai  bneue«  Sandt  Micbeb  tag,  der  do  -was  den  NewnvadtsweintngiflBn 
tag  des  Monats  Septembris,  m  beiden  Stetten  prefflmw  vnd  Frangkhfurt  angefangen  md 
geballten  werden  fol,  doch  nuer  auff  einen  verfuecli  gantzer  acht  Jare  langkh,  laut  der  keyferii- 
chen,  konigkliclu'n,  <'hur  vnd  Furftlichen  brieff  vntl  beguadungcn  vnd  fonderlicb  der  Vortrag,  fo 
zwifchcn  beiden  gcuanttcn  Stetten  auffgericht  vnd  durch  vns  vnd  gedachten  Churturllen  i*iwer 
liebe  von  newes  widerumb  genedigklich  zugelalfon  vnd  beftettiget  In  dieTer  aeyt  «kr  aebt  Jaren 
werden  wir  vns  auff  beydenteylen  wol  vnd  gmodtlicb  muegen  erkundigen,  was  >'nfem  Landen 
vnd  Leutben  nnta  vnd  finunes  daraos  entTfurieffen  magi  Docb  wollen  wir  vns  in  «Ueweig  naeb 
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anlgiiigk  4«r  acht  Jann  die  vemideniiig  odw  weiturolt^lnnig  4er  Tflgeilediteii  Kfydeibigeii 

nach  vnrcrm  wolgcfallen ,  aucli  ictznndcr  pald  yuA  in  Butler  2^it  ynTere  konigklicfae  regalien  an 
Meutten  vnd  Zollen,  fo  viis  als  ein  konig  zw  Boli-  im  von  alter«  liere  oder  von  Newem  aufizu- 
richten  gepuren  mugen,  gaotz  vor  behalten  haben.  Wir  wollen  auch,  das  laut  der  vortrege  zwi> 
fcben  Franokfurth  vnd  prefflaw,  Nemblicb  in  ynTerm  Furllenthumb  Glogav  kein  durchTchle^fT 
der  kanff  oder  Fnrleadie  fefaalton  noch  befdieen  werde;  fooder  alle  die  Confinen  ynd  grenHaen, 
So  ferr  fy  in  den  vorigen  vertragen  begriffen  gefperth  vnd  geflolbn  fein  vnd  bleyben  Tollen, 
laut  vnlVr  ornftUcb  beuelcb  vnd  Mandat,  fo  wir  derhalben  aufzugeen  verfchafft.  Doch  nicht  defs 
mynder  gepietcu  wir  auch  hienebeu  allen  vnd  ycdeu  geirtlichen  vnd  weltlichen  Furllen  vnd  Sten- 
den vnd  lieben  getreuen  vnferer  konigreicb,  Furllentbumbe  vnd  landen,  auch  vnderthanen,  was 
irirden,  Staadts,  Ambta  oäer  weTen  die  fehl,  enißlioh  ?nd  TeffägUiel),  die  aagetaelgten  swee  Statt 
prefriaw  vnd  Franckfurth  an  der  Ader  bej  foUchen  vnfem  begenadungen  vnd  sadaflangen 
der  Niderlage  die  benant  zeith  zu  fchutzen  vnd  zu  handthaben  vnd  daran  keins  weg«  zuuerhin- 
dem,  So  Heb  ainem  yeden  ilt,  vnfer  ernftlich  vnd  Tchweren  ftraff  vnd  vngenad  zuuermeyden. 
Des  sa  yrkandt  befigelt  mit  vnferm  konigklichen  anhangenden  InfigeL  Geben  zu  Augfpurg, 
am  tag  des  heiligen  Ertaengels  Ikid  Michaeb,  der  de  was  den  Neon  ytoA  sweintdgiAen  des  Mo- 
nat» Septembria,  Kach  Chrifti  vnfete  lieben  faeiTOB  gepnrt  TanTenfc  liiiifflniiidert  vnd  jm  Draiffig^ 
Aen,  vnfer  Reich  jm  vicrdtcn  jaren.  .  #  • 


ODXL.  iBtfii(of  9eorg  im  Mul  ide^at  Hn  groitffiitm  IBütgcr  itta%  ftcf^fis  mit 

99<ii(paigcit  in  4ni#»io,  an  &  WM  153t 

Wir  George,  von  gots  gnaden  Biffchoff  Zu  Lubas  vnd  ßatseburg,  Bekennen 
vnd  llntn  Unint  ollmtlidi  Vor  Ybs,  vnlbre  aadikonuiMit  an  Stift  Lubns  Vniid  haSt  gogen  aller- 
naonigfieb.  Das  Ww  dem  Erfrnen  vnjom  Soban  gatrawen  Ohnnta  Ropbuen,  Burger  Zu 
Franckfnrt,  vnd  feinen  Rechten  menlicben  ]eib«Iehnerben  Den  hof  mitfampt  acht  freyen  hüben 
Vnd  einer  frevln  fcheferey  oder  fchafdrifft  Vf  der  feldtmarke  Zu  Clieftow,  fo  dafelbt^  Vergan-  < 
gener  Zeit  Claws  Lufche  von  Vnrerm  vorfham  feiigen  Vnd  dem  Stifte  Lubus  Zu  lenhe  eior 
gehabt,  befeHbn  Vnd  genolTen,  Vnd  gcmeltar  Obnnta  Repbnon  von  dem  Erbam,  die  Zeit 
vnrenn  benptoum  Zu  Lnbne  Vnd  lieben  getrewen  Buffen  Milow,  erbgereffen  Zu  Stanftorff, 
Den  Wir  mit  folchem  guttc,  Nachdem  er  Durch  obemanten  Claws  Lufchen  abrunlbing  Zu  Vn- 
fem, als  der  lohnhem  henden  Wider  gereicht  vnd  heimfallen,  Au«  befnndem  gnaden  damit  Wider 
vorfeben,  Zu  fich  erkaufft;  auch  Darzu  Zehen  morgen  frey  Wide  wachs,  die  Wir  ime  bei  dem 
Zaoehe  baben  anwdftn  kilbn,  Vnd  nuSk  fte/  boltenng  Vber  ader^  ab  geworit  vnd  ander  Baifsy 
fat  Um  bdurafong  dalelbft  Zu  oliaftow  Vnd  nicht  Wsilsr  Zu  gabraneben,  mitfampt  denen  Vnd 
alleo  andern  gnaden,  freiheiten  vnd  gcrcchtigkeitcu ,  In  malfen  fein  furfharn  Befitzer  DelTelbIgen, 
die  LuXohen,  das  alles  Von  vnferm  Vorgemellen  Stifft  Za  lenke  Innegehabt,  befeffeo,  gebraucht 
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md  genoffn,  IMIeltNCe  aUb  «mli  etuatuübm»  Zu  befitioi,  Za  getmuclieii  vnd  sa  gwueffen,  Zu  eliMm 
Bechten  Lahn  i^aci^igfieben  gereicht  vnd  geliben  haben,  Reichen  Vnd  leihen  Ime  Daffelbiga  hieait 

JegonwertigUch,  wie  obflehett,  In  vnd  mit  crafft  dis  Bricffs,  Jdoch  dfts  er  vml  feine  Erbenti  den- 
felbigea  lehnen,  To  oft  üc  Zu  fhnlle  kommen,  Ire  geburliche  folge  tbun  ibllen  Vud  vus,  auch  vn 
fem  iMichkommen  am  Süft  Lubua,  an  VnTer  obrigkeit  vnd  mennigUchem  an  feinen  Rechten  one 
JbhfldeD.  Yad  Divweil  er  Vns  auch  von  bldieB  Vm^wittiten  guttero  ein  Lehnpfordt,  Weleln  wir, 
h  oft  vad  Dicke  es  Vns  geliebt,  von  Im  fordern  Vnd  vn£»e  gefidkm  gehmiMben  nmgeB»  Zb 
halten  fcbuldig  vnd  vorpfiicbt,  Wie  fein  furfharn  deffelbigen  gutts  alwegc  baboii  daiionn  tbun  vnd 
halten  muffen,  Haben  Wir  dennoch  angefehen,  das  er  folch  gut  mut?.  Verwuftctt  vnd  lehor  ge- 
kauft Vnd  von  newea  vff  nicht  mit  geringen  koAen  batt  erbaweu  müden,  vns  mit  Imc  vi'  ein 
ander  bmGi  Durnab  Vereinigt  vnd  Vertragen,  Alb  diM  er  Vns  vor  foleh  Ichupferdt  «Ue  vnd  yvdea 
Jan  vf  Martini  ein  nerküch  fchoek  an  gelde  ynd  Zwey  pfundt  pfeffer  geben  vnd  entrichten  \*imI 
dadurch  des  Ldinpferdes  von  Vns  gnediglich  vberhabeu  vnd  eriaffen  fein  folle.    Zu  Vrkundc  mit 
Vnfemi  hie  vnden ^nnlifiüo^cndem  Infigel  Befigelt  vnd  Qeben  Zu  Lubus,  am  Sonnabt ml«*  nach 
Philippi  vnd  Jacobi  apoituiurum,  JKach  CrifU  vnlers  faern  geburt  Im  funfzehenhunderiteu  Vud  ein 
Vad  dreUBgUea  Jare. 


CDXLL  IDcr  iBanb)7oat  ü\xxi  ^on  ^urvjdborf  »erlauft  tcin  Diatif     Scanffurt  bcrfi^iebaie 

•Hebungen,  am  20.  ^amax  153^. 

Vor  allennenigclichoo  ^'nd  yegcUcbeD  befondcni,  die  (lit>rcn  offenen  bricf  fchen,  httren  oder 
Icfscn,  nekenne  ich  Curt  von  nurgsdorf,  die  Zeit  Lnndtfoigt  des  orts  der  Nowemark  \-nd 
Ueuptman  zu  Cüftrin,  für  mich,  mein  levba  lehetis  erben  vnd  erbnemeu ,  das  ich  mit  wolbe- 
daehtem  gtmaete,  fiathe  vnd  meiner  heften  wüleu  mit  wiffen  vnd  willen  des  DurchleuchtigiAien, 
BoohfBbonen  fUifloti  vnd  Herren  Joaekioi,  If  arggrauen  an  Brandenbnrgk,  de«  kgrlBgoii 
BoauTchen  Beioht  firfaüoawrsra  vnd  Churfiirften,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Oa0uben  vnd  Wende 
Hert«ogen,  Burggrauen  «u  Xor^rnbergk  vnd  furfte  zu  Rügen,  Meines  gnedigiflen  Herren,  laut 
Seiner  kurfurl^lichen  gnaden  EygcQtbumbs  bnct  zu  einem  ftetteu ,  ewigen  kAuß  recht  vnnd  red«- 
liali  vevkanft  habe  vnd  verkeufe  gegenwertigelich  in  vnd  mit  kraft  dits  bnucs  den  Erfamen  vnd 
«ajrleen  Buigetineifter  vand  Badunaa,  aneh  ganten  gemeyn  der  Stadt  Fraaekfert  »aa  der 
Oder  Jerlicher  Ziai  vnd  Renten  zwben  fchoek  grofohes  MeilEileker  landefwerung  vnd  Monts,  je 
Seehtzigk  grofchen  vor  ein  fchoek  vnnd  acht  pfenning  vor  einen  grofchf^n  ^rrcchrnt,  vf  dir'^n 
himach  gefchriebenen  Huben  vnd  die  Zmt  boHt^er  derfelbif^en  vnd  aileu  hiernachkomcnden  t>€- 
fitaom  vnd  Inhabern,  jsrlicb  vf  Marüui  von  yegcixcher  Huben  fuoüseben  grofchen ,  Nemlich  Bnr- 
gennaUW  Battian  Sehnlti  fiin&ehea  gndhhea  von  einer  Hmben,  dreUBgk  grol^ea  Benedieins 
Bocke  von  zwejea  HabeB|  CVanta  Hefle  dreilBg  grofchen  von  zweyen  Haben,  dreilTig  gro£cheo 
%Sebreeht  Sohawm  ven  aweyen  Heben,  Ein  lebeek  George  Sehueler  von  vier  Haben,  Partei! 
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Rinck  tlreifllgk  gTofrlicn  von  zweveii  Huben,  Hans  Bflgewitz  clreiriigk  grofL-Loii  von  zweyen  TTiibcn, 
kyliau  Frederich  von  «Weyen  Huben  dreiOigk  grol'chen,  Gregor  Keetz  von  einer  Huben  fiinfzehen 
grofchcn,  Poter  Winckelinan  von  einer  Huben  fuufzebeo  grofchen,  Jeronimus  Ootzken  fuiit'zehen 
gfofehen  tod  einer  Haebeo,  didlBgk  giofctieD  Hu»  Lienow  von  (sweyeii  Hubes,  ein  rchock  Haas 
Suebel  vön  vier  Huben,  H«n«  BntncU  drdffig  grofefaen  von  zweyen  Huben,  Simon  Scbmydt  drey 
mandel  ffrofcben  von  drcyen  Huben,  drey  mandel  grofclicii  Simon  Hecke  von  dreyen  Huben, 
Bartel  Üobbemitz  funfzcehen  grofcben  von  einer  Huben,,  drey  mandel  grofcben  Egidinn  BaltraeiAer 
von  dreyen  Huben  vnd  Meldiior  Bleibe  dreifligk  grofdien-ven  sw^en  Haben;  Dergleicben  fliaf 
winfpcl  MolenpAcht  jerlich,  ab  8wen  winfpel  auf  der  ^lolicn,  vntter  dem  Kyerberge  gelegen,  «lie 
itzurder  in  bcl'vtz  vnd  gebrauch  hat  StLnt^cl  Wolle  vnd  allen  andern  nathköiiiint'i:i1en  vnd  be- 
fjUcni  dcrlelbigen  Mollen,  gnant  die  grolTc  Muclo,  alle  quartal  zwelf  fchcffel,  itzt  zuk^»T>H'rula 
Oftetn  neoh  dato  diefes  Briuee  aoxugehen,  drey  winfpel  molenpacht  vf  der  Bei^r  maeku,  ncgil 
vber  diefler  Torgefebrieben  mnellni  an  demfelben  fiwe  gelegen,  die  itnt  Mattes  Welle  befitst  vnd 
gcbranobt  vnd  alle  ander  nachkomenden  MoUner  vnd  befitzer  derfelbigen  Muellen ,  alle  quartol 
acbtzchen  fcheffel  vnd  fo  fort  von  quartnl  zn  quartaln  von  bcyden  Muelen  folieh  fimf  winfpel  auf- 
zubeben, Inmaflen  vnd  mit  aller  gerechtigkeit  vnd  treyheit,  wie  diefelbcn  zchen  liehock  vnd  fünf 
«rinfpel  Hollenpacht,  To  dem  geriebt  eu  Franbkfort  sullendig  geweft,  Ntekel  Bern  all  reelrt 
llanlchcn  die  Zeit  feinM  lebens  friedlich  gebraucht  vnd  Jiacli  feinem  tode  feine  Eeliche  Würtyu 
auch  <lie  Zt'it  lies  I^bens  als  rcelit  tcipgeding  befelTen  vnd  genolTen,  viid  t  ".r}i  vi  r  'trrl  fn  derfel- 
bigen bat  mir  obgeuielte  ZinOse  vnd  Mollenpacht,  Hochgedaehter  .Mein  gnedigilter  Herre  vnd 
meinen  reobten  l^be  lelita«  erben  an  rtditem  mankben  gnedig«lfeh  veriyben  vnd  damit  begna» 
det  Inhalte  Seiner  kurfiirftliobeak'lgnadett  brfef  imd  Si^l,  den  ieb  eynen  EHbinen  Batb  neben 
nipinem  kanfbriiio  vbii-aiultwort.  Vm-  welche  obgemelte  Zinfe  vnnd  Mollenpacht  hat  mir  ein  Erlba 
Kath  obgeincltor  Stadt  Franckfort  wol  zu  dancke  in  einer  Snm  vorgnugt  vnd  bctzalt  Ein  Tau- 
fcnt  gülden  Branden burgifcher  Müntz  vud  weruog,  ye  zweyvnddreüTig  grofchen  vor  einen  gülden, 
Sage  derbalben  gaanten  Rath  vnd  geniemn>  Stadt  vnnd  alle  Ire  nnebbomenden  Ter  mieli,  meine 
menllclie  leybs  lehens  erben  vnd  erbnemen  frey,  quicdt,  ledig  vnnd  loa,  Inn  kraft  dicfc»  laeinee 
briues,  vnd  wil  Inen  vnd  allen  Iren  nachkommenden  des  kaufe  obberurter  Zin.-?  vnd  pcchto  vor 
IdermenigUcb  ein  recht  gewelir  fein  vnd  voraeige  mich  auch  hiemit  vor  mich,  meine  erben  vnd 
erbnehmen  aller  gerechtigkeit,  freyheit  vnd  vbakrit,  die  ioh  befitner  an  denfrlUgen  Zaaiun.  vnd 
pechten  gehabt,  d.leB  getrewlich  vnd  vngeaerlidi;  habe  anob  diefelbigen  Hanfaleat,  wie  eben  vor- 
meldt,  einem  Erfamen  Ratbe  obgcmelter  Stadt  verlalTon  vnd  daran  geweyfsct  faraptlich  vnd  fon- 
derlich.  Zu  vrkunt  mit  meinem  angebornem  anhangenden  Ingefiegel  belieg«lt,  der  Gegeben  ift 
in  vilbeoanter  Stadt  Franckfort,  am  tage  fabiani  vnd  Sebaftiani,  Nach  Chrifti  vnfers  lieben 
Heuen  gebnrt  TanTent  fnnf  hnndert,  daraack  im  drey  vnd  dretlBgAen  Jaie. 
ff«^  hm  Orifl.  M  Oeblin^M«^  9f«.»Cbn|bnL  Ii. 
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CDXLII.    Stft^of  (SJeorg  »on  l'ctiig  quttttrt  bein  granffurtfT  SBtItger  .^teronpmul  3»^?  ü&a 
bte  diüifgcroä^r  einer  auf  bein  ®uu  bed  ^i^teien     6Uetloio  lafleuben  S^ulb, 

am  23.  Sanitär  1S33. 

Wir  George,  vou  gotta  gnadeo  BUchollf  Zw  Lubus  vnd  Eatzcburg,  Thueo  liiemit 
Umiit  VOT  Vn«,  vnfoa  naohkonimMi  BUelMvfiii  Zw  lubus  tdA  Aull  aUermenniglich ,  Bekcunand, 

Das  vns  dar  firlam  vnfer  liiiMr  getnwer  Ilieroniiini  Jobft,  Burger  Zw  frauckfurt,  Zwen- 
tzig  fcliock  nif^rrkifcher  wcrung,  Dauon  die  eine  lielffto,  alfzo  ZecLeii  fchock,  einem  »Itar  In  der 
Capellen  vfi'  vulerm  Schlols,  hie  Zu  lubus  gelegen,  Vnd  die  andere  Zceheu  fchock  Den  hem 
Manfionarien,  auch  Us  Zw  luVtt»,  ZuAiendig  Vnd  etwsn  vif  d«iB  gttta  Zw  Clieftow,  Wddw 
gamelter  Jobft  itMt  Ttdangft  verfcheinen  von  kuntz  Rephuen  auch  Bmug»  Zw  fr*iiekfart 
kouffsweiTze  Zw  fich  gebracht  widerkcnfflich  vorfcliriben  gewefen,  Vnd  er  die  als  dernfclbigcn  gute 
anhengig  auch  Zw  fich  gcnoniiiieii ,  vlY  heut  Dato  g<»ntz!ich  entricht  vnd  betzalt  hat.  Demnach 
fagen  wii-  lue,  leine  erben  vud  allo  uachkommeude  lielitzer  derzlclbigeu  gutes  Zw  Cliltow  ab 
botialaiig  foldier  yoibemateii  Zwmtaig  JUmwIc  tot  Vnt,  vtdvie  naehkomnMD  Bifi^ofb  Ynd  «ack 
die  MaufiODaricn  hie  Zw  Lubus,  die  folche  Ire  Zechen  fchock  femer  von  Vns  entpfangen  Vnd 
In  Iren  nutz  wider  gewanth  haben,  hiemit  quith,  leddig  vnd  lofTü,  Vnd  ab  noch  kunflfUglich  etzti- 
che  Sigel  vnd  Brieffe  darüber  lautende  gefunden  wi^en,  fo  Tollen  vns  doch,  vnfem  nacbkominen 
oder  «neb  den  Befilwr  dee  labui  bie  Tfien  ScUoOa»  Vnd  den  manfionarien  bte  Zw  Lubn«  dia- 
HbÜMgen  niebl  Zfitn^di  Vnd  gamallen  Hieronimuffaen  Jobft,  feinen  «rb«n  vnd  nacbkom- 
mendcQ  befitzern  des  eTicf^'  rlarliicn  giits  auch  uicht  fchedlich ,  Szunder  gar  vnd  gautz  krafftlollx 
vnd  tbodt  fein  lu  craiTt  dm  Bricffs.  Vrkhuntlich  mit  Vuferm  hievndon  anhangendem  iSceret  ver- 
figelt,  Vnd  geben  Zw  Lubus,  am  donuerltag  nach  Vicentij,  Nach  ChriAi  vnfers  bem  geburt  Im 
ftinff  Zeehenbttnderftem  yri^  drei  vnd  drdlfigftan  Jare. 
Ih#  tan  CMi,  M  €%>tertt8Me»  «RiPm»  Itt.  la. 


CDXLIU.  Jtutfücf}[i(^(  @ntf(^(ibung  toegtn  ber  <B<^öpptuti}a^  }ii  S^anffuct, 

Mm  5.  etpUmUt  1533. 

Zu  vrlffen.  Alfsdanii  zwiA  liou  dem  Kath  zu  Franckfurt  eins  vnd  den  ScheplTen  anders 
teyle  der  wable  vnd  boftettiguug  der  Ncwen  Schepffen  balben  etc.  Irrung  vnd  gcbrccLen  eot- 
Aanden  vnd  fie  derwegen  vor  vuCfti«  gncdigften  Hern  Cburfiiriten  vnd  Harggrouen  au  Bnuid«m> 
bürg  etc.  Rcthe  zu  ucrhorc  vnd  Handelung  konn-n.  hat  feine  CbnrfurlUicbe  gnaden  vff  gefcboenen 
boricht  Iiifti  durch  die  Rcthf  die^rcii  ahfchrid  gehen  laiTin ,  wenn  in  der  Batiok  durch  abflerbung 
oder  ander  wege  etzliche  Schepffen  mangeln  vnd  die  ScheptTcn  in  ftodt  der  abgei'tandeu  vnd  vcr- 
ftwbenen  andere  webkn  wollen,  Sollen  fie  folcbe  auff  Ire  eyd,  wie  von  alte»  tbun  Vnd  wan  fie 
Beb  derfellngen  vereiniget  vnd  entfcblolTen,  den  oder  diefelben  den  EldiAea  des  Rath«  verUrewBcb 
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rnd  In  gdieim  anzeigen,  vnd  To  dan  diefelben  des  RatI»  kflia  aUUlgel  oder  rrfachcn  an  den  er* 
welltten  perfonen  habon  Alf'sdann  follen  die  Schepffcn  vor  gfornoinem  Rathc  BcItotliguTig'  derfelben 
fucben  vud  daraui't  der  iiath  wie  von  alters  fie  beftettig^n.  Hetten  lie  aber  vrlach,  die  erwellten 
Sehepffm  an  i«r  nioht  angeiioliiiMm  ftatt  andere  bey  Iren  Eiden  kyfen  Tnd  welen  Tnd  damit 
gcparn,  wie  Itzo  ai)<,'oz<'i^t.  So  ancb  fachen  oder  Hendel  furfallcn,  daran  gelegen  vnd  Inen  den 
8c'hej)tYen  Raths  vnd  Belerung  von  nöthcn,  Sollen  Ii'-  ficli  des  bey  dem  Hiitlie  erlioln  vnd  Inen 
geburlichen  geborfatn  leifleii.  Was  aber  fuoft  swirchen  inen  irrig,  des  der  Rath  in  etlichen  vilen 
Mrtiokeln  voneiehent  den  Bedien  augefUtt,  Sotten  Tsd  wollen  fie  vntter  Inen  felbdt  miteinander 
handeln  vnd  Tertengen.  Wo  fie  Rtk  aber  niclit  TCTeinigen  kondten,  folefa«  vnfenn  guedlgften 
Herrn  anzeigen,  Darvff  von  feiner  kurfurl\lichen  gnaden  oder  Iren  Rethen  Befchcids  zngewartten. 
Solchs  fie  a!fo  von  beydon  tcylen  bowilliig^t  vnd  ang^nohnara.  Zn  vrkuridt  mit  viifcrs  gnodtgen 
Hern  des  Cburfurften  vnd  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnden  aaffgedruckteni  beeret  verfigelt 
Tnd  geben  «v  Co  In  an  der  Sprew,  dinlUge  nach  EgidU  Anno  domini  XXXUJ. 
9li4  tan  Orifl.  kc«  6tiAlMi|i»el  Tai,  «,  n. 


CDXLIV.    ©reiiireguhrung  jtoiit^en  ;iretttn  uiiC  $if[ow,  \>on  \9.^  '^anmt  1534. 

Zu  Felde  wart  zwifchen  Trettin  vnd  Liffow,  da  die  von  LifToW  den  Mallbawm  abgehaweo 
haben,  foli  zn  Felde  wart  noch  ein  Mallbawff  gemacht  werden  wie  von  bevdf*n  Teylcn  bewilligt, 
hart  daneben  zu  Bufcbe  wart  ift  ein  Stein  vffgehoben  cwircbeo  dreyeu^Erihen  vliait  cim  Mau  an 
dS»  Aehfettt  Ton  dem  Stein  ToHh  von  daer  alten  Erllien  au  einer  hnda^n,  die  gekipkt  md  ge- 
Mudienti  bifs  jn  etlich  junge  Erlhen,  da  aucl)  oin  Stein  iil  jngclegt,  ift  alfo  der  ander  Stein.  Von 
daran  vor  Pinpin  Winpkcll  vbcr  jn  einem  m  Ifren  Erlhenlbtiuch  nach  dem  Bufch  wart  leytL  ein  alter 
Stein,  bey  dem  üt  ein  uewer  Stein  gelegt  worden  jn  Beywefen  der  von  Franckfurth ,  als  nemliclm 
BaftiaD  8ebiiha,  BurgcrmoilYer,  IVanta  jSeffe,  Ckws  Otl^  Bankn  KcrIleB,  Thawea  Hennfelce  ele. 
mA  Hiemnimni  Jobft,  Herr  dee  DorA  LüToir,  nft  feinen  amen  Lewtten  hej  drey  cleynen  fie- 
len von  denfclbcn  zweyen  Steinen  den  Strauch  herdnrch  bifs  auff  oin  Blofe  zu  einer  Sallweyde, 
daija  auch  ein  Stein  gelegt  mit  WifTen  derfelben  Parth,  von  dar  wieder  in  die  Erllenbewme,  ift 
auch  ein  gekipte  vnd  gezeichente  Erllen,  ein  Stein  gelegt  enpor  jn  diefelbe  Erlle.  Weitter  biuna- 
ben  fein  BrUen  geancheni  eine  au  der  andern,  ift  abennale  em  Stein  swifehen  awqrea  Brlea 
eingelegt,  die  eine  Erlle  hat  II  Crewtaen;  furder  jna  Erllenholtz  hinnaben  durch  ein  dein  Rorich, 
abcrreals  zwifchn  ge^eiehente  Krüen  vnrm  Werfft  Strutub  zwifchen  die  Erllcn  eingrfatzt;  vnd 
alfo  furder  ein  Bawm  nach  dem  anderen  gezeichent,  abermals  am  Stam  Erüen  daruff  sehen 
Scheehto,  daran  ein  groffer  broytter  Sinn  gelebenet  Weittor  fdndt  aber  geiefehente  Erika  «iner 
nach  der  ander;  von  dar  durch  ein  Wwft  Strnuob  bifii  an  einer  alten  droen  Erllen,  daran  leyth 
ein  gantz  alter  Stein  vnd  die  jnnfre  Erllen  daran,  ift  mit  ciin  Crowtz  gezeichent,  kawm  fiinff 
oder  l'ech«  Rutten  daruon  ift  ein  Stein  abemial«  zwifchen  etlich  Erllen  eingelegt  vnd  alfo  forth, 
die  alte  Erleo  geboren  der  Stadt,  vnd  das  junge  Holtz  den  von  LiiTow.    Weitter  aber  zu  Bufche 
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Warth,  dar  drey  groKf.  alte  gezeichente  Erllen,  ein  .Stein  darfur  gelegt,  da  die  Paweren  von  Lif- 
Ibw  aimo  etc.  XXXilil  gelioltzet.  Weitter  lindt  aber  Erllen  gezeicheat,  bÜH  au  vier  Erlleu,  da  ein 
Crewtz  jn  gehawen  ift  mi  ein  Stern  kegeo  d«r  Slfowireba  Peldtmarck,  da  fie  geboltiet  babco. 
Von  dar  findt  abetnalen  ErlJen  |;(-2eidiflnt  InA  W  die-  Ecke.  Aber  ein  Stein  zwifchen  B Weyen 
Erllen  eingelegt  von  der  locken  bii's  gegen  die  proflcii  Hör  Horfl,  die  vff  der  von  Franckfurth 
Beytan  leyfth,  il't  ein  iSteiu  zwilcüeu  dre^  Erllen  gelegt.  Von  dar  hinnaben  lindt  gezeichente  Erl- 
len ,  beldt  der  &wle  Saap  die  GrenitB  swilehen .  IVanekforth  vtid  JMom  vnd  feiodt  «Üb  n  der 
franekftirdifchen  Grenite  ErUen  gesetohent  einer  oaeh  der  anderen  bifs  an  einer  jungen  Erllen, 
darjn  ein  Krewtz  gehawen  vnd  daran  ein  Stein  gelcyt,  von  dar  durch  die  fawle  Siepe  oder  lacke 
findt  aber  Erllen  gezeiehent  eine  zu  der  anderen  ;  baldt  il't  aber  ein  gruile  Krlle  mit  eiiu  Krewtz 
vnd  ein  Stein  daran  biiW  an  ein  gruile  Staut  Eriie,  darju  ein  Stein  gelegt,  lieldt  die  Greulich 
awiTclien  Fnnckfiiri,  ISSvw  vnd  den  Ton  Lttbus.  Aetam  fer.  f«c.  in  -ng,  Firibiaai  et  Sebar 
rUam  1534. 

Sa«  ScimftM  C«l>idlii4c  M  etibMt^iM  M.  IM. 


ODZLV.    4tiirffltfl  SoM^ini  bcr^feM;  bsf  «iMcHge  Sln^nbto  auf  da^nndifKit  MdMifm 
ttttb  bte  SBoQc  im  ^nloiibe  Mn  Smnbeii  eingdtanft  loCcb,  am  14.  9l«i  1535. 

Wir  Joachim,  von  got«  gtiadeu  Marggrai'f  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
Ibben  Rsiflbi  Ertaeamerar  vnd  CnkarfÖrft,  an  Stettb ,  der  Cafluben  vnd  Wenden  War- 

tzogk,  Burggraff  zu  Nurinbcrg  vnd  Furft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  knnt  offintlieb  mit  die- 
fem  brieue  vor  allei-meniglicb ,  die  in  feben  oder  boren  lefen .  das  itzunt  wir  von  vnfern  Ii(>bcn 
getrewen  allen  gemeinen  gewandtlcbnetdem,  wanhafftig  jn  vulerm  turftenthiuab  vnd  landen  der 
marek  au  Brandembui^,  Glageweiri  beridit  fein,  das  fie  vnd  die  Im  jn  vnfem  landen  vnd  Stodlea 
durch  frembde  auflendifche  gewandtTchneider  auff  den  Jarmarckten  manichialtig  Irer  nbaniQg  ver> 
hindert  vnd  alfo  darauff  gebeten  fie  hierein  guedigli^li  zu  liaudtbaben  vnd  zu  bcdencken.  Darzu 
wir  vnB  als  der  Landsturll  l'chuldig  erkenuen,  Vud  Beuelhen  daruff  allen  vnd  itzlichen  vulem 
einwhonern,  BurgcrmciTtern,  Rethen,  Richtern,  Amptleutten  zwufciien  der  Elben  vud  Odern 
vnd  jn  Aittdevbeit  jn  der  Newen  Marek,  So  mit  diefem  offen  brieue  erfiubt  ivwden,  dae  Ir 
anff  anzeigimg  derfelbigen  vnfem  verwantten  gewandtfchneidem  die  auflendifidke  gewandtfchnei* 
der  oder  die  Iren  jn  den  Jarraarekten  Uey  euch  nicht  zulaCTen  noch  Inen  den.  gewandtfchnidt  ge- 
iuiten.  Doch  mögen  die  irenibden  auriender  gantze  Tuch  in  den  Jarmarckten  verkcuffen.  Wir 
bwielben  euch  aueb  biemit  woUende,  So  alfs  an  vni  angelangt,  das  die  frenbden  auTlender  vnd 
handtierer  die  wulle  aufTerbalb  der  freyen  Jarmarckte  jn  ynlbra  gebieten  den  vnrem  zu  feHang 
vnd  nacbteill  allenthalben  entzeln  auff  vnd  verkeufFen  vnd  tortb  aus  dem  Lande  weg  fueren,  Das 
Ir  folcba  kinfur  dcnfelben  bey  euch  jn  vnlern  vud  ewem  gebieten  keins  wegs  anders  dann  jn 
den  freien  Jarmarckten  aolafleth,  noch  geftatet.  Wo  aber  das  von  Inen  darüber  geTchee,  mit  der 
ftniff  danni  an  gedaneken,  Dwan  tkut  Ir  vnler  mdnimg  vnd  gnie  gefiühni  Mit  gaadan  an  »■ 
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kMnMtl.  Za  Trkuot  mit  mrerm  anhangenden  Ingefiegell  verfit^gelt  vnd  Oeben  zu  Colin  an  d«r 
Sprew.  am  frattig  noch  Esaodi,  OrilU  g«burt  T»ufent  Funfflumdert  vnd  Im  Fänff  Ynd  dreiGg^ 
Iten  Jare. 

SM       OciH*  M  CuWMDifilMt  TDI,  S,  «4. 


ODXLVI.    iturfürf)  3oai^iin  m^dlt  jn  ©unflen  Ut  6tot  i  ;^ro!iffiirt  eine  Oibmtiid  Übti  We 
^Ixa^enfa^rt  «nb  ictoOUiit  Un  ffttiif^  ^U,  am  11.  ^nnt  id35. 

Wir  Joachim,  von  gots  gmdeii  Harggraff  au  Braadembargk,  d«a  heiligen  Romi- 
fehen  Bdebs  Ertzcamerer  vnd  Chinfmrft,  mi  Stettiii,  •FMnmcrn,  der  CalTubon  vnd  Wenden  hertzogk, 
Burggraff  zu  Ninmberg-  vnd  Fürft  zu  Rflgpn,  Bftkpnnen  vnd  thun  kuiit  offintlich  mit  diefem  briene, 
vor  ms,  vnfer  Erben,  Nacbkommeu  Marggrauen  zu  Brandemburgk  vnd  l'unil  jrdermenigUoh ,  daa 
wir  ans  gegrOnten  vnd  b«w«^ieh«n  vrlhchen  vnd  Stt  beRtadarong  gomtmea  nataee  vnd  beftN 
«ilieni,  anoh  AinderK^  anff  vilfalüg  anihohen  vnd  bidi  dea  Gemeinen  kaoff  vnd  fbrmaas,  6o  aoik 
Schlofien,  Bohemen,  Oberlaußtz  vnd  dcR  orts  die  firatren  vnd  Ire  handtierung  nacb  vnPern  landen 
Sonderlich  vff  vnfere  Stcdte  Franckfurt  vnd  (troffen,  Bawen  vnd  furnhemeTi ,  Volg-cndc  Or- 
deuong,  wie  es  mit  den  Straffen  vnd  Zollen  zwufchen  denfelben  vniem  Stedten  Franckfurt 
vnd  CrofTen  foU  gehaitten  werden,  Gemacht,  geordenel  vnd  gefetat  haben.  Erftlieh  oidenen 
vnd  fetzen  wir,  das  der  kauff  vnd  furman,  So  von  Franckfurt  nach  Pofenaw,  Scbwibi- 
ffchen  vnd  des  orts  binnaus  Ire  bandoiang  fncben  vnd  furnbemen  wollen  lulf  allerley  wLar  vnd 
viech,  wie  folchs  ohsmen  haben  mag,  Nindcrt  anders  dan  die  ftralTen  von  Franckfurt  vff  Hep- 
pen vnd  To  Ander,  wie  vor  altteta  vnd  nioht  vif  Caibigen  oder  andere  beywege,  auch  die  vom 
Pofenaw  vnd  Schwibiffcen  widdaromb  anif  FranekfnrI  fharen  vnd  treiben  wollen,  Sollen 
auch  diefelbig  ftralTen  vff  Rcppen  haltten,  fharen  vnd  treiben.  Ob  aber  einer  oder  mher  ili  rfelbi- 
gen  kauff  vnd  furleuthe  andere  Itraffen  dan  wie  obfteet  vff  Heppen  fachen  ,  faren  vnd  treiben 
würden,  der  oder  diefelbigen  follen  durch  die  vnfem,  fo  darzw  verordent,  viub  vnd  auffgetriebeu, 
anoh  wie  lieha  diefiüa  eigent  vnd  gebOrt,  &er  wagen,  plbvdl,  Olttter  vnd  Vieph  verhiflig  werden. 
Furder  Ordenen  vnd  Setzen  vnd  wolleq  wir,  das  die  ZoO  vnd  Bmckpfenning  jn  aUfirmaTs,  wie 
die  ye  vnd  alweg  vor  Alfters  bisher  in  vnfer  Stadt  Rcppen  von  whar ,  pferden  ,  V^ieeb  %'nd  an- 
dern! durch  die  kauff  vnd  furleut  gegeben  vnd  von  vnfem  Zöllnern  dafelbllt  eiugeaouiuien  wor- 
den ift,  Ktt« 'Ander  mlier  nirgend  andere  dan  vor  der  langen  Odarbradcen  vnfer  Stadt  Franck- 
furt oder  in  der  ftadt  dafelbft,  wo  es  am  bequemblVen  vnd  fllgttebften  gefcheen  mag,  gegeben 
vnd  eingenomcn  werden  füll,  doch  vnfchedlich  d' m  aU'rn  gcwBnlichen  Zollen,  Bruckpfenningcn 
vnd  anderm,  die  fünft  ye  vnd  allewege  bisher  ju  vnfer  Gstadt  Franckfurt  gegeben  worden  fein, 
Sollen  noch  alfo,  wie  vor  altters,  vor  fich  bleiben  vnd  gegeben  werden.  Wau  dan  folcher  Zoll 
allenthalben I  wie  aw  Beppen  dem  venwdenClen  Zollner  vor  der  kngm  OderbrOdben  gegeben 
vnd  entrieht  worden  ill,  Alsdann  fol  dem  kauff  vnd  furman,  fo  feinen  weg  aufCroffeD,  Schief* 
figen,  Beboimen  vnd  Oberlaufitz  zn  nheraen  will,  Vff  Reppen,  Czibigen  oder  wo  es 
Iroe  am  meiften  vnd  heften  bedünckt  hin  vnd  wider  feiner  gelegenbeit  nach  zu  zufharen,  gants 
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frey ,  offen  vnd  vnuerbtinden  ftelien,  aber  doch  jn  allewug  lolleii  die  kauff  vnd  fui  leute  .  (b  von 
Fr  an  ck  tun  die  l'traü'ea  nach  Pol'enaw  vod  (o  hcrwider  £  Laren  vnd  treiben  wolieo,  die  ftra- 
ffcn  yS  Rappen  bdtten  md  treibeii,  auffcrludb  di«  kanff  viid  farlent,  So  Croffen  Mtkomen, 
die  foUen  vnd  mögen  fich  der  gerichten  Ib-aiTen,  wie  obflect,  haltten  vnd  gebrauchen.  Dotnit  aber 
ye  foUicho  rnf.rc  gnedige  zulafTutig  der  ncgften  ftralTen  halbi^n  nach  Croffen  vnd  hcrwider  dem 
^meinen  bandeUzmaQ  vod  eiowboncrn  vnfer  Stadt  Franckt'urt  an  jrer  Niederlage  vnd  aoderem 
SU  keinem  nnchteU  odw  abbrach  gerewh^  9o  <«denen  vnd  wolkn  wir,  das  der  Bath  vnrer  äiadt 
Croffen  Termittolft  jrer  pflicht,  domit  fie  vo»  sugcthan,  keinen  frembden  kanff  oder  formann 
Herinf,'  vnd  andere  whar,  dip  nicht  eins  F?ür^ors  oder  einulioners  r.n  Croffen  wore,  abe  oder 
tüderzulcgcn  gel^atten  folleu  ,  bunder  lollen  lieh  jn  deme  nichts  niher  haltten  oder  viiderliebi  n. 
dan  wie  es  vor  altters  vnd  allewege  diffals  gehalten  worden  ift,  auch  durch  Niderlegen  Ire»  aigeu 
goto  nichto  Kewea  dnfhOren  oder  Nidertageo  recht  domit  so  becrefftigen,  aooh  niohle,  das  vns 
oder  den  vnTeni  so  Franckfurt  zuabbruch  vnd  nacbtetU  kommen  Tnd  gereichen  möge,  jn  detnc 
fachen  noch  ftimhenien,  funder  foll  gantz  getreulich  von  allen  tciln  augeen  vnd  gehaltten  werden. 
Diewdll  auch  die  vulern  von  Franckfurt  lieh  beciagen  vnd  anzeigen,  das  folliche  gericbte 
ftrafle  nach  Croffen  jnea  an  dem  Tannne  ntd  BrSokea  bey  der  Reiptaifcben  Hollen  su  lleba^ 
den  kommen  vnd  reiohna  wttrde,  wie  es  dan  fich  auch  jm  Gründe  alfo  befinde;  So  foll  «M*** 
dem  Mollcr  oder  darzw  vcrordenttcn  zu  zoll  gegeben  vnd  entrit  lit  werdr-n ,  Doniit  foU-Iier  Tham 
vnd  Brücken  deft  ftercker  erhalttcn  vnd  loiiiche  wagen  one  ichaden  vberkommen  mögen,  wie  iich 
die  ftcth  des  nütcinander  ju  gegeuwcrtigkcit  vnfer  Terordeottep  Comiflarion  erbotten,  vereioigt 
md  s«tgeben  yertragen  haben  ydgender  meynnbg  vnd  aUb,  So  ei»  ftuman,  der  Thor  foksheik  Thaa 
f  baren  wordt,  mit  einem  pferdt  einen  merckifchen  pfenuing  geben  foU,  Einer  mit  sweien,  drey 
fchcrff  oder  ein  Bcbemifchen  pfeuning,  hat  er  aber  drey  pferdt ,  eins  an  der  deiehfTell  vnd  zwey 
voran,  So  foll  er  von  den  aweien  ein  Behemifcben  pfenning  oder  drey  fcherff  vnd  von  dem  drit- 
ten pferdt  ein  merlriJbhen  pfenning  geben.  So  aber  der  fbrmaa  swey  pferdt  an  der  deididUl 
halt  vnd  ein  pferdt  furgefpandt,  fo  Poll  er  von  den  aweien  pferden  einen  Behemifchen  pfenning 
geben,  das  dritte  foll  frey  lein.  Item  von  vir  pferden,  zwey  bebemifche  pfenning.  So  aber  einer 
das  funifto  pferdt  hatt,  dail'eibig  Ibli  auch  frey  fein.  Item  von  fcchs  pferden  drey  bebemifche 
Henninge,  das  liebeot  furgefpandt  foll  auch  frey  feint  Vnd  folcber  Zoll  fol  lier  vnd  hinwidet  ge- 
noimneii  vnd  g^ben  werden.  Wne  anch  ein  fiurnan  mit  dem  dritten,  filnillten  oder  bebenden 
pferdt  betrieg  fachen  wurdt,  aUb  vnd  dergeftalt,  wan  er  mit  vier,  Jecbe  oder  mher  pferden  fuere 
vnd  wolt  ein  pferdt  zu  abkurzung  de»  Zolls  voraufz  oder  hernach  fchickeu  oder  Reitten  oder 
hintten  an  den  wagen  binden,  fo  fol  er  fein  fare  Aehcn;  wo  ab«r  viech  aulz  fchleficu  au£f 
Croffen  ankommen  wOrde,  daffelhig  foU  vff  Reppon  zugehen,  Sander  alleme  was  die  von 
Franckfurt  vnd  Croffen  Ir  eigen  Viech  würden  dafeibft  hin  vnd  wider  treiben,  Mögen  die 
gerade  HralTe  linittcn,  wie  vor  altters.  Den  Znllnr  r  wollen  ^vir  vfT  vnfer  Collten  halten  vnd  ioi! 
dieier  vertrag  vff  Michaelis  fchicrft  komcnt  angehen.  Im  fall  aber,  fo  lie  lieh  jn  dem  wie  obAeet 
feumig  vnd  Tnlf^kBeh  hiehten,  wollen  wir  vn«  su  yder  seit  diefe  ▼nfere  b^nadnagm  an&ali»- 
ben  vnd  an  cal&ren  vnd  abaofchaffim  furbelutiten  haben,  Alles  getranlich  vnd  vngeuerlich.  Ca« 
vrkunt  mit  vuferm  anhangendem  Ingeficgel  vcrficgclt  vnd  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am 
Freitag  naeh  ßonifaeü,  Crii'ti  vnfers  herm  gebart  Taufent  Fünff hundert  vnd  darnach  jn  den  f^nff 
vnd  dreiligiten  Jaren, 

«•4  Um  On^.  td  etMu^üM»,  Hiin^  Sfo.  4. 
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CDXLVII..  Äurffirjl  3pa(^iitt  gcfeictet  teni  JKatfie  ja  graitffim,  Stfc^If,  wornb«  «Sür^cr  an 
i^n  fBentfitiig  eingelegt  ^aben,  gldt^wo^l  in  14  Sagen  )v  MOfteeden,  am  20.  Ohobce  1535. 

Joaehim,  Ton  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandembnrgk  vnd  Churfurft,  au 

Stettin,  pomcrn  etc.  Hertzogk  etc.,  VDfern  grus  zuuorn.  Liebe  gctrewen,  Als  dan  lieh  von  etli- 
chen cwcni  biirgt*rn  oftmals  ahn  etwan  vnrtrii  freniitlioheH  vnd  gnedigeu  üeben  hern  vnd  vattern 
Marggraf  Joachim,  Cburt'urflen  etc.,  leligern  vnd  löblichem  gedechtni«,  bey  leinem  leben,  auch 
ijredw  J«n«r  gnaden  totUdie»  abgangk  von  etfidier  beiehwerange,  fo  Lr  üien  vfkfoi  folt» 

beraffm  vnd  doeh  vn«  delslialben  nicht  anfbcben,  noch  antieig«n  tbun,  vnd  To  fye  je  an  aeittui 
fideh  klagen  ahn  \m  gelangen  lalTen  vnd  wir  euch  defidialbcn  tbun  fchreyben ,  vorhalten  Ge  die 
brieuc  vnd  bleyben  alfo  In  Irem  vngeborfam  vnd  eigen  willen,  das  dan  vnfer  meymmge  nicht  ift. 
j       Demnach  bevheleo  wir  euch,  Ir  wollet  ewer  bUrger  zur  billigkeit  In  gehorlam  erhalten  vnd  was 
^-      Anffbar  ift,  billieber  «eyre  tlnXtsa,  vnd  ob  fieh  yenandt  von  Inen  abi  vns  bwfibn  woidl  vnd 
In  acht  ader  iahen  tagen  defabalben  von  vntf  ahn  eadi  nicht  fiihrift  bringen  werden,  A>  wollet 
I .       nach  gelegenheit  der  vbertrcttunge  euch  mit  billieber  ftraf  gegen  dem  oder  denfelben,  wie  Och 
^        gehurt,  ertzeigen  vnd  In  dem  gleichmenigk  hnltcn,  domit  allenthalben  gehorfam  vnd  friede  erhal- 
ten werde,  Euch  darnach  zu  nchten.    Datum  koln  an  der  fprewe,  ahm  Abent  vodecim  mil- 
Jimn  vu-ginum,  Anao  ele.  ZXXV. 

««4  boR  OtisfiMic  M  eisMn^Mi  vm,  S,  7a 

'  CDXLVUL  ainotfcnungcn  fcce  jRat^cä  \\x  granffu«  in  ©ettcjf  fecr  sBärfcr, 

bon  1535  1542. 

f  IV  £e  hat  lieh  ein  erfam  Radt  mit  den  Beckeren  aulF  den  13.  Tag  July  des  Backens  halben 

fui'  vertragen,  das  ßc  ficli  bewilligt  habcnn  der  Rcchinmgc  nnrh,  vor  2  pf.  84  Loth  ein  Hroth  an 
v^-'    backen,  wen  man  den  iächeflel  auff  tJ  gr.  rechnet  vnd  gekawit  l»at.    Actum  wie  obftet  1535. 

Yff  hcwtt  Dinitags  Margarethe  läöö  hat  lieh  ein  erbar  Iladt  nach  vieler  gehabter  Mobo 
mit  dem  Qewerck  der  Beeker  vereynigt,  fo  da«  lie  vff  6  gr.  Koren  kantfen,  tan  Broth  vnb  8 
^   84  Loth  backen  vnd  geben  foUen ;  wo  aber  einer  jn  Straff  fiele,  foU  das  Broth  vor  den  Bencken 

verkfiwffen  vnd  1  Broth  vnib  3  Heller  geben  vnd  dartzu  einen  Radt  8  gr.  verfallen  fein. 
.  ..j,  Vff  gcfclieuen  Vertrag  nach  Meldung  delfelben  ,  wie  itzt  gebort,  fo  auff  Margarethe  mit 

.;.  den  Beckeren  gefchcnn,  daruon  lic  nicht  wilfeu  haben  wollen,  aber  doch  nicht  beucyncu  konnenu, 
ift  jnen  femer  an  entlichen  Bercheidt  Sonnabente  Mirericordiaa  domini  1686  gegeben,  das  ee  bej 
demfelb^  Vertrag  bleyben  foll,  darbey  fle  vaft  alle  gewc  fT.  n  vn  l  alfo  jren  Abfchiedt  darrait  gehabt 
Als  vnd  nachdem  lieh  dann  hiebeunri  n  ein  cibar  Hadi  den  r»iiirta;<  naeli  Margarethe,  isio 
diefe  vnrgenantcn  VerzcichnulTcn  vcrmugen  iralVt  (kr  Ordenung,  lu  durch  weylandt  vnfcru  gne- 
digl^cn  licrreu  löblicher  Gedechtnifs  auflgcricht,  mit  dem  Uewerck  der  Becker  verglichen,  vnnd 
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»bar  der  Kawff  dctKoiei»  nach  Gelegenhcyt  derZe^t,  wie  «i  d«r  almeditig  Gott  Ichtckt,  vagleich 
fhrfeUti  hftbeu  wir  viis  ferner  mit  yiieii  der  Zeiyt  hälbeii,  wie  lange  fie  nach  einem  Kawff  backen 

foUen,  vff  ire  Bitte  dergfialt  vereynigt,  das  fie  vif  einen  Kawf,  als  vf  den  mittelften  Kawf  de» 
Marrkt«,  wie  es  jm  Anfang  der  vir  Wochen  Dornftags  gekawft  wirdt,  vir  Wochen  lang  backe» 
mögen,  das  es  alle  vif  einen  Monat  fein  Befcbeidt  haben  Tollen,  nach  welchen  mitteilten  Kawff 
•Imaloi  die  Verordenten  «ift  dem  Bedt  neben  dem  Bicbter  vnd  ein«n  «üb  dem  Werek  vnd  Ge- 
mmn  neben  einem  dei  Beeker  Hendtwercka  d*8  Brotb,  damiusk  auch  die  Seelen  nach  Ordenmig 
der  Taffei  ynd  des  Gewichts  alle  Wochen  zweymall,  doch  nicht  altzeit  vff  gewiffc  Taf,'e ,  funfl  r 
vnj^ferlich  wens  yn  bedunckt  aufziehen  vnd  wegen  foUenn ,  doch  nicht  warm  oder  fhfr  friloh 
backen,  belhonder  wen  es  kaldt  worden,  ein  Loth  ift  yuen  ju  die  Fhar  gegeben,  vnd  l'oll  alfso 
mit  der  Stnff  yortge&ren  werden ,  wie  die  vorigen  Vereynigungen  vermage».  Actum  DinAags 
Beoh  deeollAtionis  Joannis,  anno  ete.  ^1641. 

Was  aber  die  Senielen  belangt,  haben  wir  vns  gleichsfalls  vff  rlic  vir  Wochen  nach  dem 
mittelften  Kawf,  wie  itzt  berurt,  mit  (lfm  Koren  mit  gedachten  (icwerrk  der  Becker  verglichenn, 
das  üe  ein  wollgcbacken  Par  8emclen  vmb  1  pf.,  fo  der  Scheffel  Weitzen  vmb  zwolff  Grorchen 
gekawft  wirdt,  16  Loth  fdiwer  backen  vnd  geben  feilen ,  wie  woU  daa  fie  nach  der  Beehnong 
18  Loth  vnd  wa«  mber  woU  geben  kontten,  ift  ee  ynen  doch  vff  die  16  Loth  gelaflen  vnd  d«^ 
halben,  was  darvnttcr  befunden,  foU  durch-  die  verordenten,  fo  es  aufgezogen  vnd  beficbtigt  habettf 
gefchctzt  werden,  wie  fie  diefelhen  Scmcln  geben  follen,  vnd  darzu  follen  fie  zu  dem  einen  Radt 
zu  Straff  vor  iglichs  Loth,  des  dermaffen  zu  geringe  befunden,  8  gr.  geben.  Vnd  damit  /olchc 
geringe  vnd  gefcbetate  Semeln  öffentlich  vif  die  Sehataang  verkanfft 'werden,  will  eb  Radt  dem 
Gewerck  eine  Stelle  dann  anaeigen,  do  fie  oder  ir  Gefinde  diefelben  Semelln  vnd  auch  das  Broih, 
das  alfo  zu  geringe  befunden,  felber  verkewffen  foUen.  Wurde  aber  auch  einer  deffelben  Qutts, 
das  dio  Gewicht  nicht  hctto,  hoimlichcn  bey  fich  jm  Hanfs  verhaldcn,  Toll  fonderHchen  einem  Radt 
jn  btrati  fallen  vnd  feiu.  Des  alfo  zur  ^licberheyt  ftetter  vnd  vhefter  Haltung  ift  folchs  zu  einer 
Naehriobtong,  damit  fie  fich  vnd  ir  Naebkomlingen  entiidien  darnadi  haben  wifllen  an  richten,  jn 
ditz  ynraer  Baeb  verieybet  vnd  den  Beekem  vff  Pergamein  ein  AUbhrilft  gegeben  worden.  Aetom 
Duißags  nach  Inuocauit  1542. 

«al  Zcvmtcit  CopioAii^c  bc«  ®teM«4iMi  fol.  4t,  4». 


ODXLIX.  Jturfnrfi  3»<i<^iiii  1kfMb<t  bei  8iii)»fans  ifon  tocit|li9ffeii  itirc^engerdt^es  aiti 
Sraaffnct  fftr  bot  f)om     Qdfn  an  ber  Spttt,  am  8.  SRdi|  1596. 

Wir  Joachim,  vou  gots  guadcn  Marggraff  zu  Brandemburg,  Des  heyitgen  Romi- 
Ichen  Bfiicbs  Ertzcamerer  vnd  Kurfurll,  eu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  vnd  Wenden  Hortzogk, 
Bnrggraff  au  Niirinberg  vnd  Fnrft  a«  Rügen ,  Bekennen  vnd  thnn  knnt  ydermeniglicfa  mit  diefem 
offen  Brieue,  Nachdem  vns  vnfere  fiehe  getrewen  Burgermeifter,  Radt,  werck  vnd  Gemein  vnfer 
Stadt  Franckfnrt  vff  vnfer  beger  vnderthentglioheu  hoiien  In  fouderlichcm  geborfam  aus  der 
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pÜEu-kirchen ,  die  In  der  Ehere  Marie  vnfers  horren  geberj'nne  confecriret  ift,  aufteilen  lafTen  zu 
vorerm  Neweu  GeAiffi:e  zu  Kölln  an  der  äprew  Kacbvolgende  ftücken  vnd  kleynudien,  Nem- 
lieh  ein  grafis  felioo  fchemWUeh  Ibiien  ffilde  ^on  Viertdgk  Margk ,  Ein  vcrgiiltes  Creutx,  dar- 
bey  ein  Marien  Bilde  vnd  Iknct  JoImdom  ybergBlt»  von  vier  vnd  dreilig  Margk  vicrzeben  loth; 
Mlier  ein  grolz  filbern  Creutze  vergültlt  vnd  reynlich  gcrchiiiflt/.t  von  Neun  vud  drevlfif^  marck 
zwelff  loth ;  Hoch  zwe  Silbern  Bruftbilder  von  Neunueben  Marck,  die  In  Summa  machen  hundert 
vnd  vier  vnd  dreilig  Marck }  Dargegen  fie  von  vus  widderumb  entpfangeu  haben  ein  lilbem  kreutz 
nm  drayiahen  Marek,  do  irir  In  febnUig  bUaben  Irandert  vni  tin  vnd  awaatsig  marck;  Solbm 
▼nd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  Inen,  Iren  nachkommen  vnd  gedachter  kirchen  die  hundert  vnd 
einvodzwantzi;:,'  ?\Tarrk  bezalen,  die  marck,  diewcil  etzUoho  (luck»'  ilaniuttor  RoiiiliL-li.  Sehoinbar- 
Uck  Tnd  wol  verguldt  vod  gemacht  kin  vod  «in  merglicbs  zu  machen  kolten,  vor  die  Margk 
dreyaekeD  guldra  laadTwening,  das  die  famina  maekt  Ein  Taafent  FQnffknndert  vnd  drey  vnd 
Aebentzig  gülden,  welche  fumma  wir  Inen  vnd  Iren  nachkomenden  vnd  gemelttor  pfarkirchen  In- 
wendig So  h  Tnrcn  zu  dancke  vnd  wol  bezalen  wollen.  Wer  es  aber  fache,  (la>i  wir  luler  vnfer 
erben  lu  iölcher  Zeit  die  gantze  Summa  oder  eins  teyl»  nickt  abgebeu^vnd  bezalen  wUrdea  oder 
kondteo ,  wollen  vnd  follen  wir  oder  TDfer  erben  Inen,  Iren  naokkomentoi  vnd  gemeltter  Kirckem 
^  gante  oder  kinderdeUige  Annma,  wiefU  d^rfelbigen  feki  werde,  volgendt  Jerlick  daa  hindert 
nit  fönff  gülden  verzinfcn,  welcher  S^infz  alle  Jar  vff  Oftem  uegA  volgende  feihafftig  fein  foU, 
vnd  Inen  folle»  folche  Zinfe  vITz  %-nfercn  ber<?idiften  g^efellen  vnfer  Stadt  Franckfurt  werden, 
Die  iie  auch  Inuebehaitten  loUeu,  douiit  güuielttem  UotishauJ'e,  wcIcbR  ein  grolz  ItadUch  gebeudt 
ift,  -nid  dieTelliagen  diener  daocp  mögen  gebelfert,  In  Bedkkem  vefen  gekältten  ynd  Ire  Terdienft 
dauoQ  bekommen.  Dieweyll  zu  beforgen ,  das  hinfurder  Kkne  ym  äugen  \vemg  zu  den  kirchen 
gereicht  vnd  ge/^eben  werdt,  vnd  Kachdeiac  vnfere  liebe  p^trewen  zu  oben  ^t^edachten  Cleynodien 
vns  ein  v&l't  cirhcbe,  wichtige  vud  .Öchcin barliche  Meftrantzea  (lic)  Meil'terlich  vnd  kunllreicb  ge- 
nmdil  ynd  wol  verguldt,  die  vwaif^  llarck  wigt,  weloke  fie  Seeksktindert  vnd  ein  Tnd  dreylBg 
gtdden  koft  vnd  gelWt;  Dnrjegen  wir  ünnen  widderomb  cht  ander  Hoftrants  geben  kaken,  die 
bey  weyttem  nicht  To  wichtig  vnd  wirdig  ift,  haben  zuftellen  laflen  vnd  vnn  mit  der  vbermaTz 
als  Iren  Landfzfurften  verehret,  haben  wir  folchs  zu  fimclcrliclicm  gefallen  vnd  In  gnedigen  willen 
aogenommen,  wollen  auch  folcbs  widderumb  kegen  Inen  in  gnaden  erkennen  vud  deAer  gneigter 
an  k&n  Inen  vnd  Iren  nadikomenden  vilgedaekter  pfitrkirekea  foleke  okgemettte  famma  sn  enfr 
richten  vnd  besalen.  Doch  haben  wir  vns,  vnfer  erben  vorbehalttcn ,  wie  wir  vna  auch  <  <  !li  ti 
bedingt  haben,  Dax  wir  die  gantze  Aimma  al»  funfTzehenhundert  vnd  drey  vnd  iiebentzig  gülden 
oder  allb  vill  nach  den  Tecbs  Jara  kiodelleiUg  bleybt,  allezeit  vnrers  gefalleus  mit  den  verordenten 
■toTen  abesnleTm.  Dodi  das  wir  foldia  ein  kalk  Jar  aunor  abekttndigen.  Sofeka  Jollen  vnd  wol> 
leo  aüea  getrediek  vngenerliek.  Zu  vrkuit  mit  Ynfem  ankangeadeD  Ingefiegell  vorfiegdt  vnnd 
Oehi^n  zu  Colin  an  der  Spreue,  Freitag«  naek  Oenli,  Crißi  Gekört  Taafent  innffknndert  vnd 
Im  Sochs  vnd  dreifigften  Jare. 
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CDL»  MolüM  {Ratfoip  }it  Xlfom  nctfoitfi  bem  1Ral|e    Scanffuft  ein  iS^m  «tf  bon  ^«fc 
(tt  SIsfd^lft^iiotD  arf«b<9lci  {cf^gc^iiige,  am  4.  Wpnl  1536. 

Ich  Necles  Backe,  borger  zu  torn,  bekenoe  vor  mich,  meyne  Erbea  md  erbnelmcr 
Tsd  Ainft  Tor  ydermenoigficheii ,  dje  diffen  offiMi  fatyf  fehen,  lelken  odn*  hören  lefaen,  Dm  ieb 

mith  gutteia  Bfttlie  vnd  wolbedodbtem  mutthe  Recht  vnd  redUcb  Tgrkoufth  habe  vnd  vorkewfe 
liicniith  kegcnwertiglich  jn  Graft  vnd  macht  dilTis  bryffes  vnd  roeyner  eygpti  haothfchriflh,  »ach 
mith  vorwilluDgc  Moynes  vettere  Heinrich  Hackowen  durch  feynen  gei'auten  vortnunth,  da 
£r(amen  theweshenicke,  als  gefsamelter  hanth  vnd  mit  nacbgebunghe  mcyner  lehen  herean, 
de»  Erbaren  Rathe  vnd  gemeynen  ftsdUi  lawoawn  der  Stadth  Franckfor th  ahn  der  oder, 
llqnaen  leben,  heren,  jn  vnd  auf  dem  hafh  sw  ZctKcnow  vod  etlichen  weynbergen,  in  den 
grentzen  gelegen,  alle  jor  jerliclie  zinfe  vnd  renthe  landcswcnmgii  vnd  brandeiiburfjifcher  mttntse, 
welche  mir  von  der  jn  got  vori'torbenen  frawen  margaretha,  albrecht  Rackyn,  iSanl't  dy  ylo- 
wynne  genaotb,  vorledigeth  v£f  diflen  binoch  geCchrebenen  weyngarteo  vnd  hoffen:  Item  vff  aatie 
gifler  swaasigifte  halben  pfemimg,  vf  Uefing  otto  swaastgiAe  halben  pfenakg,  vf  natie  dreaiai^ 
fier  grofidien  feebs  pfcnninge  vnd  difle  dreye,  ohgemekh,  liaTen  eyn  halb  pfunth  pfeffer  acht 
grofchen  vnd  eyn  achteyll  hcryngk  fccbzehen  grofchen  ,  vf  tomas  leman  zwanzigk  pfcnning« .  vf 
loriutx  girier  cyn  grofchen,  vf  lange  f^org«n  zwanzigk  pfenninge,  vf  .lacub  granth  drey  gro leben 
fechs  Pfenninge,  vf  brofcn  Icman  zwanzigk  pfenningc,  vf  niicbell  zedier  funftehalben  groickec,  vf 
iewea  moUer  awaniigifte  halben  pfenning,  vf  Simon  loffe  drey  grofoben  feebe  pfenitug^  vf  CJma 
wafyuM  vnd  jre  <  rh  i  drey  grofchen  fedit  pfenninge  tom  ivegrnberge,  vf  «rObeln  ragen  bet^ 
drey  groToVicn  Techs  pfenningc,  vf  der  greger  pelen  zwene  grofchen.  Item  von  dem  ackcr  vnd 
der  weleo,  an  der  odcritze  gelegen,  mith  fanipth  dem  orthe  landes,  vor  Nickel  jons  berge  gelegen, 
alles  dy  belfte,  vnd  fo  vill  mir  doran  aultendig,  zinfeth  drey  fchilKnghe  grofchen,  Neeb  aweM 
Borgen  welaewax,  vber  der  Seblnbe  gelegen,  amfet  vier  vnd  awaasig  gralchen.  Vor  Ihlche  «Im»' 
lisrurte  zinfe  hat  mir  eynErbar  rath  von  wegen  gemeyner  Stath  eyn  jtzlich  fchock  vor  fecha  vnd 
twanzig  Ichuck  berürter  wcningc  bezalth  vnd  ]n  evncr  Summe  hunderth  vnd  zwene  gülden  rnr- 
genügeth,  vnd  fzaghe  genanten  Erbareun  Rath  vnd  gemeyiie  ftadth  vnd  alle  yre  nochkomeiiden 
ver  mich,  meyne  erben  vnd  Erbnehmer  ahugczoigoter  Summe  frey,  queith,  ledig  vnd  lo&,  ja 
Onftb  diOhe  bryfes,  vnd  will  yhenen  vnd  allen  jren  nochkemenden  düfce  koofles  obgemaker  aiafi 
vor  jdcrmemiigÜch  eyn  rechte  gewehere  feyn  vnd  vorzeyhe  mich  hieranne  aller  geaade,  freyheit 
viid  ^erechtikeith,  ydoch  mith  vorbehahh  wrt«;  mir  noch  auferhalb  diHer,  wy  obgeraelth.  van  «n- 
fercn  vnd  genifliingen  noch  ausfbendigk  vnd  auf  dis  moU  nicht  ErÜBuren  habe  mögen  vnd  herDsch- 
male  Erfaren  vnd  Erkunden  magk.  Ml  mir  Eyn  Erfamer  Rath  So  vil,  als  meyn  lehenberon  rech- 
teiy  donw  ve«gimnen  vnd  homen  lalTen  vnd  mir  anob  dermaflSn  vnd  jn  wirden,  wy  dy  obemge- 
mdten  ciniar,  beaalcn  vnd  vorgenügcn,  damitb  jcb  mich  auch  der  gefamekiea  hanth.  weiche  ielr 
mit  meynen  vetteren  Heinrich  Rackowen  jn  ohf^enielten  gtitteren  will  vorbehalten  haben,  ob 
gemelter  Meyn  vetter  ader  feyne  menliche  leybcs  lehena  crbenn  mitii  tbode  vwliallen  weren  etc. 
Zw  viltunddi  vnd  rechter  warheit  ftctter  vnd  veiter  haldung  liabc  ich  Nicles  Rackow  Heyn 
angeboren  Sigill  vnten  ahn  dilEm  bryf  mit  rechter  wUTenfchafth  angehangen.  -  GeTcheen  aw 
Franclvfüi  th  an  der  oder,  am  Dinftege  Noch  Jndica,  jm  ftmlsehen  bunderfh  vnd  fecha  vad 

dreyfligil'ten  Jaro. 
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ODLI.  ^hirfAtfi  3oa<^im  bef^dfri^t  ter  (Gattin  Dr.  Goretti  @(^i«cf«  citt  Setbgebingc, 

am  2.  Octobec  153(5. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggrftf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  RomUchdti 
Keich«  Ertzclmmerer  vnd  ChurfÜrft,  zu  Stetin,  pomern,  der  Caffuben,  Wenden  vnd  jn  Ichlclipn  zu 
Croflen  Htrtzog,  Burggraf  zu  Nürnberg  vnd  Fürft  zn  Rfigen,  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich 
mit  diefem  Briefe  Tor  vdb,  vafcr  Erben  vnd  nachkoinmen ,  Marggrauea  zu  Brandenburg  vnd  Tonil 
aUenneniiiglicliy  Kachdam  der  boehgelarte  vnfer  Radi  vnd  Beber  getrewer  Er  Lorents  Sehreck, 
dootor,  vna  einen  befi^eltcn  vnd  mit  eigner  hand  gcfchriebenen  brief,  djujnnen  er  Annan,  fein 
Eheliche  haufzfraw,  aus  In.' weglichen  vrfachen  mit  einem  kreÖftigen  vnd  beftendigen  Leibfjeding 
die  Zeit  yhres  lebens  vorfehen,  vndertheniglichen  vorbringen  laQen  volgender  meinung,  von  wort 
vn  wort  alfo  lautende:  Ich  Lorentz  Schreck,  der  Rechte  Doctor,  Bekenne  gcin  Jdermeuuig- 
lieh  jn  Graft  vnd  macht  diefer  meiner  Eignen  handtfehriSk,  daa  idi  sn  hertaen  vnd  xn  gemflt  ge* 
tzog^n  vnd  wol  bedacht  hab,  das  Anna,  Mein  Eheliche  hauflraw,  Ib  lange  lie  vnd  Ich  jn  Eheli- 
cbem  ftand  gewefen,  vnfor  nharung  gantz  fleillig  zafaramen  gehalten,  mir  gctrewc  gewefen,  mich 
wie  Ihren  Ehelichen  man  geliebt,  gchorfam  gcleift,  vnitr  kinder  Ehrlich  mit  grofler  mühe  ertzo- 
gen  vnd  das  Ihenige  getban  hat,  das  einen  frommen  Ehrliebenden,  Erbara,  tugentTameo  weihe 
aimpt  vnd  gehttri  vnd  lioh  gehorTamlieh  gegen  mir  gehalten  hat  Darumb  vnd  hi  batmebtung 
Vnd  an  ueigdtung  deflelbigeu,  hab  Ich  Ihr  zu  einem  beftendigen,  krefftigcn  Leipgeding  vermacht 
vnd  gegeben,  vormach  vnd  gebe  yhr  hicmit  fokhs  jn  der  heften  weifs,  mafs  vnd  form  vnd  gelltalt, 
wie  folchs  zu  Recht  vnd  landtlcufftiger  vbimg  am  bequemften  ymmer  gefchehen  kan  vnd  mag, 
Die  Batftuben  mit  den  Buden  bey  Sanct  Niclaus  kirchen  gelegen,  zwey  winfpel  vnd  vir  fcbeSel 
llbelpibht  jn  der  Molen ,  die  Schlmeia  ftligen  gewefen ,  Item  die  vier  fehoek  vnd  swatttaag-k  ^n- 
fdhen  vff  dem  Rathnolb  an  Franc kf  ort,  wddie  Ich  von  meinem  gncdigftcn  hern  doni  Chnrf)ti> 
ften  zu  Brandenbnr^  vtld  die  vier  Schock,  die  Ich  von  Meinem  )r'i'^''ir'*'U  fflirtcn  vnd  hern  dem 
bilbhoff  zu  Lubufz  jn  den  zweien  dorlTcrn  (Jzweincrn  vnd  Klmuradt  zu  leben  hab,  Alfo 
das  ile  folcb«  die  Zeit  Ihres  lebens,  Ib  es  got  der  AUncchtig  fchickt,  da»  ße  Ifeinen  Todi  erlebt, 
Zlttfe  geAachter  Batftdheli  ^  dM  budett,  Item  viek>  fchtek  vnd  Awaataigk  grofbhtt 
hie  tff  dem  Räihjrolb  vnd  die  vir  Schork  jn  oligedachten  dorffem  allzeit,  waii  fie  fellhltflttg,  fltf^ 
ftJÜbrhindert  vor  allen  völern  kitiflern  vnd  fonfl  Jdermenniglich  Imlicn  vnd  »cbrauchen,  Doch  da^ 
üc  die  B^itftuben  vnd  buden  mit  zimiichen  gebend  halten  Ibll,  damit  lie  vnlcre  kioder  dcfter  llat- 
Kdier  erahet*eä,  atifzpringcn  vnd  crtzihen  mugo,  bis  fie  za  ybren  Mnndigen  JaieA  kommen,  wie 
leb  yht  dto  dca  vnd  allea  gatii«n  gdnstt^j  Doch  mit  dem  pedhg  vnd  hefl^MeUheit,  1» 
folch  leip^ding  haben  vnd  behalten  foll,  fo  lange  He  mich  vor  guth  helt  Ihten  witwen  ftuci  nicht 
torrfiökt  vnd  ohrtc  Man  pleiht.  Irli  n  il  ftuch  neben  vln-  allen  flcifz  thnn  bey  ChnrflSrfHichfTr  gna- 
den, m^iuem  gnedigftcn  hern  vnd  meinem  gnedigen  hern,  dem  Bifchoff  von  Lubul's  vnd  Ratz- 
burg,  das  yhr  ChnrfurlUicho  vnd  FfirfUich  gnaden  folchs  Confirmiren,  bewilb'gen  vnd  beftetigeti 
JMIen.  Dea  au  bekentnflJz  vnd  vrkund  hab  Ich  an  End  diefer  meiner  iägnen  hsndtlchrüR  mdn 
angebom  pettfehafll  gedruckt,  gelchehcn  Montags  nach  Michaelis,  der  Anndern  ZaII  Im  vier  vnd 
drciffigflcn  Jar.  Vnd  vns  demutiglich  crfnclit,  denfelbigen  Brief  zu  Confirmiren  vnd  zu  b<'!"teti;j;i  n. 
Das  wir  lein  Enipfig  vnd  vnderthenig  bitt,  auch  billich  vnd  beweglich  vrfachen  angeleheu  vud 
ftlehen  Leipgeding^i  Brieff  vnd  vormecfanü«  aus  fürMicher  Obrickeit  Confiimirat  vnd  beHetigt 
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haben,  Confirmiren  vnd  beftctigm  (1enfclbi(;on  In  Graft  vnd  macht  dietzs  Brieff«  vnd  wollen  lii- 
er alleutbalbcn  jn  allen  leuteD  Artickelu  vor  JdermeDniglich  vagebindert  fol  bcy  macht  pleibea 
vnd  TOiuvbrDclilich  gehmltan  werden,  gctrenKoh  all«  genberde  vnd  geben  gemdter  Annaa, 
üsiner  bauflfrftwen,  su  Einweirem  gedachte  Leipgedinge  den  hoehgdarlen  vnfere  Hebe  getrewa 

Em  Cafparn  widerftatfa,  der  Recht  LicencietTod  Erarrzmufen  Roth,  Bürgern  zu  Franck- 
fort  an   der  Oder.      Zu   vrkmid   mit   rnferni  anhanf^endcni  Inficf,'cl  befieg'elt,  vnd  gebf-n 
Coin  an  der  Sprew,  Montags  nach  Michaelis,  Ubrilti  gehurt Taufent  iiinff hundert  vnd  Im  Hiebt 
vnd  dreilBgftm  Jar. 

Wa^  bon  OrighMfe  bM  6Mbtai#iM  Var.  lt. 


CDLU.  iturfürfi  ^''o^^itn  Idgt  ©treittgfeiten  ^Tvtf({)cn  tcin  ifiath  i,n  granffuct  ttnb  bot  um 
Snr^borf  tt&er  ÜKeitwein  entf<^eiten,  am  21.  Onoha  153d. 

Wir  Joacbini,  von  gots  gnaden  Harggraff  zu  B  ran  den  barg,  dee  heiligen  Bonu- 

fcben  Reichs  Ertzcamorer  vnd  Churfürrt,  zu  Stettin,  poramcrn  etc.  Hcrtzog  etc.,  Bckcimeij  ujd 
thnii  kiinl  offentlicli  mit  dielcm  bruio  vor  vns,  viiler  erben  vnd  nachkomcn,  Marggraucii  zti  Hrau- 
dcnburg  vnd  ibnit  Jdermeuuiglich,  ^iachdeIu  iiuh  zwüfcheu  vureiu  lieben  getrewc-u  Biii-germeiiiem 
vnd  Badi  vtifer  Stadl  Franekfordt  vnd  Iren  paweri»  an  Ratwin  an  einem,  vndSigmuudet 
vnd  valten,  gebnidcrn.  den  Burgfzdorffen  zu  Ratftock  andend  teti,  etlicher  enlenkomung, 
huttiiug,  trifFtcn,  filchcrcien  vnd  „^n-^ritz  halben,  Irrung  vud  gebrechen  ^nt^etrag-cn  vnd  wiewol  fie 
dcnvegen  vor  vnferm  Camergeru  ht  zu  recht  gewachfTen  vnd  in  Iblcher  ircr  lachen  zu  einem  m!- 
vrteil  befchloUeu ,  Ib  haben  wir  dauuocii  den  partheu  zu  gnaden .  iblcheu  Iren  gebrechen  rod 
fadieD  AirderKeh  abaaheUbn,  etUdie  vnfer  ComiHkrien,  ab  die  hoehgehurten  vnfer  Caatdeoi, 
Bethe  vnd  lieben  getrewen  Em  wolfgangen  ketwichen,  Em  Albertum  Halfaw,  DedMH 
vnd  Em  C  ri  ftoff  Hogendorff,  lioeneiaten  vorordent,  Derfelbigen  gebrechen  belichtiguni^  eb 
thun  vnd  gutlich  liandelung  zwurchen  Inen,  den  parthen  furzunhemen,  die  lie  auch  auf  foichem 
vorerm  emptangeu  beueliuh  durch  Ire  vnderhandlung  von  vnfera  wegcu  vuriragen,  Voigender 
meynung  vnd  alfo,  dae  hinfÜrder  von  franekfordt  leathe  (zu)  Rntwin  den  pifchenifeh  winebi 
mit  grefung,  htttonge  vnd  Aind  auch  der  pifcenen,  die  dan  an  beiden  vfern  vnd  gantz  Ir  ift,  nach 
Irem  heften  von  den  Burgfzdorffen  vnd  den  Iren  vuuorhindert  gebrauchen  vnd  geniefTen  vnd 
aber  dargegen  lieh  den  ortt  vnd  vber  Jenne  halben  der  pilcen,  (b  lie  lieh  hiebeuor  mit  fifchereien 
angemalt,  i^ugebraucheu  enthalten  follen.  So  fol  audi  die  greuitz  hintui'  gehen  von  der  pücea^fi 
an,  do  der  Iblhauf  aufgeworfliao,  gleteh  auf  den  vfer  der  hncke  darbey  gelegen  Vnd  von  dane 
auf  die  Malhauffen  nach  dem  modderpiUle  vnd  dan  furder  hifz  an  den  thatn  g<'gen  dem  cntle 
des  Rotten  pfules,  der  Rutwinfch  pfui  gnanth,  alib  das  diel'elbige  pfui  den  leutheu  zu  Rutwiu  leia 
vnd  bleiben  foll .  wie  dan  folchs  allenthalben  durch  Malhauffen  vormahlet  vnd  vurzoicheat  ift: 
Vnd  wa»  dan  von  dem  Rotten  pfui  an  die  gantze  greuitz  durch  auf  der  rechten  Seite  gegen 
Hntwm  gelegen,  fot  dce  Rath  sn  Fraackfnrdt  vnd  Irer  leulhe  au  Ratwin  vnd  auf  der  ÜadM 
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r«ite  der  von  Bargfsdorff  Tnd  Ii«r  knthen  lu  Ratftoek  f«iii  vnd  pleiben  vnd  vcmg  Geh  ein 

yder  feins  teils  voji  dem  andern  vngchindert  gebrauchen.  Es  foll  aber  der  acker  ^^ld  felde  dem 
Ichultzcn  vnd  .indem  zu  Ilutwin  zuftendifj  sjf^in  Hutwin  gehörig  vnd  dcmlelben  picibcn.  Ks  fol- 
leo  auch  die  Kutwinifcbeu  die  lancke  zuäiclien  vud  zu  Irer  fiJcbere^  zugebrauclien.  Desgleichen 
ob  fie  bej  d«ni  modderpfiil  binnen  dem  Itlblbattfien  waOers  balben  Ir  vihe  teuf  Ir  weide  nicht 
trüben  konthen,  Auch  vmb  vnd  dvber  denilelben  Malbauffen  auf  der  Burgfsdorffer  vnd  Irer 
Icnt  von  Ratl'tock  foite  auf  Ire  .  der  Rutwinifchen  weide  zu  tr«jben  vnd  auch  zu  Ircni  behuf 
dahin  zu  laren  macht  iiahtu.  \\<  l'ollen  auch  die  Burgl  z  dorffer  vnd  Ire  leut  zuHatftock 
ir  kane  aut  die  pilcene  zu  bringen  lieh  hinfor  eutbaltcu  vnd  hicmit  follen  fie  folcher  Irer  gebre- 
cben  gründich  vnd  entlicb  entfehdden  vnd  vertragen  fem  vnd  bleiben,  vnd  vas  Geh  derw^u 
swuTchen  Inen  mit  worthen  ader  funllt  widder  willens  zugetragen,  Ibl  kein  teil  dem  andern  In  vn- 
gut  ader  argem,  weder  mit  worthon  oJcr  werckeu.  anden.  t-ffen  nach  ^,^cdcnckort .  Sunder  lio  Tol- 
len diefem  entlcheidt  vnd  vertrag  allenthalben  nachteUicn  vnd  lieh  liinfür  nnclibarlich  vnd  freunt- 
liüh  gegen  einander  halten  vnd  erzeigen,  Wie  dan  lie  vbgemelten  vnlcru  CoroilTarieQ  vnd  Rethen 
TOB  beiden  teiln  bewilligt  vnd  sugefagt  haben,  getreolicb  Tnd  vngeferliob.  Zu  turktut  mit  vnfenn 
itt  endt  diefes  Recefs  aufgedrucktem  Secrrt  befiegett  Vnd  Oeben  in  vufer  Stadi  Franekfordt 
an  der  Oder,  am  Tage  vndecim  roilium  virginuni,  Anno  etc.  Im  XXXVI*™. 
9{a4  bem  Dng.  bc0  6tiiM«n|iMi,  Itcitwön  Kq.  4  unb  6  in  dupl. 

■  « 


CDLIII.  ititrfflrfl  3oa(^tm  IL  befidttgt  W  Stabt  gfranffurt,  am  22.  Octoto  1536. 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Margp:raf  zu  H  ra  n  d  l>  ni  b  u  rg,  Des  Heiligen  Komi- 
Icbon  Rfiehs  Ertzkauimerer  vnd  Ohurfiirft,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Her- 
tzog,  Burggraf  zu  KOrnberg  vnd  Fürft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  tbw  kont  offientUch  mit  diefem 
brine  Allen,  die  ine  fehen  cAer  hoven  hfen,  Das  wir  naeh  todliehem  abgange  etwan  dei  boebg«- 
bomen  FurAcn  hern  Joachims,  Harggranen  zu  Brande mburg,  Chnrfurften,  vnfers  gned^en, 
frountlicheii,  lieben  hern  vnd  Vaters  feliger  vnd  löblicher  gedechtnus,  vnfern  lieben  getrewen  den 
Burgern  zu  Franckfurt,  die  nue  fein  vnd  zukommende  werden,  befeftet  vnd  beltettigt  haben, 
Befeften  vnd  beftettigen  inen  mit  diefem  briuc  alle  ire  freybeit  Tnd  alle  itt  gwedltigkeil  vad  alle 
ire  gewonbeit  Vnd  wollen  vnd  foUen  fie  laOen  vbA  bebalten  bqr  allen  iien  reebten,  bey  «len  vnd 
gnaden .  darbcy  fie  in  vorgaoigen  zeiten  find  gewefcn.  Vnd  wir  follen  vnd  wollen  inen  halten 
alle  ire  briue,  die  fie  haben  von  Fiirften  zu  Fnrftcn  vnd  Furftin,  Vnd  wollen  vnd  follen  fie  fonder 
ftllerlpy  hindernus  lallen  vnd  behalten  mit  aller  gnade,  mit  aller  freybeit  vnd  aller  gerechtigkeit, 
bey  allen  tren  lehnen,  Erben,  eigen  vnd  pfandungcn,  als  lie  alles  vor  babeil  gebabt  vnd  bafsfliia. 
Auch  foll«i  ynd  wollen  wirfUttem  vnd  Knechten,  Bürgern,  gepaum  Tnd  allen  leaten  gemeniglieb, 
geiftlichen  vnd  wemtlichen,  halten  ire  briue  vnd  wollen  vnd  follen  fie  bey  allen  rechten,  fiieylidlMi 
vnd  gnadon  lafTf«.  Auch  wollen  wir  vnfer  Stadt  Franckfurt  bey  allen  ftrafTen,  die  zu  vnd 
von  Inen  gehen  za  walTer  vnd  zu  Land,  gncdiglich  vnd  feftiglich  behalten  vnd  bleiben  Uflen, 
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Geben  zu  Frau ck für t,  Sontags  nach  der  E^üftauTcnt  Juockfir«w«iii  tag,  (CriAi  viifiin  htru  ft- 
bwt  Taufent  Fünfhundert  vnd  jm  Sechs  vnd  dr«i(%ftea  J«re. 
Koiti  b<m,  0«i|.  N«  eioMu^K«  U,  l,  IS. 


CDLIV.  itttifÜTfi  3oa4^iot  (efUltiftt  tcr  Statt  ^ranffurt  Mc  jffiibcrbtec  ulb  @tTa|ciif<i|it, 

am  2a.  Oaobn  idd& 

« 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraf  cu  Brande mburg,  dea  heiligen  Romi- 
fehen  Beieh^  ^tseamerer  vnd  Churfurft,  au  Stettia,  Pommern »  der  Oaffiiben  md  Wenden  BeV' 

tzog,  Burggraf  zu  Nurmberg  vnd  furl^  zu  Rügen ,  Bekennen  vnd  thun  kimt  ofintlich  mit  diefem 
Kriit«"  vor  vm .  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  Marg-grau^n  zu  Brarulenburg;  vnd  fünft  vur  allorm**- 
iiiglich,  ais  wir  nach  thotlichem  abgang  etwau  des  hochgebornncn  Furlten,  herii  Ju&<:himf, 
Marggrauen  an  Brandembnrg,  GhnrfurJlen  etc.,  au  Stettin,  Pommern  Hertzog,  Burggraoen  an 
Hannberg  Tnd  ForAen  an  Ragen,  vnlera  gnedigen  vni  freuntlichea  Kekeii  kern  vnd  Taten  feGgen 
vnd  löblicher  gedechtnus,  Vnfern  lieben  getrewen  Burgemieißeni  vnd  Rathman  vnfer  Stadt  F  i  a  n  c  k- 
furth  au  der  Oder  Im  anfang  vnfers  Churfurftlich  Regimentiü  vnd  cntpfahiing  der  Erbbuidigung 
vf  Ir  demütig  erfucheu  alle  vud  iglicbe  Ir  begnadungou,  freiheitteu,  altlicrkhomeu  vnd  gerecbti- 
ckeiten,  damit  fie  von  etwas  vnferm  Tocfium  Marggrauen  aa  Bfandemburg  begäbet,  belktttigtt  Tnd 
oonfimiiret,  haben  iie  vni  jn  randarbnt  eliran  dee  hoehgenanten  vnfen  freuntlichea  vnd  grodi^ 
lieben  hcrn  vnd  vater  Cunfirmaeion  briue  auzeigeu  lalTen,  darjanen  melduQg  geichieht,  Was  ctwaa 
Marggraff  Ludwi  g  zu  Brandembtir»,  Churfurft  der  Ronifr  etc.,  jnnen  der  nyderlajj  Her  kaiifmao?- 
güter,  aucli  der  wagentiarth  liaiben  mit  icauiman«  guter  von  beiden  teilen  der  Uder  aul  vnd 
nyder  durch  gnaute  vnfer  Stadt  Franckfordt  vnd  fnnft  in  keineriey  weifa  andets  wo  gdboi  nadt 
dnreh  gefut  fol  werdeu,  gegeben  hat,  naeh  Inhalt  deflelben  hnnea,  daniber  anigangen,  Vnd  vm 
darauf  vndertheniglich  gobethcn,  damit  die  nydertege  vnd  wagenfarth,  fo  ße  von  anfangk  der  Stadt 
^■ehabt.  deftebafl'z  in  jrn»  wcfcn  vnd  ftaudt  pleiben  niag ,  folch«  confinnim  vnd  zu  beftctigt-u  ,  d*s 
wir  i'olchs  alles,  wie  obltet,  vud  daraebim  jr  tlemutige  betbe,  auch  jr  willige  trewc  dinfte  angi^ 
fehen  vnd  jnen  vnd  jre  nochkomen  folehen  etwan  vnlera  freuntlichen  vnd  gnedigen  üebea  kern 
vnd  Vaters  feliger  gedechtaus  brif  in  idlen  pancteu  vnd  ardenlen  oottfirmirt  vnd  beftettigt,  Confir 
mim  vnd  Beftettigen  dcnfelben,  wit"  obftet,  lu  cratft  vnd  macht  ditz  briuea  vnd  wollen  in  emAfi- 
chcr  meymmg.  da«  die  rtrafTon  vnd  wagpenfartb  mit  kaufmacfgütcr  von  beiden  tcilu  der  Oder 
auf  vnd  nydcr  durch  vufer  6tailc  Franckfurdt  vnd  funll  iu  keineriey  weiGs  ander»  wo,  nach  *ut 
Laadlkberg  oder  an  ander  orter,  dan  vf  CnObrin  die  Oder  herauf  vnd  vf  Crolfen  vnd  Beppen  die 
Oder.kerab  vnd  fo  furder  gegen  Franckfurdt  geen  vnd  fkca  folten,  vnd  wo  yemant  de  ent- 
gegen thun  vnd  frembde  ftralTen  fuchen  wurde,  Sollen  vnd  mögen  fie  vorhindern  vud  aufhalten, 
getreulich  vad  vngeferUch.   Zu  vrkunt  mit  vnferm  anhangenden  Ingeüegei  vorfiegelt  vnd  Qehea 
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in.  viJier  Stadt  franckfurdt  an  der  Od«»,  am  mootag  nach  vodeuim  tnilium  virginum,  CSbotti 
votea  lieben  h^m  •::cburt  TaufTcnt  Fünfhundert,  dMUMb.^  S«di^  vad  dreUBgüliBa  Jan. 


CDLV.  !Bifi|of  <9»rs  \m  9eitiil  M^tiftl  (fnc  6tifnuig  bcr  fkbmtbn  Sronffwi^ 

an  35«  Bflinar  1&37. 

Wir  </eurg,  von  gots  gnaden  Bircbot'l'  au.  Lubu&  vud  Kat^eburg,  tiekennen  vnd 
thnD  hiemit  Uiuodt  öffentlich  gegen  all«aneiniiglicJ),  die  diafea  TiUera  Brisff  ÄhM,  boren  od«r 
Iden.  Vf  das  Mid  damit  die  diiigk,  fo  tob  menfchen  iobelicb  gefchoeu  vnd  vfgedciit  iperden,  tm 

menfchcn  gedencken  gar  vnd  gantz  in  vergelTenhpIt  viul  vnwiiTen  der  nachkommen  nicht  ver- 
HielTcn  vnd  komnuMi,  Sünder  vcrniittclft  fchriefftlichcr  vrkimde  vnd  gezeugniui  zu  ewigem  geducht- 
lyis  behalten  vud  bel'tettigt  werden  inugeu ,  Dan  lolcheni  nach  die  Erüu&en,  vnlere  lieben  Belun- 
detn,  die  giüdenmeiftere,  Elderletttte  Tod  gemeine  HnndtweNker  det  Lahiireber  wi  Franokfardt 
vor  vntt  in  vnferm  BifchoffUchen  Hanfe  viid  Szaje  zu  Lubus  erfchinen  feindt^  ersellende,  wie  fie 
aus  milder  aiidacht,  vmb  Ire  vnd  Irer  vorehem  iSelen  I'eligkrit  willen,  zu  Erhen,  lob  vud  proifa 
'^'ot  dein  alineclitigen,  inaricn  feiner  Hodigelobten  muttcr  vnd  dem  gaiiuseu  Hiuiujeliichen  Here» 
uocb  allen  chriltgleubigeu  Üzeeleu  vud  zuvördcrlt  denen,  ib  aus  dcrai'elbigen  Uandtwcrcke  ver* 
Tciietden  oder  ttoeh  zukunnftig  in  got  ▼erfterboi  werden,  xa  UeU  vnd  troße  ein  newe  Lhen  w 
lutcin  Secundum  Miniderium ,  da*  ift  der  ander  dienft  genantb ,  auf  des  preddigera  Altar  in  der 
pfarkirelicii  vnfer  lieben  fraweu  zu  Frane  kfu  rdt,  nehefV  bcy  dem  Heiligen  Hochwirdigen  Sa- 
cramcnt  vnd  dem  eiugangc  de«  Chors  gelegen .  In  die  Ehre  der  Hochgelobten  ^ebererin  vnfers 
lelichmachcrs  vnd  Junckfrawcu  uiaricu  auf  drei  ewige  uieücu  ider  wochcn,  ol^  von  vui'er  Uebeu 
frairen  eine  vnd  ein  Beqnien  vor  alle  chriilglcubige  Siefen  vnd  von  dem  Ifeüigan  Cteutae  oder 
Bitter  leiden  vnfera  lieben  Hem  Jliefn  Cbrilli  Die  Dritte,  von  dem  b^tser  dei  Lhene,  welobor 
aUL-li  defshalbca  bcy  Inen  dha  flcts  zur  fletto  fein  vnd  whonen  Ibll,  zu  yder  zeit  zu  hülten  vfgc- 
rieiit,  geltietlt  vud  fundiert.  DaHclbc  auch  mit  geilllichcn  UcuptTummen,  Zinfeu  vud  Hi  ntheu,  aU 
iiemlieh  Sieben  vnd  biebeutzig  iSchock  merukifchcr  wherung  Ueuptfum  au  gclde  nut  lauipt  zweieilf 
«leinen  Wdnbergcn,  vnge&riicb  awei  morgen  Landes  haltende,  weleber  einer  swilclien  Peler  Hoen- 
doiffs  vnd  Brole  bedkera  Weinbergen  vnd  der  ander  swifiilien  Oafper  Bauwers  vnd  Brofe  kttben 
Weinbergen .  vor  faickenhagen  gelegen,  fampt  iren  brimnen  vnd  wel'eu  vnd  fünft  noch  andert- 
halhe  niurgt'u  Ackers  vor  dem  grollen  Weinberge  dafelbft  Durch  weilandt  Jürgen  nirdler  \T!d  annen, 
iein  eheliche  Huu-sti  vvc,  zu  Frauckfurdt  zum  teile  darzu  befcheideu  vnd  geben  worden,  dotirt  vnd 
jj^abet  vnd  ferrer  dem  Ältarillen  sa  gate  fofeh  benante  Heaptfnm  vf  Jerlidi  Zinfe,  wie  die  ver- 
f^l^bnngen  oder  fünft  andere  vrkhunde  oder  CautioD,  darüber  vfl%erickt,  folches  fenrer  nack- 
^j^jK^jjVnd  bezeugen,  auRgethan  haben  vnd  zukunfftig,  fu  nflft  er  fich  dermalTen  raher  damit  be- 
geben VN*^'  ^^if^^"  ^'"^^  willen,  zu  ider  Zeit  des  Altarilteu  aus  thnn  wollen  vnd  follen,  das  er 
iich  derlei^'^»^'^  zugebrauchen  vud  zugenielieu,  Doch  fol  derfelbc  altarilt  dem  pferber,  Ib  zu  igli- 
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chnr  Zeit  zu  tVauckfurdi  fein  wirt,  Jeriicht«  ein  halb  fchock  inerckifcher  whoninp^  Roftnurura  da- 
uon  zu  gobcQ  fchuldig  lein  md  auch  yede«  Jars  vff  Martini  vuweigerlich  geben  vnd  entrichteu, 
aber  die  wactMlieohte,  fo  er  vnd  fein  naobkommen  vf  den  felbigiBD  alter  vnd  an  den  angezeigten 
MelTen  dae  Jar  vber  bedocffim  werden,  follen  die  Leinweber  vnd  I»  nacfakommenf  «]•  die  pa- 
tronen,  denen  die  lelhung  delTelbigeu  Ihcafl  zul^endigk  vnd  ewiglich  pleiben  foll,  darzu  verfchaffen 
vnd  halten.  Vnd  hftbpn  vns  die  Ehegemeiten  guldenicifti  r,  Elderlewte  vnd  gemeine  Handtwcrker 
licinweber  iiieniff  demuttiglich  Bittende  erfucbt,  wir  als  der  Ordinarius  folch  ir  wolineiniglicb 
,  ChriAÜob  furhaben  vnd  StiefRong  des  Lbauf^Seeundum  Ifinifterium,  den  andern  dienft  genant,  vff 
iMnurtten 'alter  mitfampt  den  obangozeigten  Weinbergen,  ackere,  wefen,  ITcuptfuramen  md  ZinfcD, 
auch  den,  fo  in  «ukiinflFtigen  Zeilm  durrh  lit^  oder  andore  niiidifflkhen  iiirlir  dartzu  gegeben  oder 
gekaufft  werden,  vertnittelli  vnieru  BirchoffUcbeu  gewalt  nach  der  allerbesten  form  vnd  weile  zu 
bewbem,  geiitliek  ■«  nudbe»  Ynd  viiter  Tnrem  geiftlichen  jehutz,  gerechtigkeit  vnd  fiwibelt  können 
xalafTen  vnd  znnfaeoMn  genicfaen.  Dee  wir"  aagefeken  ve  aimKeb  bitt  vnd  -wolmeiiügBch  gemiedie, 
fo  lie  zu  mheriiiiji,'  gntlichea  dienftes  vnd  vntorhaltung  der  kirchen  diener  tinsren,  vnd  habou  .nicb 
verrchaflfung  der  Uhriftgleubigen  Heil  vnd  troft  vnd  haben  folch  ir  wülmeiiiii,'lich  furhaben  vud 
ftiefftung  den  Lhens  fecundum  Miuiltcrium  mit  feiner  zugeeigentcn  Donation  zu  Befunden)  gncteit 
gefidlen  angenhemen :  Nbenen  an,  Confimuren,*  bewberen  vnd  beilettigen  biemit  in  oder  ans  crafft 
vnfers  ordentlichen  Bifchoff  liehen  gcwalts  folch  obenberürte  Stiefftung  d^*«  Lhens,  fecund  um  Mini- 
fterium  gcnanth,  vf  den  ehegemeiten  altar,  in  der  pfarrkirchen  vnl'pr  lieben  frawon  zn  franck- 
fardt  gelegen,  vnd  derfelbigeu  Hochgclobton  gebereric  vnl'erR  Icligniachers  vnd  Jimckfrawen 
Ifnrift  sn  befnAdem  ebren  vfgericbc  mit  fiunpt  den  «gemelten  'dreien  MelTeii  vom  Befiteer  deOel- 
btgea  Lbens,  Ib  itzct  ift  vnd  zukimfftiglich  Tein  wirt,  welebor  defsbalben  ancb  dba,  wie  voraage- 
zogcn,  perfnnlich  zur  ftcttc  fein  vnd  whonen  fol,  wochlinges  zu  halten.  Ferrer  nhemrn  wir  auch 
die  vorbenante  Weinberge,  acker,  welcn,  Heuptfnmme  vnd  Zinl'c,  auch  die  oder  alle  das  Jeuue,  fo 
zukunfftig  miidiglich  mher  dartzu  wirt  gegeben  oder  gekauift  werden,  in  der  aUerbeften  mafs, 
form  vad  weife,  wie  ce  snm  Raebten  beJlendliebft  vnd  erefltigft  gefobeben  mag,  fol  vnd  kan,  h 
vnferm  gcil^lichen  fchutz  vnd  fchinn,  wollende,  da«  fie  hinfur  zu  ewigen  gezeiten  gciftlicher  guter 
freiheit  haben  \Tid  behalten  follen ;  Dcrhalben  foll  ficb  kein  mcnfche  diefo  vnfor  vher  folch  Lhen 
oder  lUefitung  »Secuudi  Minifterii  de»  andern  Dioftoa  vnd  feine  zugeeigcnte  Donation  gegebene 
Cbnfinnation  vnd  boAettigang,  all  ein  lobelieb  gotÜdi  werek,  sn  bindern  oder  fiwoentHeh  dnteag 
daran  zu  thnn,  bey  venn«dttng  gotfichs  vnd  feiner  heiligen  Apoflel  Zorns  vnd  vnferer  ftraff  vn- 
derfujhen  KemT  wollen  wir  auch,  da«  diefe  tlonfiimation  vnd  beftcttigimg^  an  vnfer  vnd  vnfer 
kircben  priuiiegia  vnd  gerechtigkeit  kein  abbrueh  oder  Hinderung  thun  vnd  gcberen  foll.  Den, 
m  vikbnndt  haben  wir  Bifchoff  Georg  obgemclt  vnfer  Ingellegel  hieunder  an  diefen  Brieff 
wilbntlich  laflTea  baogen,  der  geben  ift  an  Lnbttr«,  am  t«g«  Conueifiome  ikncti  panH,  nach  Cbrifti 
vnfe»  Hern  gebart  im  funffiebenbanderftan  vnd  Sieben  vnd  dreiflEgftm  Jhare. 


lUOt  Um  Ocig.  bt«  eubtaM^  VIU.  S,  BT. 
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CDLVI.   i{ttrfäc0  3oa<^uii  rrrrtartet  trr  ^tatt  ^anffun  ficien  &ttttü>i^waMt 

am  30.  aNai  1537. 

Wir  Juuoliittj,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Br.iiidein  bu  rf^,  des  heil!f»cn  Komi- 
Ichen  Keichs  Ertzkamerer  vnd  Chuifurft,  xu  Stettin,  Pomern ,  der  CaUuben  vnd  wenden  Uertsogi 
Biuggraff  m  Nombcrg  vud  FWft  ni  Rogen,  Bek^iiMii  vnd  dum  knniib  «flfent&di  «ik  diaibtt 
brine  yor  td«,  Tofer  Erben  vnd  fimft  AUemealgfcUeh,  da»  wier  vDfem  B«ben  getrewen  Burfe^ 
meillern,  Radtinannen  lampt  gantzer  gemein  vnd  einwoneru  vnfer  Stadt  Franckfurth  an  der 
Oder  In  Anfebiing  der  vieltaldigen  getrewen  rnderthcnig-en  vnd  willigen  diniteu,  I'o  (ie  weilaiidt 
dem  Hocbgeborncn  Furiteu  hern  Juacliita,  MarggruiTuu  zu  Brandeuburg  vnd  Churfurften  etc. 
fdiSger  Tod  lobUdter  godecbtaaS)  vi»  rnd  d«r  MarggraffTefattfit  m  Bnadenbnrg^  gebwftulieb  er- 
iMigt  haben  vnd  binfuro  woll  thun  Tollen  vnd  mögen  vnd  befonder  gnade  wegen  gnedigUch  vor» 
gent  vnd  erlaubt  haben,  weil  vnfer  Stad  ye^^nJl  dafelbeft  etwa?5  banfcllig  fein.  Das  fio  znerhaltnng 
derfelben  vnd  von  gemeinen  Nutz  wülen,  Alierley  getrejgd,  als  Koggen,  weifzgerAeu,  Maitz  vnd 
bncr  mah  dtti  l«iid«m,  als  in  der  CSran  Polen,  Schellen  vnd  Newenmarek  zu  jeder  ZdA 
Irer  Notturfft  vnd  gelegenheit  nach  «grkaaftin  vnd  erhobn,  .aueh  folch  «ngeUeigt  getrdgk  vnd 
Ibnderlkh  auch  wefs  lic  von  (terften  in  oder  auflerhalb  vnfers  I^andes  oder  Inen  felbfs  f^ewachfen 
KU  iamen  bringen  vnd  Maitz  daraaPs  machen  wurden,  terrer  wohin  Inen  folelis  f^^cloifi-n  in  ander 
landt  vnd-  Furi'tenthunib  aulVerbalb  vulera  Churfurftenthumb«  verfuren  vnd  verkaufen  mögen, 
Vargonnen  vnd  eilawben  inen  das,  -wie  obftett,  in  gefenwertiger  Itraflk  vnd  maoht  dil»  brinei,  dar 
rauff  allen  vnd  i:,'klichen  den  vnfern,  wefs  beuelung  die  fein,  fondcrlich  den  Zehiern  vflfh  oderlltrom 
So  itzo  fein  oder  zukunfTtif^Iicli  fein  werden,  hiemit  ernJ'tlicli  beiielilende,  ir  wollet  gemelten  Iladt, 
Burger  vnd  einwoner  zu  Franc  kfort  zu  jeder  Zeit  mit  ioicbem  Iren  in  Polen,  Scbleffigen 
vnd  Kewnark  «rbuiAen  getrcigt,  aaeb  mit  demllaka,  fo  fie  hieuoim  an  gerften  In  oder  anflbr- 
halb  vnfers  Cburfurftenthumbs  oder  Inen  felbft  gewaeUen  haben  wurden,  bey  euch  vnnoriündert 
Irer  gelegenheit  nach  durchkommen  vnd  vorftiren  lafzen.  Doch  das  fie  auch  zn  jeder  Zeit  vnd 
in  aiiewege  in  vnfern  landen  zu  walfer  vnd  Lande  die  gewonlicben  Czoile  geben  vnd  entrichten, 
&ah  mennigklich  darnach  habe  zu  richten,  getrewlich  vnd  TngeuerUch.  Zu  vrkunth  mit  mfenn 
anbaDgende»  i^gefigdl  balgtdt  Ynd  gAen  an  Cola  an  dar  Sprew,  am  Abent  Ooiporis  GftriM^ 
im  fanlhftbenhnndart  vnd  im  üelienvnddNigften  Jare. 

Wolfgang  Ketwig,  Dr.  Cane. 

*H<at  Um  Ohg.  M  etaMcn^M«  II,  1,  16«. 
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ODLVII.  JTurfüril  3oa(^im  bittet  rrn  'Knfb      j^ranffurt  itm  SJerbrIefuug  einet  ixftl  f^m 
conttol^irua  <B^uü)  »im  1500  (Multen,  am  24.  3uni  l^^?- 

Wir  ,Ton(;hiltty  von  goU  gnaden  Marggraff  zn  Brandenburg,  d««  heiligen  Romi- 
fchen  Rcichp  P'rtzcamereT  vnd  ChurArft,  an  Stettin,  pommem,  dM-CalTuben  vnd  wenden  Hertaog, 
■Bnrg^aue  zu  Ist/rmberg  vnd  Fnrft  zu  Ragen,  woUen  euch  vni'crn  lieben  getrewen  Burgernieiltern 
f»d  RtttlniMUi«»  Tnfer  Stadt  Prtnokfiirt  gnedi^idi  alolit  beiig«n,  Dm  wir  eudi  In  diafer  v«r- 
fdtreibang  gegen  vnrorm  lieben  getrewen  Hieronimus  JubTten  vber  funffisehii  hundert  gtiMu 
'  Tnd  derfelbcn  Jcrlichen  Zinfen  m  felbfchuldeii  vnd  llciij)tfachcm  pcrenclit,  wie  Ir  daraas  znuor- 

nehmen;  Begem  wir  an  euch  hie«nit  bcubeleodei  Ir  wollet  diele  Torfcbreibung  neben  vua  Siegeln, 
each  tu  felbTcbulden  vor  vns  madwB,  mm  irir  ium  ftlnk  ftnfliBiwn  hmdert  goMtti  HaafthMift 
«mpfimgen  vnd  in  vnbm  Nubi  vmi  fromMo  gemradt  baben,  Ine  Hieronimna  Sohtt  «d«r  M- 
nen  erben  denilelben  nach  Inhalt  der  Vorfcbreibiing  Ire  Jerlicbc  Zins  aus  vnfcrn  gefeilen  des  Bier- 
geltR  vnd  anderrn  Jcrürlten  entrichten  vnd  in  vnfcr  Rcchnnnp  bringen,  daran  wir  euch  hiemit 
wollen  vorwiel'en  haben,  (.rereden  vnd  vorfprechen  darauff  vor  vns,  vnfer  Edrben,  euch  vnd  ewer 
»■dikeHinien  fer  rai  fm,  diewtafl  dMfisr  «Mdnfauiff  Itekt,  an  Heuptgut  vnd  Zina  tnd  fehedin 
lUWh  Inhalt  dierer  vorfdMMibuBg  In  alle  >vcge  ztinortretten  Tttd  felttdlols  ^^u  lialten,  Win  itch  d«r 
autrage,  nichtK  aiiRgcnhomen.  vnd  tbun  das  liioniit  wüTfnfliVfi  In  craft  vnd  macht  dit.s  briiies  ane 
generde.  Zn  urkunt  mit  vnferm  anlianganden  Ingeüegel  beliegeh  vud  g«ben  aa  Colin  an  der 
Sprew,  am  tage  JohniimB  BqMifte,  Nnä  OMIU  vnfeM-hem  gAart  TmAut  ftmtfbnndMt  tnd  tei 
Skkm  voA  dnilBgAtD  Jm. 

Vta^  tooa  0%  M  euMn^lM  flll,  U. 


ODLVHL    Dtatfgraf  So^nit  bejiddgt  her  Stibt  i^ranffurt  H^rc  !}>«Tf(t  im  ««Af  9lRfibfrg, 

m  27.  fl|>ifl  töSa 

Von  Gota  gtutdeu  Wir  Johanns,  Marggrat'l' zu  Braudenbiirgk,  zu  «Stettin,  i'ooi- 
mem,  dar  Onfliibaii  vnd  Wenden  Hertaogk,  Burggraff  su  Mnrembergk  vnd  FOrft  su  Kiigen,  Be- 
kennen liieniit  dieTem  vnferm  effm  bridfe  vor  vni,  vnfer  firben  vnd  naehkommen,  llarggtaneo 

zu  Brandenburgk  vnd  fünft  vor  yedermenniglich ,  die  yn  fehcn,  hören  adei-  Icfcn ,  Nachdem  wir 
von  vnfem  lieben  gotreweu  Bürgermciftor  vnd  Kathmannen  der  Stadt  Franc  kt  urdt  an  der 
Oder  mdertbeniglich  angefacht,  Das  wir  yunen  genedigUch  wolten  contirmiren  vnd  b^ltvtigeu 
die  dotffer,  Holen,  Pufebe,  weide,  hdden,  wiefea  vnd  alle  yre  güther.  So  Ge  J«inerhnlb  der  Oder, 
jvn  vnienn  Lande  zu  Stcrnobcrgk  gelegen,  haben;  Demnach  fu  haben  wir  angefeben  >Te  ge- 
trewe,  vnntterthenige ,  willij^e  dinfte,  die  fie  vnferm  gnedigen,  freundtlichen ,  lieben  bcrn  \'nd  va- 
tem,  fcliger  vnd  löblicher  gedeuoken,  auch  andern  Tofera  vorf baren,  Marggrauen  zu  Branden- 
burgk, getrewiich  vnd  guttwillig  gethan,  vn»  vnd  vnfem  naohkoauMenden  hetfebaiken  ven  fetcben 
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guth*^™  nacliinals  tluin  foUeii  vnJ  mog^n  s'nd  hahm  ynen  Cnnfirmirot,  bevheftet  vnd  beftetiget, 
Confirmircn,  beleUcn  vnd  beltetigen  genanten  Burgermeiiter  vnd  KAibioannen  der  Stadt  Franck- 
fiirdt  AH  der  Oder,  die  «ha  fe/n  vnd  jn  aakunfftigen  feyn  werden,  jo  CräSt  vnd  ntekt  dito 
VBlen  ellBDen  briefet,  alte  yn  doiAr,  mit  nhamen  KuniU,  Seyptaigk,  Schwedke,  Ooa- 
nerftorff  vnJ  Trettyn  vnd  die  Müle  zu  Reyprigk  vnd  fünft  alle  viid  jede  vre  Mülcn ,  Pü- 
fche,  weide,  hejden,  wieien  vnd  alle  vre  pütlier.  fo  lie  jennerhalb  der  ( hier  yn  viiferm  Lande 
zu  Stornebergk  haben,  mit  allen  vnd  yeden  yren  gnaden,  gcrechtigkeiten,  ireyheiteii,  ubertten 
vnd  niederftoi  geikhten  Tod  allen  andern  gelnrencheti,  wie  ver  alters  vod  Iiis  a»her  SQgeftieflbi, 
ynnen  behalten,  subelitzen  vnd  gebrauchen,  vor  vns,  vnfern  Erben  vnd  nachkommen  vugehyndertp 
Docli  das  vns,  vnfern  Erben  vnd  narltkoiiiinenden  davon  der  hufenfchorz  vnd  Lnndfolge  befeliee 
Tud  funit  tneiiniglichs  rechten  anc  fchaden,  getrewUch  vnd  ane  gefberde.  Zu  vrkundt  mit  vulerm 
«nhaogendem  yugefiegel  beliegelt  vnd  geben  anff  vnrerm  Seblofs  au  Cftftryn,  amSeoabent  naek 
den  hoyligcn  Ortcrfeyrtagen,  ChiilU  vitTeics  lieben  hmn  geburdt  Im  fWaffinliealMinderfteB  vnd  tobt 
vnd  dreydigllen  Jare. 

Commiffio  propria  Frantz  N awinan, 

principis  etc.  Cancellaiius. 


CDLIX.   Jturfurf)  3<><i<^i>i>  bcle^iu  Dr.  ^oren^  3(br((f      grauffurt  inü  Ux  3)tü^le  in  Ux 
ititngcn  utib  mit  Derfc^Ktenen  Hebungen,  am  30.  3onuar  1539. 

VVyr  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggrant'n  zu  Brandenburgk,  dofz  halUgen 
fiomifchen  Reicbs  Ertzkaromerer  vnd  Churfurft,  ku  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben,  Wenden  vod 
ia  SakleTycn  au  Croffen  hertxog,  Burckgraue  au  Kürnbergk  vnd  ^ft  au  Buegen,  Bekennen  vnd 
tiweo  knndt  «tfftntUeb  mit  dleTaem  brieffe  ver  vaft,  vn6eve  Erbe»  vadt  NacbkonaMnde  Marg- 
grauen  zu  Brandenburgk  vnd  Conti  allenaenoigklicheB »  Dafz  wir  nach  totlichem  abgange  etwan 
defz  bochgcbornen  Fthrtea,  herren  Joachims,  Marggrauen  zu  Brwidenburgk ,  Churfürftcn  etc., 
Tuiera  guedigen  vnd  tumemUehen  lieben  hern  vnd  Vatter,  zu  Teliger  vnd  lüblicher  gedecbtnus, 
dem  bochgcUrtteii  volaem  Badt  vnd  Eeben  getreoen  Ern  Lorentaen  Schrecken,  Doetocn, 
Sindico  vnd  BUrgermeiTtcrn  Inn  vnferer  Stadt  Franckfordt  vnd  feinen  maiilichcn  legrbfa  lehoufs 
Erben  diefze  birnaeh  gerchriebciine  ?tieticr  vnd  g.irliebc  zinfz  zu  rechtem  Maiilubn  gnedigklieh 
geJeheii  haben,  aliz  üembUcbeu  die  2dhole  In  der  klingen,  vor  vnizer  >Stat  Franckffort  ge- 
legen, die  gariiflben  mngr  wjn&peU  vnd  vier  febeffsll  koms  au  paoht  gebt,  fampt  dem  Hddetoieli, 
begrden  vffmif  holütangen,  vryfan  vnd  grafingen  ober  vnd  vnderfaaibcn  der  Mholen  vnd  ronlton 
mit  allen  anderen  zugehorungen  vnd  gerecbtikeitten ,  wie  die  Gbabriell  fchlegcll  Tuen  gehabt  vnd 
fonfton  vor  alterfz  darati  ffelinrt,  niehtis  aufzgenoinen,  Item  drey  fchoek  vnd  «wciilzigk  grofchen 
jherlicber  vtibebunge  autt  valcrm  Kalktiaufe  zu  Franckfordt  an  der  Odern  vnd  doKu  noch 
«w  ÜBbflfk  an  gelde  jheriichar  auffheinu>ge  aufs  vnrem  ZooUe  aa  FranokffordI,  auff  Walpur« 
«mlMl^  I.  ».  xxiu.  S9 
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gis  betagt,  Jn  aller  malTen,  wie  difz  allefz  genaigtter  vrifer  'Radt  hiebeuorn  von  obbenanttiieia 
▼nferm  Heben  heren  vnd  Vattern  feliger  In  leben  vndt  befitztinge  f^ohabt  vnd  Icyhen  berurttem 
vnferra  Radt,  Doctori  Lorentz  Schreck  vod  reiuca  menlichen  leib«  iebens  Erben  ubgefcbrie- 
bene  Ifhole  mdt  JBerliebe  ZmlTaw,  wie  obAet^  su  reehtena  Mhaolehen  In  CSraA  Tod  macht  diefiw 
Bricffs  vnd  alfo ,  dafz  er  vnd  feine  Mcnliche  l^bs  lehena  Erben  folche  Mbole  vnd  Jberliche 
ZinlTe  fanipt  dpr  zugehorung  binforder  inelire  von  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen  Marg- 
l^aaen  zu  Brandenburgk  zu  Rechtem  Mhanlehcn  haben ,  befitseu,  geoieflen  vod  gebrauchen,  vna 
«n«b  daraon  tlniai  vnd  plcgcn  Tollen ,  wie  Mhaniebm  recht  vnä  gewhonbeit  Ift,  vnd  loyben  ihnen 
hieratt  allei,  was  wir  IfaMU  von  Reohta  wagen  daran  verleyhen  Tollen  vnd  mögen,  Doch  Tna,  vn- 
fzcrn  Erben  vnd  Kachkomraenden  an  vnfzcrn  vnrl  fünften  ydermciungkliclien  an  felripr  gcrccbti- 
kcit  ohne  fcbaden.  Zu  vrkimdo  rait  ynTzenn  MaiLkijraue  Jochims  Churturlten  etc.  anhangendem 
Iniiegel  beficgclt,  Geben  zu  Co  In,  in  der  Oi'tcrn,  Dornftags  nach  ConuerGonis  Pauli,  Orilii  vnfers 
heni  gehurt  im  fimffadienhnndertt  vnd  Nenn  vnd  dreifBgiftem  Jhare. 

Wolffgang  Ketwigk,  Doctor,  Gantaler. 

gllbficMAR  Wfftilt» 


GDLX.    8eti<^t  bw  6t«ibt  9nm^rt       tte  9l«0fQ|niii9  bct  Sd^ufB  ber  J{fn|<itrcf«tm«tfoai 
bom  Jtnrfftrßen  angioibiMifn  Sttaa|re(|cb»  Mm  8.  Sbbcmbec  1J639l 

Durchlauchtigfter,  Hochgebomer  furft.  E.  churf.  g.  fein  vnTzer  vnderthonige,  gehorlame 
genta  wülige  dinft  altieit  anoorden.  OnedigAer  herr.  E.  chnrf.  g.  gnedigee  lafebreyben,  Oi» 
weyll  etCeb  Jar  her  In  religion  fachen  ßch  viU  vnd  manioherley  fpaltange  vnd  v,  icderwillen  an- 
getragen, Das  e.  churfarfl!.  g.  mit  Iren  don  fumerobften  prolatcn  vnd  von  der  LandtTchafiTt  eine 
tapffere,  crnfte  beredung  vnd  deliberation  gehabt,  vnd  aUb  goth  lob,  vff  vnfzer  vod  anderer  ma- 
niehfeldige  emhtigc  erftichen,  bewogen  wordeiiy  ein  ehrififieh  refermatimi  vnd  kirchen  ordnong  an- 
anftellea  vnd  diefelb  Im  werck  vnd  brauch  an  halten,  Haben  wir  mit  grofler  frewde  vnd  langem 
verlangen  feines  fernem  Tnbalts  vndertlieni^lichen  verlefzen,  vnd  fein,  alfse  E.  churfurftl.  g.  wif- 
fen,  niuht  mit  was  wortteu  derlelben  vuriehung  vnd  bedenokung,  das  vns  c.  churf.  g.  durch  Iren 
vns  zugeordenten  vnfzem  prediger  Das  gotUche  worth  fo  getrewBchen  laTsen  fertragen  vod  na 
ftraer  mit  den  Ibcr^enten  vnd  andern  diriffliohen  Cei«au>nien  veiAheo,  hoddioh  vnd  voderthe* 
niglich  danckhar,  mit  der  vnterthenigen  erbietung,  wu  wirs  vmb  e.  churf.  gn.  ye  mit  leyb  vnd 
pnth  konten  oder  wuften  zutiordinen,  wolten  wir  aU  die  gotrewen  vnderthanen  g^ar  willigücben 
crl'undeu  werden,  was  wir  aber  In  dem  fhall,  als  sich  woH  geburte,  E.  churfurftl.  gn.  nicht  ver- 
gelten megen,  wollen  wir  den  afanecbtigen,  daa  feine  gttte  E.  ohnrfiiyft.  gn.  alhir  ein  gHh^Mige 
regiment,  langes  kben  Terleyhen  vnd  In  Jhener  weklt  die  ewige  &l^eyt  gncdiglichcn  gehen 
will,  trewlicben  erbitten  vnd  anlangen.  Vnd  wie  E.  churfurftl.  gn.  femer  In  derfelben  Ircr  gnä- 
digen anaeygtmg  vnder  andern  vermelden,  das  ohurforiU.  gn.  das  anheben  folcher  cbriftUebm 
««dnnng  am  tag  aUer  heyligen  angefangen,  andi  dann  vnfat»  phnier       jcedioaiilen  vwAliie» 
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bcn  hettcn,  diefelbe  mit  anzufehen ,  don  brauch  zn  lernen  etc.,  Daruff  wollen  wir  E.  churfurftl. 
gn.  In  vndcrtheaigkeyt  nicht  kxirgeu,  da.s  wir  l'olchc  doui  pfarner  vnd  dem  prediger  ftirgehalten 
vnd  VHB  ob  ynen  des  erkundiget,  ob  Ine  E.  churturitl.  gu.  Icbrifft  zukomen.  Allzo  haben  üe 
vn»  iMjde  dfes  «ngeseygt,  Das  fie  von  foleben  e.  dmrfnrftl.  g».  vov&hreyben  kda  wüTenrdMA 
hsttnif  fein  *UIm>  vbcr  vnfzem  vicifaigen  ennaiien  daruff  ftracks  geftanden ,  wie  aber  darmit  xa- 
gangen,  weyll  e.  churfurftl.  gn.  fchreyben  vermag,  das  es-  gcfehcn ,  ob  ynen  die  brieff  zugetragen 
oder  fünft  verhalten,  konneu  wir  nicht  wiffen.  Was  auch  den  andern  E.  churfurftl.  gu.  beuelb 
liridf  aolaogt,  dem  Henniefa,  der  bey  vn*  Im  eloiter  geprediget,  von  e.  charfurftl.  gn.  wegen  m 
beuelhen,  lieh  des  predigftuls  hinfibw  gentzlich  zu  eusfern  vnd  zu  enthalten,  Dergleichen  in  allen 
kircben  vnd  dem  cloftcr  die  priuatcn  mefTcn  abcziiroliaffcn  vnd  liiiifiirder  zu  halten  nicht  zuge- 
Aatten  etc.  Wollen  wir  E.  churfurftl.  gn.  In  vnderlhentgkeyt  nicht  bergen,  das  ^  ir  dalTelb  hewte 
dnto  Sonntags  naoh  dem  achten  tage  aller  heiligen,  als  baldt  vns  E.  churfurftl.  gu.  fchriffte  zu 
kooMD,  bey  den  Hflnidten  md  mit  allen  priefWn  iw(clMfR  vad  beordert  haben,  deramwKOeht,  fie 
werden  dam  aUzo  nachfetzen  vnd  geleben. 

Vff  den  eingelegten  Zetteil,  dar  In  K.  churfurftl.  gn.  beuelhen  In  dem  clofter  alle  vnd 
yde  keinodia  von  kUchen  vnd  andern,  fo  alda  vorhanden,  zu  Inueutiren  vnd  In  einen  kalten  mit 
sweyen  fehloffen  aonerfehlieffen,  daiuon  irir  eben  rehKiffell  vnd  die  Mnnidie  aneh  eiaeu  haben 
fidlen,  wiOTen  wir  e.  churfurftl.  gO.  Li  vndeithcnigkcyt  auch  nicht  zuuerbalden,  das  wir  demfidbeil 
•  vndertheniglicb  nachgcfetzt,  vnd  was  alfzn  von  kclch  vnd  anderm  fiibcrn  bilder  vorhanden  befun- 
den, das  haben  wir  In  einem  kafteu  gethan  vnd  vorfchlolTen.  Aber  die  omaten ,  als  kalTelu  von 
goldai  ßDoken,  zammet,  tantalbhiA  vnd  anderm,  weyll  der  vfll  fein,  haben  wir  die  fidileelite  ba* 
fidnieben  vnd  die  fampt  ber  Zubehorwiig:  «vnd  and«»  leynen  kirdi  gende,  in  Jnm  gewsrfiun 
In  der  facriftey  ynen  gelalTen.  Den  kaften  mit  dem  lilber  werck  vnd  das  kirch  gerede  weiten 
wir  woll  zu  vns  In  vnfzer  gewarfamkcyt  genomcn  haben,  wo  ficb  E.  churfurftl.  gn.  bcuclh  fo  weit 
erftreckt  hette.  Dieweyll  crs  aber  nickt  vermagk,  haben  wirs  darbcy  bii^  vff  e.  churfurftl.  gn. 
weitter  bafidiaffen  gelalTen,  Aohten  es  aber  deanedi  darAr,  dae  beffer  wer,  das  folehs  In  vnfaer 
gawarfiya  macht  genomcn  werden.  Was  nu  E.  churf.  gn.  In  diesem  ferner  wollen  befci  1  it  ha> 
ben ,  dem  wollen  wir  vff  e.  churt.  gn.  zufchrcybcn  gehorfamlich  naehl'etzen ,  dan  e.  churf.  gn. 
gantz  begerliche,  vnderthenige,  gehorfame,  willige  dinft  authuu,  erkennen  wir  vns  fchuldig.  Da- 
tum Sonntags,  am  aaktm  tsg  Aller  h^Ugen,  Anno  XXXIX. 

E.  karfiirlU.  gn.  willige,  vnderthenige,  gehorlame 
•  Bnrgermeifter  vnd  Rathmannc  zu  Franckfurth. 

Nachfchrift.  E.  churfilrftl.  g.  wollen  vns  auch  gnediglich  veritendigen  laHen,  wie  wir» 
mit  der  prifterfchafft,  als  den  calandt  herm  vnd  andern  halden  follen.  Ob  wir  Ir  keloh  vnd  ander 
Ig  deynodian,  fo  fie  In  dar  klreh  oder  Tonft  haben,  anoh  Innentim  vnd  In  vnler  Bewarung  nh»- 
nan  vnd  thnn  follen. 

Auffchrift.    Dem  durohleuchtigften ,  hochgeborn  furften  vnd  hem,  hern  Joachim  — 
vnTenn  gnedigften  hem,  feinen  ohurfuriU.  gn.  vnderteniglichen  zu  eygen  hau  den. 
!lta<^  htm  Origisol. 
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CDLXI.   {Bericht  üt>n  bic  crj)e  m  tcr  (Stabi  ^raiitfurt  ije^altene  (i)angeltf(||e  9}2ejfe, 

üom  II.  9?o»enil5cr  15ü9. 

Nachdem  S.  Chur-Fürftl.  Durchl.  Juacliimtis  II..  ^larggraft"  xu  BrAndenburg, 
vou  CöUn  an  der  Spree  Tub  dato  den  0.  November  nun  gedacliteu  IbäiK  Jahres  an  den  kiefigen 
Rftbt  ein  ernftUoli  Mandat  ergehen  lafl'cn,  dem  Prediger  Herni  Cafpar  Sehultsen  oder  Krah- 
mern  genandt  nicht  «lletn  äflentiblj  das  l'redigt-Auipt  zu  verbicthen,  fondem  aucb  deoMben 
gautz  feines  Difiiltcs  zn  cntfetzoTi ,  ingicichcu  alle  KleiiKidleu  im  Cloflor  vnd  was  fonft  im  Ornat 
vorhanden  gewelcn,  in  guter  Verwahrung  zu  nehmen,  hat  darauf  der  Mai^iltrat  vniers  Drts,  ab 
Peter  Petersdorff  vnd  Loreatz  Schreck,  D.,  wie  auch  damalilige  BurgemcUler  Canipt 
denen  CSmmerern  nodi  an  fellrigen  obgemeldeten  Tage  gdiorfainfter  naflitn  alles  in«  Werk  ge* 
richtet  vnd  zugleich  die  PäbftUebe  HelTe  aufgehoben  vnd  gänzlich  abgeßihalfet,  daOi  alfo  am 
0.  Novcrnbri»,  war  der  Sonta<:^  vor  Martini,  folche  alkrietst  in  £.  WoU*£dlian  Raht»  Qebiete,  fo 
weit  lieh  felbiges  erltrecket,  il't  gehalten  worden. 

Nadimahb  am  11.  NoTember  felbtgen  1689.  Jalires,  als  am  Tage  Martini,  gefelialie  aof 
abermaligen  Befehl  Cluir-Furftcns  Jo  arh  imi  II.  an  hicfigcn  ^  a:  die  Erfte  Evaagelifche  MilTe 
vnd  zwar  durch  tluu  \Viirdi,u;L'ii  Herrn  M.  .luiianu  Lüdicken,  der .  Geburt  nach  rnn  Stettin; 
Ihm  diencteo  oben  zum  Altar  die  Würdigen  Ueiren  Sebaftian  Virich,  zur  Iclbigen  Zeit 
Pfarrer,  vnd  Herr  Andreas,  damals  Obrifter  Cttfter.  Bei  dieftr  erAen  MUfo  ift  Borgemeiftor 
Peteradorff,  *1«  ein  regierender  Herr  vnd  Haupt  der  Stat,  am  erAea  anm  HoehwBrdigen  Ee^ 
Ilgen  Abendmabt  Cbrifti  gegangen,  welebem  fodann  viele  andere  Bdiger  Tnd  Bflrgerinnen  nadh« 
gefotget  fein. 

granlfait  o.  CX,  6cÜe  M. 


CDLXIL    Jltttfücfi  i$oad?tin  bcflaitüit  tte  Univcrfircit  ^ii  j^ranffurt  mib  mu^ntt  i^x  toö 

Jtan^dui'er'JiloiKr,  am  3.  iU^rii  1540. 

Wir  J(jachin),  Cliurfiirft  etc.,  Rekhennen  hiemit  vnd  thun  kuntli  vor  vna,  vnfer  iilrben 
vnd  nachkhomen  kcgen  meingklichen,  Als  weiland  der  Hochgeburn  Fürft  her  Joachim.  Marg- 
graff  zw  Brandenburg,  Chiuiiirft  etc.,  zw  Stetio,  Pommern  eto.  hertxog  etc.,  vQiar  lieber  herr 
md  vatter,  ein  gemeine  Tuiveditet  tarn  Studii  In  vnfer  Stad  Fr«nokfnrtb  an  dex  Oder  ge* 
ftifftet,  angerichtet  vnd  fundirt,  welche  in  difen  leufften  an  gelarten  leutten  etwas  abgenhumn^ni 
Aber  wir  vor  hochnottig  geachtet  vnd  angefehen,  difelbigc  widerf^b  anzurichten,  mit  gelertten 
leutten  zu  vorfeheo.  Auch  notturfftigo  Befolduogea  zw  vntterhalttung  der  Legentten  dahin  sa 
wenden,  wdl  d«n  der  Cartbaufe,  vor  gemelter  vnfer  Stadt  gelegen,  an  otdenapeiÄmen  «Q4^  gern- 
gertt  vnd  In  difen  soAenden  des  ordena  nicbt  vül  mber  fiodt,  vnd  etliclM  Stadliebe  dorffer  vnd 
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guter  diitzu  gehörig,  hab«n  wir  mit  Rath  tlcs  Ordinarien  des  or!s,  auch  vnferer  getreuen  Land- 
fcliafft  vlT  gcnicinem  Landtage  vff  Letare  des  Itzigcti  JLars  alhio  vcrlamlet ,  gemeltten  Carthaufa 
fanipt  allen  leinen  dorffero,  gutern,  Nutzungen  vnd  cinkhommen  im  nbainen  Gottes  VDrcm  Landen 
Tod  Leuthen  zw  Wolfarth  zw  einem  andern  Criitlicben  werck,  ab  aw  gemeltter  vnfer  Vmaerfitet 
gewa&dtf  gerchlagm  vod  geeygenlh,  AlTo  das  difelbe  mrere  Vmverfitet.  folcher  d«a  CSartanfe« 
Dorffer,  Guter  vnd  aller  auffhebungen  In  allcrmaOen  mit  Nutzungen,  cinkhommen  vnd  Rechten, 
%vip  (üp  Cliarthcufer  s^'fthan  liahoii .  hohen  ,  gobrauchcu  vnd  di(;  I^rgcntcn  dafolbs  davon  befolden 
Tollen :  Voraig^nen  vnd  beftettigen  mhergcdacliter  vnler  Vniucrlitct  bicmit  In  Cratft  dit»  briffs  ge- 
dachten Cartbaufs  lampt  allen  Toincn  zugehörigen  Dörflern,  In  fnnderhett  mit  nhamen  Wrietsk, 
Lmdow,  JaeobfildorIF,  lladlits,  Brifen,  Arnftdoiff,  Dobberin  vnd  Nider  JeTcr  mit  allen  Iren  Faehtm, 
Zinlen,  Diniun,  Fifchereien,  Mulen,  teiehen,  fehen,  teichftcdtten,  weiden,  beiden,  Felden,  Pufchen, 
Wifcn,  heidern,  Gartten,  Weinbi»rg(»n,  grenitzen,  Marckfcheidingcn,  Widcrkouffbn,  Pfandfchafften, 
Obrickeitten,  gerichtcn  \'nd  allen  cinkhommen  Ewiglichen  au  behaltten  vnd  zu  haben,  In  malTen 
die  brnder  des  ChartbauTer  Orden«  vnd  In  fonderheit  am  leisten  Er  Peter  Gulita,  Prior,  der- 
felben  gater  genolTen,  Innegehabt  vnd  gebraucht,  Beftettigen  vnd  voreignen  fira  aueh  Ueraber 
all«  andere  Velde,  Pufch,  beiden,  gehults^  Nutsongen,  Zinfe,  cinkhommen  vnd  wie  das  mher  nha- 
men ma<^k  hab^>n ,  fo  aufler  gemelten  dorffern  g'ologen  vnd  die  Cartlmufer  bnidor  in  Hoflt?;  vnd 
gebrauch  gehabt,  dciTolbigcn  lall  lieh  von  nhu  an  bcftirapte  vnlere  Vniuerlitet  vnterKiohen,  gerug- 
Uehen  geniefsen,  gebrauchen,  Zinfe  vnd  Fechte,  auch  alle  andere  Nutaungcn  davon  auffheben, 
Dinß»  fordern,  Fifehereien,  felde  vnd  gehnltae  «laeh  Irem  betlen  vnd  Vbrteill  belWHen,  vnd  was 
daran  nutslich  ift,  zw  Iren  banden  empfahcn  vnd  einnheraen  vnd  die  Legeuten  dafelbs  davon 
Jherlichen  vorrolden,  vnd  gepietcn  darauff  allen  vnfern  vntterthnnon  flmftlichön.  Wolltt  inher  ge- 
meltte  vniuerlitet  an  brauchung  vnd  anraalTung  geroelts  Carthaufes  vnd  aller  feiner  augeliorigeu 
Dörfler,  Fifchereien,  Wifen,  VVeydcn,  Weiden  vnd  allerlei  Nutzungen  vnd  guter,  wie  die  nhamen 
gehaben  mögen,  nicht  hindern  ader  einigen  eintragk  thnn,  Sonder  viH  mher  befordera  vnd  amA 
aa  In  ader  difen  Iren  ziigetigenthen  gutern,  bei  vonneydnng  vnfer  ftraff  v«d  vngnad  nicht  vor- 
grenffen.  Wir  bevelhen  auch  allen  vnd  yden  %'nrem  Amptleuttcn  md  denn,  fo  an  ortten,  do  dife 
guter  gelegen  Ader  do  gedachte  vnlere  vniverlitet  l'unft  zinfe  oder  anders  uffzuheben  haben,  Obri- 
keitten  ader  gericht  haltten ,  d»n  Lr  vnfer  Vniveriitet  uff  Ir  anfucben  bei  difer  vorfcbrcibung  vod 
aliem  dem,  fo  fie  an  Idem  «rtte  befhgt  Hein,  an  vnfer  Stadt  Sehntet,  handhabt,  fie  keina 
bofchwt  n  n  oder  In  Icfati  vorentbaltten  ad«r  abeihen  lalTen,  Sunder  zu  dem  Iren  hleumgUehett 
verhelffet  vnd  In  deme  an  enrh  keinen  mangel  fein  lafTett;  vnd  ob  wir  vnfer  vnivcrfitet  r.n  gute 
we»  mher  Nbamhafitigs  hirin  befteftigen  Tollen ,  wollen  wir  liieniit  am  beftendigfton  auch  gethan 
haben,  doch  -vm  vnd  vnfern  Erben  an  vnfer  hohen  Furftlichen  Obrikeit,  gleidten,  dinden  vnd  an- 
dwer  gmehtighnlt,  Aoeh  dem  vortrage  von  der  VntterhaUong  der  OhM^hanlbr  VATohedfieb,  ■Uea 
«renlich  vnd  vngeveriieh.  De«  m  vrlraitdi  halx  n  wir  vnfer  Infigel  an  difen  brilF  hengen  hlTett, 
'der  do  geben  il\  zw  Co  In  an  der  Sprew,  Sonnabenti  nach  Pafche,  Anno  1640. 
*n*  einer  Ceyte. 
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CDLZnL  Jtwrfftiil  3oa6iin  i^cMt  bcr  Sfatt  i^anffurt  toi  tKe^t     einem  ficiea 

iBie(^inatft,  am  1.  SRai  IMO. 

Wir  Joachim,  von  gots  g«tiaden  Harggraf  au  Brandenburg,  des  heUigen  Bonu- 
fehwi  Bdchfl  ESrtacamerer  vud  Cburfurfl,  zu  Stettiu,  Pomern,  der  CalTubcn,  Wenden  Tod  in  Sie* 
finge  zu  CrofTen  Hertzog,  Burggraf  zu  Kurenberg  vnd  Fnrfthc  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun 
kundt  öffentlich  mit  diefem  vnicrtn  brieue,  vor  vn»,  vnfere  erben  vnd  uachkomende  MarggraSen 
zu  Brandenboi^,  auch  AiuH  ydermenniglichen,  ob  weil  vnfere  voi&rende  Marggraffen  zu  Branden» 
bürg  feliger  gedeehtniis  aus  angepornw  C^urAirßticher  guete  vnd  hodilobttcber  miMigkeit  Tnlere 
Burger  vnd  einwoner  vnfcr  Stadt  Franckfurt  ahn  der  Oder  mit  mannigfeltigen  piiuil^ieil 
vnd  fonderluheii  fruihfiten  begnadigt,  So  haben  wir  d'^cli  iu  aiifehung  vieler  gctraiiwen  gelaißen 
dieulte  bcmelten  vuieru  Heben  getreawen  Burgermeifter,  Katliujauueu  vnd  einwoner  bemelter  vnfer 
Stadt  Franckfurt  ahn  der  Oder  (blche  zuuorn  gebapte  begnadigung  nit  alieinen  beftettigen, 
befimdem  an  jrem  belTem  aufnemen  woUart  auch  vmb  gemeinei  nuts  willen  fie  fwoer  vnd  wei^ 
her  mit  einem  ncuwcn  vihcmargkt  allcrloy  vihes,  als  Ocbfen,  khüc,  Schwein,  Schaf,  bentel,  pferde 
vnd  anders  nichts  aufsgcflofTeu  begnadigt  vnd  begäbet,  Begnaden  vml  begaben  lie  liinüt  in  crafft 
dicfes  vnlem  offenen  briues,  das  Jerlich  iu  vnfer  Stadt  Franckfurt  abu  der  Uder  vou  dem 
tage  Küiani  bis  auf  Margarethe  ein  freier  Jarmargkt  allerlei  vihes  dofetbeft  gehalten  werden  foü 
Tnd  ma,!^  ynd  Ihun  folch«  aus  ChurförlUicher  maohtvollenkouenheit  vnd  wtdTentlicfa.  Dana  da« 
auch  nu  hinfurther  kein  freier  vbiemargkt  dermaa  jn  zchen  niMlwege>  auf  berürthe  Zeit  in  vnfera 
landen  foll  aiifgericht  vnd  gehalten  werden  Iu  keinerley  weife.  Allein  das -wir  vns  vorbebaUen 
die  gerechtigkeit,  die  wir  jn  andern  freycu  margkten  vnfer  Stctte  haben.  Vnd  damit  vnfer  Stadl 
Franckfurt  bei  dem  obgemeltem  freien  fhcimargkt  deik  Aatlicher  vnd  geruwigcr  bleiben  vnd 
crfucht  worden  muegen,  Setaen,  erden  vnd  wdkn  wir,  das  alle  vnd  ytdiebe  kanflaudie,  kodbr, 
vorkeuffer,  Ockfen  vnd  ander  vheitreiber,  aus  was  konigreiche,  furftcnthumben ,  Landen,  Stetteo 
vnd  dorfern  oder  waa  wirden ,  Standes  oder  wefen»  die  fein,  die  zeit,  fo  lie  denn  obbeftiixbten 
freien  vihemargkt  befuchcn,  mit  jrem  vibe,  hab  vud  guetern  jm  an  vnd  abzihen,  auch  zu  vnd 
abtreiben,  vnfer  vnd  vnfer  erben,  auch  vnfer  nacbkomen  frey,  Aiai^  ficberbait  vnd  gelait  haben 
IbUen,  daa  auch  die  ftralTen  durch  vnJer  hmdt  au  vnd  von  ob  angesaugtem  vhemaifkt  dmeh  kiel> 
nerlei  fiMihe,  wie  Geh  die  begeben  mochte,  nit  vorfperen.  Desgleichen  das  vihe,  whar  vnd  gu*» 
ter,  fo  zu  vnd  von  beftimpten  vihe  margkt  gefurt  vnd  getrieben  wirt,  nicht  follen  aufgehalten, 
verhindert  oder  rechtlich  arreftirt  werden.  Vnd  ob  Ymaut  wehre,  der  uder  die  jre  perfoneu,  hab, 
viha  oder  guatw  in  gemein  oder  Minderheit  darvber  mit  name,  that,  geicugknus  oder  jn  ander 
wege  g«waltti«dMn  angrift  vnd  bdbhfdigete,  die  ttadUn  fperthen  oder  aufhalten  vnd  umOStrm 
woltbe,  In  was  weife  oder  geftalt  folchs  befchee,  das  dem  vorgemelthcn  frihen  vihemargkt  zum 
abbrach  vnd  fchmclerung  reichen  vnd  komen  mochte,  dlcfelbigen  follen  mith  der  that  jn  iles  hei- 
ligen Reichs  adit  vnd  vberacbt  vnd  jn  ander  peeu,  ftraffen  vnd  bueffen,  jn  gemeinem  Landfrieden 
vnd  jn  fondedicher  vnfer  plaekerey  ordenung  begriffen,  gefaUea  fein,  die  wir  auch  itzo  alsdaa 
vad  denn  alle  ytio  in  diefelbigeo  peen  erkennen  vnd  denunturen,  Alfo  daa  kegen  dnifalbigCD  leih^ 
hab  vnd  gueter  als  vorbrecber  des  heiligen  Reicht  vnd  vnAn  geleits  landfrieden  vnd  fonderlicben 
Ordination  fol  vnd  mag  gehandelt  vnd  vor&ni  werden,  von  menniglichen  vnuorhindert.  Gebiethen 
daraui  allen  vnd  itzlichen  vnfera  prelathen,  Granen,  heim,  Bitterfchaft,  Stetten  vnd  funllh  allen 
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TüTem  TüterttiHien,  Bnrgermeif^er,  ßath  vnd  gemein  einwoncrn  vnTflr  Stadt  Frftntikfurt  vnd  Ire 
rachkomendp  an  dcti  obgcmelthen  frihcn  vhiemargkt  nit  zu  jrren  noch  zu  hindern,  fondern  fie 
wie  obl't«it  deilelbigcn  geruglich  gepraucbeo ,  geDiefTen  vnd  gentzlichcn  darbei  bleiben  laflen  vnd 
hiewidder  otcht  than  noch  Imauts  andern  zu  thun  gollatten  in  keine  weife,  als  lieb  einem  ytsli- 
dnn  fey  vnfen  vogauA»  vnd  ftraffi».  Wir  woUem  mvdi  jn  diefem  lelbigen  Inieae  bewilfidfet  vnA 
nachgegeben  haben,  das  obgerflhrthe  vnfere  lieben  getreuwcn  die  von  Franckfurt  von  ftnndt 
ahti  folchcn  margkt  naph  gewonheit  allenthaihi  n  jn  vnfer  lande,  ChiirfUrftentli-nn  md  fünft  ander 
orther,  wurs  jnen  dreglich,  beliebt  vnd  gelegen,  muegen  aufsfchreiben  vnd  offfMitlich  publicirn  vnd 
aafUhen.  Diefs  alles,  wie  obfteit,  gercdcn  vnd  geloben  wir  obgcmeltcr  Marggraf  Joachim, 
Gburfurft  ete.  vor  vne  vnd  ynrere  nutbefohreben  Tielberorthen  dam  Ton  Franckfurt  Aet^ 
vedh  vnd  vnnorbroehlich,  vollenk  n  li  Ij  wol  zu  halten,  alles  getreuwelich  vnd  vngeuerlich.  De» 
zu  vrkundt  haben  wir  vnfer  Ingcfigell  an  diefen  brieff  henckcn  tafTcn.  Grgeben  nach  Cbi-ifti  g^e- 
burt  taufent  vinf  hundert,  darnach  im  virtzigüten  Jare,  am  tage  Phiiippi  vnd  Jacobi  Apollolorum, 
■u  Colin  ahn  der  Sprewe. 

9Mi  im  C%  bd  6tiibt«4H>c»  VT,  t.  ' 

Sine  Wlbm,  flbrigtn«  ^(^oulnibc  9nefertt|^mi>]  btfftl^cn  $riei(<gi{,  »en  t«roffI6fK  Xagc  unb  ^affxt  btpabigt  bie 
Stakt  „mit  «wen  newen  Vibcmarklen  —  d«."»  jerlich  —  drej  oder  vier  tage  vor  dem  Marckt«  Mar^arcUie  jiw  gtkgWI« 
Iwit  nach,  derglelcbca  drey  odar  vier  ta^rc  vor  dem  Mwrckte  Ksrtiiii,  aadi  jrer  gelegeabeit,  eis  freier  JiuniMVeltfc  iBv 
1^  TüiM  gekallm  wadHi  iolLr  ffonics  Ce^rtaAmt  I«  3<4nafclle  9Iv.  9. 


ODLXIV.   ©ifd^of  ®eorfl  »PH  Scbuö  unb  fRa^ctmrq,  tef!atiqt  W  Stiftung  «ine«  jiccite« 
iäfvi  bti  bem  €daflfaiiSaltac  in  bcr  ^Jfatcfti^e  tu  granrfttct,  am  3^  9Rat  ld40. 

Jeorgius,  dei  grati«  Lubvcenfis  et  Rataeburgenfis  ecclefiamm  Epifeopas  — 
Ad  nunwfitatia  Toftra  notitiaiB  dedaeiDnu  —  Qpiod  ex  parte  Honorabüia  ae  Ennii  domini  Ma- 
the! Molitorifl,  quondam  dininorum  rectoris  in  franckfurt  —  artium  et  Juris  doctoriH,  nobis 
hnmiliter  fupplicatum  exftitit  infinnando,  quod  idem  dominus  Matfaeus  Molitori  •  —  beneficium 
ecclelialUcum  fimplex  et  fine  cura  cum  annoia  cenfibus  et  redditibus  pro  fecundo  mmüterio  Alta- 
ria  fanetwiim  Fabiani  et  Sebaftiani  martymm  in  Eoolefia  paroeUali  dicti  oppidi  Franekfnrt 
fitqm  erigendiun  et  dobuidum  ooniytnit  et  quandam  Inadalioini  ibmiain  fiue  tenorem  fiBÜnia  reeor* 
dationifl  noftro  predeceflbri  Obtulit.  —  Nos  vero  —  dietam  —  fundationem  -  -  confirmawus.  — 
Datiim  in  Caftro  noftro  Lnbu;«,  feria  fecunda  poft  dominicain  Vooem  JocQnditatisi  Anno  a  Cbrülo 
nato  Milleßmo  quingentelimo  quadragcfimo. 

<Rai^  btm  Orig.  U»  Ctabbn^iDif  Till,  3,  lOO. 
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^raiUiutt  auu^iiHÜtc  Sßotlmai^t  ciucr  iöüröcrfraii,  am  19.  3uli  1640. 

Vor  allcrfficnnvcMikf>n,  wath  StAnrles,  Conrlir'ien  vnd  Wordychoyt  de  lyut,  den  dülTe  vn&e 
Breff  vorkumpth  tho  feheu,  leiten  edder  leiten  hören,  voruenilyken  Jw  Erbarn,  liochgolerüieii 
vnd  Wylxen  Heren  Bürgermeyrteni  -nid  Radtnuuinen  der  Stadt  Fr«nek/orth  an  der  Oder, 
Dohn  vty  Bürgermcgrfteie  vnd  BadtaMime  der  Stadt  Ratzeburg  nach  erbedynge  vnfzes  fruotU- 
cken  denfU  s  vnd  grotc!«  nha  cyiics  Idermannp  Synes  Standes  yrfurdcrungc  kuDtb ,  kennych  \ni 
opeubar  betugeude  yu  vod  myth  duflzem  iSulueu  vniaem  Breae,  Datb  vor  vos  Syttead«s  Kades 
is  erfcbeueo  vod  gewafeen  de  dogentlkame  Katheryos  Tramp era,  eUkwon  Yabm  8tadt  In- 
welmerlelie  vad  mytirnzgerfelie  nd  heffk  niytfa  (rjgem  wetten,  welbedacbtem  med»  gaafii  ▼nge- 
dwungen  yn  der  beden  wyfe,  fchickyuge  vnd  forme  des  Rechten,  fzo  fze  dar)-iinc  tbom  krefftyge- 
ftcn  l'cholde,  kottde  ^'nd  nioclitc,  (Ifn  Erfzamcn  Ppter  G  reuen  fultncclitygot  vntJ  aner^'elathen  ya 
kjnafft  vnd  macht  duOes  Breues,  vorletb  vnd  vplclb  Jegeuwaniigeu  aUetb  jenne,  wes  ie  abii  Guide, 
geUe  vnd  SnnlUi  obrem  fsdygeren  Broder,  Magiftix»  Henrieo  Svarthen  Vor  dortheyn  Jaren 
Ur  binnen  vnfscr  Stach  bcliandet  vnd  gedan,  wo  datb  alie  yn  cyner  Supj^ksadoD ,  fzo  fe  ehrer 
rottniflFth  nha  ahn  den  durchluchty<jtn  liochgubaKii  Farfton  vnd  berri ,  hern  Mag^nufzo,  Herto- 
gen tbo  S äffen,  Engera  vnd  WcftphalcQ,  vnlcrn  guedygon  hcrm  gcftcllot,  angctageo.  Daruth 
I.  E.  W.  leekten  gnmdt  wol  tbouomehtnen  bebboi  vnd  ipedacbti  IseKgen  S warten  nkage- 
ladien  weddewe  mjt  Jw  ^^n  Jnwer  8tadt  wonende  Tnderiianden  heSk,  allea  tlw  mahnende^  thobe* 
fiirderende,  myth  rechte  edder  yn  fninfehop  vpth(i1>orpndc.  tbo  entpfangcndc,  van  dem  Euthpfangen 
tho  quitüioude,  tho  uorlatbcnde ,  Ock  uicbr  auwahlicu  yn  fyne  Stedc  tho  ftibrtituerendc  vnd  tho- 
wcdderropen,  fzo  vaken  ohmc  des  von  nodcn  vnd  ynt  gemeync.  ailcut  byr  by  furder  tbo  doude 
vnd  tbo  ktende,  wea  vpgemelt  Katberin«  den  vnd  InAen  fisbolde,  konde  vnd  modite,  waimer 
bm  jegenwardych  vnd  thor  fitode  were,  laaeode  vnder  gudem  gelouen  allct  jenne ,  wes  yn  obrem 
vpgenohmeden  fulrnccbtygen  byr  ynne  gedaii  vnd  gelateu  werth,  Aede  vaft  vnd  vnuurbrockcn  wol 
tho  holdende  yn  alle  thokamenden  tydcn,  alles  l'zundcr  geferdc.  Des  tiio  der  TuchcoylTe  geeichet 
vnd.  gebeckn  de  Erfsamen  Hana  Traman  vad  Carften  Köpkc,  Bürger  danobieft.  Tho  gro- 
lar  orkunde  der  waiiieyt  hebbcn  wy  vpgenohmeden  Bürger meyftere  vnd  Radtmanne  tho  Ratze- 
barch vnfer  Stadt  IngcfzegeJI  bonctldcu  an  dulTcn  Breff  beten  liangcn,  De  gcgcuen  is  idia  Crifti 
vnfet  leueu  heren  gebortb  vofiieynhimdert,  dar  nha  yhm  vertygeftcn  Jare,  Maxtdagcs  nha  diuifionU 
Apoßoloram. 

114  kott  01%.  M  fttaMn^lMl  THI,  t.  M. 
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CDLXVl.   3>ie  StiU^^ifitatottn  berufen  (SBrtjlop^  ^Pannoniu«  jum  Stocnttcn  bcr  $oclif 

Sranffud,  am  27.  dluguft  1540. 

Vnfer  ireuntlicbü  dinftc  zuuor,  wolgclertcr.  gutlicr  frcundt.  Als  neheft  durch  etliche  der 
ViiiuerlUi't  alliir  an  euch  gelangt .  das  ir  nurh  anht  ro  bLTtellcn  lalTcn  vnd  ein  Lection  in  diefer 
vaiuerfitet  leleu  vud  haben  mochtet,  darzu  ir  euch  dan  cndtticbcn,  wiewoll  in  der  orÜMi  do  ir 
itso  fdet  »ueb  allerlei  bequemigkeit  bettet,  bewegen  vttA  etwas  vorfabemen  laffen,  baben  wir  eneb 
demnach  in  yetzgehaltener  viGtadon  alhie  pro  lecttonem  poetiice  decemiret  vnd  LXXX  gülden  jer- 
Hcher  bt-foldunc:  ^i^tai/A.  Weill  ir  dan  alliic  cTirliiliou  vnd  wol  fein,  auch  grofTen  mitz  fehaffcn 
inogett  vnd  euch  diele  lection  vor  einctu  andern  ibndcrlich  gegouuet  wirde,  Ift  anliadt  des  kur- 
furllen  zu  Brandeuburgk  etc.  vnfers  gnedigeu  hern,  an  euch  vnfer  gutlich  geiinnen,  vor  TnTer 
perlbn  bittende,  wollet  Iblehe  oondilion  Ynbefohwert  annhemen  vnd  euch  fordeilichen  awifoben  bier 
vnd  Michaelis  oder  kurtz  darnach  anhcro  begeben  vnd  diefo  LectilNl  lefen.  Ob  ir  den  dir  be- 
Toldung  halb  ainiehen  mangel  haben  würdett.  foll  pxwh  diffclbige,  wo  euer  fleifz  gefpuent,  f^ebpf- 
fert  werden,  doran  thuet  ir  2u  deme,  das  euch  l'olchs  woU  anftehet,  hocbgedachtem  vnferni  gnedi- 
g«n  bereu  in  gefidlen  vnd  wir  find  eucb  «a  dienen  *  geneigt.  Datum  Franekfnrdt  an  dar 
Oder,  Frritage  naeb  Bartolome!,  Anno  etc.  XL. 

Des  kurfurßen  su  Braudenbur;,'k  otc,  vnfei«  gnedigen  beren 
vorordeothe  viütatoree. 

Dem  wulgclartfsn  em  Criftoffero       -  ' 
Panaonio,  itao  anm  Qoldperg  in 
fiiblefien,  vnferro  guthen  frennde. 
Vm  bcn  ttiltktitniKicii. 


CDLXVU.  iUM^moibma  fftr  kic  Stobt  ^aOffUt,  Dom  II.  Qo^b«  1540. 

Oidrnmg  vnd  befteUnng  der  piarJurohen  vnd  kirehendiener  der  ftadt  Fraaekfart  an  der 
Oder  vnd  dabei  der  ablUtiedfc  dae  kurfiirften  an  Braidenborgk  etc. ,  vnfer  bereu  viliUtoni  den' 

Bathe,  Pfarrer,  Caplau  vnd  fchulen  nach  gehaltener  vintation  dofclbs  geben. 

Wiewoll  den  vifitatom  vorbracbt,  das  hieuor  ein  decanus  Facultatis  theologice  albie  einen 
Pfarrer  zu  benennen  oder  zu  prelentiren  gehabt,  8o  haben  fie  doch  daneben  anlk  alkiiei  baridlt  vnd 
vubftenden  graehtet,  da«  binfnro  allerwege,  wan  die  pbne  veriedigt  vnd  ein  p&rrer  doieh  ab- 
gaagk  oder  Befignatioii  <ins  pfaiTers  widervmb  befteldt  oder  angenohmcn  werdt-n  Poll,  bei  gcniel- 
tem  decano  vnd  dorn  Erbarn  Käthe  alhic  zugleich  fein  vnd  ftchcn  fo!!  einen  l'tarrer  zu  beuonnon 
vnd  hochgedachtem  vnfenn  gnedigen  hcren  oder  f.  k.  1.  g.  aber  anzugeben,  damit  er  ferrer,  wie 
gebOrlieb,  «zamiiiirl  vod  felBer  gefebieUiobkeil  naeb  an  die  pfam  magk  faraabt  warden  vikd  fall 
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ein  pl'arrer  die  Woche  vber  an  dam  tag,  wie  die  viülators  zu  Icfen  verordent,  in  CoUegio  ei&e 
Ltetjon  ia  der  heiligen  fehriflt  thim. 

Weitter  feilen  neben  dem  pfarrer  nach  gclogenhcit  diefer  l'tadt  ein  prcdiger  vnd  vier  Ci^-- 
lan  gehalten  werden,  die  ("oll  dt-r  piarrer  aiinlicinen,  Diefelben  follen  fieli  auch  fpi'nrr  gfburlkli 
▼erhalten  vnd  foll  (ich  der  pfarrer  mit  dem  prediger  vnd  Caplaoen  vergleichen  vnd  orduiing  ma- 
chen, wie  offte  auITcr  den  Feiertagen  die  Woche  vber  foU  gottes  wortt  gepredigt  werden,  Mch 
mm  der  pfarrer  predigen  oder  ein  Ooplao  predigen  follen. 

Auch  follen  der  pfiurer,  prcdiger  vnd  zweue  Caplan  allewege  vff  die  pfarkircbe  vnd 
volgk  in  der  ftadt  warten  vnd  befehiud*  n  l'oin  7ai  predigen ,  lacranicnt  zn  reichen ,  kraucken  n 
befuchen  vnd  was  lonlt  In  Iblchen  ambten  not  zuuerlbrgcn.  Aber  die  andern  beide  Caplan  follen 
alfo  befchieden  werden,  das  einer  allewege  die  vorftedt  vor  dem  Öubinfdien  tbore  lieTucbe,  in  S. 
Qertruden  kirehe,  wen  es  die  gelegenlieit  vnd  seit  Ibrderl,  den  vorftedtem  vnd  andern  teilten  wA 
dem  bofpital  des  heiligen  geifts  predige,  facrament  reiche  vnd  die  krancken  in  gemekem  hofpitall, 
auch  aiulcie  in  der  \  orftadt  bcAiche  \  n  J  trofte.  In  gleichnus  foil  der  ander  Caplan  vff  die  vorria-lt 
vnd  holpital  8.  georgen  vor  dem  Lubutilchcn  thore  warten,  su  S.  Georgen  kircben,  den  vorlted- 
tem  ynd  allen  leuteo,  predigen,  facrament  reichen  vnd  die  krancken  befuchen.  Wan  es  auch  der 
Bnth  oder  pfkrrer  vor  nnlslicher  anfehen,  follen  diefe  beide  Caplan  in  den  ▼orJledten  henftitchea 
whonen. 

Wen  aber  dicfc  beide  Caplan  die  holpitall  vnd  vuillcdtc  alfo  mit  predigen,  lacramenttu, 
troftungeii  vnd  befuchungen  der  krancken  beiteldt,  follen  lie  auch  vff  die  Pfarkircbe  In  der  ftadt 
warten  vnd  dem  pfarrer  fambt  andern  Caplaneu  mit  beichtboren  vnd  ao  den  ambten,  wie  xa  jeder 
Ztai  wärden  gehalten  werden,  beholffen  fein:  Vnd  vnter  den  vier  CapUmen  foll  der  itng«  mä 
die  künfftigen  oberkufter  allewege  ein  Caplan  fein. 

Xaclithnne  dan  in  allen  kircben  vnd  Capoln .  In  vnd  vor  dipff  r  ftadt,  ftadtliche  geiftÜche 
lehen  vnd  aitaria  gelUfftct  worden,  darautf  hieuor  die  priuatmeffen  gehalten,  die  numals  des  offe- 
nen ndficbraudia  halb  abgethau,  aber  dennoch  noch  etliehe  priller  Ibb,  welche  diefblben  lehea 
halten  Tnd  genieffen,  Soll  der  Pfiurrer  von  nun  an  alfo  ordnen,  dae  hinlnro  in  der  pfiulcwcliea  an 
vnfer  lihen  Frauen  teglich  höre  de  tempore  gefungen  werden,  die  follen  die  prifVer,  welclie  alfe, 
wie  vorgolctzt,  nocli  gciftliche  lehen  alhic  In  den  ku-chen  In  oder  vor  der  ftadt  haben  vnd  w*^ 
ientUch  ailue  wonen,  tegUch  neben  dem  oberkuAer  oder  einem  Caplan  fingen.  Welcher  Frieiter 
fidi  des  an«  loBderlidie  Inbs  aehaft  weigern  würde,  foll  des  dnkoaun«ia  Alna  leben»  mangek 
vnd  feOen  fich  die  Friller  alle  eins  pÜMnrefs  gebllrfich  veriialten,  demfelben,  wan  es  mvtf  au  den 
Ambten,  (aenunentreichung  vnd  heichthom  in  der  kirchen  behOlttich  fein.  Doniber  follen  aoch 
f^meltc  prif\cr  nd  lertiones  theologicas,  die  man  in  eollegio  lefen  wirdet,  gehen  vnd  der  pfrtrer 
acht  haben,  das  folchs  alfo  gefchehe. 

Es  follen  fich  aber  der  pfaircr,  Prediger,  Caplan  vnd  fehnt  Im  predigen,  kirchenccre— 
tuen,  bcramentreicfaitng,  gefengen,  proeeflionen' bei  den  begrehnuTSi  einkitung  der  brente,  feob» 
wocherin  vnd  andern  allenthalb  hochgedachts  vnfers  gnedigen  heren  des  kurfnrilcu  zu  Brand-:; 
hxirgk  aufzgangnen  kirclionordnung  vorhalten  vnd  dawider  ane  f.  k.  f.  g.  wifleu  odfr  befckeKi 
nichts  neues  oder  widcnvertiges  einfÖm,  predigen  oder  gebrauchen.  Dogegen  A>lien  lie  aach  Ire 
aoeidents  von  begrebnfilTen,  einleitung  vnd  tauAing,  wie  vttzlua  oder  And  vhBdi  alhie  Ht, 
were  den  cttwa  ein«  vbermalTe  oder  TBordnnng  dobei,  doranff  der  pfiurer  £dien  vnd  befclicidcnkii 
maeben  M),  haben  vnd  behalten. 
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Audi  foUen  FfiMnrer,  Oaplm  vnd  g«iftltehe  perfonen  di«r«r  (ladt  keine  vasOohtidie  mibe- 

perümen  bei  fich  halten  oder  haben,  wie  Ine  den  das  geiftliche  recht  auch  Terpent,  bat  veriedTea 
Irer  *mbt  oder  lehcn,  doratiff  der  Krbar  Rath  foiiderlioh  foU  fehon  l«(Tpn, 

Ferner  foU  Jedes  virtcll  Jars  ein  mall  zur  gelegenen  ftunde  dem  gemeinen  manne  vnd 
Jungen  vo^e  der  Catlieoirntiu  vff  etliche  tage  naefaeinander  gepredigt  vnd  wol  gedenttat  weniea 
vnd  foll  der  pbner  Jambt  deaa  pred%er  Tod  Cappbnen  das  volgk  Tcrmanen ,  daa  lie  anlioni  vnd 
Ire  kinder  vnd  gefinde  aar  felben  flunde  atieh  daran  verleuben  fotlen. 

Von  befoldnng  ein«  Pfarrers,  Predi^i^ers  vnd  Caplan.  Ein  pfarrer  foll  hinfuro 
itedui  leine  wohnung  in  dem  pfarhaufc  alhic  vnd  dauebei),  aucli  das  ordentUcb  eiakwmen  der  pfar- 
ren  an  ainlcu,  pachten,  weinbcrgc,  hufen,  wifeo  vnd  opfergelde  vnd  andenn  laut  des  pfarregiftera 
haben.  Vnd  naohdeme  bibhero  elliebei  iriewoU  genta  vorgefalieben ,  wider  gediehe  vnd  befebric- 
beue  recht,  auch  den  langkwirigen  brauch,  die  jcrlich  opferpfenning  zu  geben  vnteriaflTen,  foU  der 
Ifnth  folcli  opfergeldt  hinfuro  Jerlich  derraaflen  crfürdorii ,  alfo  das  lie  Irer  Itadtdiener  einen  fnmbt 
des  pfarrers  einnhemern  einen,  vnd  foUcn  alle  virU'U  Jar  iu  der  l'tadt  in  alle  beufer  vrablcbicken 
vnd  von  jeder  perfon,  fo  sinn  faenunent  gehet,  einen  pfcnning  einfordern  lafTen,  alfo  das  jede  per- 
Ion  dea  jaret  IUI  pfenning  gewifaiieh  vor  da«  opfergeldt  gebe:  vnd  wo  fleh  Jemanda  folehen  op* 
fer  oder  kuftcr  pfennigk  zu  geben  weigern  wnrde,  foll  der  Bath  ab  beide  dnreh  den  dwner,  A» 
die  einnahmiing  thuet.  zu  pfrnrlcn  vcrrdiaffcii. 

£iu  prcdigcr  toU  zu  feiner  beibidung  Jcrlich  LXXX  &.  haben,  aber  ein  Caplan  XL  ä, 
vnd  doneben  anch  ein  Jeder  freie  beliaufung.  Domber  ibilen  aoch  dem  prcdiger  vnd  CapUneti 
vdgen  die  aceideotia  von  teeffe»,  begrebnfiOTen,  einldtnngen  vnd  anderm  mber,  -wie  bilsbero  ge- 
halten, oder  lieb  nach  gelegeabeit  dieligr  aait  'au  nhcmen  fchickeo  will. 

Weill  dan  flor  oTKJrknfter,  wie  o"b»eretzt,  der  Caplan  einer  lein  loll  vnd  aber  der  itztge 
oiMrkUfter  luit  etlii  hen  Jonderlicbeu  geiltlichen  leben  verfcben,  foll  er  das  einkomcn  derfelbigen  an 
Aadt  fetner  befoldung  behalten  vnd  daneben  auch  die  ordentlichen  acotdenta  der  oberknÜbrei  ha- 
ben j  aber  naeh  feineni  abgang  IbUen  dielelben  lehen  In  haften  danon  bte  vnden  geftcat  an  vntar- 
baltnng'der  kirchendiener  verordnet  vnd  einem  oberkufler  feine  befotdung  auch  gefeCat  werden. 

Die  vntt'rkürtfr  oder  oborküftern  g^fellon  follcn  habnn  Ire  freie  wonung.  wie  vorhin,  vnd 
dobei  die  Accidentia  von  begrebnufs,  leichen,  teutfen  vnd  dergleichen  mehr,  was  ine  zuuor  au(s 
derkirol^n  geben,  dorliber  feilen  fie  anoh,  wie  vor  alttt«  anfii  jeden  bade  jeriieh  IV  pfenningo 
nie  iedea  Quartal  I  pfennng  bekomen  vnd  wen  dea  pfiirrer»  opfei^geU  In  Zetten  dar  qoartal  ein- 
gefordert wirdt,  foll  der  küfter  pfeoningk  nla  den  aufz  jedem  häufe  auch  zugleich  mit  genohmen 
vnd  wider  die,  fo  denfelben  pfennin«:  weiffern,  pfandung  gebraucht  werden.  Domit  aber  der  ge- 
meine iHurger  binfUro  iu  Iren  beui'eni  mit  dem  Caldar  nicht  mehr  vberlauffea,  foll  den  kaftem  an 
den  ftadt^  Ib  snnor  der  Caldar  getragen,  w«a  JerOohe  anlk  den  gemeinen  kaftm  verordnet  werden.' 

Orgnnifi  foU  jerüch  XXXV  guUea  mi  feber  befoldnng  haben,  mit  den  Chakaotan  feil 
meb  eiu  Verordnung  gemacht  werden. 

I>tf  fchule  in  dicfcr  ftadt  foJI  hinfuro  In  der  gf  meinen  ftadtfchu!*?  gehalten  werden ,  Hiix 
fehulmeiftcr,  ein  (Jantor  vnd  fonft  noch  zwcuc  gcfeilen,  die  foUcn  Ire  wonung  ii«r  ortfae,  wie  vor 
Alter«  haben  vnd  foU  Ir  Jarfoldt  fein:  XL  gülden  dem  fidmlmciAmr,  XXX  gülden  Cantori,  XX 
guMen  jedem  gefellen.  Hette  nnch  der  nth  oder  Jemand«  ändert  Uenor  an  holtae  oder  anderm 
was  zu  gemeinen  fchule  geben,  foll  nochmals  alfo  bleiben.  Daruber  foll  der  fchulemeiftcr  faiubt 
dem  Cantor  vnd  gefellen  Ire  aocidentalia  von  den  knabea,  fo  in  die  fobnle  gehen,  anch  von 
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IjegrebnuITiM  vnd  aridcru  tlcTOgleichen  habfn.  Domit  dan  uiemaiids  die  fchnk'  aufx  vuiiormoj^n- 
heit  fcbeuhcD  luuchte,  Hol  der  Pfarrer  vnd  liatli  orduung  machen,  wieviel  Ichulgeldes  ein  Jeder 
rchöJer  des  Jais  in  di«  fcluil  geben  foU,  vad  «m  «hwoo  gefiel«,  foUe  der  fchulmeUler  mit  feinen 
getellea  sngleieli  teilen.  Vnd  Toll  der  fehulmeifter  fambt  feinen  gefellen  die  fdinb  vnd  Jugendt*) 

Domit  dau  die  diener,  fo  die  kircLenaiubte,  bofpitaler  vnd  fchulen  dernialTca,  wie  obgeraeldet,  be- 
ftcllcn  vnd  aufzriciiteii  Iblleii ,  Ire  bcfoldung  auch  inuchten  wouoii  haben ,  haben  die  vifatorf^  dfe 
zina,  eiukuweii  vnd  uutzungcu  vuu  etlichen  geiftlicheu  Ichen  vnd  opfcrgcldc,  In  den  kirchen  vnd 
C^4ieln  Iii  vnd  vor  der  ftedt  Franckfurdt  Gnd(  gelegen,  Inut«  bei  ▼oruarter  Iblirtfit  biersa  vor- 
Ovdea^  «elcbu  ein  Erbar  lialh  in  gemeinen  kalten  zugeben  oder  einen  Ibnderlichen  kal'ten  vnd 
ein!ihem»:T  dar/.u  bi TtcIIcit  inn;;'lc,  daiMn  IhtiuioIi  gi-inr-lt«:»  ]>rpdi;^'fr,  C;n>laii .  kin  li.  n  \  iul  ichuldie- 
ner  lullcu  bcloidct  werden.  Vnd  Ibll  der  Erbar  iiath  oder  die,  lo  darzu  vorordeut  belchaffoD,  da« 
die  sinfe  vnd  dnkomen  von  folchm  zugeTeklagenen  leben  alleiiir^;e  zo  recbter  zeit  «ngenMiet 
vnd  nacbdeme  dorunter  von  etUcheo  geifUicben,  auch  andern  perlenen,  die  do  ftudirn  vnd  geiftli- 
che  lehen  halten,  jcrlieh,  laut  der  verzeichuuü  etlifli  rjjfii  lauten  ^'cldt  foll  abf,'<  i^'eLen  werden,  fol- 
len  die  einnhcuier  dalTelbige  fonderlich  erfordern  vnd  gulhe  acht  geben,  d&n  lie  zur  zeit,  wan  die 
geiftUchen  vorfielen  oder  die  Jarfzfriftcn  derer,  die  der  leben  zum  ftudirn  gebrauchen,  vmme  we- 
lea,  die  notnugen  vnd  einkomen  der  leben  forderlicb  zu  vwgemelteni  branebe  vnd  beToMonigen 
dnnbenien,  vnd  niehti  zugeborige  an  baubtrummn:    '  :  pachten  den  leben  entzogen  wQrde. 

Naclid'  iric  datin  !»<?inehe  lehen  auch  etliche  vs  iderkeufiliche  zinfe  vnd  hanbtr«nimen  huhm, 
foUen  der  l<ath  vnd  die  vorordenten  einnhemcr  die  baubtTumiuen ,  fu  abgelegt,  durch  abloien,  ab- 
Aerben  oder  vemndemug  der  guthcr ,  einem  jeden  leben  widemnb  zu  gfptbe  anlegen.  Weill  ficb 
daa  die  nabmen  der  zhifleute  vorandern,  fol  man  folchs  alles  an  die  ortfae,  do  der  itsigen  ztnfa- 
lentt  nanie  ^^cfrhrieben,  fleifligk  vfir/citduifu  lalTen.  Domit  liochgedachtem  vplerin  gnedigen  bereo 
oder  den  viütatoru  könne  geburliche  befeheid  dauou  geben  werden  vnd  nichts  an  hauptfununen 
vorkome. 

Ale  dan  die  n£latore»  itao  folcbe  banbtTanien  regiftiri;  vad  docb  von  allen  Idien  nicbC 

fonderliche  befcheidene  regi(\or  gcfehcn,  fo  haben  ße  auch  befunden ,  das  an  zinfz  in  der  antzall, 
wie  die  fundatorcs  melden,  nicht  albmthalben  fo  vil!  mehr  gang^haflFt,  foll  der  rath  vnd  einnehmer 
nicht  vnterlairen,  weitter  nachzutragen  vnd  ioudcrlich  die  alten  verzeichnus  der  geiftlicheu  an  fich 
an  bringen y  ob  in»  mebr  daran  gehorigk  vnd  ab  dan  daflelbige  den  leben,  daran  ee  geftiflfee^ 
wider  an  gnthe  crfurdem  lalTen. 

Dermaffeu  Iblkn  auch  die  geiftlichen  vnd  andern,  fo  goiftliche  leben  halterj  oder  zum  rtu- 
diru  gebrauchen,  die  ableguug  vnd  voranderung  der  zinfe  vnd  haubtfutnen  woll  verzeichnen,  do- 
mit bemaeb  niebt  die  vborigen  »inflente  gemaaet  oder  wo  die  baabtTommen  wider  angelegt,  lan- 
ger fwfciinng  bedflrfle  vnd  foU  kein  patrao  oder  balter  ein  leben«  cinicbe  banbtfumen  aa  Geb 
nhemcn  vnd,  wo  fie  dis  itzo  liottt  ii,  widenunb  zu  vorzinfen  anhgcu  oder  felb  vorfichern  vnd  vor- 
zinfen.  Würde  auch  der  Rath  behndeu,  das  die,  fo  laut  der  vorzeichnus  etliche  geiftliche  lehen 
zu  vnterhaltung  Ire»  ftudirns  gebraueben,  ferrer  nicht  ftudirten,  noch  fich  albir  vorhielten,  foUeu 
derfelben  leben  gantae  einkomen  als  baMe,  aacb  vor  anbgang  der  aeity  fo  lange  lie  die  (buft  bei* 
tan  baben  Men,  In  kaften  gezogen  werden. 


*)  $iec  ifi  buT^  b«e  nrnt/ü  ÜaH  fingtUgten  ^ttcM  «iac  fMl  ari|«lkm. 
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Es  foU  auch  ferrcr  k-^iu  pntron  eiuich  ^iTtUch  iebon  MW  TOrwiffeu  vnd  vorwilligtUlg  hock- 
geü«cbt6  vufeni  guedigeu  bereu  vurleÜieii. 

N«clidenie  du  die  viflltiorw  «ocb  bericht  wordctt,  du  fielt  «Uue  vüerlcy  gezandt»  vnd 
beüdiwenuiget)  aub  deme  satngen,  da«  «tfidie  Tff  Inn  lieuüeni  vnd  gfithern  sdns  ftehendc  haben, 

(lie  den  geiftlichen  leheu  zugcborigk  vnd  Geh  die  abzulofen  erpicten,  welcbs  Ine  dorauu  geweigert 
würde,  daN  es  vor  prundtzinfe  fin;?^ zngcnri,  Etlichi  woltou  aucb  deu  gcUllicbeu  die  ziiife  nicbt  voa 
lieb  gcbt-tt,  iiü  Icheii  uder  wiüeu  dati  zutior  icbeiu  udur  vrfacbc,  worutab  lie  ziufcu  Ibltcu.  Dem- 
nach r«ll  in  folcben  feilen  hinfUro  die  volgende  weiTe  vnd  naffe  gdialten  werden,  das,  wo  groad» 
tzins  vff  lieufem,  krigeu,  ackern,  garten  vnd  ligendeu  güthern  beweislit-h  oder  vber  vorwarte  aett 
allerwege  als  grnndtzin'?  f»-ebeii  vud  geuubmen  vnd  dogegen  nicht  kondte  erAviefen  wiiiiiMi.  das  e« 
widerkeuffe  wereu,  l'ollea  die  uicht  abzulol'ea  fein,  ibuder  von  deu  güthein  vuweigcriieb  volgen. 
Were  aber  Zweifel!,  ob  die  Zinfe,  fo  t«q  einem  gründe  gegeben ,  widerheuflieh  oder  erblich,  fo 
foUen  die  fundationes  angefehen  werden,  dorau»  dan  zu  fehen,  ob  ein  geiftlich  leben  vff  «ider- 
kauff  oder  liaubtrumen  geftiftet,  wo  dan  in  den  f'iiiuliitloriou  bcfuiulcii ,  das  die  zinfz  vff  lij^oiide 
gründe  geletzt  vud  würden  noch  dauon  geben  oder  au  einen  andern  grundt  verändert,  Ibilen  lie 
aucb  nicbt  ablofziich  fein.  Soqü  da  von  einem  gutbc  vbcr  vorwerte  zeit  den  geiiUicben  gezinfet 
vnd  des  xinles  anfiugk  niemanda  bewofdt,  die  sinler  aiieb  den  widerhauff  nicht  erweüen  können, 
foll  (1er  zins  Ib  lang  vor  crbzins  geachtet  vnd  bozalt  werden,  bis  folang  der  widerkauff  oder  ab- 
lolungsret  lit  erwiel'en  würde.  Wo  aber  der  widerkauff  hRwciflicb  oder  bckcndtlich.  foll  die  wider- 
lolbug  vnwcigerlich  Itadt  fiudeu.  Doch  foU  der  Halb  bicbei  Deilz  haben,  das  die  heufer  iu  dar 
ftadt  von  den  sinfen  gefreiet  vnd  abstilofen  geftadtet  nunditen  werden. .  Wan  aber  Jemand«  vmb 
zinib  zu  den  geifkUchen  leben  geiuanet,  die  er,  feine  eldem  oder  vorfam  xuuorgeben  vnd  wflrde 
«Üs  aulz  der  vriftchen  weigern ,  das  er  Tciictn  oder  bt-weifz ,  woiion  oder  woninib  er  zinsbar  lein 
lohe,  leben  oder  willen  wollte  oder  lieb  zu  rechte  erpieten  thette,  der  loU  vugeachtet  lölcber  vor- 
weuduQg  die  ZiuTz  lerrcr  abgeben,  der  welll  die  Inhaber  der  geilUicheu  Icheu  in  brauche  der 
empfidrang  foleber  Zinle  befitaden  'oder  gewelon  find,  fie  weitem  fdrain  oder  bewdfs  su  geben 
nicht  Ichuldigk,  fonder  foll  mit  der  buUfe  vnd  {^dttng  wider  (blebe  mntwUljge  wdgcfer  vor» 
faren  werden. 

Als  dan  die  vilitatores  bericht  worden,  das  etUche  l'tadtliche  geiitliche  leben  etlicheu  bur* 
gorbltttea  alhir  in  vnterhaltnng  Iree  ftadtm«  Vorlieben  wordenn ,  dorumb  den  vonndnet,  da«  fie 

dielelbeu  noch  V  Jar  laugk  allb  behalten  vnd  ein  anzall  officiantcn  geldt  jerlieli  In  gemeinen  kaAen 
zu  vnterlialtung  der  kirehendiouer  reichen,  aueh  die  Üben  aufzgangi^  der  V  Jur  oder  wo  die,  fo 
üe  sum  Ttudü-n  gebrauoheu,  che  mit  tode  vorfielen,  l'tudia  verlieUeQ  oder  mit  weleu  uicht  albir 
Ann  würden,  gentilich  in  gemeine  kalten  fidlen  folten,  fehen  die  vifitatorea  vor  nutafieh  an,  daa 
gleichwon  naeb  vorianftuig  gonalter  T  Jar  jerlieh  XL  gülden  awoan  bnigerllinMn  albie,  ab  jodeia 
XX  giddcn,  zum  Hudio  vff  V  Jar  langk  aufz  den  gemeinen  kallen  folten  vorordnet  vnd  alfo  her- 
liiich  allewege  fiir  vnd  für  von  V  Jarn  zu  V  Jarn  andere  vorfehcn  vnd  gehalten  werden,  doch 
tim  der  burgerluue,  fo  von  den  gilden  oder  gelcblechton ,  welcher  leben  in  kolteu  gewandt  lein, 
vor  andern  vorgezogen  foUen  werden. 

Von  den  Zinfeo  der  kirchen  vnd  Capein  geborigk.  Es  Hdlen  auch  die  'kircb- 
veter  vnd  vorftehcr  der  Capclu  In  vud  vor  der  ftadt  die  pnither  vnd  zinfe,  der  kirchen  vnd  Capcin 
sugehorigk;  mit  fleifle  beAellen  vnd  einbringen,  auch  die  kirchen  vnd  Capein  fambt  der  pfarn  vnd 
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heufcm  der  kircbcndiL-ner  In  nottnHftigea  b*w  erbtltea  Tod  IfW  etBoJuuiie  Tod  aoTigabe  halb  dem 
Erbaru  ralbc  jerücli  recliuuug  tliuu. 

Vom  gcmeiueii  karten.  Die  vorftdMr  im  gemeioen  kdteo«  «Ubie  Ibllen  jed«  feierli^ 
m  dw  kiraheo  vnd  Capcln  mit  den  n-cklem  vmlj^ehen  viid  dem  gemeinen  armut  zu  gotfae  bitte« 

Tnd  w<»il!  numala  ftliche  iiamhafftc  Iclicn  in  f»*'"^'ltt'i  kaftcn  gewandt,  Tollen  die  vorfK-her  vomhe- 
mtUf  da»  die  kirchendieucr  vnd  fchulen  dauon  bcloidet  vnd  wa«  d*ui>a  eingeoohioeo  oder  aofzgeUtiu, 
wuA  «ügcndich  beTchriebeD  werde.  Hierflber  ToUeii  die  kAlkenlieneD  bei  dem  Ffurer,  prediger 
md  CapluMB  mit  fleilTe  anlialten,  da«  Tie  das  vdgk  in  den  predigte»,  aucb  die  knocken  vonan« 
uen,  zum  jtretnciuou  kaftcn  zu  ■,M_'b"jii.  auch  tefuinient  ilarin  zu  inacheri.  Auch  füllen  die  vorfteher 
diR  fonderlicli  wamhemeu,  das,  wo  Jemand«  von  den  geichlechten  derer,  welche  geiliiiche  leben 
fundirt  vnd  die  niemals  in  kaAen  gewandt,  vorarmet,  da<f  iie  demfelbec  vor  andern  aufz  deui 
kalken  geben  mi  beUbn  fidlen.  Andi  fidlen  die  Tovlkeber  des  kaftens  jerfioher  Iier  einnhaaie  vnd 
anl^gabe  balb  dem  Ratbe  lämbt  etlichen  von  den  gilden  vnd  gemeine  gebürliche  rechnung  thoa. 

Von  den  hoTpitaleu,    Die  vorfloher  der  hofpitnl  zum  heiÜ^n  gelfir-  vnd  zu  S.  Geolg 
Ibllon  den  hofpitaleD  Ire  eiokomeii  auch  mit  fleiffe  einbringen  vnd  vuter  den  armen  ....... 

 *)  Ee  Teben  aueb  die  Tilitatoree  vor  aatalidii  an,  dae  Tff  die  adt,  wen  die 

lehn,  fo  in  gemeinen  kaftcn  verordnet,  alle  felUgk  werden,  XX  gülden  jeificber  befiddnng  einem 
knabfn  des  gefcliIoclitK  der  hackmaiin  vnd  Winl'e  \  Jur  langk  zwm  fludirn  zn  h.ibfu  pefetrt 
vnd  hernach  allerwege  einem  andern  der  beide  gcfchlechte  auch  fo  lang  vnd  alfo  tiir  vad  tür  dar- 
aus gegeben  werden.  DeGigleiidien  auch  XL  gülden  zweien  burgersfoncn  aufz  den  gilden  der 
bedur,  Cebncider,  fcbnlWr,  tndnnadier,  kurflner,  ftdfisber  vnd  kineweber,  dar  die  klieD,  Ib  in 
kaften  gefisUigen,  am  ecften  uon  gemelten  gefchlechten  gefUfftet,  das  es  allerwege  V'  Jar  bei 
zweien  von  zweien  gilden  vnd  alfo  iiflchciiiander  bleiben,  do  dan  der  Rath  ordniinj»  machen  follte, 
welche  den  erften  furgaugk  vor  den  andern  haben  feilten.  Actum  l-'ra tickt urdt  an  der  <>der, 
Sonnabend«  nadi  natSuitatia  miiie  Anno  Im  XL 

*)  flUb  IM  CaanyM: 


CDLXVIII.    <S<^abIodt>ricf       Jlurpurfidt  3»a<^i>n  W^tn  tintr  (B4fvii  twn  1500  (Mbci^ 
ivofftt  fU^  bic        ScMifiu»  »etft^acbat  ^o^  am  29.  ®o>tcmbcr  1540. 

Wir  Joaebim,  von  goto  gnaden  Ifarggraf  an  Brandenburg,  des  heiligen  Bmnifeben 
Reicbs  Krtz  Chamerer  vnd  Churturft,  zu  iStetin,  pomem,  der  CaiTuben,  weadaan  vnd  in  fisblefien 
zn  CrolTcn  hcHzog;,  Bnrggraff  zu  Niirnberg  vnnd  furfi  zu  Rn^^en,  Bekennen  vtid  thim  knnth 
öffentlich  mit  diclcm  Bricff  vor  vu«,  vnfor  Erben  vnd  fonft  Jedenuenjoiglich.  Nach  dem  lieh  vn- 
Ibr  liebe  getrewen  BargermetOv  vnd  aaOmanne  Tuler  Stath  Franekfortb  vor  lieh  vund  ehre 
nachkoromenn  vff  vnrer  gnedige  anrochen  geio  vnferan  lieben  berondem  Mattbs  vnd  Hana 
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Tzfchaninicr,  gebrudern,  zum  Sabar  vor  funfifaielMW  hundert  gute  volwichtig«  hnDgarifche  golt 
g^ilden,  jedes  liimdert  mit  ficbcn  gulden  ;^kkliL'r  wemrig  jcriichen  nniortüinfen  vns  jiu  gnthe  fclb- 
fcliuldig  viitul  lach  weidig  vorl'chriebeQn ,  vcrmuge  vnd  Inhalt  der  llcuptuorlchreibung  darüber 
volntiogcn,  die  wir  musk  damber  Ton  l)erarthen  Tsfohammeri»  entpfangeo  -vnd  Andern  Wsin 
vnd  vnferer  Erben  nuts  roA  frommen  gewaath  babcoi,  Das  wir  demnach  gemeltbem  Rath  su 
Franc  kforth  binwiderumb  verfprocben  vn<I  zu^t^lagt ,  Imboini  Sic,  ybre  Xat-hkomiiifti  vuJ  die 
gantze  gemeine  l'olcber  felbfchuldip^pn  vorJchreibiing  \  ud  vdripiehuif:;  halben ,  tlicwt  il  wir  iolche 
HaupUununa  au  vns  haben,  au  lieuptguü«,  Zinien,  icheden  vnd  vucuiten  In  allewege  zuuortrctheU| 
aabenheneD  vnd  fchadle«  sahalten,  Tod  than  da»  luennit  wiffentlioh  wie  obftdiet,  in  craA  vnd 
macht  dietz  Brieffti  ohne  gahefdci  Zu  TiAond  mit  vnferm  anhangenden  Ingeliegel  beficgelt  vnd 
geben  zu  Cohi  an  der  fprew,  am  tage  Minhamiiii  nach  Ohrifti  ^burt  TauTent  fonff hundert 
Tnd  im  viertziglten  Jar.  .    '  ' 

«•4  hm  Crig.  U*  etalMniiiboH,  OkiU'iMhn.  ti.  "■.  ^ 


CDLXIX.   «Si^abtosbricf  tcfi  Jlnrfürften  3oa(^tm  üUt  eine  üoti  ber  @rabt  gmnffiitt  mUmt* 
f(^nebcne  (Sc^ulb  von  2000  O^ulben,  Mm  1&  SRdn  154 i. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Karggraff  an  B r an  J t- m bürg,  de«  heiligen  fiomi' 
fchen  Reich«  Ertzkfltnerer  vnd  Cburfuri\  zu  Stotin,  pomf^ni,  der  Cnirub'^n.  ^venden  vnd  in  fchleHen 
zu  Croü'eu  iiertzog,  Burggraff  zu  Nurmberg  vnd  Furi't  zu  ICugen,  i^cuuen  vnd  tbuu  kuudt  offi»nt- 
lich  mit  diafem  briu«  vor  volar  «rben  vnd  fimllen  allermenigUch.  Naohdam  irir  vaa  gmi' 
dem  Wolwirdigen  vnferm  Kath,  gafirttem  vnd  lieben  getrewen  Era  Veitfaen  von  Thumen, 
5^aiidt  Johatis  Orflei;-;  ■NTi'iiV^i- ,  vor  zwcyt.'uifijiit  ^jfiilclen  Ruinill-h  an  g-iitter  bartter  ganckbarer 
Müntz  Hauptluranm,  dieielb  jiierlichen  mit  hundert  vud  ^weutzig  gülden  deriblbcu  werung  ziiuor- 
zinTen,  ein  zeidtlaug  widerkeufflich  vorlcbricbeu,  dorfur  wir  vnfere  lieben  getrewen  Burgermeillere 
vnd  Rathmaonen  TnTer  Stadt  Franekfardt  an  der  Oder  aeben  andern  ToTem  Stetten,  aOee. 
nach  meldong  vnd  Inhalt  der  Hauptvorfchreybimg  darober  an%eriidit,  zw  fclbA  huldigen  vnd  Tach- 
waldigen  bürgen  gefalzt  vnd  gemacht  haben,  wie  daraas  zncrfehen.  Demlelben  nach  gcredetj  vnd 
geloben  wir  vor  vujs,  vnfer  erben,  bomelte  Bnrgcrmeifter  vnd  Kathmanne  vnfer  Stadt  Franck- 
fart  fampt  Iren  einwonen»,  foBeher  vorliegt  lang  vnd  Burgfchallt  hatten  ibr  vnd  fnr,  dteweü  diefer 
widefkanff  an  voller  gnage  nlchl  entrkht  vnd  abgelegt  wirt,  an  Hauptgut,  ZinlV  n,  iVbodai  vnd 
allen  vncoftcn  znuortretten ^  zubenemen  vnd  in  alwftr«  fcbadüof«  zn  halten  in  knifft  vud  macht 
dits  brieä's  getrewlich  vnd  vngeferlich.  Zu  urkuudt  mit  vnierm  anhangenden  ingeiiegcl  beliegelt 
vud  geben  zu  Co  In  an  der  Sprew,  Freitags  nach  Rcnunifcere,  Nach  ChrüU  vnTere  lieben  herm 
gebärdt  Tanfentfonffhandert  vnd  im  einvndvirti^0en  Jare. 
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CDLXX.  <liitf(^>ttiia  (Sffvirf&tftlüüfn  dtSOft  übtt  tit  Sefretung  ^ranffuttö  vom  doOc 

S«  @<^ioebt  Mtn  8.  9ivtÜ  1541. 

In  SacliL'ii  zwifclion  f1<Mi  y;»^'rcliii.kti-ri  der  Köllen  Wolgobornen  Fmneti  K;ii  harin  cn  , 
Grcfiii  zu  HonJtoin  vnd  Virraden,  an  einem,  vnd  dos  Raths  der  Stadl  zu  Fraucklurdt 
ancleni  tlicils;  den  Zoll  zu  Schwedt,  «ach  dm  Seiitff  Tnd  Korn»  fo  die  Grefin  dene  von  Fraoek- 
furdt  etwa  vor  rinem  Jhar,  in  giMnollt'^n  Zolle,  des  nicht  Zolle»  halb  aufhaltcu  laA^en  etc.  he- 
langcnde,  geben  des  Churfürflen  zu  Brandcinljuig  ptc. .  Vnrrr=;  gnpflig'rten  Herrn  Rcthc .  nach  ge- 
hörter faf'lirn  rml  nach  befiehtignng  beiderfrits  ]jrieHiehcii  Vrkuiidcn,  aus  Beweleh  hnubgedachtes 
VuJcr  gucdigiier  Hern  diefen  Abichid,  weil  aui»  den  vurgelegteu  VorbrieflFuiigen  vnd  beguadungen 
befunden^  das  der  von  Franckfurdt  Qerechtigkeit  der  ZoUfreiung  der  Oder  etwas  eider,  dan 
die  fo  der  Grefin  gefchickten  vorbracht  vnd  onc  das  die  von  Franckfurdt  nidit  ^reftendig  g*- 
wefen,  das  die  Herfchnfft  Virraui-n  giTToi-Iitigkcit  hat  oder  in  brancli  giwclcn,  ilcii  Zoll  zu 
Schwcid  von  den  von  Franckfurdt  zu  iTlonlei-n ,  So  fnll  aucli  die  <.irotiii  Inr  aiigrzut^cncn 
Gerechtigkeit  des  Zolls,  auch  wieder  die  von  Franckfurdt  mhercrc  Schein  dan  bishero  gefchcti; 
swifcken  hier  vnd  Ffingllen,  hocbgcdachtem  Vnremi  gnedigllen  hera  vorbringen.  Were  Öe  aack 
bedacht  darüber,  lebendige  Vrkunden  zu  vorfchuren,  wollen  Sein  Churfiirftlich  gnad  vff  Ir  au~ 
fucheiL  Coniifsarifi)  voroi diicit,  vnd  fich  ans  rolL'lieii  Riiffliclicn  vrkunden  odrr  Zcug^nis  der  GreÄn 
Gerechtigkeit  erckundigen,  <ia»egi-n  doch  di  von  Frau  c  k  fu  r  il  t  Irni  Oegi  nhpwcifs  atich  vor- 
rchüreu  mügco.  Mitler  Zeit  i'oil  die  Grefin  dene  von  Franckfurdt  da»  aufgehaltene  Korn  wider- 
umb  saltellen,  oder  nach  pillichem  Werth  beaahle,  desgleichen  die  Bnigfchaft  des  Schift  halb 
lofsKelcn,  fich  auch  wider  die  von  Franckfurdt  der  Zollfordemng  zu  Schweid  indes  entballten. 
Wurdo  aber  die  Grefin  der  Koins  \'orfunid,  fo  follon  lieh  die  von  Franckfurdt  ircr  Zolffrciutii'. 
vormng  Ircr  Privilegien  gebrauclieii,  welchen  Abfcliid  die  (Jelohicktc  der  Grefin,  an  Sie.  die  (irctin, 
zu  gelangen  angenhomtncn ,  aber  die  gefchickten  von  Franckfurdt  vorwilligt.  Actum  Colin 
an  der  Sprew,  mit  Vnfers  gnedigllen  kern  des  Ghttrftrften  au  Brandemborg  «te.  Secrek  beügelt, 
fVsitags  nach  Jndica,  Aua»  etc.  XLI. 

IMt  kern  «mmt  (h|ridln4e  U$  OtaMsii^  1,  164. 


CDLXXI.   5)et  äiatt}      granffuit  ü«rfauft  cen  erben  bc§  ^ieton^imi^  ^ob\l  ]iu  ilußfü^run^ 
Ht  iMm  Ucfem  m^tot^nttm  HtmmnMiibe  jd^rltc^  52  41«IbCR         om  3().  3unf  1541. 

Wir  Burgcrmeidcr  vnd  Rathmanne  der  Sfad  Franckfort  an  der  Gder  Kekennen  vnd 
thua  kunt  öffentlich  mit  diefem  Brieff  vor  vns  vnd  vnfere  nachkouimeu  vnd  fonAen  gegen  yder- 
menniglich,  Als  dao  etwan  der  Erbar  vnd  erfam  weiJant  vnfer  mit  Bathsvorwautcr,  freondt  vnd 
lieber  BOtgenneifter  Hkieronimas  Jobft  fieltger  durch  ein  Teftament  vnd  letatan  willen  feineB 
«An.  vnd  nachkommen  ans  chiilUichem  verbedendken  Beuolhen  vnd  aaffurlcgtt,  das  fie  snfordeHl 
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■ 

sn  gottet  ch«r  vnd  gemeinem  nute  sum  beftea  vnd  >u  «nffentlmlt  der  «rmen,  Jheriiebe  rad  ewige 

Zins  zwe  vnd  fiinffzigk  gülden  von  viis,  einem  Rath  gcnielter  Stad  Franckfnrt  an  der  Oder, 
an  Sich  bringen  vnd  derniafHen  zu  lieh  kcwffen  Tollten ,  Das  von  gedachten  .If^rlichen  Zinfen  zu 
jder  wocLeu  ciucD  gülden,  als  zwei^  vud  drcylligk  grofchcu  für  ein  gülden ,  acht  pt'ennig  für  eineu 
grofchen  geneht,  bawrunnen  toA  notturfftigen  lewten  fttr  Brot  vttA  fleUefa,  «in  halben  goldea  für 
brot  vnd  ein  halben  gülden  vor  flcilch,  wochlich  zu  ewiger  Zcyt  vorrcicht  Tnd  vmb  Gottes  willen 
gegeben  werden  fnlUcn.  AlfzD  linben  ^redarlit«  Hicronimi  .Tobftcn  feiigen  nnrhs^elalTen  witwe, 
kinder,  erben  vnd  derfelben  vunuund,  zu  uulziehutig  Ire»  hawfzwirts,  vatera  vnd  freunde«  feiigen, 
erUcben  vnd  obriAlicben  willen,  bey  vn«  fleyflig  angcfucht,  gebetten  vnd  erfordert,  ynen  felcbcn 
Jeriichen  vnd  ewigen  Zins  von  den  gefelden  diefer  Stod  vnd  üuh  vnferra  rathawfz  gOnltiglieben 
au  uorkcwffen  vud  vmb  eine  bilüi  lie  hawptfuinma  zukommen  vnd  volgen  zu  lafTci:.  Demnach  wir 
ynen  auflF  foloh  ir  freuntlich  anluehen  mit  gutci'  vorbetrachtimg ,  eintrcchtigem  rath  vnd  willen  die 
angezeigte  zweiu  vnd  fiinffzigk  gülden  Jcrlichs  vnd  cwigs  Ziufeu  vorkawfft  haben,  vorkewffen 
ynen  hiemit  diefetbigen  yn  «awR  vnd  macht  dite  Brinee  für  vns  vnd  vnfere  nacbkomnen  alfo  der- 
geflaltt,  das  wir  von  vnferni  Rathawfe  vnd  der  ftad  gefelle  von  nhun  ahn  mdt  nach  dato  dit» 
briues  afm  ncchften  Soimtiliriit  fuiznheben  vnd  furder  zu  ewiarer  Zeyt  auff  einen  ycden  !^onnabent 
yueu  oder  welchen  lie  ahn  Jrer  Itad  daizu  fetzen  vnd  verordnen  werden  au«  der  frcuuti'chafft, 
neben  einem  bcm  eines  Erbam  raths,  den  wir  ftetz  daran  vorordenen  wollen,  nach  gelcgenheyt 
der  Zeyt  vnnorhiadert  einen  gülden  antworten,  icii  lien  ^iid  bezalen  follCD  vnd  wollen,  denrelbigen 
alf/ilaii  folder  voti  fiuiul  .m  vndcr  arme  huufzdürfftige  lewthe  widervmV^  vmb  gottes  willen  tu 
teylen  vnd  auch  zu  geben.  >So  aber  durch  vorhengnis  Gottes  Jcmandts  aus  den  erben  (da  goth 
der  afaneehtige  filr  fey)  vorarmette  aber  aas  der  freundfchafft,  To  foU  ym  foleh  almua  vomemlich 
vnd  Atr  andern  gereicht  vnd  g^|;«ben  werden.  Es  haben  vne  aber  gedachte  Erben  vnd  Ire  Vor- 
mund ftir  folche  Jerlicho  vnablofige  vnd  ewige  Zins  In  einer  Siunma  fitoffie^henhundcrt  vnd  zwey 
vnd  funffzig  gülden  barUber  gcantw^  rttet,  dai'gezalt  vnd  zu  vnlereu  IvMiden  vorreicht,  die  wir  auch 
▼OD  ynen  cntpfangen  vnd  ju  gemeiner  l'tad  nutz  vnd  fronnucu  gewand  vnd  angelegt,  Sie  derfel- 
Ingen  luemit  jn  enttt  dita  Brieik  quit,  ledig  vnd  lofz  Tagende.  Vnd  vorrpreebeo  demnach,  wie  ob- 
ftet^  fÖr  vns  vnd  vnfere  nachkomnien,  i^'i  nielti-n  ynldeu  alle  woLdieii  aufT  LiTtinipten  Sonnabcnt  dem 
ver«>rdenten  nn?»  der  freuntfchafft  \iid  detii  Lim  liip  s  Kathn,  welchen  wir,  wie  vormeldt,  darzu 
fetzen  werden,  gutlich  vud  vnuorhiudcrt  zu  cntri<  lit<  n  vnd  antworten  zu  laiFen.  äo  üchü  aber 
durch  den  wUten  gottee,  wie  mbermala  «rfharen,  zutrüge,  das  dm  freantfebalR  (welches  Gott  wen- 
den  wolle)  gaats  vnd  gar  abAttrbe,  SoUen  vnd  wollen  wir  dennoch  forth  vnd  forth  Iblch  almua' 
durch  vn«,  den  rath,  in  aller  mas  vnd  geftalt,  wie  oben  taxirt,  wotdilich  auHznthcylcn  vorfchaffeu, 
daran  dan  vns  vnd  vnfere  narhkonmien  kcincjricy  behülf  vnd  anfzzügc,  wie  vns  diefelbij^e  .aus  vnd 
Innerhalb  rechts  oder  funlt  durch  andere  wcyfe  gcbüren  vnd  zutWhen  mochte,  fchittzen,  freyen, 
«ntheben  noch  beaemen  foUen^  alles  getrewKeb  vnd  vngeueilioh.  Zu  nrkondt  vnd  gebcii  am  don- 
nerftagk  nach  petri  vnd  pawli  «otio  etc.  XLI. 

Viis  Ml  Vnftiqic  ^  tttcm  6taMM|M  in  |lltt  itilinc  9U.  1. 
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GDLXXII.  ^arfürfl  3oo(^iin  Qti\am  ber  '5tabt  granffurt,  atiö  Um  iBarfugcrfTofJer  na^ 
^ü&^ttbt*  bei  Otbctil4>crfonen  etu  «^oi^itol     mi(|^t(n,  am  18.  @(:)>tcni&er  1541. 

Wir  Joftohim  ete.  Braunen  bwimt  tnd  than  knndt,  dai  wir  fff  viitortlieiiigB'«iifiKhM 
Tnfer  Kben  getreuen  BurgermeiAer  vud  RathDaanue  ynfer  ftadt  Franokfurdt  an  d(?r  Oiter  gi^e- 
dil^iclien  vorgündt  vnd  rorleubt  haben,  das  fie  nach  vorledigiing'  der  ordenfperfonen ,  fo  Itzo  lin 
WrUiTer  klolter  doielbs  feio,  gemelit  cloIVer,  fo  ferne  wir  daü'elbige  zu  vnler  aoUurfl  loullt  nickt 
•onheven  Ynd  iMAeUm  wttrden,  n>  ntterlidtiuig  vttA  iMlwurung  der  «rmen  vnd  eint  hofiiitelt  k»' 
be&  ▼nd  beftdkn  ibllna  vnd  mögen,  vorkaben  vnd  gönnen  Ine  folche  vff  obgefetsten  MI  in  knfit 
difes  briffs,  alfo  won  wir,  wie  angezeigt,  benumbt  Uolter  In  vnfer  bedellung  vnd  notturft  nkhk 
annhemen  vnd  gebrauclu^n  wurden,  T}m  es  als  dan  gemelter  Rath  zu  einem  horpitall  vor  die  arwn»» 
anncbtcai  haben  vnd  axi wenden  foil,  Nemlich  vnd  vngeferlicb.    JJea  zu  vrkunde  haben  wir  vnier 
•    iMorefc  na  diele  fclnrift  sumck  «iiIdmelKii  laffen,  Die  geben  ift  au  ft«konbe«l^  Sentag  neeh  T_— i 
pevti  Annoi  etc.  Im  (?)  XLI. 

Wk$  ^ok  8i|Hntiie(n(lnL 


ftdn  ouf  erotge  Srci^dt  Us  ®tabt  »pm  3oQe  ju  Sc^ioebt,  am  4.  OcMtt  1541. 

Wir  Joachim,  von  Qots  gnaden  Marggraf  Zu  J3randenbarg,  des  heyligen  RomiTcbeb 
Rvichs  J^rtzkamcrcr  vml  CLia-furft,  Zu  Stettin,  Pomem ,  der  Cafenbea,  Wenden  vnd  in  Schießen 
zu  Crotaeti  Hertzog,  Burggraf  zu  Nürmberg  vud  FOrA  zu  Rügen,  Bekennen  hiermit  vnd  thuu 
Knnt,  Als,  lioJi  swiJbben  der  Wolgeboinei  vnfcr  Liben  getrewen  Katharina,  gebeme  QreHai 
voxtHonftein  vnd  Frawen  su  Vierrahden,  Witwe,  wegen  Irer  Jungen  Sone,  der  Welgtt- 
borenen  Vnfer  Lieben  /jctrewen,  Wilhelm  vnd  Morttcu,  Grafen  zu  Ilonftoin  etc.  Eins, 
vnd  Viifer  Lieben  getrewen  BurgermeiAer  vnd  Kathmannen  der  Stadt  Franc kfurdt  au  der 
Oder  Anders  theils,  des  Zcols  vf  dem  Oderilram  zu  Schwedt  halben,  Irrungen  vnd  (iebreeheu 
erbelten,  AlTo  das  die  Qrefin  den  Csoll  von  den  Oathem,  fo  die  Burger  In  Franekfardt  au 
Schwedt  für  über  fchifFen,  inemafsen  wie  von  andern,  fordern  lafsen,  aber  dakcgen  fich  die  von 
Franc  kfurdt,  aU  Tollten  lic  des  befreit  vnd,  vermög  Iicr  riivilc;jleii ,  nicht  fchuldig  fein,  im 
Czolle  zu  Schwedt  zu  zoln,  angezogen,  do  hievor  durch  Vnfere  iiethe  alle  bcydcrfcitfi  Privile- 
gien bcGchtigt  vnd  nach  gchortter  Sachen  ein  Abfchidt  geben,  dar  in  der  Qrefin  vuder  andern 
auferlegt,  ferrem  fieweifs  vnd  Vrkunden  der  Herfcbaft  su  Virraden  Qerechti^ett  gemdt»  Zo6ü» 
halb  zu  vorAiren,  darumb  Wir  auch  beydc  thcyll  heut  dato  wideriunb  vor  Vm  befcbeidett,  vnd 
wcfs  darauf  ferrers  ffirbraeht ,  an;;eliiii  t ,  aucli  y;iuliLhe  Handlung  Zwilchen  Ine  fiirgennrnmen.  vnd 
do  Wir  befunden,  das  Kein  theyli  Itziger  Zeit  den  Grund  feines  Intents  anc  ferrer  auli>titruug,  ge- 
■  richtlichua  Procefs  oder  Bcwcifung  darthun  Können,  auch  aufs  dem  andern  feines  furbringens  nicht 
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g^runden,  Iflk  letelidi  der  Btndell  ni  Viirerm  meehtigem  ÄiiAfpfeelMn  gelValt,  dannf  Wit:  ta»  al- 

lerley  Bedenken,  auch  WMtieniDg  zuvorkomcn,  dicfe  Sache  allenthalb  vß  Vns  gcnomcn,  AlTo  das 
Wir  ilcn  .luiigoii  Cr.ifcn  vnd  Iren  Vormunden  vor  allr-  vnd  ynle  an-  vnd  zufpruche.  f"  Hf»  gemelts 
Zcolls  7,11  Schwedt  halb,  wie  obgel'ctzt  gehabt,  oder  noch  gehaben  mochten,  Fünf  hunder  Gulden 
an  Müntz  vff  volgende  tag  zeitteu:  als  drithalbbundcrt  Gulden  vff  Ortem  fcbirlt  vnd  drithxdbhail' 
iert  GhiMen  vff  IßeliaeU*  volgtg  «ntrlohten  vnd  geben  lefaen  wollen,  Wogegen  fotten  alk  vnd  jede 
Burger  Vbrer  Stadt  Franckfardt  tou  nun  an  mit  allen  vnd  joden  Ghitbern ,  es  lej  an  Kanf- 
manfrvvlinre ,  Octrcidc  oder  was  es  fonft  fcy  oder  nliainon  gcliabcn  m{i;»ck  ,  zu  ewigen  Zeitten  im 
Zcolle  zu  Schwedt  allenthalb  ZcoUfrey  fein  vnd  ane  gebung  oder  abnihanungk  Kiniihes  ZcoIIr 
fnr  überfchiilen  vnd  faren,  daran  fie  die  Grefin,  Ire  junge  Uerfcbaft^  derfeiben  Vorinundeu  nvch 
alle  Ire  KacUcomende  Chnffm  an  Virradon  nodi  jeaiants,  fo  dae  Out  Sebwedt  naeb  Ine  be- 
jkomon  mochten,  nicht  hindern  noch  einichen  Zcoll  durch  fich  oder  andern  fordern  oder  Dobmon 
lafsRn  follen.  So  follen  fic  auch  frort*,  eifcs  vnd  griuulnirung  halb  allenthalben  frey  feyn.  Wel- 
chen VnlVrn  Spruch  die  Gretlfin  vor  fich  allb  vorwilligf:  ckrglcifhen  der  Krwirdig  hochgeborne 
Ffirlit,  vnier  Lieber  Oheim  vnd  Schwager,  Herr  Georg,  Fürlt  zu  Anhalt,  Tiiumb-Frobft  zu  Magdc- 
bnrg,  Graf  sa  Afebanion  vnd  Herr  an  Borenbarg,  Benedict ■  Pavli,  Doetor  ab  gefebiokter  in 
Vormundfcbaft  obgenandter  Jangen  0 raffen,  auch  angenommen,  vnd  du  Wir  dan  befunden,  da«; 
folchs  de^n  .Tnnfjcn  nraffen  nach  Vmbftenden  vnd  rndogcnlicit  diefer  Sachfii  inlicr  hülflich  vnd 
nützlich,  dan  Ichadtlicli  vnd  Ire  condition  dadurch  gebeJ'sert  worden,  habon  Wir  ah  der  Oberft 
Vormund  vnd  Lautsl'urrt  vflF  vorgehendt  erkcntnifs  vnd  Caufe  Cognition  Vnler  Richterlich  Decret 
daitber  tnterponirt ,  wie  Wir  dan  in  Kraft  dits  Bioffs  defselbige  alfo  interponiren.  Hiennit  fotlen 
dioTo  gebrechen,  vnd  waf^  fieli  an  pfandimg  oder  andern  daraus  zugetragen,  Entliehen  zu  gründe 
anfgohabcn  vnd  hingelcgi  fein.  Alle?  gctreufich  vnd  vngeferlich.  De  zu  vrkunt  mit  Vnrcrm  an- 
hangenden Ingcliegell  bpliogi'lt  Vnd  geben  z»  Co  In  an  der  Sprcw,  dicnftng  am  Tage  Frau-  » 
cifsci,  Nach  Chrifti  Vufer«  lieben  ll«'nn  geburdt  Taufent  Füufhundei  t  vnd  im  Ein  Virtzigften  Jar. 
fbOf  tan  »nitii  CsttloKiKlc  M  OtMariQiMf  t,  l$t. 


CDLXXIV,  Äutfünl  U  n  l  iin  t'ffldtißt  t>aS  ?Priollf(jittm  bc8  OTarfgrafcn  3ob|l  loegeit  bef 
Obe(f4ii(f[o^(t  mn     ^uU  1398,  am  11.  Octobcr  1541. 

« 

Wir  Joacbim,  von  Giris  gnaden  Harggraf  tn  Brandenburg,  des  boyligen  Bomi- 

fcbcn  Reicb»  Ertzcamerer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin^  Pommern,  der  CaAnbon,  Wenden  vnd  jn 
Schießen  zn  Croffen  Hertzog,  Burggraf  zu  Nurmberg  vnd  Fürft  zu  Rfigon,  Bekennen  Ineniit  vnd 
tbun  kant  kegeo  menigliobeQ,  Das  vns  vnfere  lieben  getrewen  Bürgermeiftere  vnd  Itathmannc  vn- 
r«r  Stad  Franckfnrt  an  der  0#or  einen  Pergamenen  brief,  von  wqrlandt  Marggraf  Jobfton 
•urigegangen,  forgelegt,  der  von  wört  m  wort  laut  wie  folget:  Wir  Jobft,  von  Gole  gnaden 
Marggraf  zu  Brandenburg  vnd  Maiggraf  vnd  hcrr  zu  Mcrhcrn,  Entbieten  vnd  gebieten  hej 
▼afera  kulden,  bey  lieb»  vnd  bej^  gufi»  allea  vnfem  HanpUenüien,  Voigten  vnd  Amptleatben, 
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Rittern  vnd  Knechten,  Mannen  vnd  allen  vnfern  Stetten,  allen  Dorfhern,  Kiiln^ni  vnd  Pchepfcn 
vnd  allen  geburen  gcmeinlicheu ,  die  gelegen  vnd  wonhaä'tig  fein  zwifcben  i'rauckt'urt  vnd 
Stettin  «n  be3rder  feits  bej  der  Oder,  Das  ojnumdt  geftattea  foll  v&uhelten  vnd  xa  Iiiodeni 
olle  die  jenigeu,  die  die  Oder  bawen  vf  oder  nieder  mit  Irer  kaufmAnfchafft  vnd  Ire  güther,  Noch 
Ritter  oder  knechte  mit  aynerlay  gewalt  oder  mit  kaincn  Reihten.  Sunder  allaine,  wer  mit  den 
gemainen  kanfnianncn  oder  mit  Iren  gnthmi  zu  icliaffcn  oder  zu  tcdinf^eu ,  oder  Up  zu  beclagen 
hat,  der  foll  das  thuu  In  vuier  Stad  zu  Franckfurt  oder  jn  der  8tadt  zu  Stettin,  du  l'ui  man 
recht  geben  vnd  nehmen  vnd  vortmher  jn  keiner  Stadt  noch  jn  keinen  dotffism  anden^  wen  so 
FrAnekfttrt  oder  zu  Stettin  allMne.  Wer  aber,  das  yemand  dowider  thetc  vnd  aynerlay  ge- 
walt geftatc  oder  darüber  richten  wolt  vnd  die  Schiffart  vf  halten  wolt  oder  hielde,  So  gebieten 
wir  Eniftlichcn  vnd  beuelhen  Hey  vnfern  huldcn  allen  vnfern  hauptteuthen ,  Voigten  ,  nniptleuthen 
vnd  Mannen  vnd  allen  vnfern  Stetten  vnd  Nemlichen  vnfern  Hauptlouthen  zu  Oderberg  vimI 
dem  Foigiu  jm  Lande  au  Labua  vnd  vf  dem  Barnym,  Daran  vnferm  Rate  su  Franekfnrt 
vnd  wem  £e  daran  heifchen,  dae  fie  daran  ziehen  feilen  vnd  diefeiben,  die  daa  thon  oder  gethan 
haben,  vortorhen  follen  an  Leih  vnd  gut:  vnd  allef,  wes  fie  daran  thun,  Da«  fol  fein  vnfer  ge- 
hayfz  vnd  Fulwort  vud  wollen  In  das  darJteen  vnd  beueraen,  wo  lie  das  begcren  oder  dfirffcn. 
Auch  fundcrlich  So  catpicten  wir  vnd  gebieten  Stetten,  Dorffherrn,  dorffern  vud  -allen  geburen  bey 
der  Oder  an  bayderfette  gelegen,  bey  vnfern  hulden,  Das  fie  Ire  wer  Irer  Fifchereye  alTo  fem 
bawen  vnd  entrenmen  follen  von  dem  Strame  dea  Sefaifreichen  waffere  der  OdeT,  dae  kain  Scliif 
noch  kaine  trifft  daiion  gehindert  oder  geirret  möge  werden  bey  denfelbcn  vnfern  gebotbcn  vnd 
bufen,  als  oben  gefehrieben  ftehet.  Wcre  aucli,  das  gemant  die  wer  tröffe  oder  rürte  mit  Schiffen 
oder  mit  triffteo,  aUo  da«  er  das  vngerne  tliete,  den  foll  man  daruuib  nicht  vf  halten  noch  befcha- 
tzen  b^  derfelben  vnfern  holden  vnd  vorgnanten  obgefchrieben  baffen.  Mit  vrknnt  diti  Briefr 
vorfiegelt  mit  mfem  anhangenden  Ingefiegel  vnd  Geben  zu  Franckfurt,  nach  QotB  gehurt  Tu- 
fent  dreyhnndcrt,  darnach  jm  acht  vnd  ncuuzigllten  Jare,  an  der  helüjren  Mertere  tage  ProcefR  vnd 
martiniani.  Darauf  vns  gemelter  Katli  geboten,  folchcn  brief  glaubwirdiglich  zu  vidiniirn,  do  wir 
den  gemelten  briel  au  Siegel  vud  Pergameu  tüchtig  vnd  vnuordechtig  gefehen  vnd  befunden,  ha- 
ben wir  Ine  kraft  dit«  Briefb  laifen  vomeweu,  foll  auch  demfdhen  jn  aUennaflen  dem  reehteu 
Oiriginnl  geglaubt  werden,  trewiich  vnd  vngcucrltch.  Des  zu  Vikont  mit  vnfenn  anhaagendem  La- 
gefiegel  vorficgclt  vnd  Geben  7.u  Co  In  an  der  .'^prew,  DiuA^ags  nach  Dionifil,  ChriAi  vnlers  Ue- 
ben  herrn  geburt  Tauient  funff  hundert  vud  jm  Etn  vud  vierzigfteu  Jare. 
9lta#  bm  Ori^  b<«  Stobfatrc^«  VIII,  3.  ä. 


CDLXXy.    ^^ttübw  ber  jttr<^en&irttatoren  an  bot  fBift^of  »on  2cbia  nwgcii  iOifilatioa  bet 

UniivfrfUdt     ^raiiffitrt,  vom  3a^re  1541. 

Hochwirdiger  in  got,  e.  f.  g.  feind  vnfere  wflüge  I>iennie  anuor.   Onediger  her,  als  der 
durehlauchtigß,  hoehgehom  fnrft  vnd  her,  her  Joachim,  marggr^ff  au  Brandbnrgk  vad 
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Kurfurft,  viifcr  ^iicdi^^ftcr  herr,  'VDs  in  etlichen  gefchcfftan  der  vifitation,  auch  sar  publication  f.  k. 
f.  g.  Kirclienortlnung  anhero  vorordnet,  liabpn  f.  k.  f.  vn«  .nu-li  bcucni  niits^cbrn.  (Tie  vniii<>rfitet 
alhie  nach  Gelegenheit  diefer  Zeit  vnd  leulu-  v.n  unlnen,  domit  lie  wieder  angerichtet  vnd  Ire- 
qaentirt  werto  modkte,  «11««  bmto  t  Ic.  f.  g.  mitgegebeuMi  VetdJ«  Tiid  Inftniction ,  doranff  wir 
mit  r«dw  etlicher  Ferfon  auTi  jeder  facoltet  eine  fehrifUiclie  Ordnung  Ixtgriffen,  die  wir  c.  f.  g. 
hicbci  durch  den  hochgelarten,  Achtbarn  Em  Cafparn  w  idcrftadt,  dir  rocht  Licentiaten,  vbcr- 
fchricbcn.  Weill  dan  e.  f,  ConiLTuator  vml  ('aiiccllarius  (Uefer  löblirhtii  vniuerfitet  fein,  Hilten 
wir  deilliglich,  o.  f.  g.  wollen  lolche  urduung  vuricien  vnd  vni<  e.  t.  g.  dorau  geielligk  oder  nicht 
oder  WM  e.  f.  g.  der  TninOTfilet  beflers  bedachten,  dnxdi  den  hem  lieentiateii  vn»  irideniiDb  gn«- 
diglieben  anzaigcn  vnd  vonuelden  lalTcn,  domit  folebe  ordnnng  forderiieb  aUue  paUidret  mochte 
werden.    Weil  auch  die  taxe  der  promotioncn  etwa''  geringer  dan  vorhin  angefchlngen  vnd  ober 

e.  f.  g.  von  denen,  l'o  promovircn  »ollen,  auch  etliche  zulleheiule  ^Gerechtigkeit  haben,  Bitten  wir 
fleiffigk,  e.  f.  g.  wollen  diefelbe  kegcn  den  arm«i  auch  etwa«  gucdigliehen  linden.  Wie  nber  die 
PerTonen  der  legenden  elhie  Tollen  voribldet  werden,  wiflTen  e.  f.  g.  albernit  den  ansfchlagk,  Der 
ift  faft  dohin  gericht,  wie  es  o.  f.  g.  in  vorfcbiener  faflen  folb  vor  gntt  fliigefelicn.  Weill  lu-h 
dan  e.  f.  g.  hieuor  erpotteu,  hietzu  auch  eine  Prcbende  zu  legen,  Bitten  wir  hohe»  tieiUex,  euer 

f.  g.  wollen  der  vuiuerütet  mit  folcber  Prebende  gantz  mit  dem  corpore  vnd  präfenz  tanquam 
aKqde  elTet  refidensi  gnedigUch  mllndt«D|  daa  Teind  wir  Tmb  e.  f.  g.  xu  verdiraeB  will^. 

An  den  BUbbof  von  Labus. 

"""^  ÜVJMIIK  •  ,.. 


CDLXXVI.  IDfe  fiirfltfKfi^m  Wi^lMm  fMtcni  bot  £fcnilfat  €ctfel  p  QroitffBtt  50?  3«^« 

lang  btr  Binfcn  unb  jur  Slnecfennung  dnet  €<^itlb  on  bfe  @t  ü^iccfaud-itür^  auf,  ba  Me 
(Biiitnigitiifl  btefcr  @<^ttlb  in  bas  ^iri^enfiu(!>  bfn  ffiigetDaitbten  SRongel  b(t  Wsti^m^  in 

ttid  @tabtbu(^  ti\ti^t,  »om  Z^f^tt  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuwur.  Hochgelarter,  befonder  her  vnd  freundt,  vus  gelaugt  an, 
das  ir  euch  itliihe  vorfefTene  iietardat,  fo  ir  St.  Niclas  kirt'hen  zu  Franckfordt  von  P  fl, 
haubtTumma  ausltendigk  Ibltet  zugeben  waigern,  vnd  obwull  zwücben  dem  £rbam  rathe,  den  vor- 
Aebem  S.  Nidaa  Urchen  vnd  eneh  diTs  halb  ein  Tertragk  gcfcbeben,  yt  weldim  Ir  zugefagt,  die 
retardoten  vi*  tagzeiton  abzugeben ,  fo  Poltet  ir  euch  doch  folches  nuumals  waigcrn  ^'nd  zu  behelff 
nhemen,  das  die  haubtlunima  nicht  In  das  runltbutli  füll  vorfLliriebcn  fein.  Alfo  wollen  wir  euch 
nicht  vorhalten,  das  vns  In  gehaltener  vilitation  bei  euch  furbracht,  das  euer  vorfar  in  den  gu- 
thero,  dorin  Ir  itso  ßtzt,  nemlich  BaTtian  doring,  etwan  kirchvater  aldo  gewefen  vnd  Ton  der 
kirchen  100  fl.  banbtTuinoia  J«lieh  mit  VI  fl.  looorainfen  anfgenhomen  Tnd  foleba  in  dem  kir- 
chcnbuche  vorzeiclie&dt  befiioden,  auch  etliche  vor  vn»  bezeugt  vnd  gefagt,  das  grmclter  doring 
die  ziiife  allewege  geben  vnd  Ir  volgigk  auch  etliche  vorrirbten  laffen .  wck  h  zL-ngknus  vnd  vor- 
zeichnus  bei  vns  vor  gnugkfam  angei'ehen  vnd  ift  leichte  zu  glauben,  wo  Bai'iian  dhoring  die 
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fiuamft  dar  ]riroIi«&  niebt  Tinkdft  meianj  «r  iMtte  In  Zeit  f«iner  Tww«lting  nidit  geduldet,  du 

die  in  da«  kircbenbuoh  Tonseichnet.  So  haben  auch  anc  rUs  Hie  kircbenbUcher  tsab  gewanbeit 
diefer  lande  die  auctoritet,  das  Inc  gegleubt  wirdet,  vnd  haben  viirgrofsere  Aimmen,  dcri  kir- 
ehen  gehorigk,  In  iledten  befiuiden,  der  keine  In  die  ratbsbücber  vorzeicbnet  feind,  aber  die 
Cßbuldijger  ynd  Im  volger  die  gteiehwcl  den  kiroheD  fchuldigk.  Weill  ir  euch  den  durch  eios 
teib  rdebnog  der  Zjnfe  endi  In  fUefer  fimmen  bekeadt,  G^efimien  wir  kreft  vnfers  beveÜhe  aa 
enek  gütlich,  bitten  vor  vnfer  pcrfMi  freuntlich,  wollet  euch  obgefatzts  Vortrags  mit  ablcgung  der 
rotÄnlatcn  halten  oder  die  haubtAimma  fambt  den  rctardftten  forderlich  ablegen ,  dan  ir  di>ch  die 
den  kirchendieuem  vnd  armen,  dene  fie  niemals  su  gewandt,  mit  keinem  rechte  oder  pilligkeit,  wi- 
der euer  eigen  gewüTen  inr  endnlten  könnet,  wollet  euch  hierin  der  pilligkeit  elfo  erseigen,  do- 
uit  ei  llnrnent  einfehena  sieht  hedeHF,  dee  fdnd  wir  frauntlieh  ete. 

Dee  kudMIen  etc. 

Dem  hochgelarttpi),  vnrerm  befondern  heru  vnd 
freunde,  hem  ^\  Meckel,  der  recht  Liceutiatsn 
wa  Frftttkfardt  4n  der  oder. 


CDLXXVIL    €<^abIoS6rief  bed  iTurfürflKii  ffic  btc  ^tatt  ^lanffurt  tvegeit  einer  ^ulhfvf 
^miiifl  S&tm  »oa  ;i:^flitifli,  Dorn  27.  ^Dejetiil^rr  1541  (1542). 

Wit  JoaohiiD,  von  gote  gneden  Harggraff  su  Brandembvrgk,  des  Heiligen  Ro- 
miJcben  Beidu  Ertikemmertt-  vnd  Cburfbrft,  su  Sfettti),  Ponunera,  der  OaOnben,  Wenden  yad 

ja  Schlelien  zu  CroOen  Hertsog ,  Burggraff  au  Niirmberg  vnd  Fttrft  zu  BVgea ,  Bekennen  vnd 
thun  kuiidth  öffentlich  mit  diCTctn  Briffe  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  fonft  allcrmcnniglich.  Nachdem 
TOB  der  wolwirdige,  vi^r  gefatter  vnd  lieber  getreuer,  £r  Veitb  von  Thüraen,  8aact  Johanü 
Ordens  Ueiüter,  acht  vnd  dreiflBg  hundert  galden  gotter  bavtlar  gaaigbarer  Mfinta  anff  vnfer  gne- 
dige  anfinnen  vnd  Begeni  dn  seit  lang  geliehen  vnd  vorgeftregkt  hat,  Dierdben  Jerliehen  mit 
Sechs  gülden  ein  jglich  hundert  vff  weinaehtten  euuorzinfen,  widderkeuiBiehen  vorfchrieLen  liaben, 
Dafhnr  wir  vnfere  liebe  getrenen  RQrwormeilYere  vnd  Rathmannc  vnfer  Stadt  Frart  ck  l'«>  rdt  ne- 
ben vnl'er  beider  iStedt  Berlin  vndUoln,  üach.  meidung  vnd  luhalt  der  heuptuorfchreibung  darü- 
ber ani^ricbt,  an  lUbfdinldigen  vnd  fiudiwaUigMi  Btugem  ge&tat  vad  genuMiht  haben.  Dcmfel- 
Iben  aidi  gveden  vnd  gdoben  wir  vor  vns,  vnfan  Erben,  Bemdtle  Bffrgermeiftn«  vnd  ftMWk' 
BMMUEie  mStr  Stadt  Franckfordt  Auapt  jren  Einwfaoncm,  folliche  voriiegelung  vnd  Burgfcfaafft 
halben  fhur  vnd  fhur,  Dieweill  deffer  widderkauff  r.n  voller  gnflgo  nicht  entrieht  vnd  ahgelof^ 
wirt,  an  heuptguth,  zinfen,  fcheden  vnd  allen  vncol'tcn  zu  uortretten,  zubencmen  vnd  in  allewege 
ibhadkw  an  haltten,  jn  Cinft  vnd  Macht  dite  briuea,  gctrmdieh  vnd  vngeuerliob.  Zu  nrkunt  mit 
TaTerm  anhangenden  bgefiegel  befiegek,  Geben  au  Ooln  an  der  Sprew,  am  tage  Johanns 
EnaogeBAe,  Nach  Chrilti  geburth  Taofent  Ibtaff  kiindert  vnd  jm  awei  vad  vieraigftea  Jar. 
f^t^  kcn  Otts»  fece  0ltblMEri|bM9  vllt,  8,  M. 
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@(abt  9ratifF»n  unb  ber  6td»te       e^miH  «(^  ^»  $obenAec 

Wir  JoftohiiD,  koitoft  ' —  fiflkennen  —  <Us  wir  TiiAia  fiaben  gctreimi  Jorgen  8tel- 
tMser  >ir  «Kencr  mi  Capiteii  vber  das  hbvohk  tnfer  Aatt  Franekfork  »n  der  oder  fkmpt 

Jen  atidcni  vnd  kleyiien  Stetten,  In  Irer  j^itfaoli  geheveod,  die  zw  Muftera,  aach  wo  wir  fein  In 
kreigsg;erchefftcn  nottorfftjjif  fein ,  fitli  ^prauchen  zu  lafTen ,  blf»  vf  vnfer  wifldßrruffcn  niifTg-e- 
oommea  haben,  vud  nhemca  genanten  Jorgen  Steltzener  zw  diener  vad  einen  Üapiten  bin« 
vff  vnrer  «iflage  auf,  wie  obAet,  Ine  auch  gleich  andere  vnftr  iMerier  ti^  hofgefind  zu  vertey- 
dingpn,  sa  fcbutaea  Tod  ew  h«itb«beii  In  allen  vedeBeben  ibeben,  gegenwettiffer  eraA  vnd  aieb» 
dito  brieis,  darfur  wir  Ime  verfprcchen,  alle  Jar,  diewifl  Er  rnfer  diener  ift,  Jcriichs  funtf  md 
zweüizit^  <^'ulJen  leiiuTchs  an  Müntz,  Neinlich  all«  qwartal  Sechs  gülden  vnd  Ein  ort,  die  In»  ge- 
melte  vnfor  btatt  Tampiüch  auirichtcu  vud  Er  d«r  besaiung  van  dem  Ratbe  kw  Franckfordt 
gewertig  fein,  wie  Sie  Im  die  su  ider  qwatember,  wie  obliet,  Reichen  ibUen,  vnd  dae  erile  qwar- 
tal  der  6  fl.  vnd  ein  ort  Tal  angeben  Itio  vff  readaifoere  lelurAen  vnd  alTo  far  vnd  Ibr,  daraw 
IbllMi  Lue  auch  obberurte  vnfere  Stette  alle  Jar  fünf  gülden  vor  Ein  klejtt  geben  vnd  vff  oftenl 
auzofahen  vnd  alfo  alle  Jar,  Tai  auch  alle  Jar  Schos,  WnchenB  vnd  andern  bTirt'erlichon  vnpffloht 
vnd  befchwerung  frey  fein.  Dagegen  l'ai  er  vns  vnd  vnrern  Stetten  angesccjgter  mal's  mit  dinl^n 
zugetbaa  vnd  rorwandt,  aoch  getrewe  vnd  gewert^  fein,  vnfem  vnd  vnfer  landt,  Stett  vad  iewte 
fcbaden  warnen  vnd  wenden,  Xuta  vnct  frommen  warben  vnd  fbrdm  naeb  feiaanr  bodlAa»  vad 
beften  vonnogea,  auch  ficb  geprauchcn  laflcn  vber  vnfer  vnd  der  Stette  fufsvoick  vor  einen  bewp6> 
man  vnd  Capiten,  auch  weiter  fich  fchickcn  zu  laflfcn  In  vnfere  Stette,  die  S5w  Multrm  vnd  die 
Einwoner  derlelbeu  zw  iglicher  fuglicher  /(.yt  zw  kreiggefchefften,  mit  Spieffen ,  helparteu,  buch- 
Hen  vnd  gefchutz  underweifsen  leren  vud  anbringen,  wie  es  vns  gefellig  il^,  So  wir  In  auch  ge- 
praooben  wurden  aw  velde  ader  beAitanng.  Wo  für  wir  dau  Lie  gebranehen  wurden ,  8al  Er  aw 
Jder  Zceyt  fein  folt,  fo  wol  als  andere  frembden  haben  vnd  wie  andere  Capiti  n  alten  werdeO| 
dooh  in  allen  dingen  das  trewlichften  vnd  hefte  thun ,  wie  einen  getrewen  dieuer  aigent  vnd  zu- 
liet,  Er  vnH  des  auch  ])Hicht  vud  aide  getban  bat,  getrewlicb  vnd  vogeverliob,  doralltag$  nach 
ElUabelb,  Auuo  etc.  Iiu  42  ten. 

IMrteia  OtiiiM  M  MtHM|lM(  HiRM  fitiH» Hof 


CDLXXIX-     TJic  .<?ircfcni\?ffItatorni  hiucn  ben  OTarfcjrafcn  ^cftanti,  fr  voü\U  ber  tlntucrrttdt 
granffiiTt  einige  i^c  ftü^er  beigek^te  .^cbmuint  an»  virüfida  uub  Aonbud  verabfolgen  Ia{[en, 

mm  {,lbA2). 

Durchlauchtigfler,  hochgeboruer  Furft,  e.  f.  g.  feind  vnfere  vntertbSnige ,  willige  DiuOo 
aunor.   Gnediger  ber.   Der  dutcbiaucbtigft,  hoobgobora  i'oift  vnd  ber,  ber  Joachim,  Marg- 
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graff  zu  Brandenburgk  vnd  kurfttrfte,  vnfer  gncdigftcr  her,  hat  vns  kartz  hieuor  in  etli- 
chen f.  k,  f.  g.  gef(  hfifftt'ii,  auch  zu  einer  geinciiien  Vilitation  viid  Vorkündigung  f.  k.  f.  g.  kir 
chen  Ordnung  anhero  gben  Franckt'urdt  vorordcnt,  vnd  vnter  andern  auch  beuelh  mitgeben, 
der  vniuerfitet  mangcl  aUue  aosuhorn ,  alfo  htA  vns  gemalte  voiaerfitet  beriditet,  das  etwan  atüs 
'  irarordnung  weikodt  e.  k.  f.  hern  vatern,  feiiger  vnd  liochlsbliolier  gedeehtau»  «ufa  der  traft»* 
rai  oder  rcntmeifterei  >a  Cuftrin  jcrlich  L  ü.  vnd  aufs  der  Pfaire  SU  CothbuB  X  fl.  hiefaera 
in  die  vniitcrfitet  zu  vntcrfialtnnj!^  der  Icgentcn  gefchlagen .  fo  were  anch  e.  f.  g.  vntorthan  tu 
Cul'trin,  inerten  Stockbaulbn  jerlich  III  fl.  dotzu  I'chuldigk,  Es  were  aber  an  gemelten  7infen 
allen  bifs  jns  fcchlle  jar  keine  besahloag,  der  Voiuerfitet  zu  merglichen  abbrach  vod  abgang  jrer 
belbldmig,  htelwTo  gefiükn,  hieramb  wir  «agelangt  «n  e.  f.  g.  vntertheiugKehen  zu  fckreiben  vni 
zu  bitten,  das.  die  Vniuerlitet  folcher  jerlichen  Zinfc  viul  fchuldc  mochten  habhaft  werden.  Wetll 
fich  dan  e.  f.  g.  her  Vatter  in  diefem  kegen  der  Vniuerlitet  allerM-ege  gniHliglii-hcn  erzflg-t.  feind 
wir  auch  der  Vnterthenigen  hoffuung,  das  e.  f.  g.  nicht  weniger  des  gnedigen  gemuths  lein  wer- 
den, vnd.  ift  demnach  an  e.  f.  g.  viiTer  vnterthcnigo  flciflige  bitte,  e.  L  g.  Wollen  gncdiglichen 
beuelhen,  das  gedachter  CSaftner,  Pflurrer  vnd  Stoohbaufen  Tilgeiiielier  vnivwfitet  hinfttro  die  aago- 
zcigton  jerlichen  Zinfe  vnwaigerlicheu  vorreich«  n  mochte,  daneben  wollen  o.  f.  g.  die  Vniuerlitet 
der  rctardaten  halb  gnediglichcn  Ix'rclieiden ,  domit  lic  folclifj  grldes  fdiulcrlicli  itr.o,  do  hochge 
dachter  vnfer  gnedigfter  her  die  Vniucrütet  wieder  beiFem  vnd  etliche  mehr  legcntcn  von  andern 
orthen  anhero  beftelleu  lalfen ,  ju  notturftiger  befoldung  gebrauchen  mochten.  Das  werdet  aoe 
Zwei£sl  boobgedacfater  vnrer  gnedigfter  her  vuib  e.  f.  g.  freontUch  yordienen,  fo  feiod  wir  es  ne- 
*ben  der  Vniuerfitet  ynterthemgUoheii  au  Torfcbulden  willigk,  Datum  etc. 

£.  F.  O.  Tnterthenige  willige  etc. 

An  III  arg g raffen  Haufen. 


CDLXXX.    T?cr  dia\^  ter  @Mbt  ^ranffurt  bittet  ben  Jturfßrflcn  um  3?erafTnng  bei  graim 
jtloßol  in  Ut  93ettn|ttiig  für  ^^pM^tdt,  m  15.  Sebtuar  1543. 

DorehleaehtigAer  bochgcboroer  furft.   Ewer  chttrAirlUidie  gnade  fein  Tofser  ▼nderthenige 
geborfzame  gants  unpdiebt  willige  dinft  alaeyt  auuoran.   Gnedigfter  herre.   Es  haben  die  herren 

der  Vniuerlitet  vns  durch  Iren  Sindicus,  herren  Cafparn  wiederftadt,  Licentiaten,  berichten 
vnd  anzeigen  laOen,  wie  da?  ewer  churfurftliche  gnade  der  gedachter  vniuerfitet  das  clofter  alhir 
bcy  vns  on  altes  fzonderiich  irern  beger  vnd  Ibllicitiren  anfz  Iclbft  ewer  cburfurftlichen  gnaden 
eigenem  anbieten  eigentbumUicb  Mngerewmpt,  des  wott  er  vni  dermaflisn  angefagt  haben,  ob  fie 
wes  ytha  aukommonden  Ikommer  darein  bawea  waidan,  das  wir  vm  darnach  woftau  au  richten 
vnd  darneben  woll  fzouill  zuucrllehen  gpegeben,  das  wir  die  Armen  an  ander  ortter  zu  bringen 
vcrdaclit  tollten  fein.  Des  wir  warlirh  crfchrocken  vnd  zu  hochbokümertcn  geniilth  geJtirct.  Doch 
wejll  vna  ewer  churfurftliche  gnade  das  nicht  zugefchrieben  vnd  wir  hiebeuorn  crftlicb  in  der  erb- 
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buldung  vikI  darnach  zum  ofiFter  mal  von  ewer  olntrfürrtlichcn  gnaden  die  g^edige  vi>rtrBftung  be- 
komen ,  das  wir  daflelb  dofter  für  die  armen  haben  vnd  erlangen  foltcn  vnd  fzn  vn»  des  darüber 
fttw^i  KU  SchfiDbeck  dem  beim  CADtaler  ein  vorfcbreibung  zu  geben  empfolen,  der  wir  nw 
«noh  vnderthenigUcli  Terhslten,  HabeD  wir  m»  getrollt,  wo  wir  ewer  churRlrßKche  ynade  dnreb 
vnfzer  gefchicklen,  wie  wir  dan  itzt  getliaa  wollen  haben,  wo  vns  vnfzer  Jarmarckt  daran  nidit- 
verhindert,  des  alles  vndertlu'nigUch  erinnern  vnd  darucbcr  Ewer  chtirfiii Ttliclie  gnade  die  gelegen- 
fae^t  gemeiner  ewer  churlürrtlichen  gnaden  Itadt  vud  deHelbigen  cloltern  berichten  lafTen,  ewer 
dmrffirütticbe  gnaden  wflrden  Ibfeli  ▼nfser  wollnieinliehR  bedendceii  guedigUch  zu  gemttth  f&ren 
Ttkd  gmemer  Ikadt  daflelb,  die  doch  nieiil  das  Ire,  (conder  der  armen  nodtetiftigett  beyll  darinnen 
fncbeo,  der  berurten  gucdigen  vertröftung,  zuf'af^'o  vnd  vorfchreybnng  nach  gnediglich  eingeben, 
Tnd  wollet!  demnach  EwtT  churfiirftlichen  gnaden  In  vnderthcnigkevt  niclit  bergen.  Da?«,  dieweyll 
et  DU  mit  lukhen  begebenen  cloficr  perfzonen  die  andcrung  gewynnet,  Dp  wir  keinen  gelegenen 
vnd  bequemen  Orth  an  einem  hofftitall  In  der  ftadt  nicht  wiffen  noob  haben,  ala  daffelb  etofter, 
darawff  dan  ein  radt  mit  snhUAmg  Ewer  dtnrflirfttiefaen  gsaden  ein  folob  fpiitall  anriditan  vnd 
machen  wolten,  das  es  Ewer  churillrAlichen  gnaden  gegen  Goth  almechtigen  hoch  verdinlich  vnd  gegen 
meniglich  ein  grofs  rhum  bringen  foltc,  Dann  es  fultcn  daioin  alle  nodtnrfftigen  In  vnd  auff  eins 
raths  gebieth  getban  vnd  nach  nodturfft  mit  eilen  vnd  trinckcn  vcrforgct  werden,  das  ali'zo  keiner 
mher  vor  den  lüreben  ynd  hewbwn  daa  almuffen  facheo  dorffte,  vnd  nadidem,  diewef U  ein  foldia 
b«j  der  vniuerfitet  nit^t  geToebt,  fsondera  das  wiederi][iiU  vnd  läo  eigentficb  an  beiaren,  wo  ce 
ync-n  Polt  eingerewmpt  werden,  aU  wir  vns  zu  ewer  churfurftlichen  gnaden  In  vnderthenigkeyt  des 
nicht  verfehen  wollen,  würden  fie  wenig  gut«  damiit  fclinff-Ti  vnd  anriehten,  dan  In  gnedigen  bc- 
dencken,  weyll  man  binden  zu  waflern  vnd  Lande  .weck  kommen  kann,  konte  das  Gefellich  wes 
mher  mntwUletts  de(\  getrofter  gebraueben  vod  anders  fumemen,  dadnrch  Ewer  dmxfklrAUcbe  gnar 
den  In  angft  md  nodt  lEommen  mocht,  wie  wir  dan  der  nodtOrfftigen  bedtmeken  vitt  mher  Ewer 
ehnrfärftlichen  gnaden,  wo  es  (Ich  itzt  leiden  wolt,  woOcn  asanaeigpn.  Wie  dem  allen,  Diweyll 
die  von  der  Vniverütet  vor  Ire  gefeilen  vnd  fünften  mlier  dan  gnng  rawms  Im  coUegio  vnd  hiirfzen 
haben  vnd  dieia  aliein  gemeiner  ftadt  zuwieder  bey  ewer  churfurftlichen  gnaden  angefucht  wirdt, 
Ynangefoban ,  daa  fie  mit  andern  gflttem,  die  auch  von  gemeiner  ftadt  vnd  derfelben  etnwlxnier 
erhawlR  vnd  erhawet,  bereidt  verfehen,  daa  6e  InlBeben  au  foliehem  gotüichem  vnd  dmftliebeu 
famemen  gemeiner  ftadt  auch  was  gunncn  vnd  ynen  darzu  behUlfflichen  fein  folte,  So  vns  dan 
mm,  wie  gehört,  Ewer  churfürftliche  gnade  daruff  fzo  hoch  vertroll^"t,  wir  auch  aufz  dringender 
nodt  hiuder  an  der  Mawem  dclTelbigen  clofters  In  einem  gemach  vill  der  armen  mit  zulallung  der 
Moniche  bereidt  liegen  hahe^  Ob  woll  die  von  der  Vniuerfitet  dargeben  mochten,  wir  betten 
ronften  hofpttalien,  Seindt  doeh  diefelben  iunllen  fao  voll  armer  bdrger,  bflrgerin  vnd  anderen, 
Dae,  wo  wir  den  orth  am  clofter  nicht  geliabt,  hatten  wir  mit  den  andern  armen,  der  wir  vil  hei 
ms  haben,  vnd  denkrancken,  fzo  aufz  vugem  anhero  gekomen,  der  eins  teyls  v.orh  darein  liegen, 
mindert  nicht  auiagewöft.  Derhalben  vnd  In  gnediger  betrachtung  des  vnd  das  wir  vns  gegen 
Ener  dkniftrftliGhe  gaaden  In  alwege  als  die  ge^wen  gehorfamlich  verhalten  vnd  nedi  ab  die 
gelMwen  vnderliuuen  vngeTparta  lejbi  vnd  gute  erftmden  wollen  weiden,  Gelangt  an  Ewer  dmr- 
ftrlttiehe  gnaden  vnfer  gar  vnderthenige  Ulh,  Ewer  churfürftliche  gnaden  Geruhen  goth  dem  almech- 
tigpx)  zu  lob  vnd  feine  armen  heyligen  z«  troft  vilbemcits  clofter  zu  folchera  gotlichen  chrirtlichen 
werck  gemeiner  irer  ftadt  Franckfurth  gnediglichen  vbergeben  vnd  einrewmen,  das  lohn  von 
den  ahnaehiigeti  derhalben  erwartende,  Sao  wollen  win  auch  vmb  ewer  chnrflbtUl^en  gna- 
^o^.  t.     um.  "  62 
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den  In  aller  vTiderthenigkayt  irilBg  vnd  gern  ▼«rdiaen.  Dutum  DonaerA«!»  mmek  inaiwiii 
Anno  «tc.  XLUI. 

Ewer  kuriurlUiche  guaden 

wilBge,  vaderÜMii^  gehorTsmne 
BütgtrmiMbw  vnd  Ratlmimiiiie  m  Fr*n«kfnrtk. 

9tadf  Um  Oristnale  in  bfii  ??ififatictiiSoctfn  mit  hrr  9?s*ff$rift: 

Auch,  gncdijsrftf  r  ( Imrturrt  vüd  hcir,  wir  konicn  In  erfarung,  wie  das  mlzer  ptarber  bev 
Ewer  cburlurrUicheu  guaden  vnib  verlob  augeTucht  vud  gebeten  vnd  dcriulban^  dem  mliko  ge* 
langt  vnd  ift,  (ift)  «n  ewer  ckurflbrftliclie  gn«den  vniMv  gu  vnderdienig«,  vleilBge  hUk,  Euer 
churftirrtUehea  gmiden  wollen  vns  gnedigliek  nnchgel^en,  das  wir  vns  mit  fampt  den  berrea  der 
Viiiiierfitet  vermüge  der  hereu  viütatorc»  vorordoninig  vmb  eine  aiultr  elcr  nodturflTt  nach,  wie  wir 
daii  den  itüt  der  tiis  mit  dem  worth  gotts  da»  t'urzutrageu  uülzlichea  vnd  der  vniuerbtet  aocb 
woil  leidlich,  zu  vberkomcn  wiiTeu,  bewerben  vnd  vmbtbun  mögen,  Ewer  «ImrAurlUiebea  gnaden 
nwUen  kiriane  auch  vn&«-  gnedigfter  herr  feini  wollen  wir  vmb  £wer  ekarfntftlidien  gea^ha  fai 
vadaiiheai^Mfjrt  geboifaamlioli  vnd  wüUg  verdinen.  Datnm  vt  fnpia. 


CDLXXXI.    (Die  Stabt  ^ranffitrt  iitmnit  M  tan  ^arenindftfr  Skittf  Mn  il^OMH 
ein  IDarU^n  ooa  600  (Suiten  auf,  am  17.  ^iai  1543. 

Wir  BUrgermeKler  vnd  Rathmanne  der  (Udt  Frnnckfart  an  der  Oder  Bekennen  vnd 
thun  khtmdt  öffentlich  In  Mid  mit  diefem  brine  vor  vns  vnd  alle  vnfzer  nachkomeo,  Da*  der  b<xJj- 
wirdiger  herr,  Veith  von  thiimen,  8ant  Johans  Ordens  In  der  Marek,  Pomem,  Wesdtlaodt «tc. 
HeiAer  vnd  genauer  gakieler,  vnfiur  koekbefimder  piediger  kenr,  vne  akenul  vff  nfeknikai  «an 
ndli  n  Bailia  ja  aodlaaadigM  fergeUlendcu  fiaskea  «uff  vnlker  befekwkea  vad  vleiSgv  kilk 
Sechs  hundert  guldeu  ReinUch  an  gute  gai^affUge  harter  müntz  zu  groOen  willen  vnd  dancke  In 
gfValt,  arth  vnd  vermöge  eines  rechten  gewonlichen  widorkav, Ifr*  guediglichen  gethan  vi>d  furge- 
ftreckty  die  wir  au  voller  gnüge  vnd  barüber  in  ein  i'umma  auif  beben  vud  ja  gemeiner  Aadt  nots 
vad  fimamen  «b  benonfiek  su  «Uogung  etlieker  fiekalde,  doi  vna  A^ttia  zugeTcUag^B,  gekaii  fad 
gewoadt  kaben.  Deamack  gemden  vnd  geloben  wir  vor  vne  vnd  alle  vnlaer  nackkemea  dem  mal' 
gedachten  vnfzerni  gnedlgen  herrn,  dem  Meifter  ader  geti'ewen  ditz  briues  Innebabem  die  bcrirtaa 
Sechs  hundert  gülden  vnbekämert  geiftlicher  oder  weltlicher  eericht  vnd  vnuerhiTi<]'>ri  vud  vnncr- 
botten  von  iderman  Jeriich  vff  den  donnerftag  nach  den  bevligeu  plingfl  feyertageu  mit  iccb»  «ad 
dreiAIg,  gülden  bo  lange  vnd  weyU  diefiser  wiederkawff  Hebet,  zu  uerzjulzen  vnd  die  gevifffiabaa 
vnd  on  atten  S.  g.  oder  getreweu  biieiie  IhnebabeRi  naebt^U,  kinder  vnd  fckadA  aab  vnd  jn  va- 
Gser  Aadt  bercitteften  gütlern,  fchöiren,  zinücn,  renten  vnd  aadeni  gerecbtigkeyten,  Tzo  wir  Jerlidk 
einzukomon  h.ibcn ,  -ütlich  %nd  wol!  zu  daucke  entrichten,  vergnügen  vnd  bezalen,  r.ir  t^  px  tre*"- 
lich,  bey  waren  wwtteo  vud  glowbea.  Die  auff-  vnd  lofzkündigung  folcbs  widerkawtis  ioli 
einem  iden  teyl  vff  ein  halb  Jar  fre;  offen  Aebeu  vnd  wo  wir  dann  nach  gefcbener  lefakindigaag 
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fi«  gcTcliech  von  mher  wollgodachten  vnrzerm  guedigeu  herrn,  dem  MeiAer,  gctrewen  brieSiilime- 
haboni  oder  m»,  «n  BsuluDg  der  sinfse  Tod  hewptftramuk  fowtDigk  wurden,  das  do«h  vkM  Um 
Ibll,  ab  inQgen  8.  g.  oder  getrewcr  Iniiehaber  diefe«  vnrers  brieflh  Tiia  den  Badt,  TaGwr  naelikei»- 

oicn  oder  vnfzer  Ltirg^nf  jn  allen  vrul  itzüchen  gerichtcn,  wo  (lo  die  betretten  vnd  ankotnmeai  da- 
rum b  anfertigen  vnd  anlanj^cn  lallen  vnd  iV.o  fieh  der  Zinfze  vnd  ht^wptfnmmn  an  jren  güttem  er- 
holeii,  wie  r.  g.  koocen  oder  mögen,  lainpt  beweylslicben  vnd  deslialb  ^erlittenen  l'ciiedeD,  darwied«r 
wir  noeh  vnrsere  naehkooien  nicht  fi^n  Adlen  aooh  wollen  on  alles  geferde.  De*  an  wttrer  vtkuadk 
vnd  bekendtnifz  haben  wir  der  lYadt  Seeret  hinnitteii  ao  wilTeatlich  henghen  laßen.  GefelMn  tmI 
geiben  em  donnerftag  nach  den  pfingA  fejertageo.  Anno  XLIII. 
IhKl  »cm  Orfg.  M  etMMdfbtH  Var.  Vt. 


ODLXXXII.    7kt  Ktt^  ju  granffttn  verfauft  Ux  ^omfite  ffiM  36  Mm  iai^xhü^tt  MM 
|K  #Mttit9  einer  9maifpti(u,  «an  30.  ^mUt  1543  (1544). 

Wir  Büi'germcider  vnd  Katbaianue  der  Stad  Franckfurt  au  der  Oder  bekeoueu  vnd. 
tbm  kund  offeotlicb  mit  dieTem  Briue  vor  vus  vod  alle  VQfer  nachkommen  vnd  fooA  gegen  Idar- 
neanii^ieh.  VaeUeen  die  Erbar  vnd  OogentflugM  fraw  Gerdrawdt,  CUwr«  Winfae*  religen- 
ediwan  vtifcrs  lieWn  Bürgermeifters  nachgolaGcne  witwe,  vor  Sieb  vnd  -von  wegen  Irer  Binder 
vnd  ronderlicb  Iren  droyen  Shönen  Mfk-hlor,  doctoru.  Chriftoff  vnd  Clttwfz  den  witifzf^r 
gebrfldem,  aus  fonderUcber  CUrii'tiicber  Zuneigung  vnd  vorbedenck«  n ,  got  dem  almecbtigcn  zu 
«beten  vnd  nachmaU  bu  awffenh^  eüicber  armen  elenden  Lewton,  Jeriicbs  ynd  ewigs  ZauAf  Nein- 
liih  SMb»  vnd  iwanaii^  guUea  von  eiaea  ratb  genelter  Aad  Franokfartb  aa  der  Oder  am 
Sich  Tod  zn  aJlflB  ben  nachkomen,  fo  von  Ires  lieben  Manne*  Clawfa  wilifes  feligen  vnd  tod 
]r^m  ]i'\h  vnd  ftara  geboren  fein  vnd  hernachmnls  geboren  roog^u  werden,  zu  bringen  vnd  der- 
malTen  an  Sick  zu  kewffcn  willens,  all'o  da>  von  gedachten  Jcrlichen  ewigen  Ziufzen  zu  ider 
woobc  einea  h^ben  gülden,  ä«chi&elien  grol'ciieu  vor  einen  halben  gülden  geredinett,  der  gemelten 
«idirswett  6b0Den,  hm  BiWn  vad  erbnemen,  dra  armen  fewtben  «i  g«th  iblien  vomieht  Tod 
gegeben  worden;  Hiera ^^f^  liat  die  fraw  winfzine  durch  Iren  vormaDderi  den  Erbarn  vnfum 
Raths  J'rLUt/d  \  rid  Ii  oben  Bürgermeifter  EraTznio  Koch,  fampt  Iren  Shoncn,  wegen  folch  ChriftUch 
v«riteiBen  nflL^  imuLs  bey  vns  angeruckt,  geb<!tton  vnd  höchlich  angelangtt,  Ir  folch  Jerlich  wooben 
md  «wigrs  /uim  von  den  gefelden,  rentbeu  oder  eiunham  die&r  Had  vnd  aus  vnferm  Satbavfe 
gflnftfji'nb  SU  norbmrflbii  vnd  Tub  eia  bilÜdbe  hewptTawnnnft  aa  aafcoomea  vad  v«%e&  «a  laffea. 
Oeinaob  aaff  Mob  Ir  freuntlich  vnd  otoiftiieb  anfachen ,  aus  guter  bedraiAlaoge ,  eiatrecbUgeoi 
ratii  vrA  willen,  in  der  allerbeften  ma«,  "weis  %nid  geftaltt,  So  wier  da»  am  rechten  oA^i^r  boften- 
digfti'ii  vmi  kitsfftigften  thiu'n  iblltin,  können  oder  mögen,  vorkeiiffe  wier  vnd  i&u  kauffe  geben, 
vorkeuffen  aack  j«  orafft  vnd  macht  diefet«  briuct»  für  vn»  vnd  alle  vnfer  nachkommen  Der  Br- 
bam  fiwaan  431ardTand,  Olairfa  wiafo*  feligen  «twaa  vafen  lieben  Bfli^ienBeifter*  aaebgelaC^ 
tea  «ntar«v  Aapt  Irea  dngfen  Sbtean  «nd  ktaden,  Malobiof,  docteni,  Chriftoff  vadCUafa 

es* 
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den  winfen,  gebrüdcr,  vnd  allen  Iren  Menliehen  vnd  weyblichcn  erben  vnd  nacbkoinraen ,  gebo- 
ren vnd  vngeboren,  Sechs  vnd  Zwanzig  gülden  Jeiiicbs  vnd  ewigg  Zins,  alfzo  vnd  dergeftaltt,  das 
tfir  von  vDfsenn  Ratbans  vnA  der  (lad  gefelde,  womb  die  fein,  von  na  an  vad  nach  datho  dits 
BrietVt,  am  Sonnabent  nach  circumcilionis  doniini  anznfaebeu  vnd  furder  zir  ewigen  Zeyten  auff  ei- 
nen jdeii  fonnabcnt,  der  fraw  Claufz  winfzinne,  als  lange  Sie  lebtt,  vnuorbindertt  einen  halben 
gnlden  müntz  fecbzchcn  grofchen  reichen  viidt  bezalpn  rnllcu  vnd  wollen.    NaehuiaU  vnd  nach 
Irem  todt  vnd  volgig  zu  ewigen  Zeyten,  füll  es  dcrroutreii  mit  den  Zinfun  gehalten  werden,  das 
einer,  der  Ettelle,  tagtigfte  oder  T<miemblle  vom  gefchlechtB  der  vi n Ten,  So  von  Claw«  Win- 
ten lelijien  Stani  allein  hcrkoinnieii ,  den  bricff  Innehaben  vndt  die  Zins  von  vus  fordern  ibU, 
oder  wennc  Sie  fonft  vnther  ynpii  df-u  winfen  di  ii  Brieff  Inne  zu  haben,  die  Zins-  zu  fordern 
geltatten  vnd  daizu  ordonen  werden,  Weichs  auch  bey  den  Ncheften  vnd  chelu-n  winfen  dcg 
ftaiumes,  wau  einer  vorftirbtt,  eintrechtiglich  alfo  foU  gehalten  vnd  wiederunib  einer  erweld  wer- 
den. Danunb  foU  aucb  folcber  Inhaber  des  brieft  alzeyt  vnd  fonft  keiner  die  Zita  von  vne  ein- 
nemen,  empfangen  oder  vorrcicht  wenk-n.    Es  foll  aiicli  derfelbige  vnd  fonft  kein  anderer,  Ib 
lange  von  dlLTcn»  Stlüun  tli  .s  gtfehlcchts  Jcniandts  Im  leben  hkvbtt,  folcli.--  Zins  den  armen,  In 
mail'en  die  l'raw  winlzinne  lainpt  Iren  kindern  In  einem  fuiulerliciuu  Brieff  vnd  fchrifft   vt  r- 
zeicbncn  vnd  üksifcbcu  yncu  auffgericht  hatt,  trcwlich  vorrcichen,  wie  dau  auch  gedachte  icbniit 
Ziel  vnd  mae  gtebtth,  weUieberley  geftaltt  alle  jre  nachicomaen  Sieb  mit  IbUshem  abnes  gegen 
den  annen  anaoreicben  verhalten  foUcn,  auch  allenthalben  auff  diefe  bettptQorfcbrejboAg  referieren 
thntt.    Do  aber  nach  fchigkuug  de?;  almcditigon.  da«  goth  nach  feinem  pottlichen  willen  zu  wen- 
den liatt,  da'»  Menlitli  gcfchlechl  der  winfe,  von  (Jlaws  winfe?'  Stam  herkounncndc .  alle  vor- 
/türbe  vud  nicht  mher  weheren,  alfzdan  vnd  nicht  ehr  foUeu  die,  i'u  von  weyblicheu  gefchlechtt 
geboren  vnd  von  der  Ciawi  winfln  beirflieflen,  Ire  kinder,  nachkommen  oder  derfeltugen  E3w- 
menner  au  folebem  brieff,  dnnemang  der  lins  vnd  gerechtigkeyt  kommen ,  Innehaben  vnd  einer 
viithcr  ynen  eintrechtiglichcu  orwchnlcn ,  der  folch  geld  vnd  Zins  In  maflen  die  w  i  n  f o  gehalten, 
nach  lautb  ditz  brieffs ,  treulich  den  armen  vorrcichen  thutt.    Vnd  wan  (Ich   die  w  i  n  f  c  oder  Ire 
nachkommen  nicht  vorgleichen  können,  wer  folcheu  brief  Innehaben,  auch  folch  geld  Innemen, 
fordern  vnd  auetheiien  folte,  folt  aUildan  «n  radi  vnd  nieht  ehr  macht  bähen,  einen  vnther  ynen, 
den  winfen,  welcher  zum  bequeraften  darzu  von  ynen  geacht  wurde,  zu  ordenen,  der  folchcn 
brieff  habe ,  auch  deuu;  die  Zinfe  vorreicht   vnd  vberantworth   werden ,  doch  das  der  Nehcfte 
vom  gefchlechte  auch  ,  wo  es  geiein  khan  ,  allezeyt  der  Eltcftc  oder  tuglichfte  vorgezogen  werde. 
Gleicher  gefUdtt,  wan  die  winfo  von  dem  ätam  hcrdieU'ende  nicht  mher  were,  ibll       aucb  mit 
den  weybfslnlden  oder  derfelben  ehemenner  gehalten  -werden.  Vor  felebe  Jerlieh  vnaUofige  vnd 
evige  Zins  haben  vns  gemelte  witfraw  fampt  Iren  Sboncn  vnd  kinder  jn  einer  fumma  barSber 
Sicbenhundertt  giilden  geantwortt,  dargethan  vnd  zu  vnfcm  hendon  vorreichtt,  die  wir  auch  von 
ynen  empfangen  vnd  ferner  jn  gemeiner  fUid  nutz  vnd  frommen  gewand  vnd  angeiegtt,  Sagen 
ynen  auch  hiemit  in  krafft  diefes  brieffs  Iblcber  iumuia  quiedt,  ledigk   vud  loefz  vnd  vorfprecheu 
demnoeh  alles  fiir  vns  vnd  alle  vnfer  nachkommen,  gemalten  halben  gnlden  alle  wodie  auff  he- 
lUmptcn  Sonnabent  one  allen  vomgk,  einrede  oder  vorbitten  der  fraw  winfinne  Ire  lebtage 
nachmals  allezeyt  einem  an."?  dem   gcrchlcchtc  der  winfe  vnd  der  mit  Irem  wiffcn  vud  willen 
den   Brieff  Innehaben   wirdt   vnd   wo  die   nicht  mher  fein  ,  einen  aus  der  freandtfchnfft ,  vom 
weyblichcn  gefchlechtt  geborn,  gutlich  vud  vuuorbinderit  zu  entrichten  vud  antworten  lallen,  Auch 
diefes  Brieuee  vnd  vorTchreybung  zu  ewigen  Zeitten,  fi>  oflt  es  noth  tbnn  «wdt,  gegen  Menniglioh 
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vortretteii ,  (chadlofz  zu  halten  vnd  ein  rpchtrcliaffnc  gewpr  fein.  Wo  auoli  Jm.mdts  aunerhalb 
des  gelchlechts  oder  dur  Ireuntlchafftt  (o\ch»  der  winl'e  cUrii'llich  orduung  vnd  geltitft  aufechten 
oder  vor  andern  vnderftQnde,  daOelbige  foll  yuea  vnd  «llen  Iren  iuiohk<«Den  «n  diefer  vnfer  Tor* 
ichraybunf  y  deftgleiciieii  an  vorreiehatig  der  Ziii&  kdn  abbradi  fein  oder  ynen  ir  kein  geredbtig* 
keyt  darmit  benommen  werden,  fonder  feilen  diefer  vnd  anderer  alle  vhelle,  die  lieh  begeben  oder 
nach  etlichen  Jarcn  fintrapft^n  mochten ,  die  gekawffte  ewige  Zins  Jerlich  vnd  wochlioh  von  vm 
vnd  vuf<;r  uacbkomnieu  \^gehiudert  oue  Ir  kein  einfageu  oder  auszüge,  wie  viis  diefelbige  aus 
vnd  Inndhalb  recht»  oder  fonft  dwcb  andere  weyfe  gebOm  vnd  znfteben  mochten ,  bekomen  vnd 
en^p&ngen,  auch  bey  ynen  den  winfen  md  wan  die  nicht  mher  iveheren,  bej  der  fieontlöluift 
alles^  blcyben  vnd  Indien»  die  Zins  nach  Ordnung  vnd  auffgcrichte  vorzeicbifls  der  fraw  win- 
finnc  In  gott»*^  chcren  armen,  kranckcu ,  Icliivfichen ,  elenden  lewten  zuuorrcichen  vnd  damit  bc- 
bültllich  fein.  Doch  follen  die  wini'e  vud  alle  Ire  uocUkomaieu ,  es  fey  meulich  oder  wejblich 
geTohlecbtt  oder  derfeiben  ehenacnner  noch  Niemaato  macht  haben,  fokhen  brief  oder  Zina  einem 
andern  ▼orfetaen  oder  vorpfenden.  Wir  wollmi  ynen  aocfa,  ob  ficbs  latrflge,  da«  Ibleher  brieff, 
To  von  vns  ytzo  gegeben,  durch  ein  vhall,  es  fey  fcur,  wafTer  oder  anders  TOrlerlt  oder  Tmbquetne 
vnd  vn«?  folchs  glcwbücli  dargcthan,  den  winfin,  Iren  erben  vnd  nachkommen,  f^ebom  vud  vii- 
geboru,  aus  vnl'ers  des  Kathsbuch,  darin  wir  deuielbigeu  auch  wollen  vorleyben,  wiederumb  einen 
▼orfigdten  brief  vniiorhindertt  gnltlich  sukommen  vnd  geben  klFeb.  Do  aber  durch  Jbaff  dea 
almecfatigen  (velch  gott  in  ewigkeiyt  lange,  vorhatten  wolthe),  die  gefchlecbt  der  winfe,  defaglei- 
chen die,  fo  von  Iren  gefchwiftem  geboren  vnd  herkonnrion,  genta  md  gar  abllClrbe  vnd  keiner 
oder  keine  mhcr  befunden  oder  vmliandpn:  follen  vud  wollen  wir  nicht  ein-  Polch  Zins,  renthe 
vnd  almus,  nach  lautb  der  Irawe  w  in  I  i  uue  Ordnung  oder  vorseichnis,  In  alier  mos  vnd  geAalt, 
wie  oben  vomddiy  woehenlich  durch  vna  dem  Rath  ford  vnd  ford  banaarmen,  elenden ,  fishwachen 
lewten  auaanteyhrn  vorfidiaffen.  Difa  allee  an  warw  Trkundt^  Steih,  Tbefter,  trewer  haltung,  her 
ben  wir  obgemelte  Bürgermeifter  vnd  rathmanne  für  vns  vnd  alle  vnfer  nachkommen  vnfer  tnfi- 
gell  an  diefen  Brief  wiflentlicb  gehangen.  Geuerdc  vnd  aigelift  hirjnnen  gentalicb  ansgerchloflen 
etc.  Actum  Sonnabent  pof\  circumciiionis  domini  1544. 

^ai^  t>m  alten  &ta!btiaäit,  91«.  2  itt  In^onatf ,  im  ^äbtifi^n  Irc^iM. 


CDLXXXUI.    iDer  üiati)      gtaiiffurt  btUtfnt  bie  $mr«borf  mit  iüooieu,  am  3.  Söiai  1544.. 

Vor  Allenueuuiglich  vnd  iglicbn  befondem ,  denen  diefer  brieff  erzeigt,  Ine  feben,  hören  . 
oder  lefen,  Bekennen  uffentüchn  %'nd  thun  khundt  Wir  BMrf'crnieifter  vnd  Rflfltmniinc  der  fladt 
Franokfurt  an  der  Oder,  Das  wir  haben  angcleheu  die  getiewe  diuft,  fo  die  i'c teriz dorf- 
fer vor  langen  Jaren  gemeiner  ftadt  getban  vnd  bemachmaU  an  kuuffUger  Zeyt  thun  können 
vnd  mögen.  Derhalben  haben  wir  mit  wolbedachten  mnthe«  redileu  wilTen  vnd  guten  willen  mit 
Rathe  vnd  salaffen  vnfer  eldellen  vnd  des  gemeinen  Raths,  Bartelmeffeui  Wynanden,  Pe- 
ter, Joachim  vrid  Adam  dii;  l'eterfa  dorff,  gebrüder,  vnd  Iror  aller  mpnlichen  Icibs  lehens 
erben  zu  rechtem  leheu  guth  verliehen  haben  Das  dorif  Bofzen  mit  allen  gnaden  vud  rechten, 
.  mit' Oberden  vnd  Niederften  gerichteo,  mit  dem  kircfaleben  vnd  mit  allen  feinen  zynTen,  Molen, 
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boltzungcD,  dicker»,  gewunm  n  vnd  vngewunnen,  mit  dinften,  greiiiteeu,  zubehorungen  vnd  fünft 
nik  aHeii  woA  ÜElidiii  mitsungc»,  irttehtm  mA  gemchtigke^-ten,  nichts  anrsgenotneD,  In  iltoiiiudfali 
das  It  vaka  p«ter  petarfsdorff  feligor  gad«chtnirs  gehabt,  auch  wir  rtwan  befefTeo  md  «b- 

dere  von  vus  g^  hnbl  habfii,  von  Acn  os  Ire  vorfhnr,  rlic  po  tc  rf'zder  f  fo  r  gekawffc.  Doob  nrifz- 
g^noninuMi  dau  guth,  «las  die  Günther  jn  demfelbigen  dorff  durch  znlnOciien  kawif  von  den  üel- 
koweu  vberkommeo ,  das  vns  Lorentz  guntter  verkawfft  vnd  von  vns  zu  lebe«  getragen. 
Viid  derfadben  verleyhen  Tod  Tbevreteben  wir  den  mbergcdaditeD  peterfsdorffern,  gfebrfidm, 
vnd  Iren  nicnUcbn  leib»  IcbenB  Erbon  das  ^-gnantc  dorff  Bofzen,  wie  beriirt,  doch  vnfem  kawff 
roit  dem  Gutter  getroffen  viifcliodtlRli ,  mit  allon  ZiiiH  n  vnd  Renthcn,  In  crafft  vnd  macht  diefec 
rnrers  brieffs,  ücL  derfelbigen  gnttcr  zu  halten,  zu  geoieffen  vud  gebrauchen,  vngebindert,  frey, 
fiiedlidk  Tnd  awiglieh  sti  befitsen,  ab  leben  gntte  recht  Tnd  gewonheit,  Vod  verleyhen  ynen  all«« 
TBid  fonil  wir  an  obberürtcm  dorff,  Zinien  viid  Renten  zn  uerleyben  haben ,  Doch  vn*  \'nd  vnfer 
Oberkeyt  an  viifcrn  vnd  Ainft  cinfin  Jdcrmnti  an  feinmn  Rcclitcn  an  fchaden.  Zti  urkimdt  vnd 
wnicr  bekfiitnirz  haben  wir  vnrcr  dor  ftadt  grolz  Sigil  hiininten  an  wiilcntlichn  beugen  lalTen, 
Der  gegeben  iit  am  Soonabent  Jubilate,  Nach  cbrilli  vnrzer«  lieben  berren  gebart  jm  ftinffseben- 
bnnderden  vnd  danuid  jm  vir  Tod  viraigften  Jam. 
ne4  ton  OütjatOt  M  «MMaitM,         5b.  ii. 


CDLXXXIV.  Äammergmc^rtic^ie  @ntf4»cfbmi9  ittifi^en  bcm  9?ot^e  wnb  fccr  Untecrfltdt  ' 
Scanffnit  über  bic  Steuern  unb  bärgrrti^fn  9a^tn ,  fotvft  bcn  ®cn<^ttjiaiit  twn  9(ngdi|itiflcii 

btr  UniDerfirdf,  vom  27.  iJIobembet  1544. 

Nachdem«  zwifcben  den  Ehrwirdigen,  boohgeboreu,  achtbaren  Kectori,  Mag^iftri«  vnd  Docto* 
ribus  dor  VninfTlUot  zu  Franckfut  t  an  der  Odor  eins,  vnd  dorn  Krbarn  Ratlie  dofelbfi  anders 
teile  Irrung  erhalten  aus  dem,  das  der  Rath  dol'elbft  von  den  pcilohoon  der  Vntnerfitot,  welche 
beoler  vnd  liegende  grtfnde  alda  keoffen  Tnd  haben,  anoh  denen,  To  brawen,  Wan  oder  BIm- 
fcbcnkcn,  gallung  halten  vnd  andere  Bargerlicbe  handticrung  treiben,  auch  das  He  bniger  w«ideii| 
waclicn,  Thorfitzen.  im  graben  arbciton,  lioerfarcn  halten  vnd  ander  Biii  t;(  r  btrrcbwenin^n  mittra- 
gen Ibllen  vnd  dan  die  Fotmefzigkcit  vber  de  gtdordert;  Aber  die  Vniuerütet  fich  deflelbigen  we- 
-.gen  Irer  Priuilegien  Tnd  gelbbeneB  enkrang««  gewiedert  vnd  nicht  foholdig  zu  fein  g^u^iet,  Der- 
balb  bdde  teUl  dureh  Ire  gefebiebiea  vrs  Cbvrfilrftfiehen  befebeidt  vor  TnTer«  gnediglten  bemn, 
de»  Churitirrten  zn  Brandenburg  Rothen  erfcbienen,  diefer  fachen  gclegenbeit  vnd  notturft  berOh- 
ret,  anch  die  Prini!opi(»n,  verfcbrt'ibang«n,  erklerungcn  vnd  fpffichc ,  lo  fie  folcher  fachen  halb  j^«- 
habt,  furgeleget,  liabeu  demnach  die  Kethe  dieler  bandeil  allenthalb  nach  nottnrfft  erwogen,  aveh 
diaFridlegien  tmI  andere  fehrMMiehe  «vknaden  beGchtlfel  wd  benrtbTchlaget  vnd  leüUeh  beiwle 
Ptetei  mit  Irer  wiffen  vnd  willen  rotchcr  IiK-hcu  halb  enUichen  zu  gründe  vertragen  wie  folget. 
Alfo  da«  dif  PtM-rolinen  rin  Vniuerdtct,  ivi  lol  <  alda  zu  Franckfitrf  henfer  vnd  andere  liegende 
grflode  haben  oder  au  lieh  keuffen,  dieielbigcn  viz  den  anfchlcgk  des  wcrts,  wie  fle  die  kenflen 
oder  fenften  den  Bürgern  aofa  gleiche  liegende  gründe  gefetst  werden,  veHblwlbo,  Aber  der  Bot- 
nwOigkrit  vnd  iuMiolk»  halb  dem  ibolor  vnd  dar  ¥niveiilel  vntarwetihn,  aMh  dai  waehtMi 


Digitized  by  Google 


Thorlitzeiis  vnd  aibeitens  im  graben  verl'chouitt  wertieu  i'ollen.  Welche  aber  von  der  Viiiuerfitet 
nicht  aüeine  liegeudc  giüuUo  oder  hauAs  vnd  hol*  haben,  Sondern  auch  darüber  bürgerliche  nab- 
mog  mit  brawen,  gaftang  halten,  Weio  oder  Bier  febencken,  KanfiDAtübhafik  -nid  andera  Burger- 
lich«  baadtterung  treiboi  «dar  gebraucbett,  lbila&  vber  des  das  volle  Schofz  von  den  licgenr 
den  gütcrn  wie  obberürt,  au«h  die  andern  onera  rinilia  vnd  patrinioninlia ,  wii-  andere  Bürger, 
mit  riioriifzon  ,  arbeiten  im  graben  vnd  andere  botfcdieulte  thun,  wachen  vnd  andere  Bfirgerliche 
beichwcruug  tliun  vnd  bel^eUen  vnd  da»  Schüfis  von  alle  deme,  wie  andere  Bürger,  bey  Iren  ejdvn 
vnd  FfticbteB  dem  Käthe  einbringen  vnd  Toll  vermflge  wuland  Marg^f  Jochim«,  Cburfärfteo  etc. 
feljger  gedechtnus  dcciaration  Anno  im  23.  gelchehen,  keiner  der  Vniucriitet,  die  allb,  wie  obgo- 
fetzt,  Bürger  heur.M'  lu  d^r  Stadt  liabcii .  der  herfarten  von  Iren  liourern  befix-ihet  fein:  vnd  in 
fachen  wegen  der  Burger  guter  iblleu  die,  fo  diefelbigcn  haben,  auch  des  aufztrags  vor  dem  liathe 
oder  gerichte  gewai'ten..  Aber  die,  welche  auch  bürgerliche  handtieruug  mit  brawcn,  fchencken  etc.,  wie 
berOrt,  treiben,  Sollen  hochgedachten  vnfeni  gnedigften  herren  auch  eitpffiebte  Tcbiveren  vnd  der 
Frinilegieu  der  Bürger  vnd  Stadt  Kranckfurt,  in  malTcn  wie  andere  Burger  in  den  Zotten  vnd 
andern  gebreuelien  vnd  in  perfonalibns  der  Jurifdiction  des  Kcctori»  vnd  der  Vniuerfitet  vntrnvor- 
tfen  lein  vnd  Hiir^erpidps  Pflicht  zu  thun,  nicht  bcfchweret  werden.  Vnd  foll  der  Ratli  vnd  (ie 
richte  macht  haben,  in  derlelben  heufer,  was  die  fachen  bürgerlicher  nahrung  halb  bctiifft,  ge- 
bielen  vnd  an  nwUetan.  Ob  fich  aber  antr^,  das  von  der  Vnineriitet,  die  alfo  anfih  brawen, 
fchencken  vnd  bürgerliche  nahrung  gebranehen,  einer  oder  mehr  vcrdecht  oder  befchuldigt  würde, 
DaH  er  in  den  faelieu  roleln'  Bürf^erliehe  nalirnng  betreffende  wieder  den  Ratli  uder  Stadtordnnng 
oder  wilkUr  was  vcrrproelien,  darumb  er  ftrefflich  worden,  follen  die  von  der  Vniucriitet  vnd  di  r 
Haüi  folclie  fache  zugleich  verhören  vnd  wo  dau  der  oder  diefelbigeo,  welche  aifo  befchuidigi  iu-el- 
Beh  befunden,  SoU  die  ftraflfe  vnTen  gnedigften  beren  Gerichten  aide  angeben  werden.  Doch  foU 
dene  der  Vninerfitet,  To  weinberge  vor  der  m  .  'i  haben  vnd  andere  Bürgemabrung  nicht  gabra»* 
clif*rt ,  wie  vor  alters,  zugclalTon  fein,  fotehen  Wein  auszulVIieiicken  vnrl  dauon  nicht  mehr,  dann 
vorhin  gcfchchen,  als  das  Vorfchofz  vnd  l'fundfehofz  zugeben  zutii  i:i:  vnd  hierdurch  follen  obge- 
fetxt»  Parteien  dieler  irrung  entlieh  ttu  gründe  vertragen  fein  vnd  bleiiicn,  treulich  vnd  vngeft^r- 
Kek  Zu  vrkand  mit  bocbgedaebtei  vnfos  gaedigAen  benan  GanMiergeikbte  Signil  befiegcH,  Q«* 
gaben  m  Coln  an  dar  Sprew,  DMnerftaga  nadi  CbAarinae  ibino  XUIZI. 


CDLXXXV.   l£><c  Ain^enoifttiitorett  fc^fagen  bem  tftat^      ^anffurt  bic  S3ifte  ab,  MS  Qxam 

im  3a^|«  (1544?) 

An  den  Rath  zu  Franckfurdt 
Wir  haben  ewer  fohreiben  vnd  anfuchen  de"  f^Tnue;'  klallers  lialb  bei  euch  vernohmeu  vnd 
können  vn»  erinnern,  waa  wir  euch  gemelta  kloitera  wogen  hieuor  gcfchrieben,  vnd  wie  wir  diefei- 
bige  Torfchreibnng  erwugen,  ift  ea  au  dem  faUe,  dorinne  gefalzt,  noch  nicht  komen,  will  auch  die 
gdegenbait  nicbi  leidten,  dee  «rdM  in  der  Aadt  ob  borpilall  aunricbtsn,  vnd  «rohet  b  oder  die 
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cucrn  was  gute  rUilen,  gcfchehe  am  diuitlicbften  vnd  nutsslichltcu  an  der  yniiiorlitet,  dan  wir  j.-t:- 
lich  cd'arn,  wie  hoch  wir  der  gelcrtteu  In  vurem  Undeu  bedürffugk,  die  wir  nicht  gehaben  kön- 
nen, wo  wir  die  meht  felb  Im  kmde  anfineben  vad  erlwlten:  daran  wollen  wir  dan  TBrers  TenBo- 
gern  gar  treulich  gcdencken :  vnd  >'nrere  notturfft  ifl  auch ,  difz  Cioftcrs  zu  behuff  der  vni- 
uorfitot  7A\  habpiT ,  als  ob  wir  es  felb  gcbrauelicn  werden,  weill  den  die  klofter  vorhin  ffhulcn  gc 
vicfcu  vnd  noih  billig  liein  vnd  bleiben  i'olien,  wollen  wir  diefelbige  erlte  ftifhing  erhalten  vnd  das 
klolter  bei  viii'erer  Vniuerßtet  laflen.  Des  woUet  euch  nicht  befchweren,  noch  euch  zu  vngnad  vor- 
merdcen,  dan  ir  doch  fonft  hoTpital  gnugk  liabt  ynd  iimft  an  andern  orthen  bei  encb  ein  bol^tal 
zu  dem  Vurliabcn,  das  ir  willens  feiet,  moclitc  erbanet  werden.  Welten  wir  encb  anv  miod^ 
nicbt  vnangezeigt  lalTen  vud  find  euch  in  gnaden  etc. 
UM  bcn  SlfitatioiiMcttn. 


CDLXZXVI.  SXt  8l«t|  }tt  gronffiirt  toeifuifir  Ht  flBitwe  lEBiitf     ntnm  )ii  ^  Stiftomg 

für  bie  Semen,  am  3.  fjlaniunr  1545. 

Wir  Bürgermeister  vnd  rathmanne  der  Itadt  Franckt'urt  an  der  oder  Bekennen  vnä 
tbm  kttndt  oifibillidi  Ibh  dielem  biieffi»  Ter  vna  rui  aBe  Tnfera  naobkomiMin  vnd  Innll  gegen 
IdennennigliiA,  Nacbdem  die  Erbar  vnd  thagentTame  fraw  Oertrndt,  Claws  w  in  Tee  feiigen  el- 

w^  vnfers  lieben  Burgermeirters  nachgolaflene  wittwe,  vor  Heb  vnd  von  wegen  Trer  ktnder  vnd 
fonderlich  iren  dreyen  fzoncn,  Mclobiorn.  doctom,  Ci  iftfiff  vnd  Claws,  den  winfen,  pebni- 
^erSi  auJz  ibnderlicher  chrii'tlicher  zuueyguug  vnd  vorbcdeuckeU;  Goth  dem  almecbtigen  zu  eheren 
vnd  naebmali  sn  anffenthalt  etlicher  armen  elenden  Lewten  Jttrlicbs  vnd  ewiges  ZinTi,  nemblicb 
ieidis  vnd  awantai^  gülden  von  dnem  Radt  genidter  Hadt  Franekfurt  an  Beb  vnd  am  aUen 
Iren  nachkommen,  fo  von  Ire«  lieben  man,  Claws  winfes  foUger,  vnd  von  Irem  leibe  vnd  fbm 
geboren  fein  vud  hernachmalK  mögen  «^cboron  werden,  zu  bringen  vnd  dermafTen  an  firli  7,11  kaw- 
ffen  willens,  AUb  das  von  gedachten  Jcrlicbeu  ewigen  Zyuleu  zu  yeder  woche  einen  halben  gül- 
den, feelwzehen  grofcben  ^  einai  halben  gülden  gerechnet,  der  gemelten  witfrnwen  SaOnen,  hn 
erben  vnd  erbnemen  den  armen  lewtten  au  gutt  foUen  verrmchet  vnd  gegeben  werden.  HiraafT 
hat  die  fraw  winfinne  durch  Iren  vormnnder,  den  erbaru  vnfers  Badte  freundt  ^nd  liebm  Bnr- 
gemeifter  Erafmo  roch  Jamptlren  Tonen  wegen  folch  Chriftlich  vomemen  ofl^ermals  bei  vns  an- 
gelbeht,  gebeten  vnd  hochlich  angelangt,  Iren  folch  Jerlich  wuchen  vnd  ewigen  Zinfz  von  den  ge- 
iellenj  rentben  oder  eioaham  diefer  ftadt  vnd  aufz  vnferm  rathshawfe  gunltigUob  au  uerkawüsn  vnd 
vmb  ein  failUche  hewptfbmma  an  sokommeu  vnd  volgen  an  lalbn.  Demnach  auf  folch  Ir  firemitr 
lieh  vnd  CSuifflieb  anfnchen  aufz  gutter  betrachtunge ,  eintrecbtiglichem  radt  vnd  willen  In  der 
aller  heften  mafz,  weyfz  vnd  geftalt,  fo  wir  das  am  Rechten  oder  beflendigflcn  vnd  krefftigftcn  tliun 
foilen,  können  oder  mugen,  verkawffe  wir  vnd  zu  kawffe  geben,  verkawffen  auch  in  krafft  vnnd 
nacht  diefes  brieffs  für  vna  vnd  alle  vnler  nachkommen  der  Erbarn  fraw  gerdrudt,  claw»  win- 
.  fea  felige  naehgelaflane  witwe,  Cunpt  Iren  dreyen  Afnen  vnd  kinder,  vorberOrk  den  winfen  gt* 
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brüdcm  vnd  ftllcn  Iren  Meulichcn  vnd  weiblichen  erben  vnd  nachkommen,  gcborn  vnd  vngcbom, 
ßecbs  vnd  zwanUsigk  gülden  Jerlicba  vod  ewig«  ZioTs  aUzo  vnd  dergefUU,  das  wir  von  VDfzenn 
Rathaab  vnd  der  A«dt  gefidlde»  woran  die  Md,  TOti  nu  «n  vnd  n«eh  dato  dib  brieft  am  Sunnar 
baut  naeh  GinmnMufioina  donini  ansababen  Tnd  ibider  an  ewigen  seitlen  avff  einen  jden  Sonna» 
best  der  ftaw  claws  winfinne  als  lang  fie  lebt  vnuerbindert  einen  lialLcii  j^uHcn  mnntz,  fechä- 
zehen  grofchen  reichen  vnd  bpzalen  follen  vnd  wollen.  Nochmals  vnd  iiacli  Irvm  tliode  vnd  volgig 
zu  ewigen  zcitteo  foU  e»  dennaOen  mit  den  Ziufeo  gehalteo  werden,  das  einer  der  clteAe,  tug- 
licbAe  oder  TomeinUle  vom  gefcUeebte  der  winfen,  to  Ton  Glawa  wittfan  foligcm  (Um  aUem 
berkommen,  den  brieff  Innehaben  vnd  die  Zinfa  tob  vns  fordern  foU,  oder  weme  fie  foaft  Ttttler 
ynen  den  w  in  Ten  den  brieff  lune  zu  haben,  die  Zinfa  au  fordern  geftatten  vnd  darzu  ordenen 
TN'fIrdon,  wclclis  auch  bey  den  iieheften  vnd  (»Ueflpn  winfen  dos  ffamme».  wati  einer  verftirbt,  cin- 
trecbüglich  aUb  foU  gehalten  vnd  «iederumb  einer  erwelt  werden.  Dan;mb  Joll  auch  foicbcr  In- 
haber dea  brieSä  alle  aeH  vod  fonft  keiner  die  Zinfa  von  vna  einnemen,  empfaugen  oder  verreicbt 
Warden^  ea  fall  aneb  derfelMge  Tnd  fimft  kein  anderer ,  fo  brnge  von  diefem  llam  dea  geTebleebta 
Imandts  jm  leben  bleibt,  folche  zinfz  den  armen,  In  maflen  die  fraw  winfinne  fampt  Iren  ktn* 
di'r?i  Iii  einem  fondcrllclien  l)rieff  vnd  fchrifft  vorzeichnen  vnd  '/wifcben  Inen  aufgericht  hat,  trew- 
lich  vuri'cichen,  wie  dan  auch  gedachte  fchrift  ziel  vnd  malz  gibt,  welcherley  geftalt  alte  Ire  nach- 
kommen ficb  mit  fobsbem  allmes  gegen  den  armen  zu  uerrnoboi  Terbidtea  foUen^  auob  alientbal-  ' 
ben  anff  diefe  hearbtuorAdveybnng  referim  thut  Do  aber  naob  fobiokang  daa  almeditigen,  daa 
goth  nach  feine  gotlichen  willen  zu  wenden  hat,  das  Menlidl  gcfchicchte  der  winfe  von  Claws 
winfes  ftam  herkommende  alle  vcrfkürbe  vmä  nicht  nihcr  wcrn.  nl^*  dan  vnd  nicht  eher  foIIcn  die, 
fo  von  weiblichen  gefchleoht  geborn  vnd  von  der  Claws  wiul'inne  herflieffeu,  Ire  kindcr,  nach- 
kommen oder  derlelbigmi  ebemeouer  au  folcb  brieff,  cinncmung  der  Zinfa  -rnd  gerecbtigkeyt  kom- 
flien,  Innebaben  vnd  eine  vntter  Inen  einireebtiglicb  erwelao,  der  fokb  gelt  vnd  Zinfa,  InmaObB 
die  winfe  gehalten,  nach  kwt  des  brieffs  trewiichea  doi  armen  Torrdchen  thut.  Vnd  wan  lieh 
die  winfe  oder  Ire  nachkommen  nicht  vergleichen  konten,  wer  folchen  brieff  Innehaben,  auch  folch 
gelt  Innemen,  fordern  vnd  ferner  aufzteylen  foltc,  Soll  alsdan  ein  Eadt  vnd  nicht  eher  macht  La-- 
bcn,  einen  Tntter  Lien  den  winfen,  welcher  zum  bequembften  daran  von  .Inen  geacbt  worde,  aa 
ordnen,  der  foteben  brieff  bebe,  aiieb  deme  die  ZinÄt  vorreicbt  Tod  vberaatwort  werden.  Docb 
daa  der  nehefte  vom  gofcblechte  auch,  wo  es  gefein  kan ,  allezeyt  der  Eltel\e  oder  tugHcbfie  Tor* 
gezogen  werde,  gleicher  geftalt,  wan  die  winfe  von  Jem  Itam  herflietteiulc  nicht  nihcr  wercn,  foll 
ea  auch  mit  den  Weibsbildern  oder  derfelbigen  ehemeimer  gehalten  werden.  Vor  folche  Jerlicfa 
vnaUoiBge  vad  ewige  Zinla  haben  tos  gemelte  witfraw  fampt  Iren  fönen  vnd  ktnder  jn  einer 
fumnM  bariAar  Siebenbmidert  gülden  geanfwort,  dargethan  Tnd  an  Tnfinn  banden  Tovreiebr,  die 
wir  auch  von  Inen  empüingeo  vnd  ferner  jn  gemeiner  (bxdt  nnta  vnd  frommen  gewandt  vnd  an- 
gelegt, Sagen  ynen  anch  hiemit  in  crafft  diefes  brieffs  fülcher  fnmma  quiedt,  ledig  vnd  lofz  vnd 
TerfprMhen  demnach  alles  für  vus  vnd  alle  vnfer  nachkommen,  gcmcitcn  halben  gülden  alle  wochen 
anff  baftimpten  foanabent  aae  allen  verzagk,  einrede  oder  verbieten  der  frau  winfinne  Ire  leb- 
tage  nodunab  altaayt  einem  anla  dem  Gefeblecbte  der  winfe  Tnd  der  mit  Irem  wiOen  Tnd  willen 
den  bviaff  Innehaben  werdt,  vnd  wo  die  nicht  mher  fein,  «nem  mifz  der  frenndtfchafft  vom  weib- 
lichem g«fchlcch{e  geboVn  gntlich  vnd  vntierhimlert  ?m  entrichten  vnd  antworttcn  lafTen,  Auch  die- 
fwi  kauffs  md  vorfchreibung  zu  ewigen  zeitten ,  fo  offt  es  nodt  thuu  wirdt,  gegen  mennigitch  ver- 
taaMen,  fchadtofe  au  ballen  Tnd  ein  recbtfohaffne  genber  fein.  Wo  auch  ymandts  auQerhalb  des  ge- 
^aiMit.t.  V».XZIU.  03 
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fchlecht  oder  der  freudlfchafft  folch  der  winl'e  chriftHch  Ordnung  vnd  geftifft  anfechten  oder  ver- 
äoderQ  vnderAünde,  daUelbi^e  foU  Inen  vnd  allen  Iren  nacbkoiainen  an  dlefer  vnfer  verfcbreybuDg, 
defgleieheti  an  Temichtui^  der  ZSnh  kein  «bbrnch  £dn  oder  Inen  ir  kein  gereehtigkeit  dennit  be- 
mkmmen  werden,  Sonder  follen  diefer  vnd  anderer  eile  feUe,  die  fich  begeben  od»  nedi  cdielMB 
Jaren  zutragen  mochten,  die  gekanifte  ewige  Zinfz  Jerlich  vnd  wochlich  von  vns  vnd  vnfer  nach- 
kommen vnnrehinclprt  one  Ir  kein  einfagen  oder  anfzugen ,  wie  vns  diefelbige  aiifz  vnd  Innohalh 
rechts  oder  ionit  durch  andere  weile  geburn  vnd  zuiiehu  mochten,  bekonimen  vnd  empfaogeo,  .auch 
b«y  luen  den  winfen  vnd  wen  die  otelit  mher  weren,  bey  der  freundreliafil  eile  seyt  Ueiben  vnd 
ftehen,  die  nnik  nach  ordennng  vnd  auffgertehte  verseieluttts  der  Frau  wiofinne  in  gottei 
eheren  armen,  kranken,  fchwachen,  elenden  leuttcn  zu  uprrfirhen  vnd  damit  behulfflicb  fein.  Doch 
follen  die  winle  viul  alle  Ire  rjarhkoramen,  es  fey  menüch  oder  weiblich  gefchlecht  oder  derfelben 
ehemenner,  noch  niemandts  macht  haben,  folchen  biieff  oder  Zinlz  einem  andern  verfetaen  oder 
▼cipfenden.  Wir  wollen  }-nen  aueb,  ob  fiolu  sutrttge,  das  foleber  brieff,  fo  von  vns  ilm  gegehtn,  . 
dnidi  em  vliall,  es  fejr  iBr,  waffer  od«r  anden,  verfert  oder  vmbeqaem  vnd  vns  folefae  glanUidh 
dargethan,  den  winfen,  Iren  erben  vnd  nachkommen,  gcbom  vnd  vngeborn,  aufz  vnfÄcr,  dae 
Radts  bnch,  darin  wir  dcnfelbigcu  auch  wollen  verleiben,  wiedernmb  eine  verligelten  brieff  vrmer- 
hindert  gutlich  zukommen  vnd  geben  lalFen.  Do  aber  durch  itrad'  du^  aimechtigen ,  weich  gott 
in  ewigkeit  lange  verkueten  wolte,  diTs  ge/^leckt  der  winfe,  defgleteben  die,  fo  von  Iren  ge- 
febwißem  gebom  vnd  herkommen,  gaota  vnd  gar  abftürbe  vnd  keiner  oder  keine  mfaer  befanden 
oder  vorhanden,  Sollen  vnd  wollen  wir  viid  nicht  eher  folcli  Zinfz,  Renthc  vnd  almnfz  nach  laut 
der  frau  winfinne  ordenung  oder  verzeichuus  jn  aller  mafz  vnd  geftalt,  wie  oben  vermelt,  wo- 
chenlich  durch  vns,  den  Kadt,  t'orth  vnd  forih  iiaui'zarmen,  elenden,  fchwachen  Icutten  au&suteilen 
vwfckaff«i>  Dila  alle»  zu  waier  vrkandt  baben  wir  vnfer,  der  Aadt,  grofis  iDguiigell  aa  dfefen  brif 
Hiflentlieb  gebaagen,  geneide  vnd  argefift  birinnen  gentzHcb  aaTagercblolbn,  Der  geben  ift  naek 
der  Qeburt  vnfer«  lieben  berSi  Anno  der  weniger  Zali  im  fonffradvirB^ften,  Am  Sennabent  nack 
Circomcifionis  domini. 

IM  ^  CnS-  ^  etablAzi^lK«  VIII,  S,  43. 


CDLXXXVn.  Oectttfb  SBIM  |v  granlfiirt  tiifft  IBefHmiiiiiiigcii  wegen  bcr  Ibwrcn«  «b 
St{)»«ib(eii^liiii9  ffftti  9molfyl9,  m  3.  2wnu  1545. 

Zu  wilTen,  aU  vud  nachdem  ich  Gerdrud,  Clawes  Winfes  feligea  nachgelalTeQe  wid- 
firaw,  fiunpt  meinen  Sobnen  Criftoff,  Claws  vnd  Oootor  Melobior,  die  Winfe,  gebinid««^ 

vor  vns  vnd  alle  vnfc  nachkommen,  gebom  vnd  vngeborn,  vor  kurtzen  tbagen  aus  fondeilkkar 
Chriftliclier  Zuneigung  ein  ewigen  Zyns,  als  Ncnielich  alle  wochen  einen  halben  gülden,  von  ei- 
nem Erbaru  liadt  alhir  zw  Frauckfurdt  zu  entrichten  gekatif^  vnd  vobogen  haben,  Alles  nach 
laut  vnd  Inhaldt  deflelbigen  aufgerichten  vnd  vorliegelteu  Brief»,  Vnd  aber  in  gedachtem  Brieff 
auedruekliob  nickt  vorfeken,  wie  es  dwrcb  den  einnbemer  des  balben  güldene  mit  dem  gelde  bin- 


Digitized  by  Google 


499 


furder  zw  ewigen  zeiten  dermaOen  vorglichcn,  Wie  es  auch  mein  fclif^cr  haoBwirdt C 1  a w s  Wins, 
ihr  lieber  vater,  zum  theil  in  feinem  letzten  abfcheide  aUo  vorordent,  ^iemblicli  das  aiie  quartal 
oder  qaatertcmper  sw  ewigen  zeiten  jn  de«  heiligen  Geift  horpital  vierlsig  Herkifch  grofeben,  ig^ 
lichem  armen  menfchen  einen  gmfchcn  odder  acht  Pfenninge  vor  ein  grofchen,  wie  die  itzt  gdten 
odder  hemachmalB  gelten  mugen,  jn  jhre  handt  vnd  •  il^'ii^'  in  dem  hofpital  zw  Sanct  Georgen 
dreidig  Merkifche  grofchen  gleicbsfalls  anch  den  armen  iolleu  vorrcicht  vnd  gegeben  werden. 
Do  aber  der  ZaI,  wie  itzt  gefatzt^  nicht  vol,  So  fol  lic&  der  eianhemer  mith  den  Thrigen  grofchen 
in  maffen,  wie  betnaeh  fUhdt  vorhalten,  Vnd  «olleDy  das  derjennige  Win«,  fo  mit  wiffen  Tnd 
willen  vnfer  nachkommen  von  Claws  Winfes  leib  geborp,  diefe  jerlig«  Tnd  wochliche  Zinfc  od- 
der Rente  einnimpt,  von  dem  vbrigen  gekit  reclitrchaffenen,  armen,  ehelenden  hausleiiten  odder 
Ibnlt  gebrechlichen  meulcheu  mit  äargubinig  etlichs  gcldta  odder  Ibnft  mit  kaufiung  derlelbigeo 
notnrift  möge  gehoURm  werden.  Do  aber  dnrcb  febkktiag  Qotte«  Jemanta  von  Claw«  Winfes 
vnd  meiner  kinder,  fohne  odder  tochter,  gcbom  odder  ibr  nadhkommen  (das  Godt  der  Almechtige 
lange  wenden  wold),  verarmte  odder  fonft  in  vnuormugcn  ^rite,  ec  fey  einer  odder  mher,  Po  fol 
derjenige,  der  folch  gelt  wochlich  einnimpt,  gedachten  TOrarmtea  zugleich  vnd  zw  gelegeobeit  des 
armata  vor  andern,  jedocb  vnfiBbedeKeh  dm  beide  bofftikal  armen  lenten  an  ihrem  geldt,  vnnorbhi- 
dert  Tomiebt  werden.  Do  aneb  heraechnuda  aoa  obgemeltem  varerm  gtfddedit,  von  Clawa 
Winfes  fobnen  odder  tochter  geborn,  ein  armer  knabe  etwan  zum  Stndiren  vnd  fonderlich  in 
der  heiligen  fchrift  oildcr  anders  wo  dienftlich  vorhanden  vnd  von  feinen  eitern  nicht  wol  mochte 
odder  konte  geholfieu  werden  vnd  es  bei  ihnen  odder  ihre  niuihkommen  odder  bei  der  freuntfchaft 
gntfieben  vnd  ftenntUdi  eiAebt,  So  fol  ea  bei  dem  einaefamer  der  Zina,  deob  mit  Badt  sweier 
oder  dreier  der  vornembften  mstttorwantcn  der  Win  Pen  von  dtflem  gefchlecht  geboren,  vnd  do 
die  nicht  mehr  im  leben  weren  vnd  fonft  nicht  der  nndern  von  weiblichem  gefchlecht  gebom  fte. 
Iieo,  Ob  iie  jhme  die  beMte  odder  gar  der  vbrtgen  Zinfe  lenger  dann  ein  Jar  odder  kurtaer 
wollm  volgen  vnd  sokomen  hite.  GkiebifalB  fol  ea  anob  mit  eiaar  voramtaa  Jaaffur  «aa  den 
gefobleeirt  nid  ftenntfobaft,  mit  beUhag  mm  dbren  vnd  ander  Jn  jbrea  oUigen  gebaltan  wr- 
den.  Di«  alles  vnd  wie  es  die  hcuptnorfchreibunge  mit  fich  bringt,  wil  ich  Claws  Winfinne 
fampt  meinen  Söhnen,  vor  vns  vnä  alle  vnferc  nachkommen  trewelichen  nachzufctzen  rnd  zu  hal- 
ten aiib  geordeut  haben,  Auch  mit  allem  vleis  einem  iglichen  auff  feiner  lehelen  heil  vnd  ieiigkeit 
gebetaa,  (Dobia  wir  ea  andi  geftalt  vnd  biemit  erinnert  iiabea),  Daa  keiner,  der  Adcba  buifork 
bekommet  vnd  zw  einem  einnhemer  von  der  fraontfehaft  vorordent,  hirinne  fein  eigen  nutz  oder 
fonft  irgendt  einen  rühm  fuchen,  Sondern  der  armen  Icuten  heil  vnd  notnrft  dfiiTplWii  trewelichen 
vorzugehen  bedeockcn.  Darumb,  fo  foll  dide  vnfer  ordenunge  alzeit  mit  dem  heuptbrieff,  To  von 
einem  Erbam  Hadt  gegeben,  zugldob  In  vorwaruog  gebattaa  vnd  ganbomea  vad  ketaer  von  dea 
andern  abgefondert  weiden,  Dea  au  vAnnt,  fo  bebe  ich,  Qerdrnd,  aminea  Ueben  baoawirds  Cla- 
w^es  Winfes  fcHgen  gowonlich  Infiegc!  neben  obgemelten  meinen  dreien  fohnen  Chriftoff, 
Claws  vnd  Doctor  Melchior,  die  wiiil'e,  gebrudere,  an  diflTen  Brieff  hengon  lafTen,  welcher  ge- 
geben zw  Franckfurt  an  der  Oder,  am  «Suuabent  nach  Oircumciliünis  domini  Taul'eut  funf- 
bondert  vad  ftnf  vnd  vienigifkea  Jfaare. 

rntii  fecBi  Mf.  hm  CMIanfiMi  Vin,  3,  t4. 
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CDLXXXVIII.    Jturf&ril  ^oai^m  bekt^nt  (S^rifio^^  von  bcr  Straffen,  Orbtnortu^  $taa^ 
furt  mit  efnft  9lt6^U  ititb  l>«rf(^febetiai  ^e&ungen,  am  3.  ^pril  1545. 

Wir  Juai'hlm,  von  Oots,  giunlrn  M  arg  graue  tu  Rr  an  d  e  in  b  u  i  k  .  (lefz  liailig^n 
JHomirchcD  lietcbs  Krtzkamuierer  vud  Churl'url't,  zu  Stetda,  Pommern ,  der  iJaÜ'ubeu,  Wendca  vnd 
in  Bcblefyen  su  CrolTeli  lierteog,  Barggraue  >U  NunbM^  Tud  iWft  m  Ruegen,  Bekesnea  vnd 
ihm  hmit  offsndidi  ait  «BeTeni  Bridfe  vor  vn»,  vnrer»  firb«ii  vad  Naehkomoken,  MMfggtwwii 
SU  Brandenburg,  vnd  fonften  vor  allcrmennigllcben,  dafx  wyr  dem  hocbgelartten  rnferm  Radt  vrA 
lieben  Gptreuen  Ein  Grift  off  von  der  Straffzcn,  der  Rechten  doctorn  vnd  Oi^inaricn  der 
Juriiten  iacultact  vnlcr  vuiueriitet  zu  i<  luuckl'urt  ao  der  Oder,  vnd  leinen  menlichen  leibs  le> 
hena  erbau  Dbfe  hienMch  befebrielMne  guetter,  jlrariiehe  peehte,  ZinflTe  vnd  B«iidttB  iv  reditoa 
Manlehn  gnedigklich  gclibcn  haben,  Alfz  Nemblichcn  die  Mholc  In  der  klinge»,  vor  berürtter  vn- 
fer  Stadt  Franckfurdt  Jin  der  Odern  gelegen,  die  Jherliche  zwey  Avinfspcll  vnd  vier  fcheffci 
komes  zu  pacbtte  gibti,  Ihmpt  dem  Mole  tbeiche  luit  beiden  vffarii  von  einem  -we^  zum  andern, 
holzungcn,  wyfzen,  graiungen  vnd  toidiAedton  viitter  tnd  obttlidb  dar  HboEen  vnd  fonftn  vit 
alte»  rädern  augdtenrngen  vnd  g«rcebtik«ten,  To  von  althem  daan  gehört.:  Item  fieben  bboek  vnd 
fieben  vnd  zwanzig  grofclien  Jherlichcr  vffhobung  yS  vnfenn.  Katliaufe  zu  Francjtff nrtt  vnd 
dann  noch  ein  fcliuck  an  L'ildt'  Jherlichcr  vffzuhebuiig  aufz  rnferm  ZcoUe  zw  Franckffordt 
vff  Waipurgilz  betagt,  iu  alier  malTen,  wie  dilis  aiic»  vuler  lieber  Geti-euer  Loren tz  Ichrecke 
Miger  von  vne-  vnd  vnJem  vorfaren  au  Idioi  gdiabt  vnd  befeflen  vnd  nacb  abAerben  ^fflalben 
fotehe  gnettere  ahn  obbemeltten  vnfemBadt  an  gefchefts  wcyfe  vcrledigt  vnd  gefallen:  vnd  lif^n 
berürtthem  vnibrni  Rathe  vnd  feine»  Menlichen  Icibfz  lehens  Krben  f>bgemclte  Mbole,  grnet- 
tere,  Jhcrlicke  zinffe  vndt  Reudtbe,  wie  obl'tcdt,  zu  Kccbtem  Manleben  In  Crafft  vnd  macht  dieTefz  ' 
brieffs  vnd  alfo,  dais  er  vnd  feine  menlieho  tejbe  l^iena  Erben  fokhe  Ubole,  JkeiKdia  Zinflae 
ynd  Beate  Cuept  derfelben  aagehonngen  vnd  gereohtikejtthen  hinfitrder  mer  von  vnc,  vnfem  Ei^ 
ben  vnd  Nachkommenden  Marggrauen  zu'Brandenburgk,  zu  Rechtem  Manlebn  haben,  befitzen^  ge- 
nielTen  vud  gebrauchen,  vns  auch  dauor  thiicn  vnd  pflcp^en  follcn,  wie  M«nlehcns  recht  vnd  gc- 
wobnheit  ift,  vnd  wir  leyben  yhnen  hiran  ailca,  was  wir  ibucn  von  Rechts  wegen  doran  vorleybeu 
foUeo  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnTeni  Erben  ^nA  Amft  ydeitneDnigldicb  an  leinen  rechten  ohne 
fchaden.  Zu  vrkurido  mit  vnfenu  anhangenden  Infiegcl  befiegelt  vad  geben  zu  Coln  an  der 
Sprew,  8orinabents  nach  dem  heiligen  OfWtage,  Crifti  vnfin*  lieben  herren  gebart  Taufisot  tUS' 
hundert  vud  Im  funff  vud  vienügAen  Jare. 

JoAobim  Weialeben,  Vice-Oanater. 

OtamM    *   ^*     ^       ■  "^t  .aS  —  

UM  Pill  4niifCiin|HHniMwini« 


r 


A^Ml^nfniilndt     t,  /(l(lti^f4t*  tfiHtttadewt  t»  IktliR,  iaicf  Ita  finita  ttr.n. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


